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GRUNDLAGEN DES KONZERNS

Unternehmensstrategie und wesentliche Finanz- und Steuerungskennzahlen

Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und ihre Tochtergesellschaften bilden den Konzern
(nachfolgend Konzern, DMG MORI AG oder DMG MORI AG-Konzern). Die DMG MORI AG ist Teil
der DMG MORI-Gruppe (nachfolgend DMG MORI oder ,Global One Company”), deren Konzern-
obergesellschaft die japanische DMG MORI COMPANY LIMITED (nachfolgend DMG MORI CO.
LTD.) mit Headquarter in Tokio ist.

Das operative Geschéaft der DMG MORI AG gliedert sich in die Segmente ,Werkzeugmaschinen”
und ,Industrielle Dienstleistungen”. Die ,Corporate Services” umfassen im Wesentlichen die
konzerniibergreifenden Holdingfunktionen.

Das 7 DMG MORI Mission Statement bildet die Grundlage fir die strategische Ausrichtung von DMG MORI
und somit auch fir die DMG MORI AG. Das Ziel von DMG MORI ist es, der weltweit gréfite und
angesehenste internationale Hersteller von Drehzentren, Bearbeitungszentren, Fras-Dreh-
Zentren, Schleif- und Bohrmaschinen und Prozessautomatisierung zu sein, wobei stets der
maximale Kundennutzen im Mittelpunkt steht. Die DMG MORI AG richtet ihre Geschaftsaktivi-
taten konsequent auf dieses Ziel aus. Unser gemeinsamer Antrieb ist es, unseren Kunden
entlang der gesamten Wertschopfungskette mit innovativen Ldsungen zur Seite zu stehen -
bestehend aus Werkzeugmaschine, Automation, Software, Prozess, Peripherie und Service.

Wir bieten ein diversifiziertes Produktportfolio, um vom kleinen Fertigungsbetrieb bis hin
zum Konzern branchenibergreifend die gesamte Fertigungsindustrie mit jeweils optimalen
Losungen zu bedienen. Unsere Kunden kommen aus vielen Branchen - wie Luft- und
Raumfahrt, Halbleiter, Medizin, Automobil, Werkzeug- und Formenbau - und haben unter-
schiedliche Anforderungen.

Auch 2024 wurde die globale Fertigungsindustrie stark beeinflusst von exogenen Faktoren,
wie einer schwankenden Konjunktur und einhergehenden Unsicherheiten in wichtigen Absatz-
markten, volatilen Rohstoff- und Energiekosten sowie den Auswirkungen des Krieges in der
Ukraine und weiterer geopolitischer Konflikte.

Den sich verandernden, steigenden Kundenanforderungen in diesem herausfordernden Markt-
umfeld begegnet DMG MORI mit der ,Machining Transformation” (MX)-Strategie. MX basiert auf
den vier Sdulen Prozessintegration, Automation, Digitale Transformation (DX) und Griine Trans-
formation (GX). Durch eine méglichst enge Verzahnung dieser vier Saulen bieten wir unseren
Kunden passgenaue Losungen fir eine moderne, nachhaltige und effiziente Fertigung. Mit MX
entwickelt sich DMG MORI konsequent weiter vom Maschinenbauer zu einem ganzheitlichen,
nachhaltigen Losungsanbieter im Fertigungsumfeld. Dabei gilt der Grundsatz: Die Maschine ist
und bleibt unser Kern! Hochproduktive, prazise und nachhaltige Maschinen von ausgezeichneter
Qualitat sowie ein umfassender Service sind unser Kundenversprechen.
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Durch Synergien aus Prozessintegration, Automation und Digitalisierung soll MX den Anwender
dabei unterstiitzen, Potenziale fir Nachhaltigkeit und innovatives Wachstum freizusetzen. So
begegnen wir den Veranderungen in unserem Geschaftsumfeld, wie dem steigenden Fach-
kraftemangel und der Rohstoffknappheit, und wollen unseren Kunden in jedem Schritt der
Wertschopfungskette einen Wettbewerbsvorteil verschaffen.

Durch Prozessintegration - das heif3t die Integration mehrerer Technologien wie Drehen,
Frasen, Schleifen, Bohren, Ultrasonic, Lasertec und Additive Manufacturing in eine Dreh- oder
Frasmaschine - konnen hochkomplexe Werkstiicke auf nur einer Maschine gefertigt werden,
anstatt auf mehreren Maschinen. Diese umfassende Integration hat das Ziel, die Anzahl

der Maschinen und daflir notwendigen Bediener zu reduzieren, die Bediener von einfachen
Einrichtungsarbeiten zu befreien, Riistzeiten zu verkiirzen, Ressourcen zu sparen, die Qualitat
der produzierten Werkstilicke zu verbessern und so zu einer héheren Produktivitat sowie zu
geringeren CO,-Emissionen zu fihren. So verbessert Prozessintegration ganzheitlich die Arbeits-
umgebung unserer Kunden.

Verstarkt werden diese Vorteile insbesondere durch die Kombination der Werkzeugmaschine mit
Automation und digitalen Tools. In enger Zusammenarbeit mit dem Kunden wollen wir die beste,
individuell angepasste Losung finden: Wir bieten fir nahezu jede DMG MORI-Maschine bzw.
jeden Anwendungsfall eine Standard- oder kundenspezifische Automationslosung. Die Auto-
matisierung einer prozessintegrierten Werkzeugmaschine kann fiir eine maximale Auslastung
unter Einhaltung hochster qualitativer Anspriiche im Tagesgeschaft durch hauptzeitparalleles
Risten sorgen und ermdglicht mannlose Nacht- und Wochenendschichten. So sollen die
vorhandenen Ressourcen optimal und nachhaltig genutzt werden.

Unser Ziel ist es, diese Wettbewerbsvorteile einer automatisierten, prozessintegrierten
Werkzeugmaschine mit digitalen Losungen entlang der gesamten Wertschopfungskette

weiter zu steigern - von CAD-CAM-Losungen und Postprozessoren bis hin zur Simulation

sowie der vereinfachten Programmierung durch die DMG MORI Technologiezyklen. Dazu zahlt
insbesondere die Maximierung der effektiven Spindelstunden mittels effizienter Auftrags-
planung, vorausschauenden Wartungen und Fehlervermeidung sowie die Verbesserung betrieb-
licher Arbeitsabldufe im Shopfloor und die Senkung der Anforderungen fiir die Mitarbeitenden in
der Werkstatt.

Ermdoglicht wird dies durch eine ganzheitliche und herstellerunabhangige Vernetzung aller
Maschinen und Prozesse im Zusammenwirken von CELOS X und CELOS Xchange. CELOS X

ist ein digitales und datenbasiertes Okosystem fiir die integrierte Verwaltung, Planung,
Steuerung, Bedienung, Uberwachung und Interoperation von Maschinen, Automations-
losungen, Abldufen und Prozessen im industriellen Fertigungsumfeld. Mit CELOS Xperience

liegt unser Fokus auf Einfachheit in der Bedienung und einheitlichen Oberflachen sowie einer
optimierten Energieeffizienz. CELOS Xchange bietet eine Datendrehscheibe zum Speichern,
Analysieren und Austauschen von Fertigungsdaten in globalen Produktionsketten. Neben den
Fertigungsprozessen digitalisieren wir auch unser Serviceangebot mit dem Online-Kundenportal
myDMG MORI unter der Zielsetzung, Maschinenstillstande zu minimieren und den Austausch mit
dem Kunden weiter zu optimieren.
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Zusammengefasst: Unsere Angebote in den Bereichen Prozessintegration, Automation und der
digitalen Transformation dienen neben der Steigerung der Produktivitat auch der Schonung von
Ressourcen, der Reduzierung des Energieverbrauchs und damit des CO,-Ausstofies sowie dem
optimierten Einsatz von Mitarbeitern und deren Weiterentwicklung. Damit sind diese drei Sdulen
elementare Bestandteile der Griinen Transformation (GX).

GX hat das Potenzial, globale Ressourcen und so die Umwelt zu schonen sowie den Menschen
zu entlasten und Maglichkeiten zur Weiterentwicklung zu schaffen. Deshalb Gibernimmt die
DMG MORI AG ganzheitlich Verantwortung. Nachhaltigkeit ist fester Bestandteil unserer
Unternehmensstrategie und in unseren Strukturen und Prozessen integriert. Im Zuge der
Erstimplementierung der CSRD im Berichtsjahr haben wir uns intensiv mit einer méglichen
dezidierten Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von GX auseinandergesetzt und beabsichtigen,
diese im Geschaftsjahr 2025 nachdriicklich weiter auszuarbeiten. Wir haben bereits bei der
Entwicklung unserer Produkte den Anspruch, auf Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung zu
achten. Im spateren Betrieb beim Kunden erhéhen wir mit unseren GREENMODE Maf3nahmen
konsequent die Energie- und Ressourceneffizienz unserer Maschinen (Scope 3 Downstream).
Durch den Einsatz innovativer Hard- und Softwarekomponenten sind teils Energieeinsparungen
von Uber 30 % im Betrieb unserer Werkzeugmaschinen mdoglich, zum Beispiel durch den bedarfs-
gerechten Betrieb von Maschinenkomponenten, den Einsatz hocheffizienter Kiihlaggregate oder
die adaptive Zufuhr von Kiihlschmierstoff.

Neben Umwelt- und Klimaschutz fokussieren wir die Zufriedenheit und Gesundheit unserer
Mitarbeiter. Wir fordern und fordern Diversitat und Chancengleichheit. Wir achten auf
Compliance in allen Belangen und engagieren uns fir das Gemeinwohl. Weitere Informationen
stehen im Kapitel ” Nachhaltigkeitsbericht.

Bei der Umsetzung unserer Strategie steht der Mensch im Mittelpunkt. Qualifizierte, motivierte
und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Grundlage fiir unseren Erfolg.
Deshalb arbeiten wir hart daran, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Unser konzernweit
gliltiges . Mission Statement” bildet die Grundlage fir unsere Unternehmenskultur sowie
unser unternehmerisches Handeln und damit auch fir unseren DMG MORI-Verhaltenskodex.
Um unsere Mission zu erreichen und uns stetig zu verbessern, setzen wir auf eine offene
Feedbackkultur. Unsere Personalstrategie fokussiert Ausbildung, Vielfalt, Chancengleichheit,
flexible und innovative Arbeitsumgebungen, Personalentwicklung, Arbeitssicherheit sowie ein
umfassendes Gesundheitsmanagement.
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T.03 KONZERNSTRUKTUR (STAND: MARZ 2025)

DREHEN

DMG MORI
Bielefeld GmbH
(Bielefeld)

DMG MORI
Bergamo S.r.L.
(Bergamo/ Italien)

DMG MORI
Poland Sp. z 0. o.
(Pleszew/Polen)

DMG MORI
DACH"

DMG MORI COMPANY LIMITED, Tokio

Konzernobergesellschaft

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT

CORPORATE SERVICES
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, Bielefeld

WERKZEUGMASCHINEN
DMG MORI European Factories & IT GmbH, Bielefeld

MARKTE DER DMG MORI COMPANY LIMITED 2

DMG MORI
Japan

1) Deutschland, Osterreich, Schweiz
2) Europe, Middle East, Africa

FRASEN ADVANCED TECHNOLOGIES DIGITAL SOLUTIONS
DMG MORI DMG MORI DMG MORI
Pfronten GmbH Ultrasonic Lasertec GmbH Digital GmbH
(Pfronten) (Pfronten, Idar-Oberstein) (Bielefeld)
DMG MORI DMG MORI
Seebach GmbH Additive GmbH
(Seebach) (Bielefeld)
DMG MORI Manufacturing
Solutions Co., Ltd.
(Pinghu/China)
DMG MORI
Tortona S.r.L.
(Tortona/ltalien)
INDUSTRIELLE DIENSTLEISTUNGEN
DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld
VERTRIEB UND SERVICES
DMG MORI DMG MORI DMG MORI
EMEA? China Services
DMG MORI DMG MORI DMG MORI
Asia ¥ USA Americas

3) Diese Markte werden durch die DMG MORI COMPANY LIMITED konsolidiert.

4)inkL. Indien
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Steuerungssystem der DMG MORI AG

Der Vorstand der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT steuert den Konzern mittels einer fest defi-
nierten Organisations- und Flihrungsstruktur sowie operativen Zielen, deren Erreichung durch
festgelegte Kennzahlen Gberwacht wird. Mithilfe unseres unternehmensinternen Controlling-
und Steuerungssystems sowie unseres regelmafigen Berichtswesens tiberwachen und steuern
wir die Zielerreichung der Kennzahlen und den effizienten Einsatz unseres Kapitals.

Wichtige interne Ziel- und Steuerungsgréfien sind Auftragseingang, Umsatz, Ergebnis vor
Steuern und Zinsen (EBIT), Free Cashflow sowie die Investitionen und Aufwendungen fir
Forschung und Entwicklung. Wir steuern die Aktivitaten des Konzerns und der einzelnen Gesell-
schaften konsequent und zielorientiert.

Der weltweite Markt fir Werkzeugmaschinen stand 2024 erneut vor grof3en Herausforderungen.
Der Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verscharfende Handels-
konflikte und die damit verbundene Zurickhaltung in der Wirtschaft bremsten die Nachfrage
nach Investitionsgitern tber den gesamten Jahresverlauf.

In diesem weiterhin herausfordernden Marktumfeld verzeichnete die DMG MORI AG eine solide
Geschaftsentwicklung. Im Kerngeschaft mit Werkzeugmaschinen und Services erzielte die

DMG MORI AG einen Auftragseingang in Hohe von 2.256,6 MI0 € (-13%; Vorjahr: 2.583,6 MIO €).
Bedingt durch die zuriickhaltende Nachfrage nach Investitionsgiitern, besonders in Europa, lag
der Auftragseingang leicht unter unserer im Geschaftsbericht 2023 getroffenen Prognose von
rund 2,3 MRD €. Gleichsam flihrte diese gedampfte Nachfrage nach Investitionsgitern, in Kombi-
nation mit langeren Bearbeitungszeiten der Exportgenehmigungen und damit verbundenen
Verzogerungen bei der Auslieferung unserer Maschinen, zu einem Umsatz im Berichtsjahr von
2.228,3 MIO € (Vorjahr: 2.498,6 MIO €). Der Umsatz lag damit ebenfalls unter dem im Geschéfts-
bericht 2023 prognostizierten Wert von rund 2,4 MRD €. Der Free Cashflow erhdhte sich auf

117,0 MIO € (Vorjahr: 93,5 MIO €). Aufgrund der geringeren Anzahlungen durch den verminderten
Auftragseingang lag auch der Free Cashflow unter dem Prognosewert aus dem Geschaftsbericht
2023 in Hohe von rund 150 MIO €. Der Entwicklung im Geschaftsverlauf entsprechend, haben wir
bereits in unserer Mitteilung zum 3. Quartal 2024 die Prognosen angepasst, siehe Tabelle ” T.04.

Das EBIT stieg dagegen um +7 % auf 245,4 MIO € (Vorjahr: 228,9 MIO €) und lbertraf unsere
Erwartungen. Geringere Materialaufwendungen, ein positives Wahrungsergebnis sowie
reduzierte umsatzabhangige Aufwendungen trugen dazu bei. Zudem war das Vorjahres-EBIT
beeinflusst durch Aufwendungen aufgrund von Abfindungsvereinbarungen mit ehemaligen
Vorstanden in Hohe von 24,7 MIO € sowie Wertminderungen auf Vermdgenswerte in Russland in
Hohe von 5,3 MIO €. Die EBIT-Marge verbesserte sich entsprechend auf 11,0 % (Vorjahr: 9,2 %).
Das EAT aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen betrug 179,4 MIO €. Aus dem Abgang unserer
Produktionsgesellschaft in Ulyanovsk, Russland, und der folgenden Aufgabe der Produktlinie
.ECOLINE", ergab sich ein EAT aus aufgegebenen Geschaftsbereichen von -91,9 MIO €. Hieraus
resultiert ein EAT des DMG MORI AG-Konzerns in Hohe von 87,5 MIO € (Vorjahr: 163,2 MIO €).

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte beliefen sich plangemaf
auf 77,8 MIO € (Vorjahr: 118,0 MIO €). Investitionsschwerpunkte im Berichtsjahr waren der
Baubeginn des Ausbildungscenters an unserem Standort in Pfronten, gezielte Modernisie-
rungs- und Erweiterungsmafinahmen in Bielefeld und Stipshausen, der Bauabschluss einer
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neuen Montagehalle in Tortona (Italien] sowie der weitere Ausbau unserer autarken, griinen
Energieversorgung mit PV-Anlagen. Die Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung lagen
wie geplant bei 86,0 MIO € (Vorjahr: 84,3 MIO €).

T.04 WESENTLICHE FINANZ- UND STEUERUNGSZAHLEN

Ziele
Geschifts-

bericht 2023 Q1/2024 Q2/2024 Q3/2024

(18.03.2024) (25.04.2024) (31.07.2024) (04.11.2024) IST 2024
Auftragseingang rund 2,3 MRD € rund 2,3 MRD € rund2,3MRD€ rund2,2-23MRD€ 2.256,6 MIO €
Umsatz rund 2,4 MRD € rund 2,4 MRD € rund 2,4 MRD€ rund2,2-23MRD€ 2.228,3MI0 €
EBIT rund 200 MIO € rund 200 MIO € rund 200 MIO € rund 200 MIO € 245,64 MIO €
Free Cashflow rund 150 MIO € rund 150 MIO € rund 150 MIO € rund 100 MIO € 117,0 MIO €
Investitionen (Sachanlagen/
immaterielle Vermégenswerte) rund 80 MIO € rund 80 MIO € rund 80 MIO € rund 80 MIO € 77,8 MIO €
Aufwendungen fir
Forschung und Entwicklung” rund 86 MIO € rund 86 MIO € rund 86 MIO € rund 86 MIO € 86,0 MIO €

1) inklusive Aufwand fiir Sonderkonstruktionen

Geschéftsbericht 2024
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Organisation und rechtliche Unternehmensstruktur

Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT mit Sitz in Bielefeld steuert den Konzern zentral und
funktionsibergreifend als Managementholding. Sie umfasst alle bereichsiibergreifenden
Schlisselfunktionen des Konzerns und fiihrt die Region DACH (Heimatmarkt Deutschland,
Osterreich, Schweiz) und die Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) sowie den Markt China.
Die DMG MORI European Factories & IT GmbH, Bielefeld (bis Dezember 2024: GILDEMEISTER
Beteiligungen GmbH, Bielefeld), ibernimmt als Muttergesellschaft der Produktionswerke des
Konzerns weitere Holdingfunktionen. Weitere Holdingfunktionen fiir den Vertrieb und Service
tbernimmt die DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld. Die DMG MORI COMPANY
LIMITED fihrt neben Japan, Nord- und Siidamerika auch den Markt Indien als weiteren Teil
Asiens. Zusammen mit der DMG MORI COMPANY LIMITED sind wir mit 124 Vertriebs- und
Servicestandorten - davon 17 Produktionswerke - weltweit prasent.

Alle Gesellschaften des DMG MORI AG-Konzerns werden als Profit-Center gefiihrt und halten
sich an klare Richtlinien mit dem Ziel, bestmagliche Leistungen und Ergebnisse zu erreichen.
Die IT-Infrastruktur standardisiert die wesentlichen Arbeitsprozesse sowie -ablaufe und bildet so
eine integrative Klammer fiir den Konzern. Oberste Muttergesellschaft der DMG MORI AKTIEN-
GESELLSCHAFT ist die DMG MORI COMPANY LIMITED mit ihrem Headquarter in Tokio (Japan).

Folgende Anderungen in der rechtlichen Unternehmensstruktur ergaben sich:

— Durch ein am 19. Februar 2024 veroffentlichtes Dekret hat die Russische Foderation
unsere Beteiligung an der Ulyanovsk Machine Tools 000, Ulyanovsk (Russland), unter
staatliche Kontrolle gebracht. Der DMG MORI AG-Konzern hat damit die Moglichkeit
der Beherrschung und Einflussnahme auf die Gesellschaft in Ulyanovsk verloren. Die
Gesellschaft wurde im Februar 2024 entkonsolidiert und wird ab diesem Zeitpunkt als
Beteiligungsunternehmen gefiihrt.
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— Im Marz 2024 wurde die DMG MORI Polska Sp. z 0.0., Pleszew (Polen), umbenannt
in DMG MORI Poland Sales and Service Sp. z 0.0. und die DMG MORI Machine Tools
Trading Co., Ltd., Shanghai (China), wurde in DMG MORI China Co., Ltd. umbenannt.

— Im Marz 2024 erfolgte die Verschmelzung der ISTOS GmbH, Bielefeld, auf die DMG MORI
Digital GmbH, Bielefeld.

— Im April 2024 wurde FAMOT Pleszew Sp. z 0.0., Pleszew (Polen), umbenannt in
DMG MORI Poland Sp. z o.0.

— Mit Wirkung zum 1. Juli 2024 sind die DMG MORI Bielefeld Hilden GmbH, die DMG MORI
Berlin Hamburg GmbH, die DMG MORI Frankfurt GmbH, die DMG MORI Miinchen
GmbH sowie die DMG MORI Stuttgart GmbH riickwirkend zum 1. Januar 2024 auf die
DMG MORI Deutschland GmbH, Leonberg, verschmolzen worden. Aufierdem wurde
die DMG MORI Deutschland GmbH umbenannt in DMG MORI Deutschland Vertrieb und
Service GmbH, Leonberg.

— Im Oktober 2024 hat die DMG MORI European Factories & IT GmbH im Rahmen einer
Kapitalerhohung ihre Beteiligung an der up2parts GmbH, Weiden, von 17,85 % auf
22,71% erhoht. Ab diesem Zeitpunkt wird die up2parts GmbH, Weiden, im Konzernab-
schluss nicht mehr als Beteiligungsunternehmen, sondern at equity bilanziert.

— Im Dezember 2024 wurde die GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH, Bielefeld,
umbenannt in DMG MORI European Factories & IT GmbH, Bielefeld.

Die Struktur des Konzerns ist darauf ausgerichtet, dass alle Gesellschaften ihren Beitrag
leisten, die Position als ein weltweit fihrender Werkzeugmaschinenhersteller mit digitalen
und nachhaltigen Produkten weiter auszubauen. Der Konzern wird tber eine Matrix-
organisation abgebildet - mit den Produktionswerken auf der einen und den Vertriebs- und
Service-Gesellschaften auf der anderen Seite. Die Lieferwerke sind auf Geschaftsfelder und
Produktlinien spezialisiert.

Die DMG MORI Vertriebs- und Servicegesellschaften sind fiir den Direktvertrieb und Service
unserer Produkte und die der DMG MORI COMPANY LIMITED zustandig. Erganzend betreut unser

Key-Account Management internationale Grof3kunden.

Die Beteiligungen der DMG MORI AG stehen im ” Konzernanhang.

Ubernahmerechtliche Angaben

Im Folgenden sind die nach §§ 28%9a und 315a HGB geforderten Gibernahmerechtlichen Angaben
zum 31. Dezember 2024 dargestellt. Tatbestande der §§ 289a und 315a HGB, die bei der

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT nicht erfillt sind, werden nicht erwahnt.

Fiir den Konzern ergeben sich folgende verpflichtende Angaben:
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Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital]) der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT betragt
204.926.784,40 € und ist in 78.817.994 auf den Inhaber lautende Stiickaktien eingeteilt.
Jede Aktie gewahrt gleiche Rechte und in der Hauptversammlung je eine Stimme. Die
Stlickaktien sind rechnerisch mit jeweils 2,60 € am Grundkapital beteiligt.

Beteiligungen am Kapital

Der Gesellschaft lagen per 31. Dezember 2024 folgende Meldungen hinsichtlich direkter
oder indirekter Beteiligungen vor, die 10% der Stimmrechte ibersteigen: Die DMG MORI
COMPANY LIMITED, Tokio (Japan], halt indirekt eine Beteiligung von 88,93 % am Grund-
kapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT.

Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder, Satzungsdnderungen
Entsprechend §§ 84, 85 AktG und § 31 MitbestG in Verbindung mit § 7 Abs. 2 der
Satzung der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT obliegt die Bestellung und Abberufung
der Mitglieder des Vorstands dem Aufsichtsrat. Diese Befugnis wird in § 7 Abs. 2 der
Satzung der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT dahingehend konkretisiert, dass der
Aufsichtsrat die Vorstandsmitglieder bestellt, ihre Zahl bestimmt und die Geschafts-
verteilung regelt. Satzungsanderungen werden von der Hauptversammlung mit einer
Mehrheit von mindestens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen
Grundkapitals beschlossen; die §§ 179 ff. AktG sind anwendbar. Nach § 10 Abs. 8 der
Satzung ist der Aufsichtsrat ermachtigt, Satzungsanderungen zu beschlieBen, die nur
die Fassung betreffen. Zuletzt hat die Hauptversammlung die Satzung in §§ 15 Abs. 10,
16 Abs. 3 erweitert und beschlossen, den Vorstand zu ermachtigen, vorzusehen, dass
Hauptversammlungen, die innerhalb von finf Jahren nach Satzungsanderung statt-
finden, als virtuelle Hauptversammlung abzuhalten.

Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben

Der Vorstand ist gemaf § 5 Abs. 3 der Satzung ermachtigt, das Grundkapital der Gesell-
schaft in der Zeit bis zum 29. April 2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch eine
einmalige oder mehrmalige Ausgabe von bis zu 39.408.997 neuer Aktien gegen Bar-
und/oder Sacheinlage, um bis zu nominal 102.463.392,20 € zu erhéhen (genehmigtes
Kapital). Dabei ist der Vorstand erméachtigt, Aktien unter Bezugsrechtsausschluss

im Wert von 5.000.000 € an Arbeitnehmer der Gesellschaft und mit der Gesellschaft
verbundene Unternehmen auszugeben.

Der Vorstand ist ferner ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche
Bezugsrecht in bestimmten satzungsmafig detailliert geregelten Fallen (genehmigtes
Kapital) auszuschlieBen.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung des
Kontrollwechsels stehen

Die Anfang 2016 abgeschlossenen und Anfang 2020 vorzeitig verlangerten wesentlichen
Finanzierungsvereinbarungen der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT stehen unter der
Bedingung eines Kontrollwechsels (das heit der Erwerb von entweder (i) 30 % oder
mehr der Stimmrechte an der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, falls die Beteiligung
der DMG MORI COMPANY LIMITED an der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT unter
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50 % liegt oder fallt, oder (ii) 50 % oder mehr der Stimmrechte an der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT (aufer durch DMG MORI COMPANY LIMITED] oder (iii) 50 %
oder mehr der Stimmrechte an der DMG MORI COMPANY LIMITED). Somit ist ein
Kontrollwechsel ausgeschlossen, solange die DMG MORI COMPANY LIMITED (mittelbar)
mehr als 50% der Stimmrechte an der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT halt.

Die Bedingungen eines Kontrollwechsels entsprechen den marktiblichen Verein-
barungen. Sie fihren nicht zur automatischen Beendigung der oben genannten
Vereinbarungen, sondern raumen unseren Vertragspartnern fir den Fall eines
Kontrollwechsels lediglich die Mdglichkeit ein, diese zu kiindigen.

Aktie

Die Aktie der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ist im ,Prime Standard” gelistet und notiert
im regulierten Markt an den Borsen in Frankfurt am Main, Berlin und Disseldorf sowie im Frei-
verkehr an den Borsen in Hamburg, Hannover, Miinchen und Stuttgart. Die DMG MORI AKTIEN-
GESELLSCHAFT erfillt die internationalen Transparenzanforderungen im ,,Prime Standard” der
Deutschen Borse.

Kursentwicklung

In das Borsenjahr 2024 startete die DMG MORI AG-Aktie mit einem Kurs von 43,50 € (02.01.2024).
Sie schloss am 30. Dezember 2024 mit 45,50 €. Im Jahresverlauf entwickelte sich die Aktie in
einem volatilen Borsenumfeld stabil und bestatigte sich als solides Investment. Die Markt-
kapitalisierung belief sich auf 3,59 MRD €.

Garantiedividende

Aufgrund des Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrags mit der DMG MORI Europe
Holding GmbH - einer 100 %-igen Tochter der DMG MORI COMPANY LIMITED - schiittet die

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT seit dem Geschaftsjahr 2016 keine Dividende mehr aus. Statt-
dessen hat sich die DMG MORI Europe Holding GmbH fir die Laufzeit des Vertrages verpflichtet,
den Minderheitsaktiondren der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT fir jedes volle Geschaftsjahr
einen Ausgleich (,,Garantiedividende”) in Hohe von 1,17 € brutto bzw. 1,03 € netto - nach Kérper-
schaftsteuer und vor personlicher Einkommensteuer - je Aktie zu zahlen.

Finanzkommunikation

Eine aktive und offene Informationspolitik ist ein wesentlicher Bestandteil unseres wert-
orientierten Handelns. Wir kommunizieren umfassend, zeitnah und verlasslich. Dabei behandeln
wir alle Kapitalmarktteilnehmer gleich. Auf der Internetseite ” de.dmgmori-ag.com/investor-relations
veroffentlichen wir umfangreiche Informationen. Neben der regelmafigen Finanzbericht-
erstattung stehen dort aktuelle Mitteilungen, wichtige Termine sowie Details zur Analysten-
konferenz und Hauptversammlung.
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T.05 KENNZAHLEN ZUR AKTIE DER DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT | ISIN: DE0005878003

2024 2023 2022 2021 2020
Grundkapital MIO € 204,9 204,9 204,9 204,9 204,9
Anzahl Aktien MIO Stiick 78,8 78,8 78,8 78,8 78,8
Jahresendkurs " € 45,50 43,70 41,90 42,15 41,10
Héchstkurs ” € 45,50 43,70 42,85 42,40 42,90
Tiefstkurs " € 43,20 41,90 40,30 41,00 38,80
Marktkapitalisierung MIO € 3.586,2 3.444,3 3.302,5 3.322,2 3.239,4
Ergebnis je Aktie aus fortzu-
fiihrenden Geschéftsbereichen 2 € 2,16 2,06 1,84 1,07 0,66
Ergebnis je Aktie aus auf-
gegebenen Geschéftsbereichen ? € -1,17 -0,11 - - -
Kurs-Gewinn-Verhiltnis ¥ 46,0 22,4 22,8 39,4 62,3

1) Schlusskurse auf Basis XETRA
2] nach IAS 33
3) Jahresendkurs / Ergebnis je Aktie

Forschung und Entwicklung

Ziel der Forschung und Entwicklung der DMG MORI AG ist es, den Wert unserer Produkte

fir unsere Kunden nachhaltig zu steigern. Den sich verandernden, steigenden Kunden-
anforderungen begegnen wir als Technologieunternehmen mit der ,,Machining Transformation”
(MX)-Strategie. MX basiert auf den vier Saulen Prozessintegration, Automation, Digitale Trans-
formation (DX) und Griine Transformation (GX). Durch eine mdglichst enge Verzahnung dieser
vier Saulen bieten wir unseren Kunden individuelle Losungen fiir eine moderne, nachhaltige und
effiziente Fertigung. Im Berichtsjahr prasentierten wir gemeinsam mit der DMG MORI COMPANY
LIMITED 34 Innovationen - davon 20 Weltpremieren, 2 Automationsprodukte, 5 digitale Innova-
tionen, 1 Technologiezyklus, 3 DMG MORI Components sowie 3 Innovationen fiir einen geringeren
Energieverbrauch unserer Maschinen.

Unser diversifiziertes Produktportfolio mit nunmehr rund 200 verschiedenen Maschinenmodellen
haben wir im Berichtsjahr weiter gestarkt und mit neuen Produkten ausgebaut. Einige Beispiele:

— CLX550 TC - Erfolgreiches Konzept in groBerer Bauart: Wie bei der erfolgreichen,
kleineren CLX 450 TC ersetzt eine B-Achse mit einer compactMASTER Dreh-Frasspindel
(90 Nm) den bisher tiblichen Werkzeugrevolver. Das Werkzeugmagazin bietet Platz
fur bis zu 60 Werkzeuge. Die Haupt- und Gegenspindel haben ein Drehmoment von
720 Nm, wahrend Reitstock und Liinette die Ausstattungsmaoglichkeiten abrunden und
Anwendern aus allen Branchen die effiziente, auf Wunsch automatisierte Fertigung von
komplexen Werkstiicken in einem Arbeitsraum erlauben. Ausgestattet mit unserem
zur EMO 2023 vorgestellten CELOS X in Verbindung mit der neuartigen SINUMERIK
ONE ermadglicht die Maschine App-basierte Workflows und mit OP Workbench und 3D
Shopfloor Programming einfache Handhabung sowohl in der Arbeitsvorbereitung als
auch in der werkstattorientierten Programmierung.

— CTX 75012000 - Die neue Maschine erweitert die neue 6. Generation unserer
CTX-Baureihe und ermdglicht dank einer Vielzahl an Ausstattungsmdglichkeiten
wie eine Gegenspindel sowie mit ihrem grof3 dimensionierten Arbeitsraum die
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6-Seiten-Komplettbearbeitung anspruchsvoller und grofler Werkstlicke. Die Maschine
ist selbstverstandlich mit unseren neuesten Digitalisierungslésungen wie dem 24"
ERGOline X Panel, CELOS X und der SINUMERIK ONE ausgestattet.

DMU 85/95 monoBLOCK 2" Gen. - Die neue DMU 85 monoBLOCK der 2. Generation
vereint das bewahrte Maschinenkonzept der Vorgangerbaureihe mit zahlreichen
Optimierungen. So unterstitzt das vielseitige 5-Achs-Simultanbearbeitungszentrum
den Einstieg in eine zukunftsfahige Fertigung. Unter anderem durch verbesserte
KihlmafBnahmen und direktangetriebene Kugelgewindetriebe wird eine Positionier-
genauigkeit von 5 pm, eine um 30 % hohere volumetrische Genauigkeit sowie eine um
20% erhohte Temperaturstabilitat gewahrleistet. Damit erfillt die DMU 85 monoBLOCK
der 2. Generation auch besonders hohe Qualitatsanspriiche in der Fertigung komplexer
Werkstiicke. Die Integration zusatzlicher Bearbeitungsprozesse, beispielsweise durch
den optionalen Fras-Dreh-Tisch und die Schleiffunktionalitat, vielfaltige neue Auto-
mationsmaglichkeiten und CELOS X als Basis fiir eine digitalisierte Fertigung, machen
die neue Generation weiterhin zu einer vielseitigen Fertigungslosung fiir Unternehmen
in anspruchsvollen Branchen, wie Die & Mold, Aviation & Space, Semiconductor.

DMF 400]11 - Basierend auf unserem etablierten Fahrstanderkonzept tiberzeugt

das derzeit grofite Modell unserer neu entwickelten DMF-Baureihe mit um 400 mm
vergroferten X-Weg und 150 mm mehr Verfahrweg in der Z-Achse verglichen mit

dem Vorgangermodell. Die Robustheit der Neukonstruktion resultiert u.a. aus dem
gusseisernen Maschinenbett, drei Linearfihrungen in der X-Achse sowie geschliffenen
und gekiihlten Kugelgewindetrieben. Damit ist die Fahrstandermaschine besonders fir
die Bearbeitung anspruchsvoller Grof3bauteile geeignet — von Strukturbauteilen ber
lange Trager bis hin zu Komponenten fir den Werkzeug- und Formenbau. Mit Verfahr-
wegen von 4.000 x 1.100 x 1.050 mm bietet die DMF 400[11 viele Méglichkeiten in der
universellen Zerspanung. Die neue optionale, schnell zu integrierende Trennwand teilt
den Bearbeitungsraum bei Bedarf in zwei separate Arbeitsraume und ermaglicht so
das hauptzeitparallele Risten von Bauteilen. Der neu aufgesetzte modulare Baukasten
wird durch einen FD-Rundtisch fiir anspruchsvolle Fras-Dreh-Operationen erganzt.

LASERTEC 30 SLM 3 Gen. - Die dritte Generation der mit bis zu vier Lasern
ausstattbaren LASERTEC 30 SLM verfligt nun - analog zu dem Aufbau von klassischen
Werkzeugmaschinen - ber einen neuartigen thermosymmetrisch gestalteten
Gussrahmen fiir eine hohe Steifigkeit und Prazision. Die Prozesskammer ist nun
innerhalb des Gussrahmens schwimmend gelagert und kann sich so bei Temperatur-
veranderungen frei ausdehnen. Zusammen mit der aktiven Temperaturkompensation
und weiteren neuartigen Mafinahmen wie dem intelligenten Aufbau der Z-Achse sorgt
dies fir eine hohe Bauteilgenauigkeit. Fir mehr Effizienz und Nachhaltigkeit sorgt
zudem der austauschbare Baucontainer mit einem um 34 % grof3eren Bauvolumen.
Neuartige, im Arbeitsraum gelagerte Abdeckungen verschlieBen den Baucontainer
bei der Entnahme und erhalten die Inertgasatmosphare in der Maschine. Der nachste
Bauauftrag kann so - anders als bei bisherigen Maschinen - ohne erneute Inertgas-
flutung gestartet werden.
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— DMG MORI Precision Grinding & DMG MORI Precision Boring - Unser Produkt-
portfolio haben wir mit der vollstandigen Integration der DMG MORI Precision Boring
Co., Ltd. (zuvor: KURAKI Co., Ltd.) sowie der Produkte der TAIYO KOKI Co., Ltd.
unter dem Branding DMG MORI Precision Grinding in die ,Global One Company” um

leistungsfahige Horizontalbohrmaschinen und hochprazise Schleifmaschinen erweitert.

Im Berichtsjahr wurde beispielweise die neue Vertical Mate 85 der zweiten Generation
vorgestellt, welche u.a. durch die neu entwickelte speedMASTER LongNose-Schleif-
spindel mit einer Leistung von 18,5 kW und 10.000 U/min hohe Prozesseffizienz und
Prazision erreicht.

In unserer MX-Strategie ist Automation ein wesentlicher Schlissel fir mehr Effizienz,
Produktivitat und noch schnellere Amortisation — und damit fir eine hhere Wettbewerbs-
fahigkeit und Nachhaltigkeit bei unseren Kunden. Unser innovatives und umfangreiches Auto-
mationsportfolio umfasst Losungen fiir das Werkstiick-, Paletten- und Werkzeughandling sowie
digitale Losungen fir das effiziente Werkstiick-, Paletten- und Werkzeugmanagement. Unser
Automationsportfolio haben wir im Berichtsjahr mit folgenden Neuheiten erweitert:

— PH Cell 500 - Mit der bewahrten Spannkonentechnologie und Ergonomie sowie
optimiert fiir das Handling von Paletten bis 500 x 500 mm und Gewichten bis 500 kg
(inkl. Werkstiick) bietet das PH Cell 500 dieselben Vorteile wie das groBere PH Cell
800 in kleinerer BaugrofBe. Die neue Palettenautomation ermaglicht eine flexible auto-
matisierte Fertigung von kleinen Losgrof3en und Einzelteilen und erweitert das Angebot
der modularen Palettenhandlingsysteme von DMG MORI.

— PH-AMR 750 - Als fahrerlose Transportsysteme fiir das automatisierte Paletten-
handling bewegen sich die PH-AMR Modelle von DMG MORI kollaborativ und
selbststdandig auf dem Shopfloor. Die Be- und Entladung unterschiedlicher Maschinen-
typen erfolgt ebenfalls autonom. Die freie Layoutgestaltung auch des neuesten
Baureihenmodells PH-AMR 750 erlaubt eine nachtragliche Integration in bestehende
Produktionsumgebungen. Die Maschinen bleiben frei zuganglich. Die nun kleinste
Baugrofle unserer PH-AMR Baureihe lasst sich mit 750 kg beladen und ist fir Bauteile
mit einer maximalen Grofe von 800 x800 mm ausgelegt.

Als eine der vier Sdulen stiitzt die Digitale Transformation (DX) die Umsetzung unserer
MX-Strategie mit der Werkzeugmaschine im Mittelpunkt. Mit digitalen Lésungen entlang der
gesamten Wertschopfungskette unserer Kunden wollen wir die Produktivitat in der Produktion
steigern und die griine Transformation (GX) ermdglichen. Das neue Bedienpanel ERGOline X
beispielsweise vereinfacht mit CELOS X die Maschinenbedienung unter anderem durch
einheitliche Oberflachen. CELOS X in Verbindung mit der SINUMERIK ONE ermdoglicht zudem
App-basierte Workflows mit OP Workbench und 3D Shopfloor Programming und somit eine
einfache Handhabung sowohl in der Arbeitsvorbereitung als auch in der werkstattorientierten
Programmierung. Mit dem neuen OP Workbench lassen sich nun Programme intuitiv per Drag
& Drop gestalten, unabhangig von der Komplexitat der Ablaufe. 3D Shopfloor Programming
nutzt die 3D-Modelle des zu fertigenden Bauteils aus der Konstruktion und erstellt anhand der
zugrunde liegenden Daten weitestgehend automatisiert ein NC-Programm. Die automatisierte
Feature-Erkennung beschleunigt die Programmierung um bis zu 80%. CELOS Xchange

bietet eine vertrauenswiirdige Datendrehscheibe zum sicheren Speichern, Analysieren und
Austauschen von Fertigungsdaten in globalen Produktionsketten.
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Auch bei der Entwicklung unserer Produkte achten wir auf Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schonung. Mit unserer MX-Strategie ermaglichen wir die effiziente und damit energiesparende
Bauteilfertigung durch Prozessintegration, Automation und den Einsatz digitaler Losungen.
Dariber hinaus fassen wir eine Reihe von Ldsungen flir den ressourcenschonenden Betrieb
unter DMG MORI GREENMODE zusammen: Wir nutzen innovative Technologien fiir den
bedarfsorientierten Betrieb von Maschinenkomponenten, achten auf den Einsatz von effizienten
Baugruppen und nutzen die Energie aus Bremsvorgangen der Antriebe. Weiterhin unterstiitzen
wir den Anwender beim energieeffizienten Betrieb, indem wir kontinuierlich Transparenz iber
den Energieverbrauch schaffen, beispielweise mit der neuen Funktion Advanced Electrical
Energy Monitoring. Auch unsere Automationslésungen statten wir mit Energiesparmaf-

nahmen aus, wie dem Auto Shutdown, der die Energieeffizienz durch gezieltes Abschalten von
Verbrauchern erhoht. Weitere MaBnahmen umfassen unter anderem den breiten Einsatz ener-
gieeffizienter Kiihlaggregate, die nun zusatzlich Uber Kaltemittel mit geringem Treibhausgas-
potenzial verfiigen, oder eine bedarfsgerechte Kiihlschmierstoffversorgung. So kénnen wir mit
DMG MORI GREENMODE die Energieeffizienz unserer Maschinen im Betrieb beim Kunden (Scope
3 Downstream) teils um tiber 30 % erhshen. Die Wirksamkeit unserer EnergieeffizienzmaB-
nahmen sowie unsere Berechnungsmethoden bestatigt auch die renommierte TUV SUD Industrie
Service GmbH: Als erster Werkzeugmaschinenhersteller Deutschlands wurde DMG MORI

fiir das GREENMODE Managementsystem im Januar 2023 mit dem TUV SUD EME-Zertifikat
ausgezeichnet und im Jahr 2024 erfolgreich rezertifiziert.

Unsere Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten sind dezentral organisiert und werden durch
ein zentrales Produktentwicklungsgremium koordiniert. Diese Struktur ermdglicht den Aufbau
hoher Markt- und Produktkompetenz und bietet gleichzeitig Synergieeffekte durch werkstber-
greifende Zusammenarbeit. Synergien schaffen wir auch durch unsere jahrliche weltweite
Entwicklungskonferenz. Beim nunmehr 11. ,Global Development Summit” im Oktober 2024
kamen rund 240 internationale Experten in Nara (Japan) und digital zusammen, um Zukunfts-
ideen fur unsere MX-Strategie zu entwickeln und voranzutreiben.

T.06 MEHRPERIODENUBERSICHT FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

2024 2023 2022 2021 2020 2019 2018
F&E-Mitarbeiter Anzahl 696 691 604 599 560 583 581
Anteil F&E-Mitarbeiter” in % 15 15 15 15 15 15 15
F&E-Aufwand ? MIO € 86,0 84,3 77,0 72,9 66,7 72,0 70,9
Innovationsquote ¥ in% 6,9 6,1 6,0 6,6 6,4 5,0 49
Aktivierungsquote 4 in % 6,2 6,3 6,4 63 6,1 6,4 6,4
1) F&E-Mitarbeiter bezogen auf die Anzahl Mitarbeiter im Segment ,Werkzeugmaschinen”
2) F&E-Aufy di ive des Auf ds fiir Sonderkonstruktionen

3) F&E-Aufwand bezogen auf den Umsatz im Segment ,Werkzeugmaschinen”
4) aktivierte Entwicklungskosten bezogen auf den F&E-Aufwand
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Einkauf

Der Einkauf bei der DMG MORI AG hat die zentrale Aufgabe, Bedarfe kurz- und mittelfristig bei
verbesserten Kostenstrukturen abzusichern sowie widerstandsfahige, agile und nachhaltige
Lieferketten sicherzustellen. Durch diese Fokussierung auf Effizienz, Nachhaltigkeit und
Resilienz tragt der Einkauf zum Unternehmenserfolg bei.

Der Einkauf ist global organisiert und in den wichtigen Einkaufsmarkten weltweit prasent. Drei
regionale Einkaufseinheiten in Indien, China und Taiwan bearbeiten zusatzliche Wachstums-
markte und qualifizieren lokale Lieferanten, um Kostenvorteile fiir alle Produktionsstandorte im
Konzern zu realisieren.

Durch das Materialgruppenmanagement gemeinsam mit der DBMG MORI COMPANY LIMITED
profitiert die gesamte ,Global One Company” von verbesserten Kostenstrukturen sowie der
Nutzung von Synergien, die aus zahlreichen konzerniibergreifenden Projekten resultieren.

Der Aufwand fiir Material und bezogene Leistungen bei der DMG MORI AG betrug 1.042,1 MIO €
(Vorjahr: 1.362,6 MIO €). Davon entfielen 877,7 MIO € auf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (Vorjahr:
1.168,0 MIO €). Der Anteil der Materialaufwendungen an der Gesamtleistung (Materialquote)
belief sich auf 47,1% (Vorjahr: 52,6 %). Entsprechend hangt unser Erfolg in hohem Mafe von der
Leistungsfahigkeit unserer Partner und Lieferanten ab.

Die globalen Unsicherheiten sowie die anhaltenden Kriege in der Ukraine und im Nahen

Osten beeintrachtigten die Materialversorgung nicht wesentlich, sodass diese im Berichtsjahr
durchgangig sichergestellt werden konnte. Dennoch - die Haufigkeit, Dauer und Intensitat

von Krisen und die damit verbundenen Stérungen der Lieferketten sind seit Beginn der 2020er
Jahre spirbar angestiegen. DMG MORI verfolgt daher unverandert weltweit eine klare Double-
Sourcing-Strategie mit einer hohen Diversifikation und Regionalisierung in den Markten. Fir
wesentliche Komponenten sowie strategische Produktgruppen erfolgt die Fertigung intern

Gber die DMG MORI Components. Mit unseren Lieferanten stehen wir kontinuierlich in engem,
personlichem Austausch und binden sie frihzeitig in den Maschinenentwicklungsprozess ein.
Der Bereich Product Cost Optimization (PCO) ist integraler Bestandteil jeder Produktentwicklung
und unterstitzt unsere Projektleiter mit weitreichendem, fertigungstechnischem Know-how bei
der Identifikation sowie Realisierung von Kostensenkungspotenzialen. Im Berichtsjahr arbeitete
das PCO Team an 36 Projekten, die in den Folgejahren Einsparpotenziale generieren kénnen.

Wir arbeiten konsequent daran, alle relevanten Prozesse weiter zu digitalisieren, um die Effizienz
nachhaltig zu steigern, konzernweite Synergien zu identifizieren und die Versorgungssicherheit
weiter zu erhdhen. Dafiir schaffen wir eine gemeinsame Datenbasis und nutzen innovative
Technologien, die eine vernetzte Zusammenarbeit in Echtzeit ermdglichen - innerhalb des
Konzerns sowie mit unseren Lieferpartnern.

Zuklinftig sollen Transaktionen mit unseren Lieferanten weiter standardisiert und, wo immer
maglich, automatisiert werden. Ziel ist es, die Transaktionskosten zu reduzieren und Geschafts-
prozesse zu beschleunigen. Hierbei setzt der Einkauf bei DMG MORI auch auf kiinstliche
Intelligenz. Im ersten Schritt wurde dazu eine Zusammenarbeit mit einem Start-up beschlossen,
das sich auf die weiterfiihrende digitale Transformation des Einkaufs spezialisiert hat. Diese
~Augmented Procurement Platform” vereint fortschrittliche Datenintegration mit Kl-gestiitzten
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Analysen, um aus komplexen Einkaufsdaten handlungsrelevante Erkenntnisse zu generieren.
Ziel ist eine durchgangige Autonomisierung von Prozessen im Einkauf, um zukinftig die
Effektivitat, Effizienz sowie die Zukunftsfahigkeit der Einkaufsorganisation zu steigern.

Dariber hinaus spielen Nachhaltigkeitskriterien eine immer wichtigere Rolle bei

der Bewertung und Auswahl unserer Partner und Lieferanten. Im Einklang mit dem
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, das am 1. Januar 2023 in Kraft getreten ist, erwarten

wir von ihnen, dass sie unserer Selbstverpflichtung fiir Nachhaltigkeit folgen und diese
Anforderungen wiederum entlang ihrer gesamten Lieferkette weitergeben. Dies ermdoglicht

es uns, Produktionsmaterial sowie Sach- und Dienstleistungen weltweit in der geforderten
Qualitat, zu fir uns bestmoglichen Konditionen und gleichzeitig nachhaltig einzukaufen. Auch
in unserer Einkaufsrichtlinie und den Einkaufsbedingungen sind eine nachhaltige Beschaffung,
der schonende Einsatz natlirlicher Ressourcen sowie energiesparende und umweltvertrag-
liche Verfahren festgelegt. Mit den Plattformen ,Integrity Next” und ,,.SAP Ariba“ sind unsere
Nachhaltigkeitskriterien konzernweit einheitlich in die Einkaufs- und Lieferantenorganisation
integriert. Besonders relevant sind dabei die aktiven Lieferanten fiir unser Kerngeschaft mit
Werkzeugmaschinen und Services, mit denen wir seit mindestens zwei Jahren zusammen-
arbeiten. 100 % dieser Lieferanten - das sind 4.854 - sind aktiv in das Monitoring von ,Integrity
Next” eingebunden.

Die Reduzierung von CO,-Emissionen ist eine zentrale Aufgabe bei der DMG MORI AG. Da rund
31% der derzeit in unserer CO,-Bilanz erfassten Emissionen auf vorgelagerte Prozesse in
unserer Lieferkette entfallen, nimmt das Partner- und Lieferantenmanagement hierbei eine
entscheidende Rolle ein. Von unseren eigenen Zielen, die von der Initiative ,Science Based
Targets” (SBTi) gepriift und anerkannt wurden, leiten sich Unterziele fir unsere Lieferkette ab,
die ebenfalls von SBTi gepriift wurden:

— bis 2030 reduzieren wir die CO,-Emissionen innerhalb der Lieferkette um mindestens
27,5% (Basisjahr: 2019);

— bis spatestens 2050 reduzieren wir die CO,-Emissionen in der Lieferkette auf netto Null.

Mit einem aktiven Dialog mdchten wir unseren Lieferanten frithzeitig helfen und sie dafir
sensibilisieren, dass wir eine nachhaltige und emissionsarme Lieferkette umsetzen und dies
auch von unseren Partnern erwarten. Um unsere Partner umfassend bei der Umsetzung zu
unterstitzen und auch um unsere eigenen Emissionen noch genauer zu erfassen, haben wir
eine Softwarelosung eingefihrt, die die CO,-Emissionen der beschafften Artikel fir unsere
Werkzeugmaschinen transparent macht. Uber den automatisierten Abgleich mit diversen
Sekundardatenbanken konnen die passenden CO,-Emissionsfaktoren fur die eingesetzten
Werkstoffe auf Produktebene ermittelt werden. Die Software dient der Ermittlung valider Ergeb-
nisse und arbeitet mit verschiedenen anerkannten Kalkulationsmethoden. Diese Transparenz
ermoglicht uns, unseren Lieferanten fir Produktionsmaterial konkrete Optimierungsvorschlage
sowie CO,-Reduzierungsziele an die Hand zu geben. Im Berichtsjahr haben wir erste Lieferanten
gezielt aufgefordert, uns ihre CO,-Emissionen mitzuteilen, um die Genauigkeit der Kalkulation zu
erhohen. Weitere Details hierzu stehen im Kapitel ” Nachhaltigkeitsbericht.
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Auf Nachhaltigkeitsrisiken und -verstof3e reagieren wir mit der systematischen Durchfiihrung
von Mafinahmen. Lieferpartner werden zum Beispiel Uber Defizite informiert und proaktiv
aufgefordert, diese innerhalb einer bestimmten Frist abzustellen. Schwerwiegende Verstdfle
konnen zur Auflésung der Zusammenarbeit sowie zu einer systemseitigen Sperrung des Liefer-
partners fihren.

Um die Resilienz unserer Lieferketten noch weiter zu starken, suchen unsere Einkaufs-
abteilungen fortlaufend neue, leistungsfahige Lieferanten. Die Erstauswahl geeigneter Liefe-
ranten findet Gber die digitale Plattform ,Matchory” statt. ,Matchory” ermdglicht mit KI- und
Big-Data-gestiitzten Konzepten die Suche nach konzernweit einheitlichen Kriterien in Echtzeit.

Produktion und Logistik

Die DMG MORI AG setzt auf eine hocheffiziente, digitalisierte sowie nachhaltige Produktion und
Logistik. Unser Ziel ist es, unsere tiber 100.000 Kunden weltweit termingerecht mit Produkten

in moglichst hoher Qualitat zu beliefern. Durch innovative Technologielosungen entlang

der gesamten Wertschopfungskette sowie unsere ,First Quality”-Strategie wollen wir die
konsequente Ausrichtung unserer Prozesse auf hochste Qualitdt und maximalen Kundennutzen
sicherstellen. Unsere kontinuierlich durchgefiihrten Zufriedenheitsanalysen bestatigen, dass wir
diesem hohen Anspruch gerecht werden: Im aktuellen Berichtsjahr gaben 98 % unserer Kunden
an, zufrieden zu sein.

Unser hoher Qualitdtsanspruch spiegelt sich auch in unserer Produktionsstrategie wider.
Im Fokus steht der standortiibergreifende Transfer von Best-Practice-Losungen, Standards
sowie Ergebnissen unserer Leuchtturmprojekte, den wir mit Hilfe der TAKT-Produktions-
methode systematisch vorantreiben. Parallel dazu wollen wir mit unserer Komponenten-
strategie die Resilienz unserer Lieferketten erhdhen und gleichzeitig die Einhaltung
hochster Qualitatsstandards sichern.

Die DMG MORI TAKT-Academy tragt besonders zur Optimierung unserer internen Prozesse bei
und qualifiziert gleichzeitig unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter in der renommierten
.Digital Lean Six Sigma“-Methodik. Bis Ende 2024 wurden in unserer TAKT-Academy seit ihrer
Grindung im Jahr 2019 insgesamt 767 Zertifizierungen erfolgreich durchgefiihrt. 2024 lag der
Schwerpunkt der Zertifizierungsprojekte insbesondere auf der Erhéhung der Flexibilitat der
Wertschopfungskette und der nachhaltigen Reduzierung von Bestanden. Im Berichtsjahr konnten
sieben , Black-Belt"-Projekte erfolgreich abgeschlossen werden, deren Erstjahresnutzen, d.h.
die kalkulierte Einsparung im ersten Jahr abziiglich relevanter Kosten, rund 1,8 MIO € betragt.

Regelmafig fiihren wir an allen Standorten Workshops zu kontinuierlichen Verbesserungs-
prozessen (KVP) durch, um die internen Abldufe weiterzuentwickeln. Der aus den im Berichtsjahr
durchgefiihrten KVP-Projekten resultierende kalkulierte Erstjahresnutzen lasst sich auf rund

1,4 MIO € beziffern. Uber unsere Plattform fiir das betriebliche Vorschlagswesen, ,,DMG MORI
Improve”, konnen zudem alle Mitarbeiter individuelle Optimierungsideen einbringen. 2024
wurden hier 23.720 Ideen eingereicht. Zudem konnten im Berichtsjahr 20.166 Ideen mit einem
kalkulierten Erstjahresnutzen von 3,5 MIO € umgesetzt werden. Somit ergibt sich aus den im
Berichtsjahr durchgefiihrten Initiativen und Projekten des Bereichs TAKT ITO (Improve Together
Organization) - der die TAKT Academy, KVP und das ldeenmanagement umfasst - ein resultie-
render kalkulierter Erstjahresnutzen von rund 6,7 MIO €.
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Die durchgangige Digitalisierung unserer eigenen Wertschopfungskette wollen wir mit

eigenen Softwareldsungen stetig vorantreiben. Mittels der No-Code-Plattform TULIP haben
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beispielsweise bereits Uber 300 TULIP-Apps selbst
erstellt, die an Uber 2.500 Arbeitsstationen in allen Werken nachhaltig zum Einsatz kommen.
Daran anschliefend kénnen Daten mit Robotic Process Automation (RPA) automatisch durch
verschiedene Arbeitsschritte im ERP-System verarbeitet werden. Dies reduziert den manuellen
Aufwand insbesondere fiir repetitive, administrative Prozesse.

In der globalen Logistik arbeiten wir gemeinsam mit unseren Partnern und Lieferanten
kontinuierlich an der Stabilisierung und Resilienz unserer Lieferketten. Das aktuelle Berichtsjahr
war durch geopolitische Einflisse gepragt, insbesondere durch die Krise im Roten Meer. Da

der Suezkanal nicht befahren wurde, verldngerten sich die Transportzeiten um durchschnittlich
zwei Wochen. Zudem verteuerten sich die Transportkosten und die Schiffsverspatungen nahmen
zu. Im Bereich der Landverkehre bleibt insbesondere die Organisation und Durchfiihrung von
Schwerlasttransporten fiir die gré3eren Werkzeugmaschinen eine grof3e Herausforderung,
aufgrund von komplexen Genehmigungsverfahren seitens der Behorden, verbunden mit weiter
steigenden Transportauflagen.

Unser globales Produktionsnetzwerk, das wir in enger Zusammenarbeit mit der DMG MORI
COMPANY LIMITED gestalten, ermaglicht uns eine hohere Flexibilitat. Durch die koordinierte
Nutzung der weltweiten Produktionskapazitaten konnen wir zudem die Lieferfahigkeit und Trans-
portzeit fir unsere Kunden optimieren.

An den Standorten Pfronten und Stipshausen konnte im Januar 2024 eine erfolgreiche
Produktivstellung des ERP-Systems SAP S/4HANA realisiert werden. Ein lokales Projekt-Team
aus iiber 120 Mitarbeitern arbeitete am Ubergang der gesamten Prozesskette in das Tages-
geschaft. Wir erwarten mittelfristig eine splirbare Steigerung der Produktivitat und Effizienz in
zahlreichen Prozessen.

Um dem Fachkraftemangel mit gut ausgebildeten Nachwuchskraften und einem breiten
Schulungsangebot zu begegnen, haben wir zudem in Pfronten mit dem Bau des neuen
Ausbildungscenters begonnen. Bis 2026 werden hier 150 hochmoderne Schulungsplatze
entstehen. Die neuen Raumlichkeiten werden es uns ermadglichen, Zukunftstechnologien sowie
Automatisierung und Digitalisierung noch starker in den Fokus der Ausbildung zu stellen. Fir
den Baustart wurden einige Montagebereiche verlegt und bei dieser Gelegenheit analysiert und
optimiert. Hierdurch konnten wir zum Beispiel bei den elektronischen Kleinbaugruppen die
Anzahl der Fehlteile um 94 % und die Anzahl der offenen Auftrage um 84 % reduzieren.

An unserem Standort in Seebach wurde das 2023 neu eroffnete Ausbildungscenter im Berichts-
jahr von dem renommierten Ausbildungsportal ,Aubi Plus” mit dem ,Best Place to Learn Award”
fur exzellente Ausbildungsbedingungen ausgezeichnet.

Seit Januar 2024 ist in Seebach zudem die neue FlowLine-Produktionslinie in Betrieb. Auf 30
fahrerlosen Transportsystemen (AGV), werden hier unter anderem die DMU 50 3 Generation
und die DMU 40 gebaut, mit einer Kapazitat von bis zu 600 Maschinen pro Jahr bei vollstandigem
Modell-Mix im 1-Schicht-Betrieb. Im Vergleich zur vorigen Produktionslinie ermdglicht die
FlowLine eine Steigerung der Produktivitat um bis zu 30 % sowie eine Reduzierung der Durch-
laufzeiten um ca. 40%.
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In Bielefeld haben wir die Erhdhung der Prozesseffizienz weiter vorangetrieben. In der Logistik
konnten wir durch die kontinuierliche Optimierung des SAP S/4HANA Warehouse Managements
eine storungsfreie Materialversorgung der Produktion sicherstellen. Erstmals wurden zudem
im europaischen Produktionsverbund kundenspezifisch gefertigte Schaltschranke von unserem
Zulieferwerk in Pleszew (Polen] ,just-in-time" nach Bielefeld geliefert.

Weiterhin haben wir bei der DMG MORI Bielefeld die gesamte Organisation der Produktion

und die Aufteilung der Maschinentypen in die verschiedenen Hallenbereiche optimiert, ohne

den Betrieb zu unterbrechen. Parallel erfolgte in einigen Bereichen eine Modernisierung der
Energieversorgung und Bodenflachen. Erganzend haben wir mit der Schaffung von Automations-
platzen fir grofle Turnkey-Projekte begonnen.

Die DMG MORI Additive, die ebenfalls am Standort Bielefeld tatig ist, hat mit der Serienfertigung
der jingsten Maschinengeneration im Bereich der Pulverbetttechnologie begonnen. Die zur
Hausausstellung Bielefeld als Weltpremiere vorgestellte LASERTEC 30 SLM der 3. Generation
wurde erstmalig auf Basis unserer bewahrten Werkzeugmaschinenarchitektur gefertigt. Erste
Anlagen gingen bereits bei Feldtestkunden erfolgreich in Betrieb. In enger Zusammenarbeit mit
unserem Werk in Pleszew wird nun der Serienanlauf im Produktionsverbund realisiert.

Unser Werk in Pleszew (Polen) ist fiir die Umsetzung unserer Komponentenstrategie von grofier
Bedeutung. Im Berichtsjahr haben wir hierfiir mit der Produktion von weiteren wichtigen Kompo-
nenten begonnen, darunter die Schaltschranke und das ERGOline X Panel. Im Berichtsjahr
wurde zudem eine Kooperation im Produktionsverbund mit der DMG MORI Ultrasonic Lasertec
etabliert, sodass kiinftig Maschinenbetten aus Pleszew fiir die Finalmaschinen mehrerer
Ultrasonic- und Lasertec-Baureihen nach Pfronten und Stipshausen geliefert werden.

Neben der wichtigen Rolle als Zulieferwerk fiir Komponenten hat das Werk in Polen im Berichts-
jahr ganzlich die Fertigung von Vertikal-Frasmaschinen tibernommen. Hierfiir wurde eine neue
Baureihe, die DMV 60/110, eingeflihrt sowie mit der Produktion der DMV 145/185 begonnen.

In Tortona (ltalien) wurde die neue Montagehalle fiir die Fertigung der CTX der é. Generation
fertiggestellt. Zudem wurden mehrere Verbesserungsprozesse gestartet, um die Produktion
bestmdoglich vorzubereiten. Im ersten Quartal 2025 soll nun noch die Implementierung eines
hochmodernen Montagekonzepts auf Basis fahrerloser AGV-Transportsysteme fir eine

effiziente und zugleich flexible Montage erfolgen. Erganzende Gebauderenovierungen wurden im
Berichtsjahr begonnen, um Platz fir Testschnitte und Maschinendemonstrationen zu schaffen.
Dariber hinaus konzentrieren wir uns darauf, die Effizienz und Kapazitat des internen Lagers mit
neuen vertikalen Lagern und Regalen zu verbessern, um den Bedarf an externen Lagerflachen
zu minimieren.

In Stipshausen sind die Bauarbeiten fir die Erweiterung der Produktionskapazitaten gestartet.
Um den spezifischen Kundenanforderungen, insbesondere aus der Halbleiter-Branche, auch
weiterhin gerecht zu werden, werden die Montageflachen nahezu verdoppelt sowie um mehr
Platz fur den Aktorbau und eine neue Logistikhalle erganzt.

In dem 2023 eroffneten Werk in Pinghu nahe Shanghai (China) haben wir die Abldufe und
Produktionsprozesse im aktuellen Berichtsjahr gefestigt und weiter optimiert. Zudem haben wir
die dortige Produktion um das Rundspeicher-Automationssystem PH Cell 300 fiir den lokalen
Markt erweitert, um unseren Kunden vor Ort die passende Automationsldsung fir unsere Werk-
zeugmaschinen anbieten zu konnen.
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WIRTSCHAFTSBERICHT

Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die Weltwirtschaft entwickelte sich 2024 weiterhin nur in moderatem Tempo. Der anhaltende
Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verscharfende Handelskonflikte
und die volatilen Kosten fiir Energie und Rohstoffe sowie die zurlickhaltende Investitionsbereit-
schaft der Unternehmen beeinflussten die Weltkonjunktur. Die Zinswende der internationalen
Notenbanken wurde zwar eingeleitet, dies hatte aber erwartungsgemaf noch keine spiirbaren
Auswirkungen auf das Geschaftsjahr 2024. Nach vorlaufigen Berechnungen des Instituts fir
Weltwirtschaft (IfW] an der Universitat Kiel wuchs die Weltwirtschaft um +3,2% (Vorjahr: +3,3 %).

Insbesondere im Euroraum und in China blieb die wirtschaftliche Dynamik hinter den
Erwartungen zurick. Im Euroraum triibten vor allem die Auswirkungen des anhaltenden Krieges
in der Ukraine sowie die geopolitischen Konflikte die Konjunktur erneut ein. Die Wirtschaft
wuchs lediglich um +0,8 % (Vorjahr: +0,5%). Deutschland verharrte weiter in der Rezession.

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank laut IfW um -0,2% (Vorjahr: -0,1%). Die tbrigen groBen
europdischen Volkswirtschaften - allen voran Spanien mit einem Anstieg des BIP um +3,1%
(Vorjahr: +2,7%), Frankreich mit +1,1% (Vorjahr: +1,1%) und Italien mit +0,5% (Vorjahr: +0,8 %) -
stabilisierten sich und konnten das Vorjahresniveau halten. Im Vereinigten Konigreich wuchs das
BIP mit +0,9 % etwas starker als im Vorjahr (+0,3 %).

China verzeichnete eine Zuwachsrate des BIP von +4,9% (Vorjahr: +5,6 %) und blieb damit leicht
unter den Erwartungen. Probleme im Immobiliensektor, zuriickhaltender privater Konsum und
die Schwache des internationalen Handels wirkten sich déampfend auf die Wirtschaft aus. In
Japan war die konjunkturelle Entwicklung gepragt von einer hartnackigen Inflation. Das BIP sank
um -0,2% (Vorjahr: +1,5%). Indien konnte mit +6,7% (Vorjahr: +7,7 %) erneut deutlich zulegen. Die
Region Sitidostasien wuchs um +4,7% (Vorjahr: +4,3 %).

Die Wirtschaft in den USA zeigte sich liberraschend widerstandsfahig und verzeichnete mit
einem BIP von +2,8 % ein konstantes Wachstum (Vorjahr: +2,9 %). Lateinamerika verzeichnete
einen verhaltenen Anstieg von +1,8 % (Vorjahr: +2,2%).

Entwicklung der Werkzeugmaschinenindustrie

Internationale Entwicklung

Der weltweite Markt fiir Werkzeugmaschinen stand 2024 erneut vor gro3en Herausforderungen.
Der Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verscharfende Handels-
konflikte und die damit verbundene Zuriickhaltung in der Wirtschaft bremsten die Nachfrage
nach Investitionsgitern tiber den gesamten Jahresverlauf. Nach vorlaufigen Angaben des



48

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

KONZERNLAGEBERICHT X Wirtschaftsbericht

Vereins Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken e.V. (VDW) und des britischen Wirtschafts-
forschungsinstituts Oxford Economics reduzierte sich der Weltverbrauch von Werkzeug-
maschinen 2024 signifikant um -3,8 % auf 79,6 MRD € (Vorjahr: 82,7 MRD €.

In Europa brach die Nachfrage nach Werkzeugmaschinen um -17,3% (Vorjahr: +6,8 %) und
in Nord- und Stidamerika um -6,0% (Vorjahr: +8,0) ein. Als einzige Region verzeichnete
Asien nach einem starken Riickgang im Vorjahr (-7,1%) mit +3,5% einen Anstieg des
Werkzeugmaschinenverbrauchs.

Im weltweit groBten Markt China stieg der Verbrauch von Werkzeugmaschinen leicht um

+0,5% auf 23,8 MRD € (Vorjahr: 23,7 MRD €). Die USA, der zweitwichtigste Markt fiir Werk-
zeugmaschinen, verzeichnete einen deutlichen Riickgang von -8,5% auf 11,0 MRD € (Vorjahr:
12,0 MRD €). Im drittgrofiten Markt Deutschland nahm der Verbrauch ebenfalls signifikant um
-10,0% auf 4,8 MRD € ab (Vorjahr: 5,3 MRD €] und lag damit weiterhin deutlich unter dem Vor-
Corona-Niveau von 2019 (7,1 MRD €). Indien belegte mit einem deutlichen Anstieg um +20,9 % auf
3,7 MRD € (Vorjahr: 3,1 MRD €] Rang vier. ltalien fiel dagegen um -28,4% auf 3,4 MRD € (Vorjahr:
4,8 MRD €] deutlich und konnte sich als fiinftstarkster Markt knapp vor Japan und Siidkorea
behaupten. Die zehn bedeutendsten Verbrauchsmarkte standen zusammen wie im Vorjahr fir
rund 75% des weltweiten Werkzeugmaschinenverbrauchs.

Fir die Weltproduktion berechnete der VDW ein Volumen von 79,6 MRD € (Vorjahr: 82,7 MRD €].
WeltgroBter Produzent von Werkzeugmaschinen blieb nach vorlaufigen Schatzungen China mit
einem Volumen von 26,4 MRD € (Vorjahr: 25,3 MRD €). Deutschland mit 10,2 MRD € (Vorjahr:
10,6 MRD €] und Japan mit 8,0 MRD € (Vorjahr: 9,0 MRD €] konnten sich auf den Rdngen zwei
und drei behaupten. Die zehn bedeutendsten Produktionslander standen wie im Vorjahr fir
insgesamt 89 % der weltweiten Werkzeugmaschinenproduktion.

Deutsche Werkzeugmaschinenindustrie

Die deutsche Werkzeugmaschinenindustrie startete bereits schwach in das Geschaftsjahr 2024.
Eine Besserung stellte sich auch das gesamte Jahr Uber nicht ein — im Gegenteil: Zum Jahres-
ende verlor der Markt noch einmal spirbar weiter an Dynamik. Geopolitische Unsicherheiten,
eine schwache Exportnachfrage, die kriselnde Automobilbranche sowie strukturelle Probleme
und Birokratie lasteten schwer auf dem Industriestandort Deutschland und bremsten die
Nachfrage nach Werkzeugmaschinen. Nach vorlaufigen Angaben des Vereins Deutscher Werk-
zeugmaschinenfabriken e.V. (VDW) fielen die Bestellungen in Deutschland signifikant um -19,4 %
auf 11,4 MRD € (Vorjahr: 14,1 MRD €). Sowohl die Inlandsnachfrage mit -8,6 % (Vorjahr: -14,4 %)
sowie vor allem die Bestellungen aus dem Ausland mit -23,6 % (Vorjahr: -9,0 %) reduzierten

sich spiirbar. Der Auftragseingang bei spanenden Maschinen fiel um -22,0% (Vorjahr: -11,0 %).
Die Auftrdge aus dem Inland reduzierten sich um -9,0 % (Vorjahr: -15,0%). Die Auslands-
bestellungen nahmen signifikant um -28,0 % ab (Vorjahr: -9,0%). Im Bereich der umformenden
Maschinen reduzierte sich der Auftragseingang um -11,0% (Vorjahr: -9,0%). Auftragseingange fir
auslandische Werke deutscher Hersteller sind hierbei nicht beriicksichtigt.

Die Produktion der deutschen Werkzeugmaschinenhersteller ging aufgrund der anhaltenden
Nachfrageschwache und riicklaufiger Auftragsbestande mit -4,2% auf 14,7 MRD € weiter zuriick
(Vorjahr: 15,4 MRD €). Die Produktion von Maschinen, Teilen und Zubehor erreichte ein Volumen
von insgesamt 13,3 MRD € (-4,2%; Vorjahr: 13,8 MRD €].
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Die deutschen Werkzeugmaschinenexporte reduzierten sich um -4,8 % auf 9,3 MRD € (Vorjahr:
9,7 MRD €]. Die Exportquote lag bei 70,0% (Vorjahr: 70,5 %). Der wichtigste Exportmarkt fiir
deutsche Werkzeugmaschinen war in diesem Jahr die USA mit einem Anstieg von +19,7% auf

1,7 MRD € (Vorjahr: 1,4 MRD €). Dies entspricht einem Anteil von 18,6 % der Werkzeugmaschinen-
ausfuhren (Vorjahr: 14,8 %).

China belegte mit einem Exportvolumen von 1,5 MRD € nur noch den zweiten Platz (Exportanteil:
16,2%). Italien war mit 0,4 MRD € und einem Exportanteil von 4,4 % der drittwichtigste Export-
markt, knapp gefolgt von Frankreich und der Schweiz. Der Import von Werkzeugmaschinen nach
Deutschland fiel deutlich um -18,0% auf 3,1 MRD € (Vorjahr: 3,7 MRD €]. Mit einem Importanteil
von 25,0 % kam jede vierte importierte Werkzeugmaschine aus der Schweiz. Auf den weiteren
Platzen folgten Japan (10,4 %) und Italien (9,3 %).

Der Inlandsverbrauch an Maschinen, Teilen und Zubehdr verringerte sich um -10,0% auf
7,0 MRD €. Im Jahresverlauf fiel die Kapazitatsauslastung der deutschen Werkzeugmaschinen-
hersteller um rund 8 Prozentpunkte auf 81,7% (Vorjahr: 89,6 %).

Die Anzahl der Beschaftigten in den deutschen Werkzeugmaschinenunternehmen blieb im
Jahresdurchschnitt mit rund 65.300 ungefahr auf Vorjahresniveau (65.197 Beschaftigte).

Fur die Wirtschaft ist das ifo-Geschaftsklima einer der fiihrenden Indikatoren zur Konjunkturent-
wicklung in Deutschland. Laut der ifo-Verodffentlichung vom Januar 2025 hat sich die Stimmung
in der deutschen Wirtschaft zu Jahresbeginn insgesamt leicht verbessert und die gegenwartige
Situation wurde etwas positiver eingeschatzt als zuvor. In nahezu allen wichtigen Industrie-
zweigen des verarbeitenden Gewerbes (Maschinenbau, Herstellung von Metallerzeugnissen

und elektrischen Ausriistungen) stieg hingegen die Skepsis der Unternehmen mit Blick auf die
kommenden Monate erneut, insbesondere aufgrund des Riickgangs bei den Neuauftragen. Die
Kapazitatsauslastung verharrte nahezu unverandert bei rund 77 % und blieb damit deutlich unter
dem langfristigen Mittelwert von rund 83 %.

Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage

Auftragseingang

Der weltweite Markt fiir Werkzeugmaschinen war 2024 weiterhin gepragt durch den Krieg in
der Ukraine, die anhaltenden geopolitischen Unsicherheiten und die damit verbundene Zurtick-
haltung in der Wirtschaft. Die Nachfrage nach Investitionsgitern blieb gedampft.

In diesem herausfordernden Marktumfeld erzielte die DMG MORI AG mit 2.256,6 MIO €
einen soliden Auftragseingang (-13%; Vorjahr: 2.583,6 MIO €). Im vierten Quartal lagen die
Bestellungen mit 523,0 MIO € auf Vorjahresniveau (523,0 MIO €).

Im Segment ,Werkzeugmaschinen” betrug der Auftragseingang 1.181,0 MIO € (-18 %; Vorjahr:
1.438,5 MIO €). Im vierten Quartal lagen die Bestellungen bei 277,5 MIO € (Vorjahr: 273,9 MIO €).
Das Segment ,Industrielle Dienstleistungen” verbuchte einen Auftragseingang in Héhe von
1.075,3 MIO € (-6 %; Vorjahr: 1.144,9 MIO €]. Hierin enthalten sind die Auftrdge aus unserem
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origindren Service-Geschaft mit 742,1 MI0 € (-5%; Vorjahr: 779,2 MIO €}, sowie die Bestellungen
fir Maschinen der DMG MORI COMPANY LIMITED in Hohe von 333,2 MIO € (-9 %; Vorjahr:

365,7 MIO €). Im vierten Quartal betrug der Auftragseingang bei den ,Industriellen Dienst-
leistungen” 245,4 MIO € (Vorjahr: 249,1 MIO €).

Die Auftrdge aus dem Inland lagen bei 829,8 MIO € (-3%; Vorjahr: 858,6 MIO €). Die Auslands-
bestellungen betrugen 1.426,8 MIO € (-17 %; Vorjahr: 1.725,0 MIO €). Damit belief sich der
Auslandsanteil auf 63 % (Vorjahr: 67 %). Die Zahl der verkauften Neumaschinen lag mit 3.588
unter dem Vorjahr (4.594), jedoch nahm der durchschnittliche Bestellwert aufgrund der hoch
technologisierten Ausstattung der Maschinen weiterhin deutlich zu. Zudem wurden die Absatz-
preise lber das gesamte Produktprogramm aufgrund weltweit gestiegener Materialpreise
sukzessive erhoht.

Umsatz

Der Umsatz belief sich auf 2.228,3 MIO € (-11%; Vorjahr: 2.498,6 MIO €). Im vierten Quartal
erreichte der Umsatz 624,0 MIO € (-11%; Vorjahr: 699,8 MIO €). Die Inlandsumsatze betrugen
910,0 MIO € (Vorjahr: 901,0 MIO €). Die Auslandsumsatze lagen bei 1.318,3 MIO € (Vorjahr:
1.597,6 MIO €). Die Exportquote betrug 59 % (Vorjahr: 64 %).

Die Umsatzentwicklung war mafigeblich von dem Riickgang im Auftragseingang beeinflusst. Im
Jahresverlauf kamen zudem Verzdgerungen bei der Auslieferung von Maschinen hinzu. Griinde
hierfir sind unter anderem die ldngeren Bearbeitungszeiten der Exportgenehmigungen. Wir
werden auch weiter in die Verbesserung unserer Produktionskapazitaten investieren.

Im Segment ,Werkzeugmaschinen” erreichte der Umsatz 1.243,1 MIO € (Vorjahr: 1.373,8 MIO €.
Im vierten Quartal betrug der Umsatz 363,7 MIO € (Vorjahr: 402,6 MIO €]. Im Segment
.Industrielle Dienstleistungen” belief sich der Umsatz im Gesamtjahr auf 984,9 MIO € (Vorjahr:
1.124,6 MIO €). Davon entfielen 702,1 MIO € auf unser originares Service-Geschéft (-3 %;

Vorjahr: 724,8 MI0 €] sowie 282,9 MIO € auf den Handelsumsatz mit Produkten der DMG MORI
COMPANY LIMITED (-29 %; Vorjahr: 399,6 MIO €). Im vierten Quartal erreichte der Umsatz bei den
.Industriellen Dienstleistungen” 260,2 MIO € (Vorjahr: 297,2 MIO €).

Auftragsbestand

Der Auftragsbestand belief sich zum 31. Dezember 2024 auf 1.452,0 MIO € (31.12.2023:

1.535,5 MIO €]. Der Inlandsbestand betrug 586,2 MIO € (31.12.2023: 666,4 MIO €). Der Auslands-
bestand belief sich auf 865,8 MIO € (31.12.2023: 869,1 MIO €]. Von den vorliegenden Bestellungen
entfielen 60% auf das Ausland (Vorjahreszeitpunkt: 57 %).

In den einzelnen Segmenten entwickelte sich der Auftragsbestand wie folgt: Bei den ,Werkzeug-
maschinen” lag er bei 671,0 MIO € (31.12.2023: 832,6 MI0 €). Die ,.Industriellen Dienstleistungen”
hatten zum 31. Dezember 2024 einen Auftragsbestand von insgesamt 781,0 MIO € (31.12.2023:
702,9 MIO €). Im Vergleich zum Vorjahr gab es bei der Ermittlung des Auftragsbestandes eine
methodische Umstellung, die zu einer Anpassung des Inlandsbestandes des Vorjahres um

+141,1 MIO € und des Auslandsbestandes um -141,1 MIO € fihrte.
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Aus dem Auftragsbestand ergibt sich bei den ,Werkzeugmaschinen™ eine rechnerische Reich-
weite von durchschnittlich ca. 6 Monaten (Vorjahr: 8 Monate) - dies bildet eine gute Basis fiir
das Geschaftsjahr 2025. Die einzelnen Produktionsgesellschaften weisen unterschiedliche
Auslastungen auf. Unsere Montage- und Produktionskapazitaten optimieren wir fortlaufend zur
weiteren Steigerung der Effizienz und Produktivitat.

Ertragslage

Die Weltwirtschaft befand - und befindet sich noch immer - in einer schwierigen Situation

mit tiefgreifenden Veranderungen. Auf der einen Seite bremste insbesondere der Krieg in der
Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verscharfende Handelskonflikte und die damit
verbundene Zuriickhaltung in der Wirtschaft die Nachfrage nach Investitionsgiitern. Auf der
anderen Seite erforderten Innovationen und Fortschritte sowie die steigenden Kundenanspriiche
Investitionen in neue Technologien. Unter diesen Rahmenbedingungen entwickelte sich die
Ertragslage wie folgt: Der Umsatz belief sich auf 2.228,3 MIO € (Vorjahr: 2.498,6 MIO €). Das EBIT
stieg um +7,2% auf 245,4 MI0 € (Vorjahr: 228,9 MIO €). Die EBIT-Marge bezogen auf den Umsatz
verbesserte sich auf 11,1% (Vorjahr: 8,8 %). Das EAT aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen
betrug 179,4 MIO €.

Durch ein am 19. Februar 2024 verdffentlichtes Dekret hat die Russische Foderation unsere
Beteiligung an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), unter staatliche
Kontrolle gebracht. Der DMG MORI AG-Konzern hat damit die Mdglichkeit der Beherrschung

und Einflussnahme auf die Gesellschaft in Ulyanovsk verloren. Der Verlust der Beherrschung
Uber die Ulyanovsk Machine Tools ooo fiihrte zu einer Endkonsolidierung dieser Gesellschaft aus
dem Konzernabschluss der DMG MORI AG. Aus der Entkonsolidierung unserer Produktions-
gesellschaft in Russland und der zeitlich nachgelagerten Entscheidung des Vorstands, unsere
Produktlinie ,ECOLINE" aufzugeben, ergab sich ein Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen
Geschéftsbereichen von -91,9 MIO € (Vorjahr: -8,8 MIO €). Das Ergebnis nach Steuern des

DMG MORI AG-Konzerns betrug 87,5 MIO € (Vorjahr: 163,2 MIO €). Die Darstellung als
aufgegebener Geschaftsbereich fiihrt zu einer Anpassung der Vorjahreswerte in der Gewinn- und
Verlustrechnung. Finanzinformationen des aufgegebenen Geschéftsbereichs fir das Geschafts-
jahr 2024 und das Vorjahr sind im Anhang dargestellt.

Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Folgenden erlautert: Die gedampfte
Nachfrage nach Investitionsgiitern sowie langere Bearbeitungszeiten bei Exportgenehmigungen
und damit verbundene Verzdgerungen bei der Auslieferung unserer Maschinen, fihrten zu
einem Rickgang des Umsatzes im abgelaufenen Geschaftsjahr auf 2.228,3 MIO € (Vorjahr:
2.498,6 MIO €). Die Gesamtleistung lag bei 2.208,2 MIO € (-14,7 %; Vorjahr: 2.587,6 MIO €).

Die Materialquote verbesserte sich auf 47,1% (Vorjahr: 52,6 %). Die Verdnderung resultiert
insbesondere aus einem geanderten Produkt- und Landermix, der Veranderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen, geringeren Energiekosten und Kosteneinsparungen. Die
Materialaufwendungen verminderten sich im Wesentlichen aufgrund der gesunkenen Gesamt-
leistung um 320,5 MIO € auf 1.042,1 MIO € (Vorjahr: 1.362,6 MIO €].
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Die Personalquote erhohte sich bei einer gesunkenen Gesamtleistung und einem leichten
Anstieg der Mitarbeiter auf 27,9 % (Vorjahr: 24,4 %). Der Personalaufwand reduzierte sich
auf 614,8 MI0 € (Vorjahr: 631,6 MIO €). In dem Personalaufwand des Vorjahres war ein
Aufwandseffekt aus den Abfindungsvereinbarungen mit ehemaligen Vorstanden in Hohe von
24,7 MI0 € enthalten.

Der Saldo der Ubrigen Ertrage und Aufwendungen lag bei einer deutlich verminderten Gesamt-
leistung bei -225,3 MIO € (Vorjahr: -290,1 MIO €). Der Anteil an der Gesamtleistung reduzierte
sich auf -10,2% (Vorjahr: -11,2%). Die sonstigen betrieblichen Ertrage stiegen um 8,6 MIO €

auf 71,6 MIO € (Vorjahr: 63,0 MIO €). Sie beinhalten insbesondere Wahrungsgewinne in Héhe

von 24,4 MI0 € (Vorjahr: 24,4 MIO €), die in Verbindung mit den Wahrungsverlusten in Hohe

von 18,4 MIO € (Vorjahr: 27,7 MIO €] in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen stehen.

Im Geschéftsjahr 2024 entstand saldiert ein Wahrungsgewinn in Héhe von 6,0 MIO € (Vorjahr
Wahrungsverlust: -3,3 MIO €). Zudem werden in den sonstigen betrieblichen Ertrédgen Kosten-
erstattungen und Weiterbelastungen in Héhe von 15,2 MIO € (Vorjahr: 14,2 MIO €] sowie Zulagen
und Zuschisse in Héhe von 6,4 MIO € (Vorjahr: 2,2 MIO €) ausgewiesen. Der sonstige betriebliche
Aufwand reduzierte sich um 56,2 MI0 € auf 296,9 MIO € (Vorjahr: 353,1 MIO €). Im Bereich der
sonstigen betrieblichen Aufwendungen verminderten sich die Aufwendungen fir Ausgangs-
frachten und Verpackungen auf 54,1 MIO € (Vorjahr: 58,8 MIO €] und die Vertriebsprovisionen auf
37,1 MIO € (Vorjahr: 45,5 MIO €], die im Wesentlichen aus einem Riickgang des Umsatzvolumens
resultieren. Die Aufwendungen fiir Ausstellungen und Messen lagen bei 30,2 MIO € (Vorjahr:
39,6 MIO €] und die Aufwendungen fiir Reise- und Bewirtungskosten bei 36,6 MIO € (Vorjahr:
35,7 MIO €). Die Aufwendungen fiir Zeitarbeit und freie Mitarbeiter betrugen 12,2 MIO € (Vorjahr:
12,8 MIO €).

T.07 GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Veranderung
in MIO € 2024 2023 ggii. Vorjahr
Umsatzerlose 2.228,3 100,9 % 2.498,6 96,6 % -270,3 10,8 %

Veranderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen -27,5 -1,2% 75,8 2,9% -103,3 136,3%
Aktivierte Eigenleistungen 7.4 0,3% 13,2 0,5% -5,8 43,9%
Gesamtleistung 2.208,2 100,0% 2.587,6 100,0 % -379.4 14,7 %
Materialaufwendungen -1.042,1 -471% -1.362,6 -52,6 % 320,5 23,5%
Personalaufwendungen -614,8 -27,9% -631,6 -24,4% 16,8 2,7%
Ubrige Aufwendungen und Ertrége -225,3 -10,2% -290,1 -11,3% 64,8 22,3%
EBITDA 326,0 14,8% 303,3 1,7% 22,7 7,5%
Abschreibungen -80,6 -3,7% -74,4 -2,9% -6,2 8,3%
EBIT 245,4 1M1,1% 228,9 8,8% 16,5 7.2%
Finanzergebnis 6,9 0,3% 8,4 0,3% -1,5 17,9 %
Wertminderungen auf Anteile an at equity
bewerteten Unternehmen 0,0 0,0% -1,1 0,0% 1,1 100,0 %
Ergebnis aus at equity
bewerteten Unternehmen 2,4 0,1% 1,4 0,1% 1,0 7,46 %
EBT 254,7 11,5% 237,6 9.2 % 171 7.2%
Ertragsteuern -75,3 -3,4% -65,6 -2,5% -9,7 14,8 %
EAT aus fortzufiihrenden Geschéaftsbereichen 179,4 8,1% 172,0 6,7% 74 4,3%
EAT aus aufgegebenen Geschéftsbereichen -91,9 -4,2% -8,8 -0,3% -83,1 >100,0 %
EAT 87,5 3,9% 163,2 6,4% -75,7 46,4%
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Die Abschreibungen erhshten sich auf 80,6 MIO € (Vorjahr: 74,4 MIO €). In den Abschreibungen
enthalten sind Wertminderungen auf Vermdgenswerte in Russland in Hohe von 3,6 MIO €
(Vorjahr: 5,3 MIO €). Auf Nutzungsrechte gem&B IFRS 16 entfielen Abschreibungen in Héhe von
16,1 MIO € (Vorjahr: 15,9 MIO €).

Das Finanzergebnis lag bei 6,9 MIO € (Vorjahr: 8,4 MIO €). Dazu trugen Finanzertrage in Héhe
von 24,6 MIO € (Vorjahr: 25,5 MIO €] und Finanzaufwendungen in Héhe von 17,7 MIO € (Vorjahr:
17,1 MIO €) bei. Der Steueraufwand betrug 75,3 MIO € (Vorjahr: 65,6 MIO €). Die Steuerquote lag
bei 29,5 % (Vorjahr: 27,6 %). Weitere Erlduterungen stehen im ” Konzernanhang.

Finanzlage

Auch die Finanzlage entwickelte sich im Geschaftsjahr 2024 solide. Der Free Cashflow erhdhte
sich auf 117,0 MIO € (Vorjahr: 93,5 MIO €). Der Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit (Mittel-
zufluss) verringerte sich auf 172,0 MIO € (Vorjahr: 190,5 MIO €). Zu diesem Cashflow trugen im
Wesentlichen das Ergebnis vor Steuern (EBT) in Hohe von 254,7 MIO € (Vorjahr: 237,6 MIO €]
und die Abschreibungen von 80,6 MIO € bei (Vorjahr: 74,4 MIO €). Die erhaltenen Anzahlungen
nahmen bei einem Riickgang der Auftragseingange um 88,1 MIO € ab und verminderten den
Cashflow. Eine weitere Verringerung des Cashflows resultierte aus dem Riickgang der librigen
Passiva um 12,2 MIO € und der Riickstellungen um 88,4 MIO €. Der Riickgang der Vorrate

um 66,9 MI0O €, der Riickgang der tibrigen Aktiva um 20,7 MIO € und die erhaltenen Zinsen
(23,8 MIO €] erhdhten den Cashflow. Die Auszahlungen fir Ertragsteuern (56,0 MIO €) und Zinsen
(9,1 MIO €) reduzierten den Cashflow.

T.08 CASHFLOW

in MIO € 2024 2023
Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit 172,0 190,5
Cashflow aus der Investitionstatigkeit -19,5 -61,7
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -176,3 -138,3
Verénderung Zahlungsmittel -22,5 -18,7
Flissige Mittel zum Anfang der Berichtsperiode 158,7 177,4
Flissige Mittel zum Ende der Berichtsperiode 136,2 158,7

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit lag bei -19,5 MIO € (Vorjahr: -61,7 MIO €). Die
Auszahlungen fir Investitionen in Sachanlagen betrugen 37,1 MIO € (Vorjahr: 70,6 MIO €] und

fir immaterielle Vermdgenswerte 21,9 MIO € (Vorjahr: 29,0 MIO €]. Aus den Investitionen in
Finanzanlagen ergaben sich Auszahlungen in Héhe von 2,4 MIO € (Vorjahr: 3,5 MIO €). Aus dem
Darlehen an die DMG MORI Europe Holding GmbH ergaben sich Einzahlungen in Hohe von

150,0 MIO € (Vorjahr: 100,0 MIO €) und Auszahlungen in Hohe von 60,0 MIO € (Vorjahr: 60,0 MIO €).
Aus Finanzverrechnungen von Tochtergesellschaften in China mit einem nahestehenden Unter-
nehmen in China ergaben sich Auszahlungen in Hohe von 49,7 MIO € (Vorjahr: 0 MIO €}, die in den
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen ausgewiesen werden.

Der Free Cashflow betrug 117,0 MIO € (Vorjahr: 93,5 MIO €]. Der Free Cashflow wird definiert als
Saldo des Cashflows aus der betrieblichen Tatigkeit und des Cashflows aus der Investitions-
tatigkeit. Dabei bleiben Aus- und Einzahlungen im Zusammenhang mit dem Abgang und Kauf
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von Tochterunternehmen (-2,4 MIO €; Vorjahr: 0 MIO €] und mit dem Finanzanlagevermdgen
(-2,4 MIO €; Vorjahr: -3,5 MIO €] sowie Aus- und Einzahlungen fir gewahrte Darlehen an sonstige
nahestehende Unternehmen (+90,0 MIO €; Vorjahr: +38,7 MIO €] unberiicksichtigt.

T.09 FREE CASHFLOW

in MIO € 2024 2023
Free Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit 172,0 190,5
Free Cashflow aus der Investitionstatigkeit -55,0 -97,0
Free Cashflow 117,0 93,5

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit lag bei -176,3 MIO € (Vorjahr: -138,3 MIO €). Der
Cashflow ergab sich aus der Zahlung der Gewinnabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding
GmbH fir das Jahr 2023 in Héhe von 147,5 MIO € (Vorjahr: 146,5 MI0 €). Aufgrund der Anwendung
des IFRS 16 ,Leasingverhaltnisse” werden Leasingzahlungen in Héhe von 16,1 MIO € (Vorjahr:
15,7 MIO €] im Cashflow aus Finanzierungst&tigkeit berticksichtigt. Fir die Tilgung von Darlehen
zur teilweisen Finanzierung unseres Produktionswerkes in China ergaben sich Auszahlungen

in Hohe von 8,8 MIO € (Vorjahr Einzahlungen: 24,2 MIO €). Aus Finanzverrechnungen von
Tochtergesellschaften in China mit einem nahestehenden Unternehmen in China ergaben sich
Einzahlungen in Hohe von 4,7 MIO € (Vorjahr: 0 MIO €], die in den Verbindlichkeiten gegeniiber
nahestehende Unternehmen ausgewiesen werden.

Aus der Veranderung der Cashflows resultierte zum 31. Dezember 2024 ein Bestand an flissigen
Mitteln von 136,2 MIO € (Vorjahr: 158,7 MIO €). Die DMG MORI AG verfiigt zum 31. Dezember 2024
Uber einen Finanzmitteliiberschuss von 115,2 MIO € (Vorjahr: 129,7 MIO €].

Die DMG MORI AG deckt den Kapitalbedarf aus dem operativen Cashflow, dem Bestand an
flissigen Mitteln sowie der Aufnahme von kurz- und langfristigen Finanzierungen. Die Hohe der
zugesagten Finanzierungslinien betrug im Geschéftsjahr 2024 insgesamt 723,1 MIO € (Vorjahr:
781,0 MIO €). Diese bestehen aus einer Bartranche in Hohe von 200,0 MIO €, einer Avaltranche
Uiber 300,0 MIO €, bilateralen Avallinien von 55,5 MIO €, dem Finanzierungsrahmen fir das
Produktionswerk in Pinghu tiber 27,6 MIO € sowie Factoring-Vereinbarungen in Héhe von

140,0 MIO € (Vorjahr: 165,0 MIO €).

Wesentlicher Bestandteil der Finanzierungslinien ist eine bestehende syndizierte Kreditlinie

in Hohe von 500,0 MIO €, die im April 2020 vorzeitig zu verbesserten Konditionen bis Februar
2025 sowie im April 2022 nochmals bis Februar 2027 verlangert werden konnte. Die syndizierte
Kreditlinie besteht aus einer revolvierend nutzbaren Bartranche in Hohe von 200,0 MIO € und
einer Avaltranche liber 300,0 MIO €. Der syndizierte Kredit wird abhangig von dem aktuellen
Geldmarktzins (1- bis 6-Monats-Euribor) zuziiglich eines Aufschlags verzinst. Dieser Zinsauf-
schlag kann sich in Abhangigkeit von den Unternehmenskennzahlen verandern. Die Bartranche
wurde zum 31. Dezember 2024 nicht in Anspruch genommen. Der Finanzierungsrahmen fir das
Produktionswerk in Pinghu wurde mit 21,0 MIO € in Anspruch genommen (Vorjahr: 29,0 MIO €).

Factoring ist ein branchentibliches Finanzierungsinstrument und ein weiterer Bestandteil des
Finanzierungsmixes. Im Rahmen von Factoring-Vertragen werden ausgewahlte Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen auf revolvierender Basis an Banken verkauft. Der Verkauf
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen fiihrt grundsatzlich zu einer Erhohung der
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Liquiditat sowie zu einer Verringerung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.
Zusatzlich zum Finanzierungseffekt kdnnen wir so die Prozesse fiir das Debitorenmanagement
optimieren. Ergebnisauswirkungen ergeben sich aus den Transaktionen nur in geringem
Umfang. Per 31. Dezember 2024 waren Factoringvereinbarungen mit einem Gesamtvolumen von
140,0 MIO € (Vorjahr: 165,0 MIO €) abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag waren Forderungen mit
einem Volumen von 123,3 MIO € verkauft (Vorjahr: 104,8 MIO €).

Ausgewahlte Lieferanten des DMG MORI AG-Konzerns finanzieren aufgrund einer mit einer
Factoring-Gesellschaft geschlossenen Reverse Factoring-Vereinbarung Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen gegen einzelne Tochtergesellschaften vor. Durch diese Mafinahme wird
den Tochtergesellschaften grundsatzlich das Erzielen langerer Zahlungsziele zur Verbesserung
der Liquiditatslage des Konzerns ermaglicht. Zum 31. Dezember 2024 waren insgesamt Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 7,2 MIO € (Vorjahr: 9,4 MIO €] durch die
jeweilige Factoring-Gesellschaft angekauft.

Fir das operative Geschaft bendtigt die DMG MORI AG dariber hinaus Avallinien, um Biirg-
schaften und Garantien fir Anzahlungen und Gewahrleistungen ausstellen zu lassen.

Mit diesem Finanzierungsmix verfligen wir Uber ausreichende Finanzierungslinien, mit

denen wir die bendétigte Liquiditat fur unser Geschaft bereitstellen konnen. Unser syndizierter
Kreditvertrag verpflichtet uns zur Einhaltung eines marktiiblichen Covenants. Dieser wurde
quartalsweise sowie zum 31. Dezember 2024 eingehalten. Ergénzt wird die Finanzierung durch
Leasing-Vertrage. Die Summe der kiinftigen Verpflichtungen aus den Leasing-Verbindlichkeiten
betragt 46,0 MIO € (Vorjahr: 43,2 MIO €).

Vermidgenslage

Die Bilanzsumme verringerte sich zum 31. Dezember 2024 auf 2.544,3 MIO € (Vorjahr:
2.767,7 MIO €). Das Eigenkapital erhdhte sich um 4,9 % auf 1.449,7 MIO € (Vorjahr: 1.382,2 MIO €).
Die Eigenkapitalquote verbesserte sich auf 57,0 % (Vorjahr: 49,9 %).

Auf der Aktivseite betrugen die langfristigen Vermdgenswerte 901,8 MIO € (Vorjahr: 926,7 MIO €).
Die immateriellen Vermdgenswerte erhohten sich um 5,9 MIO € auf 253,1 MIO € (Vorjahr:

247,2 MIO €). Die Sachanlagen reduzierten sich um 25,6 MIO € auf 484,3 MIO € (Vorjahr:

509,9 MIO €]; in diesem Posten ist auch der Effekt aus dem Abgang von Sachanlagen in Héhe von
20,7 MIO € der aufgegebenen Produktlinie ,ECOLINE" enthalten. Die Finanzanlagen beliefen sich
auf 125,2 MIO € (Vorjahr: 124,8 MIO €). Eine Erlduterung der wesentlichen Investitionen erfolgt im
Kapitel ” Investitionen.

Die sonstigen langfristigen Vermdgenswerte verringerten sich um 5,6 MIO € auf 39,2 MIO €
(Vorjahr: 44,8 MIO €). Dabei reduzierten sich die latenten Steuern auf 24,3 MIO € (Vorjahr:
31,6 MIO €].

Die kurzfristigen Vermdgenswerte sanken um 10,8 % bzw. 198,5 MIO € auf 1.642,5 MIO € (Vorjahr:
1.841,0 MIO €). Die Vorrate reduzierten sich aufgrund unseres aktiven Bestandsmanagements
und einer verminderten Gesamtleistung um 8,7 % bzw. 67,9 MIO € auf 714,1 MIO € (Vorjahr:

782,0 MIO €). Der Bestand der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (RHB] verringerte sich um
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35,0 MIO € auf 299,5 MIO € (Vorjahr: 334,5 MIO €], die unfertigen Erzeugnisse um 11,6 MIO € auf
152,0 MIO € (Vorjahr: 163,6 MIO €] und die fertigen Erzeugnisse und Waren verminderten sich
um 21,3 MIO € auf 262,6 MIO € (Vorjahr: 283,9 MIO €]. Der Anteil des Vorratsvermégens an der

Bilanzsumme belief sich auf 28,1% (Vorjahr: 28,3 %).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verminderten sich um 14,1 MIO € auf
105,5 MIO € (Vorjahr: 119,6 MIO €). Die Forderungen gegen nahestehende Unternehmen

reduzierten sich auf 568,2 MIO € (Vorjahr: 624,5 MIO €]. Die Veranderung resultiert insbesondere
aus einem Riickgang des Darlehens an die DMG MORI Europe Holding GmbH um 90,0 MIO €.

Zu einem Anstieg in diesem Posten fihrten Forderungen aus Finanzverrechnungen gegen
nahestehende Unternehmen in Hohe von 49,7 MIO € (Vorjahr: 0 MIO €). Die Umschlagshé&ufigkeit
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Forderungen gegen nahestehende
Unternehmen (ohne Finanzverrechnungen) lag bei 10,3 (Vorjahr: 10,0]). Die sonstigen kurzfristigen
Vermogenswerte lagen mit 118,5 MIO € (Vorjahr: 156,2 MIO €] unter dem Niveau des Vorjahres.
Der Riickgang resultierte insbesondere aus den geringeren geleisteten Anzahlungen und
verminderten Forderungen aus Anzahlungsrechnungen.

T.10 BILANZ DER DMG MORI AG

Verédnderung
in MIO € 31.12.2024 31.12.2023 ggii. Vorjahr
AKTIVA
Langfristige Vermdgenswerte 901,8 35,4% 926,7 33,5% -24,9 2,7%

Immaterielle Vermdgenswerte 253,1 9,9 % 247,2 8,9% 59 2,6%
Sachanlagen 484,3 191% 509,9 18,5% -25,6 5,0%
Finanzanlagen 125,2 4,9% 124,8 4,5% 0,4 0,3%
Sonstige langfristige Vermdgenswerte 39,2 1,5 % 44,8 1,6% -5,6 12,5%
Kurzfristige Vermogenswerte 1.642,5 64,6 % 1.841,0 66,5% -198,5 10,8 %
Vorrate 7141 28,1% 782,0 28,3% -67,9 8,7%
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 105,5 4,1% 119,6 4,3% -14,1 1,8%
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen 568,2 22,3% 624,5 22,6% -56,3 9,0 %
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 118,5 4,7% 156,2 5,6% -37,7 24,1%
Flissige Mittel 136,2 5,4 % 158,7 5,7% -22,5 14,2%
Bilanzsumme 2.544,3 100,0 % 2.767,7 100,0% -223,4 8,1%
PASSIVA
Langfristige Finanzierungsmittel 1.579,7 62,0 % 1.520,5 54,9% 59,2 3,9%
Eigenkapital 1.449,7 57,0% 1.382,2 49,9% 67,5 4,9%
Fremdkapital 130,0 5,0% 138,3 51% -8,3 6,0%
Langfristige Riickstellungen 55,9 2,2% 64,3 2,3% -8,4 13,1%
Langfristige Verbindlichkeiten 74,1 2,8% 74,0 2,7% 0,1 0,1%
Kurzfristige Finanzierungsmittel 964,6 38,0% 1.247,2 451% -282,6 22,7%
Kurzfristige Riickstellungen 185,7 7.2% 267,8 9,7% -82,1 30,7%
Erhaltene Anzahlungen 265,9 10,5 % 355,4 12,8% -89,5 25,2%
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 164,3 6,5% 185,7 6,7% -21,4 1,5%
Verbindlichkeiten gegeniiber
nahestehenden Unternehmen 165,5 6,5% 268,1 9.7% -102,6 38,3%
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 183,2 7,3% 170,2 6,2% 13,0 7,6 %
Bilanzsumme 2.544,3 100,0 % 2.767,7 100,0% -223,4 8,1%

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG



97

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

KONZERNLAGEBERICHT X Wirtschaftsbericht

Die fliissigen Mittel betrugen zum Bilanzstichtag 136,2 MIO € (Vorjahr: 158,7 MIO €). Das
entspricht einem Anteil von 5,4 % an der Bilanzsumme (Vorjahr: 5,7%). Auf der Passivseite
erhéhte sich das Eigenkapital um 67,5 MIO € bzw. 4,9% auf 1.449,7 MIO € (Vorjahr: 1.382,2 MIO €).
Die Eigenkapitalquote verbesserte sich auf 57,0 % (Vorjahr: 49,9 %). Wie zum Vorjahreszeitpunkt
haben wir einen Finanzmitteliiberschuss und somit kein Gearing.

Das langfristige Fremdkapital verminderte sich um 8,3 MIO € auf 130,0 MIO € (Vorjahr:

138,3 MIO €). Der Anteil an der Bilanzsumme betrug 5,0 % (Vorjahr: 5,1%). Dabei betrugen die
langfristigen Riickstellungen 55,9 MIO € (Vorjahr: 64,3 MIO €). Die langfristigen Verbindlichkeiten
betrafen mit 21,4 MIO € passive latente Steuern (Vorjahr: 8,5 MIO €) sowie langfristige Finanz-
schulden in Hohe von 10,7 MIO € (Vorjahr: 22,3 MIO €] fir die teilweise Finanzierung unseres
Produktionswerkes in China. Die langfristigen Finanzierungsmittel, bestehend aus Eigenkapital
und langfristigem Fremdkapital, erhohten sich im Berichtsjahr um 59,2 MIO € bzw. 3,9 % auf
1.579,7 MI0 € (Vorjahr: 1.520,5 MIO €].

Die kurzfristigen Finanzierungsmittel verminderten sich auf 964,6 MIO € (Vorjahr: 1.247,2 MIO €).
Die kurzfristigen Riickstellungen reduzierten sich insbesondere aufgrund der gesunkenen
Gesamtleistung um 82,1 MIO € auf 185,7 MIO € (Vorjahr: 267,8 MIO €). Die Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sanken um 21,4 MIO € auf 164,3 MIO € (Vorjahr: 185,7 MIO €).
Die erhaltenen Anzahlungen reduzierten sich bei einem reduzierten Auftragseingang um
89,5 MIO € auf 265,9 MIO € (Vorjahr: 355,4 MIO €]. Die Verbindlichkeiten gegeniiber sonstigen
nahestehenden Unternehmen verminderten sich um 102,6 MIO € auf 165,5 MIO € (Vorjahr:
268,1 MIO €] und beinhalten die Gewinnabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH
(2024: 53,4 MIO €; 2023: 147,5 MIO €). Dieser Sachverhalt innerhalb der Verbindlichkeiten
gegentiber sonstigen nahestehenden Unternehmen wird bei Zahlung im Cashflow aus der
Finanzierungstatigkeit ausgewiesen. Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten betrafen
mit 10,3 MIO € (Vorjahr: 6,7 MIO €) Finanzschulden fir die teilweise Finanzierung unseres
Produktionswerkes in China.

Investitionen

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte beliefen sich plangemaf
auf 77,8 MIO € (Vorjahr: 118,0 MIO €). Die darin enthaltenen Zugénge aus Nutzungsrechten
gemaB IFRS 16, Leasingverhaltnisse” betrugen 18,8 MIO € (Vorjahr: 18,4 MIO €). Die Investitionen
in Finanzanlagen lagen bei 3,3 MIO € (Vorjahr: 5,7 MIO €). Damit betrugen die Investitionen
insgesamt 81,1 MIO € (Vorjahr: 123,7 MIO €).

An unserem Produktionsstandort in Pfronten haben wir mit dem Bau des neuen Ausbildungs-
centers begonnen. Bis 2026 werden hier 150 hochmoderne Schulungsplatze entstehen. Die neuen
Raumlichkeiten entstehen auf einer Flache von rund 4.500 m? auf drei Ebenen und werden es uns
ermoglichen, Zukunftstechnologien sowie Automatisierung und Digitalisierung noch starker in
den Fokus der Ausbildung zu stellen.

In Bielefeld und Stipshausen haben wir mit gezielten Modernisierungs- und Erweiterungsmaf3-
nahmen begonnen. Diese beinhalten infrastrukturelle Erneuerungen sowie Kapazitats-
erweiterungen im Bereich Logistik und Montage. Die Fertigstellung der Mainahmen an beiden
Standorten ist im Jahr 2025 geplant.
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An unserem Standort in Tortona (Italien) wurde die neue Montagehalle fertiggestellt. Im ersten
Quartal 2025 soll nun noch die Implementierung eines hochmodernen Montagekonzepts auf
Basis fahrerloser AGV-Transportsysteme (Automated Guided Vehicles) fir eine effiziente und
zugleich flexible Montage erfolgen.

Zudem investierten wir in die autarke, nachhaltige Stromversorgung mit dem Ausbau zusatz-
licher Photovoltaikanlagen an unserem Produktionsstandort in Pleszew (Polen).

Wir investierten weiter in unser ERP-Projekt ,GLOBE - Global One Business Excellence” zur
Standardisierung und Optimierung von Systemen und Prozessen.

Die Abschreibungen auf das Anlagevermdgen unter Berlicksichtigung der aktivierten
Entwicklungskosten und Leasingverhéltnisse beliefen sich auf 80,6 MIO € (Vorjahr: 74,4 MIO €).
Die Abschreibungen auf die aktivierten Entwicklungskosten betrugen 3,8 MIO € (Vorjahr:

3,7 MIO €).

Jahresabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT (Kurzform)

Der Jahresabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT nach HGB ist als Kurzform in

den nachfolgenden Tabellen dargestellt. Der vollstédndige Jahresabschluss einschlieBlich
Lagebericht liegt als separater Bericht vor. Das Ergebnis der DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT wird im Wesentlichen von den Ertragen aus Finanzanlagen in Hohe von 109,4 MIO €
(Vorjahr: 220,1 MIO €) bestimmt; darin enthalten sind die Ergebnisabfiihrungen der inldndischen
Tochtergesellschaften.

T.11 GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT (HGB)

in MIO € 2024 2023
Umsatzerlose 10,7 13,4
Sonstige betriebliche Ertrage 13,5 22,7
Ubrige Aufwendungen -50,8 -85,9
Ertrage aus Finanzanlagen 109,4 220,1
Finanzergebnis 14,7 15,6
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -44 1 -38,4
Ergebnis nach Steuern 53,4 147,5
Gewinnabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH -53,4 -147,5
Jahresergebnis 0 0
Bilanzgewinn 0 0

Die sonstigen betrieblichen Ertrége verringerten sich auf 13,5 MIO € (Vorjahr: 22,7 MIO €).

Sie beinhalten im Wesentlichen Wahrungskursgewinne in Héhe von 10,5 MIO € (Vorjahr:

18,6 MIO €). Die tibrigen Aufwendungen betrugen 50,8 MIO € (Vorjahr: 85,9 MIO €). Die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich leicht auf 25,3 MIO € (Vorjahr: 29,6 MIO €). In den
sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Wahrungsverluste in Hohe von 4,2 MIO € enthalten
(Vorjahr: 5,6 MIO €). Saldiert entstand ein Wahrungsgewinn von 6,3 MIO € (Vorjahr 13,0 MIO €).
Die Personalaufwendungen verminderten sich auf 17,6 MIO € (Vorjahr: 51,5 MIO €]. Die Reduzie-
rung resultiert insbesondere aus Abfindungszahlungen fiir ehemalige Vorstande im Vorjahr.
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Das Finanzergebnis lag bei 14,7 MIO € (Vorjahr: 15,6 MIO €] und resultiert mafBgeblich aus
Zinsertragen aus dem Darlehen an die DMG MORI Europe Holding GmbH. Der Steueraufwand
betrug 44,1 MIO € (Vorjahr: 38,4 MIO €). Die Steuern vom Einkommen und Ertrag enthalten die
aufgrund der steuerlichen Organschaft und eines Steuerumlagevertrages belasteten Steuern der
DMG MORI Europe Holding GmbH. GemaR des Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrages
wird das Ergebnis nach Steuern in Hohe von 53,4 MIO € an die DMG MORI Europe Holding GmbH
abgefiihrt (Vorjahr: 147,5 MIO €).

Die Bilanzsumme der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT reduzierte sich auf 1.931,8 MIO €
(Vorjahr: 2.132,5 MIO €). Das Anlagevermdgen verminderte sich leicht auf 749,1 MIO € (Vorjahr:
750,8 MIO €).

Das Umlaufvermdgen und die sonstigen Aktiva reduzierten sich auf 1.182,7 MIO € (Vorjahr:
1.381,7 MIO €). Dabei verminderten sich die Forderungen gegen verbundene Unternehmen
um 202,7 MI0 € auf 1.101,0 MIO €, wahrend sich die Zahlungsmittel um 15,5 MIO € auf

74,2 MIO € erhohten.

Auf der Passivseite betrug das Eigenkapital wie im Vorjahr 921,2 MIO €. Die Eigenkapitalquote
verbesserte sich auf 47,7 % (Vorjahr: 43,2%). Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen verminderten sich auf 945,0 MIO € (Vorjahr: 1.174,5 MIO €). Darin ausgewiesen
wird die Gewinnabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH fiir das Geschaftsjahr
2024 in Hohe von 53,4 MIO €, Steuern vom Einkommen und Ertrag in Hohe von 27,5 MIO €, die
aufgrund der steuerlichen Organschaft und eines Steuerumlagevertrages von der DMG MORI
Europe Holding GmbH belastet werden, sowie Finanz- und Kostenverrechnungen mit
verbundenen Unternehmen.

T.12 BILANZ DER DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT (HGB)

in MIO € 2024 2023
AKTIVA

Anlagevermdgen 7491 750,8
Anteile an verbundenen Unternehmen 717,5 717,6
Beteiligungen 6,7 6,7
Ubriges Anlagevermégen 24,9 26,5
Umlaufvermégen und sonstige Aktiva 1.182,7 1.381,7
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.101,0 1.303,7
Ubriges Umlaufvermagen und sonstige Aktiva 81,7 78,0
Bilanzsumme 1.931,8 2.132,5
PASSIVA

Eigenkapital 921,2 921,2
Riickstellungen 23,2 29,8
Verbindlichkeiten 987,4 1.181,5
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 945,0 1.174,5
Andere Verbindlichkeiten 42,4 7,0
Bilanzsumme 1.931,8 2.132,5
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Segmentbericht

Unsere Geschéftsaktivitaten umfassen die Segmente ,Werkzeugmaschinen” und ,.Industrielle
Dienstleistungen”. Die ,Corporate Services” beinhalten im Wesentlichen die DMG MORI AKTIEN-
GESELLSCHAFT mit ihren konzerniibergreifenden Holdingfunktionen. Die ausgewahlten, von uns
in Lizenz produzierten Maschinen der DMG MORI COMPANY LIMITED flieBen in die ,Werkzeug-
maschinen” ein. Den Handel sowie die Serviceleistungen fiir diese Maschinen verbuchen wir bei
den ,Industriellen Dienstleistungen™.

T.13 SEGMENT-KENNZAHLEN DMG MORI AG

Verdnderung
in MIO € 2024 2023 ggii. Vorjahr
Auftragseingang 2.256,6 2.583,6 -327,0 -13%

Werkzeugmaschinen 1.181,0 1.438,5 -257,5 -18%
Industrielle Dienstleistungen 1.075,3 1.144,9 -69,6 -6%
Corporate Services 0,3 0,2 0,1 50%
Umsatz 2.228,3 2.498,6 -270,3 -1M%
Werkzeugmaschinen 1.2431 1.373,8 -130,7 -10%
Industrielle Dienstleistungen 984,9 1.124,6 -139,7 -12%
Corporate Services 0,3 0,2 0,1 50%
EBIT 245,4 228,9 16,5 7%
Werkzeugmaschinen 57,5 78,9 -21,4 -27%
Industrielle Dienstleistungen 215,0 207,3 7,7 4%
Corporate Services =271 -57,4 30,3 53%

Werkzeugmaschinen

Das Segment ,Werkzeugmaschinen” beinhaltet das Neumaschinengeschift des Konzerns mit
den Geschéftsbereichen Drehen und Frasen, Advanced Technologies (Ultrasonic / Lasertec) und
Additive Manufacturing sowie Digital Solutions. Details dazu stehen im Kapitel ~ Organisation und
rechtliche Unternehmensstruktur. Der Geschaftsbereich Drehen umfasst die DMG MORI Bielefeld GmbH
und die DMG MORI Bergamo S.r.l. Unser Drehmaschinenangebot reicht von Universal-Dreh-
maschinen tber Drehfrészentren bis hin zum Produktionsdrehen sowie Mehrspindeldrehauto-
maten. Zum Geschaftsbereich Frasen zahlen die DMG MORI Pfronten GmbH, die DMG MORI
Seebach GmbH und die DMG MORI Manufacturing Solutions in Pinghu (China). Unser Angebot
umfasst das Vertikal-, Horizontal- und 5-Achs-Frasen. Universal-Dreh- und Frasmaschinen,
u.a. der CLX- und CMX-Baureihe werden in unseren Werken DMG MORI Poland Sp. z 0.0. bzw.
DMG MORI Tortona S.r.l. gebaut. Auch im Produktionsumfeld kooperieren wir intensiv mit der
DMG MORI COMPANY LIMITED. Durch die Nutzung von weltweiten Produktionskapazitaten
konnen wir Lieferzeiten und Transportkosten verringern — zum Vorteil unserer Kunden.

Der Geschaftsbereich Advanced Technologies wird von der DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH
und der DMG MORI Additive GmbH gebildet. Neben der ultraschallunterstiitzten Fras- und
Schleifbearbeitung (Ultrasonic) beinhaltet er die Technologie der Laserbearbeitung (Lasertec)
sowie den Bereich Additive Manufacturing. Hier bieten wir mit der DMG MORI Additive GmbH das
selektive Laserschmelzen im Pulverbett sowie das Laserauftragsschweiflen mittels Pulverdise
der DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH.
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Im Geschéftsbereich Digital Solutions biindelt die DMG MORI Digital GmbH die Digitalisierungs-
kompetenz im Konzern und ist damit der zentrale Ansprechpartner fiir unsere Kunden bei allen
Themen rund um die Digitalisierung. Dazu zahlen die Steuerungs- und Softwareentwicklung der
DMG MORI Digital GmbH sowie unser Kundenportal myDMG MORI und DMG MORI Connectivity
als Losung fir den gesamten Shopfloor - einschlie3lich Maschinen von Drittanbietern.

Die DMG MORI Digital GmbH unterstiitzt unsere Vertriebs- und Servicegesellschaften zudem mit
kundenorientierten Dienstleistungen fir Implementierungen und Qualifizierung.

Die TULIP Interfaces Inc. vereinfacht unseren Kunden den Einstieg in die Digitalisierung der
Fertigung. Die No-Code-Manufacturing-Plattform ermdoglicht es Anwendern, selbst Apps zu
erstellen - ohne jegliche Programmierkenntnisse — und Workflows an Maschinen und im
gesamten Shopfloor digital abzubilden.

In unserem Zukunftsfeld Automatisierung setzen wir auf die intelligente Automatisierung von
Maschinen und Anlagen mit maschinenspezifischen, universellen und skalierbaren Losungen.
Die Verantwortung fir Automatisierungslosungen liegt in den Produktionswerken. So erhalten
unsere Kunden perfekt aufeinander abgestimmte Maschinen und Automationslésungen aus
einer Hand.

Der weltweite Markt fiir Werkzeugmaschinen war 2024 weiterhin gepragt durch den Krieg
in der Ukraine und die damit verbundene Zurtickhaltung in der Wirtschaft. Die Nachfrage
nach Investitionsgitern blieb gedampft und wirkte sich auch auf den Auftragseingang der
DMG MORI AG aus.

In diesem herausfordernden Marktumfeld erzielte die DMG MORI AG im Kerngeschaft mit Werk-
zeugmaschinen und Services einen soliden Auftragseingang.

Im Segment ,Werkzeugmaschinen” betrug der Auftragseingang 1.181,0 MIO € (-18 %; Vorjahr:
1.438,5 MIO €). Im vierten Quartal stieg der Auftragseingang leicht an auf 277,5 MIO € (Vorjahr:
273,9 MIO €). Im Inland lag der Auftragseingang im Gesamtjahr bei 456,6 MIO € (Vorjahr:

469,9 MIO €). Die Auslandsbestellungen lagen bei 724,4 MIO € (Vorjahr: 968,6 MIO €). Der
Auslandsanteil betrug 61% (Vorjahr: 67 %). 52% aller Bestellungen entfielen auf das Segment
Werkzeugmaschinen” (Vorjahr: 56 %).
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T.14 ZAHLEN ZUM GESCHAFTSVERLAUF - SEGMENT , WERKZEUGMASCHINEN“

Verédnderung
in MIO € 2024 2023 ggii. Vorjahr
Auftragseingang 1.181,0 1.438,5 -257,5 -18 %

Inland 456,6 469,9 -13,3 -3%
Ausland 724,4 968,6 -244,2 -25%

% Ausland 61 67
Umsatz 1.243,1 1.373,8 -130,7 -10%
Inland 572,9 545,4 27,5 5%
Ausland 670,2 828,4 -158,2 -19%

% Ausland 54 60
Auftragsbestand* 671,0 832,6 -161,6 =19 %
Inland 173,0 289,3 -116,3 -40%
Ausland 498,0 543,3 -45,3 -8%

% Ausland 74 65
Investitionen 54,9 103,0 -48,1 -47%
EBITDA 11,6 126,2 -14,6 -12%
EBIT 57,5 78,9 -21,4 -27%
EBT 35,8 58,3 -22,5 -39%
Verdnderung
2024 2023 ggii. Vorjahr
Mitarbeiter* 4.498 4.616 -118 -3%
davon Auszubildende 261 244 17 7%

* Stichtag 31.12.

Der Umsatz reduzierte sich auf 1.243,1 MIO € (10 %; Vorjahr: 1.373,8 MIO €). Im vierten Quartal
betrug der Umsatz 363,7 MIO € (Vorjahr: 402,6 MIO €]. Der Inlandsumsatz stieg im Gesamtjahr

um +5% auf 572,9 MIO € (Vorjahr: 545,4 MIO €). Der Auslandsumsatz lag bei 670,2 MIO € (Vorjahr:

828,4 MIO €). Die Exportquote betrug 54 % (Vorjahr: 60 %). Das Segment ,Werkzeugmaschinen”
hatte einen Anteil von 56 % am Umsatz (Vorjahr: 55 %).

Der Auftragsbestand lag am 31. Dezember 2024 bei 671,0 MIO € (Vorjahr: 832,6 MIO €). Die
Auftragsbestande aus dem Inland reduzierten sich auf 173,0 MIO € (Vorjahr: 289,3 MIO €). Die
Auslandsauftrage hatten mit 498,0 MIO € einen Anteil von 74 % (Vorjahr: 543,3 MIO €; 65 %).

Im Vergleich zum Vorjahr gab es bei der Ermittlung des Auftragsbestandes eine methodische
Umstellung, die zu einer Anpassung des Auftragsbestandes des Vorjahres im Inland um

+141,1 MIO € und um -141,1 MIO € im Ausland fiihrte. Das EBITDA erreichte 111,6 MIO € (Vorjahr:
126,2 MIO €). Das EBIT reduzierte sich auf 57,5 MI0 € (Vorjahr: 78,9 MIO €). Das EBT betrug
35,8 MIO € (Vorjahr: 58,3 MIO €].

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte beliefen sich plangeman
auf 51,6 MIO € (Vorjahr: 97,3 MIO €). Darin enthalten sind Zugange aus Nutzungsrechten gemaf
IFRS 16 in Hohe von 2,5 MIO € (Vorjahr: 3,0 MIO €). Die Investitionen in Finanzanlagen lagen bei
3,3 MIO € (Vorjahr: 5,7 MIO €). Damit beliefen sich die Investitionen insgesamt auf 54,9 MIO €

(Vorjahr: 103,0 MIO €). Die aktivierten Entwicklungskosten betrugen 5,3 MIO € (Vorjahr: 5,4 MIO €).
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An unserem Produktionsstandort in Pfronten haben wir mit dem Bau des neuen Ausbildungs-
centers begonnen. Bis 2026 werden hier 150 hochmoderne Schulungsplatze entstehen. Die neuen
Raumlichkeiten entstehen auf einer Flache von rund 4.500 m* auf drei Ebenen und werden es uns
ermaglichen, Zukunftstechnologien sowie Automatisierung und Digitalisierung noch starker in
den Fokus der Ausbildung zu stellen.

In Bielefeld und Stipshausen haben wir mit gezielten Modernisierungs- und Erweiterungs-
mafnahmen begonnen. Diese beinhalten infrastrukturelle Erneuerungen sowie Kapazitats-
erweiterungen im Bereich Logistik und Montage. Die Fertigstellung der Mainahmen an beiden
Standorten ist im Jahr 2025 geplant.

An unserem Standort in Tortona (ltalien) wurde die neue Montagehalle fertiggestellt. Im ersten
Quartal 2025 soll nun noch die Implementierung eines hochmodernen Montagekonzepts auf
Basis fahrerloser AGV-Transportsysteme (Automated Guided Vehicles) fir eine effiziente und
zugleich flexible Montage erfolgen.

Zudem investierten wir in den Ausbau zusatzlicher Photovoltaikanlagen an unserem
Produktionsstandort in Pleszew (Polen).

Wir investierten zudem weiter in unser ERP-Projekt ,,GLOBE - Global One Business Excellence”
zur Standardisierung und Optimierung von Systemen und Prozessen.

Im Segment ,Werkzeugmaschinen” waren zum Jahresende 4.498 Mitarbeiter beschaftigt
(Vorjahr: 4.616 Mitarbeiter). Der Anteil der im Segment beschéftigten Mitarbeiter belief sich auf
60% (Vorjahr: 61%)].

Die Personalquote betrug 25,4 % (Vorjahr: 22,7%). Der Personalaufwand belief sich auf
316,1 MIO € (Vorjahr: 311,2 MIO €].

Industrielle Dienstleistungen

Das Segment ,.Industrielle Dienstleistungen” umfasste im Berichtszeitraum im Wesentlichen die
Geschaftstatigkeit des Bereichs Services. Hier biindeln wir die Vermarktungsaktivitaten und Life-
Cycle Services rund um unsere Maschinen sowie die der DMG MORI COMPANY LIMITED. Mithilfe
der DMG MORI LifeCycle Services maximieren unsere Kunden die Produktivitat ihrer Werkzeug-
maschinen Uber den gesamten Lebenszyklus - von der Inbetriebnahme ber die Wartung und
Instandsetzung bis hin zur Inzahlungnahme als Gebrauchtmaschine. Das vielfaltige Angebot an
Servicevertragen, Instandsetzungs- und Trainingsdienstleistungen ermaglicht unseren Kunden
eine hohe Kosteneffizienz ihrer Werkzeugmaschinen. Unser Online-Kundenportal myDMG MORI
digitalisiert die Serviceprozesse und setzt neue Mafstdbe flr eine transparente Kommunikation.

Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT betreut den deutschen Heimatmarkt, Osterreich und die
Schweiz (DACH) sowie die Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) und den Markt China. Durch
die DMG MORI COMPANY LIMITED sind wir auch in Japan, Nord- und Stidamerika sowie in Indien
und weiteren Teilen Asiens erfolgreich vor Ort. Weitere Details dazu stehen im ~Konzernanhang.
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T.15 ZAHLEN ZUM GESCHAFTSVERLAUF - SEGMENT ,INDUSTRIELLE DIENSTLEISTUNGEN"

Verdnderung
in MIO € 2024 2023 ggii. Vorjahr
Auftragseingang 1.075,3 1.144,9 -69,6 -6%

Inland 372,9 388,5 -15,6 -4%
Ausland 702,4 756,4 -54,0 -7%

% Ausland 65 66
Umsatz 984,9 1.124,6 -139,7 -12%
Inland 336,8 355,4 -18,6 -5%
Ausland 648,1 769,2 -1211 -16%

% Ausland 66 68
Auftragsbestand* 781,0 702,9 78,1 1%
Inland 413,2 3771 36,1 10%
Ausland 367,8 325,8 42,0 13%

% Ausland 47 46
Investitionen 23,8 19,0 4,8 25%
EBITDA 237,3 231,1 6,2 3%
EBIT 215,0 207,3 7,7 4%
EBT 230,5 2211 94 4%
Verdnderung
2024 2023 ggii. Vorjahr
Mitarbeiter* 2.895 2.789 106 4%
davon Auszubildende 4 50 -46 -92%

* Stichtag 31.12.

Auch im Segment ,Industrielle Dienstleistungen” entwickelte sich die DMG MORI AG bei
weiterhin weltweit herausfordernden Markt- und Rahmenbedingungen solide. Der Auftrags-
eingang betrug 1.075,3 MIO € (Vorjahr: 1.144,9 MIO €). Darin enthalten ist der Auftragseingang
aus unserem originaren Service-Geschaft in Hohe von 742,1 MIO €, das die LifeCycle Services
(u.a. Ersatzteile, Wartung und Instandsetzung) sowie Vertriebsprovisionen beinhaltet (Vorjahr:
779,2 MIO €). Die Bestellungen fir Maschinen der DMG MORI COMPANY LIMITED lagen bei
333,2 MIO € (Vorjahr: 365,7 MIO €]. Der Auftragseingang betrug im vierten Quartal 245,4 MIO €
(Vorjahr: 249,1 MIO €]. Die Inlandsbestellungen erreichten im Gesamtjahr 372,9 MIO € (Vorjahr:
388,5 MIO €). Die Auslandsauftrage reduzierten sich auf 702,4 MIO € (Vorjahr: 756,4 MIO €]. Aus
dem Ausland kamen 65 % aller Auftrage (Vorjahr: 66 %). Auf die ,Industriellen Dienstleistungen”
entfielen 48 % aller Bestellungen (Vorjahr: 44 %).

Der Umsatz reduzierte sich um -139,7 MIO € auf 984,9 MIO € (-12%; Vorjahr: 1.124,6 MIO €). Davon
entfielen 702,1 MIO € auf unser origindres Service-Geschift (-3 %; Vorjahr: 724,8 MI0 €) sowie
282,9 MIO € auf den Handelsumsatz mit Produkten der DMG MORI COMPANY LIMITED (-29 %;
Vorjahr: 399,6 MIO €). Im vierten Quartal betrug der Umsatz 260,2 MIO € (Vorjahr: 297,2 MIO €).
Im Inland beliefen sich die Umséatze im Gesamtjahr auf 336,8 MIO € (Vorjahr: 355,4 MIO €).

Die Auslandsumsétze betrugen 648,1 MIO € (Vorjahr: 769,2 MIO €). Der Anteil lag bei 66 %
(Vorjahr: 68 %). Die ,.Industriellen Dienstleistungen” hatten einen Anteil von 44 % am Umsatz

(Vorjahr: 45%).
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Zum 31. Dezember 2024 betrug der Auftragsbestand 781,0 MIO € (Vorjahr: 702,9 MIO €). Das
EBITDA im Segment ..Industrielle Dienstleistungen” lag im Berichtsjahr bei 237,3 MIO € (Vorjahr:
231,1 MIO €). Das EBIT verbesserte sich auf 215,0 MIO € (Vorjahr: 207,3 MIO €). Das EBT erhohte
sich deutlich auf 230,5 MIO € (Vorjahr: 221,1 MIO €).

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte betrugen 23,8 MIO €
(Vorjahr: 19,0 MIO €] und resultierten (berwiegend aus Nutzungsrechten gemaf IFRS 16
(15,9 MIO €; Vorjahr: 14,7 MIO €). Dariber hinaus investierten wir in die Ausstattung unserer
Service-Mitarbeiter mit Werkzeugen, Messgeraten und Diagnosetools.

Im Segment ,Industrielle Dienstleistungen” erhohte sich die Anzahl der Mitarbeiter zum Ende
des Berichtsjahres auf 2.895 (Vorjahr: 2.789 Mitarbeiter). Der Anstieg ist insbesondere auf die
gezielte Starkung unserer lokalen Vertriebs- und Servicegesellschaften zuriickzufiihren. Der
Anteil der im Segment beschéftigten Mitarbeiter belief sich auf 39 % (Vorjahr: 37 %].

Die Personalquote lag bei 28,3% (Vorjahr: 24,0 %). Der Personalaufwand betrug 279,3 MIO €
(Vorjahr: 270,2 MIO €).

Corporate Services

Das Segment ,,Corporate Services” umfasst im Wesentlichen die DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT mit ihren konzerniibergreifenden Holdingfunktionen.

Sowohl der Auftragseingang als auch der Umsatz in Hohe von jeweils 0,3 MIO € setzten

sich hauptsachlich aus Mieteinnahmen zusammen (Vorjahr: 0,2 MIO €). Auf die , Corporate
Services” entfielen wie im Vorjahr weniger als 0,1% des Umsatzes im Konzern. Das EBIT betrug
-27,1 MIO € (Vorjahr: -57,4 MIO €). Das Finanzergebnis war positiv und betrug 15,4 MIO € (Vorjahr:
15,6 MIO €). Das EBT betrug -11,6 MIO € (Vorjahr: -41,9 MIO €). Im EBIT des Vorjahres war ein
Aufwandseffekt aus den Abfindungsvereinbarungen mit ehemaligen Vorstanden in Héhe von
24,7 MI0 € enthalten.

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte beliefen sich auf 2,4 MIO €
(Vorjahr: 1,7 MIO €). Die in den Investitionen enthaltenen Zugange aus Nutzungsrechten gemaf
IFRS 16 betrugen 0,3 MIO € (Vorjahr: 0,6 MIO €].

Am 31. Dezember 2024 waren im Segment ,Corporate Services” 105 Mitarbeiter beschaftigt
(Vorjahr: 110). Dies entspricht wie im Vorjahr einem Anteil von 1% an der Konzernbelegschaft.

T.16 ZAHLEN ZUM GESCHAFTSVERLAUF - SEGMENT ,CORPORATE SERVICES”

Veranderung
in MIO € 2024 2023 ggii. Vorjahr
Auftragseingang 0,3 0,2 0,1
Umsatz 0,3 0,2 0,1
Investitionen 2,4 17 0,7
EBITDA -22,9 -54,0 31,1
EBIT -271 -57,4 30,3
EBT -1,6 -41,9 30,3

Verédnderung

2024 2023 ggii. Vorjahr
Mitarbeiter* 105 10 -5
* Stichtag 31.12.
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Gesamtaussage des Vorstands zum Geschaftsjahr 2024

Der weltweite Markt fir Werkzeugmaschinen stand 2024 erneut vor grof3en Herausforderungen.
Der Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verscharfende Handels-
konflikte und die damit verbundene Zuriickhaltung in der Wirtschaft bremsten die Nachfrage
nach Investitionsgutern liber den gesamten Jahresverlauf. Nach vorlaufigen Angaben des
Vereins Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken e.V. (VDW] und des britischen Wirtschafts-
forschungsinstituts Oxford Economics reduzierte sich der Weltverbrauch von Werkzeug-
maschinen 2024 signifikant um -3,8 % auf 79,6 MRD € (Vorjahr: 82,7 MRD €).

In diesem weiterhin herausfordernden Marktumfeld verzeichnete die DMG MORI AG eine solide
Geschaftsentwicklung. Im Kerngeschaft mit Werkzeugmaschinen und Services erzielte die

DMG MORI AG einen Auftragseingang in Hohe von 2.256,6 MI0 € (-13 %; Vorjahr: 2.583,6 MIO €).
Bedingt durch die zuriickhaltende Nachfrage nach Investitionsgiitern, besonders in Europa, lag
der Auftragseingang leicht unter unserer im Geschaftsbericht 2023 getroffenen Prognose von
rund 2,3 MRD €. Gleichsam fiihrte diese gedampfte Nachfrage nach Investitionsgitern, in Kombi-
nation mit langeren Bearbeitungszeiten der Exportgenehmigungen und damit verbundenen
Verzdgerungen bei der Auslieferung unserer Maschinen, zu einem Umsatz im Berichtsjahr von
2.228,3 MIO € (Vorjahr: 2.498,6 MIO €). Der Umsatz lag damit ebenfalls unter dem im Geschafts-
bericht 2023 prognostizierten Wert von rund 2,4 MRD €. Der Free Cashflow erhdhte sich auf
117,0 MIO € (Vorjahr: 93,5 MIO €]. Aufgrund der geringeren Anzahlungen durch den verminderten
Auftragseingang lag auch der Free Cashflow unter dem Prognosewert aus dem Geschafts-
bericht 2023. Der Entwicklung im Geschéftsverlauf entsprechend, haben wir bereits in unserer
Mitteilung zum 3. Quartal 2024 die Prognosen angepasst (” T.04).

Das EBIT stieg dagegen um +7 % auf 245,4 MIO € (Vorjahr: 228,9 MIO €] und ibertraf unsere
Erwartungen. Geringere Materialaufwendungen, ein positives Wahrungsergebnis sowie
reduzierte umsatzabhangige Aufwendungen trugen dazu bei. Die EBIT-Marge verbesserte sich
entsprechend auf 11,0% (Vorjahr: 9,2%). Das EAT aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen betrug
179,4 MI0 €. Aus dem Abgang unserer Produktionsgesellschaft in Ulyanovsk, Russland, und der
folgenden Aufgabe der Produktlinie ,ECOLINE", ergab sich ein EAT aus aufgegebenen Geschéfts-
bereichen von -91,9 MIO €. Hieraus resultiert ein EAT des DMG MORI AG-Konzerns in Hohe von
87,5 MIO € (Vorjahr: 163,2 MIO €).

Unser starkes langjahriges Netzwerk zu Kunden, Partnern und Lieferanten, das innovative
Produktportfolio sowie unsere hochqualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das
Riickgrat unseres Erfolgs. Den sich verandernden, steigenden Kundenanforderungen in dem
herausfordernden Marktumfeld begegnet DMG MORI mit der ,Machining Transformation” (MX]-
Strategie. MX unterstiitzt den Anwender durch optimale Synergien aus Prozessintegration, Auto-
mation und Digitalisierung dabei, das grotmogliche Potenzial fiir Nachhaltigkeit und innovatives
Wachstum freizusetzen. So begegnen wir den Veranderungen in unserem Geschaftsumfeld, wie
dem steigenden Fachkraftemangel und der Rohstoffknappheit, und wollen unseren Kunden in
jedem Schritt der Wertschopfungskette einen signifikanten Wettbewerbsvorteil verschaffen.

Mit MX entwickelt sich DMG MORI somit konsequent weiter vom Maschinenbauer zu einem ganz-
heitlichen, nachhaltigen Loésungsanbieter im Fertigungsumfeld - getreu unserem DMG MORI
Mission Statement.
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Chancenmanagementsystem

Chancen werden bei der DMG MORI AG systematisch identifiziert, analysiert und gesteuert.
Neben Jahres- und Mittelfristplanungen erstellen wir fortlaufend ,Rolling Forecasts” (RFC).
Mégliche positive Abweichungen vom jeweils aktuellen RFC in einem Betrachtungszeitraum von
zwolf Monaten definieren wir als operative Chancen. Dariiber hinaus analysieren wir bestehende
strategische Chancen der nachsten fiinf Jahre vor dem Hintergrund aktueller und erwarteter
zukiinftiger Rahmenbedingungen.

Mit unserem globalen Customer-Relationship-Management-System (CRM) dokumentieren

und analysieren wir unsere Vertriebs- und Serviceaktivitaten bei Werkzeugmaschinen und
industriellen Dienstleistungen. Unser CRM basiert auf einer Vielzahl operativer Frihindikatoren,
wie Marktpotenzial, Auftragseingang oder Messeauswertungen. So steuern wir gezielt unsere
Vertriebs- und Serviceaktivitdaten und konnen Chancen konsequent nutzen. Zudem beobachten
wir permanent unsere Markte und kdnnen so sich bietende gesamtwirtschaftliche und branchen-
spezifische Chancen frihzeitig erkennen.

Gesamtwirtschaftliche Chancen identifizieren und nutzen wir durch unsere gezielte und
umfassende Bearbeitung aller etablierten Marktregionen und bestehenden Wachstumsmarkte.
Hierbei kommt uns unsere weltweite Prasenz als ,Global One Company” mit 124 Vertriebs- und
Servicegesellschaften zugute. Branchenspezifische Chancen nutzen wir mit unserem innovativen
Produktportfolio sowie unserer durchgangigen Automatisierungs- und Digitalisierungsstrategie.
Um den technologischen Anforderungen gerecht zu werden, beinhaltet unser umfassendes
Produktportfolio verschiedene Maschinenmodelle zu unterschiedlichen Preisniveaus. Wir sind
frihzeitig in die Entwicklungsprozesse unserer Kunden eingebunden - besonders in den Leit-
branchen Aviation & Space, Automotive & E-Mobility, Die & Mold, Medical und Semiconductor. An
unseren Produktionsstandorten biindeln wir jahrzehntelanges Experten-Know-how.

Unternehmensstrategische Chancen bieten sich fiir die DMG MORI AG durch kontinuierliche
Produktinnovationen und ganzheitliche Technologieldsungen. Ein besonderer Fokus liegt dabei
auf den vier Saulen unserer ,Machining Transformation” (MX)-Strategie: Prozessintegration,
Automation, Digitale Transformation (DX) und Griine Transformation (GX]. Wir richten uns mit
unseren Innovationen weiter zukunftsstark aus. Dabei stehen immer unsere Kunden bzw. deren
Anforderungen im Fokus. Im Berichtsjahr wurde erstmalig auch eine Wesentlichkeitsanalyse
gemaf CSRD erstellt. Hierzu wurden Nachhaltigkeitsrisiken bewertet und mit dem Risiko-
management abgestimmt. Weitere Details stehen im Kapitel ” Nachhaltigkeitsbericht.

Als Teil der ,,Global One Company” mit weltweit klar geordneten Vertriebs- und Service-
strukturen agieren wir direkt in unserem deutschen Heimatmarkt, Osterreich und der Schweiz
(DACH) sowie der Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) und dem Markt China. Uber die
DMG MORI COMPANY LIMITED sind wir auch in Japan, Nord- und Siidamerika und weiteren
Teilen Asiens erfolgreich vor Ort.
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Leistungswirtschaftliche Chancen ergeben sich durch die permanente Optimierung unserer
Prozesse in den Bereichen Produktion, Technologie, Qualitat, Einkauf und Logistik. Wir

richten unsere Fertigungswerke sukzessive auf voll digitalisierte Prozesse insbesondere in

den Bereichen Produktion und Logistik aus. Darlber hinaus erbringen wir unsere Leistungen
nachhaltig fir Umwelt und Gesellschaft. Chancen als dkologisch verantwortungsbewusster und
nachhaltiger Hersteller von Investitionsgiitern und Anbieter von ganzheitlichen Technologie-
ldsungen sehen wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Weitere Chancenpotenziale ergeben
sich aus den verschiedenen, sich entwickelnden Einsatzmaglichkeiten von kinstlicher Intelligenz
im kompletten Maschinenumfeld, beispielsweise bei der Prozessoptimierung.

Risikomanagementsystem

Durch unsere internationale Geschaftstatigkeit als ein weltweit fihrender Hersteller von
Werkzeugmaschinen sowie Anbieter ganzheitlicher und nachhaltiger Technologie-, Automati-
sierungs- und Digitalisierungslésungen sind wir potenziellen Risiken ausgesetzt. Ein aktives
Risikomanagement ist somit fir die DMG MORI AG unerlasslich. Es dient der frihzeitigen
Risikoerkennung und -bewertung sowie der aktiven Risikobekampfung und erstreckt sich auf
alle Organisationsebenen. Unser Risikomanagementsystem beinhaltet u.a. das Risiko-
fritherkennungssystem, das interne Kontrollsystem (IKS) und das zentrale Versicherungs-
management. Im Berichtsjahr wurde erstmalig auch eine Wesentlichkeitsanalyse gemaf3 CSRD
erstellt. Hierzu wurden Nachhaltigkeitsrisiken bewertet und mit dem Risikomanagement
abgestimmt. Weitere Details stehen im Kapitel ” Nachhaltigkeitsbericht.

Risikofriiherkennungssystem

Mit unserem Risikofriherkennungssystem, das auf dem COSO II-Konzept basiert, erfassen

und steuern wir Risiken der zukiinftigen Entwicklung. Als operatives Risiko definieren wir eine
negative Abweichung von unserem geplanten Ergebnisziel (EBIT] innerhalb der ndchsten zwolf
Monate im Vergleich zum aktuellen RFC. Erganzend berilicksichtigen wir Steuer- und Zinsrisiken.
Unser Risikofriiherkennungssystem besteht aus finf Elementen:

1. dem unternehmensspezifischen Handbuch des Risikomanagements, in dem das
System definiert ist,

2. einem zentralen Risikomanagementbeauftragten, der die aktuelle Risikomanagement-
konzeption erarbeitet, implementiert, iberwacht und Mafinahmen zur Risikominderung
bzw. -eliminierung koordiniert,

3. lokalen Risikobeauftragten in den einzelnen Konzerngesellschaften zur dezentralen
Erfassung, Analyse und Kommunikation bestehender Risiken,

4. bereichsspezifischen Risikoerfassungen nach vorgegebenen Risikofeldern und Inventur
der zugehorigen MaBBnahmen zur Risikominderung bzw. -eliminierung mit einer
quantitativen Bewertung unter Beriicksichtigung der Risikotragfahigkeit des Konzerns
und der Einzelgesellschaften,
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5. dem Risikoberichtswesen auf der Ebene des Konzerns und der Einzelgesellschaften
mit einer Adhoc-Berichterstattung tiber bestandsgefahrdende Risiken sowie zusatzlich
Risiko-Quick-Checks durch ausgewahlte Fihrungskrafte.

Risiken werden bei der DMG MORI AG als Ergebnis der gemeldeten Maximalrisikopotenziale

und ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit (Bruttorisiken) ermittelt, um anschlieBend die Wirkung der
MaBnahmen zur Risikominderung bzw. -eliminierung abzuziehen (Nettorisiken). Auf Basis der
bestehenden Nettorisiken erfolgt eine Berichterstattung aus den Konzerngesellschaften an das
Risikomanagement, die aus drei Kategorien besteht: aktuelle Risiken, Katalogrisiken und sons-
tige Risiken. Die im Katalog aufgefiihrten Risiken sind verpflichtend zu bewerten und zu melden.
Dariberhinausgehende Risikobestande werden den sonstigen Risiken zugeordnet. Die Struktur
des Risikofriherkennungssystems ist so ausgelegt, dass wir die einzelnen lokalen und zentralen
Risiken sowie Konzerneffekte ermitteln, um die Gesamtrisikolage darstellen zu kénnen.

— Lokale Risiken sind Einzelrisiken, denen die Konzerngesellschaften ausgesetzt
sind und die wir vor Ort beurteilen konnen.

— Zentrale Risiken sind Risiken, die - zumindest teilweise - nur zentral beurteilt
werden kénnen. Hierzu zahlen zum Beispiel Risiken aus der Konzernfinanzierung.

— Konzerneffekte entstehen in der Regel aus Konsolidierungserfordernissen.
Hierzu zahlen zum Beispiel Doppelzahlungen von Risiken, die entsprechend zu
bereinigen sind.

Fir unsere Risikobewertung nutzen wir die folgenden Kategorien eines Risikoeintritts:

T.17 EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT

in%

Kein Risiko 0
Sehr gering 5
Unwahrscheinlich 25
Méglich 50

Risiken mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit von Giber 50 % werden mit den Netto-Risikowerten
direkt in der kontinuierlichen Unternehmensplanung oder als Riickstellung zur Risikovorsorge
berlcksichtigt. Bestandsgefahrdende Risiken werden unverziiglich auch auf3erhalb der
turnusmafigen Berichterstattung gemeldet. Die Risikotragfahigkeit — definiert als Relation

des gesamten Konzerneigenkapitals und des kumulierten Erwartungswertes aller erfassten
Risiken nach Eliminierung bestehender Konzerneffekte - stellt neben den mdéglichen finanziellen
Auswirkungen eine wichtige Risikosteuerungsgréfle dar.

T.18 MOGLICHE FINANZIELLE AUSWIRKUNG

in MIO €

Unwesentlich 1-10
Moderat >10-25
Wesentlich >25
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Die Kategorisierung der mdéglichen finanziellen Auswirkungen wurde auf Basis der
vorgegebenen Risikostrategie unter Beriicksichtigung von Umsatz, EBIT und Eigenkapital sowie
Risikotragfahigkeit festgelegt. Aufsichtsrat und Vorstand werden in regelmafigen Abstanden
Uber die aktuelle Gesamtrisikolage und einzelne Unternehmensbereiche informiert. Das vom
Vorstand gemaf} § 91 Abs. 2 AktG eingerichtete Risikofriiherkennungssystem wird von den
Abschlussprifern gemaf § 317 HGB gepriift.

Internes Kontrollsystem (IKS)

Das IKS der DMG MORI AG ist ein weiterer integraler Bestandteil des konzernweiten Risiko-
managementsystems. Es bericksichtigt sowohl die deutschen gesetzlichen Anforderungen
des Aktiengesetzes (AktG) als auch die relevanten japanischen gesetzlichen Anforderungen
des ,Japanese Financial Instruments and Exchange Acts” in Form einer J-SOX/Naibutousei
konformen Dokumentation.

In unserem IKS werden - aufbauend auf einer jahrlich aktualisierten Analyse und Dokumentation
der wesentlichen Geschaftsprozesse - die steuerbaren Risiken erfasst. Diese eliminieren

oder reduzieren wir durch die Optimierung unserer Aufbau- und Ablauforganisation sowie

mit geeigneten Kontrollaktivitaten auf ein angemessenes Niveau. Unser IKS umfasst unsere
vorhandenen internen Richtlinien und Anweisungen sowie praventive und aufdeckende Kontroll-
aktivitaten, wie Autorisierungen und Freigaben, Plausibilisierungen, Reviews und ein Vier-Augen-
Prinzip. Eine angemessene Funktionstrennung der Geschéaftsprozesse stellen wir durch unsere
transparente Aufbau- und Ablauforganisation sicher.

Das IKS beinhaltet Grundsatze, Verfahren und Ma3nahmen, um die Ordnungsmafigkeit der
Konzernrechnungslegung zu gewahrleisten. Konzernweit relevante Regelungen kodifizieren

wir in rechnungslegungsbezogenen Richtlinien, beispielsweise im Bilanzierungshandbuch.
Diese Richtlinien und der konzernweit gliltige Abschlusskalender bilden die Grundlage fir die
Abschlusserstellung. Verantwortlich fur die Einhaltung der relevanten Regelungen sind die
lokalen Gesellschaften. Sie werden hierbei vom Konzernrechnungswesen unterstiitzt. Daneben
existieren lokale Regelungen, die jeweils mit dem Konzernrechnungswesen abgestimmt werden,
wie die Einhaltung lokaler Bilanzierungsvorschriften. Die Konsolidierung erfolgt zentral durch
das Konzernrechnungswesen. Die DMG MORI AG bedient sich externer Dienstleister, zum
Beispiel bei der Bewertung von Pensionsverpflichtungen. Mitarbeiter, die mit der Finanzbericht-
erstattung betraut sind, werden regelmafig in internen und externen Schulungen weitergebildet.

Auf der Grundlage von jahrlichen Management-Testings in den Konzerngesellschaften und
Zentralbereichen der DMG MORI AG wird die Angemessenheit und Wirksamkeit des IKS beurteilt.
Dies erfolgt durch die interne Revision und eine stichprobenweise Prifung. Die Ergebnisse
werden an Aufsichtsrat und Vorstand berichtet. Die Angemessenheit und Wirksamkeit des IKS
wird zudem stichprobenartig bei planmafigen und au3erplanmafigen Revisionspriifungen
kontrolliert und ausgewertet. Hieriiber werden Aufsichtsrat und Vorstand ebenfalls informiert.
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Versicherungsmanagement
Als weiteren Teil des Risikomanagements hat die DMG MORI AG ein zentrales Versicherungs-

management, das in enger Abstimmung mit der DMG MORI CO. LTD. wirtschaftlich angemessen
versicherbare Risiken konzernweit strategisch festlegt und absichert.

Ubersicht iiber die wesentlichen Risikofelder

T.19 WESENTLICHE RISIKOFELDER

Risikoart Magliche finanzielle Auswirkung
Gesamtwirtschaftliche, branchenspezifische und absatzbezogene Risiken Wesentlich
Unternehmensstrategische Risiken Moderat
Produktionsrisiken Moderat
Beschaffungs- und Einkaufsrisiken Wesentlich
Forschungs- und Entwicklungsrisiken Unwesentlich
Personalrisiken Unwesentlich
IT-Risiken Moderat
Finanzwirtschaftliche Risiken Unwesentlich
Rechtliche Risiken Unwesentlich
Steuerrisiken Unwesentlich
Sonstige Risiken Moderat

Im Berichtsjahr wurde erstmalig auch eine Wesentlichkeitsanalyse gemaf CSRD erstellt. Hierzu
wurden Nachhaltigkeitsrisiken bewertet und mit dem Risikomanagement abgestimmt.

Darstellung der einzelnen Risikofelder

Gesamtwirtschaftliche Risiken entstehen im Wesentlichen aus Unsicherheit iber den weiteren
Verlauf der erschwerten Materialversorgung, bestehende Logistikengpasse sowie weiterhin
hohen Inflationsraten und Zinssatzen, die sich negativ auf die Investitionsbereitschaft auswirken.
Die Konjunkturaussichten sind eingetriibt. Hinzu kommen globale und politische Unsicherheiten,
wie der schwelende China-Taiwan-Konflikt, sowie der Krieg in der Ukraine und im Nahen Osten.
Dariber hinaus resultieren Unsicherheiten aus dem erfolgten Regierungswechsel in den USA,
wie erhohte Zolle, sowie aus der vorgezogenen deutschen Bundestagswahl im Februar 2025.
Diese exogenen Faktoren kannen erheblichen Einfluss auf die Wirtschaftsentwicklung in den
betroffenen Regionen, aber auch dariiber hinaus haben. Weitere Risiken entstehen aus dem
industriellen Strukturwandel, volatilen Rohstoff- und Energiepreisen auf den internationalen
Markten sowie Inflationsrisiken, die die Nachfrage negativ beeintrachtigen konnen. Dariiber
hinaus konnen Wechselkursanderungen Auswirkungen auf unsere zukiinftige Wettbewerbs-
position haben (6konomisches Wahrungsrisiko). Insbesondere eine magliche Abwertung

von US-Dollar, chinesischem Renminbi und britischem Pfund kdnnte zu einer Verteuerung
unserer Produkte in den betreffenden Landern sowie den dollarabhangigen Markten fiihren.

Wir steuern diesem Risiko mit einem internationalen Sourcing sowie mit einer regionalisierten
Produktion entgegen.
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Branchenspezifische und absatzbezogene Risiken ergeben sich aufgrund eines weiterhin
intensiven Wettbewerbs mit hohem Preisdruck in den Markten fir Werkzeugmaschinen sowie fiir
Ersatzteile und Services. Diesem intensiven Wettbewerb begegnen wir mit dem technologischen
Vorsprung unserer Produkte und einer klaren Fokussierung auf unsere Kunden und Markte. Wir
statten unsere Kunden mit hocheffizienten, automatisierten und nachhaltigen Fertigungs-
ldsungen aus. Spezifische Absatzrisiken kannen sich durch die riicklaufige Investitionstatigkeit
der Automobilbranche und der zugehérigen Zulieferer als Folge des aktuellen Strukturwandels
ergeben. Daneben ist auch in anderen Branchen eine zunehmende Zuriickhaltung in Bezug auf
Investitionen spirbar. Aus Preiserhohungen fir Materialien und angesichts hoher Forderungen
der Tarifparteien kdnnen sich Risiken mit einem erhohten Margendruck auch auf bereits
bestehende Auftrage ergeben. Aus exportkontrollrechtlichen Sachverhalten konnen Risiken
resultieren, da sie einen direkten Einfluss auf die Zulassigkeit der Belieferung von Landern,
Markten, Industriesegmenten oder spezifischen Kunden haben kdnnen. Durch Verdanderungen in
Folge von Sanktionen kdnnen wesentliche Absatzrisiken kurzfristig entstehen.

Unternehmensstrategische Risiken liegen hauptsachlich in der Fehleinschatzung von kiinftigen
technologischen und branchenspezifischen Entwicklungen. Wir begegnen diesen Risiken

durch intensive Markt- und Wettbewerbsbeobachtungen, regelmafige Strategiegesprache

mit Kunden und Lieferanten, digitale Kunden-Events und eine auf Innovationen ausgerichtete
Unternehmensstrategie. Durch den abgeschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungs-
vertrag ergeben sich insofern Risiken, als dass die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft
von etwaigen Weisungen der DMG MORI Europe Holding GmbH beeinflusst werden kann. Diese
missen nicht unbedingt im alleinigen Interesse der DMG MORI AG sein, sondern kénnen im
Konzerninteresse getroffen werden.

Beschaffungs- und Einkaufsrisiken ergeben sich durch eine mdglicherweise erschwerte
Materialversorgung, langere Lieferzeiten und steigende Rohstoff-, Energie- sowie Trans-
portpreise. Darliber hinaus kann es zu weiteren Preissteigerungen bei Materialien kommen.
Entsprechend konnen sich dadurch die Herstellkosten unserer Produkte erhohen. Dariiber
hinaus bestehen Risiken aus madglichen Insolvenzen von Lieferanten, Abhangigkeiten von
einzelnen Lieferanten sowie aus Zahlungszielrisiken. Verscharfte Umweltauflagen und
Anforderungen an Lieferanten kdnnen zudem zum Wegfall einzelner Lieferanten fihren. Diesen
Risiken begegnen wir mit der Standardisierung von Bauteilen und Komponenten sowie unserer
globalen Double-Sourcing-Strategie. Hierdurch haben wir fiir wesentliche Komponenten
mindestens zwei Lieferanten. Zudem stellen wir Kernkomponenten, unsere DMG MORI Compo-
nents verstarkt selbst her. Wir pflegen stabile, enge Partnerschaften mit unseren Lieferanten
und setzen dabei verstarkt auch auf lokale Zulieferer. Zusammen mit dem Einsatz von digitalen
Tools kénnen wir so Risiken in der Lieferkette friihzeitig identifizieren, um rechtzeitig geeignete
Gegenmafinahmen einzuleiten. Zudem nutzen wir alle verfligbaren Transportwege, um
Lieferungen zu beschleunigen und abzusichern. Mit diesen Ma3nahmen wollen wir die Resilienz
unserer Lieferkette weiter starken. Uber die hier genannten Risiken hinaus sind die wesentlichen
Einkaufs- und Beschaffungsrisiken nach Vorgaben der CSRD entsprechend in unserer Nach-
haltigkeitserklarung aufgefihrt.
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Produktionsrisiken kénnen aus Fertigungsineffizienzen oder potenziellen Qualitatsrisiken
resultieren. Diese kontrollieren wir permanent iiber Kennzahlen zum Auftragseingang und
Auftragsbestand, Montage- und Fertigungsfortschritt, Deckungsbeitrag pro Maschinentyp und
die Umschlaghaufigkeit der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der sonstigen Vorrate. Grund-
satzlich vermeiden wir unkalkulierbare Fertigungsprojekte, sodass wir diese Risiken fur Gber-
schaubar und beherrschbar halten. Aus den Schwierigkeiten bei der Materialversorgung kénnen
Produktionsengpasse entstehen. Aufgrund des anhaltenden Konflikts im Nahen Osten bestehen
Einschrankungen bei der Befahrbarkeit des Suezkanals, welche zu Verzogerungen oder
Kostensteigerungen fihren konnen. Plagiaten versuchen wir mit unserer innovationsorientierten
Produktstrategie zu begegnen sowie mit einem aktiven IP (Intellectual Property) Management,
u.a. bestehend aus der Anmeldung eigener IPs und der konsequenten Durchsetzung unserer
Rechte. So wollen wir unseren Technologievorsprung sichern. Risiken der technischen Arbeits-
sicherheit begegnen wir durch eine konsequente Anwendung und Umsetzung gesetzlicher
Arbeitsschutzvorschriften und hochster zertifizierter technischer Standards an allen Standorten.
Wir fiihren sdmtliche gesetzlich vorgeschriebene Uberpriifungen sowie freiwillige Audits durch.
Umweltrisiken begegnen wir durch eine vollstandige Umsetzung gesetzlicher Umweltschutz-
normen, einer fachgerechten und sicheren Lagerung von Gefahrstoffen sowie einer umwelt-
gerechten Entsorgung dieser und weiterer Abfalle. Zudem gewahrleisten wir in unseren internen
Geschaftsprozessen einen effizienten Ressourceneinsatz zur Schonung der Umwelt.

Im Bereich Forschung und Entwicklung bestehen Risiken aufgrund von moglichen Budget-
Uberschreitungen, Fehlentwicklungen, erhdhten Anlaufkosten fir Neuprodukte sowie einer
verzdgerten Markteinfiihrung von Innovationen. Diesen Risiken wirken wir durch einen
konzernweit einheitlichen Produktentwicklungsprozess sowie die frithe Einbindung unseres
Vertriebs und Services entgegen. Hinzu kommt die sehr eng abgestimmte Zusammenarbeit
mit der DMG MORI COMPANY LIMITED, Kunden, Lieferanten und Hochschulen. Wir vermeiden
unkalkulierbare Forschungs- und Entwicklungsprojekte, sodass wir diese Risiken fir Uber-
schaubar und beherrschbar halten. Im Bereich digitale Produkte kdnnen sich Risiken aus
erhohten Produktanforderungen aufgrund des Cyber Resiliance Act ergeben.

Personalrisiken bestehen aufgrund unseres kontinuierlichen Bedarfs an hochqualifizierten
Fach- und Fiihrungskraften. Bei unzureichender Gewinnung und Bindung dieser Mitarbeiter
kann die Entwicklung des Konzerns nachhaltig beeintrachtigt werden. Wir begrenzen

diese Risiken durch eine moderne Unternehmenskultur, Mitarbeiterbefragungen, intensive
Ausbildungsprogramme und Personalentwicklung, leistungsgerechte Vergiitungen mit
erfolgsabhangigen Anreizsystemen und friihzeitige Nachfolgeplanungen sowie Stellvertreter-
regelungen. Eine permanente Verfligbarkeit von hochqualifizierten Fach- und Fihrungs-
kraften konnte zudem durch eine erhdhte Krankenquote beeintrachtigt werden. Wir begegnen
diesem Risiko insbesondere durch eine vorbeugende betriebliche Gesundheitsvorsorge sowie
Mdoglichkeiten zum mobilen Arbeiten. Zudem besteht das Risiko steigender Personalkosten in
Folge der Inflation und hoher Tarifabschliisse. Uber die hier genannten Risiken hinaus sind die
wesentlichen Personalrisiken nach Vorgaben der CSRD entsprechend in unserer Nachhaltig-
keitserklarung aufgefihrt.
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IT-Risiken entstehen durch die Vernetzung unserer internen Systeme. Es kdnnten Netzwerke
ausfallen und Daten durch Bedien- und Programmfehler oder externe Einfliisse verfalscht oder
zerstort werden. Zudem sehen wir uns insbesondere hinsichtlich Risiken einer organisierten
Datenausspahung, Erpressung, Cyber-Kriminalitat und betriigerischen Scamming-Aktivitaten
ausgesetzt. Die konkrete Bedrohungslage hat nach Erkenntnissen des Bundesamtes fiir
Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) erkennbar zugenommen. Insbesondere kommt es

zu einer hohen Dynamik der Angreifer bei der Weiterentwicklung von Schadprogrammen und
Angriffswegen. Diesen informationstechnischen Risiken begegnen wir mit einer Vielzahl von
MafBnahmen: u.a. Verlagerung von ressourcenintensiver Software in die Cloud, Erhéhung der
Ausfallsicherheit in unseren wichtigen Datacentern, Nutzung von SaaS-Ldsungen, sicherheits-
optimierte Organisation unserer IT, regelmafige Investitionen in Hard- und Software, Einsatz von
Viren-Scannern und Firewall-Systemen sowie Zugangs- und Zugriffskontrollen. Zudem scharfen
wir das Bewusstsein bei unseren Mitarbeitern, indem wir diese in regelmafigen Abstanden lber
entsprechende Risiken und die bestehende Bedrohungslage informieren und schulen. Als Folge
der konzernweiten fortlaufenden Implementierung eines neuen ERP-Systems konnen durch
unvorhergesehene Ereignisse negative Einflisse auf die operative Geschaftstatigkeit entstehen.

Finanzwirtschaftliche Risiken resultieren segmentiibergreifend u.a. aus unserer inter-
nationalen Geschaftstatigkeit in Form von wahrungsbedingten Risiken, die wir bewerten und
durch unsere Wahrungsstrategie absichern. Die wesentlichen Bestandteile der Finanzierung der
DMG MORI AG sind ein syndizierter Kredit, der eine Bar- und Avaltranche enthalt und bis Februar
2027 zugesagt ist, sowie Forderungsverkaufsprogramme. Die Finanzierungsvertrage beinhalten
die Vereinbarung, einen marktiiblichen Covenant einzuhalten. Die Liquiditat des Konzerns ist
ausreichend bemessen. Grundsatzlich kann es bei unseren Kunden durch Inflation und steigende
Zinsen sowie einer sich abschwachenden Konjunktur weiterhin zu erhohten Forderungsaus-
fallrisiken und Insolvenzrisiken kommen. Hierdurch kann es zu Wertberichtigungen oder in
Einzelfallen sogar zum Ausfall der Forderungen kommen. Weitere Informationen zu den Risiken
nach IFRS 7 stehen im ”Konzernanhang.

Rechtliche Risiken kdnnen sich insbesondere ergeben aus Rechtsstreitigkeiten mit Lieferanten
und Dienstleistern, Behorden und ehemaligen Mitarbeitern sowie moglichen Gewahrleistungs-
ansprichen aufgrund von Kundenreklamationen, die sich auch durch unser Qualitats-
management nicht vollstandig verhindern lassen. Um die existierenden Risiken tiberschaubar
und kalkulierbar zu halten, werden Gewahrleistungs- und Haftungsverpflichtungen sowohl vom
Umfang als auch zeitlich grundsatzlich beschrankt. Abweichungen zu diesem Vorgehen sind
durch den Vorstand gesondert zu genehmigen.

Steuerrisiken konnen sich aus Betriebsprifungen ergeben. Wir nehmen an, dass die von uns
abgegebenen Steuer- und Sozialversicherungserklarungen vollstandig und korrekt sind. Bei
Betriebspriifungen konnen sich Nachforderungen aufgrund einer unterschiedlichen Beurteilung
von Sachverhalten und Doppelbesteuerungen ergeben. Sollte die Nutzbarkeit von laufenden
Verlusten und Verlustvortragen nicht gegeben sein, kdnnte sich dies nachteilig auf die Ertrags-,
Finanz- und Vermogenslage auswirken.
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Sonstige Risiken konnen durch allgemeine Projektrisiken sowie mdgliche bilanzielle
Abwertungen entstehen. Die dynamische Entwicklung und zunehmende Verbreitung von kiinst-
licher Intelligenz birgt erhebliche Risikopotenziale, u.a. im Bereich IT-Sicherheit oder durch das
Verpassen von technologischen Entwicklungen.

Gesamtaussage des Vorstands zur Risikosituation

Der Vorstand stuft die bestehenden Risiken als beherrschbar ein und sieht den Fortbestand

des Konzerns aus heutiger Sicht nicht als gefahrdet an. Gegenlber der Berichterstattung im
Geschaftsbericht 2023 sind die Risiken leicht gestiegen. Der Vorstand begegnet der Risiko-
entwicklung durch eine stets aktuelle Begleitung der Geschéftsentwicklung und regelmaBig
abgehaltene Vorstands- und Statussitzungen. Auf Basis des ermittelten kumulierten Gesamt-
risikoerwartungswerts wird die Risikotragfahigkeit des Eigenkapitals errechnet. Das Eigenkapital
des Konzerns Ubersteigt den ermittelten Gesamtrisikoerwartungswert dabei deutlich.



76

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

KONZERNLAGEBERICHT X Prognosebericht

PROGNOSEBERICHT

Kiinftige Rahmenbedingungen

Das Kieler Institut fir Wirtschaft (IfW) prognostiziert im aktuellen Konjunkturbericht vom
Dezember 2024 fiir das Geschaftsjahr 2025 ein weltweites Wirtschaftswachstum von +3,1%. Die
Zinswende wurde von den Zentralbanken in Europa und den USA eingeleitet. Die Weltwirtschaft
sollte durch die giinstigeren Finanzierungsbedingungen zunehmend Riickenwind erhalten.
Jedoch konnten die weiterhin anhaltenden Kriege und geopolitischen Unsicherheiten, die
zunehmenden handelspolitischen Konflikte und die damit verbundenen maglichen Steigerungen
der Kosten fiir Lohne, Rohstoffe und Energie die globale Investitionsnachfrage dampfen und
somit zu einem geringerem Wachstumstempo der Weltwirtschaft fiihren.

In Europa soll die Konjunktur im Laufe des Jahres langsam wieder an Fahrt gewinnen.
Insbesondere im sidlichen Euroraum stehen die Zeichen fir eine Erholung der Wirtschaft
aufgrund der expansiveren Finanzpolitik gut. Die geopolitischen Unsicherheiten und zunehmenden
Handelskonflikte konnen jedoch insbesondere die Wirtschaft der exportorientierten Industrie-
nationen in Europa belasten, so dass die wirtschaftliche Dynamik weiterhin verhalten bleiben
dirfte. Fir Deutschland wird nur ein sehr geringes BIP-Wachstum von lediglich +0,1% im Jahr
2025 prognostiziert. Im Euroraum soll das BIP moderat um +0,9 % steigen.

Asien wird voraussichtlich mit einem Anstieg von +4,9 % erneut die wachstumsstarkste
Region sein. In China scheint die Immobilienkrise weiter anzuhalten, eine Beschleunigung
der Konjunktur wird derzeit nicht erwartet. Das BIP soll im Jahr 2025 um +4,4 % wachsen. In
Japan soll sich die Inflation weiter hartnackig halten, so dass lediglich von einem verhaltenen
Wachstum des BIP von +1,1% ausgegangen wird. In den USA soll die Wirtschaft aufgrund der
wieder giinstigeren Finanzierungsbedingungen weiter deutlich expandieren. Das Wirtschafts-
wachstum soll sich im Prognosezeitraum nur um +2,4% erhohen.

Der weltweite Werkzeugmaschinenverbrauch soll laut VDW und Oxford Economics im Jahr

2025 um +7,0% auf 85,1 MRD € wachsen und damit den Hochstwert von 2023 Ubertreffen (2024:
79,6 MRD €; 2023: 82,7 MRD €). Die USA sowie die asiatischen Lander, allen voran China und
Indien sollen dabei die Wachstumsmarkte sein. Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine,
die geopolitischen Unsicherheiten und handelspolitischen Konflikte sowie die zunehmende
Deglobalisierung werden die Nachfrage nach Investitionsgitern vor allem in Europa voraussicht-
lich weiterhin beeinflussen.

In Deutschland soll der Werkzeugmaschinenverbrauch 2025 nach Angaben des VDW und Oxford
Economics um -2,4% auf 4,7 MRD € sinken (Vorjahr: 4,8 MRD €) und damit rund -34 % unter dem
Vor-Corona-Niveau 2019 liegen (7,1 MRD €].

In Europa wird ein leichter Anstieg des Verbrauchs von +4,1% auf 21,0 MRD € (Vorjahr:

20,2 MRD €] prognostiziert. Fir Asien wird ein Anstieg um +6,6 % erwartet. Auf Ldnderebene
betrachtet soll die Zuwachsrate im chinesischen Werkzeugmaschinenmarkt mit +5,5 % auf

25,1 MRD € moderat ausfallen. In Japan hingegen soll die Nachfrage nach zwei riicklaufigen
Jahren mit nun +8,5% auf 3,7 MRD € (Vorjahr: 3,4 MRD €] wieder steigen, aber weiterhin deutlich
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unter dem Vor-Corona-Niveau 2019 (5,5 MRD €] bleiben. Fir die USA gehen VDW und Oxford
Economics von einem signifikanten Anstieg des Werkzeugmaschinenverbrauchs um +14,0 % auf
12,5 MRD € aus (Vorjahr: 11,0 MRD €).

Weltweit soll sich die Nachfrage nach Investitionsgitern ab der Jahresmitte allmahlich wieder
erholen. Die eingeleitete Zinswende durch die Zentralbanken in Europa und in den USA diirfte
stabilisierend wirken. Jedoch bestehen unverandert Risiken fiir die Weltkonjunktur aus einer
moglichen Zuspitzung geopolitischer Konflikte und aus den Unwéagbarkeiten im Zusammen-
hang mit der neuen Regierung in den USA. Insbesondere wiirden verscharfte handelspolitische
Auseinandersetzungen die globalen Wirtschaftsverflechtungen und damit auch die Investitions-
nachfrage nach Werkzeugmaschinen weiter belasten. Vor diesem Hintergrund ist eine unter-
jahrige Anpassung der Verbandsprognosen bei sich weltweit verscharfenden wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen nicht auszuschlieflen.

Kiinftige Entwicklung der DMG MORI AG

Als ,Global One Company” wollen wir gemeinsam mit der DMG MORI COMPANY LIMITED unsere
Marktposition als ein weltweit fiihrender Hersteller von hochprazisen Werkzeugmaschinen mit
hoher Prozessintegration, nachhaltigen Technologien sowie ganzheitlichen Automatisierungs-
und durchgangigen Digitalisierungslosungen fiir die Fertigungsindustrie weiter ausbauen.

Mit 124 internationalen Vertriebs- und Servicestandorten und 17 Produktionswerken ist

DMG MORI weltweit in 44 Landern prasent. Unser Antrieb ist es, unseren ber 100.000 Kunden
entlang der gesamten Wertschopfungskette mit innovativen Losungen zur Seite zu stehen -
bestehend aus Werkzeugmaschine, Automation, Software, Prozess, Peripherie und Service.

Den sich veréandernden, steigenden Kundenanforderungen in diesem herausfordernden Markt-
umfeld begegnet DMG MORI mit der ,Machining Transformation” (MX]-Strategie. MX basiert

auf den vier Saulen Prozessintegration, Automation, Digitale Transformation (DX) und Griine
Transformation (GX). Unsere Angebote in den Bereichen Prozessintegration, Automation und der
digitalen Transformation dienen neben der Steigerung der Produktivitat auch der Schonung von
Ressourcen, der Reduzierung des Energieverbrauchs und damit des CO,-Ausstofles sowie dem
optimierten Einsatz von Fachkraften und deren Weiterentwicklung. Damit sind diese drei Saulen
elementare Bestandteile der Griinen Transformation (GX).

Bei der Umsetzung unserer Strategie steht der Mensch im Mittelpunkt. Qualifizierte, motivierte
und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Grundlage fiir unseren Erfolg. Deshalb
arbeiten wir hart daran, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Unser konzernweit giiltiges Mission
Statement bildet die Grundlage fiir unsere Unternehmenskultur sowie unser unternehmerisches
Handeln und damit auch fir unseren Verhaltenskodex.

Wir erwarten, dass auch das Geschaftsjahr 2025 volatil bleiben wird. Den vorsichtig optimis-
tischen Wachstumsprognosen fiir die Weltwirtschaft und den Werkzeugmaschinenverbrauch
stehen geopolitische Unsicherheiten, anhaltende Konflikte und die gedampfte Nachfrage nach
Investitionsgiitern entgegen. Dennoch haben wir gute Griinde, um positiv nach vorne zu blicken:
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Wir sind solide aufgestellt, haben ein hohes Maf} an Resilienz und Innovationskraft, ein diversi-
fiziertes Produktportfolio und qualifizierte Mitarbeiter sowie ein starkes Netzwerk zu Kunden,
Partnern und Lieferanten.

Fir das Geschaftsjahr 2025 plant die DMG MORI AG einen Auftragseingang zwischen 2,4 MRD €
und 2,5 MRD €. Der Umsatz soll zwischen 2,2 MRD € und 2,3 MRD € betragen. Beim EBIT
gehen wir von 150 MIO € bis 160 MIO € aus. Der Free Cashflow soll zwischen 110 MIO € und

130 MIO € liegen. In den Prognosen sind die Auswirkungen einer madglichen Entschadigung

aus der Investitionsgarantie fiir unser Produktionswerk in Ulyanovsk, deren Hohe derzeit nicht
abschatzbar ist, nicht berlicksichtigt.

Fir das Segment ,Werkzeugmaschinen” planen wir mit einem Umsatz zwischen 1,2 MRD €
und 1,3 MRD € und fir das Segment ,Industrielle Dienstleistungen” einen Umsatz zwischen

1,0 MRD € und 1,1 MRD €. Beim EBIT gehen wir fiir das Segment ,Werkzeugmaschinen” von

60 MIO € bis 70 MIO € aus. Fir das Segment ,.Industrielle Dienstleistungen” planen wir mit
einem EBIT zwischen 130 MIO € und 140 MIO € sowie fiir das Segment ,Corporate Services” mit
einem EBIT zwischen -35 MIO € und -40 MIO €.

Unser vereinbarter Finanzierungsrahmen wird im Geschaftsjahr 2025 den notwendigen
Liquiditatsbedarf abdecken. Wir verfiigen im Konzern somit jederzeit iber einen ausreichenden
finanziellen Spielraum. Fiir die Marktzinssatze erwarten wir fiir das Geschaftsjahr 2025 einen
leichten Anstieg im Vergleich zum Berichtsjahr.

Die Finanzierungsstruktur soll im Wesentlichen unverandert bleiben. Strategische
FinanzierungsmafBnahmen sind nicht geplant. Die saisonal bendtigte Liquiditat kann aus den
vorhandenen finanziellen Mitteln abgedeckt werden.

Fir das Geschaftsjahr 2025 planen wir Investitionen in Sachanlagen und immaterielle
Vermdégenswerte von rund 65 MIO €. Im Fokus stehen der Bau des neuen Ausbildungscenters

in Pfronten und die Fertigstellung unserer gezielten Modernisierungs- und Erweiterungsmaf-
nahmen an den Standorten Bielefeld und Stipshausen. Darliber hinaus investieren wir weiter in
unser ERP-Projekt ,GLOBE - Global One Business Excellence”, um standardisierte Systeme und
integrierte Prozesse sicherzustellen.

Im Bereich Forschung und Entwicklung werden wir als Technologieunternehmen gemeinsam
mit der DMG MORI COMPANY LIMITED unsere MX-Strategie nachhaltig vorantreiben. Fiir das
laufende Geschaftsjahr planen wir erneut eine Vielzahl an Weltpremieren und Innovationen in
den Bereichen Automatisierung, Prozessintegration, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Die
Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung sollen mit rund 88 MIO € weiterhin stabil auf
einem hohen Niveau liegen. Insgesamt sollen 16 % der Belegschaft in den Werken im Bereich
Forschung und Entwicklung arbeiten.
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Gesamtaussage des Vorstands zur kiinftigen Geschaftsentwicklung 2025

Die Gesamtwirtschaft soll sich im laufenden Geschaftsjahr nur verhalten entwickeln und erst ab
der Jahresmitte allmahlich erholen. Die Zinswende wurde von den Zentralbanken in Europa und
den USA eingeleitet. Die Weltwirtschaft sollte durch die giinstigeren Finanzierungsbedingungen
zunehmend Rickenwind erhalten. Jedoch kdonnten die weiterhin anhaltenden Kriege und
geopolitischen Unsicherheiten, die zunehmenden handelspolitischen Konflikte und die damit
verbundenen moglichen Steigerungen der Kosten fiir Lohne, Rohstoffe und Energie die globale
Investitionsnachfrage dampfen und zu einem geringerem Wachstumstempo der Weltwirt-
schaft fiihren.

Auch der weltweite Werkzeugmaschinenverbrauch soll laut VDW und Oxford Economics im Jahr
2025 um +7,0% auf 85,1 MRD € wachsen und damit den Hochstwert von 2023 Ubertreffen (2024:
79,6 MRD €; 2023: 82,7 MRD €). Jedoch wiirden sich die genannten Risiken fir die Weltkon-
junktur gleichermafen auf die Investitionsnachfrage nach Werkzeugmaschinen auswirken. Vor
diesem Hintergrund ist eine unterjahrige Anpassung der Verbandsprognosen bei sich weltweit
verscharfenden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen nicht auszuschlieB3en.

Fir das Geschaftsjahr 2025 plant die DMG MORI AG einen Auftragseingang zwischen 2,4 MRD €
und 2,5 MRD €. Der Umsatz soll zwischen 2,2 MRD € und 2,3 MRD € betragen. Beim EBIT
gehen wir von 150 MIO € bis 160 MIO € aus. Der Free Cashflow soll zwischen 110 MIO € und

130 MIO € liegen. In den Prognosen sind die Auswirkungen einer madglichen Entschadigung

aus der Investitionsgarantie fiir unser Produktionswerk in Ulyanovsk, deren Hohe derzeit nicht
abschatzbar ist, nicht berlicksichtigt.

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte werden voraussichtlich rund
65 MIO € betragen, die im Wesentlichen aus eigenen Mitteln finanziert werden.

Unser diversifiziertes Produktportfolio werden wir weiter starken und ausbauen. Den sich
verandernden, steigenden Kundenanforderungen in diesem herausfordernden Marktumfeld
begegnen wir mit der ,Machining Transformation” (MX]-Strategie. Durch eine maglichst enge
Verzahnung der vier Sdulen Prozessintegration, Automation, Digitale Transformation (DX) und
Grine Transformation (GX), bieten wir unseren Kunden passgenaue Lésungen fir eine moderne
und nachhaltige, effiziente Fertigung. Mit MX entwickelt sich DMG MORI konsequent weiter vom
Maschinenbauer zu einem ganzheitlichen, nachhaltigen Losungsanbieter im Fertigungsumfeld
- getreu unserem DMG MORI Mission Statement. Mit dieser soliden Basis, unserem hohen

Maf} an Resilienz und Innovationskraft sowie dem starken Netzwerk zu Kunden, Partnern und
Lieferanten sind wir gut aufgestellt fiir das laufende Geschaftsjahr.
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CORPORATE GOVERNANCE

Corporate Governance-Bericht / Konzern-Erklarung zur Unternehmensfiihrung
Inhaltlich nicht gepriifte Lageberichtsangabe.I

Vorstand und Aufsichtsrat der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT handeln stets im Sinne

guter Corporate Governance und berichten in Ubereinstimmung mit dem Deutschen Corporate
Governance Kodex liber die Corporate Governance der DMG MORI AG. Dies spiegelt sich in einer
verantwortungsvollen und transparenten Unternehmensfiihrung und Unternehmenskontrolle
wider. Gute Corporate Governance ist auf allen Konzernebenen ein wesentliches Element des
strategischen Denkens und Handelns.

Im November 2024 gaben Vorstand und Aufsichtsrat eine Entsprechenserklarung geman

8 161 AktG ab. Darin wird bestatigt, dass die DMG MORI AG den Empfehlungen der ,,Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex” in der Kodexfassung vom 28. April 2022
entsprochen hat und zukiinftig entsprechen wird, jedoch mit folgender Ausnahme:

— Ausnahme: Empfehlung G.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex
Die Vorstandsvergitung soll gemaf G.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex
lberwiegend in Aktien der Gesellschaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert
gewahrt werden. Die Empfehlung setzt die DMG MORI AG nicht um, sondern hat die
langfristige Vergiitungskomponente des Vorstands auf Kennzahlen gestiitzt, die fur
den langfristigen Unternehmenserfolg aus Sicht des Aufsichtsrats von wesentlicher
Bedeutung sind.

Eine aktienbasierte Vergiitung ist bei der DMG MORI AG nicht angezeigt, da die

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT aufgrund des Beherrschungs- und Gewinn-
abfiihrungsvertrages vom 2. Juni 2016 ein abhangiges Unternehmen ist, dessen
Aktiondren im Rahmen des Abschlusses des Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungs-
vertrages Ausgleich und Abfindung zugesagt wurden. Die Entwicklung des Aktienkurses
der Gesellschaft ist damit nicht maf3geblich von den Leistungen des Vorstands gepragt
und damit auch kein angemessenes Mittel zur Bemessung der langfristigen Vorstands-
vergiitung bei der DMG MORI AG.

Die nichtobligatorischen Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex erfiillt

die DMG MORI AG vollstandig. Die aktuelle Entsprechenserklarung und der Corporate
Governance-Bericht sind - ebenso wie die Entsprechenserklarung der Vorjahre - auf unserer
Website dauerhaft zuganglich.

7 https://de.dmgmori-ag.com/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance-im-ueberblick

GemaR § 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist die Prifung der Angaben der Konzern-Erklarung zur Unter-
nehmensfiihrung durch den Abschlussprifer nach §§ 289f Abs. 2 und 5, 315d HGB darauf zu
beschranken, ob die Angaben gemacht wurden.
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Verantwortungsvoller Umgang mit Chancen und Risiken

Zu einer guten Corporate Governance gehort fir uns ein umfassendes systematisches
Management von Chancen und Risiken im Rahmen der Unternehmensfiihrung. Dem gruppen-
weiten Risikomanagement liegt ein integriertes Governance-, Risiko- und Compliance-Modell
(GRC-Modell] zugrunde. Einzelheiten zum Chancen- und Risikomanagementsystem stehen im
Kapitel ” Chancen- und Risikobericht. Aus unseren Uberpriifungen des internen Kontroll- und Risiko-
managements sowie aus Berichten der internen Revision sind uns keine wesentlichen Umstande
bekannt, die gegen die Angemessenheit und Wirksamkeit dieser Systeme sprechen.

Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unternehmens eng zusammen. Der Vorstand
stimmt die strategische Ausrichtung des Unternehmens mit dem Aufsichtsrat ab und informiert
ihn regelmaBig, zeitnah und umfassend tber alle fir das Unternehmen relevanten Fragen der
Strategie, der Geschaftsentwicklung sowie der Risikolage, des Risikomanagements und der
Compliance. Abweichungen des Geschéftsverlaufs von den aufgestellten Planen und Zielen des
Konzerns werden erlautert und begriindet. Der Vorstand leitet dem Finanz- und Priifungsaus-
schuss die Halbjahresberichte und Quartalsmitteilungen zu und erdrtert diese mit dem Finanz-
und Prifungsausschuss vor ihrer Veroffentlichung. Die Satzung und die Geschéaftsordnung
sehen fir eine Vielzahl von Geschéftsvorgangen fir den Vorstand Zustimmungsvorbehalte des
Aufsichtsrats vor.

Die Vergiitung sowohl der Aufsichtsratsmitglieder als auch der Vorstandsmitglieder wird im
7 Vergiitungsbericht — als Teil des Lageberichts des Konzernabschlusses der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT - detailliert dargestellt.

Aufsichtsrat und Vorstand sorgen gemeinsam fir eine langfristige Nachfolgeplanung. Der
Aufsichtsrat hat eine Altersgrenze fiir die (Wieder-) Bestellung von Vorstandsmitgliedern von 70
Jahren festgelegt.

Ziele fiir die Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Der folgende Abschnitt enthalt mit einer Klammer gekennzeichnete Angaben, die sich auch
mit der jeweils konkret angegebenen Angabepflicht der ESRS befassen. Eine Ubersicht dieser
Angaben findet sich im Kapitel Nachhaltigkeitsbericht in Tabelle ” T.40.

— Beibehaltung der Besetzung des Aufsichtsrats mit Mitgliedern der Anteilseignerseite
mit Erfahrungen in der Fiihrung oder Kontrolle von international tatigen Unternehmen
im bisherigen Umfang;

— Berlcksichtigung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus bedeutenden Bereichen
der DMG MORI AG auf Arbeitnehmerseite;

— Berlcksichtigung von Kenntnissen tber die DMG MORI AG und von fir die
DMG MORI AG besonders wichtigen Markten sowie von technischen Zusammenhangen
und im Management von Technologien;
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— Berlcksichtigung besonderer Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung
von Rechnungslegungsgrundsatzen, internen Kontrollverfahren und
Compliance-Prozessen;

— Zumindest je zwei mannliche und zwei weibliche Aufsichtsratsmitglieder fir je die
Anteilseignerseite und die Seite der Arbeitnehmervertreter;

— Unabhéangigkeit von zumindest 50 % der Aufsichtsratsmitglieder;
— Vermeidung von Interessenkonflikten;

— Einhaltung einer Altersgrenze von 75 Jahren zum Zeitpunkt der Wahl des Aufsichtsrats-
mitglieds; Héchstgrenze von finf Amtsperioden;

— Wahlvorschlage fiir die zukiinftige Zusammensetzung des Aufsichtsrats sollen sich
auch zukiinftig insbesondere am Wohl des Unternehmens orientieren, hierbei jedoch
die vorgenannten Ziele beachten.

Mit der Neuwahl des Aufsichtsrats im Mai 2023 wurden die Ziele bzgl. der Geschlechterquote
im Geschaftsjahr 2023 erneut erfillt. Auch die Empfehlung C.7 des Deutschen Corporate
Governance Kodex zur Unabhangigkeit von mindestens 50 % der Aufsichtsratsmitglieder

wurde wiederum eingehalten. Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtsjahr mit den erforderlichen
Qualifikationen auseinandergesetzt und hierbei auch die Kompetenzen fiir das Gesamtgremium
festgelegt. Weitere Details zum Kompetenzprofil zeigt die Tabelle T.20.

Unter Berucksichtigung der Aktionarsstruktur und des bestehenden Beherrschungs- und
Gewinnabfihrungsvertrags vom 2. Juni 2016 gehen die Vertreter der Anteilseigner davon aus,
dass zumindest 3 Mitglieder der Anteilseignerseite unabhéngig sind (Tabelle T.20).
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T.20 QUALIFIKATIONSMATRIX DES AUFSICHTSRATS - TEIL 1: ARBEITGEBERVERTRETER

Dr.-Ing. Prof. Dr.-Ing. Prof. Dr. James Victor

Masahiko Mori Ulrich Hocker Irene Bader Berend Denkena Annette Kéhler Nudo
Zugehdrigkeit
Mitglied seit 06.09.2009 11.05.2010 24.05.2016 17.05.2013 06.05.2017 04.05.2018
gewahlt bis HV 20272 HV 20272 HV 20272 HV 20272 HV 20272 HV 20272
Persdnliche Eignung
Unabhangigkeit” . . .
kein Overboarding” . . . . o o
Diversitat
Geschlecht mannlich mannlich weiblich mannlich weiblich mannlich
Staatsangehorigkeit japanisch deutsch  dsterreichisch deutsch deutsch US-amerikanisch
Geburtsdatum 16.09.1961 06.11.1950 01.01.1979 05.11.1959 13.01.1967 30.05.1954
Fachliche Eignung
Technologie und Branchen-
kenntnisse Maschinenbau . . .
Strategie . . . . . .
Rechnungslegung . .
Abschlusspriifung . .
Recht/Regulierung . o o
Personal/Mitbestimmung/
Vergiitung . . . .
Corporate Governance/
Interne Prozesse . . . .
Compliance . . .
Digitalisierung . .
ESG/Nachhaltigkeit/Sozial-
und Arbeitsbedingungen . . .
Internationale Erfahrung
Deutschland . . . . .
Europa . . . . . .
Asien . . . . .
Amerika . . . . .

1)i.S.d. Corporate Governance Kodex

2) Hauptversammlung, die iiber die Entlastung fiir das Geschiftsjahr 2027 entscheiden wird (vor: ichtlich im Friithjahr 2028)

« Kriterium erfiillt, basierend auf einer Selbsteinschatzung durch den Aufsichtsrat. Ein Punkt bed i »Gute Kenntnisse« und damit die Fahigkeit, auf Basis bereits
vorhandener Qualifikation, der im Rahmen der Tétigkeit als Aufsichtsratsmitglied (zum Beispiel einer langjéhrigen Tatigkeit im Priifungsausschuss) erworbenen Kenntnisse
und Erfahrungen oder der von samtlichen Aufsi: itgliedern r aBig wahr Fortbild h die eil agi Sachverhalte gut nachvollziehen

und informierte Entscheidungen treffen zu kénnen.

ESRS2 GOV-1
ESRS2 GOV-1-G1
Inhalt, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.
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T.20 QUALIFIKATIONSMATRIX DES AUFSICHTSRATS - TEIL 2: ARBEITNEHMERVERTRETER

Larissa Michaela

Tanja Fondel Stefan Stetter Dietmar Jansen  Thomas Reiter Schikowski Schroll
Zugehdorigkeit
Mitglied seit 19.01.2018 04.05.2018 17.05.2013 12.05.2023 04.05.2018 04.05.2018
gewahlt bis HV 20272 HV 20272 HV 20272 HV 20272 HV 20272 HV 20272
Personliche Eignung
Unabhéngigkeit" . . . . o o
kein Overboarding” o . . . o .
Diversitat
Geschlecht weiblich mannlich mannlich mannlich weiblich weiblich
Staatsangehorigkeit deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch
Geburtsdatum 27.07.1976 30.12.1968 23.08.1965 25.08.1969 19.08.1969 16.02.1976
Fachliche Eignung
Technologie und Branchen-
kenntnisse Maschinenbau . . . . .
Strategie . .
Rechnungslegung . .
Abschlusspriifung . .
Recht/Regulierung
Personal/Mitbestimmung/
Vergiitung . . . . . .
Corporate Governance/
Interne Prozesse . .
Compliance . . .
Digitalisierung . . . .
ESG/Nachhaltigkeit/Sozial-
und Arbeitsbedingungen . . . . . .
Internationale Erfahrung
Deutschland . . . . . .
Europa . .
Asien .
Amerika

1)i.S.d. Corporate Governance Kodex

2) Hauptversammlung, die {iber die Entlastung fiir das Geschéftsjahr 2027 entscheiden wird [voraussichtlich im Friihjahr 2028)

 Kriterium erfiillt, basierend auf einer Selbsteinschatzung durch den Aufsichtsrat. Ein Punkt bedeutet zumindest »Gute Kenntnisse« und damit die Fahigkeit, auf Basis bereits
vorhandener Qualifikation, der im Rahmen der Tétigkeit als Aufsichtsratsmitglied (zum Beispiel einer langjéhrigen Tatigkeit im Priifungsausschuss) erworbenen Kenntnisse
und Erfahrungen oder der von samtlichen Aufsi itgli nr aBig wahr Fortbild die eil agi Sachverhalte gut nachvollziehen
und informierte Entscheidungen treffen zu kénnen.

ESRS2 GOV-1
ESRS2 GOV-1-G1
Inhalt, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.

Diversity

Die bei der DMG MORI AG gelebte Diversity-Kultur ermdglicht unseren Mitarbeitern u. a.
internationale Konzernprojekte zu begleiten. Dieser kulturelle Austausch fordert die Vielfalt
in der Belegschaft und steigert die Leistungsfahigkeit. Bei der DMG MORI AG werden alle
Mitarbeiter und Bewerber unabhangig von Nationalitat oder ethnischer Herkunft, Geschlecht,
Alter, Religion, sexueller Orientierung oder korperlicher Beeintrachtigung gleichbehandelt
und gleich wertgeschatzt. Diese Chancengleichheit driickt der Vorstand durch den DMG MORI
Verhaltenskodex aus.
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Der Aufsichtsrat der DMG MORI AG setzte sich im Berichtsjahr aus finf weiblichen (42 %)

und sieben mannlichen (58 %) Mitgliedern zusammen. Insgesamt gehdren die Aufsichtsrats-
mitglieder vier verschiedenen Nationalitaten an. Das Durchschnittsalter lag bei 58 Jahren.

Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr ausschlief3lich aus méannlichen Mitgliedern zusammen.
Insgesamt gehoren die Vorstandsmitglieder zwei verschiedenen Nationalitaten an. Nach dem
Ausscheiden von Michael Horn zum 31. Marz 2024 lag das Durchschnittsalter bei 68 Jahren.

T.21 QUALIFIKATIONSMATRIX DES VORSTANDS

Alfred Hirotake
Geifiler Kobayashi
Zugehdrigkeit
Mitglied seit 26.05.2023 01.01.2024
Diversitat
Geschlecht mannlich mannlich
Staatsangehorigkeit deutsch japanisch
Geburtsdatum 17.04.1958 25.12.1954

Fachliche Eignung

Technologie und Branchenkenntnisse Maschinenbau

Strategie

Rechnungslegung

Abschlusspriifung

Recht/Regulierung

Personal/Mitbestimmung/Vergiitung

Corporate Governance/Interne Prozesse

Compliance

Digitalisierung

ESG/Nachhaltigkeit/Sozial- und Arbeitsbedingungen

Internationale Erfahrung

Deutschland

Europa

Asien

Amerika

 Kriterium erfiillt, basierend auf einer Selbsteinschatzung durch den Vorstand. Ein Punkt bedeutet zumindest »Gute Kenntnisse« und damit die Fahigkeit, auf
Basis bereits vorhandener Qualifikation oder der im Rahmen der Tatigkeit als Vor
Sachverhalte gut nachvollziehen und informierte Entscheidungen treffen zu kénnen.

ESRS2 GOV-1
ESRS2 GOV-1-G1

Inhalt der Konzern-Lageberichterstattung, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.

Gesetzliche Vorgaben zu Geschlechterquoten

Unter Bertiicksichtigung des Gesetzes fir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und

itglied erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen die einschldgigen

Mannern an Fihrungspositionen in der Privatwirtschaft und im &ffentlichen Dienst hat der
Aufsichtsrat am 5. Mai 2022 beschlossen, dass bei der Besetzung des Vorstands der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT bis zum 30. Juni 2027 ein Anteil weiblicher Vorstandsmitglieder in Hohe

von 20% erreicht werden soll.
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Aufgrund flacher Hierarchien gibt es in der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT nur eine
Fiihrungsebene unterhalb des Vorstands. Als Zielgrofle fir diese Flihrungsebene wurde vom
Vorstand am 13. Juni 2022 ein Frauenanteil von 15% beschlossen. Dieser Zielwert soll bis zum
30. Juni 2027 erreicht werden.

Im Hinblick auf den Aufsichtsrat ist die gesetzlich vorgesehene Quote von 30 % seit den
Wahlen zum Aufsichtsrat 2023 eingehalten, wobei sich die Vertreter der Anteilseigner und
Arbeitnehmer fir eine getrennte Erfullung der Vorgaben entschieden haben. Auf Seiten der
Anteilseigner waren seit den Aufsichtsratswahlen zwei weibliche Aufsichtsratsmitglieder
vertreten. Dies entspricht einer Quote von 33 %. Auf Seiten der Arbeitnehmervertreter waren
seit den Aufsichtsratswahlen drei weibliche Aufsichtsratsmitglieder vertreten. Dies entspricht
einer Quote von 50 %.

Vermeidung von Interessenkonflikten

Vorstand und Aufsichtsrat sind dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Die Mitglieder des
Vorstands und des Aufsichtsrats dirfen bei ihren Entscheidungen und in Zusammenhang mit
ihrer Tatigkeit weder personliche Interessen verfolgen noch Geschaftschancen, die dem Unter-
nehmen zustehen, fir sich nutzen oder anderen Personen ungerechtfertigte Vorteile gewahren.
Etwaige aus diesen oder anderen Situationen entstehende Interessenkonflikte sind dem
Aufsichtsrat unverziiglich offenzulegen und durch diesen zu beurteilen und ggf. zu genehmigen.
Der Aufsichtsrat berichtet der Hauptversammlung lber etwaige Interessenkonflikte und

deren Behandlung.

Aktionare und Hauptversammlung

Unsere Aktionare nehmen ihre Rechte in der jahrlich stattfindenden Hauptversammlung wahr.
Die Hauptversammlung beschlieBt unter anderem Uber die Entlastung des Aufsichtsrats und
des Vorstands sowie Uber die Wahl des Abschlusspriifers oder etwaige Satzungsanderungen.
Im Berichtsjahr konnten die Aktionare ihr Stimmrecht im Rahmen einer virtuellen Hauptver-
sammlung ausiiben. Fir Aktionare, die nicht an einer virtuellen Hauptversammlung teilnehmen
kdnnen, bieten wir die Moglichkeit, ihre Stimmrechte durch einen Bevollmachtigten ihrer Wahl
oder durch Ubertragung an einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter ausiiben zu
lassen. Daneben gibt es online die Mdglichkeit, sich zeitnah lber die Hauptversammlung zu
informieren. Alle Dokumente und Informationen stehen den Aktionaren frihzeitig auf unserer
Website zur Verfligung.

Transparenz

Wir haben den Anspruch, eine Unternehmenskommunikation zu gewahrleisten, die groBtmag-
liche Transparenz und Aktualitat fur alle Zielgruppen, wie Aktionare, Kapitalgeber, Geschafts-

partner, Mitarbeiter sowie die Offentlichkeit, bietet. Auf unserer Website informieren wir jederzeit

Uber die aktuelle Lage des Unternehmens und publizieren Presse- und Quartalsmitteilungen,
Geschaftsberichte sowie einen ausfiihrlichen Finanzkalender.
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Compliance

Wir sind uns unserer Verantwortung gegeniiber unseren Geschaftspartnern, Aktionaren,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der Gesellschaft und Umwelt bewusst. Wir verpflichten
uns daher zu klaren Grundsatzen und Wertmaf3staben. Dies schlief3t insbesondere auch die
Beachtung und Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben und regulatorischen Standards, frei-
willigen Selbstverpflichtungen und unseren internen Richtlinien ein. Unser Compliance-Manage-
mentsystem soll sicherstellen, dass unsere Grundsatze und Wertmafstabe gesichert bleiben.
Weitere Details zu unserem Compliance-Managementsystem stehen in der Nachhaltigkeits-
erklarung 2024 gemafl den CSRD-Richtlinien und auf unserer Website.

Rechnungslegung und Abschlusspriifung

Mit dem Abschlusspriifer, der PwC PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft, Frankfurt am Main, wurde fiir das Berichtsjahr vereinbart, dass der Vorsitzende

des Aufsichtsrats und die Vorsitzende des Finanz- und Priifungsausschusses unverziiglich tiber
wahrend der Prifung auftretende Ausschluss- und Befangenheitsgriinde unterrichtet werden,
sofern diese nicht beseitigt werden konnen. Zudem berichtet der Abschlusspriifer auch sofort tiber
alle fiir die Aufgabe des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse, die sich bei
der Durchfiihrung der Jahresabschluss- und Konzernabschlusspriifung ergeben. Auierdem wird
der Abschlusspriifer den Aufsichtsrat informieren bzw. dies im Priifungsbericht vermerken, wenn
er bei der Durchfihrung der Abschlusspriifung Tatsachen feststellt, die eine Unrichtigkeit der vom
Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen Entsprechenserklarung zum Kodex ergeben.

Versicherungen fiir Aufsichtsrate und Vorstinde der DMG MORI AG

Im Konzern bestehen D & 0-Versicherungen (Managerhaftpflichtversicherungen)] und
Rechtsschutzversicherungen fir Aufsichtsrate, Vorstande und Geschaftsfihrer. Die

D &0-Versicherung enthalt den im Kodex bzw. in den einschlagigen gesetzlichen Vorschriften
vorgesehenen Selbstbehalt.

Aktienbesitz von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern

Lediglich ein Mitglied des Aufsichtsrats halt eine wesentliche mittelbare Beteiligung an der

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Dr.-Ing. Masahiko Mori halt Aktien der DMG MORI COMPANY
LIMITED (Nara, Japan). Die DMG MORI COMPANY LIMITED halt indirekt eine Beteiligung von
88,93% am Grundkapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Damit ist Dr.-Ing. Masahiko
Mori mittelbar an der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT beteiligt.

GemanR Art. 19 MMVO sind Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder sowie andere meldepflichtige
Personen dazu verpflichtet, Erwerbe und Verauf3erungen u.a. von Aktien oder anderen Wert-
papieren des Unternehmens diesem sowie der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
mitzuteilen. Sodann ist das Unternehmen verpflichtet, eine solche Mitteilung unverziiglich zu
veroffentlichen. Die entsprechenden Mitteilungen der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT sind
auf der Internetseite des Unternehmens jederzeit abrufbar.
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Vergiitungsbericht

Im Folgenden werden das Vergiitungssystem und die Vergiitung des Aufsichtsrats sowie des
Vorstands fir das Geschaftsjahr 2024 dargestellt. Die jahrliche Erstellung des Vergiitungs-
berichts nach § 162 AktG liegt in der Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats. Es wird
gemal § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG liber Verglitung im Geschaftsjahr berichtet, in dem die der
Vergiitung zugrunde liegende Tatigkeit vollstandig erbracht worden ist.

Billigung des Vergiitungsberichts durch die Hauptversammlung 2024

Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung am 30. April 2024 erfolgte die Billigung des
nach § 162 AktG erstellten und gepriiften Vergiitungsberichts fiir das Geschéftsjahr 2023 mit
einer Zustimmung von 97,96 %. Es ergaben sich keine Aspekte, die hinsichtlich des Vergiitungs-
systems oder dessen Umsetzung in der Vergiitungsberichterstattung zu berticksichtigen sind.

Vergiitung des Aufsichtsrats

Der folgende Abschnitt enthalt mit einer Klammer gekennzeichnete lageberichtstypische
Angaben, die sich auch mit der jeweils konkret angegebenen Angabepflicht der ESRS befassen.
Eine Ubersicht dieser Angaben findet sich im Kapitel Nachhaltigkeitsbericht in Tabelle 7 T.40.

Die Vergiitung des Aufsichtsrats wird durch die Hauptversammlung festgelegt und in § 12 der
Satzung der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT geregelt. In der Hauptversammlung 2021 wurde
das Vergitungssystem des Aufsichtsrats nach § 113 AktG gebilligt. Zu den Komponenten der
Aufsichtsratsverglitung gehdren die feste Vergilitung, die jedes Aufsichtsratsmitglied erhalt, die
Vergitung fir Ausschusstatigkeiten sowie das Sitzungsgeld.

Fur das Geschaftsjahr 2024 betrug der feste Verglitungsanspruch fir jedes einzelne Aufsichts-
ratsmitglied 60.000 €. Der Vorsitzende hat einen Anspruch auf das 2,5-Fache (150.000 €), wobei
der Aufsichtsratsvorsitzende Dr.-Ing. Masahiko Mori ebenso wie James V. Nudo und Irene
Bader auf samtliche Aufsichtsratsbeziige verzichten. Der stellvertretende Vorsitzende hat einen
Anspruch auf das 1,5-Fache (90.000 €). Der Anspruch aus der Grundvergiitung lag insgesamt bei
630.000 € (Vorjahr: 630.000 €).

Die Vergiitungsanspriiche fir Ausschusstatigkeiten betrugen insgesamt 252.000 € (Vorjahr:
252.000 €) und beriicksichtigten die Arbeiten im Finanz- und Priifungsausschuss, im Personal-,
Nominierungs- und Verglitungsausschuss sowie im Ausschuss fiir Geschafte mit nahestehenden
Personen. Die einzelnen Ausschussmitglieder erhielten Anspruch auf jeweils 18.000 €. Die
Vorsitzenden der Ausschiisse bekamen dariiber hinaus einen festen Vergiitungsanspruch von
weiteren 18.000 €.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner Ausschisse erhalten fir jede Aufsichtsrats- und
Ausschusssitzung, an der sie als Mitglied teilnehmen, ein Sitzungsgeld in Hohe von 1.500 €.

Fir das Geschaftsjahr 2024 betrug die Gesamtvergiitung des Aufsichtsrats 996.000 € (Vorjahr:
1.009.500 €). Die Grundvergiitung und Ausschussvergiitung lagen insgesamt bei 882.000 €
(Vorjahr: 882.000 €). Die Hohe der Sitzungsgelder belief sich auf 114.000 € (Vorjahr: 127.500 €).
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T.22 GEWAHRTE UND GESCHULDETE VERGUTUNG DES AUFSICHTSRATS

Ausschuss- Ausschuss-
Ausschuss- vergiitung: vergiitung:
vergiitung: Personal-, Ausschuss fiir
Finanz- und Nominie- Geschafte mit Grundvergiitung
Priifungs- rungs- und nahestehenden und Ausschuss-
Grund- ausschuss Vergiitungsaus- Personen vergiitung
in€ vergiitung (F&P) schuss (PNV) (GNP) g9 t Sit d 6 tbeziig

Dr.-Ing. Masahiko Mori "
Vorsitzender AR
Vorsitzender PNV - - - - - _ 0

Ulrich Hocker ?
stv. AR-Vorsitzender

Vorsitzender GNP 90.000 0 18.000 36.000 144.000 13.500 157.500
Irene Bader ¥ - - - - - - 0
Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena ¢ 60.000 0 0 18.000 78.000 10.500 88.500
Prof. Dr. Annette Kohler

Vorsitzende F&P 60.000 36.000 0 0 96.000 15.000 111.000
James Victor Nudo ® - - - - - - 0
Tanja Fondel ¢

1. stv. AR-Vorsitzender 90.000 0 18.000 0 108.000 7.500 115.500
Stefan Stetter 7

stv. AR-Vorsitzender 90.000 18.000 0 18.000 126.000 19.500 145.500
Dietmar Jansen 8" 60.000 18.000 0 0 78.000 12.000 90.000
Thomas Reiter 2 60.000 0 18.000 0 78.000 9.000 87.000
Larissa Schikowski 60.000 0 18.000 0 78.000 9.000 87.000
Michaela Schroll ™2 60.000 18.000 0 18.000 96.000 18.000 114.000
Gesamtsumme 630.000 90.000 72.000 90.000 882.000 114.000 996.000 ™
1) Dr.-Ing. Masahiko Mori ist zudem Mitglied im F&P sowie im inierungs- und im Vermitt Dr.-Ing. iko Mori verzichtet vollsténdig auf die Aufsichtsratsvergiitung.

Somit sind Dr.-Ing. Masahiko Mori fiir 2024 keine Aufsichtsratsbeziige zugeflossen.
2) Ulrich Hocker ist zudem Mitglied im PNV sowie im Nominierungs- und im Vermittlungsausschuss.
3) Irene Bader verzichtet vollstindig auf die Aufsichtsratsvergiitung. Somit sind Irene Bader fiir 2024 keine Aufsichtsratsbeziige zugeflossen.
4) Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena ist Mitglied im GNP.
5) James Victor Nudo ist Mitglied im F&P, PNV sowie Nominierungsausschuss. James Victor Nudo verzichtet vollsténdig auf die Aufsichtsratsvergiitung.
Somit sind James Victor Nudo fiir 2024 keine Aufsichtsratsbeziige zugeflossen.
6) Tanja Fondel ist Mitglied im PNV sowie im Vermittlungsausschuss.
7) Stefan Stetter ist Mitglied im F&P und GNP sowie im Vermittlungsausschuss.
Herr Stetter fiihrt einen wesentlichen Teil seiner Vergiitung fiir die Aufsichtsratstatigkeit an verschiedene karitative Einrichtungen ab.
8] Dietmar Jansen ist Mitglied im F&P.
9) Thomas Reiter ist Mitglied im PNV.

10) Larissa Schikowski ist Mitglied im PNV. Frau Schikowski fiihrt einen wesentlichen Teil ihrer Vergiitung fiir die Aufsi atigkeit an ver i karitative Einrichtungen ab.
11) Michaela Schroll ist Mitglied im F&P und GNP.
12) Diese Arbei vertreter fiihren einen ichen bzw. den {iberwi Teil ihrer Vergiitung fiir die Aufsichtsratstatigkeit an die Hans-Bockler-Stiftung, Diisseldorf ab.

13) Die Gesamtsumme entspricht dem Aufwand der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT fiir 2024.

ESRS2 GOV-1
Inhalt der Konzern-Lageberichterstattung, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.

Da sich die Verglitung der Mitglieder des Aufsichtsrats nicht aus variablen, sondern ausschlief3-
lich aus festen Bestandteilen zusammensetzt, entfallt die Notwendigkeit der Festlegung einer
maximalen Gesamtvergltung fir die Mitglieder des Aufsichtsrats.

Im Berichtsjahr wurden keine Kredite und Vorschiisse an Aufsichtsratsmitglieder der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT gewahrt.

Vergleich jahrliche Veranderung der Aufsichtsratsvergiitung

Die Tabelle T.23 zeigt einen Vergleich der prozentualen Veranderung der Vergiitung der Mitglieder
des Aufsichtsrats mit der Ertragsentwicklung (EAT) der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und
mit der durchschnittlichen Vergiitung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf Vollzeitaqui-
valenzbasis gegentiber dem Vorjahr.

Geschéftsbericht 2024

DMG MORI AG
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T.23 VERGLEICH JAHRLICHE VERANDERUNG DER AUFSICHTSRATSVERGUTUNG

2021 ggii. 2022 ggii. 2023 ggii. 2024 ggii.
in% 2020 2021 2022 2023
Dr.-Ing. Masahiko Mori" - - - -
Ulrich Hocker +8,5% +8,2% +0,9% -1,9%
Irene Bader? - - - -
Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena +4,4% +13,2% +/-0,0% -1,7%
Prof. Dr. Annette Kdhler +3,6 % +4,3% +1,4% +/-0,0%
James Victor Nudo¥ - - - -
Tanja Fondel +2,3% +9,3% +25,0% +4,4%
Stefan Stetter +5,2% +8,9% -1,0% +/-0,0%
Dietmar Jansen +0,4% +5,3% -3,3% +3,4%
Thomas Reiter - - - +60,2%
Larissa Schikowski +2,3% +9,3% +3,4% -4,9%
Michaela Schroll +6,6% +5,6 % +1,3% -1,3%
EAT (DMG MORI AG-Konzern)* +64% +79% +6% -46%
EAT (DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT)® +8% +400% +1% -64%
Durchschnittliche Mitarbeitervergiitung® +2% +3% +4% +4%

1) Dr.-Ing. Masahiko Mori sind fiir 2024 keine Aufsichtsratsbeziige zugeflossen.

2) Irene Bader sind fiir 2024 keine Aufsichtsratsbeziige zugeflossen.

3) James Victor Nudo sind fiir 2024 keine Aufsichtsratsbeziige zugeflossen.

4) 2024: 87,5 MIO € / 2023: 163,2 MIO € / 2022: 153,4 MIO € / 2021: 85,6 MIO € / 2020: 52,1 MIO €

5) 2024: 53,4 MIO € (nach HGB) /2023: 147,5 MIO € (nach HGB) / 2022: 146,5 MIO € (nach HGB) / 2021: 29,3 MIO € (nach HGB) / 2020: 27,1 MIO € (nach HGB)
6) Mitarbeitervergiitung in Deutschland im jeweiligen Geschiftsjahr (ohne Vorstand, Auszubildende, Trainees und Aushilfen / Studenten).

Vergiitung des Vorstands

Der Aufsichtsrat legt das System der Vorstandsvergiitung fest. Der Personal-, Nominierungs-
und Vergiitungsausschuss entwickelt Empfehlungen zum System der Vorstandsvergiitung, tGber
die auch der Aufsichtsrat eingehend berat und beschlief3t.

Der Personal-, Nominierungs- und Verglitungsausschuss lberprift das System zur Vorstands-
vergiitung regelmafig und unterbreitet dem Aufsichtsrat entsprechende Vorschlage. Im Fall
wesentlicher Anderungen, mindestens jedoch alle vier Jahre, wird das Vergiitungssystem erneut
der Hauptversammlung zur Billigung vorgelegt.

Das Vergitungssystem des Vorstands der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ist auf die
Forderung der Geschéftsstrategie und die nachhaltige sowie langfristige Entwicklung des
Unternehmens ausgerichtet. Dies erfolgt im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben und
unter Bericksichtigung einer Wettbewerbsorientierung. Es ist vom Aufsichtsrat mit Beschluss
vom 24. November 2023 auf Basis des Gesetzes zur Umsetzung der Aktionarsrechterichtlinie
(ARUG 1) aufgestellt und von der 122. ordentlichen Hauptversammlung am 30. April 2024
gebilligt worden.
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Grundziige des Vergiitungssystems
Die grundsatzliche Strukturierung des Systems folgt den nachstehenden Leitgedanken:

a. Besondere Leistungen und Erfolge sollen angemessen vergiitet werden, wahrend
Zielverfehlungen eine substanzielle Verringerung der Vergiitung nach sich ziehen
(..Pay-for-Performance-Orientierung”).

b. Die Leistung der Vorstandsmitglieder als Gesamtgremium soll geférdert werden, ohne
die unternehmerische Freiheit der einzelnen Vorstandsressorts zu vernachlassigen.
Da wesentliche strategische Ziele nur ressortiibergreifend durch Beitrage aller
Vorstandsmitglieder zu erreichen sind, orientieren sich kurz- und langfristige
Vergiitungsbestandteile an verschiedenen Unternehmenskennzahlen, zu denen die
Vorstandsmitglieder beitragen.

c. Das Vergiitungssystem fir die Vorstandsmitglieder ist durchgangig anschluss-
fahig an die Vergiitungssysteme fir die weiteren Fihrungs- und Mitarbeiterebenen
des Konzerns.

d. Die Vergiitung der Vorstandsmitglieder soll marktiblich sein und der Grofe,
Komplexitat und Ausrichtung sowie der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens
Rechnung tragen.

Auf dieser Basis wird den Vorstandsmitgliedern ein angemessenes, wettbewerbsfahiges und
marktibliches Vergiitungspaket angeboten, welches sich im Rahmen der regulatorischen
Vorgaben bewegt und das nachhaltige Wirtschaften des Vorstands fordert. Hierdurch soll fir die
DMG MORI AG die Sicherung der bestmdglichen Kandidaten fiir den Vorstand in Gegenwart und
Zukunft gewahrleistet werden.

Das vom Aufsichtsrat beschlossene Vergiitungssystem entspricht den aktuellen Vorgaben des
Aktiengesetzes und im Wesentlichen den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex (DCGK)J, allerdings ist die langfristige Vergitung nicht aktienbasiert. Im Hinblick auf den
zwischen der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und der DMG MORI Europe Holding GmbH,
einer 100 %-igen Tochter der DMG MORI COMPANY LIMITED, bestehenden Beherrschungs- und
Gewinnabfiihrungsvertrag einerseits und dem geringen Freefloat der Aktie andererseits wurde
davon abgesehen, eine Verglitungskomponente in Aktien bzw. eine aktienbasierte Vergiitungs-
komponente vorzusehen.

Angemessenheit der Vorstandsvergiitung

Der Aufsichtsrat legt nach Vorbereitung durch den Personal-, Nominierungs- und Vergiitungs-
ausschuss jeweils fiir das bevorstehende Geschaftsjahr in Ubereinstimmung mit dem
Vergitungssystem die Hohe der Ziel-Gesamtvergltung fir jedes Vorstandsmitglied fest.

Die Ziel-Gesamtvergltung fir jedes Vorstandsmitglied ist die Summe aus der Grundver-
giitung, des STI bei 100 %-Zielerreichung, des LTI bei 100 %-Zielerreichung und dem Beitrag
zur Altersversorgung.
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Neben einem angemessenen Verhaltnis zu den Aufgaben und Leistungen der Vorstands-
mitglieder werden hierbei insbesondere die wirtschaftliche Lage, das Marktumfeld, der Erfolg
und die Zukunftsaussichten des Unternehmens beriicksichtigt. Der Aufsichtsrat legt ein
besonderes Augenmerk darauf, dass die Ziel-Gesamtvergiitung marktiblich ist. Die Marktiblich-
keit wird anhand der folgenden Punkte beurteilt:

Externer Vergleich (horizontale Angemessenheit): Zur Beurteilung der Marktiblichkeit der
Gesamtvergitung werden Vergiitungsdaten der 90 grof3ten borsennotierten Unternehmen in
Deutschland mit Notierung im DAX und MDAX herangezogen. Bei diesem horizontalen Markt-
vergleich wird die Marktstellung einschlieBlich der GroRe und Komplexitat der DMG MORI AG
unter besonderer Beachtung der Einordnung der Gesellschaft in vorgenannter Vergleichs-
gruppe (zum Beispiel anhand von Kennzahlen, wie Umsatz, Mitarbeiterzahl und Gewinn je
Aktie) berticksichtigt.

Interner Vergleich (vertikale Angemessenheit): Darlber hinaus wird die Entwicklung der
Vorstandsverglitung im Verhaltnis zur Verglitung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

DMG MORI AG in einem internen (vertikalen) Vergleich beriicksichtigt. Bei diesem Vergleich
wird das Verhaltnis der Vorstandsvergltung zur Vergiitung des oberen Flihrungskreises und der
weiteren Belegschaft ermittelt und einem Marktvergleich unterzogen.

Die Ziel-Gesamtvergiitung wird unter besonderer Berilicksichtigung der Funktion des einzelnen
Vorstandsmitglieds festgelegt. Insbesondere erhalt der Vorsitzende des Vorstands bei der Fest-
legung eine insgesamt hohere Vergitung als die anderen Vorstandsmitglieder.

Malus- und Clawback-Regelungen

Der Aufsichtsrat hat die Moglichkeit, die kurzfristige und die langfristige variable Vergiitung
einzubehalten bzw. zurilickzufordern, falls ein Fall eines schwerwiegenden Pflicht- oder
Compliance-Verstofles vorliegt. Gleiches gilt im Falle schwerwiegenden unethischen Verhaltens.

In Fallen einer grob fahrlassigen oder einer vorsatzlichen Verletzung von Sorgfaltspflichten eines
ordentlichen und gewissenhaften Geschaftsleiters nach § 93 Abs. 1 AktG durch ein Vorstands-
mitglied ist die Gesellschaft darliber hinaus berechtigt, von dem Vorstandsmitglied fiir den
jeweiligen Bemessungszeitraum, in dem die Pflichtverletzung stattgefunden hat, ausgezahlte
variable Vergitungsbestandteile (STI und / oder LTI) ganz oder teilweise zuriickzufordern bzw.
bei noch nicht erfolgter Auszahlung einzubehalten.

Die Ruckforderungsmaglichkeit besteht auch dann, wenn das Amt oder das Anstellungs-
verhaltnis mit dem Vorstandsmitglied zum Zeitpunkt der Riickforderung bereits beendet ist.
Schadensersatzanspriiche gegen das Vorstandsmitglied bleiben unberihrt.

Vorzeitige Beendigung der Tatigkeit
Scheidet ein Vorstandsmitglied auf Wunsch des Aufsichtsrats aus Griinden aus, die nichts

mit dem Verhalten des Vorstandsmitglieds oder dem Vorstandsmitglied selbst zu tun
haben, so werden alle ausstehenden LTI-Tranchen regular zum Ende des vorgesehenen
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Leistungszeitraums ausgezahlt. Gleiches gilt, falls ein Vorstandsmitglied aus sonstigen Griinden,
die er nicht zu vertreten hat, aus dem Vorstand ausscheidet (zum Beispiel reguléarer Ablauf oder
einvernehmliche Beendigung des Anstellungsvertrages oder andere vertraglich anerkannte
Austrittsgriinde). Dies umfasst auch den Ubertritt in den Vorruhestand sowie die Ablehnung
eines Wiederbestellungsangebots durch das Vorstandsmitglied.

Kindigt das Unternehmen das Anstellungsverhaltnis mit einem Vorstandsmitglied aus wich-
tigem Grund oder kiindigt ein Vorstandsmitglied ungerechtfertigt das Dienstvertragsverhaltnis
(.Bad Leaver”), so verfallen alle ausstehenden LTI-Zuteilungen, deren dreijihriger Referenzzeit-
raum noch nicht beendet ist.

Bestandteile des Vergiitungssystems

Der folgende Abschnitt enthalt mit einer Klammer gekennzeichnete lageberichtstypische
Angaben, die sich auch mit der jeweils konkret angegebenen Angabepflicht der ESRS befassen.
Eine Ubersicht dieser Angaben findet sich im Kapitel Nachhaltigkeitsbericht in Tabelle ” T.40.

Die Vergitung der Vorstandsmitglieder der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT besteht aus
festen und variablen Vergltungsbestandteilen. Die feste, erfolgsunabhangige Vergiitung
besteht neben der Grundvergiitung (.,Fixum”) aus Nebenleistungen und Versorgungszusagen
(insbesondere zur beitragsorientierten Altersversorgung). Erfolgsabh&ngig, an der Erreichung
von konkreten, messbaren Zielen ausgerichtet und damit variabel, werden die kurzfristige
variable Vergiitung (STI) sowie die langfristige variable Vergitung (LTI) gew&hrt.

a) Feste Vergiitungsbestandteile

Die feste Vergilitung bildet die Grundlage dafiir, dass die fiir die Weiterentwicklung des Konzerns
und die Umsetzung der Unternehmensstrategie erforderlichen hochqualifizierten Mitglieder fiir
den Vorstand gewonnen und gehalten werden kénnen.

Die feste Vergiitung setzt sich aus der Grundvergiitung, den Nebenleistungen und den
Versorgungszusagen (beitragsorientierte Altersversorgung) zusammen.

Grundvergiitung: Jedes Vorstandsmitglied erhalt eine feste Grundvergitung. Diese wird in zwolf
monatlichen Raten ausgezahlt.

Nebenleistungen: Fiir jedes Vorstandsmitglied werden Nebenleistungen einschlief3lich der
maximalen Hohe festgelegt. Hierzu zahlen insbesondere firmenseitig gewahrte Sachbezilige und
sonstige Nebenleistungen, insbesondere die Bereitstellung eines Dienstwagens, aber auch die
Eindeckung von Versicherungen.

Altersversorgung: Jedem Mitglied des Vorstands wird eine zweckgebundene Zahlung zur
Zufihrung zur individuellen Altersversorgung gewahrt. Hierbei wird den Vorstanden jeweils ein
bestimmter Betrag zur Anlage in eine externe Altersversorgung zur Verfiigung gestellt (beitrags-
orientierte Altersversorgung].

b) Kurzfristige variable Vergiitung (STI)

Das STl soll die Mitglieder des Vorstands dazu motivieren, wahrend eines Geschaftsjahres
anspruchsvolle und herausfordernde finanzielle, operative und strategische Ziele zu erreichen.
Die Ziele spiegeln die Unternehmensstrategie wider und sind darauf gerichtet, die Ertragskraft
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und Marktposition der DMG MORI AG zu steigern. Insbesondere durch die Ankniipfung an

den Auftragseingang und das EBIT ist die einjahrige variable Vergiitung an die Zielerreichung
wesentlicher Konzernkennzahlen im jeweiligen Geschaftsjahr gekoppelt. Fir die Mitglieder des
Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag festgelegt. Der Zielbetrag stellt den Ausgangs-
wert fur die Ermittlung der leistungsabhangigen Auszahlung nach Ende der Bemessungsperiode
dar. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst mit Ablauf der einjahrigen Bemessungsperiode und ist
davon abhangig, ob bzw. wie die Ziele erreicht wurden.

Das STI-System basiert auf zwei Zieldimensionen, die unterschiedlich gewichtet sind und durch
sog. Nachhaltigkeitsfaktoren (,Modifier”) angepasst werden. Hierbei werden sowohl die Markt-
position ([gemessen Uber das Leistungskriterium ,Auftragseingang”) als auch die Ertragslage
(gemessen uber das Leistungskriterium ,EBIT") beriicksichtigt. Diese unternehmensbezogenen
Ziele werden durch einen Nachhaltigkeitsfaktor (,Modifier”) modifiziert, der in einer Bandbreite
von 80 % bis 120 % liegt. Der Nachhaltigkeitsfaktor soll hierbei insbesondere Handeln und Erfolge

des Vorstands belohnen, die zur nachhaltigen Absicherung des Unternehmenserfolges beitragen.

G.24 DARSTELLUNG DES SHORT-TERM-INCENTIVE (STI)

Unternehmensbezogene Ziele Nachhaltigkeitsfaktor

Zielerreichung: 0% -200% Bandbreite: 80%-120%

o

c
o =
; | | | i
I x Auftrags- EBIT x Investitionen Relative Investitionen —] by
— . . . ™ - 3
9 eingang + (Ist vs. Plan) inSach- 4+ Marktanteile =+ fiir GLOBE- ©
N (Ist vs. Plan) || anlagen || Ac/co || Projekt 2

Gewichtung 1/3 Gewichtung 2/3 Gewichtung 1/4 Gewichtung 1/2 Gewichtung 1/4

Die Zielerreichungsgrade fiir das STI 2024 resultieren aus den folgenden Kennzahlen und
Faktoren fiir 2024 und werden fir alle Vorstande nach gleichen Kriterien ermittelt:

Der Auftragseingang wird zu 1/3 gewichtet. Damit berlcksichtigt das STl eine der wesentlichen
Finanzkennzahlen der DMG MORI AG. Die Auftragseingang-Komponente des STI muss eine Unter-
grenze erreichen, um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung von 50 %. Die
Erreichung des Zielbetrages entspricht einer Zielerreichung von 100 %. Die Bericksichtigung endet
bei der Erreichung einer Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200 %.

Weitere Details zur Zielerreichung zeigt die folgende Grafik:

G.25 STI: ZIELERREICHUNG AUFTRAGSEINGANG (1/3)
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Das EBIT wird zu 2/3 gewichtet. Damit beriicksichtigt das STl eine weitere wesentliche Finanz-
kennzahl der DMG MORI AG. Die EBIT-Komponente des STI muss eine Untergrenze erreichen,
um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung von 50 %. Die Erreichung
des Zielbetrages entspricht einer Zielerreichung von 100 %. Die Berlicksichtigung endet bei der
Erreichung einer Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200 %.

Weitere Details zur Zielerreichung zeigt die folgende Grafik:

G.26 STI: ZIELERREICHUNG EBIT (2/3)
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Die aus der Erreichung von Zielen resultierende Vergiitung wird durch drei im Rahmen der
Auslobung festgelegte Nachhaltigkeitsfaktoren (,Modifier”) angepasst (80 %-120%). Zu diesen,
dem Nachhaltigkeitsfaktor zugrunde liegenden Zielen, zahlen Investitionen in Sachanlagen,
Investitionen fiir das GLOBE-Projekt (Einfiihrung von SAP) und die Entwicklung von internen
Marktanteilen und -positionen (Verhaltnis Auftragseingang DMG MORI AG-Konzern und

DMG MORI COMPANY LIMITED]. Alle Nachhaltigkeitsfaktoren kdnnen eine Ausprégung von
80%-120% erreichen. Die Faktoren Investitionen in Sachanlagen und Investitionen fir das
GLOBE Projekt werden mit jeweils 25 % gewichtet, der Faktor Entwicklung von internen
Marktanteilen und -positionen wird mit 50 % gewichtet. Hierdurch sollen im besonderen Mafe
die Bestrebungen des Vorstands um nachhaltiges, auf zukiinftiges Wachstum gerichtetes
Wirtschaften gestarkt werden.

Weitere Details zur Zielerreichung zeigen die folgenden Grafiken:

G.27 STI: ZIELERREICHUNG INVESTITIONEN IN SACHANLAGEN (1/4)
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G.28 STI: ZIELERREICHUNG INVESTITIONEN GLOBE-PROJEKT (1/4)
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.29 STI: ZIELERREICHUNG INTERNE MARKTANTEILE AG/CO. LTD. (1/2)
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c) Langfristige variable Vergiitung (LTI)

Das langfristig orientierte, nachhaltige Engagement fiir die DMG MORI AG steht im Fokus der
Tatigkeit des Vorstands. Nur so kann nachhaltiges Wachstum gefdordert und eine dauerhafte
Wertsteigerung erzielt werden. Der Leistungszeitraum von drei Jahren tragt dazu bei, dass das
Vorstandshandeln im laufenden Geschaftsjahr auch auf die langfristige Entwicklung der Gesell-
schaft ausgerichtet ist.

Das LTI-Programm wird in bar, auf Basis einer kennzahlenbasierten Verglitung unter Zugrunde-
legung einer dreijahrigen Bemessungsperiode (,Performance Periode”) gewahrt. Die Gewdhrung
erfolgt in jahrlichen Tranchen.

Das LTI basiert auf zwei finanziellen Zielen sowie messbaren Nachhaltigkeitszielen in der
Form eines ,Modifier”. Die finanziellen Leistungskriterien reprasentieren hierbei wichtige
KernsteuerungsgréBen der DMG MORI AG (das Ergebnis nach Steuern - EAT - und die Service-
Performance). Der ,Modifier” mit einer Bandbreite von 80% bis 120 % beriicksichtigt dariiber
hinaus die Nachhaltigkeitsziele.

Fur die Mitglieder des Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag festgelegt. Der Zielbetrag
stellt den Ausgangswert fir die Ermittlung der leistungsabhangigen Auszahlung nach Ende

der Bemessungsperiode dar. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst mit Ablauf der dreijahrigen
Bemessungsperiode und ist davon abhangig, ob bzw. wie die Ziele erreicht wurden.
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G.30 DARSTELLUNG DES LONG-TERM-INCENTIVE (LTI)
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Inhalt der Konzern-Lageberichterstattung, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.

Die Zielerreichungsgrade resultieren aus den folgenden Kennzahlen und Faktoren und werden
fur alle Vorstande nach gleichen Kriterien ermittelt:

Das EAT wird zu 2/3 gewichtet. Damit beriicksichtigt das LTI eine der wesentlichen Finanz-
kennzahlen der DMG MORI AG. Die EAT-Komponente des LTI muss eine Untergrenze erreichen,
um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung von 50 %. Die Erreichung
des Zielbetrages entspricht einer Zielerreichung von 100 %. Die Berilicksichtigung endet bei der
Erreichung einer Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200 %.

Weitere Details zur Zielerreichung zeigt die folgende Grafik:

G.31 LTI: ZIELERREICHUNG EAT (2/3)
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Die Service-Performance fiir einen Zeitraum Gber drei Jahre wird zu 1/3 gewichtet. Damit
berlcksichtigt das LTI eine wichtige Kernsteuerungsgrof3e der DMG MORI AG. Die Service-
Performance ist die durchschnittliche Anzahl an Service-Einsatzen je Maschine in Gewahr-
leistung in den letzten zwolf Monaten. Die Service Performance-Komponente des LTI muss
einen Schwellenwert unterschreiten, um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Ziel-
erreichung von 80 %. Die Erreichung der Zielgrof3e entspricht einer Zielerreichung von 100 %. Die
Berticksichtigung endet bei einem gesetzten Mindestwert. Dies entspricht einer Zielerreichung
von 200 %.
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Weitere Details zur Zielerreichung zeigt die folgende Grafik:

G.32 LTI: ZIELERREICHUNG SERVICE-PERFORMANCE (1/3)
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Service-Performance (3-Jahres-Durchschnitt 2024 - 2026)

Die aus der Erreichung von Zielen resultierende Vergiitung wird durch zwei im Rahmen der
Auslobung festgelegte Nachhaltigkeitsfaktoren (,Modifier”) angepasst (80 %-120%). Zu diesen
Nachhaltigkeitszielen zéhlen die Reduzierung von CO,-Emissionen (CO,-Emissionen nach den
sogenannten Science Based Targets) und die Entwicklung der PPR-Kennzahl (Ermittlung je
einbezogenem Jahr: Anzahl der ,,Product-Problem-Reports” in den letzten zwdlf Monaten mit
dem Status abgeschlossen und final angepasst dividiert durch die Anzahl der in den letzten
zwolf Monaten ausgestellten ,,Product-Problem-Reports”). Ein ,,Product-Problem-Report”
beschreibt eine Reklamationsmeldung des Kunden. Beide Nachhaltigkeitsfaktoren kdnnen eine
Auspragung von 80 %-120% erreichen und werden mit jeweils 50 % gewichtet. Die Ziele werden
zur Absicherung der langfristigen und nachhaltigen Entwicklung unter Bericksichtigung der
Strategie gewahlt.

Weitere Details zur Zielerreichung zeigen die folgenden Grafiken:

6.33 LTI: ZIELERREICHUNG NACH CO,-EMISSIONEN GEMASS SBT (1/2)
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G.34 LTI: ZIELERREICHUNG NACH PPR-ZIEL (1/2)
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Ziel- und Maximalbetrage der Vergiitung
Die Auszahlung aus STl und LTl ist jeweils auf insgesamt 200 % des Zielbetrags begrenzt.

Die maximale Gesamtvergiitung eines Vorstandsmitglieds wird vom Aufsichtsrat jahrlich auf der
Basis der Ziel-Gesamtvergiitung abgeleitet und ist die betragsmafige Hochstgrenze der Gesamt-
vergitung fur das jeweilige Auslobungsjahr unter Beriicksichtigung der festen Vergiitung, kurz-
fristigen variablen Vergiitung (STI), langfristigen variablen Vergiitung (LTI) und Altersversorgung.

Die maximale Gesamtvergiitung fiir das Geschéftsjahr 2022 betragt inklusive Altersversorgung
fir den Vorstandsvorsitzenden 5.550 T€ und fiir die Vorstandsmitglieder jeweils 2.950 T€ (Tabelle
1.35).

T.35 IST- UND MAXIMALVERGUTUNG (VERGUTUNGSKOMPONENTEN 2022)

Michael Horn

in€ 2022 (IST) 2022 (MAX)
Grundvergiitung 600.000 600.000
STI 800.000 800.000
LTI 2022-2024 " 428.750 1.225.000
Altersversorgung 200.000 200.000
Gesamtvergiitung 2 2.028.750 2.950.000

1) Der Betrag von 428.750 € bei Michael Horn entspricht nur der Vorauszahlung. Die Auszahlung der LTI-Tranche 2022-2024 bei Michael Horn
wurde mit der Abfindungszahlung abgegolten.
2) Bei der maximalen Gesamtvergiitung handelt es sich um einen CAP-Wert. Der CAP-Wert entspricht nicht zwingend der Summe der einzelnen Vergiitungskomponenten.

Die maximale Gesamtvergitung fiir das Geschaftsjahr 2024 betragt inklusive Altersversorgung
fir den Vorstandsvorsitzenden Alfred Geif3ler 2.600 T€ und das Vorstandsmitglied Michael
Horn 1.450 T€ (Tabelle T.36). Aufgrund der vereinbarten Abfindungszahlung wurde die maximale
Gesamtvergiitung im Jahr 2024 fiir Michael Horn tberschritten (Tabelle T.36).
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T.36 ZIEL- UND MAXIMALVERGUTUNG (VERGUTUNGSKOMPONENTEN 2024)

Alfred Geifiler Michael Horn
in€ 2024 (Ziel) 2024 (MAX) 2024 (Ziel) 2024 (MAX)
Grundvergiitung 900.000 900.000 600.000 600.000
STI 600.000 1.200.000 300.000 600.000
LTI 2024-2026 900.000 1.800.000 550.000 1.100.000
Altersversorgung 300.000 300.000 200.000 200.000
Gesamtvergiitung " 2.700.000 2.600.000 1.650.000 1.450.000

1) Bei der maximalen Gesamtvergiitung handelt es sich um einen CAP-Wert. Der CAP-Wert entspricht nicht zwingend der Summe
der einzelnen Vergiitungskomponenten.

Altersversorgung

Die Altersversorgung bildet eine weitere Grundlage dafiir, dass die fur die Weiterentwicklung

des Konzerns und die Umsetzung der Unternehmensstrategie erforderlichen hochqualifizierten
Mitglieder fir den Vorstand gewonnen und gehalten werden kénnen. Die Altersversorgung

soll am Markt fur hochqualifizierte Mitglieder des Vorstands wettbewerbsfahig sein und im
Ruhestand ein entsprechendes Versorgungsniveau bieten. Die Versorgungsleistungen wurden fir
das Geschaftsjahr in Form einer beitragsorientierten Altersversorgung fir folgende aktive und
ehemalige Vorstandsmitglieder gezahlt:

— Alfred GeiBler: 300 TE€

Der Aufwand flr alle Vorstandsmitglieder zur beitragsorientierten Altersversorgung betrug im
Geschaftsjahr 2024 insgesamt 300 T€ (Vorjahr: 1.025 T€).

Vergiitung fiir ehemalige Vorstandsmitglieder

Im Rahmen von unmittelbaren Pensionsverpflichtungen wurden im Berichtsjahr 1.199 T€
(Vorjahr: 1.187 T€) an ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene geleistet, davon
entfielen 775 T€ an den 2016 aus dem Vorstand ausgeschiedenen Dr. Ridiger Kapitza.

Vergiitung des Vorstands fiir das Geschaftsjahr 2024

Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen Vergiitung (STI) belduft sich auf 195% fur

die Kennzahl EBIT und 74 % flr die Kennzahl Auftragseingang. Die Zielerreichung fiir den
Nachhaltigkeitsfaktor beim Budget fir Investitionen in Sachanlagen belief sich auf 110 %, fir
das GLOBE-Projekt auf 100 % und bei den relativen Marktanteilen AG/CO auf 108 %, was zu
einem gewichteten Modifier von insgesamt 106 % fiihrt. Die Zielerreichung bei der kurzfristigen
variablen Vergiitung (STI) betragt fir das Jahr 2024 insgesamt 165 %. Die Auszahlung aus dem
STl ist auf insgesamt 200 % des Zielbetrags begrenzt (Cap).
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Hirotake Kobayashi wurde fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2026 zum
Mitglied des Vorstands bestellt. Aufgrund seines bestehenden Anstellungsverhaltnisses bei der
DMG MORI COMPANY LIMITED hat die DMG MORI AG mit ihm keinen Vorstandsanstellungs-
vertrag geschlossen. Hirotake Kobayashi erhalt seitens der DMG MORI AG keine direkte oder
indirekte Vergtitung und fallt folglich nicht unter das Verglitungssystem der DMG MORI AG.
Entsprechend ist er in den Vergilitungstabellen des Verglitungsberichts nicht aufgefiihrt.

Mit Wirkung zum 31.03.2024 ist Michael Horn aus dem Unternehmen ausgetreten. Abweichend
vom Verglitungssystem hat Michael Horn eine Abfindungszahlung von 3.300 T€ erhalten. Alle
vertraglichen Zahlungen fiir die Zukunft inklusive zukiinftiger STI- und LTI-Tranchen sind mit der
vereinbarten Abfindungszahlung abgegolten. Bereits geleistete Vorauszahlungen (LTI-Tranche
2022-2024: 429 T€) kdnnen nicht zurlickgefordert werden.

Fir das Geschaftsjahr 2024 belief sich die Gesamtvergiitung ohne Vorauszahlung des Vorstands
auf 5.662 T€ (Vorjahr: 33.560 T€). Davon entfallen 4.373 T€ (Vorjahr 29.781 T€) auf die feste,
erfolgsunabh&ngige Verglitung (Grundvergiitung und Nebenleistungen sowie Abfindungs-
zahlungen) und 989 T€ (Vorjahr: 2.323 T€) auf die kurzfristige variable Vergltung (STI) sowie einer
beitragsorientierten Altersversorgung von 300 T€ (Vorjahr: 1.025 T€).

Aus der LTI-Tranche 2022-2024, die am 31. Dezember 2024 zugeteilt und grundsatzlich im Jahr
2025 ausgezahlt wird, erfolgt keine Auszahlung. Mit allen urspriinglich berechtigten Vorstands-
mitgliedern wurden Aufhebungsvereinbarungen abgeschlossen und pauschale Abfindungs-
zahlungen geleistet, die auch eine Abgeltung der LTI-Tranche 2022-2024 beinhalteten.

Fir die LTI-Tranche 2023-2025 wurden im Jahr 2024 keine riickforderbaren Voraus-
zahlungen geleistet.

Im Berichtsjahr wurden keine Kredite an Vorstandsmitglieder der DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT gewahrt.

Es wurden von Unternehmen des Konzerns der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT keine
Vergitungen flr persdnlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs- und Vermittlungs-
leistungen, direkt an Mitglieder des Vorstands gezahlt.

Es wurden keine Verglitungsbestandteile von Vorstandsmitgliedern zuriickgefordert. Von Malus-
und Clawback-Regelungen wurde nicht Gebrauch gemacht.

Die Tabelle T.37 zeigt die den aktiven und ehemaligen Vorstandsmitgliedern im jeweiligen
Geschaftsjahr gewahrten und geschuldeten Vergiitungsbestandteile einschlieflich des jeweiligen
relativen Anteils nach § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG. Es handelt sich dabei um die im Geschaftsjahr
ausbezahlte Grundvergiitung, die angefallenen Nebenleistungen und den Versorgungsaufwand.
Die Tabelle zeigt das STl 2024 sowie die LTI-Tranche 2022-2024, deren Auszahlung im Geschafts-
jahr 2025 erfolgt, aber deren zugrunde liegende Tatigkeit bis zum Ende des Geschéftsjahres 2024
vollstéandig erbracht worden ist. Zudem ist die riickforderbare Vorauszahlung fiir die LTI-Tranche
2022-2024 dargestellt.
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T.37 GEWAHRTE UND GESCHULDETE VERGUTUNG (§ 162 ABS. 1 SATZ 1 AKTG)

Alfred GeiBiler Christian Thones
Vorsitzender (seit 26.05.2023) Vorsitzender (bis 25.05.2023)
inTE 2023 20234 2024 20244 2023 20234 2024 2024 4
Grundvergiitung 538 900 483 -
Nebenleistung 8 13 4 =
Abfindungszahlung - - 20.000 -
Summe 546 38% 913 1% 20.487 98 % - -
STI 723 50 % 989 45% - - -
LTI 2021 - 2023 " - - = - - _ _
LTI 2022 - 2024 - - - - - - -
Summe 723 50 % 989 45% - - -
Versorgungsaufwand ? 175 12% 300 14% 450 2% - -
Gesamtvergiitung ohne Vorauszahlung 1.444 100 % 2.202 100 % 20.937 100 % - -
Riickforderbare Vorauszahlung LTI 2022 - 20243 - - 805 -
Riickforderbare Vorauszahlung LTI 2023 - 2025 - - - -
Gesamtvergiitung mit Vorauszahlung
(Vergiitung nach § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG) 1.444 2.202 21.742 -
Bjorn Biermann Michael Horn
inTE Vorstand (bis 31.12.2023) Vorstand (bis 31.03.2024)
2023 20234 2024 2024 4 2023 20234 2024 2024 4
Grundvergiitung 600 - 600 150
Nebenleistung 8 - 40 10
Abfindungszahlung 7.500 - - 3.300
Summe 8.108 89% - - 640 31% 3.460 100 %
STI 800 9% - - 800 38% - -
LTI 2021 - 2023 " - - - - 431 21% - -
LT12022 - 2024 - - - - - - - -
Summe 800 9% - - 1.231 59% - -
Versorgungsaufwand ? 200 2% - - 200 10% - -
Gesamtvergiitung ohne Vorauszahlung 9.108 100 % - - 2.07 100 % 3.460 100 %
Riickforderbare Vorauszahlung LTI 2022 - 20243 429 - 429 - -
Riickforderbare Vorauszahlung LTI 2023 - 2025 - - - - -
Gesamtvergiitung mit Vorauszahlung
(Vergiitung nach § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG) 9.537 - 2.500 3.460 -
inTE Vorstand gesamt
2023 20234 2024 2024 4
Grundvergiitung 2.221 1.050
Nebenleistung 60 23
Abfindungszahlung 27.500 3.300
Summe 29.781 89 % 4.373 77 %
STI 2.323 7% 989 18%
LTI 2021 - 2023 " 431 1% - -
LT12022 - 2024 - - - -
Summe 2.754 8% 989 18%
Versorgungsaufwand ? 1.025 3% 300 5%
Gesamtvergiitung ohne Vorauszahlung 33.560 100 % 5.662 100 %
Riickforderbare Vorauszahlung LTI 2022 - 20243 1.663 - - -
Riickforderbare Vorauszahlung LTI 2023 - 2025 - - - -

Gesamtvergiitung mit Vorauszahlung (Vergiitung nach § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG) 35.223 - 5.662 -

1) Betrag abzii Vor und unter Beriicksi der
2) Zahlungen fiir beitragsorientierte Altersversorgung

3) LTI 2022 - 2024: Vorauszahlung in 2023 geleistet. Im Rahmen der Aufhebungsvereinbarungen mit Christian Thénes, Bjorn Biermann und Michael Horn, verzichtet die DMG MORI AG auf die Riickzahlung der Vorauszahlung.
4) Die hier angegebenen relativen Anteile beziehen sich auf die im jeweiligen Geschéftsjahr ,.,gewéhrten und “ Vergiit ile nach § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG

giitung fiir das Jahr 2021
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Die Tabelle 1.38 zeigt einen Vergleich der prozentualen Verdanderung der Vergiitung der
Vorstandsmitglieder mit der Ertragsentwicklung der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und
der durchschnittlichen Vergitung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf Vollzeitaquivalent-
basis gegeniiber dem Vorjahr. Fiir das Berichtsjahr entsprechen diese Werte den in der Tabelle
.Gewahrte und geschuldete Vergiitung” nach § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG angegebenen Werten fiir
die Gesamtvergiitung. Die Ertragsentwicklung wird grundsatzlich anhand der Entwicklung der
Kennzahl EAT dargestellt.

T.38 VERGLEICH JAHRLICHE VERANDERUNG DER VORSTANDSVERGUTUNG (§ 162 ABS. 1 NR. 2 AKTG)

in % 2021ggii. 2020 2022 ggii. 2021 2023 ggii. 2022 2024 ggii. 2023
Alfred GeiBler - - - +52
Christian Thones # +47,7 +37,7 +280,4 =
Bjérn Biermann 4 +35,4 +27,8 +236,6 =
Michael Horn % +49,8 +27,0 -12,7 +38
EAT (DMG MORI AG-Konzern) ? +64 +79 +6 -46
EAT (DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT) 2 +8 +400 +1 -64
Durchschnittliche Mitarbeitervergiitung ¥ +2 +3 +4 +4

1) 2024: 87,5 MIO € /2023: 163,2 MIO € / 2022: 153,4 MIO € / 2021: 85,6 MIO € / 2020: 52,1 MIO €

2) 2024: 53,4 MIO € (nach HGB) /2023: 147,5 MIO € (nach HGB) / 2022: 146,5 MIO € (nach HGB) / 2021: 29,3 MIO € (nach HGB) / 2020: 27,1 MIO € (nach HGB)
3) Mitarbeitervergiitung in Deutschland im jeweiligen Geschaftsjahr (ohne Vorstand, Auszubildende, Trainees und Aushilfen/Studenten).

4) Hintergrund des hohen prozentualen Anstiegs ist eine Abfi
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NACHHALTIGKEITSBERICHT

Uber diesen Bericht

Im Berichtsjahr haben wir erstmalig einen Konzernnachhaltigkeitsbericht (im Folgenden

verwenden wir auch den Begriff ,Nachhaltigkeitserkldrung”) verfasst, um die Anforderungen
der Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember
2022 (Corporate Sustainability Reporting Directive, CSRD) und des Artikels 8 der Verordnung (

EU)

2020/852 sowie der §§ 315b bis 315¢c HGB an eine nichtfinanzielle Konzernerklarung zu erfillen.

Der Konzernnachhaltigkeitsbericht wurde unter vollstandiger Anwendung der European
Sustainability Reporting Standards (ESRS) verfasst, um eine umfassende und transparente
Darstellung unserer NachhaltigkeitsmaBBnahmen zu gewahrleisten.

Fir eine Darlegung von zusatzlichen Angaben (gem&B ESRS 1.114), die sich aus dem HGB an die

nichtfinanzielle Konzernerklarung ergeben, verweisen wir auf den gesonderten Abschnitt
7 Lusétzliche Angaben im Zusammenhang mit ESRS 1.114 am Ende der Nachhaltigkeitserklarung.
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Allgemeine Informationen

1. Grundlagen fiir die Erstellung

1.1. Angabepflicht BP-1 - Allgemeine Grundlagen fiir die Erstellung der
Nachhaltigkeitserklarungen

Die Nachhaltigkeitserklarung wurde auf konsolidierter Basis fiir den Konzern der DMG MORI AG

erstellt. Die Nachhaltigkeitserklarung bezieht sich ausschlieBlich auf die DMG MORI AKTIEN-

GESELLSCHAFT und ihre Tochtergesellschaften (nachfolgend Konzern, DMG MORI AG oder

DMG MORI AG-Konzern). Die DMG MORI AG ist Teil der DMG MORI-Gruppe (nachfolgend

DMG MORI oder ,Global One Company”), deren Konzernobergesellschaft die DMG MORI

COMPANY LIMITED (nachfolgend DMG MORI CO. LTD.] ist. Br-1%

Der Konsolidierungskreis entspricht dabei grundsatzlich dem Kreis der vollkonsolidierten
Tochtergesellschaften wie dargestellt in der finanziellen Berichterstattung. Datenpunkte, bei
denen der Kreis der einbezogenen Gesellschaften von diesem grundsatzlichen Unternehmens-
kreis abweicht, sind entsprechend ausgewiesen. BP-15b

Die Nachhaltigkeitserklarung deckt grundsatzlich unsere vor- und nachgelagerte Wert-
schopfungskette wie unter ESRS 1 Abschnitt 5.1 beschrieben ab. Bei der Ergdnzung von Infor-
mationen ber die DMG MORI AG beriicksichtigen wir wesentliche Auswirkungen, Risiken und
Chancen im Zusammenhang mit unserer vor- und nachgelagerten Wertschépfungskette. Diese
basieren auf bzw. ziehen die Ergebnisse des Verfahrens zur Erfiillung der Sorgfaltspflichten, der
Wesentlichkeitsanalyse sowie die Ergebnisse im Einklang mit allen spezifischen Anforderungen
anderer ESRS in Bezug auf die Wertschopfungskette in Betracht. Hierbei konzentrieren wir uns
auf notwendige Informationen, um den Nutzern der Nachhaltigkeitserkldarung zu ermdoglichen,
die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen nachzuvollziehen. Um zu bestimmen,

ob ein wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekt unsere eigene Geschaftstatigkeit oder unsere vor-
oder nachgelagerte Wertschopfungskette betrifft, stiitzen wir uns auf unsere Bewertung der
Auswirkungen, Risiken und Chancen nach dem Grundsatz der doppelten Wesentlichkeit. Bp-15

Bei der Angabe von Informationen tiber unsere Strategie, Plane und Maflnahmen beschranken
wir uns auf ein Minimum, um die Angabe von Verschlusssachen oder vertrauliche Informationen
auszuschlieBen. Allerdings lassen wir keine Angabepflicht gemafB ESRS aus etwaigen Vertrau-
lichkeitsgriinden aus. BP-15d

Die DMG MORI AG versteht sich nicht als befreites Unternehmen im Sinne von Artikel 19a
Absatz 3 und Artikel 29a Absatz 3 der Richtlinie 2013/34/EU. Br-5e

1.2. Angabepflicht BP-2 - Angaben im Zusammenhang mit konkreten Umstanden
Grundsatzlich gleicht unsere Definition von mittel- oder langfristigen Zeithorizonten der
Definition von ,kurz-, mittel- und langfristig” fir die Zwecke der Berichterstattung gemafi ESRS 1
Abschnitt 6.4. Entsprechende Einteilungen haben wir bei der Bewertung unserer Auswirkungen,
Chancen und Risiken verwendet. Bp-29
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Kennzahl, bei der Daten zur vor- und/oder nachgelagerten Wertschopfungskette anhand
indirekter Quellen gesché&tzt wurden, sind zum einen Treibhausgas- (THG-) Emissionen aus
Scope 3 im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt 7 2.5. E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien
Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen. Die Grundlage fiir die Erstellung ist im Abschnitt jeweils
fir jede Emissionskategorie dargestellt. Den daraus resultierenden Genauigkeitsgrad erachten
wir aufgrund der detaillierten und anspruchsvollen Herleitung sowie der hohen Aussagekraft
einbezogener Referenzmaschinen, die wir als reprasentativ hinsichtlich Energieverbrauch und
verbauter Einzelkomponenten sehen, als hinreichend und angemessen. Dennoch versuchen
wir bspw. durch die im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt »2.3. E1-1bergangsplan fiir den
Klimaschutz aufgefiihrten MaBnahmen, die Genauigkeit zuklinftig zu verbessern. Zum anderen
haben wir fir die Herleitung des Gesamtgewichts der im Berichtsjahr bezogenen Materialien
im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt 7 3.1.1.5. E5-4 Ressourcenzufliisse im weiteren Sinne
Daten zur vorgelagerten Wertschopfungskette geschatzt. Konkret wurden hierfiir basierend
auf einem reprasentativen Querschnitt der bei unseren Lieferanten eingekauften Waren, die
Gewichtsinformationen fiir einzelne Produktgruppen anhand der Einkaufsmenge im Berichtsjahr
extrapoliert. Bp-210

Grundsatzlich unterstellen wir keiner der angegebenen quantitativen Kennzahlen ein hohes

Maf an Messunsicherheit. Annahmen, Naherungswerte und Beurteilungen, die wir der
Messung zugrunde gelegt haben, werden jeweils bei der Offenlegung der quantitativen Kennzahl
angegeben. So wurden fir die Kennzahl zum Energieverbrauch und Energiemix im Kapitel
Umweltinformationen unter Abschnitt 7 2.4. E1-5 Energieverbrauch und Energiemix, aufgrund nicht-
vorliegender Abrechnung oder Verbrauchsmengenmeldung zum Buchungsschluss bzw. zum
Zeitpunkt der Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung, die Werte fehlender Monate gegebenen-

falls mittels Hochrechnungen basierend auf den Vormonaten oder Mitarbeiteranzahl geschatzt.
BP-211

Da dies unsere erste Nachhaltigkeitserklarung gemaB CSRD ist, ist eine Offenlegung von Ande-
rungen bei der Erstellung und Darstellung von Nachhaltigkeitsinformationen gegentiiber einem
vorangegangenen Berichtszeitraum bzw. wesentlichen Fehlern in friheren Berichtszeitraumen
h|nfa[[|g BP-213 BP-214

Wie beschrieben, erfillt unsere Nachhaltigkeitserklarung gleichzeitig die Anforderungen

an die nach §§ 315b bis 315¢c HGB aufgestellte nichtfinanzielle Konzernerklarung, sowie die
Anforderungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und Artikel 8 der
Verordnung (EU) 2020/852. Fiir eine Darlegung von zusatzlichen Angaben (gem&B ESRS 1.114), die
sich Uber die ESRS hinaus aus dem HGB ergeben, verweisen wir auf den gesonderten Abschnitt

7 Lusétzliche Angaben im Zusammenhang mit ESRS 1.114 am Ende der Nachhaltigkeitserkldrung. 8215
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Die folgenden Angabepflichten der ESRS wurden mittels Verweis in die Nachhaltigkeitserklarung
aufgenommen: BP-216

T.40
Standard Angabepflicht Verweis
ESRS 2 GOV-1 Vertretung von Arbeitnehmern in den Leitungs- und
ESRS 2 Kontrollorganen Absatz 21 Buchstabe b Vergiitungsbericht
ESRS 2 GOV-1 Erfahrungen der Leitungs- und Kontrollorgane
ESRS 2 Absatz 21 Buchstabe c (Aufsichtsrat) Corporate Governance-Bericht
ESRS 2 GOV-1 Erfahrungen der Leitungs- und Kontrollorgane
ESRS 2 Absatz 21 Buchstabe c [Vorstand) Corporate Governance-Bericht
ESRS 2 - GOV-1 - G1 Rolle der Leitungs- und Kontrollorgane
ESRS2 60V-1-61 Absatz 5 Buchstabe a Corporate Governance-Bericht
ESRS 2 - GOV-1 - G1 Fachwissen der Leitungs- und Kontrollorgane
ESRS2  GOV-1-61 Absatz 5 Buchstabe b (Aufsichtsrat) Corporate Governance-Bericht
ESRS 2 - GOV-1 - G1 Fachwissen der Leitungs- und Kontrollorgane
ESRS2 6OV-1-61 Absatz 5 Buchstabe b (Vorstand) Corporate Governance-Bericht
ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen
ESRS 2 Leistung in Anreizsysteme Absatz 29 Vergiitungsbericht

Die DMG MORI AG fallt nicht unter die Anwendung der Bestimmungen fir schrittweise
eingefiihrte Angabepflichten fir Unternehmen und Gruppen, die am Bilanzstichtag die durch-
schnittliche Zahl von 750 Arbeitnehmern wahrend des Geschaftsjahres nicht Gberschreiten,
gemal ESRS 1 Anlage C. Bp217

2. Governance

2.1. Angabepflicht GOV-1 - Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane

Unter Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen versteht die DMG MORI AG den Vorstand
(geschéftsfiihrend) sowie den Aufsichtsrat (nicht geschaftsfiihrend). Der Vorstand setzte sich im
Berichtsjahr bis zum 31. Marz 2024 aus drei Mitgliedern zusammen. Seit dem 1. April 2024 ist er
mit zwei Mitgliedern besetzt. Der Aufsichtsrat setzte sich aus insgesamt zwolf Mitgliedern, davon
je sechs Anteilseigner- und Arbeitnehmervertreter, zusammen. 6ov-121a

Eine Ubersicht iber unsere 7 Organe der Gesellschaft befindet sich im Konzernanhang. Die Positionen
bzw. Funktionen der Aufsichtsratsmitglieder konnen der Tabelle ”T.22 im Vergitungsbericht
entnommen werden. Damit sind die Angaben in der Tabelle T.22 integraler Bestandteil dieses
Nachhaltigkeitsberichts. 6ov-12ib

Die Erfahrungen der Aufsichtsratsmitglieder, die fiir die Sektoren, Produkte und geografischen
Standorte des Unternehmens relevant sind, sind in der Tabelle ”1.20 Qualifikationsmatrix

des Aufsichtsrats im Corporate Governance-Bericht ausgewiesen. Hierin sind auch die neun
unabhangigen Gremienmitglieder ausgewiesen. Dies entspricht einer Quote von 75%. Die Posi-
tionen bzw. Funktionen sowie die Qualifikationsmatrix der Vorstandsmitglieder in Tabelle ”T.21 ist
ebenfalls im Corporate Governance-Bericht dargelegt. Damit sind die Angaben in den Tabellen
T.20 und T.21 integraler Bestandteil dieses Nachhaltigkeitsberichts. Gov12ic cov-121e

Der Aufsichtsrat der DMG MORI AG setzte sich im Berichtsjahr aus finf weiblichen (42 %)
und sieben ménnlichen (58 %) Mitgliedern zusammen. Insgesamt gehéren die Aufsichtsrats-
mitglieder vier verschiedenen Nationalitaten an. Das Durchschnittsalter lag bei 58 Jahren.
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Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr ausschlieBlich aus mannlichen Mitgliedern zusammen.
Insgesamt gehoren die Vorstandsmitglieder zwei verschiedenen Nationalitdten an. Nach dem

Ausscheiden von Michael Horn zum 31. Marz 2024 lag das Durchschnittsalter bei 68 Jahren.
60V-121d

Alle Organe sind entsprechend ihrer gesetzlichen Verantwortung zusténdig fiir die Uberwachung
der Auswirkungen, Risiken und Chancen. Die individuelle Verantwortung obliegt dem Vorstands-
vorsitzenden und dem Generalbevollmachtigten der DMG MORI AG aufgrund ihrer bestehenden

Verantwortlichkeiten im Bereich Nachhaltigkeit, welche im Zuge der CSRD erweitert wurden.
GOV-122a GOV-122b

Die Rolle des Vorstands und Aufsichtsrats bei den Verfahren, Kontrollen und Vorgangen im
Bereich der Governance zur Uberwachung, Verwaltung und Beaufsichtigung von Auswirkungen,
Risiken und Chancen, beschreiben wir generell im ” Corporate Governance-Bericht. Die Uberwachung,
Verwaltung und Beaufsichtigung von Auswirkungen, Chancen und Risiken aus der Wesentlich-
keitsanalyse fur die Nachhaltigkeitserklarung sowie die damit einhergehende Berichtspflicht an
den Vorstand und Aufsichtsrat fallt ebenfalls in den Verantwortungsbereich des zuvor genannten
Generalbevollméachtigten. Auf spezielle Kontrollen und Verfahren fiir das Management der
Auswirkungen, Risiken und Chancen, insbesondere im Hinblick auf die zugehdrigen quantitativen
Metriken, gehen wir in den themenspezifischen Kapiteln jeweils genauer ein. 6ov-12z

Die Festlegung sowie die Uberwachung des Fortschritts unserer Ziele in Bezug auf wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen soll bei der Ausarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie im
Jahr 2025 erstmalig formalisiert und dokumentiert werden. Weitere Informationen stehen im
Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt 7 3. Strategie. cov-122d

Aufgrund der weiter gestiegenen Bedeutung von Nachhaltigkeitsaspekten und daraus resultie-
rend der Notwendigkeit von entsprechend qualifizierten Fachkraften, wurde im Berichtsjahr das
Team ,Sustainability & Business Development” gegriindet. Die Mitglieder des Teams verfligen
Uber Ausbildungen im Bereich Managementsysteme und interner Revision, stehen im Austausch
mit dem Compliance-Team und bringen Berufserfahrung hinsichtlich Jahresabschlusspriifung
und Unternehmensberatung mit. Externes Fachwissen wurde zudem durch Berater gesichert.
Somit versuchen Vorstand und Aufsichtsrat sicherzustellen, dass die erforderlichen internen
Kompetenzen ausreichend vorhanden sind. Der Zusammenhang zwischen nachhaltigkeits-
bezogenem Fachwissen basierend auf internen Kompetenzen bzw. Sachverstandigen und
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen wird von dem Team ,Sustainability & Business
Development” sichergestellt. Das Team arbeitet eng mit verschiedenen Abteilungen zusammen,
um den vielfaltigen Nachhaltigkeitsaspekten gerecht zu werden. 6ov123

2.2. Angabepflicht GOV-2 - Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich

die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen
Der Generalbevollmachtigte informiert in Zusammenarbeit mit dem Team , Sustainability & Busi-
ness Development” den Aufsichtsrat und den Vorstand mindestens halbjahrlich bei regelmaBigen
Sitzungen des Finanz- und Prifungsausschusses und des Vorstands Uber die in der Nachhaltig-
keitserklarung berichteten Themen. Hierbei wurden aufgrund der erstjahrigen Berichterstattung
alle wesentlichen IROs beriicksichtigt. Diese flossen entsprechend nach Ermessen des
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Vorstands in die strategische Entscheidungsfindung im Berichtsjahr ein. Zudem informiert das
Team ,Sustainability & Business Development” fortwahrend die weiteren Fachabteilungen.
Entsprechend waren keine weitergehenden Berichte an den Vorstand notwendig. 60v-226

2.3. Angabepflicht GOV-3 - Einbeziehung der nachhaltigkeitshezogenen

Leistung in Anreizsysteme
Die Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme fiir den Vorstand
ist in der Grafik 76.30 im Vergitungsbericht beschrieben. Damit sind die Angaben in der Grafik
6.30 integraler Bestandteil dieses Nachhaltigkeitsberichts. Fir die Mitglieder des Aufsichtsrats
bestanden keine Anreizsysteme mit Nachhaltigkeitsbezug im Berichtsjahr. 6ov-329

2.4, Angabepflicht GOV-4 - Erkldrung zur Sorgfaltspflicht

Da die ESRS keine Verhaltensregeln in Bezug auf die Sorgfaltspflicht im Bereich der Nachhaltig-
keit enthalten, orientieren wir uns bei der Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung ausschlief3-
lich an den Kernelementen der ESRS. Diese Kernelemente der Sorgfaltspflicht spiegeln sich
unmittelbar in den Angabepflichten wider, die im ESRS 2 und im themenbezogenen ESRS
festgelegt sind. 60V-430 GOV-432

T.41 ZUORDNUNG DER ESRS ZU DEN KERNELEMENTEN DER SORGFALTSPFLICHT

Kernelemente der Sorgfaltspflicht Absétze in der Nachhaltigkeitserklarung

Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance,
Strategie und Geschaftsmodell ESRS2G0OV-2 ESRS2GOV-3 ESRS 2 SBM-3

Einbindung betroffener Interessentrager in
alle wichtigen Schritte der Sorgfaltspflicht ESRS26OV-2 ESRS2SBM-2 ESRS2IR0-1 ESRSZMDR-P +themenbezogene ESRS

Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen ESRS2IR0-1 ESRS2SBM-3

MaBnahmen gegen diese negativen Auswirkungen ~ ESRS2MDR-A

Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser
Bemiihungen und Kommunikation ESRS2MDR-M  ESRS2MDR-T + themenbezogene ESRS

2.5. Angabepflicht GOV-5 - Risikomanagement und interne Kontrollen

der Nachhaltigkeitsberichterstattung
Unser Risikomanagementsystem und Chancenmanagementsystem beschreiben wir ausfiihrlich
im ” Chancen- und Risikobericht. Weiterfihrende Informationen finden sich entsprechend dort. 6ov53

In Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung dient das Risikomanagementsystem als
Ausgangsbasis fur die Wesentlichkeitsanalyse. Beispielsweise wurde die Bewertung von
Auswirkungen, Chancen und Risiken mit der Kategorisierung des Risikomanagementsystems
abgestimmt. Darlber hinaus sieht die interne Vorgehensweise ebenfalls bereits eine Einwertung
anhand zweier Dimensionen dhnlich der doppelten Wesentlichkeit vor. AuBerdem wird bereits
thematisch zwischen Umwelt, Sozialem und Governance unterschieden. 60v-536

Im Sinne der Integration der Wesentlichkeitsanalyse in das bestehende Risiko- und Chancen-
managementsystem findet ein aktiver Austausch zwischen dem , Sustainability & Business
Development” Team und den Risikoverantwortlichen statt. Entsprechend soll im laufenden
Geschéftsjahr erstmalig ein ibergeordnetes CSRD-Risiko in die internen Systeme eingepflegt
werden, um Auswirkungen, Chancen und Risiken auch mittels des Risiko- und Chancen-
managementsystems zu bericksichtigen. Dabei sollen inhaltliche Dopplungen weitestgehend
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eliminiert werden. Eine tiefergehende Integration ist aufgrund der Komplexitat und Spezi-
fikationen der ESRS nur unter unverhaltnismafig grofem Aufwand maoglich und wird zum
jetzigen Zeitpunkt nicht in Betracht gezogen. 6ov-53

Fir das Verfahren der (quantitativen) Datensammlung fir die Nachhaltigkeitsberichterstattung
wurden im Berichtsjahr angepasste und lberarbeitete interne Kontrollprozesse geschaffen, die
die Risiken in Bezug auf die Vollstandigkeit und Integritat der Daten, die Genauigkeit der Schatz-
ergebnisse, die Verfligbarkeit von Daten zur vor- und/oder nachgelagerten Wertschopfungs-
kette und den Zeitpunkt der Verfligbarkeit der Informationen abschwachen sollen. Im Zuge der
Berichtserstellung wurden erstmalig mit allen Verantwortlichen Prozesse zur Datenerhebung
aller offengelegten quantitativen Kennzahlen dokumentiert. Dies beinhaltet die Implementierung
verschiedener Prozesskontrollen, die sowohl die Fachabteilungen als auch das ,Sustainability &
Business Development” Team einschlief3en. 6ov-5arn

3. Strategie

3.1. Angabepflicht SBM-1 - Strategie, Geschaftsmodell und Wertschopfungskette

Die DMG MORI AG ist Teil des DMG MORI-Konzerns. DMG MORI ist ein weltweit fihrender
Hersteller von hochprazisen Werkzeugmaschinen und in 44 Landern vertreten - mit 124
Vertriebs- und Servicestandorten, davon 17 Produktionswerke. In der ,.Global One Company”
treiben mehr als 13.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Entwicklung ganzheitlicher
Losungen im Fertigungsumfeld voran. Die Zahl der Arbeitnehmer der DMG MORI AG nach
geografischen Gebieten wird im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.5. §1-6 Merkmale
der Beschiftigten des Unternehmens dargelegt. Unter dem Leitbild Machining Transformation (MX)
kombiniert DMG MORI vier Saulen fir die effiziente und nachhaltige Produktion der Zukunft:
Prozessintegration, Automation, Digitale Transformation (DX) und Griine Transformation

(GX). Unsere Strategie ist global giiltig und unabh&ngig von einzelnen Markten, Kunden- oder
Produktgruppen. Wir sind weltweit aktiv und wollen unsere Produkte stets ganzheitlich
verbessern. An unseren Produktionsstandorten realisieren wir fur die Leitbranchen Aviation

& Space, Automotive & E-Mobility, Die & Mold, Medical und Semiconductor ganzheitliche
Turnkey-Losungen. Mit dem Partnerprogramm DMG MORI Qualified Products (DMQP) bieten wir
perfekt abgestimmte Peripherie-Produkte aus einer Hand. Unsere kundenorientierten Services
begleiten den gesamten Lebenszyklus einer Werkzeugmaschine - inklusive Training, Instand-
setzung, Wartung und Ersatzteilservice. sBM-140

Nachhaltigkeit spielt bei der Umsetzung unserer Unternehmensstrategie eine zentrale Rolle.
Ein wichtiger Baustein der globalen Machining Transformation (MX) von DMG MORI ist die
Griine Transformation (GX). Sie hat das Potenzial, globale Ressourcen und damit die Umwelt
zu schonen, den Menschen zu entlasten und Maglichkeiten zur Weiterentwicklung zu schaffen.
Im Zuge der Erstimplementierung der CSRD im Berichtsjahr haben wir uns intensiv mit einer
moglichen dezidierten Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von GX auseinandergesetzt und
beabsichtigen, diese im laufenden Geschaftsjahr nachdriicklich weiter auszuarbeiten. Im
Austausch mit diversen Fachabteilungen sollen erste Ideen weiter operationalisiert und mit
Kennzahlen hinterlegt werden. Mafigeblich fiir die Themen der Strategie sind die Nachhaltig-
keitsaspekte sowie die Auswirkungen, Chancen und Risiken aus der Wesentlichkeitsanalyse. In
den Folgejahren wollen wir unsere Offenlegung mit eben dieser Strategie untermauern. SBM-140
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Da es noch keine final ratifizierte Version der ESRS-Sektoren gibt, sehen wir von diesbeziiglichen

Offenlegungen ab. Sobald diese offiziell bestimmt wurden, werden wir den Angabepflichten
entsprechend nachkommen. sgM-140

Eine allgemeine Beschreibung unseres Geschaftsmodells und unserer Wertschopfungskette
seite291t. findet sich in den Kapiteln ” Unternehmensstrategie und wesentliche Finanz- und Steuerungskennzahlen und

seite42ff.  ” Einkauf. sBM-142

3.2. Angabepflicht SBM-2 - Interessen und Standpunkte der Interessentrager
Wir stehen im Dialog mit unseren Interessentragern. Ihre Meinungen, Fragen und Anmerkungen
liefern uns wichtige Impulse und beeinflussen mittelbar und unmittelbar unser Handeln.
Deshalb ist ein kontinuierlicher und konstruktiver Austausch mit ihnen in unserem ,,Corporate
Responsibility“-Handbuch festgelegt und wird aktiv geférdert. Alle Fachabteilungen, die mit
unseren Interessentragern im Austausch stehen, sind angehalten deren Feedback aufzunehmen
und intern weiterzugeben. Austauschformate wie z. B. Messen, Hauptversammlungen, Foren
und Veranstaltungen dienten auch im Berichtsjahr dem aktiven Dialog und sollen auch zukiinftig
gepflegt werden. Der Verhaltenskodex bildet dabei die Grundlage fir den Umgang mit all
unseren Stakeholdern. Unsere wichtigsten Interessentrager sind unsere Arbeitnehmer. Zur
weiteren Entwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie tragen deshalb der gezielte Austausch
und die enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Arbeitnehmervertretern sowie mit den
interdisziplinaren Nachhaltigkeitskoordinatoren bei. $BM-245

Die Analyse von Interessen und Standpunkten unserer Interessentrager bei der Wesentlichkeits-
seite18ff. analyse ist im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt ~ 4. Management der Auswirkungen,
Risiken und Chancen beschrieben. Uber die Ergebnisse hieraus werden der Vorstand und der

Aufsichtsrat im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung informiert. sBM-245

3.3. Angabepflicht SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr

Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell
Die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, die sich aus unserer Wesentlichkeits-
analyse ergeben haben, stehen in der Tabelle T.42. sBM-348

T.42 WESENTLICHE IROs

Wert-

Geographische

Auswirkungs-

Finanzielle

Ausrichtung Ereignis Bewertung schopfungskette Einordnung Zeithorizont quelle  Auswirkungen
Kurzfristig (K)
(<1 Jahr); Cashflow (Cf);
Upstream (U); Mittelfristig (M) Zugang zu
Auswirkung (A); eigener Global (G); (1-5 Jahre); Finanzmitteln (ZzF);
Chance [C); Tatsichlich (T); Negativ (N); Betrieb (eB); Regional (R); Langfristig (L) Ursache (U); Kapitalkosten (K);
Risiko (R)  Potenziell (P) Positiv (P) Downstream (D) Lokal (L) (>5 Jahre) Mitwirkung (M) EBIT; andere
KLIMASCHUTZ (EIGENER BETRIEB)
Der eigene Betrieb tragt zu einem Anstieg der THG-
Konzentration in der Atmosphére bei, was zu einer
Verdnderung der Klimamuster fiihrt. A T N eB G L U
Die Verringerung der THG-Intensitat der eigenen
Produktion reduziert den Beitrag zur THG-Konzentration
in der Atmosphére. A T P eB G L U
Hoher Energieverbrauch in eigenen Produktionsprozessen
flihrt zu erheblichen Treibhausgasemissionen. A T N eB G L U
Die Umstellung auf erneuerbare Energiequellen verringert
die Treibhausgasemissionen erheblich. A T P eB G L u/™mM
Ineffiziente Energienutzung in einer Produktionsstatte kann zu
einem iibermé&Bigen Verbrauch fossiler Brennstoffe fiihren. A P N U/eB G L Uu/M
Die Installation von eigenen PV-Anlagen bietet geringere
Betriebskosten fiir Energie. C G L Cf/K/EBIT
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Ausrichtung Ereignis

Wert-
Bewertung schdopfungskette

Geographische
Einordnung

Zeithorizont

Auswirkungs-

Finanzielle

quelle  Auswirkungen

Auswirkung (A);
Chance (C);
Risiko (R)

Tatsichlich (T);
Potenziell (P)

Upstream (U);
eigener

Betrieb (eB);
Downstream (D)

Negativ (N);
Positiv (P)

Global (G);
Regional (R);
Lokal (L)

Kurzfristig (K)
(<1 Jahr);
Mittelfristig (M)
(1-5 Jahre);
Langfristig (L)
(>5 Jahre)

Cashflow (Cf);
Zugang zu
Finanzmitteln (ZzF);
Kapitalkosten (K);
EBIT; andere

Ursache (U);
Mitwirkung (M)

KLIMASCHUTZ (WERTSCHOPFUNGSKETTE)

GiefBereien und andere Formen des Metallgusses sind

sehr emissions- und energieintensive Betriebe, die
{iberproportional zum CO,-FuBabdruck der Wertschépfungs-
kette beitragen.

U/M

Nachgelagerte THG-Emissionen (z. B. durch Logistik und
Vertrieb und den Einsatz von Maschinen) tragen zu einem
Anstieg der THG-Konzentration in der Atmosphare bei.

U/M

Die Nichtreduzierung der THG- und Energieintensitat
entlang der Wertschopfungskette (z.B. durch den Einsatz
fossiler Brennstoffe) tragt zur THG-Konzentration in der
Atmosphére bei.

N u/D

U/M

RESSOURCENZUFLUSSE UND -NUTZUNG

Die zunehmende weltweite Verknappung von Rohstoffen wird
die Produktionskosten erhdohen.

M/L

Cf/EBIT

GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT
(ARBEITSKRAFTE DES UNTERNEHMENS)

Verbesserung des Wohlbefindens und der Zufriedenheit der
Mitarbeiter durch Einhaltung von Sicherheitsprotokollen und
Verringerung arbeitsbedingter Verletzungen.

K/M/L

RICHTLINIEN IM ZUSAMMENHANG MIT DEN
ARBEITSKRAFTEN DES UNTERNEHMENS

Unternehmen, die in Schulungen investieren, sind attraktiver
fiir Spitzenkrafte und kdnnen die Mitarbeiterbindung erhdhen.

M/L

andere

ARBEITSBEDINGUNGEN

Das Vernachladssigen menschenwiirdiger Arbeitsbedingungen
setzt die Arbeitnehmer der Gefahr (schwerer) kérperlicher
und psychischer Schaden aus.

K/M/L

ANGEMESSENE ENTLOHNUNG

Durch die Zahlung angemessener Lohne stellt die

DMG MORI AG sicher, dass die Mitarbeiter und ihre Familien
einen angemessenen Lebensstandard und Wohlstand
geniefen konnen.

VEREINIGUNGSFREIHEIT UND TARIFVERHANDLUNGEN

Ein Umfeld, das die Vereinigungsfreiheit unterstiitzt, fordert
die Kommunikation, die Zusammenarbeit und die Teamarbeit
und verbessert die Arbeitsablaufe. Die Unterstiitzung

dieser Freiheit schafft Vertrauen zwischen Mitarbeitern und
Management, was zu besseren Beziehungen und weniger
Konflikten fiihrt.

K/M/L

andere

Die Anerkennung und Akzeptanz von Tarifverhandlungen
fiihrt zu einer hoheren Mitarbeiterzufriedenheit, zu hoheren
Gehéltern und Leistungen (besserer Zugang zu Sozialver-
sicherung, Gesundheitsfiirsorge usw.) fiir die Mitarbeiter
der DMG MORI AG sowie zu einer besseren Vertretung

ihrer Bediirfnisse und Uberzeugungen innerhalb des
Unternehmens.

K/M

Geschéftsbericht 2024
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T.42 WESENTLICHE IROs

Ausrichtung Ereignis

Wert-
Bewertung schdopfungskette

Geographische
Einordnung

Zeithorizont

Auswirkungs-
quelle

Finanzielle
Auswirkungen

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatsdchlich (T);
Risiko (R]  Potenziell (P)

Upstream (U);

eigener

Negativ (N); Betrieb (eB);
Positiv (P) Downstream (D)

Global (G);
Regional (R);
Lokal (L)

Kurzfristig (K)
(<1 Jahr);
Mittelfristig (M)
(1-5 Jahre);
Langfristig (L)
(>5 Jahre)

Ursache (U);
Mitwirkung (M)

Cashflow (Cf);
Zugang zu
Finanzmitteln (ZzF);
Kapitalkosten (K);
EBIT; andere

ZUFRIEDENHEIT DER BESCHAFTIGTEN

Unzufriedene Mitarbeiter sind wahrscheinlich weniger

motiviert und engagiert, was zu einer geringeren Produktivitat

fiihrt. Dies kann zu einem geringeren Output, hoheren Kosten

und allgemeiner betrieblicher Ineffizienz fiihren. R

andere

Unzufriedene Mitarbeiter verlassen das Unternehmen eher,

was zu einer hoheren Fluktuationsrate fiihrt. Die Kosten,

die mit der Anwerbung, Einstellung und Schulung neuer

Mitarbeiter verbunden sind, konnen erheblich sein. AuBerdem

kann der Verlust von erfahrenem Personal langfristige Folgen

fiir die Wissensbasis und die betriebliche Stabilitdt des

Unternehmens haben. R

andere

ARBEITSBEDINGUNGEN VON ARBEITSKRAFTEN IN
DER WERTSCHOPFUNGSKETTE

Ausbeuterische Praktiken in der Wertschopfungskette

konnen zu Arbeitskonflikten und zunehmenden

Gesundheitsproblemen der Beschaftigten in der Wert-

schopfungskette fiihren. A P

N u/D

K/M/L

Die Vernachldssigung anderer arbeitsbezogener Rechte
von Arbeitskraften in der Wertschopfungskette der

DMG MORI AG widerspricht grundlegenden Prinzipien der
Fairness und sozialen Verantwortung. Dies kann potenziell
zu einer wirtschaftlichen Diskriminierung von gefahrdeten

Gruppen fihren. A P

N u/D

K/M/L

GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT
(VERBRAUCHER UND ENDNUTZER)

Wird die Gesundheit und Sicherheit von Verbrauchern

und Endnutzern nicht gewédhrleistet, ist ein Unternehmen

dem Risiko von Rechtsstreitigkeiten ausgesetzt, da Nach-

lassigkeit in diesen Bereichen zu Klagen, Geldstrafen und

Rufschadigung fiihren kann. R

K/M/L

Cf/EBIT

SCHUTZ VON HINWEISGEBERN (WHISTLEBLOWER)

Whistleblowing ist eines der wirksamsten Mittel, um
Korruption und anderes Fehlverhalten aufzudecken und zu
verhindern. Ein starker Schutz von Hinweisgebern ermutigt
daher die Menschen, Missstande zu melden und erhoht

die Wahrscheinlichkeit, dass Missstéande aufgedeckt und

geahndet werden. A T

P U/eB/D

MANAGEMENT DER BEZIEHUNGEN ZU LIEFERANTEN
EINSCHLIESSLICH ZAHLUNGSPRAKTIKEN

Die Pflege guter und erfolgreicher Beziehungen zu den
Lieferanten fiihrt zu wirtschaftlichem Erfolg

sowohl fiir die DMG MORI AG als auch fiir die Lieferanten, was
wiederum zu wirtschaftlichem Wachstum

und allgemeinem Innovationspotenzial beitragt. A T

P U/eB/D

K/M

KORRUPTION UND BESTECHUNG
(VERHINDERUNG UND AUFDECKUNG)

Fundierte Systeme zur Verhinderung und Aufdeckung von
Korruption und Bestechung gewahrleisten

einen fairen Wettbewerb und kénnen zu verantwortungsvollen
Geschaftspraktiken beitragen, die wiederum

das Wirtschaftswachstum und den Wohlstand fordern. A P

K/M/L
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Weitere Informationen zur Durchfiihrung der Wesentlichkeitsanalyse sind im nachfolgenden
Abschnitt ” 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen beschrieben. Details zur Wechselwirkung
zwischen unserer Strategie bzw. unserem Geschaftsmodell und den wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen, erlautern wir in den Abschnitten der entsprechenden themenbezogenen
ESRS. Die Widerstandsfahigkeit unserer Strategie und unseres Geschaftsmodells wurde in

der Bewertung der IROs im Rahmen der jeweiligen Einwertung der finanziellen Effekte, wie in
Tabelle T.42 dargestellt, beriicksichtigt. sBM-348

4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

4.1. Angabepflicht IRO-1 - Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse gemaf3 ESRS 1 Absatz 3 bildet die Grundlage der
vorliegenden Nachhaltigkeitserklarung. Dementsprechend wurden sowohl die Auswirkungen
unserer Geschéftstatigkeit auf Umwelt und Gesellschaft (inside-out), als auch die finanziellen
Risiken und Chancen durch externe Einflisse auf unser Geschaftsmodell (outside-in) bewertet.
Themen, die aus einer oder beiden Perspektiven als wesentlich eingestuft wurden, finden sich in
der vorliegenden Nachhaltigkeitserklarung wieder. IR0-153

Die DMG MORI AG hat einen mehrstufigen Ansatz zur ldentifikation ihrer tatsachlichen und
potenziellen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft, sowie der Risiken und Chancen heran-
gezogen. Hierbei wurden grundsatzlich alle Tatigkeiten, Geschéaftsbeziehungen und geografische
Gegebenheiten der DMG MORI AG gleichwertig einbezogen. Die Basis bildete die Auflistung der
Nachhaltigkeitsaspekte, die in den themenbezogenen ESRS behandelt werden und nach Themen,
Unterthemen und Unter-Unterthemen kategorisiert in ESRS 1 AR 16 dargestellt werden. Um bei
der Ermittlung der wesentlichen Aspekte auch unsere eigenen konkreten Umstédnde zu beriick-
sichtigen, fihrten wir eine Plausibilisierung der Nachhaltigkeitsaspekte basierend auf Wett-
bewerberanalysen sowie einschlagiger anderer Nachhaltigkeitsstandards und Ratings durch.
Hieraus ergaben sich fiir uns im Berichtsjahr, zusatzlich zu den Nachhaltigkeitsaspekten geman
ESRS 1 AR 16, die unternehmensspezifischen Themen ., Zufriedenheit der Beschéftigten™ und
.Corporate Responsibility”. Fiir diese wurden analog ebenfalls Auswirkungen, Chancen und
Risiken identifiziert. Iro-153

Um die Zusammenarbeit und den Dialog mit betroffenen Interessentragern als Grundlage

fur die Wesentlichkeitsanalyse zu gewahrleisten, haben wir diese entweder direkt oder durch
Vertreter Uber Beitrage und Rickmeldungen zu unseren Schlussfolgerungen in Bezug auf
wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen einbezogen. Konkret erfolgte der direkte
Einbezug von Arbeitnehmern aus verschiedensten Bereichen des Konzerns, die einerseits ein
reprasentatives Bild abgeben aber andererseits auch sprachfahig in Bezug auf die ausgewahlten
Nachhaltigkeitsaspekte sind. Diese Arbeitnehmer wiederum wurden als glaubhafte Vertreter der
vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette angesehen und entsprechend beriicksichtigt. Die
Auswahl der entsprechenden Kolleginnen und Kollegen wurde in Absprache mit dem Vorstand
getroffen. Von einem zusatzlichen Einbezug externer Experten wurde abgesehen. o153

Die Analyse der Wesentlichkeit tatsachlicher oder potenzieller, positiver oder negativer
Auswirkungen beruht auf dem Verfahren zur Erfiillung der Sorgfaltspflicht, das in den
internationalen Instrumenten der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fir Wirtschaft und
Menschenrechte und den OECD-Leitsatzen fir multinationale Unternehmen festgelegt ist. Je
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nach Auspragung der Auswirkung wurden im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse der Schwere-
grad (basierend auf Ausmaf, Umfang und Unabanderlichkeit) und die Wahrscheinlichkeit der
Auswirkung bewertet. Aulerdem wurden alle Auswirkungen auf die Menschenrechte ungeachtet
der Bewertung als wesentlich eingestuft. IRo-153

Zur Analyse der finanziellen Wesentlichkeit wurden durch einen Nachhaltigkeitsaspekt
entstehende Risiken und Chancen identifiziert und auf der Grundlage einer Kombination aus

der Eintrittswahrscheinlichkeit und dem potenziellen Ausmaf der finanziellen Effekte bewertet.
IR0-153

Das Verfahren zur Analyse der finanziellen Wesentlichkeit stimmt mit der Kategorisierung des
allgemeinen Risikomanagements sowie der in der Finanzberichterstattung geltenden Definition
der Wesentlichkeit Giberein. Somit ermdglichen wir der Zielgruppe der allgemeinen Finanz-
berichterstattung einen einfachen, einheitlichen Zugang zu den Informationen.

Die Zusammenhange von Auswirkungen und Abhangigkeiten mit Risiken und Chancen wurden
bei der Wesentlichkeitsanalyse aktiv mit den einbezogenen Interessentragern diskutiert und
entsprechend bei der Bewertung beriicksichtigt. Die Bewertung beider Perspektiven fand,
basierend auf den vorgenannten Parametern, anhand einer Skala von 1 (unwesentlich) bis 25
(wesentlich) statt. Um die direkten und indirekten Geschéftsbeziehungen in die Bewertung von
Auswirkungen, Risiken und Chancen einflieBen zulassen, haben wir ebenfalls bestimmt, auf
welcher Ebene (innerhalb seiner eigenen Geschéftstatigkeit und seiner vor- und nachgelagerten
Wertschopfungskette) ein wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekt vorliegt. Ebenfalls wurden bei
der Bewertung von Auswirkungen, Risiken und Chancen, die von den ESRS vorgegebenen Zeit-
abstande (kurzfristig, mittelfristig, langfristig) berticksichtigt. me-183

Im Sinne der ESRS wurde ein Nachhaltigkeitsaspekt als ,wesentlich” erachtet, wenn er die
Kriterien fir die Wesentlichkeit der Auswirkungen oder fiir die finanzielle Wesentlichkeit oder
fir beide erfillt. Da es durch die ESRS keine Vorgaben gibt, wann diese Wesentlichkeit erreicht
ist, wurde durch die Interessentrager in Absprache mit dem Vorstand der DMG MORI AG ein
Schwellenwert fiir die Bewertung von Auswirkung, Chancen und Risiken festgelegt, welcher
entsprechend erreicht werden muss. Angelehnt an die zuvor genannte Skala betrug der
Schwellenwert im Berichtsjahr den Wert 17. IRo-153

.Nicht wesentliche” Nachhaltigkeitsaspekte sind entsprechend all diejenigen, die den
Schwellenwert fiir die Bewertung nicht erreicht haben. Auf Ebene der themenspezifischen
Standards gemaf ESRS sind dies ESRS E2 Umweltverschmutzung, ESRS E3 Wasser- und
Meeresressourcen, ESRS E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme und ESRS S3 Betroffene
Gemeinschaften. Wie zuvor beschrieben, wurden auch fir diese Standards alle in ESRS 1 AR 16
gelisteten Themen, Unterthemen und Unter-Unterthemen gelistet dargestellt und anhand von
Auswirkungen, Chancen und Risiken bewertet. Alle themenspezifischen Anforderungen wie ein
vereinfachter LEAP-Ansatz (kurz fir ,Locate, Evaluate, Assess and Prepare”) der Taskforce on
Nature-related Financial Disclosures im Hinblick auf Umweltverschmutzung oder Biodiversitat
wurden grundsatzlich gewlrdigt. Bei der Wesentlichkeitsanalyse und dem damit einhergehenden
Dialog mit betroffenen Interessentragern wurden auch die jeweils wesentlichen Standorte oder
Sektoren/Geschéftsbereiche besprochen, um eine umfassende Bewertung der Auswirkungen,
Chancen und Risiken vorzunehmen. Eine externe Konsultation, zum Beispiel mit betroffenen
Gemeinschaften, wurde nicht durchgefihrt.
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Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse sollen fortan jahrlich bei der Erstellung der Nach-
haltigkeitserklarung tberpriift und gegebenenfalls angepasst werden.

4.2, Angabepflicht IRO-2 - In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des
Unternehmens abgedeckte Angabepflichten
Angabepflichten, die bei der Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung auf der Grundlage der
seite04f. Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse befolgt wurden, sind in der Tabelle ”T1.39 Inhaltsverzeichnis des
Nachhaltigkeitsberichts aufgefiihrt. IRo-256

Die Tabelle T.43 gibt eine Ubersicht {iber alle Datenpunkte, die sich gemaB ESRS 2 Anlage B aus
anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben.

T.43 DATENPUNKTE FUR WEITERE EU-RECHTSVORSCHRIFTEN GEMASS ESRS 2 ANLAGE B

Marker / ,Nicht wesentlich” /

Standard Angabepflicht »Ausgelassen”
ESRS 2 ESR2G0V-1 Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen Absatz 21 Buchstabe d G6ov-121d
Prozentsatz der Leitungsorganmitglieder, die unabhangig sind, Absatz 21 Buchstabe e 60V-121e
ESRS 2 6OV-4 Erklarung zur Sorgfaltspflicht Absatz 30 6OV-430
ESRS 2 SBM-1 Beteiligung an Aktivititen im Zusammenhang mit fossilen Brennstoffen Absatz 40 Buchstabe d Ziffer i Nicht wesentlich
Beteiligung an Aktivitaten im Zusammenhang mit der Herstellung von Chemikalien Absatz 40
Buchstabe d Ziffer ii Nicht wesentlich
Beteiligung an Tatigkeiten im Zusammenhang mit umstrittenen Waffen Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iii Nicht wesentlich
Beteiligung an Aktivitdten im Zusammenhang mit dem Anbau und der Produktion von Tabak
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iv Nicht wesentlich
ESRS E1-1 Ubergangsplan zur Verwirklichung der Klimaneutralitat bis 2050 Absatz 14 E1-114
Unternehmen, die von den Paris-abgestimmten Referenzwerten ausgenommen sind
Absatz 16 Buchstabe g E1-116g
ESRS E1-4 THG-Emissionsreduktionsziele Absatz 34 E1-434
ESRS E1-5 Energieverbrauch aus fossilen Brennstoffen aufgeschliisselt nach Quellen (nur klimaintensive
Sektoren) Absatz 38 E1-538
Energieverbrauch und Energiemix Absatz 37 E1-537
Energieintensitdt im Zusammenhang mit Tatigkeiten in klimaintensiven Sektoren Absitze 40 bis 43 E1-540
ESRS E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen Absatz 44 E1-644
Intensitat der THG-Bruttoemissionen Absatze 53 bis 55 E1-653
ESRS E1-7 Entnahme von Treibhausgasen und CO,-Zertifikate Absatz 56 Nicht wesentlich
ESRS E1-9 Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegeniiber klimabezogenen physischen Risiken Absatz 66 Ausgelassen
Aufschliisselung der Geldbetrdge nach akutem und chronischem physischem Risiko Absatz 66
Buchstabe a; Ausgelassen
Ort, an dem sich erhebliche Vermdgenswerte mit wesentlichem physischem Risiko befinden Absatz 66
Buchstabe ¢ Ausgelassen
Aufschliisselungen des Buchwerts seiner Immobilien nach Energieeffizienzklassen Absatz 67
Buchstabe ¢ Ausgelassen
Grad der Exposition des Portfolios gegeniiber klimabezogenen Chancen Absatz 69 Nicht wesentlich
ESRS E2-4 Menge jedes in Anhang Il der E-PRTR-Verordnung (Européisches Schadstofffreisetzungs- und
-verbringungsregister) aufgefiihrten Schadstoffs, der in Luft, Wasser und Boden emittiert
wird, Absatz 28 Nicht wesentlich
ESRS E3-1 Wasser- und Meeresressourcen Absatz 9 Nicht wesentlich
Spezielles Konzept Absatz 13 Nicht wesentlich
Nachhaltige Ozeane und Meere Absatz 14 Nicht wesentlich
ESRS E3-4 Gesamtmenge des zuriickgewonnenen und wiederverwendeten Wassers Absatz 28 Buchstabe ¢ Nicht wesentlich
Gesamtwasserverbrauch in m? je Nettoerlds aus eigenen Tatigkeiten Absatz 29 Nicht wesentlich
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T.43 DATENPUNKTE FUR WEITERE EU-RECHTSVORSCHRIFTEN GEMASS ESRS 2 ANLAGE B

Standard Angabepflicht

Marker / ,.Nicht wesentlich” /
»Ausgelassen”

ESRS2-IRO1-E4  ESRS2-SBM-3-E4 Absatz 16 Buchstabe a Ziffer i

Nicht wesentlich

Absatz 16 Buchstabe b

Nicht wesentlich

Absatz 16 Buchstabe c

Nicht wesentlich

ESRS E4-2 Nachhaltige Verfahren oder Konzepte im Bereich Landnutzung und
Landwirtschaft Absatz 24 Buchstabe b Nicht wesentlich
Nachhaltige Verfahren oder Konzepte im Bereich Ozeane/Meere Absatz 24 Buchstabe c Nicht wesentlich
Konzepte fiir die Bekdmpfung der Entwaldung Absatz 24 Buchstabe d Nicht wesentlich
ESRS E5-5 Nicht wesentlich

Nicht recycelte Abfalle Absatz 37 Buchstabe d

Geféhrliche und radioaktive Abfélle Absatz 39

Nicht wesentlich

ESRS 2- SBM3 - §1

Risiko von Zwangsarbeit Absatz 14 Buchstabe f

ESRS 2 SBM-314

Risiko von Kinderarbeit Absatz 14 Buchstabe g

ESRS 2 SBM-3 14

ESRS §1-1 Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik Absatz 20 s1-120
Vorschriften zur Sorgfaltspriifung in Bezug auf Fragen, die in den grundlegenden
Konventionen 1bis 8 der Internationalen Arbeitsorganisation behandelt werden, Absatz 21 st
Verfahren und MaBinahmen zur Bekdmpfung des Menschenhandels Absatz 22 s-122
Konzept oder Managementsystem fiir die Verhiitung von Arbeitsunfillen Absatz 23 s1-123
ESRS §1-3 Bearbeitung von Beschwerden Absatz 32 Buchstabe ¢ §1-332
ESRS §1-14 Zahl der Todesfille und Zahl und Quote der Arbeitsunfille Absatz 88 Buchstaben b und ¢ §1-1488b  S1-14 88bc
Anzahl der durch Verletzungen, Unfalle, Todesfélle oder Krankheiten bedingten
Ausfalltage Absatz 88 Buchstabe e $1-14 88e
ESRS $1-16 Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefille Absatz 97 Buchstabe a Nicht wesentlich
Uberhdhte Vergiitung von Mitgliedern der Leitungsorgane Absatz 97 Buchstabe b Nicht wesentlich
ESRS $1-17 Nicht wesentlich

Falle von Diskriminierung Absatz 103 Buchstabe a

Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte

und der OECD-Leitlinien Absatz 104 Buchstabe a

$1-17 104

ESRS 2 SBM3 - 52

Erhebliches Risiko von Kinderarbeit oder Zwangsarbeit in der Wertschopfungskette Absatz 11

ESRS 2 SBM-311

Buchstabe b
ESRS 52-1 Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik Absatz 17 s2-117

Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette Absatz 18 s2-118

Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte und der

OECD- Leitlinien Absatz 19 2119

Vorschriften zur Sorgfaltspriifung in Bezug auf Fragen, die in den grundlegenden Konventionen 1 bis 8

der Internationalen Arbeitsorganisation behandelt werden, Absatz 19 52119
ESRS S2-4 Probleme und Vorfalle im Zusammenhang mit Menschenrechten innerhalb der vor- und nach-

gelagerten Wertschopfungskette Absatz 36 52-436
ESRSSY] Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechte Absatz 16 Nicht wesentlich

Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte, der

Prinzipien der IAO oder der OECD-Leitlinien Absatz 17 Nicht wesentlich
ESRS §3-4 Probleme und Vorfille im Zusammenhang mit Menschenrechten Absatz 36 Nicht wesentlich
ESRS S4-1 Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern Absatz 16 S4-116

Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir Wirtschaft und Menschenrechte und der

OECD-Leitlinien Absatz 17 6117
ESRS S4-4 Probleme und Vorfille im Zusammenhang mit Menschenrechten Absatz 35 S4-435
ESRS 61-1 Ubereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption Absatz 10 Buchstabe b 61-110b

Schutz von Hinweisgebern (Whistleblower) Absatz 10 Buchstabe d 61-110d
ESRS 61-4 Nicht wesentlich

Geldstrafen fiir Verstofie gegen Korruptions- und Bestechungsvorschriften Absatz 24 Buchstabe a

Standards zur Bekdmpfung von Korruption und Bestechung Absatz 24 Buchstabe b

Nicht wesentlich
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Die im Zusammenhang mit den als wesentlich bewerteten Auswirkungen, Risiken und Chancen
anzugebenden Informationen wurden anhand der Nachhaltigkeitsaspekte aus ESRS 1 AR 16
bestimmt. Im Spezifischen werden die bei einer Angabepflicht (einschlielich ihrer Datenpunkte)
vorgeschriebenen einschlagigen Informationen angegeben, wenn die Bedeutung der Informa-
tionen in Bezug auf den Aspekt, den sie darstellen oder erlautern sollen, als relevant bewertet
wurde oder die Fahigkeit dieser Informationen, die Nutzer bei der Entscheidungsfindung zu
unterstiitzen als gegeben angesehen wurde. Ein Schwellenwert wurde lediglich bei der Wesent-
lichkeitsanalyse, wie unter Angabepflicht IRO-1 beschrieben, angewandt. ro-25
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Umweltinformationen (E - Environment)

1. Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020 / 852 (Taxonomie-Verordnung)

Die EU-Kommission hat mit dem ,,European Green Deal” das klare Ziel formuliert, dass die
Staatengemeinschaft bis 2050 klimaneutral werden soll. Um dies zu erreichen, ist im Juni

2020 die EU-Taxonomieverordnung (2020/852/EU] als ein wichtiger Baustein in Kraft getreten.
Das Regelwerk definiert und klassifiziert okologisch nachhaltige - also taxonomiekonforme -
Wirtschaftsaktivitaten. Auf Basis einheitlicher Anforderungen beurteilen Unternehmen damit den
Beitrag ihrer Wirtschaftsaktivitaten zu den folgenden sechs definierten Umweltzielen:

1. Klimaschutz (CCM]

2. Anpassung an den Klimawandel (CCA)

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen (WTR)
4. Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft (CE)

5. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (PPC])

6. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme (BIO)

Fir nach der CSRD berichtspflichtige Unternehmen - wie die DMG MORI AG - bestehen
Berichtsanforderungen, die sich aus der Taxonomieverordnung (2020/852/EU) ergeben. Gemaf
Artikel 8 der Taxonomieverordnung, in Verbindung mit der delegierten Verordnung 2021/2178/EU
(nachfolgend auch ,VO“], missen Unternehmen fir jedes Umweltziel berichten, welcher Anteil
der Umsatzerldse ihrer Wirtschaftstatigkeiten als taxonomiekonform einzustufen ist sowie die
entsprechenden Anteile an Investitions- und Betriebsausgaben angeben. Taxonomiekonform

ist eine Wirtschaftstatigkeit, wenn sie einen wesentlichen Beitrag zu mindestens einem der
definierten 6 Umweltziele leistet, die Erreichung der weiteren EU-Umweltziele nicht erheblich
beeintrachtigt sowie der Mindestschutz fiir weitere Themen sichergestellt ist.

Geman der Ergédnzung zur Delegierten Verordnung 2023/2486/EU sind fir das Berichtsjahr 2024
der Anteil der taxonomiefahigen und der nicht-taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten bezogen
auf die Umsatzerlose (1), Investitionsausgaben (Capex, Il) sowie Betriebsausgaben (Opex, Ill] fir
die sechs Umweltziele , Klimaschutz”, ,Anpassung an den Klimawandel”, ,Nachhaltige Nutzung
und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen”, ,,Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft”,
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung” und ,.Schutz und Wiederherstellung
der Biodiversitat und der Okosysteme” anzugeben. Taxonomiefahig sind Wirtschaftstatigkeiten,
die im ,Klima- und Umwelt-Rechtsakt” beschrieben sind, unabhangig davon, ob diese Wirt-
schaftstatigkeit alle festgelegten technischen Bewertungskriterien erfillt. Fir das Berichtsjahr
ist auch der Anteil der taxonomiekonformen (s. Art. 1 Nr. 2 der delegierten Verordnung
2021/2178/EU) Wirtschaftstatigkeiten fir die sechs Umweltziele anzugeben.
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Wie im Vorjahr zeigt unsere erneute Analyse, dass das Geschaftsmodell der DMG MORI AG
nicht unter die Wirtschaftstatigkeiten des ,Klima- und Umwelt-Rechtsakt” fallen. Unsere
Wirtschaftstatigkeiten und die daraus resultierenden wesentlichen Umsatzerlose lassen sich
dem NACE-Code (EU-Systematik der Wirtschaftszweige) C.28.4 ,Herstellung von Werkzeug-
maschinen” zuordnen. Bei der EU-Taxonomie enthélt die Beschreibung der Wirtschaftstatigkeit
3.6 .Herstellung anderer CO,-armer Technologien” (CCM) einen Hinweis auf diesen NACE-Code.

Unsere Analyse hat im ersten Schritt gezeigt, dass zwar einige Tatigkeiten der DMG MORI AG
dieser Wirtschaftstatigkeit 3.6 (CCM) zugeordnet werden kénnen, diese jedoch laut Beschreibung
auf eine erhebliche Verringerung von Treibhausgasen zielt. Die Produkte der DMG MORI AG
stellen nicht primar auf die Einsparung von Treibhausgas-Emissionen ab. Zur Konkretisierung
haben wir im nachsten Schritt auch die technischen Bewertungskriterien herangezogen.
Demnach ist eine Lebenszyklus-Analyse der Treibhausgasemissionen und ihr Vergleich mit der
leistungsfahigsten alternativen Losung erforderlich. Dies ist im Maschinenbau oftmals nicht
moglich, da liberwiegend individuelle, kundenspezifisch entwickelte Losungen angeboten werden
und keine ausreichend detaillierten Daten von technologisch-ahnlichen Produkten Dritter zur
Verfiigung stehen. Eine Zuordnung der Tatigkeiten unter 3.6 (CCM] ist daher nicht moglich.

1.1. Umsatzerldse

Der Anteil der taxonomiefahigen bzw. taxonomiekonformen wirtschaftlichen Tatigkeiten am
Gesamtumsatz wird berechnet als der Teil des Nettoumsatzes, der aus Produkten und Dienst-
leistungen im Zusammenhang mit diesen wirtschaftlichen Tatigkeiten stammt (Z&hler), geteilt
durch den Nettoumsatz (Nenner). Der Nenner entspricht dem konsolidierten Nettoumsatz in
Ubereinstimmung mit IAS 1.82. Unsere Analyse hat gezeigt, dass die Wirtschaftstatigkeiten der
DMG MORI AG derzeit nicht von der EU-Taxonomie erfasst werden. Entsprechend belauft sich der
Anteil unserer Umsatzerlose aus taxonomiefahigen bzw. taxonomiekonformen Wirtschaftstatig-
keiten 2024 auf 0% (Vorjahr: 0%). Somit liegen ebenfalls keine Investitions- oder Betriebsaus-
gaben vor, die sich auf Vermdgenswerte oder Prozesse beziehen, die mit Wirtschaftstatigkeiten
im Sinne der EU-Taxonomie verbunden sind (gem&B Anhang | Nr. 1.1.2.2. a), b) und Nr. 1.1.3.2 a),
b) VO. Weitere Details zu Umsatz, Investitions- und Betriebsausgaben stehen im Kapitel ”Ertrags-,
Finanz- und Vermdgenslage in Tabelle T.07.

Um die weiteren Umweltmaf3inahmen der DMG MORI AG einzuordnen, gehen wir im Folgenden
auf individuelle, taxonomiefahige und taxonomiekonforme Investitions- und Betriebsausgaben ein.

Fir die Zuordnung von Capex und Opex haben wir die relevanten Anschaffungen und Mafinahmen
und die primar damit verbundenen wirtschaftlichen Aktivitaten aus Anhang | des , Klima-Rechts-
akts” sowie aus den Anhangen |, I, Ill und IV des ,Umwelt-Rechtsakts” identifiziert. Auf diese
Weise stellen wir sicher, dass kein Capex oder Opex mehr als einmal berticksichtigt wird. Fir
die wirtschaftlichen Tatigkeiten aus Anhang Il des , Klima-Rechtsakts” gelten sehr spezifische
Kriterien, die eindeutig zur ,, Anpassung an den Klimawandel” beitragen missen, indem sie
wesentliche physische Klimarisiken abmildern. Unsere Investitions- und Betriebsausgaben
erfillen diese Kriterien nicht, daher beziehen sich folgenden Ausfiihrungen nur auf das Umwelt-
ziel ,Klimaschutz”. Die aus Capex und Opex relevanten Anschaffungen und Ma3nahmen lassen
sich keinen wirtschaftlichen Tatigkeiten aus den Anhangen [, II, Il und IV des ,,Umwelt-Rechts-
akts” zuordnen.
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1.2. Capex

Die Ermittlung des Anteils der Investitionsausgaben bzw. Capex ist in der VO definiert. Der
Nenner umfasst die Zugdnge an Sachanlagen (IAS 16], immateriellen Vermdgenswerten (IAS

38) sowie Nutzungsrechten gemaf IFRS 16 wahrend des Berichtsjahres vor Abschreibungen

und Neubewertungen. Zugange aus Unternehmenszusammenschlissen sind ebenfalls zu
beriicksichtigen (siehe Anhang | Nr. 1.1V0Q). AuBerdem sind Zugange zu Immobilien (IAS 40)
gemaf Anhang | Nr. 1.2.3.2 a) VO, die als Finanzinvestitionen gehalten werden, in die Ermittlung
des Nenners einzubeziehen. Da die DMG MORI AG keine als Finanzinvestitionen gehaltenen
Immobilien gemaf IAS 40 bilanziert, sind hierzu keine Werte im Nenner enthalten. Der Zahler
entspricht den im Nenner enthaltenen Investitionsausgaben gemafB Anhang | Nr. 1.1.2.2. ¢] VO,
die sich auf einzelne Maf3nahmen beziehen, wie die Installation von Ladestationen fir Elektro-
fahrzeuge und von energieeffizienten Geraten. Bei der Ermittlung des Zahlers wurden Doppel-
zahlungen durch Priifung des internen Kennzahlen-Reportings sowie durch einen Abgleich mit
den Einzelabschlissen der Konzerngesellschaften vermieden. Zusatzlich wurde darauf geachtet,
dass keine Uberschneidungen der fir die Investitionsausgaben relevanten Titigkeiten vorlagen.
Die gesamten Investitionsausgaben des Berichtsjahres stehen im Kapitel ” Investitionen sowie

im Konzernanhang in den Tabellen ”1.107/1.108. Die DMG MORI AG achtet seit Jahren bei den
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeit. Die hohen Investitionsausgaben der letzten Jahre
zahlen sich aus. Wir betreiben zum Beispiel an allen europdischen Produktionsstandorten Solar-
parks zur Herstellung griiner, regenerativer Energie. Auf das aktuelle Berichtsjahr entfallen
rund 14 MIO € (18 %) (Vorjahr: 53,7 MIO €; 45,5 %) taxonomiefahige Investitionen. Davon haben
wir 1,7 MIO € (2,2%]) (Vorjahr: 3,1 MIO €; 2,7 %) als taxonomiekonform identifiziert. Taxonomie-
fahige Investitionen wurden fir die Wirtschaftstatigkeiten ,,Beforderung mit Motorradern,
Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen (6.5)" ([CCM], sowie ,Installation, Wartung

und Reparatur von energieeffizienten Geraten (7.3)" (CCM) aus Anhang | des ,.Klima-Rechtsakts”
identifiziert. Der Riickgang an taxonomiefahigen Capex im Vergleich zum Geschaftsjahr 2023
resultiert im Wesentlichen aus der Wirtschaftstatigkeit ,,Erwerb von Immobilien und Ausiibung
des Eigentums an diesen Immobilien (7.7)" (CCM) an unseren Standorten in Seebach, Pinghu
(China) und Pleszew (Polen) im Geschéftsjahr 2023 in Hohe von 33,7 MIO €. In den Zugadngen zum
Sachanlagevermdgen sind taxonomiefahige und -konforme Aktivitaten in Hohe von 0,03 MIO €
(0,04 %) (Vorjahr: 0,1 MIO €; 0,1%) fir ,Installation, Wartung oder Reparatur von Ladestationen fir
Elektrofahrzeuge (7.4)" (CCM) enthalten, die sich auf Restarbeiten zu den Projekten des Vorjahres
an den Standorten Bielefeld und Stipshausen beziehen. Daneben sind Wirtschaftstatigkeiten in
Héhe von 0,1 MIO € (0,1%) (Vorjahr: 0 MIO €; 0%)] fiir ,Installation, Wartung und Reparatur von
Geraten flr die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von Gebauden
(7.5)" (CCM] enthalten. Diese resultieren aus der Installation eines Systems zur Geb&ude-
steuerung am Standort Bielefeld sowie aus der Installation eines Beleuchtungssteuerungs-
systems am Standort Pleszew. Dariiber hinaus sind Wirtschaftstatigkeiten in Hohe von 1,6 MIO €
(2,1%) (Vorjahr: 3 MIO €; 2,6 %) fir ..Installation, Wartung und Reparatur von Technologien

fir erneuerbare Energien (7.6)" (CCM] enthalten, die aus der Fertigstellung der Installation

von Photovoltaikanlagen an unserem polnischen Produktionsstandort und aus der Planung

der Installation von Warmepumpen an unserem Produktionsstandort in Pfronten resultieren.
Zugange zu immateriellen Vermogenswerten aus Unternehmenszusammenschliissen sowie im
Zusammenhang mit Capex-Planen sind nicht enthalten.
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1.3. Opex

Die Ermittlung des Anteils der Betriebsausgaben bzw. Opex ist in der VO definiert. Der Nenner
umfasst alle direkten, nicht kapitalisierten Kosten, die sich auf Forschung und Entwicklung,
Gebaudesanierungsmafinahmen, kurzfristiges Leasing, Wartung und Reparatur im Zusammen-
hang mit der Wartung von Vermoégenswerten und Sachanlagevermaogen beziehen (s. Anhang I.
1.1.3.1V0). Der Z&hler entspricht dem Teil der im Nenner enthaltenen Betriebsausgaben gemaf
Nr. 1.1.3.2 c] VO, die sich auf einzelne Mafinahmen beziehen, wie die Wartung oder Reparatur
von energieeffizienten Geraten und die Wartung oder Reparatur von Geraten fiir die Steuerung
der Gesamtenergieeffizienz von Gebduden. Doppelzahlungen bei der Ermittlung des Zahlers
wurden durch Priifung des internen Kennzahlen-Reportings sowie durch einen Abgleich mit den
Einzelabschlissen der Konzerngesellschaften vermieden. Zusatzlich wurde darauf geachtet,
dass keine Uberschneidungen der fiir die Betriebsausgaben relevanten Tatigkeiten vorlagen.
Auch bei unseren Betriebsausgaben achten wir auf Nachhaltigkeit und haben bereits zahlreiche
MafBnahmen in den vergangenen Jahren umgesetzt. Auf das Berichtsjahr entfallt ein Anteil von
2,9 MIO € (6,3%) (Vorjahr: 0,4 MIO €; 0,7%). Davon sind keine MaBnahmen (Vorjahr: 0 MIO €;
0%) taxonomiekonform. Taxonomieféhiger Opex wurde fir die Wirtschaftstatigkeit . Installation,
Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geraten (7.3)" (CCM) in Hohe von 2,9 MIO € (6,3 %)
(Vorjahr: 0,3 MIO €; 0,5%) aus Anhang | des , Klima-Rechtsakts” identifiziert. Der Zugang an
taxonomiefahigen Opex im Vergleich zum Geschaftsjahr 2023 resultiert im Wesentlichen aus der
energetischen Sanierung der teils undichten Dachhaut an ausgewahlten Produktionshallen am
Standort in Bielefeld in Hohe von 2,5 MIO €.

Um die Taxonomiekonformitat fiir die Capex- bzw. Opex-taxonomiefdhigen Wirtschaftstatigkeiten
zu bestimmen, haben wir die technischen Bewertungskriterien der EU-Taxonomie fir einen
wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz zu jeder Capex- bzw. Opex-taxonomiefahigen Wirt-
schaftstatigkeit analysiert. Die technischen Bewertungskriterien der Capex-taxonomiefahigen
Wirtschaftstatigkeiten 7.4, 7.5 und 7.6 (CCM) werden erfiillt. Wesentlich sind hierbei die Nach-
weise fur Energieeffizienz bzw. die Beauftragung und Installation der Klimaschutz-Ma3Bnahmen.
Falls ein technisches Bewertungskriterium nicht erfiillt werden kann, wird der entsprechende
Capex oder Opex nicht als taxonomiekonform im Sinne der EU ausgewiesen. Dieses trifft auf

die Capex-taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten 6.5 und 7.3 (CCM) und auf die Opex-taxono-
mieféhige Wirtschaftstatigkeit 7.3 (CCM) zu. Daher kann fir diese Wirtschaftstatigkeiten keine
Taxonomiekonformitat ausgewiesen werden.

Wenn die technischen Kriterien fur einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz erfillt waren,
haben wir dariiber hinaus fiir jede Mafinahme analysiert, ob die fiinf weiteren definierten
Umweltziele durch die taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten signifikant beeintrachtigt
werden. Erst wenn fiir eine Wirtschaftstatigkeit die von der EU-Taxonomie vorgegebenen
.Does Not Significantly Harm“-Kriterien (,DNSH") kumulativ erfillt, wird eine Beein-
trachtigung ausgeschlossen.

Fir die als taxonomiekonform ausgewiesenen Capex (7.4, 7.5, 7.6) (CCM] wird das einzige
vorgegebene DNSH-Kriterium ,Anpassung an den Klimawandel” erfillt. Hierfir wurde eine
Klimarisiko- und Vulnerabilitdtsbewertung gemaf Anlage A (Abschnitt I) des ,Klima-Rechts-
akts” mit Blick auf mittelfristige und langfristige Klimagefahren fiir einen Zeitraum von 10 bis 30
Jahren durchgefiihrt. Die Bewertung erfolgte standortspezifisch fir jede potenziell taxonomie-
konforme Wirtschaftstatigkeit und unter Beriicksichtigung aller klassifizierten Klimagefahren



127

Seite 158 f.; 170 f.

Seite 131

Seiten 128 -130

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

KONZERNLAGEBERICHT X Nachhaltigkeitshericht

(Temperatur, Wind, Wasser, Feststoffe) sowie Unterkategorien aus Anlage A. Sofern eine Klima-
gefahr insbesondere aufgrund der Standortgegebenheiten relevant ist, folgt eine weitergehende
Klimasimulation mithilfe der CMIP6 Klimasimulation des IPCC WGI Interactive Atlas (Basis-
szenario: SSP 5-8.5, Prognosekorridor: 2041-2060, Vergleichszeitraum: 1850-1900). Unter Berick-
sichtigung von Schadensausmalfl und Eintrittswahrscheinlichkeit wurden keine wesentlichen
Klimarisiken identifiziert. Aus diesem Grund sind keine Anpassungsmafinahmen notwendig.

Um die Einhaltung des Mindestschutzes sicherzustellen, identifizieren und begegnen wir
potenziellen Risiken oder Verst6Ben mit geeigneten konzernweit etablierten Prozessen und
Systemen. Unsere Mafinahmen beziehen unser eigenes Unternehmen sowie unsere Lieferanten
mit ein und umfassen die Bereiche Menschenrechte (einschlieBlich Arbeitnehmer- und
Verbraucherrechte), Korruption/Bestechung, Besteuerung und Fairer Wettbewerb. Fir diese
Bereiche gelten unsere konzernweit giltigen Richtlinien und Schulungen. Zur Identifizierung
und Minimierung potenzieller Risiken dient erganzend unser konzernweites Risk-Assessment.
Weitere Grundlagen sind insbesondere die Anforderungen des seit 1. Januar 2023 geltenden
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) und damit einhergehend der UN-Leitprinzipien fiir
Wirtschaft und Menschenrechte sowie die OECD-Leitsatze fiir multinationale Unternehmen. So
fuhren wir zusatzlich zum Risk-Assessment auch ein Human Rights Impact Assessment fir uns
selbst und unsere Lieferanten durch. Es liegen keinerlei Hinweise vor, dass die DMG MORI AG
gegen den Mindestschutz verstdf3t. Weitere Angaben zur Achtung der Menschenrechte bei

der DMG MORI AG und entlang der gesamten Wertschopfungskette stehen im Kapitel Sozial-
informationen in den Abschnitten 71.6.3. Arbeitsbedingungen und ” 2.5.1. Arbeitsbedingungen von Arbeitskraften in
der Wertschopfungskette. Die DMG MORI AG ist von keiner Wirtschaftstatigkeit in Zusammenhang mit
der Energieerzeugung aus fossilem Gas oder Kernenergie betroffen, wie in Tabelle

7 T1.47 Meldebogen 1: Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas dargestellt. Daher verzichten wir
auf den Ausweis der Meldebdgen 2 bis 5 nach dieser Verordnung. Die detaillierten taxonomie-
fahigen und taxonomiekonformen Werte stehen in den Tabellen 7 T.44, T.45 und T.46.

Innerhalb des Nachhaltigkeitsmanagements bei der DMG MORI AG ist die Erarbeitung der
Offenlegungen im Zusammenhang mit der Taxonomie-Verordnung sowie das Management der
zugehdorigen Kennzahlen in den Abteilungen ,Sustainability & Business Development”, ,.Energy-
and Environmental Management”, ,Accounting” und ,,Capex/NWC-Management” verortet.
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T.44 TAXONOMIE UMSATZ

Geschaftsjahr 2024 2024 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag

DNSH-Kriterien
(,.Keine erhebliche Beeintrichtigung”)
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A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1 Okologisch nachhaltige Titigkeiten (taxonomiekonform)
Umsatz dkologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 0 0 - - - - - - - - - - - - - 0 - -
Davon ermaglichende Tatigkeiten 0 0 - - - - - - - - - - - - - 0 - -
Davon Ubergangstitigkeiten 0 0 - - - - - - - - - - - - - 0 - -
A.2 Taxonomiefdhige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
EL EL EL EL EL EL
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  N/EL
Umsatz taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch
nachhaltiger Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme
Tatigkeiten) (A.2) 0 0 - - - - - - 0
A.1 Umsatz taxonomiefdhiger
Tatigkeiten (A.1+A.2) 0 0 - - - - - - 0
B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
Umsatz nicht taxonomieféhiger Tatigkeiten 2.228,3 100
Gesamt 2.228,3 100
J=Ja, ig und mit dem rel Umweltziel ‘me Tatigkeit

N = Nein, taxonomiefahige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
EL= das jeweilige Ziel taxonomiefahige Tatigkeit

N/EL = Fiir das jeweilige Ziel nicht taxonomiefahige Tatigkeit

E = Kriterium "ermaglichende Tatigkeit” erfiillt

T = Kriterium "Ubergangstatigkeit" erfiillt
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T.45 TAXONOMIE CAPEX

DNSH-Kriterien

Geschaftsjahr 2024 2024 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag (..Keine erhebliche Beeintrachtigung”)
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A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Installation, Wartung und Reparatur von Lade-
stationen fiir Elektrofahrzeuge in Gebduden (und
auf zu Geb3uden gehérenden Parkplatzen) CCM7.4 0,03 0,04 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,1 E
Installation, Wartung und Reparatur von Geraten
fiir die Messung, Regelung und Steuerung der
Gesamtenergieeffizienz von Gebauden CCM 75 0,1 0,1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0 E
Installation, Wartung und Reparatur von Techno-
logien fiir erneuerbare Energien CCM 7.6 1,6 21 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 2,6 E
Capex okologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(taxonomiekonform) (A.1) 1,7 22 22 0 0 0 0 0 J J J J J J J 27
Davon ermdglichende Tatigkeiten 17 22 22 0 0 0 0 0 J J J J J J J 2,7
Davon Ubergangstitigkeiten 0 0 0 0
A.2 Taxonomiefihige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Titigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
EL EL EL EL EL EL
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  N/EL
Beforderung mit Motorradern, Personenkraft-
wagen und leichten Nutzfahrzeugen) CCM 65 1,4 147 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL - - - - - - - 137
Installation, Wartung und Reparatur
von energieeffizienten Geraten CCM 73 0,9 1,2 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL - - - - - - - 0,6
Capex taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch
nachhaltiger Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme
Tatigkeiten) (A.2) 12,3 15,8 15,8 0 0 0 0 0 - - - - - - - 14,3
A.1 Capex taxonomiefadhiger Tatigkeiten (A.1+A.2) 14,0 18,0 18,0 0 0 0 0 0 - - - - - - - 170

B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN

Capex nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten 63,8 82
Gesamt 77,8 100
J=Ja, iefahig und mit dem rel Umweltziel i 'me Tatigkeit

N = Nein, taxonomiefahige, aber mit demr L iel nicht i me Tatigkeit

EL = Fiir das jeweilige Ziel taxonomiefahige Tatigkeit

N/EL = Fiir das jeweilige Ziel nicht iefahige Tatigkeit

E = Kriterium "ermdglichende Tatigkeit" erfillt
T = Kriterium "Ubergangstatigkeit” erfiillt
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T.46 TAXONOMIE OPEX

Geschaftsjahr 2024

2024 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag
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A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Opex 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(taxonomiekonform) (A.1) 0 0 - - - - - - - - - - - - - 0
Davon ermoglichende Tatigkeiten 0 0 - - - - - - - - - - - - - 0
Davon Ubergangstétigkeiten 0 0 - - - - - - - - - - - - - 0
A.2 Taxonomiefdhige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
EL EL EL EL EL EL
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  N/EL
Installation, Wartung und Reparatur
von energieeffizienten Geraten CCM 73 2,9 6,3 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL - - - - - - - 0,5
Opex taxonomiefdhiger, aber nicht
6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten (nicht
taxonomiekonforme Titigkeiten) (A.2) 29 63 63 0 0 0 0 0 - - - - - - - 05
A. Opex taxonomiefahiger Tatigkeiten (A.1+A.2) 2,9 6,3 6,3 0 0 0 0 0 - - - - - - - 0,5
B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
Opex nicht taxonomiefdhiger Tatigkeiten 43,5 93,8
Gesamt 46,4 100

J = Ja, taxonomieféahig und mit dem rel L 'me Tatigkeit

N = Nein, taxonomieféhige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit

EL = Fiir das jeweilige Ziel taxonomieféhige Tatigkeit

N/EL = Fiir das j ilige Ziel nicht iefédhige Tatigkeit
E = Kriterium “"ermaglichende Tétigkeit" erfiillt

T = Kriterium “Ubergangstatigkeit” erfiillt
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T.47 MELDEBOGEN 1: TATIGKEITEN IN DEN BEREICHEN KERNENERGIE UND FOSSILES GAS

Zeile Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Nein
Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus
Nuklearprozessen erzeugen, tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung Nein
von Strom oder Prozesswarme - auch fiir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse
wie die Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der
besten verfiigharen Technologien tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Nein
Strom oder Prozesswarme - auch fiir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die
Wasserstofferzeugung - sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tétig, finanziert solche
Tatigkeiten oder hélt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Zeile Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

4. Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen Nein
gasformigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Nein
Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche
Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

6. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warme- Nein
gewinnung, die Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tatig, finanziert
solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

2. ESRS E1: Klimawandel

2.1. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-3 - Einbeziehung der nachhaltigkeits-
bezogenen Leistung in Anreizsysteme
Im Geschéftsjahr 2024 waren klimabezogene Aspekte bei der DMG MORI AG fester Bestandteil
des Vorstandsverglitungssystems. Hierdurch wurde ein Anreiz fiir den Vorstand geschaffen,
Emissionen in den Scopes 1, 2 und 3 nachhaltig zu reduzieren. Neben einer festen Grundver-
gltung erhalten Vorsténde bei der DMG MORI AG sowohl kurzfristige (STI), als auch langfristige
(LTI) variable Vergiitungskomponenten (”Vergiitungsbericht). Bei der Bestimmung der Hohe des LTI
wird der Modifier ,CO,-Emissionen” angewendet. Das heif3t konkret: Der fur das LTI festgesetzte
Grundwert wird mit dem Faktor des Modifiers multipliziert. Dieser Faktor ergibt sich aus dem
Grad der Zielerreichung der gesetzten Ziele zur Emissionsreduktion im Berichtsjahr. Bei einer
Reduktion der gesamten CO,-Emissionen auf 814.819 t COQ-Aquivalente oder weniger, belduft
sich der Modifier auf den Faktor 1,2. Reduzieren sich die Gesamtemissionen 2024 auf 855.560 t
COZ-Aquivalente, liegt der Modifier bei 1,0. Bei Gesamtemissionen von 896.300 t COZ-Aquivalente
oder mehr im Berichtsjahr, betrdgt der Modifier 0,8. Das Reduktionsziel steht im Einklang mit
den Science Based Targets. Die DMG MORI AG hat sich dazu verpflichtet, bis 2030 die Emissionen
in Scope Tund 2 um 46,2 % sowie in Scope 3 um 27,5% verglichen mit dem Basisjahr 2019 zu
reduzieren. Hieraus ergeben sich jahrliche, lineare Reduktionsziele fiir die Gesamtemissionen.
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Fiir 2024 liegt der, bei einer linearen Reduktion, zu erreichende Wert bei 814.819 t CO,-
Aquivalente, der entsprechend den Maximalwert des Modifiers bildet. Fiir den Aufsichtsrat
besteht kein Anreizsystem in Form von variablen Verglitungskomponenten. 6ov-313

2.2. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen,
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell
Im Zuge der im Berichtsjahr durchgefiihrten Wesentlichkeitsanalyse wurden bei der
DMG MORI AG die generellen Klimarisiken erstmalig systematisch nach Vorgaben der ESRS
erfasst. Hierbei wurde keine grundsatzliche Unterscheidung zwischen klimabezogenen physi-
schen Risiken und Ubergangsrisiken vorgenommen. Fiir Details zu bestehenden Analysen in
Bezug auf solche Risiken verweisen wir auf unsere themenbezogene Offenlegung im Zusammen-
hang mit Angabepflicht IRO-1. Die darin abgebildeten Klima- und Geschaftsszenarien bilden fir
uns die Basis, um risikobehaftete Vermdgenswerte und Geschaftstatigkeiten zu identifizieren und
flieBt sowohl in die Festlegung der Unternehmensstrategie und Investitionsentscheidungen als
auch die laufenden und geplanten Klimaschutzmafnahmen ein. seM318

Die Fahigkeit der DMG MORI AG, ihr Geschaftsmodell kurz-, mittel- und langfristig an den
Klimawandel anzupassen, auch im Hinblick darauf, den standigen Zugang zu Finanzmitteln

und erschwinglichen Kapitalkosten, die Fahigkeit zur Umwidmung, Modernisierung oder
Stilllegung vorhandener Vermogenswerte, die Verlagerung ihres Produkt- und Dienstleistungs-
portfolios oder die Umschulung ihrer Arbeitskrafte, ist integraler Bestandteil unserer taglichen
Geschaftstatigkeit und soll als Teil unserer Nachhaltigkeitsstrategie zukiinftig weiter formalisiert
werden. SBM-318

Im Berichtsjahr wurde keine erganzende dezidierte Resilienzanalyse beziiglich der Klimarisiken
durchgefihrt. sam-319

2.3. E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz

Im Berichtsjahr haben wir verschiedene Mafinahmen im Zusammenhang mit unserer CO,-Bilanz
erstmalig ganzheitlich im Sinne eines Ubergangsplans gemaB ESRS betrachtet. Entsprechend
wollen wir diesen in den Folgejahren weiter formalisieren und dokumentieren. Vorstand und
Aufsichtsrat wurden im Berichtsjahr von den jeweiligen Fachabteilungen entsprechend grund-
satzlich Gber Mafinahmen im Hinblick auf den Klimaschutz informiert und in Kenntnis gesetzt.
E1-114 E1-116a E1-116i E1-434 E1-4AR24  ESRS 2 MDR-T

Ubergeordnetes Ziel ist die Erreichung der 2021 gesetzten Science Based Targets. Die

DMG MORI AG hat sich dazu verpflichtet, bis 2030 die Emissionen in Scope 1und 2 um 46,2% (in
absoluten Werten entspricht dies einer Reduktion von 22.409 Tonnen COZ—Aquivalente] sowie

in Scope 3 um 27,5% (in absoluten Werten entspricht dies einer Reduktion von 244.043 Tonnen
COZ-Aquivalente] verglichen mit dem Basisjahr 2019 zu reduzieren. Fiir das kombinierte Ziel in
Scope 1und 2 folgen wir den klaren Empfehlungen der Science Based Targets Initiative (SBTi)
und teilen dies, u.a. aufgrund der hohen inhaltlichen Interdependenzen der Emissionsquellen,
entsprechend nicht weiter auf. Wir schatzen aber, dass die Reduktion der weiteren Scope 1 und
Scope 2 Emissionen vorwiegend im Bereich der Scope 1 Emissionen liegen werden. Die absoluten
Werte des Basisjahrs sind in unserer CO,-Bilanz gemaf Angabepflicht E1-6 dargestellt. Diese
entsprechen dem vereinfachten Market-Based-Approach, welchen wir in unserer bisherigen
Berichterstattung offengelegt haben. Im Hinblick auf die Grenzen der CO,-Bilanzierung gibt

es keine Unterschiede zwischen dem Basis- und Berichtsjahr. Hieraus ergeben sich jahrliche,
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lineare Reduktionsziele fir die Gesamtemissionen. Des Weiteren hat sich die DMG MORI AG
gemaf der Definition der SBTi, welche im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen steht,

zu einem Net Zero Ziel bis 2050 bekannt. Wie in unserer Angabepflicht im Zusammenhang mit
ESRS 2 GOV-3 beschrieben, sind diese Ziele fester Bestandteil der variablen Vorstandsvergiitung,
sodass die Wirksamkeit der nachfolgend genannten MalBnahmen im Hinblick auf die Ziel-
erreichung einen hohen strategischen Stellenwert hat. Entsprechend wird die Wirksamkeit mit
der jahrlichen Erstellung der CO, Bilanz tberpriift. Da die Ziele in Zusammenarbeit mit der SBTi
ausgearbeitet wurden, war auch der direkte Einbezug von relevanten Interessentragern gewahr-
leistet. Unsere Science Based Targets verfolgen grundsatzlich die Leitlinien und den Rahmen
der gleichnamigen Klimaschutzorganisation und sind entsprechend wissenschaftlich fundiert
bzw. stimmen mit dem Uberein, was die neueste Klimawissenschaft fiir notwendig erachtet, um
die Ziele des Pariser Abkommens zu erreichen. Ein sektorspezifischer Dekarbonisierungspfad,
Klima- und Politikszenarien oder andere kiinftige Entwicklungen, die die DMG MORI AG betreffen
konnten, wurden bei der Verzielung nicht explizit berlicksichtigt. E-116a El-116i E1-434 E1-4AR2 ESRS2MDR-T

Wesentlicher Hebel in Scope 1und 2 ist die Umstellung auf Griinstrom. Bereits im Geschaftsjahr
2020 wurde bei allen deutschen Standorten der DMG MORI AG vollstandig auf Grinstrom
umgestellt. 2023 wurde auch im polnischen Werk zu Griinstrom gewechselt. Dariiber hinaus
investieren wir jedes Jahr in weitere Effizienzmafinahmen. 2024 wurde beispielsweise das Dach
unserer Produktionshallen in Bielefeld saniert. Zudem haben wir in weitere PV-Anlagen am
Standort Pleszew in Polen investiert, um unsere Eigenerzeugung zu erhdhen. Eine detaillierte
Auflistung findet sich im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt 72.6.1.3. E1-3 MaBnahmen

und Mittel im Zusammenhang mit den Klimarichtlinien. Durch die umgesetzten Mafinahmen konnte die

DMG MORI AG die Reduktionsziele bis 2030 im Sinne der Science Based Targets in Scope 1 und 2
bereits frihzeitig erreichen. E-116

Der lGiberwiegende Anteil von Emissionen in der Wertschépfungskette der DMG MORI AG entsteht
in den vorgelagerten Prozessen bei unseren Lieferanten sowie im spateren Betrieb bei unseren
Kunden. E1-116b

Zur Erreichung unserer Reduktionsziele in Scope 3 ist eine transparente Datengrundlage von
entscheidender Wichtigkeit. Zu diesem Zweck haben wir im Berichtsjahr mit der Einfiihrung
einer CO, Management Software begonnen. Fur die Erfassung der Emissionen in der
vorgelagerten Lieferkette (Scope 3 Upstream) soll bspw. zukiinftig auch das ,Supplier Engage-
ment Tool” dieser Software genutzt werden. Dies ermdglicht uns den transparenten Austausch
von Emissionsdaten auf Werkstiickebene, automatische Datenvalidierung sowie die Ableitung
von Reduzierungsmafinahmen fir unsere Lieferanten. E-11b

Im spateren Betrieb unserer Werkzeugmaschinen beim Kunden (Scope 3 Downstream)
ermadglicht DMG MORI durch ein hohes Maf3 an Technologieintegration, Qualitat und Prazision
eine verbesserte Ressourceneffizienz und lange Lebensdauer unserer Maschinen sowie
geringe Ausschussraten. Mit umfassenden Automations- und Digitalisierungslosungen kdnnen
DMG MORI-Maschinen rund um die Uhr und damit effizient laufen. Dariber hinaus bieten wir
unsere GREENMODE-Maf3inahmen optional oder im Standard, abhangig vom Maschinenmodell,
an. Hiermit sind Energieeinsparungen von ber 30% im Betrieb beim Kunden maglich, zum
Beispiel durch den bedarfsgerechten Betrieb von Maschinenkomponenten, den Einsatz effizi-
enter Kihlaggregate oder die adaptive Zufuhr von Kiihlschmierstoff. Dieses Angebot entwickeln
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wir sukzessive weiter flir unser Gesamtportfolio. Die Wirksamkeit unserer Energieeffizienz-
maBnahmen sowie unsere Berechnungsmethoden bestatigt auch die TUV SUD Industrie Service
GmbH: Als erster Werkzeugmaschinenhersteller Deutschlands wurde DMG MORI im Januar 2023
fir das GREENMODE Managementsystem mit dem TUV SUD EME-Zertifikat ausgezeichnet und
im Berichtsjahr erfolgreich rezertifiziert. E-11b

Nachhaltigkeit ist ein wesentliches Thema im Dialog mit unseren Kunden. Wir unterstiitzen aktiv
bei Verbesserungsmafnahmen wie die Umstellung auf Griinstrom. Hierzu sollen perspektivisch
auch digitale Funktionen der zuvor genannten CO, Management Software genutzt werden.
Kinftig ist zum Beispiel geplant, dass unsere Kunden uns bereits beim Kauf einer Werkzeug-
maschine ihren Strommix nachweisen. E-11b

Um unsere Science Based Targets zu erreichen, haben wir intern die Verankerung von
Nachhaltigkeit als wichtiger Aspekt bei Entscheidungsprozessen nochmals intensiviert,
beispielsweise bei Entwicklungsplanen oder durch die Beriicksichtigung neuer Investitionen bei
der finanziellen Planung. Im Hinblick auf die zuvor genannten Hebel zur Dekarbonisierung gibt
die folgende Tabelle eine Zusammenfassung der wichtigsten Mafinahmen, die im Berichtsjahr
ergriffen wurden und fir die Zukunft vorgesehen sind. E-32%a E1-329b ESRS2MDR-A

T.48 MASSNAHMEN ZUR DEKARBONISIERUNG IM BERICHTSJAHR

Hebel zur Zentrale Umfang der zentralen

Dekarbonisierung Mafinahmen Mafinahmen Zeithorizont Erwartete Ergebnisse
Steigerung der Daten- Einfiihrung eines Alle Standorte der 31.12.2026 Basis fiir datenbasierte
qualitat zur Berechnung zentralen CO, DMG MORI AG Reduktionsmafinahmen
der CO, Bilanz & Management Systems

Reduktionsplanung

Dekarbonisierung der Lieferanten- Lieferanten der 31.12.2030 Basis fiir lieferanten-
Lieferkette Engagement DMG MORI AG spezifische Reduktions-

mafnahmen, um das
Ziel einer Reduktion
von 27,5 % bis 2030
zu erreichen

Dekarbonisierung R&D Projekte: Alle Maschinen Fortwdhrend Steigerung der
der Nutzungsphase GREENMODE der DMG MORI AG Energieeffizienz
unserer Maschinen MafBnahmen maschinenspezifisch
von liber 30 % maglich
Kunden- Kunden der 31.12.2030 Basis fiir kunden-
Engagement DMG MORI AG spezifische Reduktions-

mafnahmen, um das
Ziel einer Reduktion
von 27,5 % bis 2030
zu erreichen

Der Gesamtbeitrag der in Tabelle T.48 MaBnahmen zur Dekarbonisierung im Berichtsjahr genannten Hebel zur
Erreichung der THG-Emissionsreduktionsziele fokussiert sich auf Scope 3. Diesen kénnen wir
zum aktuellen Zeitpunkt nicht eindeutig und abschlieBend quantifizieren. E-43f E1-329

Im Berichtsjahr bestand noch kein spezifischer Budgetplan fiir die wesentlichen Hebel zur
Dekarbonisierung, da sich dieser noch in der Ausarbeitung befindet. Vielmehr waren einzelne
MaBnahmen Bestandteil verschiedener Budgets, zum Beispiel fiir die Modernisierung und
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Instandsetzung unserer Produktionsstandorte, die wiederum zu einem geringeren Energiever-
brauch fiihren. Unsere Offenlegungen im Zusammenhang mit der Taxonomieverordnung stehen
im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt 1. Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852
(Taxonomie-Verordnung). Aufgrund der beschriebenen Vorgehensweise zur Budgetplanung, kdnnen wir
zum aktuellen Zeitpunkt auch keine Geldbetrage von Capex und Opex, die fur die Durchfiihrung
der ergriffenen oder vorgesehenen Hebel zur Dekarbonisierung erforderlich sind, ausweisen.
Grundsatzlich hangt der Umfang unserer Fahigkeit zur Durchfiihrung der Mafinahmen von der

Verfligbarkeit und Zuweisung von Mitteln ab, die entsprechend vom Vorstand genehmigt werden
muissen. E-116c El-116e ESRSMDR-A E1-329c E1-3AR21

Die DMG MORI AG hat 2024 keine qualitative Bewertung von potenziellen eingeschlossenen
Treibhausgasemissionen im Zusammenhang mit den relevanten Vermogenswerten und
Produkten vorgenommen. In den gesetzten Science Based Targets sind derartige Treibhaus-
gasemissionen ohnehin nicht beriicksichtigt, sodass Auswirkungen auf die Zielerreichung
ausgeschlossen sind. E-11sd

Im Berichtszeitraum wurden 0 € in kohle-, 6l- und gasbezogene Wirtschaftstatigkeiten in
Ubereinstimmung mit der Taxonomieverordnung investiert. Die DMG MORI AG wurde aufgrund
der Ausschlusskriterien in Artikel 12.1 (d] bis (g) und 12.2 der Delegierten Verordnung (EU)
2020/1818 der Kommission nicht von den Paris-abgestimmten Referenzwerten der EU
ausgeschlossen. E-116f El-116g

Wir berichten regelmaBig im Sinne gro3tmaglicher Transparenz liber unsere Fortschritte

bei der Erreichung der Science Based Targets. Durch die umgesetzten MaBnahmen konnte

die DMG MORI AG die Reduktionsziele in Scope 1 und 2 bereits friihzeitig erreichen. Wir sind
zuversichtlich, dass wir auch in Scope 3 unsere Reduktionsziele erreichen und damit insgesamt
die gesetzten Science Based Targets erfiillen werden. Durch unsere aktuell in Ausarbeitung
befindliche Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne der Griinen Transformation (GX) soll auch der
Ubergangsplan weiter formalisiert werden. E-1th Ei11

2.4, E1-5 Energieverbrauch und Energiemix

Die Tabelle T.49 stellt den Energieverbrauch innerhalb der Organisation in MWh dar. Die Werte
zum Energieverbrauch wurden mittels der Abrechnungen vom Energieversorger und digitaler
Energiedatenerfassung ermittelt. Aufgrund nicht-vorliegender Abrechnung oder Verbrauchs-
mengenmeldung zum Buchungsschluss bzw. zum Zeitpunkt der Erstellung der Nachhaltig-
keitserklarung wurden die Werte fiir fehlende Monate gegebenenfalls mittels Hochrechnungen
basierend auf den Vormonaten oder Mitarbeiteranzahl geschatzt. Auflerdem wurde dem
Verbrauch von Graustrom in den Einzelgesellschaften der deutsche Strommix, zur Ermittlung
des Gesamtenergieverbrauchs aus nuklearen Quellen, unterstellt. Zur Qualitatssicherung wurde
auch fir diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben,
angewandt. Die Werte sind auflerdem Teil des Energiemanagementsystems nach der Norm ISO
50001 wie im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt 72.6.1.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit
dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel beschrieben und werden daher jahrlich einer zusatz-
lichen, separaten Priifung unterzogen. E-537 E1-538 ESRSZMOR-M
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T.49 ENERGIEVERBRAUCH INNERHALB DER ORGANISATION

in MWh 2024

Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen =

Brennstoffverbrauch aus Rohdl und Erdélerzeugnissen 46.720

Brennstoffverbrauch aus Erdgas 26.390

Brennstoffverbrauch aus anderen fossilen Quellen =

Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizitdt, Warme, Dampf oder Kiihlung aus fossilen Quellen 7.517
Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen 80.628
Gesamtenergieverbrauch aus nuklearen Quellen 514

Brennstoffverbrauch aus erneuerbaren Quellen (einschl. Biomasse, Biokraftstoffe, Biogas, Wasserstoff
aus erneuerbaren Quellen, usw.) -

Verbrauch von gekauftem oder erworbenem Strom, Warme, Dampf und Kalte aus erneuerbaren Quellen 38.829
Verbrauch von selbsterzeugter erneuerbarer Energie (ohne Brennstoffe) 8.209
Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen 47.037
Gesamtenergieverbrauch aus allen Quellen 128.179

Die Tabelle T.50 stellt die Energieerzeugung innerhalb der Organisation in MWh dar. Die Werte
zur Energieerzeugung wurden mittels digitaler Energiedatenerfassung ermittelt. Aufgrund nicht-
vorliegender Meldung der Erzeugungsmengen zum Buchungsschluss bzw. zum Zeitpunkt der
Erstellung der Nachhaltigkeitserklarung wurden die Werte fir fehlende Monate gegebenenfalls
mittels Hochrechnungen basierend auf den Vormonaten oder Mitarbeiteranzahl geschatzt. Zur
Qualitatssicherung wurde auch fir diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht
GOV-5 beschrieben, angewandt. Die Werte sind auflerdem Teil des Energiemanagementsystems
nach der Norm ISO 50001 wie im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt 72.6.1.2. E1-2
Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel beschrieben und werden
daher jahrlich einer zusatzlichen, separaten Priifung unterzogen. E-537 ESRS2ZMDR-M

T.50 ENERGIEERZEUGUNG INNERHALB DER ORGANISATION

in MWh 2024
Gesamtmenge der erzeugten nicht-erneuerbaren Energie 681
Gesamtmenge der erzeugten erneuerbaren Energie 8.209
G t ge der erzeug Energie 8.890

Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um die Menge der von unseren PV-Anlagen erzeugten
Energie, die zu einem sehr grof3en Teil vom jeweiligen Standort selbst verbraucht wird.
Lediglich ein marginaler Teil wird wahrend der Sommermonate und an Wochenenden in das
Energienetz eingespeist.

Die Energieintensitat (Gesamtenergieverbrauch pro Nettoumsatzerlds) betrug im Berichtsjahr
entsprechend 57,52 MWh/mEUR. Wie in unseren Offenlegungen zur EU-Taxonomie-Verordnung
beschrieben, ordnen wir unsere Geschaftstatigkeiten vollumfanglich dem NACE-Code C.28.4
.Herstellung von Werkzeugmaschinen” zu. Gemé&@ der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288
der Kommission Annex | zahlt unsere Geschaftstatigkeit somit zu den klimaintensiven Sektoren.
Die in der Berechnung der Kennzahl einbezogenen Umsatzerldse stimmen mit den Angaben

im finanziellen Konzernjahresabschluss tberein. Zur Qualitatssicherung wurde auch fir die

nachfolgenden Kennzahlen der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben,
angewandt. EV540 E1542 1543 ESRS2MDR-M
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2.5. E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2, 3 und THG-Gesamtemissionen

Die nachfolgende Tabelle 1.51 beinhaltet die THG-Emissionen fiir Scope 1, 2 und 3 in Tonnen

COZ-Aquivalente (CO, ] fiir das Geschéftsjahr 2024. E-644 Eréarss

T.51 CO,-BILANZ GEMASS GHG-PROTOKOLL

T
i

Riickblickend

Etappenziele und Zieljahre

R Referenzjahr Vorjahr Berichtsjahr Verdnderungen Zielwerte Reduzierung
in metrischen Tonnen CO,-Aquivalenten 2019 2023 2024 ggii. Vorjahr 2025 2030 SBTi 2050 ggii. 2019
Scope 1 - Direkte Treibhausgasemissionen
Scope 1 THG-Bruttoemissionen 23.712 18.211 17.668 -3% n.v. n.v. n.v. n.v.
Prozentsatz der Scope-1- Treibhausgasemissionen
aus regulierten Emissionshandelssystemen (in %) - - = - - - - -
Scope 2 - Indirekte Treibhausgasemissionen
Standortbezogene Scope 2 THG-Bruttoemissionen 20.194 n.v. n.v. n.v. n.v. n.v.
Marktbezogene Scope 2 THG-Bruttoemissionen 24.793 4.264 5.020 n.v. n.v. n.v. n.v. n.v.
Scope 1+ Scope 2 (location-based) 37.862 n.v. n.v.
Scope 1+ Scope 2 [market-based)] 48.505 22.476 22.689 n.v. n.v. 26.096 Net Zero 46,2%
Scope 3 - Signifikante Treibhausgasemissionen aus
vor- und nachgelagerten Wertschopfungsstufen
Gesamte indirekte Scope 3 THG-Bruttoemissionen 887.429 836.97 819.338 -2% n.v. 643.386 Net Zero 27,5%
Kategorie 1: Gekaufte Waren und Dienstleistungen 340.361 347.780 261.174 -25% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 2: Kapitalglter n.s. n.s. n.s. n.s. n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 3: Kraftstoffe und Energie 9.51 6.537 5.137 -21% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 4: Vorgelagerte Transporte 17.864 18.302 13.742 -25% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 5: Abfall 189 177 1.668 843% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 6: Geschéftsreisen 5.174 3.826 4.003 5% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 7: Dienstwege 12.460 10.272 8.841 -14% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 8: Leasing von Giitern n.s. n.s. n.s. n.s. n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 9: Nachgelagerte Transporte und Lieferung 10.851 6.139 4.601 -25% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 10: Weiterverarbeitung verkaufter Produkte n.s. n.s. n.s. n.s. n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 11: Betrieb der verkauften Produkte 463.959 420.132 499.963 19% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 12: Maschinenrecycling 27.060 23.807 20.210 -15% n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 13: Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgiiter n.s. n.s. n.s. n.s. n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 14: Franchise n.s. n.s. n.s. n.s. n.v. n.v. n.v. n.v.
Kategorie 15: Investitionen n.s. n.s. n.s. n.s. n.v. n.v n.v n.v.
THG-Emissionen insgesamt
THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen) in tCO,, 857.201 n.v. n.v. n.v. n.v. n.v.
THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen) in tCO,, 935.934 859.448 842.027 n.v. n.v. n.v. n.v. n.v.

n.v. = nicht vorhanden
n.s. = nicht signifikant

Die Tabelle 1.52 beschreibt die Intensitat unserer THG-Gesamtemissionen pro Nettoerlds. E-65

T.52 THG-INTENSITAT

2024

Gesamte THG-Emissionen - location based 857.201
Gesamte THG-Emissionen - market based 842.027
Nettoeinkommen (in mEUR]) 2.228
THG-Intensitdtsquote - location based (metrische Tonnen COz-l'\quivalente pro mEUR Umsatz) 385
THG Intensitatsquote - market based (metrische Tonnen COZ-Aquivalente pro mEUR Umsatz) 378
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Die Nettoumsatzerlose als Bezugsgrofle bei der Berechnung der Treibhausgasintensitat lassen
sich direkt auf die Umsatzerlose der DMG MORI AG im finanziellen Konzernjahresabschluss
Uberleiten. E455

Die Berechnungsmethodik der zuvor genannten Kennzahlen entspricht den Vorgaben der ESRS.
So wurden zum Beispiel die Emissionen entsprechend dem Umfang der operativen Kontrolle
abgeleitet. Die CO,-Bilanz fir das Berichtsjahr beinhaltet keinerlei biogene Emissionen, da diese
in keinem der drei Scopes verursacht werden. Zur Erstellung der CO,-Bilanz griffen wir auf das
zertifizierte Tool eines einschldgigen Dienstleisters zurlick, mit dessen Hilfe wir die Bilanzierung
technisch durchgefiihrt haben. Entsprechend wurden auch die zur Berechnung der Werte in
metrischen Tonnen COZ—Aquivalente fur alle Treibhausgasemissionen der Kategorien Scope 1,

2 und 3 bendtigten Emissionsfaktoren gemaf dem zertifizierten System abgeleitet bzw. vom
Dienstleister zur Verfligung gestellt. So erfolgte die Umrechnung in COZ—Aquivalente mit Hilfe
der anerkannten Umrechnungsfaktoren des US-Ministeriums Department for Environment, Food
& Rural Affairs. Fiir die Berechnung einiger spezifischer Emissionen, insbesondere aufgrund
der eingesetzten Produktionsmaterialien, wird auf zusatzliche Datenbanken wie u.a. die des
Bundesamtes fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA] zuriickgegriffen. Da es sich hierbei um
eine verlassliche Quelle zur Umrechnung handelt, stellen wir so auch sicher, dass giiltige und
vollstandige Faktoren zur Bilanzierung genutzt werden. Im Hinblick auf die standortbezogene
und die marktbezogene Methode zur Berechnung der Scope-2-Treibhausgasemissionen ergeben
sich die oben dargelegten Unterschiede aus den zugrundeliegenden vertraglichen Instrumenten
wie Grinstromvertrage an unseren Produktionsstandorten. In Bezug auf Scope-3-Treibhausgas-
emissionen berechnen wir den Umfang der Emissionen grofitenteils basierend auf indirekten
Annadherungen. Grundsatzlich sind fur alle Kategorien Primardaten von Partnern in der Wert-
schopfungskette vorhanden. Diese werden entsprechend weiterverarbeitet bzw. extrapoliert und
Ubertragen. Wir versuchen stets, den Anteil an Primardaten in unserer Datenbasis zu erhohen
und mdchten diesen zukiinftig auch entsprechend systematisch ermitteln und offenlegen. Fir
die Bilanzierung im Berichtsjahr konnen wir allerdings keinen genauen prozentualen Anteil
offenlegen. Nachfolgend sind die signifikanten Kategorien von Scope-3-Treibhausgasemissionen

und die jeweiligen Berechnungsmethoden fir die Schatzung der Treibhausgasemissionen
anskizziert: ESRS2ZMDR-M E1-6AR39 E1-6AR43 E1-6AR45 E1-6 AR4G

T.53 BERECHNUNGSGRUNDLAGEN FUR SCOPE 3

Kategorie

Berechnungsgrundlagen

Kategorie 1: Gekaufte Waren und Dienstleistungen

Erweiterte Stiickliste von sechs reprasentativen
Referenzmaschinen

Kategorie 3: Kraftstoffe und Energie
(z.B. Kraftstoffversorgungskette)

Ausgangspunkt bilden die in Scope 1und 2 dargestellten
Energieverbrduche und Emissionen

Kategorie 4: Vorgelagerte Transporte (z.B. Schiff und LKW)

Erweiterte Stiickliste von sechs reprasentativen
Referenzmaschinen

Kategorie 5: Abfall

Zentrale Abfrage aus Entsorgersystemen

Kategorie 6: Geschéftsreisen

Auswertung iiber externe (Reise-) Agenturen

Kategorie 7: Dienstwege (z.B. mit dem Auto)

Quantitative, extrapolierte Umfrage

Kategorie 9: Nachgelagerte Transporte und Lieferung (z.B.
Schiff und LKW)

Detaillierte Untersuchung fiir vier reprasentativen
Referenzmaschinen

Kategorie 11: Betrieb der verkauften Produkte

Erstellung von detailliertem Energiezertifikat fiir Prototypen
auf Produktreihenebene

Kategorie 12: Maschinenrecycling (z. B. Stahl und Elektronik)

Detaillierte Untersuchung fiir vier reprasentative
Referenzmaschinen
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Die beriicksichtigten Berichterstattungsgrenzen beziehen sich jeweils auf die gesamte

DMG MORI AG bzw. stimmen mit den Vorgaben des THG-Protokolls fiir die verschiedenen
Scopes Uberein. Aufgrund der nachfolgenden Punkte wurden die Kategorien 2, 8, 10, 13, 14 und
15 entsprechend von der CO,-Bilanzierung ausgeschlossen: Kategorie 2 (Kapitalgiiter) und Kate-
gorie 15 (Investitionen) werden nicht explizit ausgewiesen, da die Emissionen dieser Kategorie
keinen signifikanten Anteil an den Gesamtemissionen der DMG MORI AG ausmachen. Zudem
liegen die zugehorigen Primardaten nicht in ausreichender Qualitat vor. Die ebenfalls zu den
Upstream Kategorien zahlende Kategorie 8 (Leasing von Giitern) wird in der Bilanz aufgrund der
hohen Bedeutung fiir die Geschéaftsaktivitdten unter Scope 1 berichtet (vgl. Leasing). Kategorien
10 (Weiterverarbeitung verkaufter Produkte), 13 (Nachgelagerte geleaste Wirtschaftsgiiter) und 14
[Franchise] sind nicht anwendbar. ESRSZMDR-M E1-6AR39 E1-6AR43 E1-6 AR4S E1-6 AR46

Zur Qualitatssicherung wurde auch fir diese Kennzahlen der Kontrollprozess, wie unter
Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt. Die CO,-Bilanz wird keiner separaten Prifung und
Validierung durch eine externe Stelle unterzogen. ESRSZMDR-M EI-6AR39 EI-6AR43 EI-6AR4S El-6 ARGS

2.6. Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

2.6.1. Klimaschutz (eigener Betrieb)

2.6.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit Klimaschutz im eigenen Betrieb beschreiben wir detailliert im Kapitel
Allgemeine Informationen unter Abschnitt ~ 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen.
Klimabezogene Auswirkungen unseres eigenen Betriebs wurden in diesem Zusammenhang
beispielsweise anhand der Treibhausgasemissionen aus den letzten Jahren und deren relevanten
Treibern, sowie der Energieeffizienz der Produkte diskutiert. Aulerdem wurden finanzielle
Chancen basierend auf interner Projekterfahrung mit der Installation von PV-Anlagen erértert
und magliche finanzielle Risiken aus den Anpassungen an den Klimawandel besprochen. Im
direkten Einbezug der Arbeitnehmer fiel hier den Vertretern des Energie- und Nachhaltigkeits-
managements eine besondere Bedeutung zu. Eine explizite Uberpriifung unserer Aktivitaten und
Plane hinsichtlich kiinftiger Treibhausgasemissionsquellen fand nicht statt. Uber die Bewertung
in der Wesentlichkeitsanalyse hinaus wurden im Berichtsjahr aber noch weitere klimabezogene
Szenarioanalysen durchgefiihrt. Ro-120

Im Rahmen der Offenlegung zur EU-Taxonomieverordnung (EU) 2020/852 fiihrt die DMG MORI AG
eine Klimarisiko- und Vulnerabilitdtsanalyse durch. Diese Analyse beinhaltet jedoch lediglich
eine Bewertung der taxonomie-konformen Tatigkeiten, um festzustellen, welche der physischen
Klimarisiken gemaf Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 (z. B. Hitzewellen, Kaltewellen/Frost,
Wald- und Flachenbrande, Anderung der Windverhaltnisse etc.) aufgrund der Wahrscheinlich-
keit, des Umfangs und der Dauer der Gefahren, die Leistung der Wirtschaftstatigkeit wahrend
ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrachtigen konnen. Je nach Wirtschaftstatigkeit kann
die Analyse sowohl kurz-, mittel- als auch langfristige Zeithorizonte umfassen. Im Berichtsjahr
entspricht die Abstufung der Analyse einer Differenzierung zwischen 10 Jahren [mittelfristig) und
bis 2050 (langfristig). Unser konzernweiter Ansatz orientiert sich an Anlage A des ,Klima-Rechts-
akts”. Eine Beriicksichtigung von besonders anfalligen Vermdgenswerten und der Lieferkette
findet nicht statt. Fir Standorte mit taxonomie-konformen Tatigkeiten, die aufgrund lokaler
Gegebenheiten eine relevante Klimagefahr besitzen, fiihren wir eine CMI Pé Klimasimulation des
IPCC WGI Interactive Atlas (Basisszenario: SSP 5-8.5, Prognosekorridor 2041-2060, Vergleichs-
zeitraum: 1850-1900) durch. Da es sich hierbei um eine einschldgige Quelle fir solche Analysen
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im Rahmen der EU-Taxonomieverordnung handelt, sind wir der Ansicht, dass alle plausiblen
Risiken und Unsicherheiten durch die Bandbreite der verwendeten Szenarien abdeckt werden.
Dariber hinaus folgen wir dem Best Practice der Plattform, um die Relevanz der Triebkrafte,

die in jedem Szenario berilicksichtigt werden, fir unser Unternehmen zu gewahrleisten. Da die
Plattform auf allgemeineren nationalen oder regionalen Daten basiert, ist die Detailtreue der
Szenarien limitiert. Nichtsdestotrotz wird in der Klimasimulation, basierend auf potenziellem
Schadensausmaf und Eintrittswahrscheinlichkeit, die Wesentlichkeit der Klimarisiken
entsprechend bewertet. Im vorliegenden Konzernjahresabschluss gibt es keine weiteren kriti-
schen klimabezogenen Annahmen, die mit den genannten Szenarien zu vereinbaren wéaren. IRo-120

Die DMG MORI AG verfligt derzeit liber kein solches separates Verfahren zur Ermittlung und
Bewertung von klimabedingten Ubergangsrisiken und Chancen. In der Tabelle T.54 sind die bei
der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt. IRo-120

T.54 WESENTLICHER IRO: KLIMASCHUTZ (EIGENER BETRIEB)

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatsdchlich (T); Negativ (N);

Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)
Der eigene Betrieb tragt zu einem Anstieg der THG-Konzentration
in der Atmosphére bei, was zu einer Veranderung der Klimamuster fiihrt. A T N
Die Verringerung der THG-Intensitat der eigenen Produktion
reduziert den Beitrag zur THG-Konzentration in der Atmosphare. A T P
Hoher Energieverbrauch in eigenen Produktionsprozessen
fiihrt zu erheblichen Treibhausgasemissionen. A T N
Die Umstellung auf erneuerbare Energiequellen verringert
die Treibhausgasemissionen erheblich. A T P
Ineffiziente Energienutzung in einer Produktionsstatte kann zu
einem iibermaBigen Verbrauch fossiler Brennstoffe fiihren. A P N
Die Installation von eigenen PV-Anlagen bietet geringere
Betriebskosten fiir Energie. C

2.6.1.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung

an den Klimawandel
Die DMG MORI AG betreibt seit 2015 ein Energiemanagementsystem nach der Norm 1SO
50001, um wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen zu managen, die sich aus der
Abschwachung und Anpassung des Klimawandels ergeben. Das Energiemanagementsystem
basiert auf dem sogenannten Energiemanagement-Handbuch und fokussiert die acht von
insgesamt 60 wesentlichen Standorte mit den grofiten Umwelteinflissen - unsere sieben
europdischen Produktionswerke und der Standort Geretsried - sowie unseren Fuhrpark. Die
Wirksamkeit des Systems hat die DEKRA Certification GmbH fiir das Berichtsjahr bestatigt.
GemaR der ISO-Norm 50001 werden interne und externe Stakeholder mit einer Kontextanalyse
auf Risiken und Chancen Uberprift. Das Vorgehen und die Prozesse des Energiemanagement-
systems sind im Energiemanagement-Handbuch und in diversen Verfahrensanweisung
niedergeschrieben. Der Erfillungsgrad wird fortlaufend vom Energiemanager kontrolliert und
anschlieflend an den Vorstand und Generalbevollmachtigten der DMG MORI AG kommuniziert.
Fir die Umsetzung steht den Standorten jeweils ein lokales Energie-Team sowie ein zentraler
Energiemanager zur Verfligung. ESRSZMOR-P El-224 E-225
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Alle Gesetze und Vorschriften des Energiemanagementsystems werden in einem digitalen
Rechtskataster tiber das Webportal ,Umwelt-Online” gefihrt. Hieraus leiten sich individuelle
Vorgaben, Aufgaben und Verantwortlichkeiten fir die jeweiligen Standorte ab.

Die DMG MORI AG gibt allen Mitarbeitern das Energiemanagement-Handbuch an die Hand,

um ihnen einen schnellen Uberblick ber die konzernweite Strategie, die Planung sowie die
implementierten Strukturen und Prozesse zu geben. Dariiber hinaus werden alle Personen, die
fir oder im Namen der DMG MORI AG tatig sind, ihrer Tatigkeit entsprechend in Energie- und
Umweltthemen geschult und in regelméaBigen Abstanden an die Bedeutsamkeit der Themen
erinnert. Ziel ist, ein Bewusstsein fur den verantwortungsvollen und sparsamen Umgang mit
Energie zu vermitteln und jeden einzelnen Mitarbeiter in die Verantwortung mit einzubeziehen.
So stellen wir sicher, dass unsere Energie- und Umweltpolitik sowie die daraus hervorgehenden
Aufgaben und Pflichten jederzeit eingehalten werden. E-225 E1-225

Mitarbeiter des Energie-Teams werden zusatzlich in den regelmafBigen Teammeetings auf einen
dariber hinausgehenden Schulungsbedarf analysiert, der dann in Zusammenarbeit mit der
zustandigen Personalabteilung umgesetzt wird. Selbstverstandlich kann jeder Mitarbeiter, auch
im Energie-Team, jederzeit selbststandig einen Schulungsbedarf oder -wunsch beim jeweiligen
Vorgesetzten oder der Personalabteilung einbringen. Weitere Mafinahmen im Zusammenhang
mit unserer Richtlinie stehen im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt 72.6.1.3. E1-3
MaBnahmen und Mittelim Zusammenhang mit den Klimarichtlinien. E-225a E1-225

Das Energiemanagement-Handbuch deckt die folgenden, in der Wesentlichkeitsanalyse
definierten Nachhaltigkeitsaspekte ab, da es Prozesse zur Uberwachung und Messung unserer
energiebezogenen Leistung vorgibt, sowie angemessene Energieleistungskennzahlen ermittelt
und aufzeichnet:

— Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen)
— THG-Intensitat

— Energieverbrauch und -mix

— Energieeffizienz

— Erneuerbare Energien

2.6.1.3. E1-3 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimarichtlinien

Alle Mitarbeiter sind aktiv aufgefordert, wo immer mdoglich Energie zu sparen und |deen

Uber ,DMG MORI Improve”, die zentrale Plattform fiir unser betriebliches Vorschlagswesen,
einzureichen. Schulungen im Zusammenhang mit unseren Klimarichtlinien beschreiben wir im
Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt ”2.6.1.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz
und Anpassung an den Klimawandel. Die DMG MORI AG hat zudem 2024 den Ausbau der Eigenerzeugung
griiner Energie durch die Installation und Inbetriebnahme weiterer PV-Anlagen fortgefiihrt.
Diese und weitere MaBnahmen werden im zentralen Mafinahmenplan gefiihrt und kontrolliert.
Die Tabellen 1.55 und T.56 zeigen einen entsprechenden Auszug der relevantesten Mafinahmen im
Berichtsjahr. EsRS2MDR-A
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Da wir unsere Science Based Targets in Scope 1 & 2, konkret die Reduktion um 22.409 Tonnen
CO,, wie im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt 72.3. E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz
beschrieben, bereits durch frilhere Mafinahmen wie die Umstellung auf Griinstrom erreicht
haben, und die in den Tabellen 1.55 und T.56 aufgeflihrten MaBBnahmen nur zu einem sehr
geringen Anteil zu weiteren CO_-Einsparungen beitragen, haben wir keine weitere Quanti-
fizierung der erzielten und erwarteten Reduktion der Treibhausgasemissionen durch die unten
stehenden Mafinahmen vorgenommen. E-32%

T.55 OPEX-MASSNAHMEN IM ZUSAMMENHANG MIT KLIMARICHTLINIEN

In EU Taxonomie Erwartete

Standort Thema Energietrager  MafBnah beriicksichtigt ~ Opex Beschreibung Ergebnisse

Bielefeld Gebéaude - Teildach- Ja ca. An ausgewahlten Produktions- Gesteigerte
sanierung an 2.500.000 € hallen wurde die teils undichte Energie-
Produktions- Dachhaut energetisch saniert. effizienz
hallen

Bielefeld Liiftung - Beschaffung Ja ca. Im Bereich Konstruktion wurde  Gesteigerte
neuer Liiftungs- 160.000 € eine neue Liftungsanlage instal- Energie-
anlage liert und in Betrieb genommen.  effizienz

Bielefeld Heizung Gas Installation Ja ca. In einer Produktionshalle Gesteigerte
neuer Heiz- 120.000 € wurden Altgerate ausgetauscht.  Energie-
korper effizienz

Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine weiteren operativen
seite139. MaBnahmen oder finanziellen Ausgaben zum Management der in Abschnitt 2.6.1.1. Management der

Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten Auswirkungen geplant. E-32%

T.56 CAPEX-MASSNAHMEN IM ZUSAMMENHANG MIT KLIMARICHTLINIEN

In EU Taxonomie Erwartete

Standort Thema Energietrager MafBnah beriicksichtigt Capex Beschreibung Ergebnisse

Pleszew Erneuer- Strom Ausbau der Ja ca. Am Standort wird die Eigen- Kosten-

bare Energien Eigen- 1.300.000 € erzeugung durch eine neue glinstigere
erzeugungs- PV-Anlage ausgebaut. Somit Stromquelle
anlagen wird der Autarkiegrad am
Standort deutlich gesteigert.

Pfronten Gebaude Strom Installation Ja ca. Im Berichtsjahr wurden Gesteigerte
von Warme- 320.000 € initiale Planungskosten Energie-
pumpen kapitalisiert. effizienz

Pleszew Gebéaude Strom Einbau Ja ca. Im Bereich Logistik wurde Reduzierter
Beleuchtungs- 20.000 € eine neue Beleuchtungs- Strom-
steuerung anlage installiert und in verbrauch

Betrieb genommen.
Die Geldbetrage von Capex und Opex, die fiir die Durchfihrung der MafBnahmen erforderlich
sind, werden entsprechend ihrer Erfiillung der Fahigkeits- und Konformitatskriterien in unserer
seite123.  Offenlegung zur Taxonomieverordnung im Abschnitt #1. Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852
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(Taxonomie-Verordnung) dargelegt. Diese Maf3nahmen sind in der obigen Tabelle markiert und die
Geldbetrage entsprechend aufgefihrt. Im Berichtsjahr haben wir keine weiteren Ma3nahmen,
die nicht gem&0 der Taxonomie Verordnung (EU) 2021/2178 den wichtigsten Leistungsindikatoren
zugeordnet werden kdnnen, als relevant identifiziert. E-329c E1-3AR22
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Die Geschaftsfiihrung und der Vorstand stellen sicher, dass zur Durchfiihrung der Malnahmen
notige Mittel verfligbar und entsprechend zugewiesen sind. E-3aR21

2.6.1.4. E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung

an den Klimawandel
Ubergeordnetes Ziel des Energiemanagementsystems ist die zeitgerechte Erfiillung unserer
Science Based Targets sowie die Einhaltung des im Abschnitt »2.3. E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz
beschriebenen Ubergangsplans, in welchem auch die Ableitung unserer Reduktionsziele genauer
erldutert ist. Dabei werden strategische und operative Energieziele zur Verbesserung der
energiebezogenen Leistung eingefiihrt, verwirklicht, aufrechterhalten und in einem zentralen,
standortibergreifenden Mafinahmenplan dokumentiert. Alle energiebezogenen Leistungen
werden standortspezifisch erfasst und nachgehalten. Die Daten stammen aus Rechnungen,
Messungen oder Hochrechnungen. Zudem verfiigen die meisten Standorte bereits Uber eine
Energiemonitoring-Software mit entsprechender Messtechnik. ESRS2MDRT

2.6.2. Klimaschutz (Wertschopfungskette)

2.6.2.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit Klimaschutz in der vorgelagerten Wertschopfungskette beschreiben

wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt 74.2. Angabepflicht IR0-2 - In

ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklarung des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten. Klimabezogene
Auswirkungen in der vorgelagerten Wertschopfungskette wurden in diesem Zusammenhang
beispielsweise anhand der Treibhausgasemissionen aus den letzten Jahren und deren relevanten
Treibern, sowie der Energieeffizienz der Produkte diskutiert. AuBerdem wurden mdgliche
finanzielle Risiken aus den Anpassungen an den Klimawandel besprochen. Im direkten Einbezug
der Arbeitnehmer fiel hier den Vertretern des Energie- und Nachhaltigkeitsmanagements eine
besondere Bedeutung zu. Eine explizite Uberpriifung unserer Aktivitaten und Pléne hinsichtlich
kiinftiger Treibhausgasemissionsquellen fand nicht statt. Re-120

Die DMG MORI AG verfiigt Gber kein Verfahren zur Ermittlung und Bewertung von klimabedingten
physischen Risiken und Ubergangsrisiken sowie Chancen in der Wertschépfungskette. Das wire
aufgrund der Komplexitat und Lange unserer Lieferketten nur unter erheblichem Aufwand
moglich. Wie nachfolgend beschrieben stiitzen wir uns nichtsdestotrotz auf unsere Prozesse und
Systeme, die im Sinne der Sorgfaltspflichten fir unsere Lieferanten etabliert wurden. IRo-120

In der Tabelle 1.57 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen
und Risiken dargestellt.

T.57 WESENTLICHER IRO: KLIMASCHUTZ (WERTSCHOPFUNGSKETTE)

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ (N);

Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)
GieBereien und andere Formen des Metallgusses sind sehr emissions-
und energieintensive Betriebe, die liberproportional zum CO,-FuBabdruck
der Wertschopfungskette beitragen. A T N
Nachgelagerte THG-Emissionen (z.B. durch Logistik und Vertrieb und den Einsatz von
Maschinen) tragen zu einem Anstieg der THG-Konzentration in der Atmosphére bei. A T N
Die Nichtreduzierung der THG- und Energieintensitat entlang der
Wertschopfungskette (z. B. durch den Einsatz fossiler Brennstoffe) trégt
zur THG-Konzentration in der Atmosphare bei. A T N
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2.6.2.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung

an den Klimawandel
Die DMG MORI AG bekennt sich in der internen , Richtlinie zur Achtung der Menschenrechte
und Arbeitsbedingungen” zu ihrer Verantwortung in den eigenen Geschéftsaktivitaten und in
der Lieferkette. Die Richtlinie umfasst neben umweltbezogenen auch die im Kapitel Sozial-
informationen unter Abschnitt 71.6.3. Arbeitsbedingungen beschriebenen menschenrechtlichen
Aspekte und gilt fur jeden Mitarbeiter, der fir oder im Namen der DMG MORI AG tétig ist.

Erganzend gelten selbstverstandlich auch die jeweiligen gesetzlichen Anforderungen. EsRS2MDR-P
E1-224 E1-225

Mit der Richtlinie wollen wir in angemessener Weise die kontinuierliche Achtung unserer
unternehmerischen Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette sicherstellen sowie Risiken fiir
die Umwelt vorbeugen bzw. diese minimieren. Erganzend sollen Aktivitaten identifiziert und
eingestellt werden, die zu einer Verletzung unserer umweltbezogenen Pflichten fihren. Weitere
Informationen zu menschenrechtlichen Aspekten stehen im Kapitel Sozialinformationen unter

Abschnitt 72.5.1.2. S2-1 Richtlinien im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette. EsRs2MDR-P E1-224
E1-225a E1-225b

Fir die Umsetzung und Einhaltung der Richtlinie ist die Abteilung , Corporate Risk and
Responsibility” verantwortlich. Diese biindelt die Themen Risikomanagement und Compliance
sowie das . Interne Kontrollsystem™ (IKS) und berichtet direkt an den Vorstand als oberstes
verantwortliches Organ. Wir verankern unsere umweltbezogene Sorgfaltspflicht durch die
Teilbereiche ,Klima und Umwelt” sowie ,Partner und Lieferantenmanagement” in unsere
bestehenden Managementsysteme fiir Nachhaltigkeit und Compliance. Die Abteilung ,Corporate
Risk and Responsibility” ist fiir die Durchfiihrung und Uberwachung des Human Rights Impact
Assessments verantwortlich. Sie unterstitzt die verschiedenen Unternehmensbereiche bei
der Verankerung unserer Grundsatze und sorgt fir einen regelmafigen Austausch sowie

eine enge Abstimmung zwischen den verschiedenen Funktionen, Fachbereichen und mit den
Konzerngesellschaften zu den Themen Menschenrechte und Umwelt. Da die Richtlinie primar
den Anforderungen des LkSG entspricht, findet sich eine explizite Berlcksichtigung der in der
Wesentlichkeitsanalyse gemaf ESRS definierten Nachhaltigkeitsaspekte in der Richtlinie nicht
wieder. Wir erwagen diese zukiinftig starker an den ESRS auszurichten. Das Dokument wird
allen Mitarbeitern im Intranet zur Verfligung gestellt und zugéanglich gemacht. AuBerdem wird
Uber den Einkauf sichergestellt, dass unsere Partner entlang der Lieferkette ebenfalls mit den
Inhalten vertraut sind. ESRS2MDR-P E1-224 E1-225a E1-225h

2.6.2.3. E1-3 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimarichtlinien

In Bezug auf die Wertschopfungskette spiegeln sich unsere Mafinahmen im Wesentlichen in
unseren Offenlegungen zum Ubergangsplan im Abschnitt 7 2.3. E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz
wider. Unser CO,-FuBabdruck aus THG-Emissionen im Bereich Scope 3 steht in direkter
Abhangigkeit mit unserer vorgelagerten Wertschopfungskette. Daher sind alle Manahmen im
Zusammenhang mit der Reduzierung von Scope 3 auch fiir die oben genannten Auswirkungen,
Chancen und Risiken relevant. Dariliber hinaus ergeben sich Praventionsmafnahmen aus

dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), wie Lieferanten-Webinare, Schulungen und
Audits bei unmittelbaren und mittelbaren Zulieferern, die eine Verletzung unserer umwelt-
bezogenen Pflichten vorbeugen sollen. Weitere Details zum LkSG-Prozess stehen im Kapitel
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Sozialinformationen unter Abschnitt ~2.5.1.3. S2-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche
Auswirkungen und Ansitze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang
mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansdtze. ESRS2MDR-A

2.6.2.4. E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung

an den Klimawandel
Ubergeordnetes Ziel unserer umweltbezogenen Sorgfaltspflichten im Hinblick auf die
Wertschopfungskette ist die zeitgerechte Erfillung unserer Science Based Targets sowie die
Einhaltung des im Abschnitt #2.3. E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz beschriebenen Ubergangsplans,
in welchem auch die Ableitung unserer Reduktionsziele genauer erldutert ist. ESRSZMDR-T

3. ESRS E5: Ressourcennutzung & Kreislaufwirtschaft

3.1. Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

3.1.1.  Ressourcenzufliisse und -nutzung

3.1.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen

im Zusammenhang mit Ressourcenzufliissen und -nutzung beschreiben wir detailliert im
Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt ” 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen.
Zwar haben wir auch im Zusammenhang mit Ressourcennutzung alle unsere Standorte

und Tatigkeiten bei der Bewertung der Wesentlichkeit einbezogen und bei der Diskussion

der Auswirkungen, Risiken und Chancen bertiicksichtigt, jedoch nicht auf Ebene einzelner
Vermogenswerte runtergebrochen. Konsultationen, zum Beispiel mit betroffenen Gemein-
schaften wurden im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse nicht durchgefiihrt. In der Tabelle
1.58 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken
dargestellt. Ro1m

T.58 WESENTLICHER IRO: RESSOURCENZUFLUSSE UND -NUTZUNG

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatsichlich (T); Negativ (N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)

Die zunehmende weltweite Verknappung von Rohstoffen wird die
Produktionskosten erhohen. R

3.1.1.2. E5-1 Richtlinien im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Bei der DMG MORI AG wollen wir mit Ressourcen nachhaltig umgehen. Das Ressourcen-
management als Teil des Zentralen Einkaufs ist konzeptionell fest in unserem Nachhaltigkeits-
management verankert und Bestandteil unseres ,Corporate Responsibility“-Handbuch. Die darin
dargelegten Handlungsfelder sehen Materialeinsparungen entlang der Wertschopfungskette vor,
z.B. durch Digitalisierung, Produktqualitat und die Verwendung von recycelten und recycelbaren
Materialien sowie die Reparierbarkeit und selektive Austauschbarkeit von Komponenten in
unseren Produkten. ESRS2MOR-P

Das Handbuch gilt fiir die gesamte DMG MORI AG und wird allen Mitarbeitern im Intranet zur
Verfligung gestellt und zuganglich gemacht. Darin enthaltene Verantwortlichkeiten in Bezug auf
das Ressourcenmanagement obliegen einerseits dem Vorstand, andererseits sind auch lokale
Koordinatoren involviert. ESRSZMDR-P



146

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

Seite 145 1.

KONZERNLAGEBERICHT X Nachhaltigkeitshericht

In Zukunft wollen wir unser Ressourcenmanagement dahingehend explizit auf die Abkehr von
der Nutzung von Primé&rrohstoffen hin zu Nutzung sekundarer (recycelter]) Ressourcen bzw. auf
die nachhaltige Beschaffung und Nutzung erneuerbarer Ressourcen ausrichten. Unsere aktuell
in Ausarbeitung befindliche Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne der Griinen Transformation (GX)
spielt daflr eine zentrale Rolle. Hierdurch wollen wir das in der Wesentlichkeitsanalyse identi-
fizierte Risiko im Hinblick auf erhohte Kosten durch knappe Ressourcen in der vorgelagerten
Wertschépfungskette noch aktiver managen. 11 E5115

3.1.1.3. E5-2 MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft

Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine operativen Malinahmen oder

finanziellen Mittel zur Abmilderung des in Abschnitt 73.1.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und

Chancen genannten Risikos geplant, da wir zunachst den Fokus auf die Einfiihrung quantitativer

Prozesse gelegt haben. EsRS2MDR-A

Grundsatzlich achten wir bei unseren Produkten und deren Verpackung aber stets auf
Ressourcenschonung. Zum Beispiel ermdglicht ein hohes Maf3 an Technologieintegration
komplexe Arbeiten, wie Schleifen oder Verzahnen auf einer Maschine anstatt auf mehreren. Wir
sparen zudem Material durch eine beanspruchungsgerechte Gestaltung unserer Maschinen, den

Einsatz additiv gefertigter Teile sowie die Verwendung recycelter und recycelbarer Materialien.
ESRS 2MDR-A

3.1.1.4. Eb5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Im Hinblick auf die zuvor beschriebenen Mafinahmen haben wir keine messbaren ergebnis-
orientierten Ziele im Sinne der Mindestangabepflicht festgelegt. Grund hierfir ist, dass wir
zunachst den Fokus auf die Einfihrung quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im nachsten
Schritt bzw. ab dem laufenden Geschaftsjahr planen, konkrete Ziele zu setzen. Nichtsdestotrotz
arbeiten wir daran, recycelbare und recycelte Materialien in einem stetig steigenden Anteil in
unseren Produkten und im Service einzusetzen. Eine dezidierte Nachverfolgung der Wirksamkeit
der zuvor genannten Maf3nahmen, in Bezug auf das wesentliche nachhaltigkeitsbezogene Risiko,
findet nicht statt. EsRSZMORT

3.1.1.5. Eb5-4 Ressourcenzufliisse

Die DMG MORI AG bezieht keine (Konflikt-) Mineralien wie Gold, Tantal, Wolfram oder Zinn als
direkte Rohmaterialien. Allerdings kann diese Aussage nicht fiir die gesamte, vorgelagerte
Wertschopfungskette getatigt werden, da diese aus einer komplexen, mehrstufigen und globalen
Lieferkette besteht. E5-430 E5-431 ESRS2MDR-M

Zur Herstellung unserer Produkte haben wir im Berichtsjahr Komponenten, wie Gussbetten
oder Stahlabdeckungen beschafft, welche unter anderem Rohstoffe wie Gusseisen oder

Stahl beinhalten. Das Gesamtgewicht der im Berichtsjahr bezogenen Materialien, die fir die
Herstellung unserer Produkte verwendet wurden, sowie die darauf bezogene Recyclingquote
und den prozentualen Anteil biologischer Materialien kdnnen wir zum aktuellen Zeitpunkt
aufgrund der Komplexitat unserer Wertschopfungskette nicht basierend auf direkten Messungen
angeben. Allerdings kénnen wir mit Hilfe der im Berichtsjahr eingefiihrten CO, Management
Software und unter Beriicksichtigung der im Berichtsjahr eingekauften Mengen davon bereits
ca. 74.350 Tonnen digital abbilden. Das bedeutet, dass fir diese reprasentative Menge an
Materialien Gewichtsinformationen in der Software hinterlegt sind. Fir die eingekaufte Menge



147

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

KONZERNLAGEBERICHT X Nachhaltigkeitshericht

an Materialien ohne Gewichtsinformation extrapolieren wir die Kennzahl auf Ebene einzelner
Produktgruppen, sodass wir im Sinne eines besten Schatzwerts das Gesamtgewicht der im
Berichtsjahr bezogenen Materialien auf ca. 215.380 Tonnen beziffern. Die Gewichtsinformationen
in der Software entstammen den ERP-Systemen und werden dort von den jeweils zustandigen
Fachbereichen eingepflegt. Ziel ist es, in den nachsten Jahren diese Digitalabbildung der
Komponenten auszuweiten und moglichst eine Komplettabdeckung zu erreichen. Einerseits

hilft uns dies bei der Verwirklichung unserer Reduktionsziele im Hinblick auf Scope 3 THG-
Emissionen, andererseits enthalt die Software auch eigenen Lebenszyklusdatenmodelle,
welche basierend auf dem Inhalt und der Zusammensetzung jedes Materials, z. B. Metalle,
Papier, usw. generische Recyclinganteile ausweisen. Entsprechend ist einer Uberschneidung
von Kategorien wie ,Wiederverwendung” und , Recycling” vorgebeugt und eine Doppelzahlung
vermieden. Hierbei ist die technische Recycelbarkeit, basierend auf dem, was angesichts der
technologischen Grenzen erreicht werden kann, entscheidend. Entsprechend lasst sich fir uns
Uber die Software ein extrapoliertes Gewicht von wiederverwendeten oder recycelten sekundaren
Komponenten, Produkten und Materialien in Hohe von ca. 48.350 ermitteln. Dies entspricht
einer Quote von ca. 22,4 % bezogen auf das oben genannte, angenaherte Gesamtgewicht. Der
prozentuale Anteil biologischer Materialien, die im Berichtsjahr fir die Herstellung unserer
Produkte verwendet wurden und nachhaltig beschafft wurden, ist fiir uns derzeit nicht messbar
bzw. werden entsprechende Zertifikate nicht systematisch erfasst. Eine externe Validierung

der obigen Kennzahlen im Sinne der ESRS findet nicht statt. Allerdings wird die genannte
Recyclingquote durch das Projektteam rund um den Dienstleister und Betreiber der CO,
Management Software gemeinschaftlich erarbeitet und abgeleitet. Zur Qualitatssicherung wurde
auch fir diese Kennzahlen der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben,
angewandt_ E5-430 E5-431 ESRS2MDR-M
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Sozialinformationen (S - Social)

1. ESRS S1: Arbeitskrifte des Unternehmens
1.1. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 - Interessen und Ansichten der
Stakeholder

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unsere wichtigsten Stakeholder - denn sie

sind die Grundlage fir unseren Erfolg. Bei der Erstellung unserer Wesentlichkeitsanalyse
standen sie deshalb besonders im Fokus. Im Spezifischen dienten ausgewahlte Ansprech-
partner verschiedener Fachbereiche als glaubhafte Vertreter sowohl fir die Arbeitskrafte des
Unternehmens als auch fir die vor- und nachgelagerte Wertschépfungskette. Ihre Rechte,
Interessen und Meinungen flieBen zudem Uber die Standpunkte der Arbeitnehmervertreter bzw.
die formalen Prozesse der Betriebsrate in unseren ”Verhaltenskodex, unsere Strategie und das
Gesché&ftsmodell (” Unternehmensstrategie und wesentliche Finanz- und Steuerungskennzahlen) (” Einkauf) ein. Mit

verschiedenen MalBnahmen setzen wir uns fiir ihre Qualifizierung, Motivation und Zufriedenheit
ein. ESRS2SBM-212

1.2. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen,
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

Im Zuge der Umsetzung der CSRD haben wir erstmalig begonnen, die tatsachlichen und poten-

ziellen Auswirkungen unseres Geschaftsmodells und unserer Strategie fiir unsere Mitarbeiter

im Sinne der ESRS zu erarbeiten. Unsere Strategie ist darauf ausgerichtet, im Kerngeschaft

mit Werkzeugmaschinen als ein weltweiter Technologieflihrer weiter zu wachsen und eng

daran verknipfte ganzheitliche Losungen fir unsere Kunden zu entwickeln. Entsprechend steht

die Produktion im Fokus und beeinflusst alle dazugehorigen Prozesse sowie alle im Bericht

aufgefiuihrten wesentlichen tatsachlichen und potenziellen Auswirkungen. EsRS2SBM-313

Ein Beispiel: Als wesentlich haben wir die Themen Arbeitsschutz und -sicherheit aufgrund
unserer fertigenden und produzierenden Tatigkeit eingestuft. Alle zugehdrigen Auswirkungen
entstammen also direkt unserem Geschaftsmodell. Mit unseren strengen Arbeitssicherheits-
regeln und -vorkehrungen, die Teil unserer strategischen Ausrichtung sind, erzielen wir eine
tatsachliche positive Auswirkung fiir unsere Mitarbeiter. Um kiinftig negative Auswirkungen zu
reduzieren oder ganzlich einzustellen, wird die DMG MORI AG regelmafig Giberprifen, ob und wie
eine Anpassung der Strategie oder des Geschaftsmodells sinnvoll sein kann. Hierzu dienen auch
die in diesem Kapitel beschriebenen Prozesse, Verantwortlichkeiten und Richtlinien. Esrs2sBM-313

Ebenfalls entstammen die in den nachfolgenden Abschnitten genannten Chancen und Risiken

fir unsere Mitarbeiter unserer Ausrichtung auf das Kerngeschaft mit Werkzeugmaschinen. Ein
Beispiel ist das Thema Schulungen und Kompetenzentwicklung aufgrund unserer strategischen
Positionierung als ein weltweiter Technologiefiihrer. Aber auch die tarifliche Orientierung
unseres Unternehmens im Hinblick auf die Entlohnung unserer Produktionsmitarbeiter ist Teil
unserer Strategie und getrieben durch das Geschaftsmodell. Zudem ist die Zufriedenheit unserer
Mitarbeiter essenziell fir unseren Erfolg und gleichzeitig ein Risiko fir unser strategisches
Wachstum. ESRS2SBM-313
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Wie im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt 7 3. Strategie beschrieben, haben wir

uns im Zuge der Erstimplementierung der CSRD im Berichtsjahr intensiv mit einer moglichen
dezidierten Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von GX auseinandergesetzt und beabsichtigen,
diese im laufenden Geschaftsjahr nachdriicklich weiter auszuarbeiten. Teil davon ist auch die
genauere Analyse der potenziellen und tatsachlichen Auswirkungen auf unsere Strategie und das
Geschdftsmodell der DMG MORI AG. EsRs25BM-313

Unsere Mitarbeiter lassen sich grundsatzlich in zwei Gruppen einteilen:

1. Blue Collar: Mitarbeiter in der Produktion und Fertigung sowie
AuBendienstmitarbeiter im Service

2. White Collar: Mitarbeiter mit Biiroarbeitsplatz

Als Mitarbeiter bezeichnen wir alle Personen, die bei einer der Gesellschaften im
Konsolidierungskreis der DMG MORI AG beschaftigt sind. Leiharbeiter sind Personen, die von
Drittunternehmen bereitgestellt werden. Alle Mitarbeiter und Leiharbeiter, die potenziell von
wesentlichen Auswirkungen aus der Strategie oder dem Geschaftsmodell der DMG MORI AG
betroffen sein kdnnen, wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse beriicksichtigt. Ublicherweise sind
bei der DMG MORI AG Selbststandige nicht Teil der Arbeitskrafte des Unternehmens. Wesent-
liche potenzielle negative Auswirkungen wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse ausschlieBlich
im Zusammenhang mit mdglichen Menschenrechtsverstof3en hinsichtlich Arbeitsbedingungen
festgestellt. Die Bewertung basiert auf dem folgenden in ESRS 1 Absatz 45 beschriebenen
Grundsatz: ,.Im Falle mdglicher negativer Auswirkungen auf die Menschenrechte hat der
Schweregrad der Auswirkungen Vorrang vor ihrer Wahrscheinlichkeit.” Die DMG MORI AG wirkt
diesen potenziellen Auswirkungen mit der strikten Einhaltung internationaler Arbeitsstandards
fir menschenwiirdige Arbeitsbedingungen in allen Landern, in denen sie tatig ist, entgegen.
Selbstverstandlich werden auch alle geltenden lokalen Gesetze und Vorschriften umgesetzt.

Es handelt sich unserer Einschatzung nach daher ausschliefilich um individuelle Vorfalle, wie
Arbeitsrechtsverstof3e, und um keine systemischen oder weit verbreiteten Missstande. Weitere
Details zum Umgang mit potenziellen und tatsachlichen negativen Auswirkungen stehen im
Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt ~1.6.3. Arbeitsbedingungen. ESRS2SBM-314 ESRS2SBM-315 ESRS2SBM-316

Es konnten keine Tatigkeiten bei der DMG MORI AG identifiziert werden, bei denen aufgrund der
Art der Tatigkeit oder des Arbeitsortes — geografisch wie politisch - ein erhebliches Risiko fir
Vorfalle hinsichtlich Zwangsarbeit oder Kinderarbeit besteht. ESRS2SBM-314 ESRS2SBM-315 ESRS2SBM-316

Wesentliche positive Auswirkungen wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse, wie beschrieben, im
Zusammenhang mit der Einhaltung von Sicherheitsprotokollen und der Verringerung arbeits-
bedingter Verletzungen identifiziert, da wir hier aktiv zur Verbesserung des Wohlbefindens

und der Zufriedenheit aller Mitarbeiter in der Produktion und Fertigung beitragen. EsRs2sBM-31
ESRS2SBM-315 ESRS 2 SBM-316

Die nachfolgend aufgeflihrten negativen potenziellen und tatsachlichen Auswirkungen sowie
etwaige Risiken betreffen hauptséchlich die ,.Blue Collar”-Mitarbeiter. Dies hangt insbesondere
mit unserem Geschaftsmodell und den daraus resultierenden erhohten Gefahrpotentialen
hinsichtlich Arbeitssicherheit zusammen. Die entsprechenden Sicherungsmechanismen

sind in den jeweiligen Abschnitten beschrieben. Um die starkere Gefahrdung unserer ,Blue
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Collar”-Mitarbeiter auch entsprechend in der Wesentlichkeitsanalyse zu berticksichtigen wurden
bei der Ermittlung der wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken auch Vertreter der

produktions- und fertigungsnahen Fachbereiche direkt eingebunden. ESRS2SBM-314 ESRS2SBM-315
ESRS 2SBM-316

Wesentliche Chancen und Risiken, die sich aus den Auswirkungen und Abhangigkeiten im
Zusammenhang mit unseren Mitarbeitern ergeben, entstehen aus den Themen Zufriedenheit,
Schulungen und Kompetenzentwicklung sowie angemessene Verglitung, Vereinigungsfreiheit
und Tarifverhandlungen. Letztere gelten entsprechend nur fir tariflich angestellte Mitarbeiter.
Weitere Details zum Umgang mit wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken stehen in
den jeweiligen themenspezifischen Abschnitten. Da im Berichtsjahr erstmalig ein ganzheitlicher
Ubergangsplan zum Klimaschutz gemaB ESRS E1 erstellt wurde, konnten noch keine daraus
resultierenden Auswirkungen, Risiken und Chancen fiir die Mitarbeiter identifiziert werden.

Die DMG MORI AG beabsichtigt dies in den kommenden Jahren weiter zu formalisieren und zu
dokumentieren. ESRS2SBM-314 ESRS2SBM-315 ESRS 2SBM-316

1.3. S1-2 Verfahren zur Einbeziehung eigener Arbeitskrafte und von
Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen
Der aktive Dialog mit den Mitarbeitern ist sehr wichtig fir die DMG MORI AG. Durch eine offene,
feedback-orientierte Fihrungskultur wollen wir unsere Mitarbeiter motivieren, sich regelmafig
mit ihrer Fihrungskraft auszutauschen. Regelmaflig finden Mitarbeitergesprache statt, in denen
das vergangene Jahr besprochen wird sowie Ziele und bei Bedarf Ma3nahmen fiir das nachste
Jahr festgesetzt werden. Weitere Informationen stehen im Kapitel Sozialinformationen unter
Abschnitt 71.6.2.5. $1-13 Parameter fiir Schulungen und Kompetenzentwicklung. Zudem kénnen die Mitarbeiter
jederzeit das zentrale ” Online-Beschwerdeverfahren nutzen. $1227 s1-228 si-2aR24

Zur Ermittlung der tatsachlichen und potenziellen Auswirkungen im Rahmen der Wesent-
lichkeitsanalyse haben wir uns, wie im Abschnitt ~ Allgemeine Informationen dargestellt, direkt mit

ausgewahlten Arbeitnehmern ausgetauscht ohne Einbezug der Arbeitnehmervertretung. s227
§1228  S1-2AR24

Da wie beschrieben insbesondere ,,Blue Collar”-Mitarbeiter von wesentlichen potenziellen und
tatsachlichen negativen Auswirkungen betroffen sind, sind diese Uber eigene Betriebsrate (auf
Konzern- und Einzelgesellschaftsebene) sowie durch tarifliche Anstellungsvertrége von der
Gewerkschaft besonders vertreten. Auch im Aufsichtsrat der DMG MORI AG sind Gewerkschafts-
vertreter prasent. Damit will die DMG MORI AG sicherstellen, dass sie einen umfassenden
Einblick in deren Sichtweisen und Bedirfnisse erhalt. st227 si-228 st-2AR2

Die Betriebsrate werden regelmaBig in mehreren Sitzungen wahrend des Geschaftsjahrs
sowie anlassbezogen vom Vorstand informiert und in wesentliche Entscheidungen, die die
Mitarbeiter betreffen, einbezogen. Sie stellen bereits seit vielen Jahren eine etablierte,
bedeutende Kommunikationsschnittstelle dar und bilden, zusammen mit Gewerkschaften, eine
wichtige Saule der Mitarbeitereinbindung. Die entsprechend beauftragten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die als Mitglieder der Gremien fungieren, kommunizieren alle Rickmeldungen
und Entscheidungen aus den Sitzungen in ihre jeweiligen Fachbereiche. Im Berichtsjahr

fand keine standardisierte Bewertung der Wirksamkeit unserer Zusammenarbeit mit den
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Arbeitnehmervertretern statt. Der Vorstand hat sicherzustellen, dass dem Betriebsrat
ausreichend finanzielle oder personelle Mittel zur Verfligung stehen, um seinem Mandat
entsprechend nachzugehen. s227 si228 s1-2AR%

Da im Berichtsjahr erstmalig ein ganzheitlicher Ubergangsplan zum Klimaschutz gemaB ESRS
E1 erstellt wurde, fand in diesem Zusammenhang noch kein systematischer Einbezug der Arbeit-
nehmervertretung statt. st227 st228 si-2aRz

Der Vorstand bekennt sich im ~Verhaltenskodex, der ,Grundsatzerklarung zur Achtung der
Menschenrechte und Umwelt” gemaR § 6 Absatz 2 LkSG und im ,,Modern Slavery Statement”,
das jahrlich gemeinsam mit der DMG MORI UK Limited veroffentlicht wird, zur Einhaltung

der Menschenrechte. Die Konzernrichtlinie zur Achtung der Menschenrechte und Arbeits-
bedingungen orientiert sich an international giltigen und anerkannten Standards und
Richtlinien, wie die Grundsatze der Allgemeinen Erklarung der Menschenrechte der Vereinten
Nationen, die OECD-Leitsatze fir multinationale Unternehmen und die Kernarbeitsnormen der
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). st227 st228 st-24R%

1.4. S1-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanile, iiber die eigene
Arbeitskrafte Bedenken duBlern kdnnen

Unser allgemeiner Ansatz und die Verfahren fiir die Durchfihrung von oder die Beteiligung an

AbhilfemaBnahmen sind mafigeblich von den Anforderungen des LkSG beeinflusst.

Die DMG MORI AG ergreift unverziiglich so genannte Abhilfemafnahmen, wenn festgestellt
wird, dass eine menschenrechts- oder umweltbezogene Pflichtverletzung bei der DMG MORI AG
oder bei unseren unmittelbaren Lieferanten bereits eingetreten ist oder unmittelbar bevor-
steht. Je naher die DMG MORI AG der bereits eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden
Verletzung steht und je mehr die DMG MORI AG dazu beitragt, desto grofler miissen unsere
AbhilfemaBnahmen sein, die Verletzung zu beenden oder zu verhindern. Dies umfasst zum
Beispiel Konzepte zur Minimierung der Pflichtverletzung inklusive konkreten Zeitplanen zur
Umsetzung. Dabei gilt es insbesondere angemessen auf bereits eingetretene oder unmittelbar
bevorstehende Verletzungen zu reagieren, mit den betroffenen Stakeholdern transparent zu
kommunizieren und MaBnahmen zur Uberwachung der Wirksamkeit der umgesetzten Abhilfe
zu implementieren. Aufgrund der individuellen Ausgestaltung der konkreten Mafinahmen in
Abhangigkeit von den jeweiligen Umstanden der Pflichtverletzung sowie deren Raritat, kdnnen
wir keine weiteren Beispiele fiir das Berichtsjahr nennen. Die Verantwortung zur Uberpriifung
der Wirksamkeit der AbhilfemaBnahmen im Hinblick auf das Erzielen der erwiinschten Ergeb-
nisse fir die Arbeitskrafte des Unternehmens obliegt ultimativ dem Vorstand. Dieser steht, wie
zuvor beschrieben, im direkten Austausch mit der Arbeitnehmervertretung, die in regemafigen
Abstanden Uberprift, ob negative Auswirkungen gemindert wurden. Im eigenen Geschafts-
bereich muss die Abhilfemalinahme zu einer unverziiglichen Beendigung der Verletzung fiihren.

Das ” Hinweisgebersystem der DMG MORI AG beinhaltet grundsatzlich auch das Beschwerdeverfahren
fur die Arbeitskrafte des Unternehmens, um ihre Anliegen und Bediirfnisse unmittelbar mitteilen
zu kdnnen. Eine systematische Uberpriifung, inwiefern die genannten Kanile in Bezug auf jede
wesentliche Auswirkung von betroffenen Personen in unserer Belegschaft genutzt wurden, fand
im Berichtsjahr nicht statt. $1332 s1-333 s1-3AR30
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1.5. S1-6 Merkmale der Beschiftigten des Unternehmens

Bei der DMG MORI AG werden alle Mitarbeiter vollstandig im Headcount erfasst. Entsprechend
werden bei den Erhebungen keine Annahmen oder Annaherungen getroffen. Der Headcount wird
zum Stichtag 31.12.2024 angegeben. Alle Angaben stimmen mit den Angaben im Konzernlage-
bericht und Konzernanhang iberein. Zur Qualitatssicherung wurde auch fiir die nachfolgenden

Kennzahlen der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt. st-65u
S1-650e S1-650f ESRS2MDR-M

Die Tabelle .59 gibt die Anzahl der Mitarbeiter nach Anstellungsart und Geschlecht wieder. s1-650

T.59 MITARBEITER NACH ANSTELLUNGSART UND GESCHLECHT

divers mannlich weiblich Gesamt
Mitarbeiter mit unbefristeten Arbeitsvertragen - 5.970 1.030 7.000
Mitarbeiter mit befristeten Arbeitsvertragen - 204 29 233
Auszubildende / Trainees - 224 41 265
Abrufkrafte - - - -
Gesamt 7.498

Grundsatzlich sind unsere Auszubildenden und Trainees mit befristeten Arbeitsvertragen in
unserem Unternehmen angestellt.

Die Tabelle T.60 stellt die Anzahl der Mitarbeiter nach Geschlecht dar. si-650a s1-6ARSS

T.60 MITARBEITER NACH GESCHLECHT

Zahl der

Geschlecht Mitarbeiter
Mannlich 6.398
Weiblich 1.100
Divers -
Gesamt 7.498

Die Tabelle T.61 stellt die Anzahl der Mitarbeiter nach Landern dar. Lediglich die Lander Deutsch-
land und Polen Ubertreffen im Berichtsjahr das in S1-6 ARS5 aufgefiihrte Kriterium von mindes-
tens 50 Mitarbeitern, die mindestens 10 % der Gesamtzahl der Mitarbeiter der DMG MORI AG
ausmachen. Der Vollstandigkeit halber legen wir nachfolgend eine ganzheitliche Liste unserer
Landeraufteilung offen.
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T.61 MITARBEITER NACH LANDERN

Zahl der

Mitarbeiter

Deutschland 4.800
Polen 780
Osterreich 55
Schweiz 60
Schweden 54
Norwegen 9
Danemark 16
Finnland 17
Italien 554
Frankreich 185
Vereinigtes Konigreich 96
Tiirkei 100
Spanien 66
Niederlande 41
Belgien 31
Griechenland 15
Slowenien 27
Bulgarien 5
Vereinigte Arabische Emirate 14
Tschechien 78
Ungarn 30
Rumaénien 12
Agypten 15
Singapur 1
China 432
Russland 5
Gesamt 7.498

Insgesamt verlieen im Berichtsjahr 744 Mitarbeiter den Konzern der DMG MORI AG. Dies
entspricht einer Fluktuationsquote von 9,9 %. Die Berechnungsmethodik hierfiir entspricht der
Vorgaben der ESRS und bertiicksichtigt bspw. alle vom Gesetz vorgeschriebenen Austrittsgriinde.
Zur Qualitatssicherung wurde auch fur diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabe-
pflicht GOV-5 beschrieben, angewandt. $1-650c ESRS2MDR-M

1.6. Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

1.6.1.  Gesundheitsschutz und Sicherheit (Arbeitskrafte des Unternehmens)

1.6.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit dem Gesundheitsschutz und der Sicherheit der Arbeitskrafte des Unter-
nehmens beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt

7 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle T.62 sind die bei der Wesentlichkeits-
analyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.
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T.62 WESENTLICHER IRO: GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT (ARBEITSKRAFTE DES UNTERNEHMENS)

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ [N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)

Verbesserung des Wohlbefindens und der Zufriedenheit der Mitarbeiter durch
Einhaltung von Sicherheitsprotokollen und Verringerung arbeitsbedingter Verletzungen. A T P

1.6.1.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens

Fir das Management unserer wesentlichen Auswirkung auf Gesundheitsschutz und Arbeits-
sicherheit haben wir im Berichtsjahr die ,Richtlinie zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
der Arbeitskrafte des Unternehmens” vorbereitet. Diese wollen wir im laufenden Geschaftsjahr
weiter ausarbeiten und umsetzen. Diese Richtlinie soll die Grundsatze zur Forderung der
Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes unserer Mitarbeiter festlegen und Grundsatze
wie kontinuierliche Verbesserung und addquate Schulung entsprechend aufzeigen. Unser Ziel ist,
ein sicheres Arbeitsumfeld zu gewahrleisten, arbeitsbedingte Unfalle und Erkrankungen zu mini-
mieren und das Wohlbefinden unserer Mitarbeiter zu fordern. Die Richtlinie soll weltweit fir alle
Standorte der DMG MORI AG sowie fir samtliche Mitarbeiter, einschlief3lich Leiharbeitnehmer,
Abrufkrafte und Dritte, die in unseren Betriebsstatten tatig sind, gelten. Den Arbeitssicherheits-
beauftragten fallt hierbei eine besondere Verantwortung zu, da sie sowohl fiir Risikoanalysen als
auch die Umsetzung der Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzmafinahmen zustandig sind.
Im spezifischen werden die, den Einzelgesellschaften jeweils zugeordneten, Arbeitssicherheits-
beauftragten aufgefordert, die Einhaltung der Richtlinie sicherzustellen. In der Praxis sind sie
aufgrund eines dezentralen Managements der jeweiligen Geschaftsfiihrung der Einzel-
gesellschaft unterstellt. Verantwortung fiir die Uberwachung der Einhaltung der Richtlinie tragt
ultimativ der Vorstand, welcher im Falle von Verstdf3en und gemaf unserer organisatorischen
Berichtslinien tiber eine Nicht-Einhaltung, je nach Art des Verstofles, informiert wird. ESRS2MOR-P

Die DMG MORI AG richtet ihr Managementsystem fiir Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
an den jeweiligen nationalen gesetzlichen Bestimmungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
sowie weiteren relevanten Sicherheitsnormen fiir alle Tatigkeitsbereiche aus, einschlieBlich der
weltweiten Arbeits- und Sozialnormen der Internationalen Arbeitsorganisation. Die Einhaltung
der Regelungen Uberprifen wir mit internen Audits, verzichten bisher jedoch auf eine externe
Zertifizierung. $¥123

Das Managementsystem umfasst unsere internationalen Produktionswerke und die deutschen
Gesellschaften. Fir all diese Gesellschaften gibt es einen eigenen Arbeitsschutzausschuss,

der nach lokalem Recht zum Beispiel mit einem Mitglied der Geschaftsfiihrung und einem
Arbeitnehmervertreter besetzt ist. Weitere externe oder kurzfristige eingesetzte Mitarbeiter sind
aus organisatorischen Griinden nicht vertreten. Der Arbeitsschutzausschuss tagt mindestens
einmal jahrlich - an unseren deutschen Standorten viermal jahrlich - und analysiert Vorfalle,
legt Schutzmafnahmen fest und Uberprift den Stand ihrer Umsetzung. Unsere geschulten Fach-
krafte fir Arbeitssicherheit unterstiitzen die Fiihrungskrafte dabei, sémtliche Arbeitsbereiche,
auch die von Fremdfirmen, auf unserem Gelande hinsichtlich moglicher Gefahrdungen zu
analysieren und diese zu beseitigen. Die Standorte gestalten die Umsetzung des Management-
systems individuell. In Deutschland erfolgt dies beispielsweise in Anlehnung an die Norm

IS0 45001. Uber alle Angebote und Neuigkeiten im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheits-
management informieren wir unsere Mitarbeiter vor Ort, personlich oder durch Aushénge,
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sowie in unserem Intranet ,DMG MORI ONE". Hier steht unserem betrieblichen Gesundheits-
management (BGM] ein eigener Bereich zur Verfligung, in dem wir regelmafig Beitrége zu
Gesundheitsthemen einstellen. s+123

1.6.1.3. S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und

Ansatze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher

Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie

Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze
Mit der Anschaffung einer Arbeitsschutzsoftware fiir ausgewahlte Gesellschaften innerhalb der
DMG MORI AG haben wir im Berichtsjahr einen wichtigen Schritt zur Vereinfachung der Bereit-
stellung und Verarbeitung von Daten angestof3en. Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budget-
planung sind keine weiteren operativen Mafinahmen oder finanziellen Mittel zur Sicherung der
im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.6.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen
genannten positiven Auswirkung und der Erreichung der in unseren Richtlinien angedachten
Vorgaben geplant, da wir zunachst den Fokus auf die Einflihrung quantitativer Prozesse gelegt
haben. Eine Nachverfolgung und Bewertung der Wirksamkeit der genannten Mafinahmen und
Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen fiir unsere Mitarbeiter fand im Berichts-
jahr nicht statt. EsRS2MDR-A §1-438 §1-443

1.6.1.4. S1-5Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen

Fir das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel Sozial-

informationen unter Abschnitt 71.6.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten

positiven Auswirkung gesetzt. Grund hierfir ist, das wir zunachst den Fokus auf die Einfiihrung

quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im nachsten Schritt bzw. ab dem laufenden

Geschaftsjahr planen, konkrete Ziele zu setzen. ESRSZMDRT S1-547

1.6.1.5. S1-14 Parameter fiir Gesundheitsschutz und Sicherheit

Das im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.6.1.2. $1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den
Arbeitskréften des Unternehmens beschriebene Managementsystem fiir Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz deckt 100 % der Arbeitskrafte unseres Unternehmens ab. $t-1488a

Im Berichtsjahr gab es keine Todesfalle, die auf arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen
zuriickzufiihren sind. si-1488b

Im Hinblick auf Arbeits- und Wegeunfalle sind den Arbeitssicherheitsbeauftragten 120 melde-
pflichtige Vorkommnisse im Berichtsjahr bekannt. Dies entspricht einer Quote von 10 Fallen
Fallen pro eine Million geleisteter Arbeitsstunden. si-148s

Im Berichtsjahr gab es keine Falle von meldepflichtigen arbeitsbedingten Erkrankungen. In
diesem Zusammenhang wurde berprift, ob zum Beispiel akute, wiederkehrende und chro-
nische Gesundheitsprobleme, die durch Arbeitsbedingungen oder -praktiken verursacht oder
verschlimmert werden, von unseren Mitarbeitern gemeldet wurden. st-148s

Die Zahl der Ausfalltage, welche sich aus den zuvor genannten Fallen ergeben haben, belief sich
auf 2.980 Tage kumuliert fir den DMG MORI AG-Konzern. st-148se
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Die Berechnungsmethodik der zuvor genannten Kennzahlen entspricht den Vorgaben und Leit-
linien der ESRS. Zur Qualitatssicherung wurde auch fir diese Kennzahlen der Kontrollprozess,
wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt. Die Meldepflicht von Arbeitsunfallen
und arbeitsbedingten Erkrankungen variiert gegebenenfalls von Land zu Land. Grundsatzlich
umfassen die oben genannten Kennzahlen alle, den jeweiligen Arbeitssicherheitsbeauftragten
zum Bilanzstichtag bekannten, Vorfalle im Berichtsjahr. EsRs2MDR-M

1.6.1.6. S1-11 Sozialschutz

Der Grofteil unserer Arbeitnehmer ist durch 6ffentliche Programme oder durch von uns
angebotene Leistungen gegen Verdienstausfalle aufgrund bedeutender Lebensereignisse wie
Krankheit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfalle, Erwerbsunfahigkeit, Elternurlaub oder Ruhestand
abgesichert. Lediglich in Griechenland, Slowenien, Bulgarien, Agypten und den Vereinigten
Arabischen Emiraten gelten flir Mitarbeiter unserer jeweiligen Landergesellschaften andere
gesetzliche Rahmenbedingungen, die den Schutz vor Verdienstausfallen, bspw. im Falle von
Arbeitslosigkeit und Ruhestand, einschranken. Auflerdem sind unsere Auszubildenden und
Trainees in China von offentlichen Programmen ausgeschlossen. st-17

1.6.2.  Schulungen und Kompetenzentwicklung

1.6.2.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit Schulungen und der Kompetenzentwicklung der Arbeitskrafte des Unter-
nehmens beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt

4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle T.63 sind die bei der Wesentlichkeits-
analyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.

T.63 WESENTLICHER IRO: SCHULUNGEN UND KOMPETENZENTWICKLUNG DER ARBEITSKRAFTE DES UNTERNEHMENS

Ausrichtung Ereignis Bewertung
Auswirkung (A);
Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ [N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)
Unternehmen, die in Schulungen investieren, sind attraktiver fiir Spitzenkréfte
und kénnen die Mitarbeiterbindung erhéhen. C

1.6.2.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens
Permanentes Lernen gehort zur Unternehmenskultur der DMG MORI AG. Neben der
zukunftsorientierten Ausbildung ist es unser Ziel, allen Mitarbeitern attraktive, individuelle
Weiterbildungen anzubieten. Fiir das Management unserer wesentlichen Chance im Hinblick
auf Schulungen und Kompetenzentwicklung soll daher zukiinftig die Richtlinie ,Richtlinie
zur Schulung und Weiterbildung der Arbeitskrafte des Unternehmens” gelten. Diese soll die
Verpflichtungen und Verfahren fir die Schulungen und Weiterbildungen der DMG MORI AG
Mitarbeiter festlegen und grundsatzlich alle internen und externen Schulungs- und Weiter-
bildungsmafinahmen umfassen, die von den Personalabteilungen koordiniert werden. Ziel ist
es, allen Mitarbeitern ungeachtet der Position, des Standorts oder der Betriebszugehorigkeit
fachliche und personliche Weiterentwicklung zu ermdglichen. Der Personalabteilung fallt hierbei
eine besondere Verantwortung zu, da sie fiir die Koordination von Schulungs- und Weiter-
bildungsangeboten zustandig ist. ESRS2MDR-P
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1.6.2.3. S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und

Ansdtze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher

Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie

Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze
Um unsere Position als attraktiver Arbeitgeber weiter zu starken und die in unseren Richt-
linien angedachten Vorgaben zu erreichen, investieren wir in hochmoderne Arbeits- und
Lernumgebungen. Im Jahr 2023 haben wir in Seebach ein neues Ausbildungscenter eroffnet,
welches im Berichtsjahr zum ersten Mal ganzjahrig aktiv genutzt wurde. Auf einer Flache von
rund 1.000 m* stehen multifunktionale Projektraume mit 50 modernen Schulungsplatzen zur
Verfligung. Bei der Neugestaltung der Trainingsflachen haben wir unsere Auszubildenden aktiv
eingebunden und ihre ganz individuellen Erfahrungen, Wiinsche und Anregungen einflie3en
lassen. Im Berichtsjahr haben wir ebenfalls in Pfronten mit dem Bau eines neuen Ausbildungs-
centers begonnen. Die Fertigstellung ist im Jahr 2025 geplant. EsRS2MDR-A s1-438

Unsere Ausbildungsinhalte tGberpriifen und aktualisieren wir fortlaufend. Das gilt auch

fur unser generelles Angebot in diesem Bereich: Im Berichtsjahr haben wir das in 2023
eingefihrte Ausbildungsprogramm von Kaufleuten fir Grof3- und Aulenhandelsmanagement
weiterbetrieben. Junge Fachkrafte fordern wir gezielt in konzernweiten Trainee-Programmen,
insbesondere potenzielle Fiihrungskrafte und talentierte Nachwuchskrafte durch das ,.Global
Leadership Programm”. Die DMG MORI Academy schult die Mitarbeiter von DMG MORI sowie
unserer Kunden in eigenen Trainingszentren oder bei Bedarf vor Ort. Das innovative Schulungs-
angebot umfasst CNC-Trainings und Service-Schulungen fiir DMG MORI-Produkte. Gemeinsam
mit unseren nationalen und internationalen Vertriebsgesellschaften ist die Academy zudem
Projektpartner bei der Einrichtung von Ausbildungs- und Trainingszentren und betreut Kunden

im Bereich Hochschulen, Bildungseinrichtungen und Unternehmen mit Ausbildungswerkstatten.

ESRS2MDR-A

In unserer Produktion nutzen wir zudem weitere digitale Lernwerkzeuge wie TULIP. Mit der
innovativen No-Code-Manufacturing-Plattform kdnnen Nutzer in kiirzester Zeit eigene Apps
erstellen - intuitiv und ohne Programmierkenntnisse. In unserer TAKT Academy lernen unsere
Mitarbeiter, Unternehmensziele durch erfolgreiche Optimierungsprojekte zu erreichen und
nachhaltig im Prozess zu verankern. Da die zur Umsetzung der oben genannten Mafinahmen
bendtigten finanziellen Ausgaben nicht wesentlich sind, sehen wir von einer Offenlegung ab.
Hinsichtlich der Investitionsangaben im Zusammenhang mit dem Ausbildungscenter in Pfronten
ist im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung aufgrund des andauernden Baufortschritts
keine aussagekraftige, verlassliche Angabe maglich. Ein praktische Nachverfolgung der Wirk-
samkeit der genannten Mafinahmen hat im Berichtsjahr nicht stattgefunden. EsRs2MDR-A

1.6.2.4. S1-5Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen
Unser Ziel ist, allen Mitarbeitern die Forderung zu bieten, die sie optimal weiterbringt. Dafir
wollen wir zu permanentem Lernen anregen und dies ermdglichen: von unserer qualifizierten
Ausbildung iiber das vielseitige Talent-Management bis hin zur Ubernahme von Auszubildenden
und dualen Studenten als feste Mitarbeiter, die wir mit Weiterbildungen qualifizieren. Fir das
Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine quantitativen Ziele hinsichtlich der im Kapitel
Sozialinformationen unter Abschnitt ~1.6.2.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten
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Chance gesetzt. Grund hierfir ist, dass wir zundchst den Fokus auf die Einfiihrung quantitativer
Prozesse gelegt haben und erst im nachsten Schritt bzw. ab dem laufenden Geschaftsjahr
planen, konkrete Ziele zu setzen. ESRSZMDRT s1-547

1.6.2.5. S1-13 Parameter fiir Schulungen und Kompetenzentwicklung

Wie im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.3. $1-2 Verfahren zur Einbeziehung eigener Arbeitskrafte
und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen beschrieben, sehen unsere internen Prozesse
mindestens einmal im Jahr ein verpflichtendes Mitarbeitergesprach vor. Diese beinhalten

auch eine Leistungs- und Laufbahnbeurteilung und dienen au3erdem der Identifizierung

von Schulungsbedarf. Fir das Berichtsjahr sind die Teilnahmequoten der Mitarbeiter nach
Geschlecht (im Verhéltnis zur durchschnittlichen Mitarbeiterzahl im Berichtsjahr) in Tabelle T.64
dargestellt. s+138%

T.64 DURCHFUHRUNGSQUOTEN VON MITARBEITERGESPRACHEN NACH GESCHLECHT

diverse mannlich weiblich

Prozentsatz der Mitarbeiter, die an regelméaBigen Leistungs-
und Entwicklungsgesprachen teilgenommen haben. - 69 % 72%

Die DMG MORI AG stellt eine Vielzahl an Schulungs- und Weiterbildungsangeboten zur
Verfligung. Grundsétzlich kann hier zwischen internen (E-Learning-Anwendungen, Trainings
der DMG MORI Academy, u.a.] und externen Angeboten (Soft Skills Trainings, Seminare, u.a.)
unterschieden werden. Au3erdem stellen wir sicher, dass alle rechtsverbindlichen Trainings
(z.B. Arbeitssicherheit) ebenfalls addquat durchgefiihrt werden. Die durchschnittliche Zahl der
Schulungsstunden pro Arbeitnehmer (im Verhaltnis zur durchschnittlichen Mitarbeiterzahl im
Berichtsjahr), aufgeschliisselt nach Geschlecht ist in Tabelle T.65 dargestellt. s11383b

T.65 SCHULUNGSSTUNDEN NACH GESCHLECHT

diverse mannlich weiblich

Durchschnittliche Anzahl von Schulungsstunden pro Mitarbeiter - 21,26 12,1

Die Berechnungsmethodik der zuvor genannten Kennzahlen entspricht den Vorgaben der ESRS.
Zur Qualitatssicherung wurde auch fur diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabe-
pflicht GOV-5 beschrieben, angewandt. Fir die Durchfiihrungsquoten von Mitarbeitergesprachen

wird angenommen, dass mit jedem Mitarbeiter maximal ein Geprach pro Jahr gefiihrt wird.
ESRS 2 MDR-M

1.6.3. Arbeitsbedingungen

1.6.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit den Arbeitsbedingungen beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine
Informationen unter Abschnitt ” 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle

T.66 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und

Risiken dargestellt.
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T.66 WESENTLICHER IRO: ARBEITSBEDINGUNGEN

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ [N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)

Das Vernachlassigen menschenwiirdiger Arbeitsbedingungen setzt die Arbeitnehmer
der Gefahr (schwerer) kdrperlicher und psychischer Schaden aus. A T P

1.6.3.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens

Der Vorstand bekennt sich im Verhaltenskodex und im ,,Modern Slavery Statement”, das jahrlich
gemeinsam mit der DMG MORI UK Limited verdffentlicht wird, zur Einhaltung der Menschen-
rechte. Dazu gehort auch der explizite Bezug auf die Kernarbeitsnormen der Internationalen
Arbeitsorganisation (ILO) insbesondere im Hinblick auf prekare Beschéftigungsverhaltnisse,
Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit. Als Teil des integrierten ,,Responsibility-
Ansatzes” gelten grundsétzlich alle Elemente unseres Compliance-Managementsystems auch
fur den Bereich Menschenrechte. Seit Februar 2023 ist aulerdem eine Konzernrichtlinie zur
Achtung der Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in Kraft, um die Einhaltung der neuen
Vorgaben sicherzustellen. Zudem werden hiermit neben den menschenrechtlichen Aspekten
auch die in Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt ~2.6.2.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang

mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel dargestellten umweltbezogenen Sorgfalts-
pflichten abgedeckt. Generell gilt: Wir orientieren uns an international giiltigen und anerkannten
Standards und Richtlinien. Hierzu z3hlen:

— Grundsatze der Allgemeinen Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen

— OECD-Leitsatze fur multinationale Unternehmen

— Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)

— Leitprinzipien fur Wirtschaft
Unsere ,,Grundsatzerklarung zur Achtung der Menschenrechte und Umwelt” geman
8§ 6 Absatz 2 LkSG umfasst zudem ausdriicklich die Themen Menschenhandel, Zwangsarbeit
und Kinderarbeit. Mit den fiinf Kernelementen unseres integrierten Responsibility-Ansatzes
werden wir unseren Anforderungen an Menschenrechte und insbesondere unserem Fokus auf
Arbeitsbedingungen gerecht:

1. Verantwortung anerkennen

2. Risiken identifizieren und bewerten

3. Mafinahmen im eigenen Geschaftsbereich und in der Lieferkette einleiten

4. Informieren und berichten

5. Beschwerden ermdglichen
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Wir erwarten selbstverstandlich von unseren Lieferanten, dass sie die geltenden menschen-
und umweltrechtlichen Sorgfaltspflichten ernst nehmen und einhalten - und dass sie diese
Anforderungen auch entlang ihrer Lieferkette weitergeben. Gleichzeitig erwarten auch unsere
Kunden und Mitarbeiter entsprechende Standards von uns und unseren Lieferanten. Mit
geeigneten Mafinahmen, wie unsere Online-Seminare und Prasenzschulungen, stellen wir
sicher, dass unsere hohen Standards auch innerhalb des DMG MORI AG-Konzerns weltweit
beachtet und angewandt werden. ESRS2MDR-P S$1-120 S1-121 S§1-122 S1-1AR13

Uber die zuvor genannten Menschenrechte hinaus, zielt unser Verhaltenskodex in den darin
enthaltenen Grunds&tzen auch auf die Beseitigung von Diskriminierung (einschlieBlich
Bel&stigung) und die Férderung der Chancengleichheit ab. Hier sind auch ausdriicklich die
folgenden Griinde fir Diskriminierung benannt: Nationalitat, ethnische Herkunft, Geschlecht,
Alter, Religionszugehorigkeit und Weltanschauung, sexuelle Identitat und Orientierung, korper-
liche und psychische Beeintrachtigung sowie weitere personenbezogene Merkmale. Auch im
Berichtsjahr verpflichtet sich die DMG MORI AG zur direkten Schwerbehinderten-Ausgleichs-
abgabe und zahlt anrechenbare Leistungen zum Beispiel an Behindertenwerkstatten. Um
Diskriminierung zu verhindern, einzudammen und zu bekampfen, sobald sie erkannt wird,

und um Vielfalt und Inklusion im Allgemeinen zu férdern, dienen einerseits die nachfolgend
genannten Praventionsmafinahmen. Andererseits verlassen wir uns auf unseren zentralen
Beschwerdemechanismus und den darin klar festgelegten Schritten zur Nachverfolgung, wie in
unseren Angaben zu G1-1 offengelegt. s+12

1.6.3.3. S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und

Ansdtze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher

Chancen im Zusammenhang den Arbeitskraften des Unternehmens sowie Wirksamkeit

dieser Malnahmen und Ansitze
Unsere Ma3nahmen im Zusammenhang mit menschenwiirdigen Arbeitsbedingungen in unserem
Unternehmen und den zuvor genannten Richtlinien drehen sich in erster Linie um Praventions-
mafinahmen im eigenen Geschéftsbereich und sind mafigeblich von den Anforderungen
des LKkSG beeinflusst. Diese werden laufend und in Unabhangigkeit des Geschaftsjahres
durchgefiihrt. Beispielsweise unterstiitzt die Abteilung .,Corporate Risk and Responsibility” die
verschiedenen Unternehmensbereiche bei der Verankerung unserer menschenrechtlichen und
umweltbezogenen Sorgfaltspflichten im eigenen Geschaftsbereich, indem verschiedene - durch
jede lokale Gesellschaft zu implementierende - Mindestanforderungen in diversen Themen-
feldern festgelegt wurden. In Bezug auf die Ablehnung von Kinder- und Zwangsarbeit umfasst
dies unter anderem die folgenden Grundsatze:

— Geeigneter Mechanismus, um das gesetzlich zuléssige Erwerbsalter von Mitarbeitern
zu Uberprifen

— Keine unrechtméBigen (einschlieBlich kérperlichen) Disziplinarpraktiken oder Geld-
buflen, wie etwa unfaire oder illegale Lohnabziige, Vorenthaltung der Vergiitung oder
Einstellungen von vertraglichen Leistungen

— Arbeitsmigranten werden fair und gleichwertig mit einheimischen Mitarbeitern
behandelt ESRS2MDR-A §1-438 S1-441 S1-443
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Mit der 2023 erstmalig verdffentlichten Grundsatzerklarung Gber unsere Menschenrechts-
strategie, die jahrlich vom Vorstand bestatigt wird und auf unserer Website verfiigbar ist, fassen

wir unsere Erwartungen, Handlungsfelder und Maf3nahmen zur Achtung von Menschenrechten
zusammen. ESRSZMDR-A S1-438 S1-441 S1-443

Im Jahr 2022 hat die DMG MORI AG zudem erstmalig ein ,,Human Rights Impact Assess-

ment” - basierend auf den UN-Leitprinzipien fir Wirtschaft und Menschenrechte - fiir unsere
internen Prozesse und die unserer Lieferanten durchgefiihrt. Dabei haben wir lander- und
sektorspezifische Menschenrechtsrisiken identifiziert und bewertet, um darauf aufbauend
gezielte MaRnahmen zur weiteren Risikopravention abzuleiten. Seitdem fiihren wir das Assess-
ment jahrlich durch und kontrollieren dabei auch die Wirksamkeit der im Vorjahr beschlossenen
Mafinahmen. Eine Nachverfolgung und Bewertung der Wirksamkeit der genannten Maf3inahmen
und Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen fiir unsere Mitarbeiter fand im

Berichtsjahr analog zu den, in der Angabepflicht S1-3 beschriebenen, Abhilfemafinahmen statt.
ESRSZMDR-A S1-438 S1-441 $1-443

Die genannten Praventionsmafinahmen dienen uns grundsatzlich auch zur Sicherstellung,
dass unsere eigenen Praktiken keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf unsere
Mitarbeitenden haben. Die Entscheidung, ob negative Auswirkungen zur Beendigung von
Geschaftsbeziehungen fiihren, obliegt dem Vorstand. Einen standardisierten Prozess hierfir
gibt es nicht und Entscheidungen werden ad-hoc bzw. fall-spezifisch getroffen. Zusatzlich
stellt dieser im Rahmen der jahrlichen Budgetplanung sicher, dass dem Management unserer

wesentlichen Auswirkungen ausreichende personelle und finanzielle Mittel zugewiesen werden.
ESRS2MDR-A §1-438 S1-441 S1-443

1.6.3.4. S1-5Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen

Fur das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der unter Abschnitt

71.6.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten Auswirkung gesetzt. Grund hierfir ist,

dass wir zunachst den Fokus auf die Einfihrung quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im

nachsten Schritt bzw. ab dem laufenden Geschaftsjahr planen, konkrete Ziele zu setzen. EsRS2MORT
$1-547

1.6.3.5. S1-17 Vorfélle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im

Zusammenhang mit Menschenrechten
Im Berichtsjahr gab es keine schwerwiegenden Vorfalle in Bezug auf Menschenrechte im
Zusammenhang mit unseren Mitarbeitern. Entsprechend wurden auch keine Geldbuf3en,
Sanktionen und Schadenersatzzahlungen in diesem Zusammenhang fir die DMG MORI AG im
Berichtszeitraum fallig. Bei der Ermittlung der Kennzahlen haben wir uns an den von den ESRS
vorgegeben Definitionen orientiert. Zur Qualitatssicherung wurde auch fiir diese Kennzahl der
Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt und es wurden keine
wesentlichen Annahmen bei der Erhebung getroffen. s+17104 EsRs2MOR-M
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1.6.4. Angemessene Entlohnung

1.6.4.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen

im Zusammenhang mit angemessener Entlohnung beschreiben wir detailliert im Kapitel
Allgemeine Informationen unter Abschnitt ~ 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der
Tabelle 1.67 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und
Risiken dargestellt.

T.67 WESENTLICHER IRO: ANGEMESSENE ENTLOHNUNG

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatsédchlich (T); Negativ (N);

Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)
Durch die Zahlung angemessener Lohne stellt die DMG MORI AG sicher,
dass die Mitarbeiter und ihre Familien einen angemessenen Lebensstandard
und Wohlstand genieBen kdnnen. A T P

1.6.4.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens

Unseren Mitarbeitern bieten wir Vergiitungspakete, bestehend aus marktgerechten Grund-
gehaltern und variablen, erfolgsorientierten Zahlungen an. Hinzu kommen verschiedene
Benefits wie Gesundheits- und Fitnessangebote, Vergiinstigungen oder Job-Rad-Leasing. Fir
den GroBteil unserer ,Blue Collar”-Mitarbeiter gelten zudem Tarifvertragsvereinbarungen, wie
im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.6.5.5. $1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog
beschrieben. Die Grundsatze hierfiir soll zukiinftig unsere , Richtlinie zu Kollektivverhandlungen
und angemessenen Arbeitsentgelten der Arbeitskrafte des Unternehmens” legen. Ziel der Richt-
linie soll eine Festlegung von Arbeitsentgelten, die den Anforderungen der Gesellschaften, der
Branche sowie den lokalen und internationalen Standards entsprechen sein, um damit eine faire
Vergitung sicherzustellen. Sie gilt weltweit fir alle Tochtergesellschaften, Geschaftsbereiche
und Mitarbeiter der DMG MORI AG. Verantwortlich fir die Umsetzung der Entgeltpolitik, Markt-
analysen und Benchmarks sind die Personalabteilungen. AuBerdem sollen sie sicherstellen,
dass Entgeltabrechnungen vollstandig, korrekt und gesetzeskonform sind. ESRS2MOR-P

1.6.4.3. S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und

Ansdtze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher

Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie

Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze
Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine operativen MalBnahmen oder
finanziellen Mittel zur Sicherung der im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.6.4.1.
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten positiven Auswirkung und der Erreichung
der in unseren Richtlinien angedachten Vorgaben geplant, da wir zunachst den Fokus auf die
Einfihrung quantitativer Prozesse gelegt haben. Eine Nachverfolgung und Bewertung der Wirk-
samkeit der genannten Mafinahmen und Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen
fir unsere Mitarbeiter fand im Berichtsjahr nicht statt. ESRS2MDR-A s1-438 §1-443
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1.6.4.4. S1-5Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen

Fur das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel Sozial-

informationen unter Abschnitt 71.6.4.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten

Auswirkung gesetzt. Grund hierfir ist, dass wir zunachst den Fokus auf die Einfihrung quantita-

tiver Prozesse gelegt haben und erst im nachsten Schritt bzw. ab dem laufenden Geschéaftsjahr

planen, konkrete Ziele zu setzen. ESRS2ZMORT s1-547

1.6.4.5. S1-10 Angemessene Entlohnung

Alle unsere Mitarbeiter erhalten grundsatzlich eine angemessene Entlohnung im Einklang mit
geltenden Referenzwerten. Bei der Ermittlung der Referenzwerte haben wir uns entweder an
gesetzlichen Mindestlohnen oder einem Anteil des Durchschnittlohns pro Land orientiert. Da fir
Auszubildende und Trainees in den meisten Landern gesonderte rechtliche Rahmenbedingungen
herrschen haben wir diese Mitarbeiter von der ganzheitlichen Uberpriifung im Berichtsjahr
ausgenommen. Dies entspricht der von den ESRS vorgegeben Berechnungsmethodik. Zur
Qualitatssicherung wurde auch fir diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht
GOV-5 beschrieben, angewandt und es wurden keine wesentlichen Annahmen bei der Erhebung
getroffen_ §1-1069 ESRS 2 MDR-M

1.6.5. Vereinigungsfreiheit & Tarifverhandlungen

1.6.5.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit der Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen beschreiben wir detailliert
im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt 7 4. Management der Auswirkungen, Risiken und
Chancen. In der Tabelle T.68 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen,
Chancen und Risiken dargestellt.

T.68 WESENTLICHER IRO: VEREINIGUNGSFREIHEIT UND TARIFVERHANDLUNGEN

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ (N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)

Ein Umfeld, das die Vereinigungsfreiheit unterstiitzt, fordert die Kommunikation, die

Zusammenarbeit und die Teamarbeit und verbessert die Arbeitsablaufe. Die Unter-

stiitzung dieser Freiheit schafft Vertrauen zwischen Mitarbeitern und Management,

was zu besseren Beziehungen und weniger Konflikten fiihrt. C

Die Anerkennung und Akzeptanz von Tarifverhandlungen fiihrt zu einer hheren

Mitarbeiterzufriedenheit, zu héheren Gehéltern und Leistungen (besserer Zugang zu

Sozialversicherung, Gesundheitsfiirsorge usw.) fiir die Mitarbeiter der DMG MORI AG

sowie zu einer besseren Vertretung ihrer Bediirfnisse und Uberzeugungen innerhalb

des Unternehmens. A T P

1.6.5.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens

Die DMG MORI AG achtet das Mitbestimmungs- und Betriebsverfassungsgesetz einschlieBlich
lokaler Regelungen zur Arbeitnehmermitbestimmung. Die Verankerung dessen in internen
Prozessen soll zukinftig durch unsere ,Richtlinie zu Kollektivverhandlungen und angemessenen
Arbeitsentgelten der Arbeitskréfte des Unternehmens” gegeben sein. Ziel der Richtlinie soll die
Gewahrleistung einer offenen und respektvollen Kommunikation zwischen den Gesellschaften
und den Arbeitnehmervertretungen sein, um faire Arbeits- und Beschaftigungsbedingungen zu
verhandeln. Sie soll weltweit fir alle Tochtergesellschaften, Geschéaftsbereiche und Mitarbeiter
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der DMG MORI AG gelten. Verantwortlich fir die Umsetzung ist das Management in seiner Rolle
zur Durchfiihrung der Verhandlungen sowie die Gewerkschaften und Arbeitnehmervertretungen
im aktiven und konstruktiven Dialog wahrend der Verhandlungen. Im Sinne der Richtlinie
engagiert sich die Personalabteilung unterstiitzend im Verhandlungsprozess. ESRS2MDR-p

1.6.5.3. S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und

Ansdtze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher

Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie

Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze
2024 wurden Tarifverhandlungen mit einem Grofteil der Mitarbeiter in Deutschland, die in
tarifgebundenen Anstellungsverhaltnissen sind, durchgefiihrt. Im Berichtsjahr sowie in der
aktuellen Budgetplanung sind keine weiteren operativen Mafinahmen oder finanziellen Mittel zur
Sicherung der im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.6.5.1. Management der Auswirkungen,
Risiken und Chancen genannten positiven Auswirkung und der Erreichung der in unseren Richtlinien
angedachten Vorgaben geplant, da wir zunachst den Fokus auf die Einfiihrung quantitativer
Prozesse gelegt haben. Eine Nachverfolgung und Bewertung der Wirksamkeit der genannten
MaBnahmen und Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen fir unsere Mitarbeiter
fand im Berichtsjahr nicht statt. ESRSZMDR-A $1-438 S1-440 S1-443

1.6.5.4. S1-5Ziele im Zusammenhang mit der Bewiltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen

Fir das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel Sozial-

informationen unter Abschnitt 71.6.5.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten

Auswirkung und Chance gesetzt. Grund hierfir ist, dass wir zunachst den Fokus auf die

Einfihrung quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im nachsten Schritt bzw. ab dem

laufenden Geschaftsjahr konkrete Ziele planen zu setzen. ESRSZMDR-T §1-547

1.6.5.5. S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog

Im Berichtsjahr waren 67 % unserer Mitarbeiter von Tarifvertragen abgedeckt. Im Europaischen
Wirtschaftsraum (EWR) mit mindestens 50 Mitarbeitern, die mindestens 10% der Gesamtzahl
der Mitarbeiter der DMG MORI AG ausmachen (im Berichtsjahr lediglich fir Deutschland und
Polen der Fall) und die prozentuale Abdeckung pro Region auerhalb des EWR ist in Tabelle T.69
dargestel_[t. $1-860 S1-8 ARTO

Der Gesamtprozentsatz der Mitarbeiter, die von Arbeitnehmervertretern abgedeckt sind, belief
sich im Berichtsjahr auf 68 %. Unter Arbeitnehmervertretung verstehen wir grundsatzlich
Betriebsrate sowie jegliche andere Art von sozialem Dialog zwischen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber entsprechend lokalen Umstanden. Die prozentuale Abdeckung pro Land im EWR
mit mindestens 50 Mitarbeitern, die mindestens 10 % der Gesamtzahl der Mitarbeiter der

DMG MORI AG ausmachen (im Berichtsjahr lediglich fiir Deutschland und Polen der Fall] ist
ebenfalls in Tabelle T.69 dargestellt. si-863 s1-8aR70
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T.69 ABDECKUNG DURCH TARIFVERTRAGE UND ARBEITNEHMERVERTRETUNG

Tarifvertragliche Abdeckung Sozialer Dialog
Vertretung am Arbeitsplatz

Arbeitnehmer - EWR (fiir Linder  Arbeitnehmer - Nicht-EWR- (nur EWR) (fiir Lander mit >50
mit >50 Arbeitnehmern, die >10% Linder (aufgeschliisselt Arbeitnehmern, die >10 % der

Abdeckungsquote in % der Gesamtzahl ausmachen) nach Regionen) Gesamtzahl ausmachen)

Europa (Nicht-EWR-Lander),

0-19 Asien, Mittlerer Osten & Afrika

20-39

40 - 59 Polen

60-79 Deutschland

80 - 100 Polen Deutschland

Es besteht keine Vereinbarung mit unseren Mitarbeitern tber die Vertretung durch einen
Europaischen Betriebsrat, einen Betriebsrat einer Societas Europaea (SE) oder einen Betriebsrat
einer Societas Cooperativa Europaea (SCE). s1863

Die Berechnungsmethodik bzw. die geographische Aufteilung der zuvor genannten Kennzahlen
entspricht den Vorgaben der ESRS. Zur Qualitatssicherung wurde auch fiir diese Kennzahlen der
Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt und es wurden keine
wesentlichen Annahmen bei der Erhebung getroffen. EsRS2MOR-M

1.6.6.  Zufriedenheit der Beschéftigten (unternehmensspezifisch)

1.6.6.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im
Zusammenhang mit der Zufriedenheit der Beschaftigten beschreiben wir detailliert im Kapitel
Allgemeine Informationen unter Abschnitt ” 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der
Tabelle .70 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und
Risiken dargestellt.

T.70 WESENTLICHER IRO: ZUFRIEDENHEIT DER BESCHAFTIGTEN

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatsachlich (T); Negativ (N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)

Unzufriedene Mitarbeiter sind wahrscheinlich weniger motiviert und engagiert,

was zu einer geringeren Produktivitat fiihrt. Dies kann zu einem geringeren Output,

hdoheren Kosten und allgemeiner betrieblicher Ineffizienz fiihren. R
Unzufriedene Mitarbeiter verlassen das Unternehmen eher, was zu einer hoheren

Fluktuationsrate fiihrt. Die Kosten, die mit der Anwerbung, Einstellung und Schulung

neuer Mitarbeiter verbunden sind, kdnnen erheblich sein. AuBerdem kann der Verlust

von erfahrenem Personal langfristige Folgen fiir die Wissensbasis und die betriebliche

Stabilitat des Unternehmens haben. R

1.6.6.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens

Das konzernweit gliltige 7 DMG MORI Mission Statement bildet die Grundlage fiir unsere Unternehmens-
kultur, unser unternehmerisches Handeln und fir unseren Verhaltenskodex. Diese sind von
essenzieller Wichtigkeit, um die genannten Risiken grundsatzlich gering zu halten und eine
Grundzufriedenheit der Mitarbeiter im Unternehmen zu verankern. In unserer Konzernver-
einbarung (KBV) ,Mitarbeiterbefragung” ist festgelegt, dass regelmafig eine Mitarbeiter-
Zufriedenheitsanalyse durchgefiihrt wird — erstmalig im Jahr 2018 und zuletzt im Jahr 2022. Die
Vereinbarung ist fur alle Mitarbeiter im Intranet einsehbar. Im Jahr 2022 wurden die Mitarbeiter
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aller deutschen Standorte sowie der Produktionswerke in Polen und Italien befragt. Die Fragen
sind darauf ausgerichtet, Risiken fir die Motivation und Zufriedenheit unserer Mitarbeiter zu
erfassen. Die Durchfihrung und Auswertung erfolgen mit einem externen Dienstleister, auch
um die Anonymitat der Befragten sicherzustellen. Die Ergebnisse werden mit dem Arbeitskreis
.Mitarbeiterbefragung” des Konzernbetriebsrats diskutiert. Darlber hinaus werden dort auch
die auf Konzernebene und Gesellschaftsebene initiierten und geplanten Ma3nahmen reflektiert.
Jede Fiihrungskraft ist dazu verpflichtet, einen Folgeprozess (z. B. MaBnahmenableitung, Ergeb-
nisdiskussion, Dokumentation) mit ihnrem Team durchzufihren. Die Fiihrungskraft stimmt sich
dabei eng mit ihrem Vorgesetzten und der jeweiligen Geschaftsfihrung ab. Entsprechend ist das
Ziel der Richtlinie einen Rahmen zu schaffen, um die Zufriedenheit der Mitarbeiter langfristig zu
starken. ESRS2MDR-P

1.6.6.3. S1-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und

Ansatze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher

Chancen im Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens sowie

Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansatze
Die nachste Mitarbeiter-Zufriedenheitsanalyse ist fiir 2026 geplant. Die Mitarbeiter werden
im Intranet vor und nach der Befragung zu Ablauf, Zielen, Erkenntnissen und Maf3nahmen
informiert. Die Durchfiihrung wird voraussichtlich wieder tber den in der KBV benannten Dienst-
leister erfolgen und eine Nachverfolgung der Ergebnisse iber den Arbeitskreis und Konzern-
betriebsrat entsprechend eingeleitet. Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind
keine weiteren operativen MaBBnahmen oder finanziellen Ausgaben zur Mitigation der im Kapitel
Sozialinformationen unter Abschnitt ~1.6.6.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten
Risiken und der Erreichung der in unseren Richtlinien genannten Vorgaben geplant, da wir
zunachst den Fokus auf die Einfliihrung quantitativer Prozesse gelegt haben. ESRS2MDR-A s1-440

1.6.6.4. S1-5Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen

Fir das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel Sozial-

informationen unter Abschnitt 71.6.6.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten Risiken

gesetzt. Grund hierfir ist, dass wir zunachst den Fokus auf die Einfihrung quantitativer Prozesse

gelegt haben und erst im nachsten Schritt bzw. ab dem laufenden Geschaftsjahr planen,

konkrete Ziele zu setzen. ESRSZMDRT s1-547

2. ESRS S2: Arbeitskrifte in der Wertschopfungskette

2.1. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 - Interessen und

Ansichten der Stakeholder
Auch fir die DMG MORI AG stellen die Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette eine wichtige
Gruppe betroffener Interessentrager dar. Unser Geschaftsmodell ist abhangig von einer
komplexen, mehrstufigen, vorgelagerten Wertschopfung, die Unternehmen und Arbeitskrafte
in unterschiedlichsten Landern und Sektoren umfasst. Allerdings stehen wir mit Arbeitskraften
in der Wertschopfungskette nicht auf der Ebene der Strategie oder des Geschaftsmodells
direkt in Kontakt. Bei der Erstellung unserer Wesentlichkeitsanalyse dienten ausgewahlte
Ansprechpartner aus dem Zentralen Einkaufs als glaubhafte Vertreter fiir die vorgelagerte
Wertschopfungskette. Ihre Rechte und ihr Schutz flieBen zudem Uber die die formalen Prozesse
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des LKSG in unsere (Einkaufs-) Strategie ein. Mit verschiedenen Praventions- und AbhilfemaB-
nahmen setzen wir uns fiir die Gewahrleistung unserer menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten
im Hinblick auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette ein. EsRs2sBM-29

2.2. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen,
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell
Die nachfolgend aufgefiihrten (potenziell) negativen Auswirkungen im Hinblick auf Arbeitskrafte
in der Wertschopfungskette stehen in direktem Zusammenhang mit dem Geschaftsmodell und
der Strategie der DMG MORI AG. Um unsere Maschinen fertigen zu konnen beziehen wir diverse
Materialien, die aus einer globalen und komplexen Lieferkette stammen und von verschiedensten
Arbeitskraften in unterschiedlichsten Positionen und Umstanden abgebaut, weiterverarbeitet
oder transportiert werden. Um diesen potenziellen negativen Auswirkungen entgegenzuwirken,
setzen wir uns kontinuierlich im Rahmen der in diesem Kapitel beschriebenen Prozesse und
Richtlinien kritisch mit unserer (Einkaufs-) Strategie auseinander. Im Berichtsjahr gab es keine
nennenswerten Anpassungen des Geschaftsmodells im weiteren Sinne aufgrund der (potenziell)
negativen Auswirkungen. ESRS2SBM-310

Alle Arbeitskrafte entlang der Wertschopfungskette, die von wesentlichen Auswirkungen

aus der Strategie und Geschaftstatigkeit der DMG MORI AG betroffen sein konnen, wurden

bei der Wesentlichkeitsanalyse, wie im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt

7 4.1. Angabepflicht IR0-1 - Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen beschrieben, bertiicksichtigt. Fiir das Berichtsjahr haben wir festgestellt, dass
primar Arbeitskrafte in unserer vorgelagerten Wertschopfungskette, also bei unseren Liefe-
ranten, von negativen Auswirkungen betroffen sein kdnnen. Entlang der Wertschopfungskette
von DMG MORI AG besteht kein erhebliches Risiko, im Sinne unserer internen Risikoeinstufung,
fur Kinder- oder Zwangsarbeit aufgrund der geografischen Lage unserer unmittelbaren Liefe-
ranten. Bei der Wesentlichkeitsanalyse fiir das Jahr 2024 wurden keine materiellen positiven
Auswirkungen fir Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette identifiziert. Wesentliche potenzielle
negative Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette hangen ausschliefllich
mit potenziellen individuellen Vorfallen oder spezifischen Geschéaftsbeziehungen zusammen.
Details zum Umgang und zur Verhinderung dieser potenziellen Auswirkungen werden in den
nachfolgenden Abschnitten dargelegt. EsRs2sBM-311

Bei der Wesentlichkeitsanalyse haben wir uns mit den Auswirkungen auf alle Arbeitskrafte in
der Wertschopfungskette gleichermafen auseinandergesetzt. Wir haben nicht festgestellt, dass
Arbeitskrafte mit bestimmten Merkmalen und Arbeitskrafte, die in einem bestimmten Umfeld
arbeiten oder bestimmte Tatigkeiten ausfiihren starker gefahrdet sein konnten. ESRS25BM-312

2.3. S2-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette

in Bezug auf Auswirkungen
Bei der Durchfiihrung der Wesentlichkeitsanalyse wurde festgelegt, dass die Arbeitskrafte in
der vorgelagerten Wertschopfungskette Giber Mitarbeiter im Zentralen Einkauf einbezogen
werden, die als glaubwiirdige Stellvertreter identifiziert wurden. Die Einkaufsmitarbeiter haben
stellvertretend die Bewertung von Auswirkungen, Chancen und Risiken auf Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette vorgenommen. Diese Methode erschien uns vom Aufwand und der Effizienz
fur das erste Berichtsjahr angemessen. Effektivere Methoden waren mit einem hoheren Aufwand
verbunden. Wir beabsichtigen daher, auch bei der jahrlichen Wiederholung der Wesentlichkeits-
analyse Stellvertreter einzubeziehen. sz222 s2223
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Auch fir die Zusammenarbeit mit Arbeitskraften entlang der Wertschopfungskette gilt unser
zuvor beschriebenes Bekenntnis zur Einhaltung der Menschenrechte (71.6.3.2. S1-1Richtlinien im
Zusammenhang mit den Arbeitskréften des Unternehmens) sowie die Konzernrichtlinie zur Achtung der
Menschenrechte und Arbeitsbedingungen (”2.5.1.2. $2-1 Richtlinien im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der
Wertschipfungskette). Diese bildet wiederum die Grundlage fiir unseren LkSG-Prozess, welcher nur
im Falle einer menschenrechts- oder umweltbezogenen Pflichtverletzung und sonstiger gesetz-
lich vorgesehener Mafinahmen einen Einbezug von mittelbaren und unmittelbaren Lieferanten
vorsieht. S2-222 s2223

Die DMG MORI AG verfligt Uber kein Ubergreifendes Verfahren zur aktiven Einbeziehung von
Arbeitskraften in der Wertschopfungskette im Sinne der ESRS, um tatsachliche und potenzielle
Auswirkungen zu bewaltigen. Entsprechend konnen keine weiterfiihrenden Angaben zum
Prozess gemacht werden. sz22

2.4, S2-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kandle, iiber die die
Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette Bedenken dufiern konnen

Unser allgemeiner Ansatz und die Verfahren fiir die Durchfiihrung von oder die Beteiligung an

AbhilfemafBnahmen sind mafigeblich von den Anforderungen des LkSG beeinflusst. s2327 s2433

Fir die Umsetzung von AbhilfemafB3nahmen bei unmittelbaren Lieferanten ist bei der
DMG MORI AG ein Stufenmodell durch den Zentralen Einkauf vorgesehen:

— Stufe 1: Stellt die DMG MORI AG eine menschenrechtliche oder umweltbezogene
Verletzung durch einen unmittelbaren Lieferanten fest, wird dieser mit Fristsetzung zur
Einhaltung der menschenrechtlichen und umweltbezogenen Pflichten aufgefordert.

— Stufe 2: Kann der unmittelbare Lieferant die Verletzung nicht in absehbarer Zeit
beenden, muss der Lieferant unverziiglich ein Konzept zur Minimierung (ggf.
gemeinsam mit der DMG MORI AG) erstellen und umsetzen. Das Konzept muss einen
konkreten Zeitplan und Erwdagungen beinhalten, wann ein Abbruch der Geschafts-
beziehung zu diskutieren ist.

— Stufe 3: Ist absehbar, dass der unmittelbare Lieferant den im Konzept erarbeiteten
Anforderungen nicht nachkommt, ist die Geschaftsbeziehung nach Mafigabe vertrag-
licher Vereinbarungen zeitweise auszusetzen, bis der unmittelbare Lieferant die
menschenrechtliche und umweltbezogene Verletzung beendet hat.

Die DMG MORI AG kann sich dabei auch mit weiteren Unternehmen der Branche
zusammentun, etwa im Rahmen von Brancheninitiativen und Branchenstandards, um
innerhalb der Branche nach Losungen fir komplexe und schwierig zu behebende Miss-
stande zu suchen und somit die Einflussmdoglichkeit auf den Verursacher zu erhdhen.

— Stufe 4: In Fallen, in denen eine sehr schwerwiegende Verletzung vorliegt - und alle
Versuche der vorangegangenen Stufen zur Risikominderung gescheitert sind - ist als
letztes Mittel ein Abbruch der Geschaftsbeziehung zu dem unmittelbaren Lieferanten in
Abstimmung mit dem Chief Purchasing Officer geboten. sz327 sz433
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Mit Blick auf mittelbare Lieferanten, mit denen die DMG MORI AG keine direkte Vertrags-
beziehung hat, sind Sorgfaltspflichten dann umzusetzen, wenn uns tatsachliche Anhaltspunkte
vorliegen - so genannte substantiierte Kenntnis, die eine Verletzung einer menschenrechts-
bezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht mdglich erscheinen lassen. Es genligt dabei,
wenn die Anhaltspunkte in unseren Einflussbereich gelangen, so dass sie ohne Weiteres zur
Kenntnis genommen werden konnen. Tatsachliche Anhaltspunkte kdnnen neben unseren
eigenen Erkenntnissen und Meldungen uber die Beschwerde- und Hinweisgebermechanismen,
etwa die Zugehorigkeit eines Lieferanten zu einer Branche mit besonderen menschenrecht-
lichen oder umweltbezogenen Risiken oder Hinweise der zustandigen Behorde sein. Liegen der
DMG MORI AG tatsachliche Anhaltspunkte Uber eine mogliche Verletzung einer menschen-
rechtsbezogenen oder umweltbezogenen Pflicht bei einem mittelbaren Lieferanten vor, ist das
Human Rights Impact Assessment durchzufiihren. Zusatzlich kénnen je nach Einzelfall folgende
Mafinahmen greifen:

— Durchfiihrung angemessener Kontrollmafnahmen: insbesondere, wenn unsere
unmittelbaren Lieferanten zur Weitergabe unserer Anforderungen aus dem Verhaltens-
kodex vertraglich verpflichtet sind

— Unterstiitzung bei der Vorbeugung und Vermeidung eines Risikos: gezielte und lang-
fristige Unterstitzung bestimmter mittelbarer Zulieferer, die fiir das Unternehmen von
strategischer Bedeutung sind; Unterstiitzung bestimmter sozialer Projekte in einer
Region zur Starkung bestimmter Rechte

— Umsetzung von branchenspezifischen oder brancheniibergreifenden Initiativen:
Erarbeitung risikovorbeugender MaBnahmen gemeinsam mit anderen Unternehmen,
um insbesondere bei komplexen und intransparenten Lieferantennetzwerken Vorgaben
zu standardisieren und das eigene Einflussvermdégen zu vergroBern $2327 s2433

Die DMG MORI AG bemiiht sich mehr lber das Risiko und seine Ursachen herauszufinden

und gegebenenfalls (direkt oder tiber unmittelbare Lieferanten) den mittelbaren Lieferanten

zu kontaktieren, um unsere Erwartungen zu verdeutlichen. Wir stellen zum Beispiel unseren
Verhaltenskodex in Landessprachen zur Verfiigung. Die Uberpriifung der Wirksamkeit der
MaBnahmen im Hinblick auf das Erzielen der erwiinschten Ergebnisse fiir die Arbeitskrafte in
der Wertschopfungskette wird vom jeweils zustandigen Einkaufer durchgefiihrt. Weitere Details
zur Wirksamkeitsiiberpriifung stehen im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 72.5.1.3. $2-4
Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansdtze zum Management wesentlicher Risiken und zur
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette sowie die Wirksamkeit dieser
Mafnahmen und Ansitze. s2227

Allen Arbeitskraften in der Wertschopfungskette der DMG MORI AG steht das ~ Hinweisgebersystem
als zentraler Beschwerdemechanismus, wie in unseren Angaben zu G1-1 offengelegt, jederzeit
zur Verfliigung. s2-328
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2.5. Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

2.5.1.  Arbeitsbedingungen von Arbeitskraften in der Wertschopfungskette

2.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im

Zusammenhang mit den Arbeitsbedingungen von Arbeitskraften in der Wertschopfungskette
seite18f. beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt ” 4. Management

der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle 1.71 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identi-

fizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.

T.71 WESENTLICHER IRO: ARBEITSBEDINGUNGEN VON ARBEITSKRAFTEN IN DER WERTSCHOPFUNGSKETTE

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);
Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ [N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)

Ausbeuterische Praktiken in der Wertschopfungskette kdnnen zu
Arbeitskonflikten und zunehmenden Gesundheitsproblemen der
Beschaftigten in der Wertschopfungskette fiihren. A P N

Die Vernachladssigung anderer arbeitsbezogener Rechte von Arbeitskraften

in der Wertschopfungskette der DMG MORI AG widerspricht grundlegenden

Prinzipien der Fairness und sozialen Verantwortung. Dies kann potenziell zu

einer wirtschaftlichen Diskriminierung von gefdhrdeten Gruppen fiihren. A P N

Es wurden keine materiellen Chancen und Risiken fir Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
bei der Wesentlichkeitsanalyse fir das Berichtsjahr identifiziert. EsRs2sBM-313

2.5.1.2. S2-1 Richtlinien im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette
Mafgebliche fur die Einddmmung potenzieller Auswirkungen ist die ,,Richtlinie zur Achtung der
Menschenrechte und Arbeitsbedingungen”. Ziel dieser Richtlinie ist, unsere unternehmerischen
Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette in angemessener und kontinuierlicher Weise sicher-
zustellen, menschenrechtlichen Risiken vorzubeugen respektive diese zu minimieren oder die
Verletzung umweltbezogener Pflichten, wie im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt

seite144f. 7 2.6.2.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel beschrieben, zu
beenden. Die Richtlinie betrifft unsere eigenen Geschaftsablaufe sowie die gesamte Lieferkette
und gilt, in Kombination mit den jeweiligen gesetzlichen Anforderungen, fir jede Arbeitskraft in
unserer Wertschopfungskette. Weitere Mindestangabepflichten im Sinne von MDR-P fiir diese

seite144f. Richtlinie sind ausfihrlich im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.6.2.2. S1-1 Richtlinien im
Zusammenhang mit den Arbeitskraften des Unternehmens beschrieben. EsRs2MDR-P

Wir orientieren uns generell an international giiltigen und anerkannten Standards und Richt-
seite159f.  linien, wie im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt ~1.6.3.2. $1-1Richtlinien im Zusammenhang mit
den Arbeitskraften des Unternehmens beschrieben. Entsprechend haben wir unsere ,Grundsatzerklarung
zur Achtung der Menschenrechte und Umwelt” gemaB § 6 Absatz 2 LkSG verfasst, die jahrlich
vom Vorstand der DMG MORI AG bestatigt wird und zudem ausdriicklich die Themen Menschen-
handel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit umfasst. Darin verweisen wir aulerdem auf unseren
Verhaltenskodex, welcher ein integraler und verbindlicher Bestandteil der Geschaftsbeziehung
zu unseren unmittelbaren Lieferanten und damit Voraussetzung fiir eine Zusammenarbeit
ist. Wir erwarten von unseren unmittelbaren Lieferanten, dass die Inhalte und Anforderungen
entlang ihrer Lieferkette weitergegeben werden. Dazu gehort auch der explizite Bezug auf die
Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) insbesondere im Hinblick auf

prekare Beschaftigungsverhaltnisse, Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit. s211
§2-118 S2-119 S2-1AR15
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Eine Ubersicht der schwerwiegenden Probleme und Vorfille im Zusammenhang mit Menschen-
rechten innerhalb unserer vor- und nachgelagerten Wertschépfungskette, die sich ggf. auch

aus der Nichteinhaltung der zuvor genannten Leitprinzipien ergeben, steht im Kapitel Sozial-
informationen unter Abschnitt 72.5.1.3. $2-4 Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und
Ansitze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Arbeitskraften in
der Wertschopfungskette sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansdtze. 2117 s2-118 s2-119 S2-1AR15

Uber die nachfolgend aufgefiihrten MaBnahmen stellen wir auch den aktiven Einbezug von
Arbeitskraften in der Wertschopfungskette sicher, sodass wir im Falle von Verstéf3en gegen
unsere genannten Leitlinien umgehend in Kenntnis gesetzt werden und ggf. Abhilfe schaffen
konnen. Unsere konkreten Abhilfemafinahmen sind im Kapitel Sozialinformationen unter
Abschnitt 7 2.4. $2-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanile, iiber die die Arbeitskréfte in der Wert-
schopfungskette Bedenken duBern kinnen dargelegt. $2117 s2118 2119 S2-1AR15

2.5.1.3. S2-4 Ergreifung von MaBBnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und Ansatze
zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im
Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette sowie die Wirksamkeit
dieser Malnahmen und Ansétze

Unsere Mafinahmen im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der Wertschopfungskette

drehen sich in erster Linie um Praventionsmafinahmen bei unmittelbaren und mittelbaren

Zulieferern und sind mafigeblich von den Anforderungen des LkSG beeinflusst. Bei mittelbaren

Zulieferern beschranken wir uns im Sinne der substantiierten Kenntnis, die eine Verletzung einer

menschenrechtsbezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht moglich erscheinen lassen.

Diese werden laufend durchgefiihrt und sind unabhangig vom jeweiligen Geschaftsjahr oder der

Budgetplanung. Gemal § 4 Abs. 1 LkSG haben wir ein Risikomanagement implementiert und

in alle relevanten Geschaftsablaufe integriert. So stellen wir sicher, dass wesentliche negative

Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette durch unsere eigenen Praktiken

grundsatzlich vermieden werden und wir auch nicht dazu beitragen. ESRS2MDR-A

Grundsatzlich sind verschiedene Praventionsmafnahmen wie Lieferanten-Webinare, Schulungen
und Audits gegeniiber unmittelbaren Lieferanten bei der DMG MORI AG verankert. Diese
Mafinahmen werden anlassbezogen durchgefihrt. Sollten unsere implementierten Praventions-
mafBnahmen bei Lieferanten mit einem besonderen Boykott-Status nicht greifen, begriindet dies
eine Einzelfallentscheidung bei der DMG MORI AG. Entscheidend sind an dieser Stelle sowohl
unser Einflussvermdgen auf den Lieferanten als auch unser Verursachungsbeitrag. Verursachen
bedeutet hierbei, dass wir ein Risiko unmittelbar allein hervorgerufen oder durch unsere Hand-
lung zu der Entstehung oder Verstarkung eines Risikos kausal beigetragen haben. Je ,.gréfer”
(Mitarbeiter/Umsatz) das Unternehmen und je ,mé&chtiger” die Marktstellung des Lieferanten,
umso weniger ist von einer aktiven Einflussnahme sowie von einem Verursachungsbeitrag der
DMG MORI AG auszugehen. Bei solchen Lieferanten gehen wir von etablierten menschen- und
umweltrechtskonformen Unternehmensprozessen aus. Handelt es sich um einen Lieferanten
mit einer ,weniger machtigen” Marktstellung, ist ein Nachhaltigkeitsaudit erforderlich. Sollte ein
Nachhaltigkeitsaudit nicht moglich sein, erfolgt bei nicht strategisch relevanten Lieferanten die
Beendigung der Geschaftsbeziehung. EsRs2MDR-A
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Die oben genannten Praventionsmafinahmen sollen grundsatzlich auch unsere potenziell nega-
tiven Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette aus der Wesentlichkeitsana-
lyse verhindern oder mindern. Die zugehorigen AbhilfemalBnahmen beschreiben wir im Kapitel
Sozialinformationen unter Abschnitt »2.4. $2-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanile, iiber
die die Arbeitskrifte in der Wertschipfungskette Bedenken duBern kinnen. Die Uberpriifung der Wirksamkeit der
MafBnahmen im Hinblick auf das Erzielen der erwiinschten Ergebnisse fiir die Arbeitskrafte in
der Wertschopfungskette wird vom jeweils zustandigen Einkaufer durchgefiihrt. Dieser steht im
direkten Austausch mit den jeweiligen Lieferanten und tberprift in regelmafigen Abstanden, ob
negative Auswirkungen gemindert wurden. Sollten sich Auswirkungen trotz Durchlaufens des
gesamten LkSG-Prozesses inklusive Risikoanalyse, Praventionsmafinahmen und AbhilfemaR-
nahmen als unvermeidbar erweisen, entscheiden der Chief Compliance Officer und der Chief
Purchasing Officer liber die Beendigung der Geschéftsbeziehung. $2-432 $2:433 52435 s2:327

Aus dem im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 72.3. $2-2 Verfahren zur Einbeziehung von
Arbeitskraften in der Wertschdpfungskette in Bezug auf Auswirkungen beschriebenen Prozess sind uns zum
Berichtsjahresende keine schwerwiegenden Probleme und Vorfalle im Zusammenhang

mit Menschenrechten innerhalb unserer Wertschopfungskette bekannt. Per Definition der
Angabeplicht in den ESRS umfasst dies explizit auch die nachgelagerte Wertschopfungskette.
Grundsatzlich besteht diese im Fall der DMG MORI AG im Wesentlichen aber lediglich aus
unseren Kunden bzw. den Nutzern an der Maschine. Auf diese Stakeholdergruppe gehen wir in
den Angabepflichten im Zusammenhang mit S4 im Detail ein. Zur Erhebung der Kennzahl nutzen
wir einerseits die Risikoanalyse gemaf} LkSG und betrachten den darin enthaltenen Lieferanten-
status zum Bilanzstichtag, andererseits bertiicksichtigen wir ebenfalls das Beschwerde-
verfahren und Hinweisgebersystem, um eine ganzheitliche Abdeckung zu gewahrleisten. Zur
Qualitatssicherung wurde auch fir diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht
GOV-5 beschrieben, angewandt und es wurden keine wesentlichen Annahmen bei der Erhebung
getroffen. $:43 ESRS2MDR-M

Abgesehen von den zuvor genannten Praventionsmafnahmen sind in der aktuellen Budget-
planung keine weiteren operativen Mafinahmen oder finanziellen Ausgaben zur Begrenzung der
im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 72.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen
genannten negativen Auswirkungen geplant. 2438 ESRS2ZMDR-A

Nichtsdestotrotz stehen uns verschiedene Mittel zum Management unserer wesentlichen
Auswirkungen und der Erreichung der in unseren Richtlinien genannten Vorgaben zur
Verfligung. Beispielsweise wurden unsere Nachhaltigkeitsanforderungen mit den digitalen
Plattformen ,.Integrity Next” und ,SAP Ariba” konzernweit einheitlich in die Einkaufs- und
Lieferantenorganisation integriert. Die Registrierung auf unserer Einkaufsplattform ,,SAP Ariba“
ist Voraussetzung fir die Teilnahme an Ausschreibungen. Dabei bestatigen potenzielle und
bestehende Lieferanten verbindlich, dass sie die grundlegenden ethischen und prinzipiellen
Anforderungen der DMG MORI AG einhalten, wie die Menschenrechte und den Umweltschutz
sowie die Ablehnung von Zwangs- und Kinderarbeit. Um die Nachhaltigkeitsperformance
unserer Lieferanten so friih wie méglich im Beschaffungsprozess zu erfassen, fihren wir eine
Beurteilung tber die Plattform von ,.Integrity Next” durch. Mittels digitaler Fragebdgen werden
Auskiinfte Uber Lieferanten eingeholt, um mogliche Risikofaktoren transparent zu machen,
Nachhaltigkeitsthemen, Qualitat, Umweltstandards und soziale Vorgaben zu iberpriifen sowie
die Einhaltung regulatorischer Anforderungen sicherzustellen. sz438
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Dariiber hinaus wird zur weiteren Risikoeinschatzung auf das Frithwarnsystem ,RISKMETHODS"

zurtickgegriffen. So kdnnen zeitnahe Informationen tber Risiken zu Bonitat, Lieferperformance
und Nachhaltigkeit, wie eine Verletzung von Arbeitspraktiken oder Menschenrechten, in die
ganzheitliche Lieferantenbewertung einflieBen. sz438

2.5.1.4. S2-5Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen
Fiur das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG der im Kapitel Sozialinformationen unter
Abschnitt 72.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten negativen Auswirkungen
keine Ziele gesetzt. Grund hierfir ist, dass wir zunachst den Fokus auf die Einfihrung quantita-
tiver Prozesse gelegt haben und erst im nachsten Schritt bzw. ab dem laufenden Geschafts-
jahr planen, konkrete Ziele zu setzen. Grundsatzlich gilt fir uns aber die Devise, dass nach
detaillierter Priifung sowie engem Austausch mit unseren Partnern und den zuvor genannten
AbhilfemaBnahmen alle wesentlichen Risiken eliminiert werden. Die potenziellen Risiken,
welche durch die Plattform ,Integrity Next” identifiziert wurden, sind Ublicherweise primar auf
formelle Fehler, wie die fehlende Beantwortung einer Frage zurlickzufiihren. ESRS2MDRT

3. ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer

3.1. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 - Interessen und

Ansichten der Stakeholder
Auch die Endnutzer unserer Maschinen sind wesentliche, von unserer Geschaftstatigkeit und
Strategie betroffene, Interessentrager. Unser Geschaftsmodell ist abhangig von Kunden und
Endnutzern, die sich in ihren Kaufentscheidungen fiir unsere Maschinen entscheiden. Allerdings
stehen wir mit den Endnutzern nicht auf der Ebene der Strategie oder des Geschaftsmodells
direkt in Kontakt. Bei der Erstellung unserer Wesentlichkeitsanalyse dienten ausgewahlte
Ansprechpartner aus dem Bereich Business Development als glaubhafte Vertreter fiir die
nachgelagerte Wertschopfungskette bestehend aus dem Vertrieb an die Kunden. lhre Interessen
und vor allem der Schutz der Endnutzer sind integraler Bestandteil des Produktentwicklungs-
prozesses und flieBen so auch direkt in unsere Strategie ein. Mit der Beriicksichtigung aller
fur die Industrie und den Sektor einschldgigen Richtlinien und Normen setzen wir uns fir die

Gewahrleistung der Produktsicherheit im Hinblick auf die Endnutzer an der Maschine ein.
ESRS 2SBM-28

3.2. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen,
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell
Im Zuge der Umsetzung der CSRD haben wir erstmalig begonnen, die Auswirkungen, Chancen
und Risiken unseres Geschaftsmodells und unserer Strategie fir die Endnutzer unserer
Maschine im Sinne der ESRS zu erarbeiten. Wie beschrieben, ist unsere Strategie darauf
ausgerichtet, im Kerngeschaft mit Werkzeugmaschinen als ein weltweiter Technologiefiihrer
weiter zu wachsen und eng daran verkntipfte ganzheitliche Losungen fiir unsere Kunden zu
entwickeln. Das nachfolgend aufgefiihrte Risiko im Hinblick auf den Gesundheitsschutz unserer
Endnutzer steht in direktem Zusammenhang mit dieser Strategie und dem Geschaftsmodell der
DMG MORI AG. Die Bedienung von Werkzeugmaschinen bedarf einem vorsichtigen Umgang, da
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es sonst zu Arbeitsunfallen kommen kann. Durch die steigende Komplexitat und Funktionalitat
der Maschine werden gesundheitliche Risiken fiir den Endnutzer auch perspektivisch von hoher
Bedeutung sein. EsRs2SBM-39

Grundsatzlich obliegt die Personalauswahl an der Maschine dem Betreiber der Maschine. In
der Praxis umfasst dies sowohl unterwiesene Hilfskrafte als auch spezialisierte Zerspanungs-
mechaniker. ESRS2SBM-310a

Die DMG MORI AG bietet weder Dienstleistungen, die sich mdglicherweise negativ auf das Recht
auf Privatsphare, den Schutz von personenbezogenen Daten, das Recht auf freie Meinungs-
auBerung und Nichtdiskriminierung auswirken, noch Produkte, die fiir den Menschen schadlich
sind oder das Risiko einer chronischen Krankheit erhohen. Ferner besteht kein erhohtes Risiko
fur Auswirkungen auf die Gesundheit, die Privatsphare oder durch Marketing- und Verkaufs-
strategien. ESRS 2 SBM-3 10a

Allerdings sind unsere Kunden auf genaue und zugangliche produktbezogene Informationen

wie Handblcher und Produktetiketten angewiesen, um eine potenziell schadliche Nutzung

der Produkte zu vermeiden. Entsprechend umfasst der Lieferumfang jeder Maschine sowohl
Produkthandbiicher als auch Warn- und Hinweisschilder. Dariiber hinaus werden unvermeidbare
Restrisiken Uber Hinweise am Benutzerdisplay kenntlich gemacht. EsRs2s8M-310a

3.3. S4-2 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern

in Bezug auf Auswirkungen
Bei der Durchfiihrung der Wesentlichkeitsanalyse wurde festgelegt, dass die Endnutzer iber
Mitarbeiter im Bereich Business Development einbezogen werden, die als glaubwiirdige
Stellvertreter identifiziert wurden. Diese Mitarbeiter haben stellvertretend die Bewertung von
Auswirkungen, Chancen und Risiken auf Endnutzer vorgenommen. Diese Methode erschien uns
vom Aufwand und der Effizienz fiir das erste Berichtsjahr angemessen. Effektivere Methoden
waren mit einem hoheren Aufwand verbunden. Wir beabsichtigen daher, auch bei der jahr-
lichen Wiederholung der Wesentlichkeitsanalyse Stellvertreter einzubeziehen. Die operative
Verantwortung fir die Durchfihrung der Wesentlichkeitsanalyse und den entsprechenden
Einbezug der Endnutzer obliegt dem ,Sustainability & Business Development” Team. s&220

Die DMG MORI AG verflgt tber kein Gbergreifendes Verfahren zur aktiven Einbeziehung von
Endnutzern im Sinne der ESRS, um tatsachliche und potenzielle Auswirkungen zu bewaltigen.
Entsprechend kdnnen keine weiterfiihrenden Angaben zum Prozess gemacht werden. Aufgrund
unseres Ansatzes zur Produktentwicklung sowie die Fertigung mafigeschneiderter Lésungen
stehen wir allerdings stets in engem Austausch mit unseren Kunden und versuchen so auch
Restrisiken weiter zu reduzieren. s+222

3.4. S4-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kandle, iiber die Verbraucher
und Endnutzer Bedenken &ufiern kdnnen

Im Berichtsjahr wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse keine materiellen negativen

Auswirkungen fur die Endnutzer identifiziert, entsprechend bestehen keine Verfahren zur

Behebung oder AbhilfemaBnahmen. Ungeachtet dessen kdnnen auch die Endnutzer jederzeit das

7 zentrale Beschwerdeverfahren nutzen, um uns ihre Bedirfnisse oder Anliegen mitzuteilen. Auch ist

unser Aftersales-Service integraler Bestandteil fiir den Kontakt mit unseren Kunden. $¢327
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3.5. Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

3.5.1. Gesundheitsschutz und Sicherheit (Verbraucher und Endnutzer)

3.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im

Zusammenhang mit dem Gesundheitsschutz und der Sicherheit der Verbraucher und Endnutzer
seite18f. beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt ” 4. Management

der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle T.72 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identi-

fizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.

T.72 WESENTLICHER IRO: GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT (VERBRAUCHER UND ENDNUTZER)

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);

Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ [N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)
Wird die Gesundheit und Sicherheit von Verbrauchern und Endnutzern
nicht gewahrleistet, ist ein Unternehmen dem Risiko von Rechtsstreitigkeiten
ausgesetzt, da Nachlassigkeit in diesen Bereichen zu Klagen, Geldstrafen
und Rufschadigung fiihren kann. R

Bei der Wesentlichkeitsanalyse fiir das Berichtsjahr wurden keine materiellen positiven oder
negativen Auswirkungen auf den Endnutzer identifiziert. Ebenso wurden keine systemischen
Auswirkungen aus dem Verkauf oder der Bereitstellung unserer Produkte festgestellt. Es sind
lediglich theoretisch Auswirkungen aus individuellen Vorfallen denkbar, die als nicht-wesentlich
eingestuft wurden. ESRS2SBM-310b ESRS 2 SBM-310c

Das hier aufgefiihrte Risiko im Zusammenhang mit dem Gesundheitsschutz und der Sicherheit
betrifft alle Endnutzer gleichermal3en. ESRS25BM-310d ESRS2SBM-312

Bei der Wesentlichkeitsanalyse haben die ausgewahlten Stellvertreter, welche die Rolle der
Endnutzer vertreten, auch Auswirkungen, Chancen und Risiken auch aus Sicht von Personen

mit besonderen Merkmalen, bspw. aufgrund korperlicher Beeintrachtigung, beriicksichtigt.
ESRS 25BM-311

3.5.1.2. S4-1 Richtlinien im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern

Unsere Werkzeugmaschinen erfiillen hohe Sicherheitsvorschriften. Wir setzen alle relevanten
Gesetze sowie die darin verankerten Richtlinien und Normen um. Wichtige Grundlagen und
Richtlinien bei der DMG MORI AG sind das Produktsicherheitsgesetz und u.a. die weiteren das
Produkt betreffenden Richtlinien der EU:

— Maschinenrichtline 2006/42/EG sieht vor, dass von der Maschine bei bestimmungs-
gemafer Verwendung keine Gefahr ausgehen darf, Restgefahren ausgewiesen sind und
die Maschine dem Stand der Technik entspricht

— Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU regelt die fir einen sicheren Betrieb elektrisch
betriebener Gerate zuldssigen Spannungsgrenzen

— Richtlinie zur elektromagnetischen Vertraglichkeit 2014 /30/EU bestimmt fir fast
alle elektrischen Gerate die elektromagnetische Vertraglichkeit im Europaischen
Binnenmarkt
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Die Anforderungen, die sich aus den oben genannten Richtlinien ergeben werden von uns
vollumfanglich umgesetzt. Im Rahmen von Risikobeurteilungen zur Erarbeitung von Schutz-
konzepten beschreiben wir mogliche Gefahrdungen, sowie den Schweregrad maglicher
Verletzungen in Kombination mit der Eintrittswahrscheinlichkeit. Anschlieend setzen wir
die ermittelten Schutzkonzepte an unseren Produkten um und prifen diese systematisch vor
Auslieferung. Ultimative Verantwortung fiir die sachgerechte Umsetzung der Schutzkonzepte
tragt der Vorstand. EsRS2MDR-P

Die Grundséatze unseres Verhaltenskodex erstrecken sich natiirlich auch auf unsere Kunden
und entsprechend auf die Endnutzer an der Maschine. Als Teil des integrierten ,,Responsibility-
Ansatzes” gelten grundsétzlich alle Elemente unseres Compliance-Managementsystems auch
fur den Bereich Menschenrechte im Hinblick auf Endnutzer an der Maschine. Wie bereits im
Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 71.6.3.2. $1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den Arbeitskréften
des Unternehmens beschrieben, orientieren wir uns an international giiltigen und anerkannten
Standards und Richtlinien. Uber die nachfolgend aufgefiihrten MaBnahmen stellen wir auch den
aktiven Einbezug von Kunden und Endnutzern sicher, sodass wir im Falle von VerstoBen gegen
unsere genannten Leitlinien umgehend in Kenntnis gesetzt werden und ggf. Abhilfe schaffen

konnen. Im Berichtsjahr wurden uns keine entsprechenden Falle der Nichteinhaltung gemeldet.
116 4117

3.5.1.3. S&4-4 Ergreifung von MaBinahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf
Verbraucher und Endnutzer und Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern
sowie die Wirksamkeit dieser MaBnahmen und Ansétze
Unsere Mafinahmen im Zusammenhang mit dem Management unseres wesentlichen Risikos in
Bezug auf Endnutzer zielen vor allem auf die Reduzierung moglicher Restrisiken beim Bedienen
der Maschine ab. Zusatzlich zur laufenden Uberarbeitung unserer Risikobeurteilungen arbeiten
unsere R&D-Experten intensiv mit internen Fachkraften zusammen, die sich regelmafig
weiterbilden und in Normengremien und Fachverbanden aktiv sind. Zusatzlich arbeiten wir
aktiv in nationalen und internationalen Normenarbeitskreisen (IS0, IEC) an der Beschreibung
des aktuellen Stands der Technik sowie and dessen Festlegung und Weiterentwicklung mit. Die
Ergebnisse hieraus flielen direkt in die Risikobeurteilungen ein und werden so im operativen
Tagesgeschaft von der Fachabteilung kontinuierlich auf ihre Wirksamkeit tUberprift. Dariiber
hinaus ist so auch der aktive Einbezug von Kunden und Endnutzern gewahrleistet, da diese sich
ebenfalls in den entsprechenden Arbeitskreisen engagieren konnen. ESRSZMDR-A  S4-433

Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine operativen Mafinahmen oder
finanziellen Mittel zur Begrenzung des im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt 73.5.1.1.
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten Risikos, und der Erreichung der in der Richt-
linie genannten Vorgaben, geplant, da wir zundchst den Fokus auf die Einfliihrung quantitativer
Prozesse gelegt haben. EsRs2MDR-A

Ferner sind uns fiir das Berichtsjahr keine schwerwiegenden Probleme und Vorfalle im
Zusammenhang mit Menschenrechten in Verbindung mit unseren Endnutzern bekannt bzw.
es gab keine Meldungen Uber das ebenfalls in der Nachhaltigkeitserklarung offengelegte

» Beschwerdeverfahren. sé-435
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3.5.1.4. S4-5Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung wesentlicher negativer
Auswirkungen, der Forderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit
wesentlichen Risiken und Chancen
Fur das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich des im Kapitel Sozial-
informationen unter Abschnitt 73.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten
Risikos gesetzt. Grund hierfir ist, dass wir zunachst den Fokus auf die Einfiihrung quantitativer
Prozesse gelegt haben und erst im nachsten Schritt bzw. ab dem laufenden Geschaftsjahr
planen, konkrete Ziele zu setzen. Grundsatzlich ist aber unsere Ambition, mittels der zuvor
beschriebenen Risikominimierung, die Gesundheit und Sicherheit der Endnutzer allzeit zu
gewahrleisten. ESRSZMDR-T

Governance-Informationen (G)

1. ESRS G1: Unternehmenspolitik

1.1. Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-1 - Die Rolle der Verwaltungs-,
Management- und Aufsichtsorgane
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der DMG MORI AG sind verantwortlich fir die Einhaltung
der geltenden Richtlinien und Prozesse zu Compliance-Themen sowie fir die Etablierung
einer Unternehmenskultur basierend auf den im Verhaltenskodex festgelegten Grundsatzen
und Werten. Die Mitglieder des Vorstands Ubernehmen im Detail die Verantwortung fir ihre
Vorstandsressorts. Eine Ubersicht der Kompetenzselbsteinschatzung findet sich in der Tabelle
T.21 im ” Corporate Governance-Bericht. Die Mitglieder des Aufsichtsrats ibernehmen einen Grofteil
ihrer Aufsichtstatigkeiten durch die Teilnahme an diversen Aufsichtsratsausschissen. Eine
Ubersicht dieser Ausschusstatigkeiten der Aufsichtsratsmitglieder sind in der Tabelle T.22
im ” Vergiitungsbericht aufgefihrt. Die Selbsteinschatzung der Kompetenzen der Aufsichtsrats-
mitglieder findet sich in der Tabelle T.20 im ” Corporate Governance-Bericht. Damit sind die Angaben in
den Tabellen T.21 und T.20 integraler Bestandteil dieses Nachhaltigkeitsberichts. EsRsz6ov-15

1.2. Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

1.2.1.  Schutz von Hinweisgebern (Whistleblower)

1.2.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen
beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt ” 4. Management der
Auswirkungen, Risiken und Chancen. Auch im Zusammenhang mit der Unternehmensfiihrung haben wir
alle unsere Standorte und Tatigkeiten bei der Bewertung der Wesentlichkeit einbezogen und bei
der Diskussion der Auswirkungen, Risiken und Chancen beriicksichtigt. In der Tabelle T.73 sind
die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken
dargestellt. Esrs2IRo-16

T.73 WESENTLICHER IRO: SCHUTZ VON HINWEISGEBERN (WHISTLEBLOWER)

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);

Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ [N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)
Whistleblowing ist eines der wirksamsten Mittel, um Korruption und anderes
Fehlverhalten aufzudecken und zu verhindern. Ein starker Schutz von Hinweisgebern
ermutigt daher die Menschen, Missstande zu melden und erhdht die Wahrscheinlich-
keit, dass Missstande aufgedeckt und geahndet werden. A T P
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1.2.1.2. G1-1 Richtlinien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur

Bei der DMG MORI AG bildet die ,Verfahrensordnung zum Beschwerdeverfahren” die Grundlage
fur das Hinweisgebersystem, welches gleichzeitig die Anforderungen gemaf3 § 8 LkSG sowie die
geltenden Anforderungen des Whistleblower-Schutzgesetzes erfiillt. Das Beschwerdeverfahren
ermoglicht allen internen und externen Stakeholdern, auf menschenrechtliche oder umwelt-
bezogene Risiken sowie Verletzungen menschenrechtlicher oder umweltbezogener Pflichten
sowie jegliche andere Art von Beschwerde hinzuweisen, die durch wirtschaftliche Aktivitaten der
DMG MORI AG, eines direkten oder eines indirekten Lieferanten entstanden sind. Die Einhaltung
der Verfahrensordnung obliegt dem Chief Compliance Officer. Mitarbeiter werden beim
Onboarding standardmafig liber die geltenden Regeln und Prozesse informiert sowie regel-
mafBig durch Verodffentlichungen im Intranet iber Neuerungen informiert. Die Wirksamkeit des
Beschwerdeverfahrens wird einmal jahrlich sowie anlassbezogen durchgefihrt, beispielsweise
bei wesentlichen Veranderungen oder Erweiterungen der Risikolage. Dies kann zum Beispiel aus
der Einfliihrung neuer Produkte oder neuer Geschaftsfelder bei der DMG MORI AG selbst oder bei
direkten Lieferanten resultieren. ESRSZMDR-P G1-110c 61110

Der konkrete Umgang mit dem Beschwerdeverfahren war im Berichtsjahr aufgrund einer
Prozessumstellung zum 1. Mai 2024 zweigeteilt:

Bis zum 30. April 2024 war das Beschwerdeverfahren bei einem externen Vertrauensanwalt
(Ombudsmann) angesiedelt. Der Vertrauensanwalt wurde als selbstandiger und unabhangiger
Rechtsanwalt tatig, der keinen Anweisungen durch die DMG MORI AG hinsichtlich der
inhaltlichen Sachbehandlung unterlag. Der Vertrauensanwalt war unparteiisch und zur
Verschwiegenheit verpflichtet. Sofern gewlinscht, wahrte er die Vertraulichkeit der Identitat einer
hinweisgebenden Person. ESRS2MDR-P  G1-110c  61-110d

Entsprechend umfasste das Beschwerdeverfahren bis zum 30. April 2024 konkret die
folgenden Ablaufe:

Der Vertrauensanwalt nahm die Beschwerde entgegen und bestatigte der hinweisgebenden
Person den Eingang. Anschlieflend prifte er den Sachverhalt, wobei bei Bedarf eine weitere
Erdorterung mit der hinweisgebenden Person stattfand. Wenn hinreichende Anhaltspunkte fiir
eine Pflichtverletzung im Sinne des LkSG, einen Verstof3 gegen Gesetze oder interne Regeln
vorlag, gab der Vertrauensanwalt die Beschwerde in zuldssiger Form zur Untersuchung an den
Chief Compliance Officer der DMG MORI AG weiter. Der Vertrauensanwalt fiihrte selbst keine
Untersuchung durch, um seine Neutralitat nicht zu gefahrden. EsRS2MDR-P 61-110c 61-110d

Der Chief Compliance Officer Uberprifte den Hinweis unter Beachtung aller geltender Gesetze
und interner Regelungen. Bei der Untersuchung sollte der Chief Compliance Officer Riicksicht
auf die Belange aller beteiligten Personen genommen haben, sie fair und respektvoll behandelt
haben und frihestmdglich Gber den Sachverhalt sowie ihre entsprechenden Auskunfts- und
Berichtigungsrechte informiert haben. Es galt fur alle Betroffenen die Unschuldsvermutung
sowie das Recht auf Anhorung. Ein Aufschieben der Information bis zum Abschluss der
Untersuchung war nur zuldssig, wenn die Untersuchung des Hinweises durch eine friihzeitige
Information mafigeblich gefahrdet werden konnte. ESRSZMDR-P G1-110c 61-110d
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AnschlieBend fiihrte die DMG MORI AG - bei Bedarf mithilfe des Vertrauensanwalts - die
rechtliche Bewertung des untersuchten Sachverhalts durch und ergriff, wenn erforderlich,
geeignete Mafinahmen zur Beseitigung und Verhinderung unkorrekter Geschaftspraktiken.
Beispiele hierfiir sind die Nachbesserung interner Kontrollsysteme oder zivilrechtliche Schritte.
Selbstverstandlich wurden sinnvolle Vorschldge hinsichtlich Arbeits- und Geschéftsablaufe oder
Organisations- und Verhaltensvorschriften auch dann aufgegriffen, wenn der gemeldete Sach-
verhalt keinen Verstof} darstellte. ESRSZMOR-P 61-110c  61-110d

Der Hinweisgeber konnte sich jederzeit beim Vertrauensanwalt iber den Sachstand informieren
und sollte spatestens drei Monate nach Meldungseingang eine Riickmeldung Uber die
entsprechenden Folgemafinahmen erhalten haben. Erganzend wurde er spatestens nach
Abschluss des Vorgangs durch den Vertrauensanwalt im Rahmen des rechtlich Zulassigen tber
das Ergebnis unterrichtet. EsRS2MOR-P G1-110c 61110

Seit dem 1. Mai 2024 steht nun allen Stakeholdern von DMG MORI die globale Compliance
Helpline rund um die Uhr fir Berichte Uber Verstofle gegen Gesetze, unseren Verhaltenskodex
oder andere DMG MORI-Richtlinien und -Verfahren tber einen Web-Link zur Verfiigung. Dariber
hinaus kdnnen auch positive Vorschldage und Sachverhalte Uber die globale Compliance Helpline
kommuniziert werden. Die Compliance Helpline ist ein umfassendes und vertrauliches Melde-
und Helpline-Tool, das Meldungen telefonisch oder online sowie in verschiedenen Sprachen
ermaglicht. Sofern gewlinscht, konnen Meldungen anonym eingereicht werden, ohne die eigene
Identitat preiszugeben. Zusatzlich zur Compliance Helpline steht der Responsibility Helpdesk als
zentrale Anlaufstelle unter ” responsibility@dmgmori.com zur Verfiigung. ESRSZMDR-P G1-110c 61-110d

Im Zuge der Verfahrensumstellung wurde die ,Verfahrensordnung zum Beschwerdeverfahren”
entsprechend angepasst. ESRSZMDR-P G1-110c G1-110d

Konkret gestaltet sich das Beschwerdeverfahren seit dem 1. Mai 2024 wie folgt:

Der Chief Compliance Officer prift zunachst, ob eine Pflichtverletzung im Sinne des LKSG, ein
Verstol3 gegen Gesetze oder interne Regeln vorliegt. Liegen hierfir hinreichende Anhaltspunkte
vor, soll er zligig und schnellstmdglich den Hinweis unter Beachtung aller geltender Gesetze
und interner Regelungen priifen. Bei der Untersuchung soll er Riicksicht auf die Belange aller
beteiligten Personen nehmen, sie fair und respektvoll behandeln und sie frithestmaglich tber
den Sachverhalt sowie ihre entsprechenden Auskunfts- und Berichtigungsrechte informieren. Es

gilt fir alle Betroffenen die Unschuldsvermutung sowie das Recht auf Anhorung. ESRSZMDR-P G1-110c
61-110d

AnschlieBend fihrt DMG MORI die rechtliche Bewertung des untersuchten Sachverhalts durch
und ergreift, wenn erforderlich, geeignete MafBnahmen zur Beseitigung und Verhinderung
unkorrekter Geschaftspraktiken. Beispiele hierflr sind die Nachbesserung interner Kontroll-
systeme oder zivilrechtliche Schritte. Selbstverstandlich werden sinnvolle Vorschldge hinsicht-
lich Arbeits- und Geschaftsablaufen oder Organisations- und Verhaltensvorschriften auch dann
aufgegriffen, wenn der gemeldete Sachverhalt keinen Verstof3 darstellt. ESRS2MDR-P G1-110c G1-110d
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Der Hinweisgeber kann sich jederzeit Gber die Compliance Helpline Gber den Sachstand
informieren und soll spatestens drei Monate nach Meldungseingang eine Riickmeldung tber
die entsprechenden Folgemaf3nahmen erhalten. Erganzend wird er spatestens nach Abschluss
des Vorgangs durch den Chief Compliance Officer im Rahmen des rechtlich Zuldssigen tber das
Ergebnis unterrichtet. ESRS2MDR-P  61-110c  G1-110d

Hinweisgeber sind grundsatzlich vor diskriminierenden oder disziplinarischen MaBnahmen
geschiitzt. Jegliche gegen sie gerichtete Vergeltungshandlung wird nicht toleriert. Bei Hinweisen
auf Vergeltungsmafnahmen gegeniiber Hinweisgebern war bis zum 30. April 2024 unverziglich
der Vertrauensanwalt einzuschalten. Sicherte der Vertrauensanwalt einer hinweisgebenden
Person Verschwiegenheit zu, durfte er deren Namen und Identitat ohne ihre Zustimmung weder
der DMG MORI AG noch Dritten offenbaren. Im Falle einer Zeugenaussage in einem Straf-,

Zivil- oder sonstigen Verfahren, durfte er den Namen und die Identitat der hinweisgebenden
Person nur offenbaren, wenn ihm dies sowohl von ihr als auch von der DMG MORI AG schriftlich
gestattet wurde. Falls jedoch ein bewusster Missbrauch des Beschwerdeverfahrens statt-
gefunden hatte, stand dem Wunsch der hinweisgebenden Person nach dem Schutz ihrer Identitat
das Interesse der von dem Hinweis betroffenen Personen an der Offenlegung des Sachverhaltes
entgegen. Der Vertrauensanwalt hatte daher die hinweisgebende Person im ersten Gesprach
darauf hinzuweisen, dass bei einem vorsatzlichen Missbrauch des Beschwerdeverfahrens

ihre Identitat gegeniber der DMG MORI AG offengelegt werden darf. Seit dem 1. Mai 2024 sind
diese allgemeinen Informationen sowie ausfiihrliche Erlauterungen zur Moglichkeit, Hinweise
anonym abzugeben, direkt auf der Startseite der Compliance Helpline ersichtlich. Erganzende

Informationen zum Prozess stellt DMG MORI auf der Website und im Intranet zur Verfligung.
ESRS2MDR-P  G1-110c  G1-110d

1.2.1.3. MDR - Mafinahmen

Mit der Einfliihrung der globalen Compliance Helpline im Berichtsjahr hat die DMG MORI AG
bereits eine der wesentlichsten Mafinahmen fiir den Schutz von Hinweisgebern erfolgreich
abgeschlossen. Gleichzeitig stellt die neue Compliance Helpline erstmals eine einheitliche
Losung im gesamten DMG MORI-Konzern dar. Dieser Schritt festigt unseren hohen Anspruch
als ,.Global One Company”, Compliance im gesamten Konzern mit einheitlichen Prozessen
sicherzustellen und jedem Hinweis nachzugehen, um uns weiter zu verbessern. In der aktuellen
Budgetplanung sind keine weiteren operativen Ma3nahmen oder finanziellen Mittel geplant, da
wir zunachst den Fokus auf die Einfihrung quantitativer Prozesse gelegt haben. EsRS2MDR-A

1.2.1.4. MDR - Ziele

Fir das Berichtsjahr und in der aktuellen strategischen Planung hat sich die DMG MORI AG
keine Ziele hinsichtlich im Kapitel Governance-Informationen unter Abschnitt ~1.2.1.1. Management der
Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten positiven Auswirkung gesetzt. Grund hierfir ist, dass wir
messbare und ergebnisorientierte Ziele zum Beispiel im Hinblick auf die Anzahl eingegangener
Meldungen im Beschwerdeverfahren als nicht sachgerecht und hilfreich erachten. Die Abteilung
.Corporate Risk and Responsibility” hat aber das klare Ziel, jedem Hinweis umfassend nach-
zugehen und die beschriebenen Prozesse jederzeit einzuhalten. Erganzend planen wir auch in
den folgenden Jahren eine verstarkte Kommunikation der Prozesse und damit verbundenen
intrinsischen Motivation, immer besser zu werden, um potenziell Betroffene zur Abgabe von
Hinweisen zu motivieren. ESRSZMORT
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1.2.2. Management der Beziehungen zu Lieferanten einschlieBlich Zahlungspraktiken
1.2.2.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen
beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt ~ 4. Management
der Auswirkungen, Risiken und Chancen. Auch im Zusammenhang mit der Unternehmensfiihrung haben
wir alle unsere Standorte und Tatigkeiten bei der Bewertung der Wesentlichkeit einbezogen
und bei der Diskussion der Auswirkungen, Risiken und Chancen berticksichtigt. In der Tabelle
T.74 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken
dargeste[[t. ESRS 2IR0-16

T.74 WESENTLICHER IRO: MANAGEMENT DER BEZIEHUNGEN ZU LIEFERANTEN EINSCHLIESSLICH ZAHLUNGSPRAKTIKEN

Ausrichtung Ereignis Bewertung

Auswirkung (A);

Chance (C); Tatsachlich (T); Negativ (N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)
Die Pflege guter und erfolgreicher Beziehungen zu den Lieferanten fiihrt zu
wirtschaftlichem Erfolg sowohl fiir die DMG MORI AG als auch fiir die Lieferanten,
was wiederum zu wirtschaftlichem Wachstum und allgemeinem Innovations-
potenzial beitragt. A T P

1.2.2.2. G1-1 Richtlinien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur
Mafgeblich fur die Sicherstellung unserer tatsachlichen positiven Auswirkungen ist die
.Einkaufsrichtlinie”. Die Richtlinie regelt die Kompetenzen des Einkaufs, der mit dem Einkaufen
beauftragten Personen, die Beziehungen zu den tbrigen Stellen des Unternehmens und die von
jedem Mitarbeiter bei jedem Einkaufsprozess zu wahrenden Handlungsvorgaben. Somit wird die

Richtlinie sowohl als Instruktion wie auch als Nachschlagewerk fiir alle Mitarbeiter verwendet.
ESRS 2 MDR-P

Das Ziel ist, durch eindeutige Regelungen die partnerschaftliche Zusammenarbeit zu férdern,
organisatorische wie juristische Unsicherheiten und Grauzonen zu minimieren und durch

eine rationelle und effektiv arbeitende Einkaufsorganisation unsere Wettbewerbsfahigkeit zu
niedrigen Kosten zu optimieren. Durch die Umsetzung der Regelungen der enthaltenen Richtlinie
soll den Anforderungen an Compliance, Nachhaltigkeit, Transparenz, Nachvollziehbarkeit und
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems fiir die Rechnungslegung und das Risikomanagement
auf dem Gebiet des Einkaufs entsprochen werden. Damit schafft der Einkauf stabile Rahmen-
bedingungen zur Sicherstellung des dauerhaften und nachhaltigen Erfolgs der DMG MORI AG.
Der Geltungsbereich der Richtlinie umfasst alle Geschaftsvorfalle beim Einkauf von Gitern und
Dienstleistungen innerhalb der DMG MORI AG. Sie wird vom Zentralen Einkauf der DMG MORI-
Gruppe erstellt, ist vom Standorteinkauf operativ umzusetzen und wird durch den Vorstand
genehmigt und mitgetragen. ESRSZMOR-P

1.2.2.3. MDR - Mafinahmen

Konkrete Mafinahmen im Hinblick auf die Beziehung mit unseren Lieferanten bzw. zur Sicherung
unserer oben genannten positiven Auswirkung kniipfen direkt an die Dekarbonisierungshebel
aus unserem Ubergangsplan an (Umweltinformationen 72.3. E1-1 Ubergangsplan fiir den Klimaschutz).
Mehr Transparenz hinsichtlich der CO,-Emissionen der beschafften Artikel fur unsere Werk-
zeugmaschinen ermoglicht es uns auch unseren Lieferanten Optimierungsvorschlage und
Reduzierungsziele an die Hand zu geben. Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung
sind keine weiteren operativen Ma3nahmen oder finanziellen Ausgaben zur Sicherung der im
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Kapitel Governance-Informationen unter Abschnitt 1.2.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und
Chancen genannten positiven Auswirkung geplant, da wir zunachst den Fokus auf die Einfliihrung
quantitativer Prozesse gelegt haben. EsRS2MDR-A

1.2.2.4. MDR - Ziele

Ubergeordnetes Ziel unseres Engagements im Hinblick auf die Beziehung mit unseren Liefe-
ranten ist die Reduzierung unserer CO,-Emissionen im Sinne der unserer Science Based Targets,
wie beschrieben im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt »2.3. E1-1 Ubergangsplan fiir den Klima-
schutz. Da ein Grofteil der in unserer CO,-Bilanz erfassten Emissionen auf vorgelagerte Prozesse
in unserer Lieferkette entfallt, nimmt das Partner- und Lieferantenmanagement hierbei eine
entscheidende Rolle ein. Wir beschreiben im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt

»2.3. E1-1 ibergangsplan fiir den Klimaschutz detailliert, wie wir die zeitgerechte Erfiillung unserer Science
Based Targets sicherstellen. ESRS2MDRT

1.2.2.5. G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten

Unsere Einkaufsrichtlinie beinhaltet Details zur Prozessphase ,,Rechnungsprifung und
Zahlungsausgleich”, welche die Erfassung der Lieferantenrechnungen, ihre Priifung und Frei-
gabe zur Zahlung sowie den Zahlungsausgleich selbst umfasst. Allerdings wird die Verhinderung
von Zahlungsverzug, insbesondere an kleine und mittelstandische Unternehmen, nicht explizit
geregelt. 6121

Bevor wir mit einem Lieferanten zusammenarbeiten, miissen unsere grundsatzlichen
Anforderungen hinsichtlich Menschenrechte, soziale Standards und gesetzliche Vorgaben erfiillt
sein. Dies ist zudem auch in unserer Einkaufsrichtlinie festgelegt, die neben dem Verweis auf
unseren Verhaltenskodex auch eine explizite Nennung von sozialen und 6kologischen Kriterien
vorsieht. Beispielsweise werden im Verhaltenskodex Themen wie Klima, Energie, Arbeitssicher-
heit und Ablehnung von Kinder- und Zwangsarbeit genannt. Grundsatzlich umfassen unsere
Sorgfaltspflichten die folgenden Grundelemente, die sich aufeinander stitzen und beziehen: 61215

— Grundsatzerklarung iiber Menschenrechte

— Risikomanagement und regelmafige Risikoanalysen
— Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens

— klar geregelte Verantwortlichkeiten

— etablierte Praventionsmafinahmen im eigenen Geschaftsbereich und bei direkten
Lieferanten

— AbhilfemafBnahmen bei Risiken oder Vorfallen
— Dokumentation und Berichterstattung gemafR LkSG
1.2.2.6. G1-6 Zahlungspraktiken
Die durchschnittliche Zeit (in Tagen), die wir im Berichtsjahr benétigt haben, um eine

Rechnung ab dem Zeitpunkt des Beginns der vertraglichen oder gesetzlichen Zahlungsfrist
zu begleichen betrug ca. 29 Tage. Konkret nutzen wir zur Berechnung das Rechnungsdatum
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und das buchhalterische Ausgleichsdatum. Zur Ermittlung haben wir eine reprasentative
Stichprobe verwendet, die einerseits aussagekraftig sein soll, aber andererseits sicherstellen
soll, dass ein moglicher Zahlungsverzug an kleine und mittlere Unternehmen offensichtlich
wird. Entsprechend haben wir, basierend auf unserer internen Priorisierung von Lieferanten,
diejenigen Zulieferer zufallig ausgewahlt, mit denen wir lediglich sporadisch Transaktionen
durchfihren und die nicht Teil eines grofien globalen Konzerns sind. ESRS2MOR-M 61-633a 61-633d

Aufgrund der grof3en Unterschiede in der Ausgestaltung der Geschaftsbeziehungen, sowie der
bezogenen Produkte haben wir mit unseren europaischen Lieferanten diverse Zahlungsziele
vereinbart. Von unserem gesamten Rechnungsvolumen im Berichtsjahr wurden ca. 96 % mit
europaischen Lieferanten abgewickelt. Davon ist bei ca. 18 % 90 Tage netto die Ubliche Vertrags-
bedingung. Bei ca. 13% ist 30 Tage netto das vertragliche Zahlungsziel. Dariber hinaus gibt es
aber noch diverse andere Vertragsbedingungen (z.B. 60 Tage netto), welche im Berichtsjahr aber
weniger als 10% des europaischen Rechnungsvolumens ausmachten. 61633 ESRS2MDR-M

Unsere restlichen Lieferanten stammen fast ausschlief3lich aus Asien. Hier liegt das Ubliche
Standardzahlungsziel mit ca. 65% des gesamten Rechnungsvolumens im Berichtsjahr bei 60
Tagen netto. Ahnlich wie bei europaischen Lieferanten gibt es aber auch hier diverse Zahlungs-
bedingungen, die auch bei demselben Lieferanten von Beauftragung zu Beauftragung im selben
Berichtsjahr unterschiedlich sein konnen.

Vertragspartner der Lieferanten sind grundsatzlich die folgenden Gesellschaften im Konzern-
konsolidierungskreis: DMG MORI Additive GmbH, DMG MORI Bergamo S.r.l., DMG MORI
Bielefeld GmbH, DMG MORI Manufacturing Solutions Co., Ltd. (Pinghu), DMG MORI Pfronten
GmbH, DMG MORI Seebach GmbH, DMG MORI Poland Sp. z 0.0., DMG MORI Spare Parts GmbH,
DMG MORI Tortona S.r.l. und DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH.

Die DMG MORI AG hatte zum Stichtag keine anhangigen Gerichtsverfahren wegen
Zahlungsverzug. Entsprechend ist keines der Organe einer der Gesellschaften im Konzern-
konsolidierungskreis beschuldigter in einem solchen Verfahren. EsRS2ZMOR-M 61-633¢

1.2.3.  Korruption und Bestechung (Verhinderung und Aufdeckung)

1.2.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen
beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt ~ 4. Management
der Auswirkungen, Risiken und Chancen. Auch im Zusammenhang mit der Unternehmensfiihrung haben
wir alle unsere Standorte und Tatigkeiten bei der Bewertung der Wesentlichkeit einbezogen
und bei der Diskussion der Auswirkungen, Risiken und Chancen bericksichtigt. In der Tabelle
1.75 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken
dargeste[[t. ESRS 2IR0-16

T.75 WESENTLICHER IRO: KORRUPTION UND BESTECHUNG (VERHINDERUNG UND AUFDECKUNG)

Ausrichtung Ereignis Bewertung
Auswirkung (A);
Chance (C); Tatséchlich (T); Negativ (N);
Risiko (R) Potenziell (P) Positiv (P)
Fundierte Systeme zur Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung
gewahrleisten einen fairen Wettbewerb und kénnen zu verantwortungsvollen
Geschaftspraktiken beitragen, die wiederum das Wirtschaftswachstum und den
Wohlstand fordern. A P P
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1.2.3.2. G1-1 Richtlinien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur

Die Richtlinie ,Verhalten am Markt” soll den Mitarbeitern des DMG MORI AG-Konzerns die
grundlegenden Vorgaben der kartellrechtlichen Regelungen, insbesondere des Europaischen
Rechts erldutern und deren Bedeutung fiir das geschaftliche Verhalten vermitteln. Sie umfasst
dafiir auch generelle Vorgaben zum Geschaftsverhalten und soll somit vor Fehlverhalten
schitzen. Weiterhin dient die Richtlinie dem Schutz des DMG MORI AG-Konzerns und seiner
Mitarbeiter vor Verfolgung durch Kartell- und Ermittlungsbehdrden. Esrs2Mor-p

Um generell unseren Compliance-Risiken angemessen begegnen zu kdnnen, wird zusatzlich
eine umfangreiche Compliance Due Diligence im DMG MORI AG-Konzern durchgefiihrt. Fir
potenzielle Handler und/oder Auftragsvermittler ist ein Prozess zur Integritatsiiberprifung
implementiert. Dem Prozess liegt dabei ein abgestufter Ansatz zugrunde, welcher gewahrleistet,
dass die Festlegung der Detailtiefe der Integritatspriifung in Abhangigkeit vom jeweiligen
Risikolevel erfolgt. Dieser Prozess ist detailliert in der Konzernrichtlinie zu Auftragsvermittlern
und Handlern beschrieben. Fiir potenzielle Lieferanten ist im DMG MORI AG-Konzern eine
Lieferantenbewertung vorzunehmen. Diese basiert auf konzernweit einheitlichen Bewertungs-
kriterien. In unserer Einkaufsrichtlinie verpflichten wir uns zudem, Compliance-Standards
einzuhalten. Um auch beim Eintritt in ein Joint Venture oder bei M&A-Aktivitaten sicherzustellen,
dass Geschafte nur mit zuverlassigen Parteien gemacht werden, miissen auch hier gewisse
Sorgfaltspflichten ergriffen werden. Notwendige Informationen werden basierend auf einem
Fragebogen zusammengetragen. Den Prozess verantwortet das Beteiligungsmanagement in
Abstimmung mit einer externen Rechtsanwaltskanzlei sowie relevanten Fachabteilungen. Durch
die Einbindung des Chief Compliance Officers/Risikomanagers wird sichergestellt, dass auch
Compliance-Aspekte und weitere Risiken angemessen berticksichtig sind. 611

Auf Konzernebene ist ein zentraler Chief Compliance Officer fiir die bergreifende Koordination
des gesamten Compliance-Managementsystems - und die damit einhergehende Ermittlung
und Untersuchung von Bedenken hinsichtlich rechtswidriger Verhaltensweisen - zustandig, der
vom Vorstand benannt wird und an den Vorstand berichtet. Der Chief Compliance Officer leitet
den zur Abteilung ,Corporate Risk and Responsibility” gehdrenden Bereich Compliance. Zur
Sicherstellung der Umsetzung des Compliance-Managementsystems wird fiir jeden Teilbereich
ein zentraler Koordinator, der fiir die Ubergreifende Koordination in seinem Teilbereich und
allen relevanten internen Interessentrdagern zustandig ist, benannt. Dabei kann ein zentraler
Koordinator mehrere zentrale Teilbereiche verantworten. Die Koordinatoren berichten im Falle
von Bedenken hinsichtlich rechtswidriger Verhaltensweisen im Rahmen der Berichtsstrukturen
des Compliance-Managementsystems an den zentralen Chief Compliance Officer, welcher die
Untersuchungen entsprechend durchfiihrt. 61110

1.2.3.3. MDR - Mafinahmen

Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine operativen Mafinahmen oder
finanziellen Mittel zur Sicherung der im Kapitel Governance-Informationen unter Abschnitt
71.2.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten positiven Auswirkung geplant, da wir
zunachst den Fokus auf die Einfihrung quantitativer Prozesse gelegt haben. EsRs2MDR-A

Im laufenden Geschaftsjahr arbeiten wir allerdings daran, eine weitere Vereinheitlichung und
eine Integration von gemeinschaftlichen Definitionen im Hinblick auf Korruption und Bestechung
im Konzern voranzutreiben.
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1.2.3.4. MDR - Ziele

Fir das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel
Governance-Informationen unter Abschnitt 71.2.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen
genannten positiven Auswirkung gesetzt. Grund hierfir ist, dass wir zundchst den Fokus auf
die Einfihrung quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im nachsten Schritt bzw. ab dem
laufenden Geschaftsjahr planen, konkrete Ziele zu setzen. ESRSZMDRT

Grundsatzlich sollen aber alle im Berichtsjahr neu eingestellten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter den Verhaltenskodex bestatigen und jeglicher Schulungsbedarf auch im Hinblick auf
Korruption und Bestechung gedeckt werden, wie im Kapitel Governance-Informationen unter
Abschnitt 71.2.3.5. 61-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung beschrieben.

1.2.3.5. G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung
Die DMG MORI AG hat in ihrem ,,Corporate Responsibility“-Handbuch eine klare Definition fest-
gelegt. Korruption ist im Sinne des Compliance-Management-Systems definiert als:

1. jedes Verhalten, das nach den §§ 298, 299, 331-338 StGB oder nach den Strafgesetzen
anderer Lander, in denen die DMG MORI AG direkt oder indirekt tatig ist, strafbar ist;

2. dievorsatzliche Schadigung des Unternehmens, beispielsweise durch Dieb-
stahl (§ 242 StGB, rechtswidrige Wegnahme einer fremden beweglichen Sache
in Aneignungsabsicht), Betrug (§ 263 StGB, Verschaffung eines rechtswidrigen
Vermdogensvorteils durch Vorspiegelung falscher Tatsachen oder Unterdriickung wahrer
Angaben) oder Untreue (§ 266 StGB, Missbrauch einer Vermdégensbetreuungspflicht
zum Nachteil desjenigen, dessen Vermaogen zu verwalten ist) sowie vergleichbare
Handlungen, die nach entsprechenden Vorschriften anderer Lander, in denen die
DMG MORI AG direkt oder indirekt tatig ist, strafbar sind. &-11b 61-110e 61-318

Um Korruption und Bestechung zu verhindern, setzen wir in erster Linie auf die Schaffung eines
standigen Bewusstseins sowie regelmaflige Trainings. Das Schulungskonzept wird nachfolgend
im Detail beschrieben. Alle Richtlinien und Vorschriften hinsichtlich Korruption und Bestechung
sind im Intranet fiir alle Mitarbeiter im Konzern jederzeit zuganglich. Dariber hinaus erinnern
wir mit regelmafigen E-Mails und Artikeln im Intranet an relevante Ablaufe oder aktuelle
Themen. 61-110b 61-110e 61-318

Fir die Aufdeckung von Korruption steht seit dem 1. Mai 2024 mafigeblich die zentrale
Compliance Helpline zur Verfligung, die den bis dahin eingesetzten Vertrauensanwalt und
Ombudsman ersetzte. Wie bei allen Compliance-Vorgangen gelten auch fir die Verhinderung,
Aufdeckung und Einstellung von Korruption und Bestechung fest definierte, standardisierte
Prozesse, wie im Kapitel Governance-Informationen unter Abschnitt ~1.2.1.2. 61-1Richtlinien in Bezug
auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur. Diese sichern u.a. die Anonymitat des Hinweisgebers bei
einem gemeldeten Vorfall - unabhangig ob tber die Compliance Helpline oder den Vertrauens-
anwalt - sowie die angemessene Information und Aufklarung der zustandigen Fachabteilungen
und Landergesellschaften. 61106 61-110e 61318
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Je nach Art und Schwere des Verstof3es sowie dem Grad der Verantwortung, beriicksichtigt die
DMG MORI AG bei der Aufklarung etwaige Hilfen und verhangt entsprechende, angemessene
Sanktionen. Grundlage hierfir sind stets die jeweils geltenden Gesetze. 61106 61-110e 61318

Im Falle einer Meldung wird ein Untersuchungsausschuss eingerichtet. Fiir grofitmagliche
Objektivitat wird bei der Auswahl der Personen darauf geachtet, dass diese unabhangig sind,
nicht in Verbindung mit der involvierten Management-Kette stehen und keine mdglichen
Interessenskonflikte bestehen. Uber den Stand oder die Ergebnisse der Untersuchungen
informiert die Abteilung ,Corporate Risk and Responsibility” den Vorstand sowie den Finanz- und
Prifungsausschuss des Aufsichtsrats in ihren regelmaBigen Sitzungen. Bei besonders schwer-
wiegenden Verdachtsfallen oder Verstdf3en erfolgt die Information umgehend. Die involvierten
Fachbereiche unterstitzen bei der Erstellung der Berichte. 61106 61-110e 61318

Um eine Verankerung von Compliance im Zusammenhang mit Anti-Korruption und Anti-
Bestechung im Unternehmen effektiv zu fordern, wird ein auf den Verhaltensgrundsatzen und
den internen Regelungen aufbauendes Schulungskonzept bei der DMG MORI AG durchgefiihrt.
Die Aktualitat dieses Schulungskonzepts wird durch die Abteilung ,,Corporate Risk and Responsi-
bility” jahrlich Uberprift. 3212 et-321c

Das Schulungskonzept besteht aus zwei Saulen:

1. Geschaftsfihrungen und weitere risikobehaftete Funktionen werden mindestens alle
fiinf Jahre zum Compliance Managementsystem der DMG MORI AG geschult. Die
Schulung umfasst die Teilbereiche Anti-Korruption, Kartellrecht, Exportkontrolle,
Anti-Geldwasche, Tax-Compliance. Die Schulung findet regular einmal jahrlich, person-
lich statt.

Fiur den Bereich Anti-Korruption werden zum einen die Geschaftsfihrer als auch die
Abteilungsleiter der folgenden Abteilungen als besonders risikobehaftet identifiziert
(sogenannte ,functions-at-risk”): &-11n

— Einkauf

— Finance

— Controlling

— Vertrieb

Eine Auswertung dieser ersten Saule des Schulungskonzepts fiir das Berichtsjahrist in
Tabelle T1.76 dargelegt. 61321
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T.76 KENNZAHLEN ZUM SCHULUNGSKONZEPT FUR GESCHAFTSFUHRUNGEN UND WEITERE
RISIKOBEHAFTETE FUNKTIONEN

Anzahl der Mitarbeiter in risikobehafteten Funktionen zum Bilanzstichtag 127
Anzahl der Mitarbeiter in risikobehafteten Funktionen mit Zugang zur Schulung 127
Anzahl der Mitarbeiter in risikobehafteten Funktionen mit gedecktem Schulungsbedarf zum Bilanzstichtag 109
Prozentualer Anteil der von der Schulung abgedeckten Mitarbeiter in risikobehafteten Funktionen 86 %

2. Alle Mitarbeiter absolvieren alle drei Jahre, in Abhangigkeit vom letzten Abschluss
des jeweiligen Mitarbeiters, ein E-Learning zum Verhaltenskodex und samtlichen
Grundlagen rund um die Compliance-Richtlinien und Corporate Responsibility bzw.
Nachhaltigkeit bei der DMG MORI AG. Dies umfasst die Teilbereiche Anti-Korruption,
Kartellrecht, Exportkontrolle, Anti-Geldwasche, Tax-Compliance, gesellschaftliche
Verantwortung, Diskriminierung, Klima und Umwelt, Mitarbeiter, Diversity, Zusammen-
arbeit mit Geschéftspartnern sowie Verstdf3e gegen den Verhaltenskodex.
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Zusitzliche Angaben im Zusammenhang mit ESRS 1.114

Zusatzliche Angaben im Zusammenhang mit ESRS 1.114 nach den Anforderungen der nach
§8 315b bis 315¢c HGB aufgestellten nichtfinanziellen Konzernerklarung

Die in § 289c Absatz 2 HGB beschriebenen Aspekte sind wie folgt in unsere Nachhaltigkeits-
erklarung integriert:

T.77
Beschreibung des Aspekts Integration in

Referenz im HGB im HGB Nachhaltigkeitserkldarung Weitergehende Erlduterungen

§289c Absatz2 Nr. 1 Umweltbelange Angabepflicht E1 bis E5 Im Berichtsjahr wurde lediglich das Thema
Klimaschutz inkl. beispielsweise THG-Emissionen
und Nutzung von (nicht-) erneuerbaren Energien
als wesentlich identifiziert.

§ 289c Absatz 2 Nr. 2 Arbeitnehmerbelange Angabepflicht S1 Die bei der Wesentlichkeitsanalyse als materiell
identifizierten Themen und Unter-Themen geman
ESRS werden entsprechend offengelegt.

§289c Absatz2 Nr. 3 Sozialbelange Angabepflicht S3 Im Berichtsjahr wurden keine wesentlichen
Auswirkungen, Risiken oder Chancen fiir diesen
Aspekt identifiziert.

§289c Absatz 2 Nr. 4 Achtung der Menschenrechte Diverse Offenlegungen zu Die von den ESRS vorgeschriebenen

Arbeitsbedingungen im eigenen  Ausfiihrungen zur Sicherstellung der Vermeidung
Geschéftsbereich (Angabepflicht von Menschenrechtsverletzungen legen wir fiir
S1) und der Wertschépfungskette das Berichtsjahr offen.

(Angabepflicht S2 und S4)

mit explizitem Bezug auf

Menschenrechte

§ 289c Absatz2 Nr. 5 Bekampfung von Korruption und  Angabepflicht G1-3 Unsere bestehenden Instrumente zur

Bestechung Bekampfung von Korruption und Bestechung sind
in der Angabepflicht enthalten.

Geschéftsbericht 2024
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Entsprechend haben wir zu diesen Aspekten auch alle erforderlichen Angaben fiir das
Verstandnis des Geschaftsverlaufs, des Geschiaftsergebnisses, der Lage der DMG MORI AG
sowie der Auswirkungen unserer Tatigkeit offengelegt. Fir eine Beschreibung der von uns
verfolgten Konzepte und deren Ergebnisse (vgl. § 289c Absatz 3 Nr. 1und § 289c Absatz 3 Nr. 2)
verweisen wir auf die gemaf ESRS mit MDR-P und MDR-A gekennzeichneten Offenlegungen. Auf
den von uns angewandten Due-Diligence-Prozesse (vgl. § 289c Absatz 3 Nr. 1) gehen wir in im
Rahmen von Angabepflicht GOV-4 ein. Die wesentlichen Risiken und schwerwiegenden negativen
Auswirkungen, die mit unserer eigenen Geschaftstatigkeit sowie Geschéftsbeziehungen und
unseren Produkten verknipft sind (vgl. § 289c Absatz 3 Nr. 3 und § 289c Absatz 3 Nr. 4}, haben
wir im Berichtsjahr erstmalig nach Vorgaben der ESRS identifiziert. Dies unterscheidet die
vorliegende Nachhaltigkeitserklarung von unserer vorherigen nichtfinanziellen Bericht-
erstattung. Im Sinne der doppelten Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS haben wir die oben
genannten Aspekte dennoch sowohl aus ,outside-in" als auch von ,inside-out” Perspektive
ganzheitlich betrachtet. Fir weitere Details verweisen wir auf Angabepflicht SBM-3 und IRO-1.
Fir Offenlegungen im Zusammenhang mit nichtfinanzielle Leistungsindikatoren, die fir die

DMG MORI AG im Geschaftsjahr von Bedeutung sind (vgl. § 289¢ Absatz 3 Nr. 5), verweisen wir
auf die gemaB ESRS mit MDR-M gekennzeichneten Offenlegungen. Hinweise auf im (finanziellen)
Konzernjahresabschluss ausgewiesene Betrdge und zuséatzliche Erlauterungen (vgl. § 289c
Absatz 3 Nr. 6] haben wir an den von den ESRS vorgesehen Stellen entsprechend aufgefiihrt.
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

T.78

inTE Anhang 2024 2023 "
Umsatzerlose 7 2.228.340 2.498.566
Verdnderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -27.523 75.835
Aktivierte Eigenleistungen 8 7.445 13.242
Sonstige betriebliche Ertrage 9 71.603 63.007
Materialaufwand 10 1.042.082 1.362.539
Personalaufwand 1 614.806 631.607
Abschreibungen und Wertminderungen 12 80.557 74.398
Sonstige betriebliche Aufwendungen 13 296.993 353.196
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 245.427 228.910
Finanzertrage 14 24.533 25.479
Finanzaufwendungen 15 17.748 17.127
Finanzergebnis 6.785 8.352
Wertminderungen auf Anteile an at equity bewerteten Unternehmen 22 0 -1.081
Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen 16 2.446 1.410
Ergebnis vor Steuern 254.658 237.591
Ertragsteuern 17 75.250 65.617
Ergebnis nach Steuern aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen 179.408 171.974
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschaftsbereichen 5 -91.916 -8.754
Ergebnis nach Steuern 87.492 163.220
Zurechnung Ergebnis nach Steuern

Auf Aktiondre der DMG MORI Aktiengesellschaft entfallend 78.514 153.405
Auf nicht beherrschende Anteile entfallend 18 8.978 9.815
Das auf Aktiondre der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallende

Ergebnis nach Steuern resultiert

aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen 170.430 162.159
aus aufgegebenen Geschaftsbereichen -91.916 -8.754
Ergebnis je Aktie aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen in €

(unverwa t und verwa t) 19 2,16 2,06
Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen Geschiftsbereichen in € (unverwéssert und

verwassert) 19 -1,17 -0,1
Ergebnis je Aktie in € (unverwissert und verwissert) 19 0,99 1,95

1) Im Zuge der Darstellung eines

eiches wurden die Vorjahreswerte angepasst.
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KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

T.79
inTE Anhang 2024 2023
Ergebnis nach Steuern 87.492 163.220
Sonstiges Ergebnis
Neubewertung aus leistungsorientierten Versorgungsplanen 32 2.055 -3.517
FVOCI - Eigenkapitalinvestments - Nettoveranderung des
beizulegenden Zeitwerts 41 -1.955 -32.896
Ertragsteuern 17, 30 -793 1.503
Summe der Posten, die nie in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden -693 -34.910
Unterschiedsbetrag aus der Wahrungsumrechnung 5.142 -15.564
Nettoinvestitionen 31 -793 6.853
In den Gewinn oder Verlust umgegliederte Unterschiedsbetrage aus der Wahrungs-
umrechnung und Nettoinvestitionen aus aufgegebenen Geschaftsbereichen 26.001 0
Veranderung der Marktwerte von Sicherungsinstrumenten 39 1.165 -296
Marktwerte von Sicherungsinstrumenten - Umgliederung in den
Gewinn oder Verlust 39 -781 -210
Ertragsteuern 30 3.398 -2.263
Summe der Posten, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden 34.132 -11.480
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 33.439 -46.390
Gesamtergebnis 120.931 116.830
Auf Aktionare der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallendes Gesamtergebnis 110.961 108.336
Auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Gesamtergebnis 9.970 8.494
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

T.80
inTE Anhang 2024 2023 "
CASHFLOW AUS DER BETRIEBLICHEN TATIGKEIT
Ergebnis vor Steuern 254.658 237.591
Abschreibungen und Wertminderungen 20, 21 80.557 74.398
Monetarer Verlust aus der Anwendung von |AS 29 6 -2.665 2.040
Finanzergebnis 14,15 -6.785 -8.487
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrige 253 -3.249
Verédnderung der Riickstellungen 32,33 -88.433 -14.879
Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermdgenswerten -961 -1.895
Ertragsteuererstattungen 601 764
Gezahlte Ertragsteuern -56.009 -46.279
Erhaltene Zinsen 23.831 19.900
Gezahlte Zinsen -9.067 -7.715
Erhaltene Dividende 22 2.342 568
Veranderungen der Positionen der Vermdgenswerte und der Verbindlichkeiten
Vorrate 25 66.935 -104.602
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24,26 -13.877 40.994
Ubrige Aktiva, soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstatigkeit 20.693 51.668
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35,36 11.915 18.598
Ubrige Passiva, soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstatigkeit -112.014 -68.937
42 171.974 190.478
davon aus aufgegebenen Geschaftsbereichen -55 -1.151
CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTATIGKEIT
Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermdgenswerten 3.989 2.694
Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermégen -37.147 -70.613
Auszahlungen fiir Investitionen in das immaterielle Anlagevermogen -21.870 -29.018
Cashflow aus dem Verlust der Beherrschung iiber Tochterunternehmen 42 -2.414 0
Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermagen 42 -2.396 -3.538
Einzahlungen fiir gewdhrte Darlehen 42, 47 150.025 100.300
Auszahlungen fiir gewdhrte Darlehen 42, 47 -60.000 -61.622
Auszahlungen und Einzahlungen im Rahmen von Cash-Pooling-Forderungen 42, 47 -49.667 0
Einzahlungen aus dem Abgang von Finanzanlagevermdgen 42 0 78
-19.480 -61.719
davon aus aufgegebenen Geschaftsbereichen -2.414 -31
CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTATIGKEIT
Auszahlungen/Einzahlungen fiir die Tilgung/Aufnahme von Finanzschulden 34 -8.838 24.180
Einzahlungen und Auszahlungen im Rahmen von Cash-Pooling-Verbindlichkeiten 42, 47 4.667 0
An nicht beherrschende Anteile von Tochterunternehmen gezahlte Dividende 42 -8.598 0
Auszahlungen aus Anderungen der Eigentumsanteile an Tochterunternehmen 42 0 -292
Gewinnabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH 47 -147.472 -146.509
Auszahlungen fiir die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten 42 -16.083 -15.660
42 -176.324 -138.281
davon aus aufgegebenen Geschaftsbereichen 0 0
INFLATIONSANPASSUNG DES CASHFLOWS AUS DER BETRIEBLICHEN TATIGKEIT,
INVESTITIONSTATIGKEIT UND FINANZIERUNGSTATIGKEIT (1AS 29) 6 -915 -6.556
Zahlungswirksame Veranderung -24.745 -16.078
Auswirkungen von Wechselkursénderungen auf den Finanzmittelfonds -1.356 -7.166
Auswirkungen von Inflationseffekten auf den Finanzmittelfonds (IAS 29) 6 3.580 4.516
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente zum 1. Januar 28 158.685 177.413
Zahlungsmittel und Zahl ittelaquivalente zum 31. De b 28 136.164 158.685

1) Im Zuge der Darstellung eines eiches wurden die Vorjahreswerte angepasst.
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KONZERNBILANZ

zum 31. Dezember 2024
T.81
inTE Anhang 31.12.2024 31.12.2023
AKTIVA
LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE
Geschifts- oder Firmenwerte 20 136.400 136.407
Sonstige Immaterielle Vermogenswerte 20 116.702 110.842
Sachanlagen 21 484.322 509.922
Anteile an at equity bewerteten Unternehmen 22 50.096 44.395
Beteiligungen 23 75.127 80.316
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte 24 150 800
Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen 24 6 0
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 24 13.874 10.563
Sonstige Vermdgenswerte 24 864 1.840
Latente Steuern 30 24.272 31.650
901.813 926.735
KURZFRISTIGE VERMOGENSWERTE
Vorrate 25 714.117 782.023
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte 26 105.409 119.591
Forderungen gegen at equity bewertete Unternehmen 26 3.825 7.581
Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen 26 568.167 624.474
Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen 26 255 133
Kundenforderungen aus Anzahlungsrechnungen 7 6.080 14.123
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 27 24.377 38.789
Sonstige Vermdgenswerte 27 70.534 86.924
Ertragsteuerforderungen 9.561 3.600
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 28 136.164 158.685
Zur VerduBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte 29 3.957 5.091
1.642.446 1.841.014
Bilanzsumme 2.544.259 2.767.749
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T.81

inTE Anhang 31.12.2024 31.12.2023

PASSIVA

EIGENKAPITAL
Gezeichnetes Kapital 31 204.927 204.927
Kapitalriicklage 31 498.485 498.485
Gewinnriicklagen und andere Riicklagen 31 716.091 658.545

Summe Eigenkapital der Aktionare der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT 1.419.503 1.361.957
Nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital 31 30.193 20.223

Summe Eigenkapital 1.449.696 1.382.180

Langfristige Schulden
Riickstellungen fiir Pensionen 32 25.901 27.836
Sonstige Riickstellungen 33 30.01 36.460
Finanzschulden 34 10.666 22.305
Leasingverbindlichkeiten 37 28.619 32.011
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Dritten 35 35 0
Verbindlichkeiten gegeniiber sonstigen nahestehenden Unternehmen 35 45 0
Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen 7 3.486 3.122
Sonstige Verbindlichkeiten 35 9.7 8.128
Latente Steuern 30 21.394 8.550

129.948 138.412

Kurzfristige Schulden
Sonstige Riickstellungen 33 185.647 267.794
Finanzschulden 34 10.320 6.709
Leasingverbindlichkeiten 37 17.405 11.167
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Dritten 36 164.240 185.700
Verbindlichkeiten gegeniiber at equity bewerteten Unternehmen 36 2.745 3.430
Verbindlichkeiten gegeniiber sonstigen nahestehenden Unternehmen 36 165.470 268.093
Verbindlichkeiten gegeniiber Beteiligungsunternehmen 36 32.604 18
Steuerschulden 9.148 22.746
Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen 7 265.926 355.386
Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen 7 41.723 37.973
Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen 7 6.080 14.123
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 36 19.704 31.935
Sonstige Verbindlichkeiten 36 43.603 42.083

964.615 1.247.157
Bilanzsumme 2.544.259 2.767.749




1 95 KONZERNABSCHLUSS X Konzern-Eigenkapitalverdnderungsrechnung &N =
T
KONZERN-EIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG
fiir die Zeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2024
T.82
Gewinnriicklagen und andere Riicklagen
Eigenkapital
der Aktionadre
Unter- der Nicht
schiede aus der Markt- DMG MORI  beherrschende
Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Wa&hrungs- bewertung AKTIEN- Anteile am
inTE Kapital riicklage riicklagen umrechnung Finanzderivate GESELLSCHAFT Eigenkapital Summe
Stand 01.01.2024 204.927 498.485 707.403 -48.515 -343 1.361.957 20.223 1.382.180
Gesamtergebnis
Ergebnis nach Steuern 78.514 78.514 8.978 87.492
Sonstiges Ergebnis
Unterschiedsbetrag aus der
Wahrungsumrechnung 41.937 41.937 992 42.929
Nettoinvestitionen [nach Steuern) -9.067 -9.067 -9.067
FVOCI - Eigenkapitalinvestments - Netto-
veranderung des beizulegenden Zeitwerts
(nach Steuern) -2.088 -2.088 -2.088
Verdnderung der Marktwerte von Sicherungs-
instrumenten (nach Steuern) 270 270 270
Neubewertung aus leistungsorientierten
Versorgungsplénen (nach Steuern) 1.395 1.395 1.395
Summe sonstiges Ergebnis nach Steuern 0 0 -693 32.870 270 32.447 992 33.439
Gesamtergebnis 0 0 77.821 32.870 270 110.961 9.970 120.931
Transaktionen mit Eigentiimern
Gesamtkapitalzufiihrungen/
-entnahmen an Eigentiimer 0
Erwerb/Verkauf von nicht beherrschenden
Anteilen ohne/mit Kontrollwechsel 0
Gewinnabfiihrung an die DMG MORI
Europe Holding GmbH fiir 2024 -53.415 -53.415 -53.415
Summe der Transaktionen mit Eigentiimern 0 0 -53.415 0 0 -53.415 0 -53.415
Stand 31.12.2024 204.927 498.485 731.809 -15.645 -73 1.419.503 30.193 1.449.696
Siehe begleitende Erlduterungen im Konzernanhang zu Eigenkapital und nicht beherrschende Anteile am Ei inder A 31.
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1 96 KONZERNABSCHLUSS X Konzern-Eigenkapitalverdanderungsrechnung &N =
T.82
Gewinnriicklagen und andere Riicklagen
Eigenkapital
der Aktionadre
Unter- der Nicht
schiede aus der Markt- DMG MORI  beherrschende
Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Wa&hrungs- bewertung AKTIEN- Anteile am
inTE Kapital riicklage riicklagen umrechnung Finanzderivate GESELLSCHAFT Eigenkapital S
Stand 01.01.2023 204.927 498.485 736.972 -38.711 12 1.401.685 20.811 1.422.496
Gesamtergebnis
Ergebnis nach Steuern 153.405 153.405 9.815 163.220
Sonstiges Ergebnis
Unterschiedsbetrag aus der
Wahrungsumrechnung -14.243 -14.243 -1.321 -15.564
Nettoinvestitionen (nach Steuern) 4.439 4.439 4.439
FVOCI - Eigenkapitalinvestments - Netto-
verdanderung des beizulegenden Zeitwerts
(nach Steuern) -32.403 -32.403 -32.403
Verénderung der Marktwerte von Sicherungs-
instrumenten (nach Steuern) -355 -355 -355
Neubewertung aus leistungsorientierten
Versorgungsplénen (nach Steuern) -2.507 -2.507 -2.507
Summe sonstiges Ergebnis nach Steuern 0 0 -34.910 -9.804 -355 -45.069 -1.321 -46.390
Gesamtergebnis 0 0 118.495 -9.804 -355 108.336 8.494 116.830
Transaktionen mit Eigentiimern
Gesamtkapitalzufiihrungen/
-entnahmen an Eigentiimer -9.382 -9.382
Erwerb/Verkauf von nicht beherrschenden
Anteilen ohne/mit Kontrollwechsel -592 -592 300 -292
Gewinnabfiihrung an die DMG MORI
Europe Holding GmbH fiir 2023 -147.472 -147.472 -147.472
Summe der Transaktionen mit Eigentiimern 0 0 -148.064 0 0 -148.064 -9.082 -157.146
Stand 31.12.2023 204.927 498.485 707.403 -48.515 -343 1.361.957 20.223 1.382.180
Siehe begleitende Erlduterungen im Konzernanhang zu Eigenkapital und nicht beherrschende Anteile am Ei inder A 31.
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KONZERNANHANG DER DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT FUR DAS JAHR 2024

Grundlagen des Konzernabschlusses

1. Anwendung der Vorschrift

Der Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT fir das Geschaftsjahr vom

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 wurde unter Anwendung der am Abschlussstichtag
verpflichtend anzuwendenden und von der Europaischen Union Gbernommenen International
Financial Reporting Standards (IFRS) und deren Interpretationen des International Accounting
Standards Board (IASB), London, GroBbritannien, aufgestellt. Der Konzernabschluss wurde nach
§ 315e HGB um weitere Erlauterungen erganzt.

Die folgenden Erlauterungen umfassen Angaben und Bemerkungen, die nach den IFRS neben
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung der Periode,
der Konzern-Bilanz, der Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung sowie der Konzern-
Kapitalflussrechnung als Anhang in den Konzernabschluss aufzunehmen sind.

Zur besseren Darstellung haben wir in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
einzelne Posten zusammengefasst; diese werden im Konzernanhang gesondert mit erganzenden
Ausfihrungen ausgewiesen.

Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Die Berichtswahrung ist Euro. Soweit nicht
anders vermerkt, werden alle Betrage in Tausend Euro (T€) angegeben. Die Betrage sind jeweils
kaufmannisch gerundet. Aus rechentechnischen Griinden kdnnen in den Tabellen Rundungs-
differenzen auftreten.

Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT mit Sitz in Bielefeld, Gildemeisterstraf3e 60, wird in

der Abteilung B beim Amtsgericht Bielefeld (Deutschland) mit der Nummer 7144 gefihrt.

Sie ist Muttergesellschaft des DMG MORI AG-Konzerns und eine bérsennotierte AKTIEN-
GESELLSCHAFT deutschen Rechts. Der DMG MORI AG-Konzern ist einer der weltweit
fihrenden Hersteller von spanenden Werkzeugmaschinen und bietet innovative Maschinen-
technologien, kompetente Serviceleistungen sowie bedarfsgerechte Softwareprodukte an.

Der zum 31. Dezember 2024 aufgestellte Konzernabschluss und Konzernlagebericht der

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT wird ber den elektronischen Bundesanzeiger und das
Unternehmensregister zuganglich sein und ist auf unserer Website ~ de.dmgmori-ag.com abrufbar.
Die DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), ist oberste Muttergesellschaft des DMG MORI
AG-Konzerns. Die DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld, ist die direkte Muttergesellschaft
der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Der Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT wird in den Konzernabschluss der DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan),
einbezogen. Dieser Konzernabschluss wird auf der Website ” www.dmgmori.co.jp zuganglich sein.
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Die DMG MORI Europe Holding GmbH, eine 100 %-ige Tochtergesellschaft der DMG MORI
COMPANY LIMITED, hat mit der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einen Beherrschungs- und
Gewinnabfihrungsvertrag gem. §§ 291ff. AktG abgeschlossen, der mit Eintrag in das Handels-
register am 24. August 2016 in Kraft getreten ist. Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 wurde zwischen
der DMG MORI Europe Holding GmbH und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ein Steuer-
umlagevertrag abgeschlossen.

Der Vorstand der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT hat den Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht am 18. Marz 2025 zur Veroffentlichung freigegeben

2. Konsolidierungsgrundsatze

Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode, wenn der
Konzern Beherrschung erlangt hat. Auch Transaktionen unter gemeinsamer Kontrolle werden
nach der Erwerbsmethode bilanziert.

Die Ubertragene Gegenleistung des Erwerbs der Anteile entspricht dem beizulegenden Zeitwert
der hingegebenen Vermdgenswerte und der entstandenen bzw. ibernommenen Schulden

zum Transaktionszeitpunkt. Auerdem beinhalten sie die beizulegenden Zeitwerte jeglicher
angesetzter Vermdgenswerte oder Schulden, die aus einer bedingten Gegenleistungsver-
einbarung resultieren. Spatere Anderungen des beizulegenden Zeitwertes der bedingten
Gegenleistungen werden im Gewinn oder Verlust erfasst. Erwerbsbezogene Kosten werden
aufwandswirksam erfasst, wenn sie anfallen. Im Rahmen eines Unternehmenszusammen-
schlusses identifizierbare Vermdgenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten werden bei
der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt bewertet.

Bedingte Gegenleistungsverpflichtungen werden zum Erwerbszeitpunkt zum beizulegenden
Zeitwert bewertet.

Tochterunternehmen sind vom Konzern beherrschte Unternehmen. Der Konzern beherrscht ein
Unternehmen, wenn er schwankenden Renditen aus seinem Engagement bei dem Unternehmen
ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese besitzt und die Fahigkeit hat, diese Renditen mittels seiner
Verfligungsgewalt Gber das Unternehmen zu beeinflussen.

Verliert der Konzern die Beherrschung lber ein Tochterunternehmen, bucht er die Vermogens-
werte und Schulden des Tochterunternehmens und alle zugehorigen, nicht beherrschenden
Anteile und anderen Bestandteile am Eigenkapital aus. Jeder entstehende Gewinn oder Verlust
wird im Gewinn oder Verlust erfasst.

Fir jeden Unternehmenserwerb entscheidet der Konzern auf individueller Basis, ob die nicht
beherrschenden Anteile am erworbenen Unternehmen zum beizulegenden Zeitwert oder anhand
des proportionalen Anteils am Nettovermdgen erfasst werden.

Als Geschafts- oder Firmenwert wird der Wert angesetzt, der sich aus dem Uberschuss der
Anschaffungskosten des Erwerbs, dem Betrag der nicht beherrschenden Anteile am erworbenen
Unternehmen sowie dem beizulegenden Zeitwert jeglicher vorher gehaltener Eigenkapital-
anteile zum Erwerbsdatum, Uber dem zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermogen
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ergibt. Sind die Anschaffungskosten geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Nettovermdgen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unterschiedsbetrag direkt nach
erneuter Beurteilung in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Der IFRS 3 ,Business Combinations” sowie der IAS 36 ,Impairment of Assets” sehen vor,
Geschafts- oder Firmenwerte nicht planmaBig, sondern nur dann abzuschreiben, wenn ein
Wertminderungsbedarf festgestellt wird. Die nicht dem Mutterunternehmen zustehenden
Anteile am Eigenkapital der Tochtergesellschaften werden innerhalb des Eigenkapitals als nicht
beherrschende Anteile ausgewiesen.

Wechselseitige Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen werden gegeneinander aufgerechnet. Zwischenergebnisse aus
konzerninternen Lieferungen und Leistungen werden eliminiert und latente Steuerbe- und
-entlastungen aus ergebniswirksamen Konsolidierungen beriicksichtigt. Konzerninterne
Umsatzerlése sind ebenso wie alle Ubrigen konzerninternen Ertrage mit den entsprechenden
Aufwendungen ohne Erfolgsauswirkung verrechnet.

Sonstige nahestehende Unternehmen zum DMG MORI AG-Konzern sind das oberste Mutter-
unternehmen DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan) und seine Tochtergesellschaften
und wesentlichen Beteiligungen auflerhalb des DMG MORI AG-Konzerns. Sofern nicht separat
darauf hingewiesen wird, beziehen sich die Angaben zu sonstigen nahestehenden Unternehmen
auf diesen Kreis von Unternehmen und die Angaben beinhalten auch die DMG MORI COMPANY
LIMITED.

Die angewandten Konsolidierungsmethoden haben sich im Vergleich zum Vorjahr nicht gedndert.

3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die Jahresabschliisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, die samtlich
auf den Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt sind, werden nach konzerneinheitlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen aufgestellt. Hierzu werden die nach landesspezi-
fischen Vorschriften erstellten Abschlisse an die konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatze der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT angepasst. Der Konzern-
abschluss ist auf Basis der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten erstellt mit
der Ausnahme, dass bestimmte Finanzinstrumente zum Marktwert sowie die Pensionsver-
pflichtungen unter Anwendung der ,,Projected-Unit-Credit“-Methode bilanziert sind.

Die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den im Vorjahr
angewandten Methoden.

Anderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgrund neuer Standards
Der DMG MORI AG-Konzern hat folgende neue und Uberarbeitete IFRS und IFRIC ab dem
1. Januar 2024 angewandt, die eine Relevanz fiir den Konzernabschluss hatten gemaf Tabelle T.83.
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T.83
Klassifizierung von Verbindlichkeiten als kurz- oder langfristig inkl. der
im Juli 2020 verdffentlichten Verschiebung des verpflichtenden
. Erstanwendungszeitpunkts
Anderungen an IAS 1 Langfristige Verbindlichkeiten mit Covenants
Anderungen an IFRS 16 Leasingverbindlichkeit im Falle einer Sale-and-Leaseback-Transaktion
Anderungen an IAS 7 und IFRS 7 Reverse-Factoring-Transaktionen

Im Folgenden werden die Auswirkungen dieser neuen Standards auf den Konzernabschluss der
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT erlautert.

Anderungen an IAS 1 - Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig

Die eng gefasste Anderung an IAS 1 stellt klar, dass sich die Klassifizierung von Schulden als
kurz- oder langfristig nach den Rechten richtet, Giber die das Unternehmen am Abschluss-
stichtag verfiigt.

Geman der Anderung werden Schulden als langfristig eingestuft, wenn das Unternehmen am
Ende des Berichtszeitraums ein substanzielles Recht besitzt, die Erfiillung der Schuld um
mindestens 12 Monate nach dem Bilanzstichtag zu verschieben.

Bei der Beurteilung, ob ein (substanzielles) Recht vorhanden ist, ist nicht zu beriicksichtigen, ob
das Unternehmen sein Recht auch ausliben wird. Eine diesbezligliche Absicht des Managements
hat somit keinen Einfluss auf die Klassifizierung. Die bisherige Formulierung, wonach das

Recht unbedingt sein muss, wurde gestrichen. Bei Rechten zum Aufschub, deren Ausiibbarkeit
die Erfiillung bestimmter Bedingungen voraussetzen, ist kiinftig darauf abzustellen, ob die
Bedingungen am Abschlussstichtag erfiillt sind.

Im Oktober 2022 erfolgten weitere Anderungen an IAS 1, die klarstellen, dass Covenants, die nach
dem Abschlussstichtag zu erfiillen sind, keinen Einfluss auf die Klassifizierung der jeweiligen
Schulden als kurz- oder langfristig zum Abschlussstichtag haben. Jedoch verlangen die
Anderungen, dass ein Unternehmen Informationen uber diese Covenants im Anhang macht, die
es den Abschlussadressaten ermaglichen, das Risiko zu verstehen, ob langfristige Schulden mit
Covenants innerhalb von zwolf Monaten riickzahlbar werden konnten.

Mit den weiteren Anderungen an IAS 1 hat das IASB in der Folge den verpflichtenden
Anwendungszeitpunkt fiir alle Anderungen an IAS 1 verschoben.

Die Anderungen sind auf Berichtsperioden anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2024
beginnen. Eine vorzeitige Anwendung der Anderungen ist zul3ssig.

Fiir den DMG MORI AG-Konzern haben sich aus diesen Anderungen keine wesentlichen
Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben.

Anderungen an IFRS 16 - Leasingverbindlichkeiten im Falle einer
Sale-and-Leaseback-Transaktion

Die Anderung betrifft die Bilanzierung von Leasingverbindlichkeiten aus Sale-and-Leaseback-
Transaktionen und schreibt vor, dass ein Leasingnehmer im Anschluss an einen Verkauf die
Leasingverbindlichkeit so zu bewerten hat, dass er keinen Betrag im Gewinn oder Verlust erfasst,
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der sich auf das zuriickbehaltene Nutzungsrecht bezieht. Die neu eingefligten Paragrafen
erldutern unter anderem anhand von Beispielen, unterschiedliche mégliche Vorgehensweisen,
insbesondere bei variablen Leasingzahlungen.

Die Anderungen sind auf Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2024
beginnen. Eine vorzeitige Anwendung der Anderungen ist zulassig.

Fiir den DMG MORI AG-Konzern haben sich aus diesen Anderungen keine wesentlichen
Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben.

Anderungen an IAS 7 und IFRS 7 - Reverse-Factoring-Transaktionen

Der IASB hat Anderungen an IAS 7 ,Kapitalflussrechnungen” und IFRS 7 ,Finanzinstrumente:
Angaben” veroffentlicht, die insbesondere zusétzliche verpflichtende Anhangangaben

im Zusammenhang mit Reverse-Factoring-Vereinbarungen betreffen. Die zusatzlichen
Anhangangaben sollen die Transparenz von Reverse-Factoring-Vereinbarungen und deren
Auswirkungen auf die Verbindlichkeiten, Cashflows und das Liquiditatsrisiko in den Abschliissen
der Unternehmen erhohen. Die geforderten Angabepflichten betreffen insbesondere:

— Die Vertragsbedingungen (z.B. Zahlungszielverldngerungen und gewahrte Sicherheiten
oder Garantien),

— den Buchwert der Verbindlichkeiten, die Gegenstand der Reverse-Factoring-Verein-
barung sind, den Bilanzposten, in dem diese Verbindlichkeiten ausgewiesen werden,
und die Hohe der Verbindlichkeiten, fir die die Lieferanten bereits Zahlungen von der
Bank/dem Factor erhalten haben,

— die Bandbreiten der Zahlungsfristen der Verbindlichkeiten, die Gegenstand der
Reverse-Factoring-Vereinbarung sind, im Vergleich zu den Zahlungsfristen von Verbind-
lichkeiten, fur die keine Reverse-Factoring-Vereinbarung besteht, sowie

— Informationen Uber die Auswirkungen auf das Liquiditatsrisiko.

Die Anderungen sind verpflichtend fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.
Januar 2024 beginnen.

Fiir den DMG MORI AG-Konzern haben sich aus diesen Anderungen keine wesentlichen
Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben. Aus der Erstanwendung ergeben sich aber
zusatzliche Anhangangaben, die in der ” Anhangangabe 36 zu finden sind.

al EU Endorsement ist bereits erfolgt

T.84

Anderungen an IAS 21 Fehlende Umtauschbarkeit

Anderungen an IAS 21 - Fehlende Umtauschbarkeit

Durch die Anderungen wird IAS 21 um Regelungen erganzt, die anzuwenden sind, wenn eine
Wahrung nicht in eine andere Wahrung umtauschbar ist. Da IAS 21 zu diesem Thema bislang
praktisch keine Regelungen enthielt, sollen die nunmehr veréffentlichten Anderungen den
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Unternehmen helfen die Umtauschbarkeit zwischen zwei Wahrungen zu beurteilen (Schritt 1) und
den Kassakurs zu bestimmen, der bei fehlender Umtauschbarkeit zu verwenden ist (Schritt 2).
Dariber hinaus werden neue Anhangangaben eingefiihrt, die es Investoren ermdglichen sollen,
ein Verstandnis Uber die Auswirkungen der fehlenden Umtauschbarkeit einer Wahrung in eine
andere Wahrung auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu erlangen.
Die Anderungen sind verpflichtend fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.
Januar 2025 beginnen.

Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine wesentlichen Auswirkungen
auf den Konzernabschluss ergeben werden.

b) EU Endorsement ist noch ausstehend
Weiterhin wurden folgende Standards und Interpretationen vom |IASB herausgegeben und noch
nicht von der Europaischen Union anerkannt gemaf Tabelle T.85.

T.85

Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7 Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten

Anderungen an IFRS 18 Darstellung und Angaben im Abschluss

Anderungen an IFRS 19 Tochterunternehmen ohne o6ffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben
Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7 Vertrége iiber naturabhéngige Stromversorgung

Jahrliche Verbesserungen der IFRS Volume 11

Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7 - Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten
Die Anderungen an IFRS 9 ,Finanzinstrumente” und IFRS 7 ,Finanzinstrumente: Angaben
(Anderungen an der Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten]” enthalten
Regelungen fur die Klassifizierung, Bewertung sowie die Angaben zu finanziellen Vermégens-
werten und finanziellen Verbindlichkeiten. Das IASB stellt mit den Anderungen u.a. klar, dass die
Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten grundsatzlich zum Erfillungsdatum erfolgt; wobei bei
Erfillung von bestimmten Bedingungen fir finanzielle Verbindlichkeiten, die durch elektronische
Zahlungssysteme beglichen werden, eine frilhere Ausbuchung in Frage kommt. Auflerdem
wurden die Anwendungsleitlinien fir das SPPI-Kriterium erweitert. Dabei sind insbesondere

die Erganzungen im Zusammenhang mit Zahlungsstromen, die sich aufgrund von ungewissen
Ereignissen verandern konnen von Bedeutung. Fiir die Beurteilung, ob in solchen Fallen das
SPPI-Kriterium erfillt ist, wurde ein neues Priifschema eingefiihrt. Daneben sollen neue
qualitative und quantitative Angabepflichten flir Instrumente mit Vertragsbedingungen eingefiihrt
werden, bei denen sich die Zahlungsstréme aufgrund von Ereignissen andern konnen, die nicht
direkt mit Anderungen der ,basic lendings risks and costs” verbunden sind. Zudem sind fiir
Eigenkapitalinstrumente, die ergebnisneutral zum beizulegenden Zeitwert durch das sonstige
Ergebnis (FVOCI) bewertet werden, erweiterte Angabepflichten vorgesehen, um die Transparenz
fur Investoren zu verbessern.

Die Anderungen sind verpflichtend fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1. Januar 2026 beginnen.

Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine wesentlichen Auswirkungen
auf den Konzernabschluss ergeben werden.
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Anderungen an IFRS 18 - Darstellung und Angaben im Abschluss

Der IFRS 18 ,Darstellung und Angaben in Abschlussbestandteilen” ersetzt den IAS 1, Darstellung
des Abschlusses”, wobei viele der Vorschriften aus IAS 1 fortgefiihrt wurden. Priméares Ziel

ist es, die Beurteilung der Leistung des Unternehmens durch erhohte Vergleichbarkeit in

der Darstellung zu verbessern. Dazu wird fiir die Gewinn- und Verlustrechnung vorgegeben,
welche Aufwendungen und welche Ertrage den neu definierten Bereichen Betrieblicher Bereich
(operating), Investitionsbereich (investing) und Finanzierungsbereich (financing) zuzuordnen
sind. Ausweiswahlrechte entfallen mithin. Nach den ersten beiden Bereichen sind verpflichtende
Zwischengrofien darzustellen.

Ein weiteres Ziel des IFRS 18 besteht darin, unternehmensspezifische niitzliche Informationen
zur Verfugung stellen zu lassen. Dazu werden Vorgaben gemacht, ob und wie Anhangangaben zu
sogenannten MPMs (management-defined performance measures) zu machen sind. Zudem wird
neu geregelt, nach welchen Aggregations- und Disaggregationsregeln Angaben im Anhang zu
machen sind.

Der neue Standard ist fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2027
beginnen. Eine frithere Anwendung ist zulassig.

Der DMG MORI AG-Konzern hat sich noch nicht ausfihrlich mit den Anforderungen des

IFRS 18 auseinandergesetzt. Daher ist es gegenwartig noch nicht moglich, konkrete
Aussagen tiber die Auswirkungen des neuen Standards auf die kiinftigen Konzernabschlisse
der DMG MORI AG zu treffen.

Anderungen an IFRS 19 - Tochterunternehmen ohne 6ffentliche

Rechenschaftspflicht: Angaben

Das IASB hat im Mai 2024 den neuen Rechnungslegungsstandard IFRS 19 fiir Tochterunter-
nehmen veroffentlicht. IFRS 19 ., Tochterunternehmen ohne dffentliche Rechenschaftspflicht:
Angaben” erlaubt es bestimmten Tochterunternehmen die IFRS-Rechnungslegungsstandards
mit reduzierten Anhangangaben anzuwenden.

Als berechtigte Tochterunternehmen gelten Unternehmen, die am Ende der Berichtsperiode
nicht der 6ffentlichen Rechenschaftspflicht unterliegen und deren unmittelbares oder oberes
Mutterunternehmen einen Konzernabschluss nach den IFRS-Rechnungslegungsstandards
erstellt und veroffentlicht. Eine 6ffentliche Rechenschaftspflicht liegt insbesondere dann nicht
vor, wenn das Tochterunternehmen keine Eigenkapital- oder Fremdkapitalinstrumente an einem
offentlichen Markt notiert hat.

IFRS 19 ist verpflichtend fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2027
beginnen. Eine friihere Anwendung ist zulassig.

Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine wesentlichen Auswirkungen
auf den Konzernabschluss ergeben werden.

Anderungen an IFRS 9 und IFRS 7 - Vertrige {iber naturabhingige Stromversorgung
Vertrage, die sich auf naturabhangigen Strom beziehen, helfen Unternehmen dabei, auf Strom
aus Quellen wie Wind- oder Solarkraft zugreifen zu kdnnen. Diese sind haufig als sog. ..Power
Purchase Agreements (PPA] strukturiert. Der Bezug auf Basis dieser Vertrége kann aufgrund von
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unvorhergesehenen Ereignissen, wie den Wetterbedingungen, schwanken. Die Anwendung der
derzeitigen Rechnungslegungsvorschriften konnte zu Ergebnisauswirkungen fiihren, die nicht
zwingend den Einfluss dieser Vertrage auf die Performance des bilanzierenden Unternehmens
addquat reflektieren. Um eine bessere Abbildung dieser Vertrage in den Abschliissen der Unter-
nehmen zu ermdglichen, hat das IASB Erleichterungen bei der Bilanzierung sowie zusatzliche
Anhangangaben eingefihrt.

Der neue Standard ist fiir Geschaftsjahre anzuwenden - vorbehaltlich des Endorsements durch
die EU - die am oder nach dem 1. Januar 2027 beginnen. Eine frithere Anwendung ist zulassig.

Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine wesentlichen Auswirkungen
auf den Konzernabschluss ergeben werden.

Jahrliche Verbesserungen der IFRS - Volume 11

Das IASB hat im Juli 2024 im Rahmen des Projekts zu jahrlichen Verbesserungen den Sammel-
Anderungsstandard (Annual Improvements to IFRS Accounting Standards - Volume 11) veréffent-
licht. Er enthalt Anderungen an IFRS 1, IFRS 7, IFRS 9, IFRS 10 und IAS 7.

Die jahrlichen Verbesserungen des IAS beschrinken sich auf Anderungen, die entweder den
Wortlaut eines Standards klarstellen oder relativ geringfligige Korrekturen der Anforderungen
der Standards vornehmen.

Die Anderungen sind verpflichtend fiir Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1. Januar 2026 beginnen.

Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich aus diesen Anderungen keine
wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben werden.

Auswirkungen von klimabezogenen Aspekten auf den KonzernahschluB

In den Annahmen Uber die zukinftige Entwicklung innerhalb der 5-Jahres-Prognoseperiode 2025
bis 2029 sind auch klimabezogene Auswirkungen und Risiken berlicksichtigt. Unsere Produktion
von Maschinen erfolgt mit Fokus auf eine Verringerung des CO,-AustoBes sowohl wéahrend

der Herstellung als auch bei der Nutzung durch unsere Kunden durch eine langfristigere,
energie- und ressourceneffizientere Nutzung. Aufgrund von nachhaltigen Investitionen in

eine autarke Stromversorgung und eine nachhaltige Gebaudeeffizienz sowie Herstellung von
Produkten kannen klimabezogene Risiken zukiinftig verringert werden. Die EBIT-Marge wird
beeinflusst durch eine Erhohung der Nutzung von erneuerbaren Energien und Verringerung des
CO,-AustofRes unserer Standorte. In den geplanten Investitionsausgaben sind wie bisher klima-
bezogene Investitionen enthalten.

Unter laufender Uberpriifung von klimabezogenen Aspekten einschliefilich der Gesetzgebung
ergaben sich im Geschaftsjahr 2024 keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernab-
schluss. Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT analysiert fortlaufend mdgliche umwelt-
bezogene Risiken und Chancen und deren maglichen Einfluss auf die Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatze. Fur das Geschaftsjahr 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern keine
solchen wesentlichen Einflisse und klimabezogenen Risiken auf den beizulegenden Zeitwert von
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Vermdgenswerten und Schulden sowie bei der Uberpriifung der Werthaltigkeit von Vermégens-
werten im Rahmen des Impairmenttests identifiziert. Sollten wesentliche klimabezogene
Auswirkungen entstehen, werden diese bewertet und angemessen im Konzernabschluss beriick-
sichtigt als auch die Ermessensentscheidungen, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze
angepasst. Weitere Erlauterungen sind dem Lagebericht im Kapitel 7 Nachhaltigkeitsbericht fiir das
Geschaftsjahr 2024 zu entnehmen.

Auswirkungen der geopolitischen Lage auf den Konzernabschluf

Der weltweite Markt fir Werkzeugmaschinen stand 2024 erneut vor grof3en Herausforderungen.
Der Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verscharfende Handels-
konflikte und die damit verbundene Zurickhaltung in der Wirtschaft bremsten die Nachfrage
nach Investitionsgitern liber den gesamten Jahresverlauf. Weitere exogene Faktoren wie die
volatilen Rohstoff- und Energiekosten, schwankende Konjunktur und Unsicherheiten in den
Absatzmarkten trugen auflerdem dazu bei.

Unter diesen nach wie vor erschwerten Markt- und Rahmenbedingungen entwickelte sich der
DMG MORI AG-Konzern im Berichtsjahr stabil und blickt auf ein bewegtes Geschaftsjahr 2024
zurtick. Der Umsatz und Auftragseingang waren riicklaufig, wahrend das Konzernergebnis
gegeniiber dem Vorjahr verbessert werden konnte. Fiir weitere Details zur Entwicklung wird auf
den Abschnitt ” Ertrags-, Finanz- und Vermigenslage im Konzernlagebericht verwiesen.

Die Erstellung von Abschliissen in Ubereinstimmung mit den IFRS erfordert vom Management
Annahmen und Schatzungen, die Auswirkungen auf ausgewiesene Betrage und damit im
Zusammenhang stehende Angaben haben. Schatzungen und Annahmen unterliegen einer regel-
maBigen Uberpriifung und miissen gegebenenfalls angepasst werden.

Obwohl diese Annahmen und Schatzungen nach bestem Wissen des Managements, basierend
auf den gegenwartigen Ereignissen und Mafinahmen, erfolgen, kann es bei den tatsachlichen
Ergebnissen zu Abweichungen von diesen Schatzungen kommen. Dies gilt vor allem vor dem
Hintergrund der im Geschaftsjahr 2024 bestehenden geopolitischen Risiken. Die Weltwirtschaft
befand - und befindet sich noch immer - in einer schwierigen Situation mit tiefgreifenden
Veranderungen. Der Krieg in der Ukraine und im Nahen Osten, die geopolitischen Unsicher-
heiten, sich verscharfende Handelskonflikte und die damit verbundene Zuriickhaltung in der
Wirtschaft beeintrachtigen die Nachfrage nach Investitionsgitern.

Eine Ausweitung dieser Konflikte wiirde das Risiko eines weltweiten wirtschaftlichen
Abschwungs zusatzlich erhchen, welcher in Verbindung mit weiterhin hohen Inflationsraten
und Zinssatzen zu einem erheblichen wirtschaftlichen Riickgang fihren konnte. Zudem kdnnen
Zollstreitigkeiten und Handelsbeschrankungen, zum Beispiel zwischen den USA und China, den
globalen Handel und damit das Weltwirtschaftswachstum zusatzlich beeintrachtigen.

Die Entwicklungen im Zuge geopolitischer Risiken sind dynamisch, sodass nicht auszuschlieflen
ist, dass die tatsachlichen Ergebnisse deutlich von den im Rahmen dieses Konzernabschlusses
getroffenen Schatzungen und Annahmen abweichen beziehungsweise in kiinftigen Perioden
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eine Anpassung der getroffenen Schatzungen und Annahmen erforderlich wird und dies einen
wesentlichen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des DMG MORI AG-Konzerns
haben kann.

Aufgrund des anhaltenden Krieges in der Ukraine wurde und wird regelmaBig sowie laufend die
Werthaltigkeit von Vermadgenswerten unserer russischen Tochtergesellschaft Uberprift und eine
Wertminderung in Hhe von 3,6 MIO € (Vorjahr: 10,3 MIO €] erfasst. Zu den Auswirkungen des am
19. Februar 2024 seitens der Russischen Foderation veroffentlichten Dekrets in Bezug auf unsere
Beteiligung an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk, verweisen wir auf den Abschnitt

” Aufgegebener Geschaftsbereich. Weitere Informationen siehe ” Anhangangabe 21.

Bewertungs- und Bilanzierungsgrundlagen

Die Auswirkungen auf einzelne Bewertungs- und Bilanzierungsgrundlagen fir den DMG MORI
AG-Konzernabschluss sind im Abschnitt ” Verwendung von Ermessensentscheidungen und Schatzungen bzw.

7 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden beschrieben. Grundsatzlich sind, sofern notwendig oder
absehbar, in den Pramissen zu Ermessensentscheidungen und Schatzungen, die Einflisse durch
den Krieg in der Ukraine berlicksichtigt. Diese Einschatzungen sind mit Unsicherheiten behaftet.

Verwendung von Ermessensentscheidungen und Schatzungen

Die Aufstellung des Konzernabschlusses in Ubereinstimmung mit den IFRS-Regelungen verlangt
Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen, die die Anwendung von Rechnungs-
legungsmethoden und die ausgewiesenen Betrage der Vermdgenswerte, Schulden, Ertrage und
Aufwendungen betreffen. Tatsachliche Ergebnisse kdnnen von diesen Schatzungen abweichen.
Schatzungen und zugrunde liegende Annahmen werden laufend iiberpriift. Uberarbeitungen von
Schatzungen werden prospektiv erfasst.

Die Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfordern vom Management
folgende Ermessensentscheidungen und Schatzungen, die die Betrdge im Abschluss wesentlich
beeinflussen:

Wertminderung der Geschifts- oder Firmenwerte

Der Konzern tberpriift mindestens einmal jahrlich zum 31. Dezember, und wann immer es einen
Anhaltspunkt dafiir gibt, ob die Geschafts- oder Firmenwerte wertgemindert sind. Dies erfordert
die Bildung von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten und eine Zuordnung der Geschafts- oder
Firmenwerte zu den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten sowie dem hoheren der beiden
Werte aus beizulegendem Zeitwert abziiglich der Verkaufskosten und der Nutzungswerte der
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der Geschéfts- oder Firmenwert zugeordnet

ist. Zur Schatzung des Nutzungswerts muss das Management die voraussichtlichen kiinftigen
Cashflows der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten schatzen und dariiber hinaus einen
angemessenen Abzinsungssatz wahlen, um den Barwert dieser Cashflows zu ermitteln. Zum

31. Dezember 2024 betrug der Buchwert der Geschéfts- oder Firmenwerte 136.400 T€ (Vorjahr:
136.407 T€). Die Verdnderung gegeniiber dem Vorjahr resultiert aus Wahrungskurseffekten.
Weitere Informationen sind in der ” Anhangangabe 20 zu finden.
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Riickstellungen fiir Pensionen

Die Hohe der Riickstellung und der Aufwand fir leistungsorientierte Versorgungspléane werden
anhand von versicherungsmathematischen Berechnungen ermittelt. Die versicherungs-
mathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von Annahmen in Bezug auf die
Diskontierungszinssatze, kiinftigen Lohn- und Gehaltssteigerungen, die Sterblichkeit und

die kiinftigen Rentensteigerungen. Entsprechend der langfristigen Ausrichtung dieser Plane
unterliegen solche Schatzungen wesentlichen Unsicherheiten. Zum 31. Dezember 2024 betrug
die Riickstellung fir Pensionen 25.901 T€ (Vorjahr: 27.836 T€). Weitere Informationen sind in der
7 Anhangangabe 32 zu finden.

Aus der Entwicklung entstandene Immaterielle Vermogenswerte

Die aus der Entwicklung entstandenen Immateriellen Vermogenswerte werden entsprechend
der in ”Anhangangabe 3 dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aktiviert. Zur
Ermittlung der zu aktivierenden Betrage hat die Unternehmensleitung Annahmen tber die Héhe
der erwarteten kiinftigen Cashflows aus Vermdgenswerten, iber die anzuwendenden Zinssatze
und Uber den Zeitraum des Zuflusses von erwarteten zukiinftigen Cashflows, die die Vermdgens-
werte generieren, vorzunehmen. Zum 31. Dezember 2024 betrug der Buchwert der aus der
Entwicklung entstandenen Immateriellen Vermdgenswerte nach bestmaglicher Schatzung
15.145 T€ (Vorjahr: 14.804 T€).

Vorrate
Die Vorrate werden entsprechend der in 7 Anhangangabe 3 dargestellten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden aktiviert.

Im Rahmen der Bilanzierung und Bewertung der Vorrate sind Annahmen lber den Nettover-
duBerungswert notwendig. Zur Ermittlung des NettoverdauBBerungswertes hat der Vorstand
Annahmen Uber die Hohe des Nettoverduf3erungswertes vorzunehmen, die im Wesentlichen auf
Annahmen iber die erzielbaren Absatzpreise der Werkzeugmaschinen und Dienstleistungen auf
dem Absatzmarkt beruhen.

Die Wertberichtigungen der Vorrate auf den NettoverauBerungswert betrugen 24.709 T€ (Vorjahr:
33.280 T€). Bei der Beurteilung der erwarteten NettoverduBerungswerte wurden vergangen-
heitsbezogene Erfahrungswerte und aktuelle Marktentwicklungen beriicksichtigt.

Sonstige

Ermessensentscheidungen und Schatzungen sind zudem fiir Leasingverhaltnisse (” Anhangangabe
37), Erlése aus Vertragen mit Kunden (”Anhangangabe 7), Wertberichtigungen auf zweifelhafte
Forderungen (” Anhangangabe 26) sowie fiir Eventualschulden (” Anhangangabe 38) und sonstige Riick-
stellungen (” Anhangangabe 33) erforderlich; ferner bei der Bestimmung des beizulegenden Werts
langlebiger Sachanlagen (" Anhangangabe 21) und Immaterieller Vermdgenswerte (” Anhangangabe 20)
sowie beim Ansatz latenter Steuern auf steuerliche Verlustvortrage (” Anhangangabe 30).

Die der jeweiligen Schatzung zugrunde liegenden wesentlichen Annahmen sind bei den
einzelnen Posten der ” Gewinn- und Verlustrechnung sowie der ”Bilanz erlautert.

Die tatsachlichen Werte kdnnen in Einzelfallen von den getroffenen Annahmen und Schatzungen
abweichen, sodass eine wesentliche Anpassung des Buchwertes der betroffenen Vermdgens-
werte bzw. Verbindlichkeiten erforderlich ist. Anderungen von Schitzungen werden nach
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IAS 8 ,Accounting Policies, Changes in Accounting Estimates and Errors” zum Zeitpunkt einer
besseren Kenntnis erfolgswirksam beriicksichtigt. Aufgrund des Abgangs eines aufgegebenen
Geschaftsbereiches wurde die Darstellung der Vorjahreswerte in der Gewinn- und Verlust-
rechnung und Kapitalflussrechnung angepasst, sodass eine Vergleichbarkeit gewahrleistet ist.
Dariber hinaus erfolgte bei durch diese Anpassung der Vorjahreswerte betroffenen Tabellen
im Anhang ebenso eine Anpassung der Vorjahreswerte. Weitere Vorjahreswerte mussten nicht
angepasst werden. Weitere Informationen sind in der ” Anhangangabe 5 zu finden.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Anwendung spezieller IFRS ist den Erlauterungen zu den einzelnen Abschlussposten
zu entnehmen. Grundsatzlich kommen die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden zur Anwendung:

Werthaltigkeitstest

Im Berichtsjahr 2024 wurde der Wertminderungstest in Bezug auf die aktivierten Geschafts- oder
Firmenwerte und in Bezug auf immaterielle Vermogenswerte, die noch nicht zum Gebrauch
verfiigbar sind, zum Ende des Geschiftsjahres durchgefiihrt. Auf Basis dieser Uberpriifungen
ergaben sich in Bezug auf die aktivierten Geschafts- oder Firmenwerte und die immateriellen
Vermogenswerte, die noch nicht zum Gebrauch verfiigbar sind, keine Wertminderungen.

Fir die Ermittlung des Nutzungswertes wurde zum 31. Dezember 2024 die aktuelle Unter-
nehmensplanung herangezogen, die bereits Anpassungen der Geschaftserwartungen in Bezug
auf den Ukraine-Krieg, Materialverfiigbarkeit und Lieferengpasse, Inflation und das Zinsniveau
sowie volatile Rohstoff- und Transportkosten widerspiegelt.

Fir eine detaillierte Beschreibung der Vorgehensweise sowie der zugrunde gelegten Annahmen
wird auf die Erlduterungen in der ” Anhangangabe 20 verwiesen.

Immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen
Immaterielle Vermdgenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer - auf3er dem Geschafts-
oder Firmenwert - liegen gemaf Tabelle T.86 nicht vor.

T.86 WIRTSCHAFTLICHE NUTZUNGSDAUER

Jahre

Software und sonstige Immaterielle Vermdgenswerte 1bis 7
Aus der Entwicklung entstandene Vermdgenswerte 2 bis 10
Geschafts- und Fabrikgebaude 10 bis 50
Technische Anlagen und Maschinen 2 bis 30
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 1bis 23

Entwicklungskosten, die direkt der Entwicklung identifizierbarer einzelner Werkzeugmaschinen,
Dienstleistungen oder Softwareldsungen, die in der Verfligungsmacht des Konzerns stehen,
zuzuordnen sind, wurden gemaf IAS 38 ,.Intangible Assets” aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist,
dass mit der Nutzung des Vermdgenswertes ein zukiinftiger wirtschaftlicher Vorteil verbunden
ist, die Fertigstellung technisch realisierbar ist und die Kosten des Vermdgenswertes zuver-
lassig bestimmt werden kdnnen. Sie wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zzgl.
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Fremdkapitalkosten bilanziert, sofern es sich um einen qualifizierten Vermogenswert handelt,
vermindert um planmaBige lineare Abschreibungen entsprechend ihrer Nutzungsdauer und
kumulierte Wertminderungen. Die Herstellungskosten umfassen alle direkt und indirekt dem
Entwicklungsprozess zurechenbaren Kosten sowie notwendige Teile der entwicklungsbezogenen
Gemeinkosten. Aktivierte Entwicklungskosten werden ab dem Produktionsstart planmafig nach
der linearen Methode Uber den erwarteten Produktlebenszyklus abgeschrieben. Der Aufwand
hieraus wird in der Position Abschreibungen ausgewiesen. Forschungskosten werden in der
Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen.

Geschafts- oder Firmenwerte werden gemaf IFRS 3, Business Combinations” nicht plan-
maBig abgeschrieben, sondern jahrlich und wann immer es einen Anhaltspunkt gibt, auf eine
Wertminderung Uberprift. Sofern ein Wertberichtigungsbedarf festgestellt wird, erfolgt eine
Abschreibung.

Software, immateriellen Vermdgenswerte und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs-

oder Herstellungskosten vermindert um planmafBige Abschreibungen sowie kumulierte
Wertminderungen bewertet. Fremdkapitalkosten werden als Teil der Anschaffungs- oder
Herstellungskosten angesetzt, wenn die Voraussetzungen des IAS 23 erfiillt sind (,Fremdkapital-
kosten”). Die Abschreibungen wurden entsprechend dem Nutzungsverlauf nach der linearen
Methode vorgenommen. Eine Neubewertung des Sachanlagevermadgens nach IAS 16 ,Property,
Plant and Equipment” erfolgte nicht. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien nach IAS 40
.Investment Property” liegen nicht vor.

Die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen umfassen alle direkt dem Herstellungs-
prozess zurechenbaren Kosten sowie notwendige Teile der produktionsbezogenen Gemein-
kosten. Hierzu zahlen die fertigungsbedingten Abschreibungen, anteilige Verwaltungskosten
sowie die anteiligen Kosten des sozialen Bereiches. Fremdkapitalkosten werden als Teil der
Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt, wenn die Voraussetzungen des IAS 23 erfullt
sind. Reparaturkosten werden sofort als Aufwand erfasst.

Leasingverhaltnisse

Leasingverhaltnisse, bei denen der DMG MORI AG-Konzern Leasingnehmer ist

Bei Vertragsbeginn beurteilt der DMG MORI AG-Konzern, ob der Vertrag ein Leasingverhaltnis
begriindet oder beinhaltet. Dies ist der Fall, wenn der Vertrag dazu berechtigt, die Nutzung eines
identifizierten Vermogenswertes gegen Zahlung eines Entgeltes fur einen bestimmten Zeitraum
zu kontrollieren. Um zu beurteilen, ob ein Vertrag das Recht zur Kontrolle eines identifizierten
Vermdogenswertes beinhaltet, legt der DMG MORI AG-Konzern die Definition eines Leasingver-
haltnisses nach IFRS 16 zugrunde.

Der DMG MORI AG-Konzern bilanziert grundsatzlich fir alle Leasingverhaltnisse Nutzungsrechte
an den Leasinggegenstanden und Verbindlichkeiten fir die eingegangenen Zahlungsver-
pflichtungen in der Bilanz.
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Eingegangene Zahlungsverpflichtungen fiir kurzfristige Leasingverhaltnisse sowie fir Leasing-
verhaltnisse von geringem Wert werden linear als Aufwand im Gewinn oder Verlust erfasst. Als
kurzfristige Leasingverhaltnisse gelten Leasingvertrage mit einer Laufzeit von bis zu 12 Monaten
ohne Kaufoption. Leasingverhaltnisse von geringem Wert zeichnen sich durch eine eingegangene
Zahlungsverpflichtung kleiner gleich 5 T€ aus.

Das Nutzungsrecht wird erstmalig zu Anschaffungskosten bewertet, die der erstmaligen
Bewertung der Leasingverbindlichkeit entsprechen, angepasst um am oder vor dem Bereit-
stellungsdatum geleistete Zahlungen, zuziiglich etwaiger anfanglicher direkter Kosten sowie der
geschatzten Kosten zur Demontage oder Beseitigung des zugrunde liegenden Vermdgenswertes
oder zur Wiederherstellung des zugrunde liegenden Vermogenswertes bzw. des Standortes, an
dem dieser sich befindet, abziiglich etwaiger erhaltener Leasinganreize.

Der erstmalige Ansatz der Leasingverbindlichkeiten bestimmt sich als Barwert der zu leistenden
Leasingzahlungen. In diesem Zusammenhang erfolgt grundsatzlich die Trennung der zu
leistenden Leasingzahlungen in Leasing- und Nichtleasingkomponenten, wobei die zu leistenden
Leasingzahlungen beziiglich der Leasingkomponente bei der Bestimmung des Barwerts
bertiicksichtigt werden. Diese werden mit dem, dem Leasingverhaltnis zugrundeliegenden
Zinssatz, oder, insofern dieser nicht ohne Weiteres bestimmt werden kann, mit dem Grenz-
fremdkapitalzinssatz abgezinst. Zur Ermittlung seines Grenzfremdkapitalzinssatzes erlangt

der DMG MORI AG-Konzern Zinssatze von verschiedenen Finanzquellen und macht bestimmte
Anpassungen, um die Leasingbedingungen zu bericksichtigen.

Die in die Bewertung der Leasingverbindlichkeit einbezogenen Leasingzahlungen umfassen:
— feste Zahlungen, einschlief3lich de facto fester Zahlungen

— variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder (Zins-) Satz gekoppelt sind,
erstmalig bewertet anhand des am Bereitstellungsdatum giiltigen Indexes bzw. (Zins-)
Satzes

— Betrage, die aufgrund einer Restwertgarantie voraussichtlich zu zahlen sind, und

— den Ausiibungspreis einer Kaufoption, wenn der Konzern hinreichend sicher ist,
diese auszuliben, Leasingzahlungen fiir eine Verlangerungsoption, wenn der Konzern
hinreichend sicher ist, diese auszuiiben, sowie Strafzahlungen fir eine vorzeitige
Kindigung des Leasingverhaltnisses, es sei denn, der Konzern ist hinreichend sicher,
nicht vorzeitig zu kiindigen.

In der Folge wird das Nutzungsrecht vom Bereitstellungsdatum bis zum Ende des Leasingzeit-
raums linear abgeschrieben, es sei denn, das Eigentum an dem zugrunde liegenden Vermdgens-
wert geht zum Ende der Laufzeit des Leasingverhaltnisses auf den DMG MORI AG-Konzern uber
oder in den Kosten des Nutzungsrechtes ist beriicksichtigt, dass der DMG MORI AG-Konzern eine
Kaufoption wahrnehmen wird. In diesem Fall wird das Nutzungsrecht iber die Nutzungsdauer
des zugrunde liegenden Vermdgenswertes abgeschrieben, welche nach den Vorschriften fir
Sachanlagen ermittelt wird. Zusatzlich wird das Nutzungsrecht fortlaufend um Wert-
minderungen, sofern notwendig, berichtigt und um bestimmte Neubewertungen der Leasingver-
bindlichkeit angepasst.
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Die Leasingverbindlichkeit wird zum fortgefiihrten Buchwert unter Nutzung der Effektivzins-
methode bewertet. Sie wird neu bewertet, wenn sich die kiinftigen Leasingzahlungen aufgrund
einer Index- oder (Zins-)Satzéanderung verandern, wenn der DMG MORI AG-Konzern seine Schét-
zung zu den voraussichtlichen Zahlungen im Rahmen einer Restwertgarantie anpasst, wenn der
DMG MORI AG-Konzern seine Einschatzung liber die Ausiibung einer Kauf-, Verlangerungs- oder
Kiindigungsoption andert oder sich eine de facto feste Leasingzahlung andert. Bei einer solchen
Neubewertung wird der den oben genannten Ausflihrungen entsprechende Zinssatz verwendet
und eine entsprechende Anpassung des Buchwertes des Nutzungsrechtes vorgenommen.

Sale-and-Leaseback

Im Rahmen einer Sale-and-Leaseback-Transaktion ist zundachst anhand der Kriterien aus

IFRS 15 zu priifen, ob die Ubertragung eines Vermdgenswertes als Verkauf zu bilanzieren ist. Ist
dies der Fall, setzt der DMG MORI AG-Konzern das mit dem Riickleasing verbundene Nutzungs-
recht mit dem Teil des friiheren Buchwerts an, der sich auf das zuriickbehaltene Nutzungsrecht
bezieht. Entsprechend werden etwaige Gewinne oder Verluste nur insoweit erfasst, als sie sich
auf die Ubertragenen Rechte beziehen.

Leasingverhaltnisse, bei denen der DMG MORI AG-Konzern Leasinggeber ist
Wenn der Konzern als Leasinggeber auftritt, stuft er bei Vertragsbeginn jedes Leasingverhaltnis
entweder als Finanzierungsleasing oder als Operating-Leasingverhaltnis ein.

Zur Einstufung jedes Leasingverhaltnisses nimmt der DMG MORI AG-Konzern eine Gesamtein-
schatzung vor, ob das Leasingverhaltnis im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem
Eigentum an dem zugrunde liegenden Vermdgenswert verbunden sind, Ubertragt. Wenn dies der
Fall ist, wird das Leasingverhaltnis als Finanzierungsleasing eingestuft; wenn nicht, ist es ein
Operating-Leasingverhaltnis. Im Rahmen dieser Beurteilung beriicksichtigt der DMG MORI AG-
Konzern bestimmte Indikatoren, wie zum Beispiel, ob das Leasingverhaltnis den Uberwiegenden
Teil der wirtschaftlichen Nutzungsdauer des Vermdgenswertes umfasst.

Der DMG MORI AG-Konzern bilanziert das Hauptleasingverhaltnis und das Unterleasing-
verhaltnis separat, wenn er als zwischengeschalteter Leasinggeber auftritt. Er stuft das
Unterleasingverhaltnis auf Grundlage seines Nutzungsrechtes aus dem Hauptleasingverhaltnis
und nicht auf Grundlage des zugrunde liegenden Vermdgenswertes ein. Wenn es sich bei dem
Hauptleasingverhaltnis um ein kurzfristiges Leasingverhaltnis handelt, auf das der Konzern die
oben beschriebene Ausnahme anwendet, stuft er das Unterleasingverhaltnis als Operating-
Leasingverhaltnis ein.

Leasingzahlungen aus Operating-Leasingverhaltnissen werden vom DMG MORI AG-Konzern
Uber die Laufzeit des Leasingverhaltnisses linear als Ertrag erfasst.

Impairment

Die Vermogenswerte des DMG MORI AG-Konzerns, mit Ausnahme der Vermdgenswerte nach
IAS 36.2, werden gemaB IAS 36 ,Impairment of Assets” zu jedem Bilanzstichtag daraufhin tiber-
priift, ob Anzeichen fiir eine Wertminderung (.,Impairment”) vorliegen. Wenn solche Indikatoren
vorliegen, wird der erzielbare Betrag der Vermdgenswerte ermittelt und gegebenenfalls eine
Abwertung vorgenommen. Ein Impairment-Test fiir einzelne Vermdgenswerte ist lediglich dann
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moglich, wenn dem einzelnen Vermdgenswert erzielbare Betrage zugeordnet werden kdnnen. Ist
dies nicht maglich, ist der erzielbare Betrag der Cash-Generating-Unit zu bestimmen, zu der der
Vermogenswert gehort (Cash-Generating-Unit des Vermdgenswertes).

Geschéfts- oder Firmenwerte sind gemaf IAS 36 ,Impairment of Assets” jahrlich und wann
immer es einen Anhaltspunkt gibt, auf ihre Wertminderung zu iberpriifen. Die DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT hat den Impairment-Test zum 31. Dezember 2024 durchgefiihrt. Dabei
wird der Buchwert einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit (,Cash-Generating-Unit“) mit
dem erzielbaren Betrag (,Recoverable Amount”“] verglichen. Der Recoverable Amount der Cash-
Generating-Unit ist der hohere der beiden Betrage aus beizulegendem Zeitwert abziiglich der
Verkaufskosten und des Nutzungswertes.

Anteile an Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden
Die Anteile des Konzerns, die nach der Equity-Methode bilanziert werden, umfassen Anteile an
assoziierten Unternehmen.

Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, auf die der Konzern mafigeblichen Einfluss
nehmen kann, Uber die er aber keine Kontrolle ausiiben kann. Maf3geblicher Einfluss wird grund-
satzlich angenommen, wenn dem DMG MORI AG-Konzern direkt oder indirekt ein Stimmrechts-
anteil von mindestens 20 % bis zu 50 % zusteht. Anteile an assoziierten Unternehmen werden
unter Anwendung der Equity-Methode bilanziert und bei Erwerb mit ihren Anschaffungskosten
angesetzt. Der Anteil des Konzerns an assoziierten Unternehmen beinhaltet den beim Erwerb
entstandenen Goodwill.

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von assoziierten Unternehmen wird vom
Zeitpunkt des Erwerbs an in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Veranderungen der
Rucklagen sind anteilig in den Gewinnriicklagen zu erfassen. Die kumulierten Veranderungen
nach Erwerb werden gegen den Beteiligungsbuchwert verrechnet. Wenn der Verlustanteil des
Konzerns an einem assoziierten Unternehmen dem Anteil des Konzerns an diesem Unter-
nehmen, inklusive anderer ungesicherter Forderungen, entspricht bzw. diesen Ubersteigt,
erfasst der Konzern keine weiteren Verluste, es sei denn, er ist flir das assoziierte Unternehmen
Verpflichtungen eingegangen oder hat fiir das assoziierte Unternehmen Zahlungen geleistet.

Der Konzern tberpriift zu jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte vorliegen, dass hinsichtlich
der Investition im assoziierten Unternehmen Wertminderungsaufwand berlcksichtigt werden
muss. In diesem Fall wird der Unterschied zwischen dem Buchwert und dem erzielbaren Betrag
als Wertminderung erfasst und als ,Wertminderung auf Anteile an at equity bewerteten Unter-
nehmen” in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen zwischen Konzernunternehmen und assoziierten
Unternehmen werden entsprechend dem Anteil des Konzerns an dem assoziierten Unternehmen
eliminiert. Nicht realisierte Verluste werden ebenfalls eliminiert, es sei denn, die Transaktion
deutet auf eine Wertminderung des lbertragenen Vermdgenswerts hin. Die Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden assoziierter Unternehmen wurden - sofern notwendig - gedndert, um
eine konzerneinheitliche Bilanzierung zu gewahrleisten.
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Gemeinschaftsunternehmen (., Joint Ventures”) werden gemaf IFRS 11.24 ebenfalls nach der
Equity-Methode bilanziert. Unrealisierte Zwischenergebnisse aus Transaktionen mit Joint
Ventures werden im Rahmen der Konsolidierung anteilig eliminiert, soweit die zugrunde
liegenden Sachverhalte wesentlich sind.

Beteiligungen
Als Beteiligungen werden Anteile an Unternehmen ausgewiesen, bei denen die DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT keinen mafigeblichen Einfluss auslibt.

Beteiligungen werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert und sind als FVOCI designiert. Der
DMG MORI AG-Konzern hat das Wahlrecht gem. IFRS 9.4.1.4 beim erstmaligen Ansatz ausgeiibt,
Folgeanderungen des beizulegenden Zeitwerts der Beteiligungen im sonstigen Ergebnis zu
zeigen, da diese Beteiligungen strategischen Zwecken dienen.

Eigenkapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwecken gehalten werden, werden zum Fair

Value bewertet. Beim erstmaligen Ansatz kann das Unternehmen wahlen, Folgedanderungen im
beizulegenden Zeitwert des Investments im sonstigen Ergebnis zu zeigen. Dieses Wahlrecht wird
einzelfallbezogen fir jedes Investment getroffen.

Vorrate

Die Bewertung der Vorrate erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zum
niedrigeren NettoverduBBerungswert. Bestandteile der Herstellungskosten sind gemaf 1AS 2
.Inventories” neben dem Fertigungsmaterial und den Fertigungslohnen anteilige Material- und
Fertigungsgemeinkosten. Aufwendungen der Verwaltung und des sozialen Bereiches werden
berticksichtigt, soweit sie der Produktion zuzurechnen sind. Die Gemeinkostenanteile sind auf
Basis der Normalbeschaftigung ermittelt. Fremdkapitalkosten werden als Teil der Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten angesetzt, sofern die Voraussetzungen des IAS 23 erfiillt sind
(” Fremdkapitalkosten). Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer sowie geminderter Verwend-
barkeit ergeben, wurden bei der Ermittlung des Nettoverauf3erungswertes durch angemessene
Wertabschlage berlicksichtigt. Wenn die Griinde, die zu einer Abwertung gefiihrt haben, nicht
langer bestehen, wird eine Wertaufholung vorgenommen.

Niedrigere Werte am Abschlussstichtag aufgrund gesunkener Preise am Absatzmarkt wurden
berticksichtigt. Die Vorrate wurden im Wesentlichen nach der Durchschnittsmethode bewertet.

Finanzinstrumente

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei einem Unternehmen zur Entstehung
eines finanziellen Vermdgenswertes und bei einem anderen Unternehmen zur Entstehung einer
finanziellen Verbindlichkeit oder eines Eigenkapitalinstruments fiihrt. Finanzielle Vermogens-
werte umfassen insbesondere Zahlungsmittel und -aquivalente, Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie sonstige ausgereichte Ausleihungen und Forderungen sowie zu Handels-
zwecken gehaltene origindre und derivative Finanzinstrumente. Finanzielle Verbindlichkeiten
begriinden regelmaBig einen Riickgabeanspruch in Zahlungsmitteln oder anderen finanziellen
Verbindlichkeiten. Darunter fallen insbesondere Schuldscheindarlehen und sonstige verbriefte
Verbindlichkeiten, Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen, Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-Leasingverhaltnissen und sonstige
origindre und derivative Finanzinstrumente.
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Finanzschulden werden zunachst zum beizulegenden Zeitwert abzliglich entstandener Trans-
aktionskosten angesetzt. In der Folge werden die Kredite zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewertet. Differenzen zwischen den erhaltenen Betragen (abziiglich Transaktionskosten) und
dem Tilgungsbetrag werden Uber die Laufzeit der Darlehen nach der Effektivzinsmethode in der
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Erstmaliger Ansatz und Bewertung

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden ab dem Zeitpunkt angesetzt, zu dem
sie entstanden sind. Alle anderen finanziellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten werden
erstmals am Handelstag erfasst, wenn der DMG MORI AG-Konzern Vertragspartei nach den
Vertragsbestimmungen des Finanzinstruments wird.

Im Rahmen von Factoring-Vertragen werden ausgewahlte Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen auf revolvierender Basis an Banken verkauft. Factoring ist ein branchentbliches
Finanzierungsinstrument und ein weiterer Bestandteil des Finanzierungsmixes. Per 31.
Dezember 2024 waren Factoringvereinbarungen mit einem Gesamtvolumen von 140,0 MIO €
(Vorjahr: 165,0 MIO €] abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag waren Forderungen mit einem
Volumen von 123,3 MIO € verkauft (Vorjahr: 104,8 MIO €).

Die fur die Risikobeurteilung relevanten Risiken hinsichtlich der verkauften Forderungen sind
das Kreditrisiko sowie, von untergeordneter Bedeutung, das Risiko verspateter Zahlung (Spat-
zahlungsrisiko). Das Kreditrisiko wird gegen Zahlung eines fixen Kaufpreises vollstandig auf

den Forderungskaufer tibertragen. Das Spatzahlungsrisiko wird weiterhin in voller Héhe vom
DMG MORI AG-Konzern getragen und in Hohe des ,,continuing involvement” bilanziert. Zum

31. Dezember 2024 wurde ein continuing involvement in Héhe von 2,0 MIO € (Vorjahr: 2,2 MIO €]
in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und den sonstigen finanziellen Verbindlich-
keiten bilanziert.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum Zeitpunkt des Verkaufs
ausgebucht, da im Wesentlichen die Chancen und Risiken auf den Erwerber libertragen worden
sind und die Durchleitung der mit diesem Verkauf verbundenen Cashflows an die Bank sicher-
gestellt ist.

Ein finanzieller Vermoégenswert (auBer einer Forderung aus Lieferungen und Leistungen ohne
wesentliche Finanzierungskomponente) oder eine finanzielle Verbindlichkeit wird beim erst-
maligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert (Fair Value (FV]) bewertet. Bei einem Posten, der
nicht zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (Fair Value through profit and loss (FVTPL))
bewertet wird, kommen hierzu Transaktionskosten, die direkt seinem Erwerb oder seiner
Ausgabe zurechenbar sind. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne wesentliche
Finanzierungskomponente werden beim erstmaligen Ansatz zum Transaktionspreis (in der Regel
entspricht dies den Anschaffungskosten) bewertet.

Klassifizierung und Folgebewertung
Bei der erstmaligen Erfassung wird ein finanzieller Vermdgenswert wie folgt eingestuft und
bewertet:
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— Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

— Schuldinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert mit Anderungen im sonstigen
Ergebnis bewertet werden (FVOCI-Schuldinstrumente)

— Eigenkapitalinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert mit Anderungen im sonstigen
Ergebnis bewertet werden (FVOCI-Eigenkapitalinstrumente)

— zum beizulegenden Zeitwert mit Wertdnderungen im Gewinn und Verlust (FVTPL)

Finanzielle Vermdgenswerte werden nach der erstmaligen Erfassung nicht reklassifiziert, es sei
denn, der DMG MORI AG-Konzern andert sein Geschaftsmodell zur Steuerung der finanziellen
Vermogenswerte. In diesem Fall werden alle betroffenen finanziellen Vermdgenswerte am ersten
Tag der Berichtsperiode reklassifiziert, die auf die Anderung des Geschaftsmodells folgt.

Ein finanzieller Vermogenswert wird zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet, wenn beide
der folgenden Bedingungen erfillt sind und er nicht als FVTPL designiert wurde:

— Erwird im Rahmen eines Geschaftsmodells gehalten, dessen Zielsetzung darin besteht,
finanzielle Vermogenswerte zur Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsstrome zu
halten, und

— die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermogenswertes fiihren zu festgelegten
Zeitpunkten zu Zahlungsstromen, die ausschliefllich Tilgungs- und Zinszahlungen auf
den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen.

Ein Schuldinstrument wird zu FVOCI designiert, wenn beide der folgenden Bedingungen erfiillt
sind und es nicht als FVTPL eingestuft wurde:

— Eswird im Rahmen eines Geschaftsmodells gehalten, dessen Zielsetzung sowohl darin
besteht, finanzielle Vermdgenswerte zur Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungs-
strome zu halten als auch in dem Verkauf finanzieller Vermdgenswerte; und

— seine Vertragsbedingungen fiihren zu festgelegten Zeitpunkten zu Zahlungsstromen,
die ausschlieBlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag
darstellen.

Alle finanziellen Vermdgenswerte, die nicht zu fortgefiihrten Anschaffungskosten oder FVOCI
bewertet werden, werden ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL) bewertet. Dies
umfasst alle derivativen finanziellen Vermogenswerte (siehe ” Anhangangabe 39). Bei der erstmaligen
Erfassung kann unwiderruflich entschieden werden, finanzielle Vermdgenswerte, die ansonsten
die Bedingungen fir die Bewertung zu fortgefiihrten Anschaffungskosten oder zu FVOCI erfiillen,
zu FVTPL zu designieren, wenn dies dazu fihrt, ansonsten auftretende Rechnungslegungs-
anomalien zu beseitigen oder signifikant zu verringern.
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Einschatzung des Geschaftsmodells

Der DMG MORI AG-Konzern trifft eine Einschatzung der Ziele des Geschaftsmodells, in dem
der finanzielle Vermogenswert gehalten wird, auf einer Portfolio-Ebene, da dies am besten die
Art, wie das Geschaft gesteuert wird und Informationen an das Management gegeben werden,
widerspiegelt. Die zu bericksichtigenden Informationen schlieflen ein:

— Die angegebenen Richtlinien und Ziele fiir das Portfolio und die Durchfiihrung dieser
Richtlinien in der Praxis; dies umfasst, ob die Strategie des Managements darauf
ausgerichtet ist, die vertraglichen Zinsertrage zu vereinnahmen, ein bestimmtes
Zinssatzprofil beizubehalten, die Laufzeit eines finanziellen Vermdgenswertes mit der
Laufzeit einer damit verbundenen Verbindlichkeit oder den erwarteten Mittelabfliissen
abzustimmen oder Zahlungsstrome durch den Verkauf der Vermdgenswerte zu
realisieren.

— Wie die Ergebnisse des Portfolios ausgewertet und an das Konzernmanagement
berichtet werden.

— Die Risiken, die sich auf die Ergebnisse des Geschaftsmodells (und der nach diesem
Geschaftsmodell gehaltenen finanziellen Vermogenswerten] auswirken und wie diese
Risiken gesteuert werden.

— Wie die Manager vergltet werden - zum Beispiel, ob die Vergiitung auf dem beizu-
legenden Zeitwert der verwalteten Vermdgenswerte oder auf den vereinnahmten
vertraglichen Zahlungsstromen basiert - und

— Haufigkeit, Umfang und Zeitpunkt von Verkaufen finanzieller Vermogenswerte in
vorherigen Perioden und die Erwartungen uber zukinftige Verkaufsaktivitaten.

Ubertragungen von finanziellen Vermdgenswerten an fremde Dritte, die nicht zur Ausbuchung
fihren, werden vom Konzern weiterhin bilanziert und insofern nicht als Verkaufe behandelt.

Finanzielle Vermdgenswerte, die zu Handelszwecken gehalten werden oder verwaltet werden
und deren Wertentwicklung anhand des beizulegenden Zeitwertes beurteilt wird, werden zu
FVTPL bewertet.

Einschatzung, ob die vertraglichen Zahlungsstrome ausschlieBlich Tilgungs- und
Zinszahlungen sind

Fir Zwecke dieser Einschatzung ist der ,Kapitalbetrag” definiert als beizulegender Zeitwert des
finanziellen Vermdgenswertes beim erstmaligen Ansatz. ,Zins" ist definiert als Entgelt fiir den
Zeitwert des Geldes und fir das Ausfallrisiko, das mit dem Uber einen bestimmten Zeitraum
ausstehenden Kapitalbetrag verbunden ist, sowie fir andere grundlegende Kreditrisiken, Kosten
(zum Beispiel Liquiditatsrisiko und Verwaltungskosten) und Gewinnmarge.

Bei der Einschatzung, ob die vertraglichen Zahlungsstrome ausschlief3lich Zins- und Tilgungs-
zahlungen auf den Kapitalbetrag sind, beriicksichtigt der Konzern die vertraglichen Verein-
barungen des Instruments. Dies umfasst eine Einschatzung, ob der finanzielle Vermégenswert
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eine vertragliche Vereinbarung enthalt, die den Zeitpunkt oder den Betrag der vertraglichen
Zahlungsstrome andern kdnnte, sodass diese nicht mehr diese Bedingungen erfiillen. Bei der
Beurteilung bericksichtigt der Konzern:

— Bestimmte Ereignisse, die den Betrag oder den Zeitpunkt der Zahlungsstréme andern
wirden

— Bedingungen, die den Zinssatz, inklusive variabler Zinssatze, anpassen wiirden
— Vorzeitige Riickzahlungs- und Verlangerungsmaglichkeiten und

— Bedingungen, die den Anspruch des Konzerns auf Zahlungsstrome eines speziellen
Vermogenswertes einschranken (zum Beispiel keine Ricktrittsberechtigung).

Eine vorzeitige Riickzahlungsmadglichkeit steht im Einklang mit dem Kriterium der ausschlief3-
lichen Zins- und Tilgungszahlungen, wenn der Betrag der vorzeitigen Riickzahlung im
Wesentlichen nicht geleistete Zins- und Tilgungszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag
umfasst, wobei angemessenes zusatzliches Entgelt fir die vorzeitige Beendigung des Vertrags
enthalten sein kann.

Zusatzlich wird eine Bedingung fiir einen finanziellen Vermdgenswert, der gegen einen Auf- oder
Abschlag gegentiber dem vertraglichen Nennbetrag erworben worden ist, die es erlaubt oder
erfordert, eine vorzeitige Riickzahlung zu einem Betrag der im Wesentlichen den vertraglichen
Nennbetrag plus aufgelaufener (jedoch nicht gezahlter] Vertragszinsen darstellt, zu leisten,

als im Einklang mit dem Kriterium behandelt, sofern der beizulegende Zeitwert der vorzeitigen
Rickzahlungsmaoglichkeit zu Beginn nicht signifikant ist.

Folgebewertung

Finanzielle Vermogenswerte zu FVTPL (Fair value through profit and loss): Diese Vermdgens-
werte werden zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. Nettogewinne und -verluste,
einschlieBlich jeglicher Zins- oder Dividendenertrdge, werden im Gewinn oder Verlust erfasst.
Fur Derivate, die als Sicherungsinstrumente designiert worden sind, siehe ” Anhangangabe 39.

Finanzielle Vermodgenswerte zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (at amortized cost): Diese
Vermdogenswerte werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten mittels der Effektivzinsmethode
folgebewertet. Die fortgefiihrten Anschaffungskosten werden durch Wertminderungsauf-
wendungen gemindert. Zinsertrage, Wahrungskursgewinne und -verluste sowie Wert-
minderungen werden im Gewinn oder Verlust erfasst. Ein Gewinn oder Verlust aus der
Ausbuchung wird im Gewinn oder Verlust erfasst.

Schuldinstrumente zu FVOCI (Fair value through other comprehensive income): Diese
Vermogenswerte werden zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. Zinsertrage, die mit
der Effektivzinsmethode berechnet werden, Wechselkursgewinne und -verluste sowie Wert-
minderungen werden im Gewinn oder Verlust erfasst. Andere Nettogewinne oder -verluste
werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Bei der Ausbuchung wird das kumulierte sonstige
Ergebnis in den Gewinn oder Verlust umgegliedert.
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Eigenkapitalinvestments zu FVOCI (Fair value through other comprehensive income): Diese
Vermdgenswerte werden zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. Dividenden werden als
Ertrag im Gewinn oder Verlust erfasst, es sei denn, die Dividende stellt offensichtlich eine
Deckung eines Teils der Kosten des Investments dar. Andere Nettogewinne oder -verluste
werden im sonstigen Ergebnis erfasst und nie in den Gewinn oder Verlust umgegliedert.

Im Geschéftsjahr 2024 und im Vorjahr wurden Konditionen finanzieller Vermdgenswerte nicht
neu verhandelt.

Wertminderungen
IFRS 9 basiert auf dem Modell der ,erwarteten Kreditausfalle”.

Die Bewertung nach dem Konzept der erwarteten Kreditausfalle Uber die Gesamtlaufzeit ist
anzuwenden, wenn das Kreditrisiko eines finanziellen Vermdgenswertes am Abschlussstichtag
seit dem erstmaligen Ansatz signifikant gestiegen ist; ansonsten ist die Bewertung nach dem
Konzept der 12-Monats-Kreditausfalle anzuwenden. Die Bewertung nach dem Konzept der
erwarteten Kreditausfalle Gber die Gesamtlaufzeit ist jedoch immer fiir Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen und fiir vertragliche Vermogenswerte ohne wesentliche Finanzierungs-
komponente anzuwenden. Es besteht ein Wahlrecht, diese Methode auch fiir Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen und vertragliche Vermodgenswerte mit einer wesentlichen
Finanzierungskomponente anzuwenden. Der DMG MORI AG-Konzern hat beschlossen, das
Konzept der erwarteten Kreditausfalle Uber die Gesamtlaufzeit fir alle Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen und vertragliche Vermégenswerte anzuwenden (,simplified approach”).

Das Wertminderungsmodell ist auf finanzielle Vermdgenswerte anzuwenden, die zu fort-
gefiihrten Anschaffungskosten oder zu FVOCI bewertet werden - mit Ausnahme von als Finanz-
anlagen gehaltenen Dividendenpapieren - sowie auf vertragliche Vermdgenswerte.

Die Wertminderungen in Form von Einzelwertberichtigungen tragen den erwarteten Ausfall-
risiken angemessen Rechnung. Konkrete Ausfalle fihren zur Ausbuchung der betreffenden
Forderungen. Im Rahmen der Einzelwertberichtigungen werden Forderungen, fiir die ein
potenzieller Abwertungsbedarf besteht, auf Wertminderungen untersucht und gegebenenfalls
wertberichtigt. Die Ermittlung von individuellen Wertberichtigungen zweifelhafter Forderungen
beruht in erheblichem Maf} auf Einschatzungen und Beurteilungen einzelner Forderungen, bei
denen neben Kreditwirdigkeit und Zahlungsverzug des jeweiligen Kunden, sowohl die aktuellen
Konjunkturentwicklungen als auch historische Ausfallerfahrungen beriicksichtigt werden.
Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden teilweise unter
Verwendung von Wertberichtigungskonten vorgenommen. Die Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko
mittels eines Wertberichtigungskontos oder lber eine direkte Minderung der Forderungen
berticksichtigt wird, hangt von der Verlasslichkeit der Beurteilung der Risikosituation ab.

Dies erfordert erhebliche Ermessensentscheidungen beziiglich der Frage, inwieweit die
erwarteten Kreditausfalle durch Veranderungen bei den wirtschaftlichen Faktoren beeinflusst
werden. Die bericksichtigten Kreditausfalle fir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
werden auf Grundlage von Erfahrungen mit tatsachlichen Kreditausfallen der letzten drei Jahre
berechnet. Kreditrisiken innerhalb jeder Gruppe werden anhand gemeinsamer Ausfallrisiko-

eigenschaften segmentiert. Diese sind fir die Unternehmen etwa die Kreditrisikobewertung, z.B.

anhand von Uberfilligkeiten und die geografische Lage. Die zugrunde gelegten Ausfallquoten
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fir den DMG MORI AG-Konzern in Abhangigkeit von der Falligkeit (nicht tiberféllig und tber-
fallig) und der regionalen Zuordnung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen liegen
zwischen 0,02 % und 3,93 %.

Die Wertberichtigung auf sonstige Forderungen im Rahmen des ,General Approach” wurde
auf der Grundlage von Ratings und Ausfallwahrscheinlichkeiten fiir einen Zeitraum von sechs
Monaten berechnet und spiegelt die kurzen Laufzeiten wider.

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente werden bei Banken oder Finanzinstituten hinterlegt,
die mit Ratings von A-1bis A-2 von der Ratingagentur S&P bewertet wurden. Die Wertberichtigung
auf Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente wurde auf der Grundlage erwarteter Verluste
innerhalb von zwolf Monaten berechnet und spiegelt die kurzen Laufzeiten wider.

Derivative Finanzinstrumente

Zur Absicherung von Risikopositionen aus Wahrungsschwankungen werden derivative Finanz-
instrumente wie Devisentermingeschafte eingesetzt. Durch die Sicherungsgeschéfte werden
Finanzrisiken aus angesetzten Grundgeschaften und bei Wahrungsrisiken dariiber hinaus auch
Risiken aus schwebenden Liefer- und Leistungsgeschaften abgesichert.

Alle derivativen Finanzinstrumente werden bei ihrer erstmaligen Erfassung mit dem beizu-
legenden Zeitwert angesetzt. Die Folgebewertung erfolgt ebenfalls zum Fair Value. Sofern kein
notierter Preis an einem aktiven Markt verfligbar ist, entspricht der beizulegende Zeitwert von
Derivaten dem Barwert der geschéatzten zukiinftigen Zahlungsstréme (Cashflows).

Wertanderungen von Finanzinstrumenten, die nicht als Sicherungsinstrument im Rahmen des
Hedge Accounting bestimmt sind, werden unmittelbar in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst. Sofern ein Sicherungsinstrument die Voraussetzungen fir ein Hedge Accounting erfillt,
wird es — abhangig von der jeweiligen Art des Sicherungszusammenhanges - wie folgt bewertet:

Fair Value Hedge

Die Anderungen des beizulegenden Zeitwertes von Sicherungsinstrumenten, die das Risiko

aus Anderungen des beizulegenden Zeitwertes von bereits erfassten Vermdgenswerten oder
Schulden absichern, werden gemeinsam mit den Wertanderungen des abgesicherten Grund-
geschaftes in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Fair Value Hedges wurden im Berichts-
jahr nicht vorgenommen.

Cashflow Hedge

Die Anderungen des beizulegenden Zeitwertes von Sicherungsinstrumenten, die zur Absicherung
von Cashflow-Schwankungen abgeschlossen werden, werden bezogen auf ihren effektiven Teil
erfolgsneutral unter Berlicksichtigung latenter Steuereffekte direkt im sonstigen Ergebnis
eingestellt. Der ineffektive Teil der Wertanderungen, der aus einer Ubersicherung resultiert,
wird in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Im Eigenkapital kumulierte Betrage werden
erfolgswirksam bertcksichtigt, sobald das abgesicherte Grundgeschaft erfolgswirksam wird.

Mit Devisentermingeschaften werden zukiinftige Zahlungsstrome aus erwarteten Zahlungsein-
gangen auf Basis vorliegender Auftragseingange abgesichert. Die Zahlungseingange werden
im Wesentlichen in einem Zeitraum von bis zu einem Jahr erwartet. Fiir Spekulationszwecke
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werden derivative Finanzinstrumente weder gehalten noch begeben. Derivate werden jedoch
den zu Handelszwecken gehaltenen Finanzinstrumenten zugeordnet und erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet, falls kein Cashflow Hedge besteht.

Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte und aufgegebene
Geschaftsbereiche

Vermogenswerte bzw. zur Verauf3erung gehaltene Gruppen von Vermdégenswerten und
Verbindlichkeiten sind nach IFRS 5 als zur VerauB3erung gehalten zu klassifizieren, wenn deren
Buchwerte hauptsachlich durch VerdauBlerung und nicht durch die fortgesetzte Nutzung realisiert
werden. Diese Vermdgenswerte werden zum niedrigeren Wert aus Buchwert und Fair Value
abzuglich Verauflerungskosten bewertet und in der Bilanz separat innerhalb der kurzfristigen
Vermogenswerte beziehungsweise Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Bei einem aufgegebenen Geschaftsbereich handelt es sich um einen Bestandteil des Unter-
nehmens, der verduflert wurde oder der als zur Verduflerung gehalten klassifiziert wird und
einen gesonderten wesentlichen Geschaftszweig oder geographischen Geschaftsbereich
darstellt, der Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur Verauf3erung eines solchen
Geschaftszweigs oder Geschaftsbereichs ist oder ein Tochterunternehmen darstellt, das
ausschliefllich zum Zweck der Weiterverauflerung erworben wurde. Die Ergebnisse aus
aufgegebenen Geschaftsbereichen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung einzeln
aufgefihrt.

Aufgegebene Geschéftsbereiche sind nicht im Ergebnis aus fortgeflihrten Geschaftsbereichen
enthalten und werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in einem gesonderten
Posten als Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen nach Steuern dargestellt. Wenn
ein Geschaftsbereich als aufgegebener Geschéftsbereich eingestuft wird, werden die Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung und die Konzernkapitalflussrechnung des Vergleichsjahres so
angepasst, als ware der Geschaftsbereich von Beginn des Vergleichsjahres an so klassifiziert
worden.

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente beinhalten neben den flissigen Mitteln im
engeren Sinne, also Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten, auch kurz-
fristige Geldanlagen, die jederzeit in Zahlungsmittelbetrage umgewandelt werden kdnnen und
nur unwesentlichen Wertschwankungen unterliegen. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
aquivalente sind mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet.

Ertragsteuern

Die DMG MORI Europe Holding GmbH, eine 100 %-ige Tochtergesellschaft der DMG MORI
COMPANY LIMITED, hat mit der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einen Beherrschungs- und
Gewinnabfiihrungsvertrag gem. §§ 291 ff. AktG abgeschlossen, der mit Eintrag in das Handels-
register am 24. August 2016 in Kraft getreten ist.

Durch den damit verbundenen Eintritt der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und der bisher
zum Organkreis der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT gehdrenden inlandischen Gesell-
schaften in die ertragsteuerliche Organschaft der DMG MORI Europe Holding GmbH, erlosch
die ertragsteuerliche Steuerschuldnerschaft der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT zum 31.
Dezember 2016. Samtliche Ergebnisse des inlandischen Organkreises unterliegen nun rechtlich
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der Besteuerung bei der DMG MORI Europe Holding GmbH, die nicht in den Konzernabschluss
der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einbezogen wird. Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 wurde
zwischen der DMG MORI Europe Holding GmbH und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ein
Steuerumlagevertrag abgeschlossen, der die Steuern verursachungsgerecht zuordnen soll.

Die Regelungen des IAS 12 enthalten keine expliziten Regelungen fiir die bilanzielle Bertiick-
sichtigung des Steueraufwands, der durch die zum DMG MORI AG-Konzern gehdrenden
inlandischen Organgesellschaften verursacht wurde. Die Bilanzierung der latenten Steuern im
Konzernabschluss erfolgt auf Basis der wirtschaftlichen Betrachtungsweise. Da ein Steuer-
umlagevertrag mit Wirkung zum 1. Januar 2017 vorliegt, wurde fir die Ermittlung der latenten
Steuern der sog. ,Stand-alone taxpayer approach” gewahlt. Dieser Ansatz geht davon aus, dass
die Steuerumlage auf Basis des steuerlichen Einkommens der Organgesellschaft DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT und unabhéangig von der tatsachlichen Zahllast der Organtragerin, der
DMG MORI Europe Holding GmbH ermittelt wird.

Im Rahmen der Aufstellung des Konzernabschlusses der DMG MORI AKTIENGESELL-

SCHAFT wurden daher unabhangig von der tatsachlichen Steuerschuldnerschaft samtliche
Steueraufwendungen, der zum Konzern gehdrenden inlandischen Organgesellschaften, im
Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT erfasst. Dementsprechend wurden
alle Folgen der Besteuerung dieser Gesellschaften im Konzernabschluss der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT berlicksichtigt. Dazu gehdren neben der Erfassung der tatsachlichen
und latenten Steuern auch die Berticksichtigung von Steuerrisiken und evtl. Nachzahlungen oder
Erstattungen von Steuern fiir Vorperioden einschlielich der daraus resultierenden Folgen auf
latente Steuerpositionen.

Die Ertragsteuern umfassen sowohl tatsachliche als auch latente Steuern. Diese werden in

der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, es sei denn, sie betreffen Posten, die direkt
im Eigenkapital erfasst wurden; in diesem Fall werden auch die entsprechenden Steuern
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Tatsachliche Steuern sind die erwartete Steuerschuld
oder Steuerforderung auf das fiir das Geschaftsjahr zu versteuernde Einkommen oder den
steuerlichen Verlust, und zwar auf der Grundlage von Steuersatzen, die am Abschlussstichtag
gelten sowie alle Anpassungen der Steuerschuld fir frihere Jahre. Der Betrag der erwarteten
Steuerschuld oder Steuerforderung spiegelt den Betrag wider, der unter Beriicksichtigung
steuerlicher Unsicherheiten, sofern vorhanden, die beste Schatzung darstellt. Die steuerlichen
Unsicherheiten resultieren insbesondere aus den Verrechnungen im Konzern sowie der Abzugs-
fahigkeit von Aufwendungen. Tatsachliche Steuerschulden beinhalten auch alle Steuerschulden,
die als Folge der Festsetzung von Dividenden entstehen. Tatsachliche Steueranspriiche und
-schulden werden nur unter bestimmten Bedingungen saldiert.

Der Ansatz der latenten Steuern erfolgt nach IAS 12 ,Income Taxes” gemé&f dem Konzept

der bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode (, Liability Method"). Demnach wurden aktive
und passive Steuerabgrenzungsposten grundsatzlich fir samtliche Bilanzierungs- und
Bewertungsunterschiede zwischen den zeitlich abweichenden Wertansatzen in der Bilanz nach
IFRS fiir Konzernzwecke und den steuerlichen Wertansatzen (temporére Differenzen) sowie
auf ergebniswirksame und ergebnisneutrale Konsolidierungsvorgange gebildet. Weiterhin sind
aktive latente Steuern fur kiinftige Steuerminderungsanspriiche aus steuerlichen Verlustvor-
tragen bilanziert worden. Aktive latente Steuern fiir alle abzugsfahigen temporaren Differenzen
sowie fur steuerliche Verlustvortrage wurden jedoch nur in dem Umfang berilicksichtigt, in dem
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es wahrscheinlich ist, dass zukinftiges zu versteuerndes Einkommen zur Verfligung stehen
wird, gegen das die temporaren Differenzen bzw. noch nicht genutzten steuerlichen Verluste
verrechnet werden konnen. Die latenten Steuern wurden auf Basis der Ertragsteuersatze
ermittelt, die gemafB IAS 12, Income Taxes” in den einzelnen Landern zum Bewertungsstichtag
nach der derzeitigen Rechtslage gelten bzw. schon beschlossen wurden. Eine Saldierung aktiver
und passiver latenter Steuern wurde nur vorgenommen, soweit eine gesetzliche Aufrechnung
maglich ist. Aktive und passive latente Steuern wurden entsprechend den Regelungen des IAS 12
.Income Taxes" nicht abgezinst.

Mit Datum vom 28. Dezember 2023 wurden die Regelungen zur Globalen Mindestbesteuerung,
die sogenannten Mustervorschriften zur Saule 2 - (., Pillar Two - Model Rules”) der OECD in
deutsches Recht tiberfiihrt (Mindeststeuergesetz - MinStG) und sind ab dem 1. Januar 2024
anwendbar. Der DMG MORI AG-Konzern fallt in den Anwendungsbereich dieser Regelungen.

Die Mindeststeuer wird auf Ebene der DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), als Konzern-
mutter des DMG MORI AG-Konzerns als Obergesellschaft [sogenannte Ultimate Parent Entity)
erhoben. Im Rahmen der Vorgaben der Mindestbesteuerungsregelungen soll die DMG MORI
Europe Holding GmbH, Bielefeld, als Gruppentrager des DMG MORI AG-Konzerns als sogenannte
.Partially owned Parent Entity” bestimmt werden. Der DMG MORI AG-Konzern wird in den
Abschluss der DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), einbezogen und aus diesem Grund
gemeinsam mit den anderen Gesellschaften des DMG MORI Gesamtkonzerns bei der Ermittlung
der Mindeststeuer veranlagt. Der DMG MORI AG-Konzern ist nach § 3 Abs. 6 MinStG verpflichtet,
den auf sie entfallenden Anteil an der Mindeststeuer an die DMG MORI Europe Holding GmbH,
Bielefeld, auszugleichen.

Die globalen Mindestbesteuerungsregeln sehen vor, dass pro Land die Differenz zwischen der
effektiven Steuerquote gemaf GloBE Regelungen und 15% Mindeststeuersatz — bezogen auf

den bereinigten Mindeststeuergewinn - als Mindeststeuer durch die Ultimate Parent Entity
(DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan)) entrichtet wird. In einem Ubergangszeitraum

fur die Geschaftsjahre 2024 bis 2026 darf iber die Inanspruchnahme von so genannten Safe
Harbour Regelungen, die an die Erfiillung bestimmter Kriterien geknipft sind, auf die genaue
Berechnung der Mindeststeuer verzichtet werden, da die Mindeststeuer in diesen Fallen mit Null
angesetzt wird.

Riickstellungen und Verbindlichkeiten

Die Ermittlung der Riickstellung fir leistungsorientierte Pensionen erfolgt nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (,Projected Unit Credit Method") gemaf IAS 19 (rev. 2011) ,.Employee
Benefits”. Bei diesem Verfahren werden nicht nur die am Bilanzstichtag bekannten Renten und
erworbenen Anwartschaften, sondern auch kiinftig zu erwartende Steigerungen von Renten und
Gehaltern unter Einschatzung der relevanten Einflussgrofien beriicksichtigt. Die Berechnung
beruht auf versicherungsmathematischen Gutachten eines unabhangigen Sachversténdigen
unter Bertiicksichtigung demografischer und finanzieller Rechnungsgrundlagen. Die in der Bilanz
angesetzte Riickstellung fir leistungsorientierte Versorgungsplane entspricht dem Barwert der
leistungsorientierten Verpflichtung (,.defined benefit obligation”, DBO) am Bilanzstichtag abziig-
lich des beizulegenden Zeitwerts des Planvermdgens.
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Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die auf erfahrungsbedingten Anpassungen
und Anderungen versicherungsmathematischer Annahmen basieren, werden in der Periode
ihres Entstehens im sonstigen Ergebnis erfasst und im Eigenkapital kumuliert. Nachzuver-
rechnender Dienstzeitaufwand wird sofort erfolgswirksam erfasst.

Bei beitragsorientierten Versorgungsplanen leistet der DMG MORI AG-Konzern aufgrund einer
gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtung oder freiwillig Beitrdge an &ffentliche oder private
Pensionsplane. Der DMG MORI AG-Konzern hat Uber die Zahlung der Beitrage hinaus keine
weiteren Zahlungsverpflichtungen. Die Beitrage werden bei Falligkeit im Personalaufwand
erfasst. Geleistete Vorauszahlungen von Beitragen werden in dem Umfang als Vermdgenswert
angesetzt, in dem ein Recht auf eine Riickzahlung oder eine Minderung kiinftiger Zahlungen
besteht.

GemaB IAS 37, Provisions, Contingent Liabilities and Contingent Assets” wurden die ibrigen
Ruckstellungen gebildet, wenn aus einem Ereignis der Vergangenheit eine gegenwartige
Verpflichtung gegeniiber Dritten besteht, deren Inanspruchnahme wahrscheinlich und die
voraussichtliche Hohe des notwendigen Rickstellungsbetrages zuverlassig schatzbar ist.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit muss in diesem Fall Giber 50 % liegen. Es wurde jeweils der
wahrscheinlichste Erfiillungsbetrag eingestellt. Die Bewertung erfolgt mit dem Betrag, der am
Bilanzstichtag nach bestmaglicher Schatzung zur Erfiillung der Verpflichtung erforderlich ist.
Der Erflllungsbetrag umfasst auch kiinftige Kostensteigerungen. Riickstellungen, deren Rest-
laufzeit langer als ein Jahr ist, werden mit einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der die fir die
Verpflichtung spezifischen Risiken widerspiegelt.

Bei der Ermittlung der Riickstellung fiir das ..Short-Term-Incentive” (STI) als variable
Vergitungskomponente fir die Mitglieder des Vorstands bildet ein Leistungszeitraum von einem
Jahr die Basis.

Die kurzfristige variable Vergltung (STI) soll die Mitglieder des Vorstandes dazu motivieren,
wahrend eines Geschaftsjahres anspruchsvolle und herausfordernde finanzielle, operative und
strategische Ziele zu erreichen. Die Ziele spiegeln die Unternehmensstrategie wider und sind
darauf gerichtet, die Ertragskraft und Marktposition des DMG MORI AG-Konzerns zu steigern.
Insbesondere durch die Anknipfung an den Auftragseingang und das EBIT ist die einjahrige
variable Vergiitung an die Zielerreichung wesentlicher Konzernkennzahlen im jeweiligen
Geschéftsjahr gekoppelt. Fiir die Mitglieder des Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag
festgelegt. Der Zielbetrag stellt den Ausgangswert fir die Ermittlung der leistungsabhangigen
Auszahlung nach Ende der Bemessungsperiode dar. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst

mit Ablauf der einjahrigen Bemessungsperiode und ist davon abhangig, ob bzw. wie die Ziele
erreicht wurden. Das STI-System basiert auf zwei Zieldimensionen, die unterschiedlich gewichtet
sind und durch sog. Nachhaltigkeitsfaktoren (,Modifier”) angepasst werden. Hierbei werden
sowohl die Marktposition (gemessen lber das Leistungskriterium ,Auftragseingang”) als

auch die Ertragslage (gemessen Uber das Leistungskriterium ,EBIT") beriicksichtigt. Diese
unternehmensbezogenen Ziele werden durch einen Nachhaltigkeitsfaktor (,Modifier”) modi-
fiziert, der in einer Bandbreite von 80 % bis 120 % liegt. Der Nachhaltigkeitsfaktor soll hierbei
insbesondere Handeln und Erfolge des Vorstands belohnen, die zur nachhaltigen Absicherung
des Unternehmenserfolges beitragen. Die Zielerreichungsgrade fiir das STI 2024 resultieren aus
den folgenden Kennzahlen und Faktoren fiir 2024 und werden fiir alle Vorstande nach gleichen
Kriterien ermittelt.
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Der Auftragseingang wird zu 1/3 gewichtet, das EBIT zu 2/3. Beide Finanzkennzahlen miissen
eine Untergrenze erreichen, um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung
von 50 %. Die Erreichung des Zielbetrages entspricht einer Zielerreichung von 100 % (EBIT:

208,2 MIO €, Auftragseingang: 2.535 MIO €). Die Berticksichtigung endet bei der Erreichung einer
Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200 %.

Die aus der Erreichung von Zielen resultierende Verglitung wird durch drei im Rahmen der
Auslobung festgelegte Nachhaltigkeitsfaktoren (,Modifier”) angepasst (80 % -120%). Zu diesen,
dem Nachhaltigkeitsfaktor zugrundeliegenden Zielen zahlen Investitionen in Sachanlagen,
Investitionen in das GLOBE-Projekt (Einfiihrung von SAP) und die Entwicklung von internen
Marktanteilen und -positionen (Verhéltnis Auftragseingang DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT-Konzern und DMG MORI COMPANY LIMITED). Alle Nachhaltigkeitsfaktoren kénnen
eine Auspragung von 80 % -120 % erreichen. Die Faktoren Investitionen in Sachanlagen und
Investitionen fiir das GLOBE-Projekt werden mit jeweils 25% gewichtet, der Faktor Entwicklung
von internen Marktanteilen und -positionen wird mit 50 % gewichtet.

Bei der Ermittlung der Rickstellung fiir das .,Long-Term-Incentive” (LTI) als variable
Vergitungskomponente fiir die Mitglieder des Vorstands bildet ein Leistungszeitraum von drei
Jahren die Basis. Das LTI-Programm wird in bar, auf Basis einer kennzahlenbasierten Vergiitung
unter Zugrundelegung einer dreijdhrigen Bemessungsgrundlage (,Performance-Periode”)
gewahrt. Die Gewahrung erfolgt in jahrlichen Tranchen. Das LTI basiert auf zwei finanziellen
Zielen sowie messbaren Nachhaltigkeitszielen in der Form eines ,Modifier”. Die finanziellen
Leistungskriterien reprasentieren hierbei wichtige Kernsteuerungsgréfien der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT wie das Ergebnis nach Steuern (EAT) und die Service-Performance. Der
.Modifier” mit einer Bandbreite von 80 % bis 120 % berticksichtigt dariiber hinaus die Nachhaltig-
keitsziele. Fir die Mitglieder des Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag festgelegt.
Der Zielbetrag stellt den Ausgangswert fir die Ermittlung der leistungsabhangigen Auszahlung
nach Ende der Bemessungsperiode dar. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst mit Ablauf der
dreijahrigen Bemessungsperiode und ist davon abhangig, ob bzw. wie die Zielwerte erreicht
wurden. Die Zielerreichungsgrade resultieren aus den folgenden Kennzahlen und Faktoren und
werden fir alle Vorstédnde nach gleichen Kriterien ermittelt. Das EAT wird zu 2/3 gewichtet.
Damit beriicksichtigt das LTI eine der wesentlichen Finanzkennzahlen der DMG MORI AG. Die
EAT-Komponente des LTI muss eine Untergrenze erreichen, um bonusrelevant zu werden. Dies
entspricht einer Zielerreichung von 50 %. Die Erreichung des Zielbetrages entspricht einer
Zielerreichung von 100% (175,1 MIO €). Die Berlcksichtigung endet bei der Erreichung einer
Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200 %. Die Service-Performance fiir einen
Zeitraum Uber drei Jahre wird zu 1/3 gewichtet. Die Service-Performance ist die durchschnitt-
liche Anzahl an Service-Einsatzen je Maschine in Gewahrleistung in den letzten zw6lf Monaten.
Die Service Performance-Komponente des LTI muss einen Schwellenwert unterschreiten, um
bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung von 80 %. Die Erreichung der
ZielgrofBe entspricht einer Zielerreichung von 100 % (1,65). Die Berlicksichtigung endet bei einem
gesetzten Mindestwert. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200 %. Die aus der Erreichung
von Zielen resultierende Verglitung wird durch zwei im Rahmen der Auslobung festgelegte
Nachhaltigkeitsfaktoren (,Modifier”) angepasst (80% - 120 %). Zu diesen Nachhaltigkeitszielen
zéhlen die Reduzierung von CO,-Emissionen (CO,-Emissionen nach den sogenannten Science-
based Targets) und die Entwicklung der PPR-Kennzahl (Ermittlung je einbezogenem Jahr:
Anzahl der ,Product-Problem-Reports” in den letzten 12 Monaten mit dem Status abgeschlossen
und final angepasst dividiert durch die Anzahl der in den letzten zwdlf Monaten ausgestellten
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.Product-Problem-Reports”). Ein ,Product-Problem-Report” beschreibt eine Reklamations-
meldung des Kunden. Beide Nachhaltigkeitsfaktoren kénnen eine Auspragung von 80 % -120%
erreichen und werden mit jeweils 50 % gewichtet.

Die Auszahlung des STl und LTl ist jeweils auf insgesamt 200 % des Zielbetrags begrenzt. Die
maximale Gesamtvergiitung eines Vorstandsmitglieds wird vom Aufsichtsrat jahrlich auf der
Basis der Ziel-Gesamtvergitung abgeleitet und ist die betragsmafige Héchstgrenze der Gesamt-
vergitung fur das jeweilige Auslobungsjahr unter Berlicksichtigung der festen Vergitung,
kurzfristigen variablen Vergltung (STI), langfristigen variablen Verglitung und Altersversorgung.
Die maximale Gesamtvergitung fiir das Geschaftsjahr 2024 betragt inklusive Altersversorgung
fur den Vorstandsvorsitzenden Alfred Geif3ler 2.600 T€ und fir das Vorstandsmitglied Michael
Horn 1.450 T€. Aufgrund der vereinbarten Abfindungszahlung wurde die maximale Gesamtver-
gitung im Jahr 2024 fir Michael Horn iberschritten. Herr Horn hat eine Abfindungszahlung von
3.300 T€ erhalten. Mit Wirkung zum 31.03.2024 ist Herr Michael Horn aus dem Unternehmen
ausgetreten. Alle vertraglichen Zahlungen fir die Zukunft inklusive STI- und LTI-Tranchen sind
mit der vereinbarten Abfindungszahlung abgegolten. Bereits geleistete Vorauszahlungen (LTI-
Tranche 2022-2024: 429 T€) konnen nicht zuriickgefordert werden.

Hirotake Kobayashi wurde fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2026 zum
Mitglied des Vorstands bestellt. Aufgrund seines Anstellungsverhaltnisses bei der DMG MORI
COMPANY LIMITED hat die DMG MORI AG mit ihm keinen Vorstandsanstellungsvertrag
geschlossen. Hirotake Kobayashi erhalt seitens der DMG MORI AG keine direkte oder indirekte
Vergitung und fallt folglich nicht unter das Vergiitungssystem der DMG MORI AG.

Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen Vergitung (STI) belauft sich auf 195 % fir

die Kennzahl EBIT und 74 % fir die Kennzahl Auftragseingang. Die Zielerreichung fiir den
Nachhaltigkeitsfaktor beim Budget fiir Investitionen in Sachanlagen belief sich auf 110 %, fir
das Globe-Projekt auf 100 % und bei den relativen Marktanteilen AG/CO auf 108 %, was zu
einem gewichteten ,Modifier” von 106 % fuihrt. Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen
Vergiitung (STI) betrégt fir das Jahr 2024 insgesamt 165 %. Die Auszahlung aus dem STl ist auf
insgesamt 200% des Zielbetrags begrenzt (Cap).

Aus der LTI-Tranche 2022-2024, die am 31. Dezember 2024 zugeteilt und grundsatzlich im Jahr
2025 ausgezahlt wird, erfolgt keine Auszahlung. Mit allen urspriinglich berechtigten Vorstands-
mitgliedern wurden Aufhebungsvereinbarungen abgeschlossen und pauschale Abfindungs-
zahlungen geleistet, die auch eine Abgeltung der LTI-Tranche 2022-2024 beinhalteten. Fiir die
LTI-Tranche 2023-2025 wurden im Jahr 2024 keine rickforderbaren Vorauszahlungen geleistet.

Die sich daraus ergebenden Aufwendungen bzw. Ertrage werden Ulber die jeweilige Laufzeit
der Programme als Personalaufwand verteilt erfasst und als Riickstellung bilanziert. Fir die
bestehenden LTI-Tranchen 2022-2024 und 2023-2025 wurden die beschriebenen variablen
Parameter zugrunde gelegt. Die Bewertung dieser Verpflichtungen erfolgt in Hohe der voraus-
sichtlich anfallenden Aufwendungen.

Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen (Reverse-Factoring-Vereinbarungen)
Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen (Reverse-Factoring-Vereinbarungen) sind ein
(Lieferanten-]Finanzierungsinstrument, das ein oder mehrere Finanzdienstleister anbieten. Sie
werden im Wesentlichen initiiert, um die Zahlungsbedingungen mit Lieferanten zu optimieren
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und deren sofortige Bezahlung zu ermdglichen. Der Finanzdienstleister bietet an, die Betrage zu
zahlen, die ein Unternehmen seinen Lieferanten schuldet, wahrend sich das Unternehmen bereit
erklart, gemal den Bedingungen der Vereinbarungen zum gleichen oder zu einem spateren
Zeitpunkt zu zahlen. Durch die Option zur Nutzung vorzeitiger Zahlungszeitpunkte verglichen

mit dem Falligkeitsdatum der Rechnung wird nicht nur die Liquiditat des Lieferanten verbessert,
sondern es werden auch die Geschéftsbeziehungen zwischen DMG MORI und den Lieferanten
gestarkt.

Ausgewabhlte Lieferanten des DMG MORI AG-Konzerns finanzieren, aufgrund einer mit einzelnen
Tochtergesellschaften und Factoringgesellschaften geschlossenen Reverse-Factoring-Verein-
barung, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen einzelne Tochtergesellschaften

vor. Durch diese Mafinahme wird den Tochtergesellschaften grundsatzlich das Erzielen langerer
Zahlungsziele zur Verbesserung der Liquiditatslage des Konzerns ermdglicht. Der DMG MORI
AG-Konzern weist die geschuldeten Betrage in der Bilanz unter den sonstigen finanziellen Verbind-
lichkeiten aus. Die IFRS-Standards enthalten zudem keine konkreten Anforderungen zur Klassi-
fizierung der Cashflows aus Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen. Nach unserer Auffassung
ist es die Art der Tatigkeit, die vorrangig die Klassifizierung des Mittelabflusses bestimmt. Dariber
hinaus sollte ein Unternehmen bei der Bestimmung der geeigneten Klassifizierung nach eigenem
Ermessen beurteilen, ob ein einzelner Mittelabfluss oder mehrere Mittelabfliisse fiir das Unter-
nehmen auftreten. Der DMG MORI AG-Konzern weist fiir die Zahlungen an die Factoringgesell-
schaften einen einzelnen Zahlungsmittelabfluss aus, da er die Zahlung der Factoringgesellschaft
an einen Lieferanten nicht als zahlungswirksame Transaktion des Unternehmens betrachtet. Der
Konzern klassifiziert seine Mittelabflisse fir Zahlungen an die Factoringgesellschaft innerhalb
der betrieblichen Tatigkeit, da der wesentliche Charakter dieser Zahlungen im Zusammenhang
mit dem Kauf von Waren gesehen wird. Zum 31. Dezember 2024 waren insgesamt Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 7.163 T€ (Vorjahr: 9.351 T€) durch die jeweilige
Factoringgesellschaft angekauft. Weitere Angaben sind in der

7 Anhangangabe 36 zu finden.

Zuwendungen der offentlichen Hand

Zuwendungen der offentlichen Hand werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert erfasst, wenn mit
grofler Sicherheit davon auszugehen ist, dass die Zuwendung erfolgen wird und der Konzern
die notwendigen Bedingungen fiir den Erhalt der Zuwendung erfiillt. Offentliche Zuwendungen
fur Kosten werden Uber den Zeitraum erfasst, in dem die entsprechenden Kosten, fiir deren
Kompensation sie gewahrt wurden, anfallen. Offentliche Zuwendungen fiir Investitionen werden
als Abgrenzungsposten innerhalb der sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Sie werden

auf linearer Basis Uber die erwartete Nutzungsdauer der betreffenden Vermogenswerte in

der Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen betrieblichen Ertragen erfolgswirksam
aufgelost.

Forschungszulagen der 6ffentlichen Hand in Deutschland wurden insgesamt in Hohe von 53 T€
(Vorjahr: 98 T€) als Abgrenzungsposten ausgewiesen und in Hohe von 1.599 T€ (Vorjahr: 1.000 T€)
in den sonstigen betrieblichen Ertragen erfasst.

Zuwendungen durch das Thiringer Ministerium fir Wirtschaft und Infrastruktur aus Mitteln
der Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur” (GA) und
Europaischer Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE neu) 2000 bis 2006 wurden in Hhe von
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1.631 T€ (Vorjahr: 1.775 T€) abgegrenzt. Der Posten wird entsprechend dem Abschreibungsverlauf
der Vermogenswerte aufgeldst. In 2024 ergab sich eine Auflésung in Hohe von 144 T€ (Vorjahr:
145 T€).

Regionale Zuwendungen in Héhe von 7.780 T€ (Vorjahr: 6.214 T€) wurden fiir das neue
Produktionswerk in China gewahrt. Die Zuwendungen werden als Abgrenzungsposten innerhalb
der sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen und tber die erwartete Nutzungsdauer der
betreffenden Vermogenswerte aufgeldst. In 2024 ergab sich eine Auflésung von 567 T€ (Vorjahr:
284 TE).

Fremdkapitalkosten

Nach IAS 23.5 sind Fremdkapitalkosten zu aktivieren, wenn ein so genannter qualifizierter
Vermogenswert, d. h. mit einem Anschaffungs- oder Herstellungsvorgang tber einen betracht-
lichen Zeitraum, vorliegt. Beim DMG MORI AG-Konzern wird ein Zeitraum von mehr als zwolf
Monaten als betrachtlich eingestuft. Im Geschaftsjahr 2024 ergaben sich bei aus der Entwicklung
entstandenen Vermdégenswerten zu aktivierende Fremdkapitalkosten in Héhe von 47 T€ (Vorjahr:
52 T€) und bei Sachanlagen zu aktivierende Fremdkapitalkosten in Héhe von 0 T€ (Vorjahr:

679 T€), die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermogens-
wertes zugeordnet werden kénnen. Dabei wurde ein Fremdkapitalkostensatz von 4,7 % (Vorjahr:
4,3%) herangezogen. Die Gbrigen Fremdkapitalkosten wurden direkt als Aufwand in der Periode
erfasst.

Erldse aus Vertragen mit Kunden

Nach IFRS 15 werden Umsatzerldse erfasst, sobald ein Kunde die Beherrschung lber die

Glter erlangt. Zudem hat das Unternehmen seine Leistungsverpflichtungen gemaf IFRS 15 zu
identifizieren. Dabei gilt: Ein Vertrag oder die Summe der zusammengefassten Vertrage kann
mehrere Leistungsverpflichtungen umfassen, die jeweils eigenen Regelungen hinsichtlich

des Realisationszeitpunktes unterliegen. Der DMG MORI AG-Konzern ist zu der Einschatzung
gekommen, dass aus den Vertragen aus dem Verkauf von Werkzeugmaschinen mehrere
Leistungsverpflichtungen (Verkauf der Werkzeugmaschine, Transport und Inbetriebnahme

der Maschine sowie Schulungen) resultieren, die eigenen Regelungen hinsichtlich des
Realisationsprinzips unterliegen. Dies fiihrt dazu, dass Umsatzerldse aus dem Verkauf von
Werkzeugmaschinen auf die einzelnen Leistungsverpflichtungen allokiert werden. Basierend auf
der Einschatzung des Konzerns sind die beizulegenden Zeitwerte und Einzelverkaufspreise der
einzelnen Leistungsverpflichtungen aus dem Verkauf von Giitern weitestgehend vergleichbar.
Die Allokation der einzelnen Leistungsverpflichtungen erfolgt anhand der Einzelverkaufspreise.
Die Umsatzerlose fir diese Leistungsverpflichtungen sowie zugehorige Kosten werden nach
Erbringung der Leistung, d. h. sobald der Kunde die Beherrschung liber die Giter erlangt,
erfasst.

Die Umsatzerlose aus dem Verkauf von Werkzeugmaschinen im DMG MORI AG-Konzern
beinhalten regelmaflig Nebenleistungen. Die Zahlungsbedingungen beinhalten in der Regel eine
Anzahlung nach Erhalt der Auftragsbestatigung, eine Zahlung nach Anlieferung der Maschine
und eine Restzahlung nach Inbetriebnahme der Maschine.

Umsatzerlése fur Dienstleistungen, die nicht im Rahmen von Maschinenverkaufen anfallen, wie
zum Beispiel Servicevertrage, Wartung, Instandsetzungs- und Trainingsdienstleistungen werden
erfasst, wenn die Dienstleistungen erbracht worden sind. Nach IFRS 15 wird das gesamte Entgelt
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bei den Dienstleistungsvertragen auf alle Dienstleistungen, basierend auf ihren Einzelverkaufs-
preisen, aufgeteilt. Die Einzelverkaufspreise werden auf Grundlage der Preise, zu denen der
Konzern die Dienstleistungen in separaten Transaktionen anbietet, festgelegt. Basierend auf
der Einschatzung des Konzerns sind die beizulegenden Zeitwerte und Einzelverkaufspreise

der Dienstleistungen weitestgehend vergleichbar. Die Allokation der einzelnen Leistungsver-
pflichtungen bei Dienstleistungsvertragen erfolgt anhand der Einzelverkaufspreise.

Der DMG MORI AG-Konzern macht von der praktischen Erleichterung des IFRS 15.63 Gebrauch
und verzichtet darauf, die Hohe der zugesagten Gegenleistung, um die Auswirkungen aus einer
signifikanten Finanzierungskomponente anzupassen, wenn bei Vertragsbeginn erwartet wird,
dass die Zeitspanne zwischen der Ubertragung eines zugesagten Guts oder einer zugesagten
Dienstleistung auf den Kunden und der Bezahlung dieses Guts oder dieser Dienstleistung durch
den Kunden maximal ein Jahr betragt. Daher ist in den Vertragen mit Kunden in der Regel keine
Finanzierungskomponente enthalten.

Nach IFRS 15.94 erfasst der DMG MORI AG-Konzern zusatzliche Kosten einer Vertragsanbahnung
bei ihrem Entstehen als Aufwand, wenn der Abschreibungszeitraum, den der DMG MORI
AG-Konzern andernfalls erfasst hatte, nicht mehr als ein Jahr betragt.

In den Umsatzerlosen werden die den Kunden berechneten Entgelte fur Lieferungen und Leis-

tungen - vermindert um Erldsschmalerungen, Konventionalstrafen und Skonti - ausgewiesen.

4. Konsolidierungskreis

Der DMG MORI AG-Konzern umfasste zum Bilanzstichtag einschlieBlich der DMG MORI AKTIEN-
GESELLSCHAFT 72 Unternehmen (Vorjahr: 76). Zusétzlich zur DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT wurden 61 (Vorjahr: 66) Tochterunternehmen im Rahmen der Vollkonsolidierung in den
Konzernabschluss gem&0 Tabelle 1.87 einbezogen. Zehn (Vorjahr: neun) Unternehmen wurden at
equity in den Konzernabschluss einbezogen. Bei den vollkonsolidierten Unternehmen steht der
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der Stimmrechte zu.

T.87 ANZAHL DER VOLLKONSOLIDIERTEN UNTERNEHMEN

31.12.2024 31.12.2023

Inland 19 25
Ausland 43 42
62 67

Alle vollkonsolidierten Tochterunternehmen sowie alle at equity einbezogenen Unternehmen

- mit Ausnahme der PRAGATI AUTOMATION Puvt. Ltd., Bangalore (Indien), DMG MORI India
Private Ltd., Bangalore (Indien), und der INTECH DMLS Puvt. Ltd., Bangalore (Indien), deren
Abschlussstichtag aufgrund lokaler rechtlicher Anforderungen der 31. Marz ist - haben einen mit
der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT Ubereinstimmenden Abschlussstichtag.

Gegeniiber dem Ende des Geschaftsjahres 2023 sind die

— DMG MORI Maroc Sarl, Rabat, Marokko,
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— DMG MORI South Africa (Pty) Ltd., Gauteng, Stdafrika,
zum Konsolidierungskreis hinzugekommen.

Im Februar 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern die Méglichkeit der Beherrschung und Einfluss-
nahme auf die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), verloren, da die Russische
Foderation durch ein am 19. Februar 2024 veréffentlichtes Dekret unsere Beteiligung an der
Ulyanovsk Machine Tools o0oo, Ulyanovsk (Russland], unter staatliche Kontrolle gebracht hat. Die
Gesellschaft wird seit diesem Zeitpunkt als Beteiligungsunternehmen in den Konzernabschluss
einbezogen. Weitere Angaben dazu sind in der ” Anhangangabe 5 zu finden.

Im Marz 2024 wurde die ISTOS GmbH, Bielefeld, auf die DMG MORI Digital GmbH, Bielefeld,
verschmolzen.

Im Mai 2024 wurde die DMG MORI Maroc Sarl, Rabat (Marokko), gegriindet. Die Gesellschaft ist
eine 100 %-ige Tochtergesellschaft der DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld,
und wird als vollkonsolidiertes Unternehmen in den Konzernabschluss mit einbezogen.

Im Juli 2024 wurden die DMG MORI Bielefeld Hilden GmbH, Hilden, DMG MORI Berlin Hamburg
GmbH, Bielefeld, DMG MORI Frankfurt GmbH, Bad Homburg, DMG MORI Stuttgart GmbH, Leon-
berg, und die DMG MORI Miinchen GmbH, Miinchen, auf die DMG MORI Deutschland Vertrieb und
Service GmbH, Leonberg, (bisher: DMG MORI Deutschland GmbH), rickwirkend auf den 1. Januar
2024 verschmolzen.

Im Oktober 2024 hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH, Bielefeld (bisher: GILDE-
MEISTER Beteiligungen GmbH], im Rahmen einer Finanzierungsrunde ihren Anteil von 17,85 % an
der up2parts GmbH, Weiden, auf 22,71% erhoht. Die up2parts GmbH, Weiden, wurde ab diesem
Zeitpunkt nach IAS 28 als assoziiertes Unternehmen klassifiziert und ,.at equity” in den Konzern-
abschluss einbezogen und nicht mehr als Beteiligungsunternehmen.

Im Dezember 2024 wurde die DMG MORI South Africa (Pty) Ltd., Gauteng (Siidafrikal, gegriindet.
Die Gesellschaft ist eine 100 %-ige Tochtergesellschaft der DMG MORI Sales and Service Holding
GmbH, Bielefeld, und wird als vollkonsolidiertes Unternehmen in den Konzernabschluss mit
einbezogen.
Im Berichtsjahr 2024 wurde kein Tochterunternehmen verauflert.
Die nachfolgend genannten Gesellschaften wurden gem. IAS 28 als assoziierte Unternehmen
klassifiziert. Die Anteile wurden ab dem Zeitpunkt ihres Erwerbs ,at equity” in den Konzernab-
schluss einbezogen:

— PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., Bangalore (Indien),

— DMG MORI India Private Ltd., Bangalore (Indien),

— INTECH DMLS PRIVATE LIMITED, Bangalore (Indien),

— DMG MORI Finance GmbH, Wernau,
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— Vershina Operation, LLC., Narimanov (Russland),

— DMG MORI HEITEC Digital Kft., Budapest (Ungarn),

— RUN-TEC GmbH, Niedenstein,

— CCP Services GmbH, Milheim an der Ruhr,

— up2parts GmbH, Weiden,

— German-Egyptian Company for Manufacturing Solutions (GEMAS), Kairo (Agypten).
Der Konsolidierungskreis im Geschaftsjahr 2024 hat sich gegenliber dem Vorjahr gemaf den
oben dargestellten Erlauterungen geandert. Die Vergleichbarkeit mit dem Konzernabschluss
zum 31. Dezember 2023 ist im Hinblick auf die Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage dariiber
hinaus nicht wesentlich beeintrachtigt.
Eine Gesamtiibersicht aller Unternehmen des DMG MORI AG-Konzerns ist in der Tabelle *T1.187

dargestellt.

5. Aufgegebener Geschiftsbereich

Durch ein am 19. Februar 2024 verdffentlichtes Dekret hat die Russische Foderation unsere
Beteiligung an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), unter staatliche
Kontrolle gebracht. Der DMG MORI AG-Konzern hat damit die Mdglichkeit der Beherrschung
und Einflussnahme auf die Gesellschaft in Ulyanovsk verloren. Der Verlust der Beherrschung
Uiber die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), fihrt zu einer Entkonsolidierung
dieser Gesellschaft aus dem Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Zeitlich
nachgelagert wurde die Entscheidung getroffen, die Produktlinie ,ECOLINE™ aufzugeben.
Dadurch ist nach unserer Einschatzung ein gesonderter, wesentlicher Geschaftszweig im

Sinne des IFRS 5 abgegangen, so dass der Abgangsverlust gemaf3 IFRS 5 als ,,Ergebnis nach
Steuern aus aufgegebenen Geschéftsbereichen™ ausgewiesen wird. Finanzinformationen zu dem
aufgegebenen Geschaftsbereich sind im Folgenden aufgefihrt. Die dargestellten Informationen
zur Ertragslage in der Tabelle T.88 beziehen sich auf das Berichtsjahr 2024 und das Vorjahr 2023.

T.88

inTE 2024 2023
Umsatzerlose 0 0
Ertrage 2 55
Aufwendungen 167 8.957
Verlust aus der Entkonsolidierung 91.768 0
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit -91.933 -8.902
Finanzergebnis 17 135
Ergebnis vor Steuern -91.916 -8.767
Ertragsteuern 0 13
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschiftsbereichen -91.916 -8.754
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Das Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschéftsbereichen fir das Geschéaftsjahr 2024

in Hohe von -91.916 T€ (Vorjahr: -8.754 T€) ist vollstandig den Anteilseignern der DMG MORI AG
zuzurechnen. Das auf Aktionare der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallende Gesamt-
ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen betragt 25.804 T€, das auf Aktionare der

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallende Gesamtergebnis aus fortzufiihrenden Geschafts-
bereichen betrégt 85.157 T€ (Vorjahr: 108.336 T€).

Aufgrund des Abgangs des Geschaftsbereichs wurden Vermdgenswerte in Hohe von 67.465 T€
und Schulden in Hohe von 1.698 T€ ausgebucht. Die Vermdgenswerte beinhalteten 2.414 T€
Zahlungsmittel und 43.025 T€ Forderungen gegen Gesellschaften des DMG MORI AG-Konzerns.
Bisher im Eigenkapital erfasste Unterschiedsbetrage aus der Wahrungsumrechnung in Héhe
von 37.397 T€ und Nettoinvestitionen in Hohe von 11.396 T€ wurden in die Gewinn- und Verlust-
rechnung umgegliedert. Ein anteiliger Firmenwert ist nicht abgegangen.

Die Hohe der abgegangenen Vermdgenswerte und Schulden sind der folgenden Tabelle T.89 zu
entnehmen:

T.89

inTE Ulyanovsk Machine Tools ooo
Sachanlagen 20.662
Vorrate 14
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 43.025
Sonstige Vermogenswerte 1.350
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente 2.414
Abgegangenes Vermdgen 67.465
Riickstellungen 476
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.126
Sonstige Verbindlichkeiten 96
Abgegangene Schulden 1.698
Abgegangenes Nettovermogen 65.767
Erhaltene Gegenleistung 0
Fair Value der verbleibenden Anteile 0
Sonstiges Ergebnis -26.001
Verlust aus der Entkonsolidierung -91.768

Im Rahmen einer fir diese Direktinvestition im Ausland bestehenden Investitionsgarantie durch
die Bundesrepublik Deutschland betreiben wir derzeit eine Entschadigung fiir den eingetretenen
Beteiligungsverlust. Es wurde ein Entschadigungsantrag in Hohe von 101,9 MIO € geltend
gemacht. Eine Forderung hierfiir wurde bisher nicht angesetzt, da es keine ausreichenden
Erfahrungswerte in Bezug auf gleichartige Schadensfalle gibt und der DMG MORI AG-Konzern
entsprechend noch nicht mit der notwendigen Sicherheit von einer Entschadigungsleistung
ausgeht. Gleichwohl ist der Vorstand der DMG MORI AG der Auffassung, dass der Erhalt einer
Entschadigungsleistung wahrscheinlich ist, so dass zum 31. Dezember 2024 eine Eventual-
forderung besteht. Eine Einschatzung der moglichen Entschadigungshdhe ist aufgrund der
fehlenden Erfahrungswerte aktuell nicht maglich.
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6. Wahrungsumrechnung

Die Wechselkurse wesentlicher Wahrungen haben sich wie in den Tabellen T.90/1.91 dargestellt

entwickelt.

T.90 WAHRUNGEN

Durch-
Stich- schnittskurs
tagskurs=1€ =1€
1S0-Code 31.12.2024 2024
Kanadische Dollar CAD 1,48925 1,47910
Schweizer Franken CHF 0,93845 0,95008
Chinesische Renminbi CNY 7,55840 7,77209
Tschechische Kronen CZK 25,17500 25,12015
Britische Pfund GBP 0,82680 0,84641
Indische Rupien INR 88,65300 90,56034
Japanische Yen JPY 162,73920 163,19646
Polnische Zloty PLN 4,27725 4,30570
Russische Rubel RUB 113,64615 101,05938
Singapur Dollar SGD 1,41265 1,44502
Tiirkische Lira TRY 36,61580 35,47828
US-Dollar usb 1,03550 1,08170
T.91 WAHRUNGEN
Durch-
Stich- schnittskurs
tagskurs =1€ =1€
1S0-Code 31.12.2023 2023
Kanadische Dollar CAD 1,45660 1,45800
Schweizer Franken CHF 0,92970 0,97140
Chinesische Renminbi CNY 7,83440 7,66201
Tschechische Kronen CZK 24,68850 23,99042
Britische Pfund GBP 0,86655 0,86931
Indische Rupien INR 91,92205 89,35773
Japanische Yen JPY 155,73355 152,14123
Polnische Zloty PLN 4,34375 4,53688
Russische Rubel RUB 98,75575 91,94092
Singapur Dollar SGD 1,45715 1,45084
Tiirkische Lira TRY 32,62475 25,76312
US-Dollar usb 1,10465 1,08160

Die Umrechnung aller in fremder Wahrung erstellten Jahresabschliisse der ausldandischen
Konzerngesellschaften erfolgte nach dem Konzept der funktionalen Wahrung IAS 21 ,The Effects
of Changes in Foreign Exchange Rates”. Da alle Tochtergesellschaften ihr Geschaft finanziell,
wirtschaftlich und organisatorisch selbststandig betreiben, ist dies in der Regel die jeweilige

Landeswahrung. Die Vermodgenswerte und Schulden auslandischer Tochterunternehmen wurden

zum Mittelkurs am Bilanzstichtag sowie die Aufwendungen und Ertrage nach IAS 21.40 zum
Transaktionskurs — soweit angemessen approximiert durch Jahresdurchschnittskurse - in Euro
umgerechnet. Die Umrechnungsdifferenzen, die aus diesen abweichenden Umrechnungskursen
in Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung resultieren, wurden erfolgsneutral behandelt.
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Umrechnungsdifferenzen aus zu erhaltenden bzw. zu zahlenden monetéren Posten von/an einen
auslandischen Geschaftsbetrieb, deren Erfiillung weder geplant noch wahrscheinlich ist und

die deswegen Teil der Nettoinvestition in diesem auslandischen Geschaftsbetrieb sind, werden
nicht erfolgswirksam in der Periode erfasst. Die Umrechnungsdifferenzen werden anfanglich im
sonstigen Ergebnis erfasst und bei Verauf3erung vom Eigenkapital in die Gewinn- und Verlust-
rechnung umgegliedert.

In den Einzelabschliissen wurden monetére Positionen (Flissige Mittel, Forderungen und
Verbindlichkeiten) in Fremdwahrung mit dem Kurs am Stichtag bewertet. Nicht monetare
Positionen in fremder Wahrung sind mit den historischen Werten angesetzt worden. Die
Differenzen aus der Umrechnung monetarer Positionen wurden erfolgswirksam verrechnet. Die
Geschdfts- oder Firmenwerte, die aus dem Erwerb auslandischer Unternehmen resultieren,
gelten als Vermdgenswerte des auslandischen Geschaftsbetriebs und werden zum Stichtagskurs
umgerechnet.

Die Jahresabschliisse von Tochterunternehmen in Hochinflationslandern werden gem. IAS 29
.Rechnungslegung in Hochinflationslandern” umgerechnet.

Im Geschéftsjahr 2022 wurde die Tirkei erstmalig als ,,Hochinflationsland” eingestuft. Daher wird
die Bilanzierung der DMG MORI ISTANBUL MAKINE TICARET VE SERVIS LIMITED SIRKETI mit
Sitz in Istanbul (Tirkei) seitdem gemaB IAS 29 vorgenommen. Aufgrund der Hochinflation wurden
die Aktivitaten in der Tirkei nicht mehr auf Basis historischer Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten bilanziert, sondern bereinigt um die Einflisse der Inflation. AuBerdem wurden die den
geanderten Kaufkraftverhaltnissen entsprechenden Aufwands- und Ertragsposten einschliefilich
des Jahresergebnisses inflationsbereinigt. Die Buchwerte der nicht monetaren Bilanzposten
sowie die Aufwands- und Ertragsposten der Gesellschaft wurden vor einer Umrechnung in Euro
auf Grundlage des Consumer Price Index Turkey (CPI Turkey) zur Messung der Kaufkraft an die
in diesem Geschaftsjahr eingetretenen Preisanderungen angepasst. Der CPI Turkey lag zum 31.
Dezember 2023 bei 1.859 Punkten und stieg im Berichtsjahr um 44 % auf 2.685 Punkte zum 31.
Dezember 2024.

Die Anpassung der Buchwerte zum Erstanwendungszeitpunkt in Héhe von 679 T€ wurde im
Eigenkapital erfasst. Gewinne aus der laufenden Hyperinflationierung der nicht monetaren
Vermdogenswerte und Schulden, des Eigenkapitals sowie der Positionen in der Gewinn- und
Verlustrechnung wurden im Berichtsjahr in Héhe von 2.665 T€ (Vorjahr Verlust: -2.040 T€) im
sonstigen Finanzergebnis erfasst.

In der Konzern-Kapitalflussrechnung wird dieser Wert unter dem Punkt ,,Monetarer Verlust aus
der Anwendung von IAS 29” korrigiert, da er nicht zahlungswirksam ist.

Die Inflationsauswirkung auf den Zahlungsmittelbestand am 1. Januar 2024 in der Tirkei betrug
3.580 T€ (Vorjahr: 4.516 T€) und wird in der Konzern-Kapitalflussrechnung unter dem Punkt
~Auswirkungen von Inflationseffekten auf den Finanzmittelfonds (IAS 29])" ausgewiesen.

Die weiteren Effekte aus der Inflationsanpassung in Hohe von -915 T€ (Vorjahr: -6.556 T€) werden
in der Konzern-Kapitalflussrechnung unter dem Punkt ,Inflationsanpassung des Cashflows aus
der betrieblichen Tatigkeit, des Cashflows aus der Investitionstatigkeit und des Cashflows aus
der Finanzierungstatigkeit (IAS 29])” dargestellt.
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Erlauterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

7. Umsatzerlose

Unterteilt nach Absatzgebieten, das heif3t nach dem Sitz des Kunden, ergibt sich in Tabelle T.92
folgende Zusammensetzung der Umsatzerldse:

T.92

inTE 2024 2023
Deutschland 909.977 900.978
EU (ohne Deutschland) 717.949 832.792
USA 23.763 23.035
Asien 393.965 553.329
Ubrige Lander 182.686 188.432

2.228.340 2.498.566

Eine Aufgliederung und weitere zusatzliche Erlauterungen der Umsatzerldse aus dem Verkauf
von Gutern und der Erbringung von Dienstleistungen erfolgen in der Segmentberichterstattung
unter ” Anhangangabe 43 und im Kapitel ~ Segmentbericht des Konzernlageberichtes.

Die Tabellen T.93/1.94 enthalten eine Uberleitung der Umsétze 2024/2023 nach Absatzgebieten
sowie den wichtigsten Produkt- und Dienstleistungslinien auf die berichtspflichtigen Segmente.

T.93
2024
Werkzeug-- Industrielle Corporate
inTE maschinen Dienstleistungen Services Konzern
Absatzgebiete
Deutschland 572.892 336.819 0 909.711
EU (ohne Deutschland) 272.414 445.536 0 717.950
USA 5.568 18.195 0 23.763
Asien 318.249 75.716 0 393.965
Ubrige Lander 73.951 108.735 0 182.686
1.243.074 985.001 0 2.228.075
Wichtigste Produkt- / Dienstleistungslinien
Verkauf von Werkzeugmaschinen 1.243.074 0 0 1.243.074
Handelsumsatz mit Produkten der DMG MORI CO. Ltd. 0 282.885 0 282.885
Origindres Servicegeschaft 0 702.067 0 702.067
Sonstiges 0 49 0 49
1.243.074 985.001 0 2.228.075
Erlose aus Vertragen mit Kunden 1.243.074 985.001 0 2.228.075
Sonstige Umsatzerlose 0 0 265 265
Externe Umsatzerlése 1.243.074 985.001 265 2.228.340
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T.94
2023
Werkzeug- Industrielle Corporate
inTE maschinen Dienstleistungen Services Konzern
Absatzgebiete
Deutschland 545.332 355.399 0 900.731
EU (ohne Deutschland) 353.335 479.457 0 832.792
USA 6.260 16.775 0 23.035
Asien 362.040 191.289 0 553.329
Ubrige Lander 106.744 81.688 0 188.432
1.373.71 1.124.608 0 2.498.319
Wichtigste Produkt- / Dienstleistungslinien
Verkauf von Werkzeugmaschinen 1.373.71 0 0 1.373.71
Handelsumsatz mit Produkten der DMG MORI CO. Ltd. 0 399.596 0 399.596
Origindres Servicegeschaft 0 724.771 0 724.771
Sonstiges 0 241 0 241
1.373.711 1.124.608 0 2.498.319
Erldse aus Vertragen mit Kunden 1.373.711 1.124.608 0 2.498.319
Sonstige Umsatzerlose 0 0 247 247
Externe Umsatzerldse 1.373.711 1.124.608 247 2.498.566

Das originare Servicegeschaft umfasst im Wesentlichen die LifeCycle Services rund um unsere

Maschinen (u.a. Ersatzteile, Wartung, Instandsetzung und Schulung).

Vertragssalden

Die Tabelle T.95 gibt Auskunft Uber Vertragssalden aus Vertragen mit Kunden.

T.95
Buchwert zum  Buchwert zum
31. D b 31. D b
inTE Anhang 2024 2023
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte 24,26 105.559 120.391
Forderungen gegen at equity bewertete Unternehmen 26 3.825 7.581
Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen 26 568.173 624.474
Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen 26 255 133
Kundenforderungen aus Anzahlungsrechnungen 6.080 14.123
683.892 766.702
Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen 265.926 355.386
Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen 45.209 41.095
Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen 6.080 14.123
317.215 410.604

Die Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen enthalten im Wesentlichen von
Kunden erhaltene Anzahlungen fiir Maschinen. Die Vertragsverbindlichkeiten aus Leistung
verpflichtungen enthalten im Wesentlichen bereits berechnete, aber noch nicht erbrachte

S-

Inbetriebnahmen, Schulungs- und Wartungsleistungen, Lieferungen von Werkzeugpaketen,

Softwarelizenzen sowie Leistungen fur verlangerte Gewahrleistungen.
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Bei den Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen handelt es sich im Wesentlichen
um fallige noch nicht gezahlte Anzahlungsrechnungen, fiir die ein unbedingter Anspruch auf die
Zahlung besteht. Vertragsvermogenswerte bestehen nicht.

Die Vertragsverbindlichkeiten gemaf IFRS 15 sanken von 410.604 T€ im Jahr 2023 auf 317.215 T€
im Jahr 2024. Dies ist im Wesentlichen auf den Riickgang des Auftragseingangs im Berichtsjahr
zurlckzufihren. Die erhaltenen Anzahlungen entwickelten sich analog.

Der zu Beginn der Periode in den Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen, den
Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen und den Vertragsverbindlichkeiten
aus Anzahlungsrechnungen enthaltene Betrag in Hohe von insgesamt 410.604 T€ (Vorjahr:
495.557 T€) wurde im Geschéftsjahr 2024 in Hohe von 407.482 T€ (Vorjahr: 489.305 T€) als
Umsatzerldse erfasst.

Der DMG MORI AG-Konzern erwartet, dass Leistungen in Héhe von 313.729 T€ (Vorjahr:
407.482 T€), die den zum Ende der Berichtsperiode nicht (oder teilweise nicht) erfillten
Leistungsverpflichtungen zugeordnet waren, im Geschaftsjahr 2025 erwartungsgemaf zu
Umsatz fihren werden. Der DMG MORI AG-Konzern macht von der praktischen Erleichterung
des IFRS 15.121 Gebrauch und fihrt diese Leistungen daher nicht separat auf.

Fir Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen in Héhe von 3.486 T€ (Vorjahr:

3.122 T€) erwartet der Konzern, dass diese in den Jahren 2026 bis 2029 zu Umsatz fihren werden.

8. Aktivierte Eigenleistungen

Die aktivierten Eigenleistungen ergeben sich im Wesentlichen aufgrund von aus der Entwicklung
entstandenen Immateriellen Vermogenswerten fir Werkzeugmaschinenprojekte nach IAS 38
.Intangible Assets”. Die aktivierten Herstellungskosten umfassen alle direkt und indirekt dem
Entwicklungsprozess zurechenbaren Kosten und notwendigen Teile der entwicklungsbezogenen
Gemeinkosten sowie die Fremdkapitalkosten.

9. Sonstige betriebliche Ertrage

Die Aufteilung der sonstigen betrieblichen Ertrage ist Tabelle T.96 zu entnehmen:

T.96

inTE 2024 2023
Kurs- und Wahrungsgewinne 24.424 24.356
Kostenerstattungen und Weiterbelastungen 15.185 14.220
Zulagen und Zuschiisse 6.401 2.246
Herabsetzung von Wertminderungen 3.397 4.037
Schadenersatzleistungen 3.265 1.320
Gewinne aus Anlagenabgédngen 1.535 2.530
Zahlungseingdnge auf abgeschriebene Forderungen 276 576
Auflosung von Riickstellungen 92 378
Wertaufholungen 0 358
Ubrige 17.028 12.986

71.603 63.007
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In den Ubrigen Ertragen sind Ertrage aus dem Unterleasing von Nutzungsrechten in Hohe von
155 T€ (Vorjahr: 363 T€) und Ertrége der Alpenhotel Krone GmbH & Co. KG, Pfronten, in Héhe
von 1.144 T€ (Vorjahr: 1.107 T€) sowie Ertrage aus der KFZ-Nutzung von Mitarbeitern und aus
finanziellen Zuschiissen enthalten.

10. Materialaufwand

In der Aufwandsposition der Gewinn- und Verlustrechnung sind die Materialaufwendungen
gemal Tabelle 1.97 enthalten.

T.97

inTeE 2024 2023
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 877.726 1.167.988
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 164.356 194.551

1.042.082 1.362.539

Die bezogenen Leistungen betreffen Giberwiegend Aufwendungen fiir auswartige Fertigung.

11. Personalaufwand

Fir das Geschaftsjahr 2024 betrugen die Gesamtbeziige des Vorstandes aus direkter und
indirekter Vergiitung ohne Vorauszahlung 5.662 T€ (Vorjahr: 33.560 T€). Auf die feste, erfolgs-
unabhingige Verglitung (Grundvergiitung und Nebenleistungen sowie Abfindungszahlungen)
der Mitglieder des Vorstandes entfielen insgesamt 4.373 T€ (Vorjahr: 29.781 T€] und 989 T€
(Vorjahr: 2.323 T€) auf die kurzfristige variable Vergltung (STI) sowie eine beitragsorientierte
Altersversorgung von 300 T€ (Vorjahr: 1.025 T€). Mit Wirkung zum 31.03.2024 ist Michael Horn
aus dem Unternehmen ausgetreten. Abweichend vom Vergiitungssystem hat Michael Horn eine
Abfindungszahlung von 3.300 T€ erhalten. Alle vertraglichen Zahlungen fiir die Zukunft inklusive
STI- und LTI-Tranchen sind mit der vereinbarten Abfindungszahlung abgegolten. Bereits
geleistete Vorauszahlungen (LTI-Tranche 2022-2024: 429 T€) kénnen nicht zuriickgefordert
werden.

Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen Vergiitung (STI) fiir 2024 bel&uft sich auf 195 %
fur die Kennzahl EBIT und auf 74 % fir die Kennzahl Auftragseingang. Die Zielerreichung fiir
den Nachhaltigkeitsfaktor beim Budget fur Investitionen in Sachanalgen belief sich auf 110 %,
fir das GLOBE-Projekt auf 100 % und bei den relativen Marktanteilen AG/CO auf 108 %, was zu
einem gewichteten Modifier von 106 % fiihrt. Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen
Vergiitung (STl)betr&gt fiir das Jahr 2024 insgesamt 165 %. Die Auszahlung aus dem STl ist auf
insgesamt 200 % des Zielbetrages begrenzt (Cap).

Aus der LTI-Tranche 2022-2024, die am 31. Dezember 2024 zugeteilt und grundsatzliche im Jahr
2025 ausgezahlt wird, erfolgt keine Auszahlung. Mit allen urspriinglich berechtigten Vorstands-
mitgliedern wurden Aufhebungsvereinbarungen abgeschlossen und pauschale Abfindungs-
zahlungen geleistet, die auch eine Abgeltung der LTI-Tranche 2022-2024 beinhalteten. Fir die
LTI-Tranche 2023-2025 wurden im Jahr 2024 keine riickforderbaren Vorauszahlungen geleistet.
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An ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene wurden 1.487 T€ (Vorjahr: 1.486 T€)
ausgezahlt. Fiir ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene sind Riickstellungen
fir unmittelbare Pensionsverpflichtungen in Héhe von 16.491 T€ (Vorjahr: 18.316 T€) gebildet
worden.

Die Struktur des Vergltungssystems fiir den Vorstand und den Aufsichtsrat wird im Verglitungs-

bericht des Konzernlageberichts erldutert. Die individualisierte und ausfiihrliche Darstellung der
Vorstandsvergiitungen des Geschaftsjahres sind im ”Vergiitungsbericht des Konzernlageberichtes zu
finden.

Kredite an Organmitglieder wurden nicht gewahrt. Es wurden keine Haftungsverhaltnisse
zugunsten dieses Personenkreises eingegangen. Auch wurden von Unternehmen des DMG MORI
AG-Konzerns keine Vergiitungen fiir personlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs-
und Vermittlungsleistungen, an Organmitglieder gezahlt.

Die Aufwendungen fur Altersversorgung inklusive der Arbeitgeberbeitrage zur gesetzlichen
Rentenversicherung beliefen sich fir das Geschéftsjahr 2024 im Konzern auf 31.616 T€ (Vorjahr:
29.459 T€). Darin enthalten sind Arbeitgeberbeitrdge zur gesetzlichen Rentenversicherung in
Hohe von 29.582 T€ (Vorjahr: 28.130 T€).

Die Anzahl der Mitarbeiter hat sich gegeniiber dem Vorjahr gemaf} der Tabelle 1.98 wie folgt
entwickelt:

T.98
Durchschnittliche Anzahl Stand am Bilanzstichtag
2024 2023 31.12.2024 31.12.2023
Lohnempfanger 2.102 1.931 2.091 1.987
Gehaltsempfanger 5.137 4.994 5.142 5.234
Zwischensumme 7.239 6.925 7.233 7.221
Auszubildende 235 238 265 294
Gesamt 7.474 7.163 7.498 7.515

In der Aufwandsposition der Gewinn- und Verlustrechnung sind die Personalaufwendungen
gemal Tabelle 1.99 enthalten.

T.99

inTE 2024 2023
Léhne und Gehalter 516.506 537.864
Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 98.300 93.743

614.806 631.607

12. Abschreibungen und Wertminderungen

Eine Aufteilung der Position auf Immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen ist den Tabellen
771.107 und ”T.108 und den ” Anhangangaben 20 und 721 zu entnehmen.
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In den Abschreibungen sind Abschreibungen auf Nutzungsrechte in Héhe von 16.149 T€ (Vorjahr:

15.921 T€) im Rahmen des IFRS 16 , Leasingverhaltnisse” enthalten. Die Tabelle T.100 zeigt die
detaillierte Aufteilung:

T.100

inTE 2024 2023

Grundstiicke und Bauten 4.419 4.336

Technische Anlagen und Maschinen 458 1.355

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 11.272 10.230
16.149 15.921

In den Abschreibungen und Wertminderungen sind aulerdem Wertminderungen in Hohe von
5.906 T€ (Vorjahr: 5.782 T€] enthalten. Weitere Erlauterungen sind in der ” Anhangangabe 21 zu
finden.

13. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Bedingt durch die Geschaftsentwicklung und den zuriickgegangenen Umsatz im Berichts-
jahr sanken die Aufwendungen, die vom Umsatz sowie von Art, Hohe und Regionen, in der

die Umsatze entstehen, abhangig sind, gegentiber dem Vorjahr. Dies betrifft insbesondere
Ausgangsfrachten, Transport- und Energiekosten und Verpackungen wie auch Vertriebs-
provisionen. Auch die Aufwendungen fiir Unternehmenskommunikation, Messen und sonstige
Werbeaufwendungen gingen im Vergleich zum Vorjahr zuriick wie Tabelle T.101 zeigt, da im
Geschéftsjahr 2023 die EMO Hannover, die weltweit grote Messe fiir Werkzeugmaschinen,
stattfand.

T.101
inTE 2024 2023
Ausgangsfrachten, Verpackungen 54.085 58.797
Vertriebsprovisionen 37.07M 44.994
Reise- und Reprasentationsaufwendungen 36.648 35.747
Unternehmenskommunikation, Messen und sonstige Werbeaufwendungen 30.248 39.627
Sonstige fremde Dienstleistungen 27.543 28.671
Kurs- und Wahrungsverluste 18.383 27. 14
Mieten, Pachten und Leasing 16.650 14.389
Aufwendungen fiir Zeitarbeit und freie Mitarbeiter 12.185 12.802
Sonstige Personalaufwendungen 1.771 12.606
Jahresabschluss-, Rechts- und Beratungsaufwendungen 10.374 10.163
Versicherungen 7.066 7.119
Biiromaterial, Post- und Telekommunikationskosten 6.793 6.967
Sonstige Steuern 4.977 4.246
Lizenzen und Warenzeichen 3.402 2.560
Wertminderungen von Forderungen 2.898 17.185
Geldverkehr und Kapitalbeschaffung 871 1.027
Verluste aus Anlagenabgédngen 574 637
Investor- und Public-Relations 338 439
Ubrige 15.116 27.506
296.993 353.196
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In der Position Wertminderungen von Forderungen waren im Vorjahr Ausbuchungen von Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte bei einer Konzerngesellschaft in Héhe von
12,8 MIO € enthalten.

Die Aufwendungen fiir Mieten, Pachten und Leasing enthalten in Héhe von 3.567 T€ (Vorjahr:
3.135 T€) Aufwendungen fir kurzfristige Leasingverhéltnisse, Aufwendungen fiir Leasing-
verhiltnisse Uber einen Vermdgenswert von geringem Wert in Héhe von 2.092 T€ (Vorjahr:
1.438 T€] (hiervon ausgenommen sind kurzfristige Leasingverhaltnisse Giber Vermogenswerte
von geringem Wert), sowie Aufwendungen fir variable Leasingzahlungen in Héhe von 1.938 T€
(Vorjahr: 1.342 T€).

Dariiber hinaus weisen wir in dieser Zeile Aufwendungen aus Servicekomponenten aus, die im
Rahmen von insbesondere PKW- und Gebaude-Leasingvertragen vereinbart worden sind. Daraus
ergaben sich im Berichtsjahr Aufwendungen in Hohe von 9.053 T€ (Vorjahr: 8.474 T€).

Die fir das Geschéftsjahr 2024 gewahrte Vergiitung des Aufsichtsrates betragt 996 T€ (Vorjahr:
1.010 T€); der Ausweis erfolgt unter den sonstigen fremden Dienstleistungen. Die individuali-
sierte und ausfiihrliche Darstellung der Aufsichtsratsverglitungen des Geschaftsjahres ist im
”Vergiitungsbericht des Konzernlageberichtes zu finden.

14. Finanzertrage

Die Zusammensetzung der Finanzertrage ist der folgenden Tabelle T.102 zu entnehmen:

T.102

inTE 2024 2023
Zinsertrage 21.174 23.410
Sonstige Ertrage 3.359 2.069

24.533 25.479

Die Zinsertrdge resultieren in Hohe von 17.628 T€ (Vorjahr: 19.303 T€) aus dem Darlehen des
DMG MORI AG-Konzerns an die DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld.

In den sonstigen Ertragen in Hohe von 3.359 T€ (Vorjahr: 2.069 T€) sind Ertrage aus der Bertick-

sichtigung von IAS 29 in Héhe von 2.665 T€ (Vorjahr sonstige Finanzaufwendungen: 2.040 T€)
berlcksichtigt.

15. Finanzaufwendungen

Die Zusammensetzung der Finanzaufwendungen ist der folgenden Tabelle T.103 zu entnehmen:
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T.103

inTE 2024 2023
Zinsaufwendungen 12.437 10.281
Zinsaufwand aus Pensionsriickstellungen 603 800
Sonstige Finanzaufwendungen 4.708 6.046

17.748 17.127

Die Zinsaufwendungen in Hohe von 12.437 T€ (Vorjahr: 10.281 T€) betreffen im Wesentlichen
Zinsaufwendungen fir Finanzschulden sowie das Factoring des Konzerns. In der Position sind
auch Zinsen aus Leasing gem. IFRS 16 in Hohe von 1.141 T€ enthalten (Vorjahr: 917 T€) sowie
Zinsaufwendungen in Héhe von 971 T€ (Vorjahr: 879 T€), die im Geschaftsjahr von der DMG MORI
Europe Holding GmbH berechnet wurden.

In den sonstigen Finanzaufwendungen in Héhe von 4.708 T€ (Vorjahr: 6.046 T€) sind
Aufwendungen aus Transaktionskosten in Héhe von 249 T€ (Vorjahr: 193 T€) enthalten, die aus
der planmafligen Amortisation der Transaktionskosten fir die syndizierte Kreditlinie resultieren
sowie 145 T€ (Vorjahr: 148 T€) aus der Aufzinsung von langfristigen sonstigen Rickstellungen
und Wertminderungen in Hohe von 3.000 T€ (Vorjahr: 2.928 T€) auf Darlehen an Dritte enthalten.

16. Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen

Das Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen betrégt insgesamt 2.446 T€ (Vorjahr:

1.410 T€). Hier sind die anteiligen Ergebnisse aus der Beteiligung an der PRAGATI AUTOMATION
Pvt. Ltd., DMG MORI HEITEC Digital Kft., Vershina Operation, LLC., DMG MORI India Private Ltd.,
DMG MORI Finance GmbH und RUN-TEC GmbH von insgesamt 2.726 T€ enthalten. Das anteilige
Ergebnis der up2parts GmbH verminderte das Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen
insgesamt um 280 TE.

17. Ertragsteuern
In dieser Position werden tatsachliche und latente Steueraufwendungen und -ertrage sowie

Aufwendungen aus der Steuerumlage ausgewiesen, die sich gemaf Tabelle T.104 wie folgt
zusammensetzen:

T.104

inTE 2024 2023

Tatsdchliche Steuern 51.640 64.744
Steueraufwendungen fiir das laufende Geschéftsjahr 50.602 66.416
Steuerertrage fiir Vorjahre -689 -3.223
Steueraufwendungen fiir Vorjahre 1.727 1.551

Latente Steuern 23.610 873
Verlustvortrage 259 978
Steuergutschriften 752 2.557
Temporare Differenzen 22.599 -2.662

75.250 65.617
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Unter den tatsachlichen Steuern werden bei den Inlandsgesellschaften Kérperschaft- und
Gewerbesteuer (inkl. Solidaritatszuschlag) und bei den Auslandsgesellschaften vergleichbare
ertragsabhangige Steuern ausgewiesen. Die Ermittlung erfolgte nach den fiir die einzelnen
Gesellschaften mafgeblichen Steuervorschriften.

Die Steueraufwendungen fir das laufende Geschaftsjahr enthalten die aufgrund der steuerlichen
Organschaft von der DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld, belasteten tatsachlichen
Steuern in Hohe von 27.738 T€ (Vorjahr: 31.982 T€). Ein Betrag von 689 T€ (Vorjahr: 3.223 T€)
resultierte aus tatsichlichen Steuerertrdgen fir Vorjahre. Daneben sind mit 1.727 T€ (Vorjahr:
1.551 T€] tatsachliche Steueraufwendungen fir Vorjahre enthalten.

Die latenten Steuern werden aufgrund der Steuersatze ermittelt, die nach der derzeitigen
Rechtslage in den einzelnen Landern zum Bewertungsstichtag gelten bzw. erwartet werden. Im
Geschaftsjahr 2024 betrug im Inland der Korperschaftsteuersatz 15,0 % (Vorjahr: 15,0 %) zuziiglich
des Solidaritatszuschlags in Héhe von 5,5% (Vorjahr: 5,5%). Daraus resultiert ein effektiver
Kérperschaftsteuersatz von 15,8 % (Vorjahr: 15,8 %). Unter Einbeziehung der Gewerbesteuer von
14,0% (Vorjahr: 14,0 %) betrug der Gesamtsteuersatz 29,8 % (Vorjahr: 29,8 %). Hieraus ergibt sich
fur inlandische Unternehmen der Steuersatz zur Bewertung latenter Steuern. Die wesentlichen
Steuerséatze im Ausland liegen zwischen 16 % und 30% (Vorjahr: 16 % und 30 %).

Die Ertragsteuern auf das tibrige Gesamtergebnis betragen saldiert -2.605 T€ (Vorjahr: 760 T€)
und betreffen die im sonstigen Ergebnis enthaltenen Veranderungen der Marktwerte derivativer
Finanzinstrumente, Eigenkapitalinvestments, Nettoinvestitionen sowie die Neubewertung
leistungsorientierter Versorgungsplane.

Der Unterschied zwischen dem tatsachlichen und erwarteten Ertragsteueraufwand ist auf die
Ursachen gemaf Tabelle T.105 zuriickzufihren.

T.105

inTE 2024 2023

Ergebnis vor Steuern 254.658 237.591
Ertragsteuersatz der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT in Prozent 29,8 29,8
Erwarteter Steuerertrag/-aufwand 75.888 70.802

Steuerliche Auswirkungen folgender Effekte

Anpassung aufgrund abweichenden Steuersatzes -8.405 -9.015
Steuerminderung aufgrund steuerfreier Ertrage -1.613 -1.376
Steuerliche Verlustvortrage 1.580 150
Temporare Differenzen 842 3.767
Steuererhohung aufgrund steuerlich nicht abzugsfahiger Aufwendungen 6.666 7.130
Steuerertrage bzw. -aufwendungen fiir Vorjahre 1.038 -1.672
Steuergutschriften -710 -3.903
Sonstige Anpassungen -36 -266
Ertragsteuern 75.250 65.617

Der ausgewiesene Ertragsteueraufwand im Geschéftsjahr 2024 in Hohe von 75.250 T€ (Vorjahr:
65.617 T€) ist um 638 T€ geringer (Vorjahr: 5.185 T€) als der erwartete Ertragsteueraufwand von
75.888 T€ (Vorjahr: 70.802 T€], der sich theoretisch bei Anwendung des im Geschaftsjahr 2024
gliltigen inlandischen Steuersatzes von 29,8 % (Vorjahr: 29,8 %) auf Konzernebene ergeben wiirde.
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Die Veranderung bei den steuerlichen Verlustvortragen betrifft im Wesentlichen den Nichtansatz
von aktiven latenten Steuern auf laufende Verluste in Hohe von 1.688 T€ (Vorjahr: 1.550 T€). Dem
gegentber konnten bislang nicht bericksichtigte latente Steuern auf Verlustvortrage in Hohe von
108 T€ (Vorjahr: 1.400 T€) genutzt bzw. aktiviert werden.

Der Ansatz bislang nicht erfasster abzugsfahiger temporarer Differenzen betrug im Geschafts-
jahr 0 TE (Vorjahr: 1.799 T€).

Im Geschéftsjahr wurden auf temporare Differenzen in Héhe von 842 T€ (Vorjahr: 1.968 T€) keine
latenten Steuern angesetzt. Diese Sachverhalte betreffen im Wesentlichen chinesische Gesell-
schaften. Auf Basis der zukiinftigen Geschaftstatigkeit, der Steuerplanungen sowie Steuer-
gestaltungsmaoglichkeiten wird aktuell davon ausgegangen, dass zukdinftig kein ausreichend
positives zu versteuerndes Einkommen fiir die Realisierung des aktivierten Steueranspruchs zur
Verfligung stehen wird.

Weitere Erlduterungen sind unter ” Anhangangabe 30 zu finden.

18. Auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Jahresergebnis

Auf die nicht beherrschenden Anteile entfallt ein anteiliges Jahresergebnis von 8.978 T€ (Vorjahr:
9.815 T€). In der Position ist das anteilige Ergebnis von nicht beherrschenden Anteilen an der
DMG MORI China Co., Ltd., Shanghai (China) (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co., Ltd.},
enthalten.

19. Ergebnis je Aktie

Nach IAS 33 ,Earnings per Share” ergibt sich das unverwasserte Ergebnis je Aktie (,Basic
Earnings per Share”] durch Division des Konzernergebnisses - ohne Ergebnisanteil anderer
Gesellschafter — durch die durchschnittlich gewichtete Anzahl der im Umlauf befindlichen
Stammaktien.

Das Ergebnis nach Steuern aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen in Hohe von 179.408 T€
wurde um das Ergebnis der nicht beherrschenden Anteile in Hohe von 8.978 T€ vermindert. Das
Ergebnis je Aktie aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen (unverwéssert) betrug im Berichtsjahr
2,16 € (Vorjahr: 2,06 €). Das Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen Geschéftsbereichen (unver-
wéssert) betrug im Berichtsjahr -1,17 € (Vorjahr: -0,11 €). Verw&sserungseffekte lagen wie im
Vorjahr nicht vor.

T.106

2024 2023
Ergebnis nach Steuern aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen auf
Aktionare der DMG MORI AG entfallend 170.430 T€ 162.159 T€
Durchschnittlich gewichtete Anzahl der Aktien (Stiick) 78.817.994 78.817.994
Ergebnis je Aktie aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen 2,16 € 2,06 €
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschaftsbereichen auf
Aktiondre der DMG MORI AG entfallend -91.916 TE€ -8.754 T€
Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen Geschéftsbereichen -117 € -0,11€
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Erlauterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz

20. Immaterielle Vermogenswerte

Die Entwicklung und Aufgliederung der Posten der Immateriellen Vermdgenswerte des Konzerns
sind der Tabelle T.107 zu entnehmen.

Die Geschéfts- oder Firmenwerte betragen 136.400 T€ (Vorjahr: 136.407 T€). Die Verdnderungen
ergeben sich aus der Umrechnung von Geschafts- oder Firmenwerten in Fremdwahrung in die
Konzernwahrung Euro.

Der DMG MORI AG-Konzern Uberprift jahrlich, ob die Geschéfts- oder Firmenwerte wert-
gemindert sind. Fir die Berichtsperiode 2024 wurde der erzielbare Betrag der zahlungsmittel-
generierenden Einheiten aufgrund von Nutzungswert-Berechnungen ermittelt, die den Einsatz
von Annahmen erfordern. Die Berechnungen verwenden Cashflow-Prognosen, die auf den von
den zustandigen Gremien genehmigten Unternehmensplanungen basieren und einen Zeitraum
von 5 Jahren abdecken. Die Cashflows jenseits des Zeitraums von finf Jahren werden mit

einer geschatzten Wachstumsrate extrapoliert. Die den wesentlichen Planungsparametern
zugrundeliegenden Annahmen spiegeln die Erfahrungen der Vergangenheit und die Erwartungen
der Zukunft wider. Die Berechnung des Barwertes der geschatzten zukiinftigen Cashflows
beruht im Wesentlichen auf Annahmen zu kiinftigen Absatzpreisen bzw. -mengen, EBIT-Margen,
Aufwendungen und Investitionsausgaben. Die angenommene Entwicklung von Umsatzerlosen
wird mafigeblich auf Basis der erwarteten Auftragseingange fiir Werkzeugmaschinen und
Serviceleistungen bestimmt (siehe ”Prognosebericht im Konzernlagebericht]. Die Annahmen Gber
die zukinftige Entwicklung der Auftragseingange und Umsatzerlose fir die 5-Jahres-Prognose-
periode 2025 bis 2029 beruht auf den Erwartungen des Managements bezliglich der Marktent-
wicklung. Dabei werden die Prognosen des Wirtschaftsforschungsinstitutes Oxford Economics
fur die Entwicklung des weltweiten Markts fiir Werkzeugmaschinen berticksichtigt. Fir das Jahr
2025 wird von Umsatzerldsen in Hohe von rd. 2.250 MIO € ausgegangen. In den Folgeperioden
wird mit einem Wachstum geplant, das sich an den Erwartungen des Managements beziiglich
der Marktentwicklung und externen Prognosen orientiert. Fiir das letzte Jahr der Prognose-
periode 2029 wird mit Umsatzerlésen von rd. 2.900 MIO € geplant. Die Entwicklung der geplanten
Deckungsbeitrage orientiert sich an den Erfahrungen der Vergangenheit sowie erwarteten
Effizienzsteigerungen und Preisentwicklungen. Die Aufwendungen werden entsprechend den
erwarteten Kostensteigerungen geplant. Fiir das Jahr 2025 wurde mit einer EBIT-Marge von rund
7% geplant. In den Folgejahren wurde mit jeweils leicht steigenden EBIT-Margen geplant. In der
nachhaltigen Prognoseperiode 2029 wird von einer EBIT-Marge von rund 10 % ausgegangen.

Die jahrlichen Investitionsausgaben beruhen auf den Erfahrungen der Vergangenheit sowie
geplanten Erweiterungsinvestitionen, die im Rahmen der Berechnung des Nutzungswertes
annahmegemal weder zu einem Umsatzanstieg noch zu einer Kostensenkung fiihren.

Die Investitionsausgaben betragen im Durchschnitt der Planungsperioden rund 3% der
Umsatzerlose.

Fur den Zeitraum nach der Prognoseperiode wurde eine nachhaltige Wachstumsrate von 1,0 %
herangezogen, was einer allgemeinen Erwartung an die zukiinftige Geschaftsentwicklung
entspricht.
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T.107 IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Aus der
Geschafts- Entwicklung Gewerbliche Immaterielle
oder entstandene Schutzrechte und Vermdgenswerte in

inTE Firmenwerte Vermdgenswerte dhnliche Werte Entwicklung Gesamt
Anschaffungs- und Herstellungskosten 2024

Stand 1. Januar 2024 136.407 137.506 170.041 51.695 495.649
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung -7 27 73 2 95
Sonstige Veranderungen 0 0 4.077 0 4.077
Veranderung Konsolidierungskreis 0 0 -150 0 -150
Zugange 0 5.339 2.802 13.728 21.869
Abgéange 0 -329 -1 -3 -1.103
Umbuchungen 0 -954 32.257 -31.188 15
Stand 31. Dezember 2024 136.400 141.589 208.329 34.234 520.552
Abschreibungen und Wertminderungen 2024

Stand 1. Januar 2024 0 122.702 125.091 607 248.400
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung 0 2 -13 0 -1
Sonstige Veranderungen 0 0 0 0 0
Veranderung Konsolidierungskreis 0 0 -150 0 -150
Zugénge 0 3.802 15.496 0 19.298
Abgange 0 -62 -25 0 -87
Umbuchungen 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 2024 0 126.444 140.399 607 267.450
Nettobuchwert 31. Dezember 2024 136.400 15.145 67.930 33.627 253.102
Anschaffungs- und Herstellungskosten 2023

Stand 1. Januar 2023 136.416 133.294 158.385 39.366 467.461
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung -9 30 20 -45 -4
Sonstige Veranderungen 0 0 170 0 170
Veranderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0
Zugénge 0 5.351 847 22.820 29.018
Abgange 0 -1.118 -101 0 -1.219
Umbuchungen 0 -51 10.720 -10.446 223
Stand 31. Dezember 2023 136.407 137.506 170.041 51.695 495.649
Abschreibungen und Wertminderungen 2023

Stand 1. Januar 2023 0 120.085 112.735 607 233.427
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung 0 0 49 0 49
Sonstige Veranderungen 0 0 185 185
Verénderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0
Zugénge 0 3.735 12.216 0 15.951
Abgéange 0 -1.118 -94 0 -1.212
Umbuchungen 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 2023 0 122.702 125.091 607 248.400
Nettobuchwert 31. Dezember 2023 136.407 14.804 44.950 51.088 247.249
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Die ermittelten Cashflows wurden mit gewichteten Kapitalkostensatzen (WACC) vor Steuern

fir die Cash-Generating-Unit ,Werkzeugmaschinen” in Hohe von 14,1% (Vorjahr: 15,6 %) und
.Industrielle Dienstleistungen” in Héhe von 14,3% (Vorjahr: 15,6 %) diskontiert. Der WACC wurde
unter der Verwendung des ,Capital Asset Pricing Model” (CAPM) abgeleitet. Der Riickgang der
Kapitalkosten gegeniiber dem Vorjahr resultiert aus einer leicht gesunkenen Marktrisiko-
pramie. Ist der erzielbare Betrag einer Cash-Generating-Unit geringer als sein Buchwert, wird
in Hohe des Unterschiedsbetrages zundchst eine Wertminderung auf den ihr zugeordneten
Geschafts- oder Firmenwert vorgenommen. Im Geschaftsjahr 2024 ergab sich wie im Vorjahr
kein Abwertungsbedarf. Im Rahmen der Wertminderungstests wurden Sensitivitdtsanalysen
der wesentlichen Annahmen (EBIT-Marge, EBITDA-Marge, Kapitalkosten, Wachstumsrate)
vorgenommen. Im Ergebnis hatte keine vom Management fiir méglich gehaltene Anderung einer
wesentlichen Annahme zu einer Wertminderung gefiihrt.

Fir Zwecke des Impairment-Tests wurden der Gruppe der Cash-Generating-Units im Segment
.Werkzeugmaschinen” Geschéfts- oder Firmenwerte in Hohe von 57.074 T€ (Vorjahr: 57.074 T€)
und der Gruppe der Cash-Generating-Units im Segment ,.Industrielle Dienstleistungen”
Geschafts- oder Firmenwerte in Hohe von 79.326 T€ (Vorjahr: 79.334 T€) zugeordnet.

Die aus der Entwicklung entstandenen immateriellen Vermogenswerte betreffen neue
Werkzeugmaschinenprojekte in den in- und auslandischen Produktionsgesellschaften, Dienst-
leistungsprodukte sowie spezifische Softwareldsungen.

Die zum Ende des Geschéftsjahres ausgewiesenen, aus der Entwicklung entstandenen
immateriellen Vermogenswerte betragen 15.145 T€ (Vorjahr: 14.804 T€). Die unmittelbar als
Aufwand erfassten Forschungs- und Entwicklungskosten belaufen sich im Geschaftsjahr 2024
auf 85.737 T€ (Vorjahr: 84.341 TE).

Bei den immateriellen Vermogenswerten in Entwicklung werden insbesondere zu aktivierende
Aufwendungen flr ein neues ERP-System ausgewiesen.

In dem Wert fir gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte sind unter anderem erworbene
Patente, Rechte aus libernommenen Kundenbeziehungen, Gebrauchsmuster und Warenzeichen
sowie EDV-Software enthalten. Dariiber hinaus sind hierin Ex-Post-Zertifikate in Hohe von

3.312 T€ im Zusammenhang mit unseren Investitionen in nachhaltige, zertifizierte Klimaschutz-
projekte enthalten. Bei den bilanzierten Zertifikaten handelt es sich um entgeltlich erworbene
Zertifikate, deren Erstbewertung zu Anschaffungskosten erfolgte. Die Folgebewertung erfolgt
mit der Durchschnittsmethode. Zum Ende des Geschéftsjahres betragt die Anzahl der Zertifikate
2.773.749 (Vorjahr: 3.402.374).

21. Sachanlagen

Die Entwicklung und Aufgliederung der Posten der Sachanlagen des DMG MORI AG-Konzerns
sind in der Tabelle T.108 dargestellt.
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T.108 SACHANLAGEN INKLUSIVE NUTZUNGSRECHTE
Andere Anlagen, Geleistete
Grundstiicke Technische Anlagen Betriebs- und Anzahlungen und

inTE und Bauten und Maschinen Geschéftsausstattung Anlagen im Bau Gesamt
Anschaffungs- und Herstellungskosten 2024

Stand 1. Januar 2024 544.101 178.432 309.465 18.153 1.050.151
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung 1.094 1.810 -60 13 2.857
Sonstige Veranderungen 1.268 -1.798 2.905 -418 1.957
Veranderung Konsolidierungskreis -22.705 -12.420 -2.598 -280 -38.003
Zugange 6.400 4.855 22.511 22.188 55.954
Abgéange -3.029 -6.445 -16.726 -472 -26.672
Umbuchungen 1.665 9.361 -1.740 -9.403 -17
Stand 31. Dezember 2024 528.794 173.795 313.757 29.781 1.046.127
Abschreibungen und Wertminderungen 2024

Stand 1. Januar 2024 210.594 96.465 232.555 615 540.229
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung 82 656 =77 13 674
Sonstige Veranderungen 1.086 -1.355 977 -7 701
Veranderung Konsolidierungskreis -6.260 -8.543 -2.537 0 -17.340
Zugénge 21.298 11.589 27.018 1.354 61.259
Abgéange -2.652 -5.420 -15.646 0 -23.718
Umbuchungen 0 2.594 -2.594 0 0
Stand 31. Dezember 2024 224.148 95.986 239.696 1.975 561.805
Nettobuchwert 31. Dezember 2024 304.646 77.809 74.061 27.806 484.322
Anschaffungs- und Herstellungskosten 2023

Stand 1. Januar 2023 502.976 162.230 296.532 63.218 1.024.956
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung -11.314 1.676 -1.199 -1.327 -12.164
Sonstige Veranderungen 12 1.183 556 -52 1.799
Veranderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0
Zugénge 13.595 12.807 32.667 29.940 89.009
Abgange -18.635 -12.252 -22.338 -1 -53.226
Umbuchungen 57.367 12.788 3.247 -73.625 -223
Stand 31. Dezember 2023 544.101 178.432 309.465 18.153 1.050.151
Abschreibungen und Wertminderungen 2023

Stand 1. Januar 2023 201.386 97.280 229.388 1 528.265
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung -4.511 -5 -809 37 -5.288
Sonstige Veranderungen 0 -359 -608 7 -960
Verénderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0
Zugénge 27.937 11.022 25.180 360 64.499
Abgiange -14.218 -11.473 -20.596 0 -46.287
Umbuchungen 0 0 0 0 0
Stand 31. Dezember 2023 210.594 96.465 232.555 615 540.229
Nettobuchwert 31. Dezember 2023 333.507 81.967 76.910 17.538 509.922
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Aufgrund des anhaltenden Krieges in der Ukraine wurde zum 31. Dezember 2024 die Wert-
haltigkeit von Vermdgenswerten in Russland, insbesondere der Sachanlagen, tberprift. Der
Werthaltigkeitstest wurde auf der Ebene unserer Tochtergesellschaft DMG MORI Rus ooo,
Moskau (Russland) durchgefiihrt, die nach unserer Einschatzung jeweils eine eigenstandige
zahlungsmittelgenerierende Einheit darstellt. Auf Ebene der Ulyanovsk Machine Tools ooo,
Ulyanovsk (Russland) entfallt zum 31. Dezember 2024 die Uberpriifung der Werthaltigkeit von
Vermogenswerten, weil die Gesellschaft in 2024 aus dem Konzernabschluss der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT entkonsolidiert wurde.

Eine zahlungsmittelgenerierende Einheit ist wertgemindert, wenn ihr Buchwert ihren erziel-
baren Betrag Ubersteigt. Der erzielbare Betrag ist der hohere Betrag aus Fair Value abziiglich
Abgangskosten und Nutzungswert. Der Nutzungswert ist der Barwert der kiinftigen Zahlungs-
strome, die voraussichtlich aus einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit abgeleitet werden
kénnen (IAS 36.6).

Der Schatzungsansatz, der zur Vorbereitung der Werthaltigkeitstests fur Jahre vor Beginn des
Krieges in der Ukraine gemaf IAS 36.A4-A6 verwendet wurde, beinhaltete die Verwendung eines
einzigen Zahlungsstroms je zahlungsmittelgenerierender Einheit, der mit einem gewichteten
durchschnittlichen Kapitalkostensatz (WACC) auf Basis einer Landerrisikopramie abgezinst
wurde, abgeleitet aus den jeweiligen Landerratings.

Fir die Uberpriifung der Werthaltigkeit von Vermdgenswerten der russischen Tochtergesell-
schaft zum 31. Dezember 2024 wendet das Management - wie bereits zum 31. Dezember 2023
und zu den jeweiligen Halbjahresstichtagen - die Methode der erwarteten Cashflows an. Anstatt
eine einzelne Cashflow-Projektion mit einem risikoangepassten WACC abzuzinsen, hat das
Management die durch den weiter anhaltenden Ukraine-Krieg verursachten Unsicherheiten und
Risiken bei der Cashflow-Projektion der zu Grunde liegenden russischen Geschéftsaktivitaten in
Form mehrerer Szenarien mit unterschiedlichen Eintrittswahrscheinlichkeiten beriicksichtigt.
Die Szenarien betreffen erwartete Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung des

DMG MORI AG-Konzerns in Russland.

Als Szenarien wurden eine Bewertung bzw. Verkauf der Sachanlagen zum Marktwert (Szenario
1), ein langfristig unverandertes Regierungssystem in Russland mit erfolgender Enteignung
(Szenario 2] sowie eine Fortfihrung der aktuellen Geschéftstatigkeit (teilweise Vermietung

des Geb&udes) beriicksichtigt (Szenario 3). Im Vorjahr wurde anhand von zwei Szenarien
(Szenarien 3 und 4) noch von einem mittelfristigen Systemwechsel in Russland mit einer wieder
verstarkten internationalen Kooperation und einer entsprechenden Reduzierung der Sanktionen
ausgegangen, der zu einer Wiederaufnahme der Werkzeugmaschinen-Geschaftsaktivitaten hatte
fihren kénnen.

Anschlieend wurde eine separate Wertermittlung vorgenommen, die jeweils mit einer Eintritts-
wahrscheinlichkeit bewertet wurde. Fir die DMG MORI Rus ooo wurde fiir das Szenario 1 eine
Eintrittswahrscheinlichkeit von 45 % (Vorjahr: 15%) und fiir das Szenario 2 eine Eintrittswahr-
scheinlichkeit von 45 % (Vorjahr: 65 %) angenommen. Bei dem Szenario 3 wurde eine Eintritts-
wahrscheinlichkeit von 10% (Vorjahr: Szenarien 3 und 4 mit jeweils 10 %) angenommen.
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Die daraus resultierenden Ertragswerte wurden dann zu jeweils einem Erwartungswert
verdichtet. Im Gegenzug wurde die russische Landerrisikopramie aus den Uberlegungen zum
Abzinsungssatz herausgenommen, da sich die Landerrisiken in den Cashflows der zu Grunde
liegenden operativen Geschéftsaktivitaten widerspiegeln. Die so ermittelten Erwartungswerte
sind von hoher Unsicherheit und Subjektivitat gepragt, bilden nach unserer Einschatzung aber
einen Anhaltspunkt fir die Werthaltigkeit der wesentlichen Vermdgenswerte. Diese Annahmen
betreffen vor allem die erwarteten Szenarien, Eintrittswahrscheinlichkeiten und wirtschaftlichen
Auswirkungen. Die Marktwerte der jeweiligen Sachanlagen wurden auf Basis unabhangiger
externer Wertgutachten ermittelt. Bei der Ermittlung des Marktwertes der Sachanlagen fir das
Szenario 1 wurden erganzend Wertabschldge aufgrund der Regelungen eines neuen russischen
Dekretes aus Oktober 2024 bertiicksichtigt, die vorsehen, dass die VerauBerung einer Beteiligung
in Russland bzw. russischer Vermégenswerte nur mit einem Abschlag von 60% (Vorjahr: 50 %)
des Marktwertes und einer ,freiwilligen” Abgabe von 35 % (Vorjahr: 15%) auf den Marktwert an
den russischen Staat erfolgen darf. Das Management des DMG MORI AG-Konzerns halt es fir
liberwiegend wahrscheinlich, dass dieses Dekret analog auch bei der VeraufB3erung von gesamten
wesentlichen Betriebsgrundlagen aus einer Gesellschaft heraus, z. B. Gebauden, zur Anwendung
kommen wiirde.

Auf Basis der Szenarioanalysen sind zum 31. Dezember 2024 Wertminderungen auf Vermdgens-
werte (Gebdude) in Hohe von insgesamt 3,6 MIO € (Vorjahr: 5,3 MIO €] erfasst worden, die

in der Gewinn- und Verlustrechnung in der Position Abschreibungen und Wertminderungen
ausgewiesen und in Héhe von 3,6 MIO € (Vorjahr: 5,3 MIO €) im Segment ,.Industrielle Dienst-
leistungen” bertiicksichtigt wurden. Der zur Bestimmung des Nutzungswertes verwendete
Abzinsungsfaktor vor Steuern betrug 15,2% (Vorjahr: 16,1%). Der erzielbare Betrag der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit, die dem Segment .Industrielle Dienstleistungen” zugeordnet
wurde, betrug 0 MIO € (Vorjahr: 4,3 MIO €). Die zusatzliche Wertminderung gegeniiber dem
Vorjahr resultiert insbesondere aus der Berlicksichtigung des russischen Dekrets aus 2024 und
geanderten Annahmen aus dem Szenario 3.

Im Rahmen der Uberpriifung der Werthaltigkeit der Verm&genswerte wurden Sensitivitats-
analysen der wesentlichen Annahmen (Eintrittswahrscheinlichkeiten in den Szenarien 1 und 2,
Kapitalkosten) vorgenommen. Eine Erhéhung (Reduzierung) der Eintrittswahrscheinlichkeit im
Szenario 2 um 5% bei gleichzeitiger Reduzierung (Erhohung) der Eintrittswahrscheinlichkeit im
Szenario 1 wiirde zu keiner veranderten Wertminderung fihren. Die Erhéhung (Verminderung)
der Kapitalkosten um 1% wiirde ebenfalls zu keiner verdanderten Wertminderung fihren.

Im Berichtsjahr ergab sich eine Wertminderung in Hohe von 427 T€ (Vorjahr: 360 T€] fur

eine Sachanlage, fir die entschieden wurde, dass sie zukiinftig nicht mehr genutzt wird. Die
Wertminderung wurde dem Posten Abschreibungen und Wertminderungen zugeordnet und im
Segment ,Werkzeugmaschinen” erfasst. Die Wertminderungen sind in der Tabelle T.108 in den
Sonstigen Veranderungen der Abschreibungen 2024 unter den Anlagen in Bau enthalten. Zudem
ergab sich eine Wertminderung auf Sachanlagen im Bereich der regenerativen Energie in Hohe
von 927 T€, da entschieden wurde, diese nicht zu nutzen. Die Wertminderung wurde dem Posten
Abschreibungen und Wertminderungen zugeordnet und im Segment ,Werkzeugmaschinen”
erfasst. Zudem hat der DMG MORI AG-Konzern fir eine Anlage zur Erzeugung von Strom eine
Wertminderung identifiziert, die sich insbesondere aus einer gednderten Produktivitat ergibt.
Die Uberpriifung des erzielbaren Betrags fiihrte zu der Erfassung eines Wertminderungsauf-
wandes in Hohe von 943 T€, der dem Posten Abschreibungen und Wertminderungen zugeordnet
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und im Segment ,Corporate Services” erfasst wurde. Der zur Bestimmung des Nutzungswertes
verwendete Abzinsungsfaktor vor Steuern betrug 9,9 %. Zum 31. Dezember 2024 betrug der

seite247 erzielbare Betrag dieser Sachanlage 1.255 T€. Die Wertminderungen sind in der Tabelle ”T1.108 in
den Sonstigen Veranderungen der Abschreibungen 2024 unter den Sachanlagen enthalten.

Der DMG MORI AG-Konzern mietet bestimmtes Sachanlagevermogen wie Grundstiicke

und Gebaude, technische Anlagen und Maschinen, Biiroausstattung und PKWs. Gemaf} der

Anwendung von IFRS 16 weist der DMG MORI AG-Konzern zum 31. Dezember 2024 Nutzungs-

rechte in Hohe von 51.726 T€ (Vorjahr: 49.067 T€) unter den Sachanlagen aus. Die Zufiihrungen zu

den Nutzungsrechten wahrend des Geschaftsjahres 2024 betrugen 18.806 T€ (Vorjahr: 18.397 T€).

Analog wurden Leasingverbindlichkeiten in Hhe von 46.024 T€ (Vorjahr: 43.178 T€) passiviert
seite277.  (siehe ” Anhangangabe 37).

Folgende Posten wurden im Zusammenhang mit Leasingverhaltnissen in der Bilanz gemaf3
Tabelle T.109 ausgewiesen:

T.109

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Grundstiicke und Bauten 28.364 28.417
Technische Anlagen und Maschinen 2.463 228
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 20.899 20.422

51.726 49.067

22. Anteile an at equity bewerteten Unternehmen

Die folgenden Ubersichten gemaB Tabellen T.110/T.111/T.112/ T.113/ T.114 zeigen die zusammen-
gefassten Eckdaten der Unternehmen, die ,at equity” in den Konzernabschluss einbezogen
wurden. Die Werte beziehen sich auf Kapitalanteile, Buchwerte und Angaben zur Bilanz sowie auf
die Umsatzerlose, sonstigen Ertrage und Aufwendungen:

T.110

31.12.2024 31.12.2023
Kapitalanteil Buchwert Kapitalanteil Buchwert
% T€ % T€
Zum Stichtag 50.096 44.395

davon assoziierte Unternehmen
DMG MORI HEITEC Digital Kft. 49,9 838 49,9 557
DMG MORI India Pvt. Ltd. 49,9 7.332 49,9 7.079
CCP Services GmbH 45,0 0 45,0 0
DMG MORI Finance GmbH 42,6 13.883 42,6 13.755
RUN-TEC GmbH 40,0 1.267 40,0 701
German Egyptian Company for Manufacturing Solutions (GEMAS) 40,0 0 40,0 0
Vershina Operation, LLC. 33,3 1.618 33,3 1.754
INTECH DMLS Pvt. Ltd. 30,0 0 30,0 0
PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd. 30,0 21.079 30,0 20.549
up2parts GmbH 22,7 4.079 0,0 0
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Die Kapitalanteile an den at equity bewerteten Unternehmen entsprechen den Stimmrechten.

Details zum Ergebnis aus den at equity bewerteten Unternehmen sind in den Erlauterungen
zu den einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung unter ,Ergebnis aus at equity
seite241 bewerteten Unternehmen” in der ” Anhangangabe 16 dargestellt.

Im Oktober 2024 hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH im Rahmen einer
Finanzierungsrunde ihren Anteil von 17,85 % an der up2parts GmbH, Weiden, auf 22,71% erhoht.
Die up2parts GmbH, Weiden, wurde ab diesem Zeitpunkt nach IAS 28 als assoziiertes Unter-
nehmen klassifiziert und ,at equity” in den Konzernabschluss einbezogen und nicht mehr als
Beteiligungsunternehmen ausgewiesen. Der beizulegende Zeitwert fir die 22,71% betrug zu
diesem Zeitpunkt 4.359 T€.

Die DMG MORI Finance GmbH, ein Anbieter fiir die Finanzierung von Werkzeugmaschinen, und
die PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., ein Hersteller und Lieferant von Komponenten fiir Werk-
zeugmaschinen, schatzen wir als wesentlich ein.

Die Werte der DMG MORI Finance GmbH sind in der folgenden Tabelle T.111 zusammengefasst.

T.111 DMG MORI FINANCE GMBH

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Kurzfristige Vermdgenswerte 316.095 291.760
Langfristige Vermdgenswerte 643.753 586.316
Kurzfristige Schulden 379.815 327.943
Langfristige Schulden 547.405 517.805
Nettobuchwert 32.628 32.328
Umsatzerldse 272.882 256.293
Ergebnis nach Steuern 300 -357

Die Uberleitung der Buchwerte zum Stichtag ergibt sich gem4R Tabelle T.112 wie folgt:

T.112 DMG MORI FINANCE GMBH

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Nettobuchwert zum 1.1. 32.328 32.685
Ergebnis nach Steuern 300 -357
Nettobuchwert zum 31.12. 32.628 32.328
Anteiliges Eigenkapital 13.883 13.755
Buchwert des at Equity-Ansatzes 13.883 13.755

Die Werte der PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd. sind in der folgenden Tabelle T.113
zusammengefasst.
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T.113 PRAGATI AUTOMATION PVT. LTD.

inTE 31.12.2024 " 31.12.2023
Kurzfristige Vermogenswerte 43.844 42.253
Langfristige Vermdgenswerte 31.754 35.405
Kurzfristige Schulden 15.132 14.911
Langfristige Schulden 7.425 11.475
Nettobuchwert 53.041 51.272
Umsatzerlose 43.003 40.935
Ergebnis nach Steuern 2.244 2.103
1) Da zum Aufstellungszeitpunkt des DMG MORI AG-Konzernabschlusses die Finanzinformationen der PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd. per 31.12.2024 noch nicht verfiighar waren,

wurden die Fii i i sowie die Uberleitungsrechnung auf den Buchwert, der in die Konzernbilanz einbezogen wurde, auf Grundlage des

Jahr der zum 31. Mérz 2024 ermittelt. Die hieraus resultierenden Effekte fiir die Fortschreibung des Buchwertes zum 31. Dezember 2024 wurden

geschatzt.

Die Uberleitung der Buchwerte zum Stichtag ergibt sich gemaR Tabelle T.114 wie folgt:

T.114 PRAGATI AUTOMATION PVT. LTD.

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Nettobuchwert zum 1.1. 51.272 50.715
Ergebnis nach Steuern 2.244 2.103
Sonstiges Ergebnis 1.447 -1.546
Gezahlte Dividende -1.922 0
Nettobuchwert zum 31.12. 53.041 51.272
Anteiliges Eigenkapital 15.912 15.382
Geschafts- oder Firmenwert aus at Equity-Bewertung 5.350 5.350
Impairment -183 -183
Buchwert des at Equity-Ansatzes 21.079 20.549

Bei der Bestimmung des Nutzungswertes der PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd. wurde ein
Abzinsungsfaktor vor Steuern in Hohe von 20,57 % (Vorjahr: 23,53 %) und fiir den Zeitraum nach
der Prognoseperiode eine Wachstumsrate analog zum Vorjahr von 1% herangezogen. Der
erzielbare Betrag betrug 22.227 T€ (Vorjahr: 20.549 T€). Die Gesellschaft gehért zum Segment
"Werkzeugmaschinen”.

Eine Erhohung des Abzinsungsfaktors um 1% wiirde zu einer Wertminderung in Hohe von 91 T€
(Vorjahr: 963 T€) fihren. Eine Verminderung der Wachstumsrate im Terminal Value um 1% wiirde
zu keiner Wertminderung (Vorjahr: 684 T€) fiihren. Eine Verminderung der EBIT-Marge in den
Prognoseperioden um 1% wiirde zu keiner Wertminderung (Vorjahr: 856 T€] fiihren. Sollten sich die
Inputfaktoren jeweils um 1% gegensatzlich entwickeln, wiirde sich keine Wertminderung ergeben.

Auf die Anteile an der INTECH DMLS Pvt. Ltd. wurde im Geschéftsjahr 2023 eine Wertminderung
in Hohe von 898 T€ auf den erzielbaren Betrag in Hohe von 0 T€ erfasst, da eine positive
Geschaftsentwicklung nicht mehr erwartet wird. Die INTECH DMLS Pvt. Ltd. gehort zum
Segment "Werkzeugmaschinen®.

Fir unwesentliche Gemeinschaftsunternehmen ergab sich ein aggregierter Anteil am Gewinn
oder Verlust in Hohe von 0 T€ (Vorjahr: 77 T€) sowie fir unwesentliche assoziierte Unternehmen
in Hohe von 1.645 T€ (Vorjahr: 854 T€).
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Aus at equity bewerteten Unternehmen wurden insgesamt 416 T€ (Vorjahr: -1.546 T€] im
sonstigen Ergebnis erfasst.

Der DMG MORI AG-Konzern hat im Geschaftsjahr Verluste von 80 T€ (Vorjahr: 49 T€) in Bezug auf
seine Anteile an der CCP Services GmbH nicht erfasst, da er keine Verpflichtung im Hinblick auf
diese Verluste hat.

Der DMG MORI AG-Konzern hat im Berichtsjahr eine Dividende von der DMG MORI HEITEC
Digital Kft. in Hohe von 206 T€ (Vorjahr: 314 T€) erhalten. Im Geschaftsjahr erhielt der DMG MORI
AG-Konzern auflerdem eine Dividende von der DMG MORI India Private Ltd. in Hohe von 737 T€
(Vorjahr: 808 T€), der PRAGATI AUTOMATION Puvt. Ltd. in Héhe von 577 T€ (Vorjahr: 0 T€] sowie im
Vorjahr von der Vershina Operation, LLC. in Hohe von 167 T€. Kumuliert betrugen die erhaltenen
Dividenden 1.520 T€ (Vorjahr: 1.289 T€) und werden gegen die jeweiligen Buchwerte des at equity
Ansatzes erfasst.

23. Beteiligungen

Die DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen

GmbH) hilt 14,45% an der TULIP Interfaces, Inc., Somerville (USA). Durch die Kooperation

mit dem US-amerikanischen Softwareanbieter TULIP vereinfacht der DMG MORI AG-Konzern
seinen Kunden den Einstieg in die digitale Fertigung. Der DMG MORI AG-Konzern ibt keinen
wesentlichen Einfluss auf die Geschaftstatigkeit der TULIP Interfaces, Inc. aus. Dividendenaus-
schittungen gab es im Geschaftsjahr nicht. Der beizulegende Zeitwert zum 31. Dezember 2024
betrug 70.107 T€ (Vorjahr: 71.881 T€).

Im Berichtsjahr hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH im Rahmen einer
Finanzierungsrunde ihren Anteil an der up2parts GmbH, Weiden, von 17,85 % auf 22,71% erhoht.
Die Gesellschaft wird ab Oktober als assoziiertes Unternehmen klassifiziert und als ,.at equity”
in den Konzernabschluss einbezogen. Wahrend der Bilanzierung als Beteiligung nach IFRS 9
entstand im Berichtsjahr eine Wertminderung in Hohe von 2.088 T€, die im sonstigen Ergebnis
erfasst wurde.

Die DMG MORI European Factories and IT GmbH halt 1,36 % an der ModuleWorks GmbH, Aachen.
Der DMG MORI AG-Konzern iibt keinen wesentlichen Einfluss auf die Geschaftstatigkeit der
ModuleWorks GmbH, Aachen, aus. Im Geschaftsjahr 2024 haben wir eine Dividende in Hohe von
14 T€ fur das Geschaftsjahr 2023 erhalten. Im Geschaftsjahr betrug der beizulegende Zeitwert
der ModuleWorks GmbH, Aachen, 2.743 T€ (Vorjahr: 3.006 T€).

Daneben sind die Anteile der GILDEMEISTER energy solutions GmbH an der Sonnenstromalpha
GmbH & Co. KG, Hamburg, in Héhe von 40 %, die Anteile der GILDEMEISTER LSG Beteiligungs
GmbH an der GILDEMEISTER LSG Solar Australia Pty Ltd., Brisbane (Australien) in Héhe von
5,1% enthalten sowie die Anteile der DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDE-
MEISTER Beteiligungen GmbH]) in Hohe von 5% an der STBO GmbH, Bielefeld und die Anteile der
an der Earlybird UNI-X Seed Fund | GmbH & Co. KG, Miinchen.

In dem Posten werden auch die Anteile an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russ-
land), mit einem beizulegenden Zeitwert in Héhe von 0 T€ ausgewiesen.
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Auf alle diese Gesellschaften libt der DMG MORI AG-Konzern keinen mafigeblichen Einfluss aus.

Zum 31. Dezember 2024 betrug der beizulegende Zeitwert der Beteiligungen insgesamt 75.127 T€

(Vorjahr: 80.316 T€).

Die Veranderung gegentiber dem Vorjahr resultiert insbesondere aus der Umklassifizierung der
up2parts GmbH, Weiden, die zum 31. Dezember 2024 als at equity bewertetes Unternehmen in

den Konzernabschluss einbezogen wird und nicht mehr als Beteiligungsunternehmen.

24. Langfristige Forderungen und sonstige Vermogenswerte

Die Werte sind in der Tabelle T.115 zusammengefasst. Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sind den finanziellen Vermogenswerten zuzuordnen. In den langfristigen Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen sind wie im Vorjahr keine Forderungen gegen Beteiligungs-

unternehmen enthalten.

T.115

inTE 31.12.2024 31.12.2023

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 150 800

Sonstige langfristige finanzielle Vermdgenswerte 13.874 10.563

Sonstige langfristige Vermégenswerte 864 1.840
14.888 13.203

Die sonstigen langfristigen finanziellen Vermogenswerte beinhalten folgende Posten geman

Tabelle T.116:

T.116

inTE 31.12.2024 31.12.2023

Kautionen und sonstige Sicherheitsleistungen 2.538 510

Darlehen an assoziierte Unternehmen 0 1.206

Ubrige Vermdgenswerte 11.336 8.847
13.874 10.563

In den Ubrigen finanziellen Vermadgenswerten ist der beizulegende Zeitwert einer Erwerbs-
moglichkeit fiir Anteile an einer Gesellschaft in Héhe von 7.182 T€ enthalten (Vorjahr: 5.276 T€).
Im Geschéftsjahr ergab sich eine Werterhéhung in Héhe von 1.906 T€ (Vorjahr: Wertminderung

35 T€), die im sonstigen Ergebnis erfasst wurde.

Die sonstigen langfristigen Vermogenswerte beinhalten folgende Posten gemaf Tabelle T.117:

T.117

inTE 31.12.2024 31.12.2023

Steuererstattungsanspriiche 431 736

Ubrige Vermdgenswerte 433 1.104
864 1.840
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25. Vorrate

Die Vorrate setzen sich in Tabelle 1.118 im Detail wie folgt zusammen:

T.118

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 299.497 334.493
Unfertige Erzeugnisse 152.025 163.581
Fertige Erzeugnisse und Waren 262.595 283.949

714.117 782.023

In den fertigen Erzeugnissen und Waren sind Maschinen in Hohe von 97.181 T€ (Vorjahr:

87.545 T€) enthalten, die zu Handelszwecken von der DMG MORI COMPANY LIMITED erworben
wurden. Von den am 31. Dezember 2024 bilanzierten Vorraten wurden 218.081 T€ (Vorjahr:
184.265 T€) zu ihren NettoverduBerungswerten angesetzt. Im Geschaftsjahr wurden Wert-
minderungen auf Vorréte in Hohe von 24.709 T€ (Vorjahr: 33.280 T€] im Materialaufwand und in
den Bestandsverdanderungen erfasst.

Es ergaben sich im Geschaftsjahr Wertaufholungen in Hohe von 11.853 T€ (Vorjahr: 8.584 T€), die

im Wesentlichen aus dem Anstieg der NettoverdauBerungswerte resultieren; sie wurden ebenfalls
im Materialaufwand erfasst.

26. Kurzfristige Forderungen

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen sonstige nahestehende Unter-
nehmen sind Forderungen gegen die DMG MORI COMPANY LIMITED in Hohe von 82.195 T€
(Vorjahr: 99.799 T€) enthalten. Daneben sind in den Forderungen gegen sonstige nahestehende
Unternehmen Forderungen gegen die DMG MORI Europe Holding GmbH aus der Darlehens-
vergabe in Hohe von 410.000 T€ (Vorjahr: 500.000 T€) sowie aus der Abgrenzung von Zinsen in
Héhe von 1.289 T€ (Vorjahr: 3.721 T€) abziiglich der Wertminderung aus dem ,general approach”
enthalten. Zusatzlich sind in dieser Position die Forderungen aus Finanzverrechnung gegeniiber
der DMG MORI (Tianjin) Manufacturing Co., Ltd., Tianjin (China), in Héhe von 49.667 T€ (Vorjahr:
0 T€) aus dem Cash-Pooling in China enthalten (siehe dazu auch ” Anhangangabe 47). Tabelle T.119
zeigt die kurzfristigen Forderungen.

T.119

inTE 31.12.2024 31.12.2023

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegen Dritte 105.409 119.591
gegen at equity bewertete Unternehmen 3.825 7.581
gegen sonstige nahestehende Unternehmen 107.238 120.785
gegen Beteiligungsunternehmen 255 133
Summe Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 216.727 248.090
Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen 460.929 503.689
677.656 751.779
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Im Berichtsjahr bestehen im DMG MORI AG-Konzern unverandert Forderungsverkaufs-
programme. Im Rahmen dieser Vereinbarungen kdnnen inlédndische Forderungen mit einem
Volumen von bis zu 65.000 T€ und auslandische Forderungen mit einem Volumen von bis zu
75.000 T€ verkauft werden. Am Bilanzstichtag waren inlandische Forderungen in Hohe von
51.956 T€ (Vorjahr: 44.705 T€) und ausléndische Forderungen in Hohe von 71.367 T€ (Vorjahr:
60.069 T€] regresslos verkauft und sind insofern zum Stichtag nicht mehr im Forderungsbestand
enthalten. In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde ein ,continuing involve-
ment” in Hohe von 1.991 T€ (Vorjahr: 2.157 T€) bilanziert.

Die Bruttobuchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach geografischen
Regionen, von denen Forderungen in Héhe von 215.888 T€ (Vorjahr: 248.524 T€) nicht einzelwert-
berichtigt sind (siehe ” Anhangangabe 40), teilen sich in Tabelle T.120 wie folgt auf.

T.120

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Deutschland 39.884 49.932
Europa 79.647 85.932
Asien 3.989 10.821
DMG MORI CO. LTD.-Gruppe 107.637 121.000

231.157 267.685

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte und
nahestehende Unternehmen sowie auf sonstige Vermdgenswerte haben sich gemaf Tabelle T.121
wie folgt entwickelt:

TA21

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Stand Wertberichtigungen zum 1. Januar 18.845 22.164
Ausbuchungen -4.031 -16.463
Nettowert der Wertberichtigungen im Geschaftsjahr -499 13.144
Stand Wertberichtigungen zum 31. Dezember 14.315 18.845

Ein separater Ausweis der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Vermogenswerte gem. IAS 1.82 (ba) in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte
aufgrund der Unwesentlichkeit des Postens nicht. Bruttowerte der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen in Héhe von 15.269 T€ (Vorjahr: 19.161 TE) wurden einzelwertberichtigt. Im
Nettowert der Wertberichtigungen im Geschaftsjahr sind Verminderungen der Einzelwert-
berichtigungen in Héhe -4.474 T€ (Vorjahr: -3.454 T€) enthalten.

Die Wertberichtigungen zum 31. Dezember 2024 enthalten Wertberichtigungen aus dem , simpli-
fied approach” auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 861 T€ (Vorjahr:
906 T€) sowie Wertberichtigungen aus dem ,general approach” auf sonstige Forderungen sowie
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente in Hohe von 41 T€ (Vorjahr: 52 T€).
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Ausbuchungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden vorgenommen, wenn
mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden kann, dass die Schuldner ihren
Zahlungsverpflichtungen nicht in absehbarer Zeit nachkommen werden.

Zum Ende des Geschaftsjahres 2024 gab es ausgebuchte Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen mit einem Vertragswert in Héhe von 2.059 T€ (Vorjahr: 2.439 T€), die aber derzeit

noch einer Vollstreckungsmafnahme unterliegen.

Die Aufwendungen aus Wertberichtigungen und Ausbuchungen von Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

Sie betreffen eine Vielzahl von Einzelfallen.

Details zur Ermittlung der Wertberichtigungen und zu Kreditrisiken sind unter ” Anhangangabe 40
beschrieben.

27. Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte

Die sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerte setzen sich in Tabelle T.122 wie folgt zusammen:

T.122

inTE 31.12.2024 31.12.2023

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 24.377 38.789

Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 70.534 86.924
94.911 125.713

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermogenswerte beinhalten folgende Posten, gemaf

Tabelle T.123:

T.123
inTE 31.12.2024 31.12.2023
Forderungen aus Factoring 11.929 10.540
Kautionen und sonstige Sicherheitsleistungen 4.028 4.915
Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente 1.858 3.438
Diskontierte Kundenwechsel 1.821 4.249
Debitorische Kreditoren 1.033 1.991
Kaufpreisforderungen aus VerduBerungen 573 2.552
Forderungen an Mitarbeiter 227 319
Darlehen an Dritte 1 3.048
Forderungen an Organe 0 858
Ubrige kurzfristige finanzielle Vermogenswerte 2.907 6.879
24.377 38.789

Im Geschéftsjahr wurden wie im Vorjahr keine finanziellen Vermdgenswerte als Sicherheiten

gestellt.
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Die sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerte beinhalten folgende Posten, wie in Tabelle T.124
dargestellt:

T.124

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Geleistete Anzahlungen 35.948 42.439
Vorauszahlungen fiir Dienstleistungen/Lizenzen 16.860 15.556
Steuererstattungsanspriiche 9.238 16.828
Ubrige Vermégenswerte 8.488 12.101

70.534 86.924

Die Steuererstattungsanspriiche enthalten im Wesentlichen Forderungen aus Umsatzsteuer. In
den lbrigen Vermdgenswerten waren im Vorjahr unter anderem Ex-Post-Zertifikate in Hohe von
4.062 T€ im Zusammenhang mit unseren Investitionen in nachhaltige, zertifizierte Klimaschutz-
projekte enthalten. Diese werden im Berichtsjahr unter den immateriellen Vermdgenswerten
ausgewiesen.

28. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

Zum Bilanzstichtag bestanden Guthaben bei Kreditinstituten in Hohe von 136.164 T€ (Vorjahr:
158.685 T€). Details zur Ermittlung und Bertiicksichtigung von Wertminderungen sind unter
” Anhangangabe 40 zu finden.

Die Entwicklung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente, die den Finanzmittelfonds
gemaf IAS 7 ,Cash Flow Statements” bilden, ist in der ” Konzern-Kapitalflussrechnung dargestellt.

29. Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermogenswerte

Im Vorjahr entschied das Management der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, ein Grund-
stiick mit Geb&dude in Stuttgart und ein Grundstiick mit Gebaude in Frankfurt aufgrund der
Verschmelzung der dort ansassigen Tochtergesellschaften auf eine Konzerngesellschaft im
Berichtsjahr zu verkaufen. Es wurde bereits ein Dritter mit der Vermarktung beauftragt.

Im Geschéftsjahr 2024 wurde das Grundstiick mit Gebaude in Frankfurt zu einem Wert von
1.700 T€ verkauft. Der beizulegende Zeitwert betrug 1.700 T€. Der Ertrag in Hohe von 510 T€
wurde unter sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewiesen und im Segment , Industrielle
Dienstleistungen” berticksichtigt.

Das Grundstiick mit Gebaude in Stuttgart wurde per 31. Dezember 2024 zum niedrigeren Wert
aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzlglich Verkaufskosten im Zeitpunkt der Umklassi-
fizierung in 2023 bewertet. Ab dem Zeitpunkt der Umklassifizierung in 2023 erfolgte keine
planmafige Abschreibung mehr.
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Die Vermdgenswerte aus diesen zur VeraufBlerung gehaltenen langfristigen Vermdgens-
werten sind in der 7 Segmentberichterstattung im Geschaftssegment ,.Industrielle Dienstleistungen”

ausgewiesen.

30. Latente Steuern

Die aktiven und passiven latenten Steuern sowie der latente Steueraufwand sind den Posten

gemaf Tabellen T.125/T.126 zuzuordnen.

T.125
31.12.2024 31.12.2023
inTE aktiv passiv aktiv passiv
Immaterielle Vermdgenswerte 7.514 27.066 8.582 19.442
Sachanlagen 6.464 12.382 9.320 13.615
Finanzanlagen 0 1.801 0 1.618
Vorrate 15.804 1.196 18.266 972
Forderungen und Sonstige Vermdgenswerte 1.750 793 2.069 858
Riickstellungen 17.021 3.605 20.507 5.231
Verbindlichkeiten 8.240 7.518 11.995 7.239
Steuergutschriften 0 0 752 0
Steuerliche Verlustvortrage 446 0 584 0
57.239 54.361 72.075 48.975
Saldierungen -32.967 -32.967 -40.425 -40.425
24.272 21.394 31.650 8.550

T.126
2024 2023
Latenter Latenter
inTE Steueraufwand/ -ertrag Steueraufwand/-ertrag
Immaterielle Vermdgenswerte 3.365 -1.887
Sachanlagen 1 -394
Finanzanlagen -441 1.190
Vorrate 6.665 -1.900
Forderungen und Sonstige Vermogenswerte 515 -1.670
Riickstellungen 4.855 868
Verbindlichkeiten 7.629 1131
Steuergutschriften 752 2.557
Steuerliche Verlustvortrage 259 978
23.610 873

Die latenten Steuern werden aufgrund der Steuersatze ermittelt, die nach der derzeitigen
Rechtslage in den einzelnen Landern zum Bewertungsstichtag gelten bzw. erwartet werden.
Unter Bertiicksichtigung der Gewerbeertragsteuer sowie der Korperschaftsteuer und des
Solidaritatszuschlags ermittelt sich fir inldandische Unternehmen ein Steuersatz fir latente

Steuern von 29,8 % (Vorjahr: 29,8 %).
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Ausschlaggebend fiir die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern ist die
Einschatzung der Wahrscheinlichkeit eines ausreichenden zukiinftigen steuerlichen
Einkommens. Aufgrund der Erfahrung aus der Vergangenheit und der zu erwartenden steuer-
lichen Einkommenssituation wird davon ausgegangen, dass die entsprechenden Vorteile aus den
aktiven latenten Steuern realisiert werden konnen.

Die passiven latenten Steuern auf Immaterielle Vermdgenswerte resultieren insbesondere aus
der Nutzung des steuerlichen Wahlrechts zur Sofort-Abschreibung von Software in Deutschland.

Die aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrage belaufen sich zum 31. Dezember 2024 auf
446 T€ (Vorjahr: 584 T€) und verteilen sich wie folgt: Fir den deutschen Organkreis bestanden
wie im Vorjahr keine korperschaftsteuerlichen und gewerbesteuerlichen Verlustvortrage
sowie Zinsvortrage aufgrund der Regelungen zur deutschen Zinsschranke. Auf auslandische
Tochtergesellschaften entfallen aktive latente Steuern auf Verlustvortrage in Hohe von 446 T€
(Vorjahr: 584 T€). Im Berichtsjahr wurden 138 T€ (Vorjahr: 968 T€) aktive latente Steuern mit
tatsachlichem steuerlichem Einkommen verrechnet. Die steuerlichen Verlustvortrage betragen
insgesamt 16.666 T€ (Vorjahr: 10.731 T€], von denen 14.807 T€ (Vorjahr: 8.297 T€) nicht beriick-
sichtigt wurden. Von den nicht beriicksichtigten steuerlichen Verlustvortragen sind 1.376 T€
(Vorjahr: 1.719 T€) zeitlich unbegrenzt nutzbar, wahrend 13.431 T€ (Vorjahr: 6.578 T€) innerhalb
der nachsten flinf Jahre zu verwenden sind.

Latente Steueranspriiche auf abzugsfahige temporare Differenzen in Hohe von 39.487 T€
(Vorjahr: 35.598 T€) wurden nicht erfasst, da es nicht wahrscheinlich ist, dass kiinftig ein zu
versteuerndes Einkommen zur Verfligung stehen wird, gegen das der Konzern die latenten
Steuern verwenden kann.

In Bezug auf Tochtergesellschaften, die steuerliche Verluste im laufenden Jahr oder im Vorjahr
hatten, wurde ein latenter Steueranspruch in Héhe von 3 T€ (Vorjahr: 0 T€) aktiviert, dessen
Realisierung von kiinftigen zu versteuernden Ergebnissen abhangt, die héher sind als die
Ergebniseffekte aus der Auflosung bestehender zu versteuernder Differenzen. Der DMG MORI
AG-Konzern geht aufgrund substanzieller Hinweise davon aus, dass auf Basis der zukinftigen
Geschaftstatigkeit, der Steuerplanungen sowie Steuergestaltungsmaglichkeiten ausreichend
positives zu versteuerndes Einkommen fir die Realisierung des aktivierten Steueranspruchs zur
Verfligung stehen wird.

Fir passive temporare Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunternehmen in
Héhe von 16.547 T€ (Vorjahr: 12.259 T€) wurden keine latenten Steuern bilanziert, da diesbeziig-
lich die Voraussetzungen von IAS 12.39 nicht erfiillt sind. Auf geplante Dividendenausschiittungen
von Tochterunternehmen wurden im Berichtsjahr 1.216 T€ (Vorjahr: 1.008 T€) latente Steuern
angesetzt.

Die erfolgsneutral im Eigenkapital erfassten aktiven latenten Steuern erhéhten sich zum
Bilanzstichtag um 2.605 T€ auf 6.676 T€ (Vorjahr: 4.071 T€). Diese setzen sich aus aktiven
latenten Steuern in Hohe von 7.388 T€ (Vorjahr: 8.048 T€) auf die im Eigenkapital erfassten
versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste sowie aus passiven latenten Steuern in
Hdhe von 712 TE (Vorjahr: 465 T€) im Zusammenhang mit der erfolgsneutralen Bewertung von
Finanzinstrumenten zusammen.
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31. Eigenkapital

Die Entwicklung der einzelnen Komponenten des Konzern-Eigenkapitals fiir die Geschaftsjahre
2024 und 2023 sind in der ~ Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung dargestellt. Unter den Trans-
aktionen mit Eigentiimern sind die Geschaftsvorfalle dargestellt, bei denen die Eigentimer in
ihrer Eigenschaft als Eigentimer gehandelt haben.

Gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT betragt insgesamt 204.926.784,40 €
und ist voll eingezahlt.

Es ist eingeteilt in 78.817.994 auf den Inhaber lautende Stiickaktien mit einem rechnerischen
Nennwert von 2,60 € pro Stlick. Jede Stiickaktie gewahrt eine Stimme.

Die folgenden Ausfihrungen sind im Wesentlichen der Satzung der DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT (Stand: April 2024) entnommen.

Der Vorstand ist ermachtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 29. April 2029 mit Zustimmung
des Aufsichtsrates um bis zu nominal 102.463.392,20 € durch Ausgabe von bis zu 39.408.997
neuer auf den Inhaber lautender Stiickaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhohen
(genehmigtes Kapital). Die Ermachtigung kann einmalig oder in Teilbetrdgen mehrmals
ausgelibt werden.

Bei Bareinlagen kdnnen die neuen Aktien auch von einem oder mehreren durch den Vorstand
bestimmten Kreditinstituten oder Unternehmen im Sinne von § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit der
Verpflichtung ibernommen werden, sie den Aktiondren zum Bezug anzubieten (mittelbares
Bezugsrecht). Grundsatzlich ist den Aktion&ren ein Bezugsrecht einzuraumen. Der Vorstand
ist jedoch ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht der Aktionare in
folgenden Fallen auszuschlieflen:

a. hinsichtlich eines anteiligen Betrags des Grundkapitals von bis zu € 5.000.000,00 zur
Ausgabe von Aktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft oder mit der Gesellschaft im
Sinne der §§ 15 AktG verbundener Unternehmen,

b. bei Kapitalerhthungen gegen Sacheinlage, um in geeigneten Fallen Unternehmen,
Unternehmensteile oder Beteiligungen an Unternehmen oder sonstige Vermdgens-
gegenstande gegen Gewahrung von Aktien zu erwerben,

c. bei Kapitalerhohung gegen Bareinlage, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den
Bdrsenpreis zum Zeitpunkt der endgiiltigen Festlegung des Ausgabebetrages durch den
Vorstand, die mdglichst zeitnah zur Platzierung der Aktien erfolgen soll, nicht wesent-
lich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet und der auf
die neuen Aktien, fur die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende
anteilige Betrag des Grundkapitals 20 % des Grundkapitals weder im Zeitpunkt des
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausiibung dieser Ermachtigung ubersteigt.

Auf die Hochstgrenze von 20 % des Grundkapitals werden Aktien angerechnet, die
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wahrend der Laufzeit des genehmigten Kapitals unter Ausschluss des Bezugsrechts
der Aktionare in direkter oder entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG
ausgegeben oder verauflert werden,

d. um etwaige Spitzenbetrage von dem Bezugsrecht auszunehmen.

Die insgesamt aufgrund der vorstehenden Ermachtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts
gemah Lit. b) und lit. c) ausgegebenen Aktien diirfen 20% des Grundkapitals weder im Zeitpunkt
des Wirksamwerdens der Ermachtigung noch im Zeitpunkt ihrer Ausnutzung tberschreiten.
Auf diese 20-Prozent-Grenze sind solche Aktien anzurechnen, die wahrend der Laufzeit der
vorstehenden Ermachtigung unter Bezugsrechtsausschluss aus einem etwaigen anderen
genehmigten Kapital ausgegeben werden; ausgenommen von vorstehender Anrechnung sind
Bezugsrechtausschliisse zum Ausgleich von Spitzenbetrdgen oder zur Ausgabe von Aktien an
Arbeitnehmer der Gesellschaft und mit der Gesellschaft verbundener Unternehmen.

Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten

der Kapitalerhdhung und ihrer Durchfihrung festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermachtigt, die

Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des genehmigten Kapitals anzupassen bzw.,
falls das genehmigte Kapital bis zum 29. April 2029 nicht oder nicht vollstandig ausgenutzt sein
sollte, dieses nach Fristablauf aufzuheben.

Das Grundkapital ist um bis zu € 37.500.000,00 durch Ausgabe von bis zu 14.423.076 neuen auf
den Inhaber lautende Stiickaktien bedingt erhéht (bedingtes Kapital). Die bedingte Kapital-
erhohung dient der Gewahrung von neuen auf den Inhaber lautenden Stiickaktien an die Inhaber
von Options- beziehungsweise Wandelanleihen, die aufgrund der von der Hauptversammlung
vom 15. Mai 2009 unter Tagesordnungspunkt 7 beschlossenen Erméachtigung von der Gesell-
schaft oder einem unter der Leitung der Gesellschaft stehenden Konzernunternehmen gegen
Barleistung begeben werden und ein Wandlungs- beziehungsweise Optionsrecht auf neue auf
den Inhaber lautende Stiickaktien der Gesellschaft gewahren beziehungsweise eine Wandlungs-
pflicht bestimmen.

Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Mafigabe des vorstehen bezeichneten
Ermachtigungsbeschlusses jeweils zu bestimmenden Options- beziehungsweise
Wandlungspreis.

Die Kapitalerhohung wird nur insoweit durchgefiihrt, wie der Inhaber von Options- oder
Wandlungsrechten beziehungsweise die zur Wandlung/Optionsausiibung Verpflichteten von
ihren Options- beziehungsweise Wandlungsrechten Gebrauch machen oder, soweit sie zur
Wandlung beziehungsweise zur Optionsaustibung verpflichtet sind, ihre Verpflichtung zur
Wandlung/Optionsausiibung erfiillen und nicht bereits existierende Aktien oder die Zahlung
eines Geldbetrags zur Bedienung eingesetzt werden.

Die aufgrund der Auslibung des Options- beziehungsweise Wandlungsrechts oder der Erfiillung
der Wandlungs- beziehungsweise Optionspflicht ausgegebenen neuen Aktien nehmen vom
Beginn des Geschaftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil.
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Kapitalriicklage

Die Kapitalriicklage zum 31. Dezember 2024 betrug unverandert zum Vorjahr 498.485.269 €. Sie
enthalt die Aufgelder aus der Ausgabe von Aktien der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT aus
Vorjahren.

Die unmittelbar den Kapitalbeschaffungen direkt zurechenbaren Transaktionskosten, gemindert
um die damit verbundenen Ertragsteuervorteile, sind jeweils von der Kapitalriicklage in Abzug
gebracht worden.

Gewinnriicklagen, gesetzliche Riicklagen und andere Riicklagen

Gesetzliche Riicklage
Die gesetzliche Riicklage der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT betragt unverandert 680.530 €.

Gewinnriicklagen

Die Gewinnriicklagen enthalten die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse der in den
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschiittet wurden. Des
Weiteren erfolgten in den Gewinnriicklagen die Verrechnung passiver Unterschiedsbetrdage aus
der Kapitalkonsolidierung der vor dem 1. Januar 1995 konsolidierten Tochtergesellschaften sowie
die erfolgsneutralen Anpassungen im Rahmen der erstmaligen Anwendung der IFRS. Daneben
werden hier die Anderungen aus der Neubewertung von leistungsorientierten Versorgungs-
planen ausgewiesen.

Andere Riicklagen

In den anderen Ricklagen sind die Differenzen aus der erfolgsneutralen Wahrungsumrechnung
von Abschliissen auslandischer Tochtergesellschaften und die Effekte aus der erfolgsneutralen
Bewertung von Finanzinstrumenten nach Steuern enthalten. Im Geschaftsjahr 2024 wurden

im Zusammenhang mit Nettoinvestitionen in einen auslandischen Geschaftsbetrieb -793 T€
(Vorjahr: 6.853 T€) erfasst. Die im Zusammenhang mit der erfolgsneutralen Bewertung von
Finanzinstrumenten erfolgsneutral verrechneten latenten Steuern betragen 712 T€ zum 31.
Dezember 2024 (Vorjahr: 465 T€).

Eine detaillierte Ubersicht zur Zusammensetzung bzw. Verinderung der anderen Riicklagen im
Geschéftsjahr 2024 sowie im Vorjahr ist in der Entwicklung des Eigenkapitals dargestellt.

Gewinnverwendung

Nach dem Aktiengesetz bildet der nach dem Handelsgesetzbuch (HGB] aufgestellte Jahres-
abschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT die Basis fiir die Gewinnverwendung des
Geschaftsjahres.

Zwischen der DMG MORI Europe Holding GmbH und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT
besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag, dem die Hauptversammlung am 15.
Juli 2016 zustimmte. Mit dem Eintrag ins Handelsregister am 24. August 2016 ist der Vertrag in
Kraft getreten.
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Das Geschaftsjahr 2024 der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT schlief3t mit einem handelsrecht-
lichen Ergebnis vor Gewinnabfiihrung von 53.415.445 € (Vorjahr: 147.472.029 €) ab. Das Ergebnis
wird in voller Hohe an die DMG MORI Europe Holding GmbH abgefiihrt. Nach den Regeln der
IFRS handelt es sich hierbei um eine Transaktion mit Eigenkapitalgebern.

Zum 31. Dezember 2024 weist die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT wie im Vorjahr keinen
handelsrechtlichen Bilanzgewinn aus.

Nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital

Die nicht beherrschenden Anteile am Eigenkapital umfassen die Fremdanteile am konsolidierten
Eigenkapital der einbezogenen Gesellschaften und belaufen sich zum 31. Dezember 2024

auf 30.193 T€ (Vorjahr: 20.223 T€). Darin enthalten sind nicht beherrschende Anteile an der

DMG MORI China Co., Ltd., Shanghai (China) (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co.,

Ltd.), in Hohe von 49 %. Die nicht beherrschenden Anteile werden von der DMG MORI COMPANY
LIMITED gehalten.

Angaben zum Kapitalmanagement

Eine starke Eigenkapitalausstattung ist fir den DMG MORI AG-Konzern eine wichtige Voraus-
setzung, um den dauerhaften Fortbestand des Unternehmens zu sichern. Ziel des Managements
ist es eine starke Kapitalbasis beizubehalten und die Eigenkapitalquote zu erhéhen, um das
Vertrauen der Anleger, Glaubiger und Markte zu wahren und die nachhaltige Entwicklung

des Unternehmens sicherzustellen. Das Kapital wird regelmafig auf Basis verschiedener
Kennzahlen iberwacht. Das Verhaltnis von Netto-Finanzschulden zum bilanziellen Eigenkapital
(Gearing) und die Eigenkapitalquote sind hierbei wichtige Kennzahlen. Zum 31. Dezember

2024 gab es keine Inanspruchnahme der Barlinie im Rahmen der syndizierten Kreditlinie und
eine Inanspruchnahme der Avallinien. Die syndizierte Kreditlinie verpflichtet den Konzern zur
Einhaltung eines marktiiblichen Covenants, der eine definierte Finanzrelation vorgibt. Der
Covenant wurde quartalsweise und zum 31. Dezember 2024 eingehalten.

Aufgrund des Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrags der DMG MORI Europe Holding
GmbH mit der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT besteht fiir die Gesellschaft keine Maglichkeit
mehr Uber eine Dividendenpolitik die Eigenkapitalausstattung des DMG MORI AG-Konzerns aktiv
zu gestalten.

Der Finanzmitteliberschuss wird ermittelt als Summe der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
dquivalente abziglich der Finanzschulden.

Es ergibt sich eine Zusammenstellung der Posten gemaf der folgenden Tabelle T.127:

T.127

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 136.164 158.685
Finanzschulden 20.986 29.014
Finanzmitteliiberschuss 115.178 129.671
Summe Eigenkapital 1.449.696 1.382.180
Eigenkapitalquote 57,0 49,9
Gearing - -




265

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

KONZERNABSCHLUSS X Erlduterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Summe des Eigenkapitals erhohte sich absolut um 67.516 T€. Die Eigenkapitalquote stieg
zum 31. Dezember 2024 auf 57,0% (Vorjahr: 49,9 %).

32. Riickstellungen fiir Pensionen

Die Riickstellungen fiir Pensionen werden fiir Verpflichtungen aus Anwartschaften und aus
laufenden Leistungen an berechtigte aktive und ehemalige Mitarbeiter von Gesellschaften des
DMG MORI AG-Konzerns sowie deren Hinterbliebene gebildet. Je nach rechtlichen, wirtschaft-
lichen und steuerlichen Gegebenheiten des jeweiligen Landes bestehen unterschiedliche
Formen der Alterssicherung, die u.a. auf Beschaftigungsdauer und Hohe des Entgeltes der
Mitarbeiter basieren. Im Inland sind die Zusagen entgeltabhangig und werden als Rente gezahlt;
es gibt keine Mindestgarantie.

Fur die betriebliche Altersversorgung wird grundsatzlich zwischen beitrags- und leistungs-
orientierten Versorgungssystemen unterschieden.

Bei beitragsorientierten Versorgungsplénen [, Defined Contribution Plans”) geht das jeweilige
Unternehmen lber die Entrichtung von Beitragszahlungen an zweckgebundene Fonds keine
weiteren Verpflichtungen ein. Die Aufwendungen dafiir betrugen 2.034 T€ im Geschaftsjahr 2024
(Vorjahr: 1.329 T€).

Bei leistungsorientierten Versorgungsplanen besteht die Verpflichtung des Unternehmens darin,
die zugesagten Leistungen an aktive und ehemalige Mitarbeiter zu erfiillen (,Defined Benefit
Plans”), wobei zwischen riickstellungs- und fondsfinanzierten Versorgungssystemen unter-
schieden wird. Im Regelfall werden die Renten in Hohe der zugesagten Leistungen geleistet.

Bei inlandischen Tochtergesellschaften gibt es fiir neue Mitarbeiter, neben bestehenden
Versorgungsplanen, keine leistungsorientierten Versorgungsplane. Die Mitarbeiter bei Schweizer
Tochtergesellschaften nehmen an leistungsorientierten Versorgungspléanen teil. In der Schweiz
ist der Arbeitgeber verpflichtet, sich mit einem Mindestbetrag an der Altersvorsorge der
Mitarbeiter zu beteiligen. Dariber hinaus gibt es keine Mindestgarantien. Die Plane belasten den
Konzern mit allgemeinen versicherungsmathematischen Risiken, wie zum Beispiel Langlebig-
keitsrisiko, Wahrungsrisiko, Zinsrisiko und Markt-(Anlage)Risiko.

Im DMG MORI AG-Konzern sind die Versorgungszusagen durch Dotierung von Riickstellungen
sowie Planvermogen finanziert. Die Anlagestrategie der globalen Pensionsvermadgen basiert auf
dem Ziel der langfristigen Sicherung der Pensionszahlungen. In Deutschland besteht das Plan-
vermogen aus Versicherungsvertragen oder aus Vertragen, das von einer rechtlich selbstéandigen
Einheit gehalten wird, die nur dem Zweck dient, Verpflichtungen gegeniiber Arbeitnehmern
abzusichern und zu finanzieren. In der Schweiz besteht externes Planvermdgen, das bei

einer landesiblichen Vorsorgeeinrichtung angelegt ist. Fiir das Planvermdgen in der Schweiz
bestehen die landesublichen Mindestfinanzierungsanforderungen. Die Hohe der Pensionsver-
pflichtung (Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen bzw. , Defined Benefit Obligation”)
wurde nach versicherungsmathematischen Methoden unter Einschatzung der relevanten
Einflussgréfen berechnet. Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden in Deutschland die
.Richttafeln 2018G" von Klaus Heubeck verwendet. In der Schweiz wurden fiir die Berechnungen



266

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

KONZERNABSCHLUSS X Erlduterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

die ,technischen Grundlagen BVG 2015, Generationentafeln” verwendet. Sie basieren auf den
aktuellsten, verfligbaren Beobachtungen der Sterblichkeit von mehrheitlich privatrechtlichen
Pensionskassen und beriicksichtigen die zukinftige Veranderung der Sterblichkeit im Zeitablauf.

Neben den Annahmen zur Lebenserwartung wurden die folgenden Pramissen in Tabelle T.128
beziiglich der anzusetzenden Parameter fur die versicherungsmathematischen Berechnungen in
den Gutachten getroffen:

T.128

2024 2023
in% Deutschland Rest der Welt Deutschland Rest der Welt
Diskontierungszinssatz 3,50 0,78 3,14 113
Gehaltstrend 0,00 4,68 0,00 5,52
Rententrend 2,00 2,68 2,20 3,03

Bei der Ableitung des Diskontierungszinssatzes fiir die Pensionsverpflichtungen an berechtigte
aktive und ehemalige Mitarbeiter wurde das Ermessen zur Ermittlung des Zinssatzes geandert.
Die Ableitung der Zinssatze wurde bis zum 31. Dezember 2023 von einem externen Anbieter
ermittelt, der die Ermittlung Anfang 2024 eingestellt hat. Daher war der Wechsel zu einem
anderen Anbieter notwendig.

Der neue Anbieter verwendet fir die Ermittlung der Zinsempfehlung einen eigenen Ansatz.

Nach diesem Ansatz wird im Euroraum eine ,.Spot Rate Yield Curve” auf Basis von hochwertigen
Anleihen erstellt. Da der Zinssatz nach 1AS 19.78 nur den ., Zeitwert des Geldes” darstellen soll,
der definitionsgemaf keine grofReren Ausfallrisiken beinhalten kann, verwendet der Dienstleister
dementsprechend nur Anleihen, die keine Zins verzerrenden Optionen besitzen, wie es z.B.

bei Call- oder Put-Optionen der Fall ware. Ferner werden Anleihen, die im Vergleich zu den
anderen Anleihen in ihrer Risikoeinstufung viel hdhere oder niedrigere Zinsen bieten (statistische
Ausreifier), ebenfalls nicht beriicksichtigt.

Der Diskontierungszinssatz fiir die Pensionsverpflichtungen an berechtigte aktive und ehemalige
Mitarbeiter wurde bis zum 31. Dezember 2023 auf Grundlage der Renditen bestimmt, die am
Bilanzstichtag fir erstrangige festverzinsliche Industrieanleihen am Markt erzielt werden.

Eine Berechnung eines Umstellungseffektes fiir 2024 war aufgrund der Einstellung der Zins-
ableitung durch den bisherigen externen Anbieter nicht moglich.

Der Gehaltstrend umfasst erwartete zukinftige Gehaltssteigerungen, die unter anderem in
Abhangigkeit von der Inflation und der Dauer der Zugehorigkeit zum Unternehmen jahrlich
geschatzt werden. Flr unsere ausldndischen Gesellschaften wurde eine zukiinftige durchschnitt-
liche Gehaltssteigerung von 4,68 % bericksichtigt. Da die abgeschlossenen Pensionszusagen

bei den inlandischen Tochtergesellschaften unabhangig von zukiinftigen Gehaltssteigerungen
sind, wurde fiir die Ermittlung der entsprechenden Pensionsriickstellungen kein Gehaltstrend
bertcksichtigt.
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Aus Erhohungen oder Verminderungen des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtungen
kdnnen versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste entstehen, deren Ursachen unter
anderem Anderungen der Berechnungsparameter und Schatzungsanderungen beziiglich des
Risikoverlaufs der Pensionsverpflichtungen sein kénnen. Der Nettowert der Riickstellungen fir
Pensionen lasst sich gemaf Tabelle T.129 herleiten.

T.129
31.12.2024 31.12.2023
inTE Deutschland Rest der Welt Deutschland Rest der Welt
Barwert der nicht fondsfinanzierten Versorgungszusagen 23.634 3.726 24.998 3.806
+ Barwert der fondsfinanzierten Versorgungszusagen 13.760 14.293 15171 13.483
- Zeitwert des Planvermdgens -15.471 -14.041 -15.559 -14.063
= Nettowert der bilanzierten Betrdge am Stichtag 21.923 3.978 24.610 3.226
davon Pensionen 23.635 3.978 24.998 3.226
davon Vermégenswerte (-) -1.712 0 -388 0

Im Planvermdgen sind einerseits Risikoleistungen, die vom versicherten Lohn abhangen,
berticksichtigt. Andererseits sind darin Altersleistungen enthalten, die von im Zeitpunkt der
Pensionierung angesammelten Altersguthaben abhangig sind. Es setzt sich aus den Werten
gemal Tabelle T.130 zusammen.

T.130
2024 2023

inT€ in% inT€ in%
Borsennotiert
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 146 0,50 261 0,88
Aktien 4.251 14,40 4.088 13,80
Obligationen 4.195 14,21 4.128 13,94
Immobilien 2.992 10,14 3.107 10,49
Andere 707 2,39 561 1,89
Nicht bérsennotiert
Qualifizierende Versicherungsvertrige (Lebensversicherung) 15.472 52,43 15.559 52,53
Andere 1.749 5,93 1.918 6,47
Planvermaégen 29.512 100,00 29.622 100,00

Die Ermittlung der typisierenden Verzinsung des Planvermdgens erfolgt in Hohe des
Diskontierungszinssatzes der Pensionsverpflichtungen zu Periodenbeginn. Die tatsachlichen
Ertrage aus dem Planvermdégen betragen 1.011 T€ (Vorjahr: Aufwand 62 T€).

Als erhaltene Leistungen werden Auszahlungen von Versicherungsunternehmen berticksichtigt,
als gezahlte Leistungen werden die tatsachlich gewahrten Leistungen ausgewiesen.

Fir ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene sind Pensionsriickstellungen in
Hdhe von 26.436 T€ (Vorjahr: 27.770 T€) gebildet worden.
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Die Tabellen T.131/T.132 zeigen die Uberleitung des Anfangsbestandes auf den Endbestand fiir die
Nettoschuld (den Nettovermdgenswert) aus leistungsorientierten Versorgungsplédnen und deren

Bestandteile.

T.131
2024
Nettoschuld
(Nettovermégenswert)
Leistungsorientierte Beizulegender Zeitwert aus leistungsorientierten
Verpflichtung des Planvermogens Versorgungsplanen
inTE Deutschland Rest der Welt Deutschland Rest der Welt Deutschland Rest der Welt
Stand zum 1. Januar 40.169 17.289 -15.559 -14.063 24.610 3.226
Erfasst im Gewinn oder Verlust
Laufender Dienstzeitaufwand 0 596 0 0 0 596
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 450 0 0 0 450 0
Zinsaufwand (Zinsertrage) 1.192 337 -479 -177 713 160
Wahrungsdifferenz 0 -136 0 m 0 -25
1.642 797 -479 -66 1.163 731
Erfasst im Sonstigen Ergebnis
Verlust (Gewinn) aus Neubewertungen
Versicherungsmathematischer Verlust
(Gewinn) aus:
- finanziellen Annahmen -1.723 883 0 0 -1.723 883
- erfahrungsbedingter Berichtigung -951 91 0 0 -951 9N
- demographischer Berichtigung 0 0 0 0 0 0
Effekte aus Planvermégen ohne Zinsertrage 0 0 -30 -325 -30 -325
-2.674 974 -30 -325 -2.704 649
Sonstiges
Vom Arbeitgeber gezahlte Beitrage 0 0 -2.197 -1.016 -2.197 -1.016
Geleistete Zahlungen -3.066 -1.041 2.794 1.429 -272 388
Sonstige 1.323 0 0 0 1.323 0
-1.743 -1.041 597 413 -1.146 -628
Stand zum 31. Dezember 37.394 18.019 -15.471 -14.041 21.923 3.978
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T.132
2023
Nettoschuld
(Nettovermdgenswert)
Leistungsorientierte Beizulegender Zeitwert aus leistungsorientierten
Verpflichtung des Planvermogens Versorgungsplianen
inTE Deutschland Rest der Welt Deutschland Rest der Welt Deutschland Rest der Welt
Stand zum 1. Januar 39.617 15.858 -15.767 -12.726 23.850 3.132
Erfasst im Gewinn oder Verlust
Laufender Dienstzeitaufwand 0 545 0 0 0 545
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 781 -454 0 0 781 -454
Zinsaufwand (Zinsertrage) 1.309 397 -563 -254 746 143
Wahrungsdifferenz 0 630 0 -683 0 -53
2.090 1.118 -563 -937 1.527 181
Erfasst im Sonstigen Ergebnis
Verlust (Gewinn) aus Neubewertungen
Versicherungsmathematischer Verlust
(Gewinn) aus:
- finanziellen Annahmen 2.978 623 0 0 2.978 623
- erfahrungsbedingter Berichtigung -104 -858 0 0 -104 -858
- demographischer Berichtigung 0 0 0 0 0 0
Effekte aus Planvermdgen ohne Zinsertrage 0 0 174 704 174 704
2.874 -235 174 704 3.048 469
Sonstiges
Vom Arbeitgeber gezahlte Beitrage 0 0 -2.174 -893 -2.174 -893
Geleistete Zahlungen -3.003 548 2.771 -21 -232 337
Sonstige -1.409 0 0 0 -1.409 0
-4.612 548 597 -1.104 -3.815 -556
Stand zum 31. Dezember 40.169 17.289 -15.559 -14.063 24.610 3.226

Die Position ,Sonstige™ in den Tabellen T.131/T.132 beinhaltet die Veranderung des Aktiviibergangs

einer Tochtergesellschaft.

In den zurickliegenden finf Jahren hat sich der Finanzierungsstatus, bestehend aus dem

Barwert aller Versorgungszusagen und dem Zeitwert des Planvermadgens, wie in Tabelle T.133

dargestellt, gedndert.

T.133

inTE 2024 2023 2022 2021 2020
Barwert aller Versorgungszusagen 55.413 57.458 55.475 63.380 66.436
Zeitwert des Planvermagens aller Fonds -29.512 -29.622 -28.493 -28.510 -25.758
Finanzierungsstatus 25.901 27.836 26.982 34.870 40.678

Es wird erwartet, dass in 2025 die Zahlungen an Bezugsberechtigte durch nicht fondsfinanzierte
Versorgungsplane 2.966 T€ (Vorjahr fiir 2024: 3.026 T€) betragen werden, wahrend die Zahlungen
an fondsfinanzierte Versorgungspléne im Geschéftsjahr 2025 voraussichtlich rund 479 T€

(Vorjahr fiir 2024: 429 T€) betragen werden.
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Die durchschnittliche gewichtete Duration der Pensionsverpflichtung fir Deutschland betragt
rund zehn Jahre und fiir die Schweiz rund siebzehn Jahre.

Fir die wichtigsten Annahmen zur Berechnung der Verpflichtung wurden Sensitivitatsanalysen
erstellt. Der Diskontierungsfaktor, die Annahme zur Lohnentwicklung und die Lebenserwartung
wurden um einen festen %-Satz bzw. um 1 Jahr vermindert bzw. erhoht.

Bei Konstanthaltung der anderen Annahmen hatten die bei verniinftiger Betrachtungsweise am
Abschlussstichtag méglich gewesenen Veranderungen, bei einer mafigeblichen versicherungs-
mathematischen Annahme, die leistungsorientierte Verpflichtung mit den nachfolgenden
Betragen beeinflusst.

Die Auswirkungen auf den Anwartschaftsbarwert stellen sich wie folgt in der Tabelle T.134 dar.

T.134

Auswirkung auf die Anwartschaften per 31.12.2024

inT€ in%

Anwartschaftsbarwert der Verpflichtungen 53.701
bei:
Verminderung des Diskontierungszinssatzes um 0,25 %-Punkte 55.047 2,51
Erhohung des Diskontierungszinssatzes um 0,25 %-Punkte 52.486 -2,26
Verminderung des Rententrends um 0,25 %-Punkte 53.004 -1,30
Erhohung des Rententrends um 0,25 %-Punkte 54.470 1,43
Lebenserwartung - 1 Jahr 51.885 -3,38
Lebenserwartung + 1 Jahr 55.570 3,48

Bei den dargestellten Sensitivitaten ist zu berlicksichtigen, dass aufgrund finanzmathematischer
Effekte die prozentuale Verdnderung nicht linear verlauft, bzw. verlaufen muss. Daher reagieren
die prozentualen Erhohungen und Verminderungen nicht mit dem gleichen Absolutbetrag. Es
ergaben sich keine demographischen Effekte.

33. Sonstige Riickstellungen

Die wesentlichen Riickstellungsinhalte sind in Tabelle 1.135 aufgefiihrt.

T.135
31.12.2024 31.12.2023
davon davon
in TE gesamt kurzfristig gesamt kurzfristig
Verpflichtungen aus dem Personalbereich 92.708 70.496 106.055 84.222
Verpflichtungen aus Gewahrleistungen und Nachriistungen 56.351 51.819 64.532 56.069
Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich 45.281 44134 82.048 81.095
Ubrige 21.318 19.198 51.619 46.408
215.658 185.647 304.254 267.794
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In den Rickstellungen fiir Personalaufwendungen des DMG MORI AG-Konzerns sind
Verpflichtungen fir Tantiemen und Pramien in Hohe von 32.167 T€ (Vorjahr: 40.969 T€],
Altersteilzeit in Hohe von 6.238 T€ (Vorjahr: 6.795 T€), Urlaubsléhne und -gehalter in Héhe von
16.394 T€ (Vorjahr: 15.296 T€) sowie flr Jubilaumszahlungen in Hohe von 12.497 T€ (Vorjahr:
12.213 T€) enthalten. Daneben sind hier Riickstellungen fiir Uberstundenkonten und flexible
Arbeitszeitkonten in Héhe von 11.337 T€ (Vorjahr: 8.551 T€) sowie sonstige Personalkosten in
Héhe von 10.709 T€ (Vorjahr: 17.338 T€) enthalten. Der iiberwiegende Teil der Riickstellungen soll
im kommenden Jahr beglichen werden. Die Riickstellungen fiir Jubilaen und fiir die Altersteilzeit
werden abgezinst und mit ihrem Barwert passiviert. Altersteilzeitverpflichtungen werden im
Rahmen eines doppelten Treuhandverhaltnisses gegen eine mogliche Insolvenz gesichert.

Zur Absicherung werden Zahlungsmittel auf einen Treuhandverein tbertragen. Mitglieder des
Treuhandvereins sind inlandische Konzerngesellschaften. Die Vermdgenswerte stellen gemaf
IAS 19.7 ,plan assets” dar und werden mit der entsprechenden Riickstellung saldiert. Ertrage aus
dem Planvermogen werden mit den entsprechenden Aufwendungen saldiert. Zum 31. Dezember
2024 waren Zahlungsmittel in Hhe von 2.454 T€ (Vorjahr: 2.483 T€) auf den Treuhandverein
Ubertragen.

Die Risiken aus Gewahrleistungen und Nachristungen betreffen gegenwartige Verpflichtungen
gegentber Dritten, deren Inanspruchnahme wahrscheinlich und deren voraussichtliche Hohe
zuverlassig schatzbar ist. Die Rickstellungen wurden ausgehend von den Erfahrungswerten der
Vergangenheit unter Berlicksichtigung der Verhaltnisse sowie moglicher Kostensteigerungen am
Bilanzstichtag bewertet. In den Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich sind Verpflichtungen
fur Provisionen, Vertragsstrafen und sonstige Vertriebsaufwendungen enthalten. Der ber-
wiegende Teil der Riickstellungen soll im kommenden Jahr beglichen werden.

Die Gbrigen Riickstellungen enthalten Rickstellungen fir eine Vielzahl von erkennbaren Einzel-
risiken und Ubrige Verpflichtungen, bei denen Unsicherheiten hinsichtlich des Zeitpunkts sowie
der kiinftig erforderlichen Ausgaben bestehen und deren voraussichtliche Hohe zuverlassig
schatzbar ist. Der DMG MORI AG-Konzern ist im Rahmen der allgemeinen Geschaftstatigkeit

in gerichtliche und auflergerichtliche Rechtsstreitigkeiten involviert, deren Ausgang nicht mit
Sicherheit vorausgesehen werden kann. Rechtsstreitigkeiten kdnnen beispielsweise auftreten im
Zusammenhang mit Gewahrleistungen und Services. Fir aus Rechtsstreitigkeiten resultierende
Risiken werden Riickstellungen gebildet, sofern die Inanspruchnahme wahrscheinlich ist und
die voraussichtliche Hohe des notwendigen Rickstellungsbetrags zuverlassig geschatzt werden
kann. Aufgrund der hierbei erforderlichen Annahmen sind auch die Bildung und Bewertung von
Riickstellungen mit Unsicherheiten verbunden. Die zum Bilanzstichtag fiir Rechtsstreitigkeiten
bilanzierten Rickstellungen betreffen im Wesentlichen Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang
mit dem Verkauf von Werkzeugmaschinen.

Das Risiko, dass Uber diese Rickstellungen hinaus, weitere Abfliisse erfolgen, wird zum 31.
Dezember 2024 als unwahrscheinlich eingeschatzt. Bei allen als kurzfristig klassifizierten
Riickstellungen ist davon auszugehen, dass die wesentlichen Anteile der Verpflichtungen im
Geschaftsjahr 2025 erfiillt werden.

Die Entwicklung der sonstigen Riickstellungen ist dem Riickstellungsspiegel in Tabelle T.136 zu
entnehmen.
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T.136
Verédnderung
Inan- Konsolidierungs- Sonstige

in TE 01.01.2024 Zufithrungen spruchnah Auflo g kreis Veranderungen 31.12.2024
Verpflichtungen aus dem Personalbereich 106.055 64.000 69.188 6.986 0 -1.173 92.708
Verpflichtungen aus Gewahrleistungen und
Nachriistungen 64.532 29.7M 34.656 3.235 -2 -59 56.351
Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich 82.048 29.758 57.447 15.061 -383 6.366 45.281
Ubrige 51.619 16.055 29.367 12.874 -4 -4.11 21.318

304.254 139.584 190.658 38.156 -389 1.023 215.658

Die sonstigen Veranderungen beinhalten Wahrungsanpassungen und Umbuchungen.

In den Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind die Rickstellungen fiir das ,,Long-Term-
Incentive”, eine Vergiitungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung, in Hhe von insgesamt
327 T€ (Vorjahr: 2.122 T€) enthalten. Eine ausfiihrliche Beschreibung des ,Long-Term-Incentive”

seite88f. finden Sie im Kapitel ” Vergiitungsbericht des Konzernlageberichtes.
34. Finanzschulden
Per 31. Dezember 2024 weist der DMG MORI AG-Konzern gemaf der Tabellen T.137/T.138 Finanz-
schulden in Hohe von 20.986 T€ (Vorjahr: 29.014 T€] aus. Sie resultieren aus der Aufnahme von
Finanzierungsmitteln fir den Neubau unseres Produktionswerks in Pinghu (China). Der gesamte
Finanzierungsrahmen betragt 27,6 MIO €.
T.137
davon davon davon
Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit
in TE 31.12.2024 bis 1 Jahr 1bis 5 Jahre iber 5 Jahre
Finanzschulden 20.986 10.320 0 10.666
20.986 10.320 0 10.666
T.138
31.12.2024 31.12.2023
Effektiver Effektiver
Buchwert Restlaufzeit Zinssatz Buchwert Restlaufzeit Zinssatz
Wihrung T€ in Jahren % Wihrung T€ in Jahren %
Darlehen CNY 10.320 bis 1 38 CNY 22.305 >5 38
Darlehen CNY 10.666 >5 3,8 - - - -
Konto-
korrentkredite CNY 0 - - CNY 6.709 bis 1 3,4
20.986 29.014

Geschéftsbericht 2024
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Der kurz- und mittelfristige Betriebsmittelbedarf fiir die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT

und - im Rahmen des konzerninternen Cashmanagements - fir den GrofBteil der Tochtergesell-
schaften wird aus dem operativen Cashflow sowie iber die Aufnahme von kurz- und langfristigen
Finanzierungen gedeckt. Die Hohe der zugesagten Finanzierungslinien betragt insgesamt

723,1 MIO € (Vorjahr: 781,0 MIO €). Bestandteile der Finanzierungslinien sind die syndizierte
Kreditlinie in Hohe von 500,0 MIO € (Vorjahr: 500,0 MIO €), bilaterale Avallinien in Hohe von



273

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

KONZERNABSCHLUSS X Erlduterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

55,5 MIO € (Vorjahr: 58,6 MIO €), der Finanzierungrahmen fiir das Produktionswerk Pinghu
(China) tGber 27,6 MIO € (Vorjahr: 57,4 MIO €) sowie als weiterer Bestandteil des Finanzierungs-
mixes Factoring-Vereinbarungen in Héhe von 140,0 MIO € (Vorjahr: 165,0 MIO €).

Die durchschnittlichen Fremdkapitalkosten betragen 4,7 % (Vorjahr: 4,3 %).

Der DMG MORI AG-Konzern verfiigt per 31. Dezember 2024 lber eine syndizierte Kreditlinie mit
einem Volumen von insgesamt 500,0 MIO € mit einer urspriinglichen Laufzeit bis Februar 2025.
Im April 2022 konnte diese bestehende Kreditlinie vorzeitig bis Februar 2027 verlangert werden.
Sie besteht weiterhin aus einer revolvierend nutzbaren Bartranche in Hohe von 200,0 MIO €

und einer Avaltranche tber 300,0 MIO €. Der syndizierte Kredit wurde mit einem Konsortium

von internationalen Banken zu marktiblichen Konditionen abgeschlossen und wird abhangig

von dem aktuellen Geldmarktzins (1- bis 6-Monats-EURIBOR) zuziiglich eines Aufschlags
verzinst. Dieser Zinsaufschlag kann sich in Abhangigkeit von den Unternehmenskennzahlen
verandern. Die syndizierte Kreditlinie verpflichtet den DMG MORI AG-Konzern zur Einhaltung
eines marktiblichen Covenants, der eine definierte Finanzrelation vorgibt. Der Covenant wurde
quartalsweise und zum 31. Dezember 2024 eingehalten. Der syndizierte Kredit wird als kurzfristig
klassifiziert, da die Ziehungen maximal fiir sechs Monate erfolgen kdnnen. Die Bartranche wurde
zum 31. Dezember 2024 nicht in Anspruch genommen.

Bei der Finanzierung der syndizierten Kreditlinie haben die kreditgebenden Banken vollstandig
auf Besicherungen verzichtet. Die Gesellschaften DMG MORI Pfronten GmbH, DMG MORI
Seebach GmbH, DMG MORI Bielefeld GmbH, DMG MORI Spare Parts GmbH, DMG MORI Ultra-
sonic Lasertec GmbH, DMG MORI Poland Sp. z 0.0., DMG MORI TORTONA S.r.l. sowie DMG MORI
BERGAMO S.r.l. sind wesentliche Garanten fir die Kreditlinie.

Die freien Kreditlinien zum Bilanzstichtag betrugen 412,0 MIO € (Vorjahr: 411,4 MIO €). Sie teilen
sich auf in freie Barlinien von 200,0 MIO € (Vorjahr: 200,0 MIO €] und weitere freie Linien (Avale,
Kredite und Factoring) von 212,0 MIO € (Vorjahr: 211,4 MIO €).

35. Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige langfristige Verbindlichkeiten

Die langfristigen Verbindlichkeiten setzen sich aus den in der Tabelle 1.139 aufgefiihrten Posi-
tionen zusammen:

T.139

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 80 0
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 9.791 8.128

9.871 8.128

Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten beinhalten die Positionen in der folgenden Tabelle
T.140.
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T.140

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Abgrenzungsposten 9.356 7.844
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 435 284

9.791 8.128

Die in den sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten bericksichtigten Abgrenzungsposten
enthalten die aus den Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur” gewahrten Investitionszuschiisse, Investitionszulagen gemaf Forschungs-
zulagengesetz sowie Investitionszulagen gemaf Investitionszulagengesetz in Hohe von
insgesamt 1.631 T€ (Vorjahr: 1.775 T€) in Anwendung von IAS 20 , Accounting for Government
Grants and Disclosure of Government Assistance”. Im Geschéftsjahr 2024 sind keine Investitions-
zulagen gezahlt worden (Vorjahr: 0 T€). Zudem werden in der Position regionale Zuwendungen

in Hohe von 7.780 T€ (Vorjahr: 6.214 T€) fir den Neubau unseres Produktionswerkes in China
ausgewiesen, die gezahlt wurden.

Der Abgrenzungsposten wird entsprechend dem Abschreibungsverlauf der beglinstigten Anlage-

glter ertragswirksam aufgelost.

36. Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Die kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt in Tabelle T.141 dar:

T.141

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Dritten 164.240 185.700
Verbindlichkeiten gegeniiber sonstigen nahestehenden Unternehmen 165.470 268.093
Verbindlichkeiten gegeniiber at equity bewerteten Unternehmen 2.745 3.430
Verbindlichkeiten gegeniiber Beteiligungsunternehmen 32.604 18
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 19.704 31.935

384.763 489.176

Die Verbindlichkeiten gegeniliber den sonstigen nahestehenden Unternehmen resultieren aus
Lieferungen und Leistungen im Rahmen der Geschaftsbeziehungen zu der DMG MORI COMPANY
LIMITED und den mit ihr verbundenen Unternehmen. Hierin enthalten sind Verbindlichkeiten
gegeniiber der DMG MORI COMPANY LIMITED in Héhe von 42.328 T€ (Vorjahr: 76.391 T€). Eine
Verbindlichkeit in Hohe von 81.153 T€ (Vorjahr: 179.454 T€) gegeniiber der DMG MORI Europe
Holding GmbH resultiert aus der Gewinnabfiihrung in Hohe von 53.415 T€ (Vorjahr: 147.472 T€)
sowie der aufgrund des Steuerumlagevertrages belasteten laufenden Steuerni. H. v. 27.738 TE€
(Vorjahr: 31.982 T€).
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Aus dem im Berichtsjahr eingefiihrten Cash-Pooling in China resultiert eine Verbindlichkeit aus
Finanzverrechnung der DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., Pinghu (China),
gegeniiber der DMG MORI (Tianjin) Manufacturing Co., Ltd., Tianjin (China), in Hohe von 4.667 T€
(Vorjahr: 0 T€). Zusétzlich besteht ein Darlehen zwischen den beiden Unternehmen in Hohe von
9.261 T€ (Vorjahr: 8.935 T€). Fir weitere Informationen dazu siehe auch die 7 Anhangangabe 47.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Beteiligungsunternehmen bestehen gegeniiber der
Ulyanovsk Machine Tools ooo, die als Beteiligungsunternehmen in den Konzernabschluss der
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einbezogen wird und resultieren im Wesentlichen aus
Finanzverrechnungen.

Details und Erlauterungen zu den Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen und
den Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen sind in der ” Anhangangabe 7 enthalten.

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten folgende Positionen der
Tabelle T.142:

T.142

inT€ 31.12.2024 31.12.2023

Verbindlichkeiten aus Factoring 7.424 13.273
davon Betrage, die Teil von Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen sind 7.163 9.351

Marktwerte derivativer Finanzinstrumente 443 956

Kreditorische Debitoren 5.587 7.723

Ubrige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 6.250 9.983

19.704 31.935

Die Verbindlichkeiten aus Factoring beinhalten Verbindlichkeiten aus Reverse-Factoring-Verein-
barungen in Hohe von 7.163 T€ (Vorjahr: 9.351 T€). In den sonstigen kurzfristigen finanziellen
Verbindlichkeiten ist ein ,,continuing involvement” in Hohe von 1.991 T€ (Vorjahr: 2.157 T€)
bilanziert.

Die Marktwerte derivativer Finanzinstrumente betreffen Marktwerte fiir Devisentermingeschafte
in Hohe von 443 T€ (Vorjahr: 956 T€] vor allem in SEK, GBP, CHF und JPY. In den lbrigen
finanziellen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Wechseln in Hohe von 579 T€ (Vorjahr:
0 T€) enthalten.

Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen

Reverse Factoring ist ein (Lieferanten-)Finanzierungsinstrument, das unter anderem initiiert
wird, um die Zahlungsbedingungen mit Lieferanten zu optimieren und deren sofortige Bezahlung
zu ermoglichen. Es verbessert durch die Option zur Nutzung vorzeitiger Zahlungszeitpunkte
verglichen mit dem Falligkeitsdatum der Rechnung nicht nur die Liquiditat der Lieferanten,
sondern starkt auch die Geschaftsbeziehungen zwischen dem DMG MORI AG-Konzern und den
teilnehmenden Lieferanten.
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Ausgewahlte Lieferanten des DMG MORI AG-Konzerns finanzieren aufgrund einer mit einer
Factoring Gesellschaft geschlossenen Reverse Factoring Vereinbarung Forderungen aus Liefe-
rungen- und Leistungen gegen einzelne Tochtergesellschaften vor. Durch diese Mafinahme wird
den Tochtergesellschaften grundsatzlich das Erzielen langerer Zahlungsziele zur Verbesserung
der Liquiditatslage des Konzerns ermaglicht. Zum 31. Dezember 2024 waren insgesamt Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen i.H.v. 7.163 T€ (Vorjahr: 9.351 T€) durch die jeweilige
Factoringgesellschaft angekauft.

Der Buchwert der finanziellen Verbindlichkeiten, die Gegenstand von Lieferantenfinanzierungs-
vereinbarungen sind, teilen sich wie folgt in der Tabelle T.143 auf:

T.143
inTeE 31.12.2024 31.12.2023
Ausgewiesen als Teil der sonstigen Verbindlichkeiten 7.163 9.351

davon sonstige Verbindlichkeiten, fiir die die Lieferanten bereits Zahlungen
vom Finanzdienstleister erhalten haben 7.163 9.351

Die Bandbreiten der Zahlungsziele sind der Tabelle T.144 zu entnehmen:

T.144
inTE 31.12.2024 31.12.2023
Verbindlichkeiten, die Gegenstand von Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen sind 7-120 Tage n/a

Vergleichbare Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die nicht Gegenstand einer
Lieferantenfinanzierungsvereinbarung sind 7-90 Tage n/a

Die Veranderungen bei den Verbindlichkeiten, die Gegenstand von Lieferantenfinanzierungs-
vereinbarungen sind, resultieren in erster Linie aus Zugangen aus dem Kauf von Waren und
Dienstleistungen und der anschlielenden Bezahlung. Es gab keine wesentlichen nicht zahlungs-
wirksamen Veranderungen bei diesen Verbindlichkeiten.

Der Konzern sieht sich aufgrund seiner Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen keinem signi-
fikanten Liquiditatsrisiko ausgesetzt, da der Umfang der Verbindlichkeiten, die Gegenstand von
Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen sind, begrenzt ist und der Konzern Zugang zu anderen
Finanzierungsquellen zu ahnlichen Bedingungen besitzt.

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten beinhalten folgende Positionen, gemaf Tabelle T.145:

T.145

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Verbindlichkeiten aus Steuern 33.912 30.949
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 5.539 5.334
Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehaltsverrechnung 2.283 2.364
Abgrenzungsposten 1.575 3.032
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 294 404

43.603 42.083
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Die Verbindlichkeiten aus Steuern betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Umsatz-

steuer in Hohe von 23.151 T€ (Vorjahr: 16.178 T€) sowie Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchen-

steuer in Hohe von 8.306 T€ (Vorjahr: 12.287 T€).

37. Leasing

Leasingverhaltnisse als Leasingnehmer
Der DMG MORI AG-Konzern mietet bestimmtes Sachanlagevermogen wie Grundstiicke und

Gebaude, technische Anlagen und Maschinen, Biliroausstattung und PKWs.

In den Tabellen T.146/T.147 sind die Zugange und Abschreibungen der Nutzungsrechte, die in den
Sachanlagen und Immateriellen Vermogenswerten enthalten sind, dargestellt.

T.146 NUTZUNGSRECHTE

2024
Nutzungsrecht
andere
Nutzungsrecht Anlagen,
Nutzungsrecht Technische Betriebs- und
Grundstiicke Anlagen und Geschafts-
inTE und Bauten Maschinen tung G t
Anschaffungskosten
Stand 1. Januar 39.117 858 37.379 77.354
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung 184 0 91 275
Sonstige Veranderungen 204 0 556 760
Zugange 4.257 2.693 11.856 18.806
Abgange -1.555 -327 -7.41 -9.293
Stand 31. Dezember 42.207 3.224 42.47 87.902
Abschreibungen
Stand 1. Januar 10.700 630 16.957 28.287
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung 5 0 88 93
Zugange 4.419 458 11.272 16.149
Abgange -1.281 -327 -6.745 -8.353
Stand 31. Dezember 13.843 761 21.572 36.176
Nettobuchwert 31. Dezember 28.364 2.463 20.899 51.726

Geschéftsbericht 2024

DMG MORI AG
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T.147 NUTZUNGSRECHTE

2023
Nutzungsrecht
andere
Nutzungsrecht Anlagen,
Nutzungsrecht Technische Betriebs- und
Grundstiicke Anlagen und Geschafts-
inTE und Bauten Maschinen tung G
Anschaffungskosten
Stand 1. Januar 41.265 9.168 31.537 81.970
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung -292 349 -69 -12
Sonstige Veranderungen 112 143 400 655
Zugange 1.098 15 17.284 18.397
Abgange -3.066 -8.817 -11.773 -23.656
Stand 31. Dezember 39.117 858 37.379 77.354
Abschreibungen
Stand 1. Januar 10171 7.548 1717 34.890
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung -50 125 1 76
Zugénge 4.336 1.355 10.230 15.921
Abgange -3.757 -8.398 -10.445 -22.600
Stand 31. Dezember 10.700 630 16.957 28.287
Nettobuchwert 31. Dezember 28.417 228 20.422 49.067
Zum 31. Dezember 2024 weist der DMG MORI AG-Konzern Nutzungsrechte in Hohe von 51.726 T€
(Vorjahr: 49.067 T€) unter den Sachanlagen aus. Die entsprechenden Leasingverbindlichkeiten in
seite193f. Hohe von 46.024 T€ (Vorjahr: 43.178 T€] werden in der ”Bilanz gesondert dargestellt.

Seite 234 ff,, 244 ff

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

Bei der Bestimmung der Laufzeit von Leasingverhaltnissen beriicksichtigt der DMG MORI
AG-Konzern samtliche Tatsachen und Umstande, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Auslibung
von Verlangerungsoptionen oder Nichtausiibung von Kiindigungsoptionen bieten. Sich aus

der Ausiibung von Verlangerungsoptionen oder Nichtausibung von Kiindigungsoptionen
ergebende Laufzeitdanderungen werden nur dann in die Vertragslaufzeit einbezogen, wenn eine
Verlangerung oder Nichtausiibung einer Kiindigungsoption hinreichend sicher ist. Kommen im
Falle der Ausiibung einer Kiindigungsoption bzw. Nichtausiibung einer Verlangerungsoption
z.B. wesentliche Strafzahlungen auf den DMG MORI AG-Konzern zu, gilt es in der Regel als
hinreichend sicher, dass der Konzern den Vertrag nicht kiindigen bzw. verlangern wird. Dariber
hinaus werden sonstige wirtschaftliche Faktoren in Betracht gezogen, die mafigeblich fiir die
Ausiibung von Verldangerungsoptionen oder Nichtausiibung von Kiindigungsoptionen sind. Die
Beurteilung wird {iberpriift, wenn ein wesentliches Ereignis oder eine wesentliche Anderung der
Umstande eintritt, das bzw. die die bisherige Beurteilung beeinflussen kann - sofern dies in der
Kontrolle des Leasingnehmers liegt.

Der Konzern schatzt, dass die potenziell zukinftigen Leasingzahlungen, sofern die
Verlangerungsoptionen ausgetiibt werden, zu einer Leasingverbindlichkeit in Héhe von 2.896 T€
(Vorjahr: 3.198 T€] fihren wiirden.

Erganzende Angaben im Zusammenhang mit der Leasingnehmerbilanzierung sind in den
entsprechenden 7 Erlduterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sowie ” Bilanz enthalten.
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Leasingverhiltnisse als Leasinggeber

Finanzierungs-Leasingverhaltnisse
Im Geschaftsjahr 2024 war der DMG MORI AG-Konzern Leasinggeber im Rahmen von
Finanzierungsleasing-Vertragen insbesondere bei Gebauden.

Ein VerauBerungsgewinn im Zusammenhang mit diesen Leasingverhaltnissen ist im Geschafts-
jahr 2024 nicht angefallen.

In 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern Zahlungen aus Unterleasingverhaltnissen im Zusammen-
hang mit Finanzierungs-Leasingverhaltnissen in Héhe von 161 T€ (Vorjahr: 204 T€) erfasst.

Die folgende Tabelle T.148 stellt eine Falligkeitsanalyse der Leasingforderungen dar und zeigt die
nach dem Bilanzstichtag zu erhaltenden nicht diskontierten Leasingzahlungen.

T.148 FINANZIERUNGS-LEASINGVERHALTNISSE

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Weniger als ein Jahr 140 161
Ein bis zwei Jahre 140 161
Zwei bis drei Jahre 140 161
Drei bis vier Jahre 140 161
Vier bis fiinf Jahre 140 161
Mehr als fiinf Jahre 2.276 2.781

2.976 3.586

Operating-Leasingverhaltnisse

Im Geschaftsjahr 2024 war der DMG MORI AG-Konzern Leasinggeber im Rahmen von
Operating-Leasing-Vertragen. Die Vertrage betreffen im Wesentlichen die Vermietung

von Werkzeugmaschinen. Der DMG MORI AG-Konzern hat diese Leasingverhaltnisse als
Operating-Leasingverhaltnisse eingestuft, da diese nicht im Wesentlichen alle mit dem Eigentum
verbundenen Risiken und Chancen Gbertragen.

Der DMG MORI AG-Konzern hat 2024 Leasingertrage aus Operating-Leasingverhaltnissen inkl.
Ertrdgen aus Unterleasingverhéltnissen in Héhe von 935 T€ (Vorjahr: 908 T€) erfasst, die unter
den sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewiesen werden. Leasingertrage, die im Rahmen der
gewohnlichen Geschaftstatigkeit des DMG MORI AG-Konzerns angefallen sind, wurden in den
Umsatzerlésen erfasst.

Die folgende Tabelle T.149 stellt eine Falligkeitsanalyse der nach dem Bilanzstichtag zu
erhaltenden nicht diskontierten Leasingzahlungen dar:
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T.149 OPERATING-LEASINGVERHALTNISSE

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Weniger als ein Jahr 513 587
Ein bis zwei Jahre 0 64
Zwei bis drei Jahre 0 0
Drei bis vier Jahre 0 0
Vier bis fiinf Jahre 0 0
Mehr als fiinf Jahre 0 0

513 651

38. Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Fir folgende zu Nominalwerten angesetzte Eventualschulden wurden keine Riickstellungen
gebildet, weil das Risiko der Inanspruchnahme als wenig wahrscheinlich eingeschatzt wird,
gemal Tabelle T.150:

T.150 HAFTUNGSVERHALTNISSE

inTE 31.12.2024 31.12.2023
Biirgschaften 182 50
Gewahrleistungen 478 481
Sonstige Haftungsverhaltnisse 4.082 4.517

4.742 5.048

Die Birgschaften beinhalten Anzahlungsbiirgschaften bei auslandischen Konzerngesellschaften.

In den sonstigen Haftungsverhaltnissen sind insbesondere Garantien fir Rahmenvertrage sowie
Vertragserfillungsbiirgschaften enthalten.

Im Laufe des Geschaftsjahres 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern Vertrage tber den Kauf von
Sachanlagevermaogen im Geschéftsjahr 2025 im Wert von 3.661 T€ (Vorjahr fiir 2024: 4.376 T€)
abgeschlossen.

Im Rahmen einer steuerlichen AuBBenprifung bezieht die Finanzverwaltung im Zusammen-

hang mit der Abzugsfahigkeit von gezahlten Zinsen eine andere Position als der DMG MORI
AG-Konzern. Nach Auffassung der Finanzverwaltung ist die Zahlung bei der Ermittlung des zu
versteuernden Einkommens hinzuzurechnen und bei der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT

zu versteuern. Das Management der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT schatzt die Eintritts-
wahrscheinlichkeit fiir den Fall, dass die Finanzverwaltung sich mit ihrer Auffassung gerichtlich
durchsetzen wird, als nicht wahrscheinlich ein. Dementsprechend ist fir diesen Sachverhalt, der
mit einer potenziellen Steuerbelastung von rund 4 MIO € bewertet werden kann, keine steuer-
liche Risikovorsorge im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2024 erfasst worden. Aufgrund des
Steuerumlagevertrags wiirde sich ein Erstattungsanspruch gegentiber der DMG MORI Europe
Holding GmbH, Bielefeld, in gleichlautender Hohe ergeben.
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39. Finanzinstrumente

Im DMG MORI AG-Konzern wurden am Bilanzstichtag Devisentermingeschafte im Wesentlichen
in den Wahrungen SEK, GBP, CHF, JPY und PLN gehalten. Die Nominal- und Marktwerte im
Saldo der am Bilanzstichtag bestehenden derivativen Finanzinstrumente sind in Tabelle T.151
dargestellt.

T.151
31.12.2024 31.12.2023
Marktwerte Marktwerte
inTE Nominalwert Vermdgen Schulden S Nominal t S
Devisentermingeschafte als
Cashflow Hedges 16.604 84 174 -90 24.247 -484
Devisentermingeschafte zu
Handelszwecken gehalten 147.4N 1.774 269 1.505 172.688 2.966
164.095 1.858 443 1.415 196.935 2.482

Die Nominalwerte entsprechen der Summe aller unsaldierten Kauf- und Verkaufsbetrage
derivativer Finanzgeschafte. Die ausgewiesenen Marktwerte entsprechen dem Preis, zu dem

in der Regel Dritte die Rechte oder Pflichten aus den Finanzinstrumenten am Bilanzstichtag
ibernehmen wiirden. Es kann nicht pauschal davon ausgegangen werden, dass dieser ermittelte
Wert auch tatsachlich bei Aufldsung realisiert werden kann. Die Marktwerte sind die Tageswerte
der derivativen Finanzinstrumente ohne Beriicksichtigung gegenlaufiger Wertentwicklungen aus
den Grundgeschaften.

Die Marktwerte fiir die Devisentermingeschafte sind in der Bilanz unter den sonstigen lang-
fristigen und kurzfristigen finanziellen Vermdgenswerten bzw. den sonstigen langfristigen und
kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Der DMG MORI AG-Konzern wendet grundsatzlich IFRS 9 fur die Bilanzierung von Sicherungs-
geschaften an. Der DMG MORI AG-Konzern wendet die ,.Spot-to-Spot-Methode™ an. Die Effekte
aus der Forwardkomponente werden erfolgswirksam erfasst.

Der DMG MORI AG-Konzern hatte am Bilanzstichtag auch Devisentermingeschéfte, die zwar
nicht die strengen Anforderungen des Hedge Accountings gemaf IFRS 9 erfillen, jedoch gemani
den Grundsatzen des Risikomanagements effektiv zur Sicherung des finanziellen Risikos
beitragen. Zur Absicherung von Fremdwahrungsrisiken bilanzierter monetarer Vermdgenswerte
und Verbindlichkeiten wendet der DMG MORI AG-Konzern in diesen Fallen kein Hedge Accoun-
ting an, da die aus der Wahrungsumrechnung gemaf |IAS 21 erfolgswirksam zu realisierenden
Gewinne und Verluste der Grundgeschafte in der Gewinn- und Verlustrechnung gleichzeitig mit
den Gewinnen und Verlusten aus den als Sicherungsinstrumente eingesetzten Derivaten gezeigt
werden.

Fir den Fall, dass samtliche Dritte ihren Verpflichtungen aus den Devisentermingeschaften nicht
nachkommen, bestand zum Bilanzstichtag fir den DMG MORI AG-Konzern ein Ausfallrisiko in
Hohe von 1.858 T€ (Vorjahr: 3.438 T€).
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Am Bilanzstichtag bestehende Devisentermingeschafte in Cashflow Hedges mit einem Nominal-
volumen von 16.604 T€ haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr (Vorjahr: 24.247 T€). Die
Cashflows aus diesen Devisentermingeschaften werden voraussichtlich in den nachsten zwolf
Monaten eintreten. Flir den wesentlichen Teil ist davon auszugehen, dass diese in den nachsten
zwolf Monaten ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden. Am
Bilanzstichtag gab es keine Devisentermingeschafte in Cashflow Hedges mit einer Restlaufzeit
von lber einem Jahr (Vorjahr: 0 TE).

Im Geschéftsjahr 2024 wurden Aufwendungen aus der Marktbewertung von Finanzinstrumenten,
die auf Cashflow Hedges entfallen, in Héhe von 1.165 T€ (Vorjahr: -296 T€] erfolgsneutral mit
dem Eigenkapital verrechnet sowie ein Betrag von -781 T€ (Vorjahr: -210 T€) wurde aus dem
Eigenkapital entnommen und in den Kurs- und Wahrungsgewinnen bzw. in den Kurs- und
Wahrungsverlusten erfasst, wie in Tabelle T.152 dargestellt.

T.152

inT€E 2024 2023
Stand zum 1. Januar (vor Steuern) -489 17
Im sonstigen Ergebnis erfasste Wertanderung der Devisentermingeschafte 1.165 -296
Betrag, der aus der Riicklage fiir Absicherung in den Gewinn oder Verlust umgegliedert

worden ist (Recycling) -781 -210
Stand zum 31. Dezember (vor Steuern) -105 -489

Der Ausweis fiir Devisentermingeschafte in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt in den
Kurs- und Wahrungsgewinnen bzw. in den Kurs- und Wahrungsverlusten.

Die Realisierung der Grundgeschafte der Cashflow Hedges wird korrespondierend zu denen der
Sicherungsgeschafte erwartet. Fur den Teil der finanziellen Vermdgenswerte aus Derivaten in
Hohe von 84 TE (Vorjahr: 96 T€) sowie den Teil der Verbindlichkeiten aus Derivaten in Héhe von
174 T€ (Vorjahr: 580 T€), die als Cashflow Hedges klassifiziert wurden, ist fiir den wesentlichen
Teil davon auszugehen, dass diese in den nachsten zwolf Monaten ergebniswirksam in der
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden.

Im Geschéftsjahr ergaben sich analog zum Vorjahr bei den Devisentermingeschaften keine
Ineffektivitaten. Zur Messung der Ineffektivitat wurden die Wertanderungen der Grundgeschafte
in Hohe von 171 T€ (Vorjahr: 529 T€) herangezogen und den Werténderungen der zugehdrigen
Sicherungsgeschifte in Hohe von 171 T€ (Vorjahr: 529 T€) gegeniibergestellt.

Der DMG MORI AG-Konzern schlieBt gemaf den Globalnettingvereinbarungen (Rahmenvertrag)
der .International Swaps and Derivatives Association” (ISDA] und anderen dementsprechenden
nationalen Rahmenvereinbarungen Derivategeschafte ab. Die Nettingvereinbarungen gewahren
nur das Recht zur Saldierung im Falle kiinftiger Ereignisse wie dem Ausfall oder der Insolvenz
des DMG MORI AG-Konzerns oder der Kontrahenten.

Die Nettingvereinbarungen erfiillen damit nicht die Saldierungskriterien des IAS 32.

Die Tabellen T.153/T.154 geben einen Uberblick Uiber finanzielle Vermdgenswerte und finanzielle
Verbindlichkeiten, die Nettingvereinbarungen oder ahnlichen Vereinbarungen unterliegen.
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T.153
31.12.2024
Bruttobetrédge der Potenzielles
Finanzinstrumente Saldierungsvermdgen unter
inTE in der Bilanz Global-Nettingvereinbarungen Nettobetrag
Finanzielle Vermdgenswerte
Devisentermingeschafte 1.858 443 1.415
Finanzielle Verbindlichkeiten
Devisentermingeschafte 443 443 0
T.154
31.12.2023
Bruttobetrédge der Potenzielles
Finanzinstrumente Saldierungsvermadgen unter
inTE in der Bilanz Global-Nettingvereinbarungen Nettobetrag
Finanzielle Vermdgenswerte
Devisentermingeschafte 3.438 956 2.482
Finanzielle Verbindlichkeiten
Devisentermingeschéfte 956 956 0

Geschéftsbericht 2024
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Seite 67 ff.

40. Risiken aus Finanzinstrumenten

Risiken aus Finanzinstrumenten

Preisschwankungen von Wahrungen und Zinsen kénnen signifikante Gewinn- und Cashflow-
Risiken zur Folge haben. Daher zentralisiert der DMG MORI AG-Konzern diese Risiken soweit wie
moglich und steuert diese dann vorausschauend, auch durch Nutzung von derivativen Finanz-
instrumenten. Die Steuerung der Risiken basiert auf konzernweit giiltigen Richtlinien, in denen
Ziele, Grundsatze, Verantwortlichkeiten und Kompetenzen festgelegt sind. Weitere Angaben zum
Risikomanagementsystem sind im Konzernlagebericht im ”Chancen- und Risikobericht erlautert.

Wahrungsrisiken

Der DMG MORI AG-Konzern ist im Rahmen seiner globalen Geschaftstatigkeit Wahrungs-

risiken ausgesetzt. Das Transaktionsrisiko entsteht durch Wertéanderungen zukinftiger
Fremdwahrungszahlungen aufgrund von Wechselkursschwankungen im Einzelabschluss.

Im DMG MORI AG-Konzern werden sowohl Einkdufe als auch Verkadufe in Fremdwahrungen
getatigt. Zur Absicherung von Wahrungsrisiken aus diesen Aktivitaten im DMG MORI AG-Konzern
werden Devisentermingeschafte eingesetzt. Abschluss und Abwicklung von derivativen Finanz-
instrumenten erfolgen nach internen Richtlinien, die den Handlungsrahmen, die Verantwortlich-
keiten sowie die Berichterstattung und die Kontrollen verbindlich festlegen.

Der Konzern sichert mindestens 90% seiner geschatzten Fremdwahrungsrisiken aus kontra-
hierten Auftragseingangen, erwarteten Verauf3erungs- und Erwerbsgeschaften tiberwiegend
lber die nachsten 12 Monate ab. Zur Sicherung des Fremdwahrungsrisikos werden Devisen-
termingeschafte meist unter einem Jahr ab dem Abschlussstichtag genutzt. Der Abschluss von
Sicherungsgeschaften darf nur mit festgelegten Kontrahenten erfolgen.

Der DMG MORI AG-Konzern bestimmt das Bestehen einer wirtschaftlichen Beziehung
zwischen dem Sicherungsinstrument und dem gesicherten Grundgeschaft auf der Grundlage
von Wahrung, Betrag und Zeitpunkt ihrer jeweiligen Zahlungsstréme. Es wird mithilfe der
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hypothetischen Derivatemethode beurteilt, ob das in der Sicherungsbeziehung designierte
Derivat in Bezug auf Anderungen der Zahlungsstréme des Grundgeschéfts voraussichtlich
effektiv sein wird oder effektiv war.

Hauptursachen fir Ineffektivitdten bei diesen Sicherungsbeziehungen sind Ausfalle der Forde-
rungen, Anderungen des Zeitpunkts der abgesicherten Grundgeschifte oder Anderungen in den
abgesicherten Zahlungsstrémen.

Im Geschéftsjahr wurden die in der folgenden Tabelle 1.155 dargestellten durchschnittlichen
Sicherungskurse unserer wesentlichen Wahrungen fir Derivate im Hedge Accounting
verwendet:

T.155
Durchschnittliche Durchschnittliche
Sicherungskurse Sicherungskurse
in€ in 2024 in 2023
usD 1,06 1,08
JPY 162,03 156,48
GBP 0,85 0,88

Die Fremdwahrungssensitivitat ermittelt der DMG MORI AG-Konzern durch Aggregation aller
Fremdwahrungspositionen, die nicht in der funktionalen Wahrung der jeweiligen Gesellschaft
abgebildet werden, und stellt diese den Sicherungsgeschaften gegeniiber. Die Marktwerte der
einbezogenen Grundpositionen und Sicherungsgeschéfte werden einmal zu Ist-Wechselkursen
und einmal mit Sensitivitatskursen bewertet. Die Differenz zwischen beiden Bewertungen stellt
die Auswirkungen auf Eigenkapital und Ergebnis dar.

Die Tabelle T.156 zeigt das transaktionsbezogene Nettofremdwahrungsrisiko fir die wichtigsten
Wahrungen.

T.156 WAHRUNG

31.12.2024 31.12.2023
inTE usb JPY GBP usb JPY GBP
Fremdwahrungsrisiko aus Bilanzpositionen -897 -8.794 4.631 -948 -5.357 6.183
Fremdwahrungsrisiko aus schwebenden
Geschaften -1.056 -1.069 3.803 -2.205 -3.152 6.720
Transaktionsbezogene Fremdwéahrungspositionen -1.953 -9.863 8.434 -3.153 -8.509 12.903
Wirtschaftlich durch Derivate
abgesicherte Position 2.308 8.740 -7.645 3.209 7.688 -11.929
Offene Fremdwahrungsposition 355 -1.123 789 56 -821 974
Verdnderung der Fremdwahrungsposition durch
eine 10 %-ige Aufwertung des Euro -31 1 -87 -5 0 -102
Verdnderung der Fremdwahrungsposition durch
eine 10 %-ige Abwertung des Euro 38 -1 106 6 -1 125

Geschéftsbericht 2024
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Zudem gibt es eine offene Fremdwahrungsposition in RUB mit einem Volumen von -38.853 T€,
die im Wesentlichen aus Finanzverrechnungen resultiert. Weitere offene Positionen in RUB lagen
nicht vor. Details sind unter ” Anhangangabe 5 zu finden.
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In den Tabellen T.157/T.158 sind die fiir moglich gehaltenen Auswirkungen aus Finanz-
instrumenten auf die Riicklage fir Derivate bzw. die anderen Riicklagen im Eigenkapital sowie
die Ergebnisauswirkung zum 31. Dezember 2024 bzw. 31. Dezember 2023 dargestellt. Fir den
Fall, dass der Euro gegeniber den wesentlichen Wahrungen USD, GBP, RUB und JPY jeweils um
10% aufgewertet gewesen ware, ware die Riicklage fir Derivate bzw. die anderen Riicklagen im
Eigenkapital und der beizulegende Zeitwert der Devisentermingeschafte mit Hedge-Beziehung
insgesamt um 1.193 T€ hoher gewesen (Vorjahr: 356 T€ niedriger). Das Ergebnis und der
beizulegende Zeitwert der Devisentermingeschafte ohne Hedge-Beziehung sowie der anderen
Finanzinstrumente ware um 4.848 T€ héher (Vorjahr: -1.667 T€ niedriger). gewesen. Fir den
Fall, dass der Euro gegeniiber den wesentlichen Wahrungen USD, GBP, RUB und JPY jeweils um
10% abgewertet gewesen ware, ware die Ricklage fur Derivate bzw. die anderen Riicklagen im
Eigenkapital und der beizulegende Zeitwert der Devisentermingeschéafte mit Hedge-Beziehung
insgesamt um -1.265 T€ niedriger gewesen (Vorjahr: 857 T€ hoher). Das Ergebnis und der
beizulegende Zeitwert der Devisentermingeschafte ohne Hedge-Beziehung sowie der anderen
Finanzinstrumente ware um -5.250 T€ niedriger (Vorjahr: 2.777 T€ hoher) gewesen.

T.157
31. Dezember 2024
Gewinn oder Verlust Eigenkapital netto
inTE Erhohung Verminderung Erhohung Verminderung
RUB (10 %-ige Anderung) 3.532 -4.317 1144 -1.398
GBP (10 %-ige Anderung) -552 1.238 -83 448
USD (10 %-ige Anderung) 156 -230 94 -286
JPY (10%-~ige Anderung) 1.712 -1.941 38 -29
4.848 -5.250 1.193 -1.265

T.158
31. Dezember 2023
Gewinn oder Verlust Eigenkapital netto
inTE Erhéhung  Verminderung Erhohung  Verminderung
RUB (10 %-ige Anderung) -677 827 -623 761
GBP (10 %-ige Anderung) -1.056 2.036 -204 469
USD (10 %-ige Anderung) 149 -86 292 -93
JPY (10 %-~ige Anderung) -83 0 179 -280
-1.667 2.777 -356 857

Zinsrisiken

Das Zinsrisiko umfasst jeglichen potenziell positiven oder negativen Einfluss von Veranderungen
der Zinsen auf das Ergebnis, das Eigenkapital oder den Cashflow der aktuellen oder zukiinftigen
Berichtsperiode. Zinsrisiken stehen beim DMG MORI AG-Konzern im Wesentlichen im
Zusammenhang mit Finanzaktiva und Finanzschulden. Ob Zinsanderungsrisiken mittels Zins-
sicherungsinstrumenten gesichert werden, wird im Einzelfall auf der Basis eines vom Finanzvor-
stand ausgearbeiteten Vorschlags durch den gesamten Vorstand entschieden.
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Zum 31. Dezember 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern einen Finanzmittliiberschuss, so

dass Zinserhohungen eine Chance auf einen hoheren Zinsertrag darstellen wiirden. Bei einer
Erhohung des Zinsniveaus um 1% auf den Bestand zum Bilanzstichtag wiirden sich die Zins-
ertrage um 4,0 MIO € (Vorjahr: 5,2 MIO €] erhohen. Da es sich im Wesentlichen um Zinsen auf
Kontokorrentlinien und Darlehen handelt, erwarten wir keine wesentlichen Effekte bei einem
Absinken des Zinsniveaus auf den Bestand zum Bilanzstichtag; die Zinsertrage wiirden sinken,
wenn der Zinssatz um 5 Basispunkte gesunken ware. Auswirkungen auf das Eigenkapital wiirden
analog zum Vorjahr nicht entstehen. In der folgenden Tabelle 1.159 sind die Nominalvolumina der
fest und variabel verzinslichen Finanzinstrumente dargestellt.

T.159

Nominalvolumen

inTE 31.12.2024 31.12.2023

Festverzinsliche Instrumente

Finanzielle Vermdgenswerte 9.575 2.602
Finanzielle Verbindlichkeiten -9.261 -8.958
314 -6.356

Variabel verzinsliche Instrumente

Finanzielle Vermdgenswerte 525.034 629.671
Finanzielle Verbindlichkeiten -123.323 -104.774
401.711 524.897

Finanzinstrumente mit fester Verzinsung werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet,
daher unterliegen sie keinen Zinsanderungsrisiken im Sinne von IFRS 7. Anderungen des Zinssatzes
wirden sich nur dann auswirken, wenn diese Finanzinstrumente zum Fair Value bilanziert waren.

Die beizulegenden Zeitwerte der Devisentermingeschafte verandern sich durch die Zins-
anderungen nicht wesentlich.

Die Zinssensitivitaten stellen sich wie folgt in den Tabellen T.160/T.161 dar:

T.160
Gewinn oder Verlust
Anstieg um Riickgang um
inTE 100 Basispunkte 5 Basispunkte

31. Dezember 2024

Variabel verzinsliche Instrumente 4.017 -201
Ergebnissensitivitit (netto) 4.017 -201
T.161

Gewinn oder Verlust

Anstieg um Riickgang um
inTe 100 Basispunkte 5 Basispunkte

31. Dezember 2023

Variabel verzinsliche Instrumente 5.249 -262

Ergebnissensitivitit (netto) 5.249 -262
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Liquiditatsrisiken

Das Liquiditatsrisiko ist das Risiko, dass der DMG MORI AG-Konzern seinen finanziellen
Verpflichtungen nicht nachkommen kann. Mittelabfliisse resultieren im Wesentlichen aus der
Finanzierung des Working Capital, der Investitionen und der Deckung des Finanzbedarfs zur
Absatzfinanzierung. Das Management wird regelmaflig Gber Mittelzu- und -abfliisse sowie
Finanzierungsquellen informiert. Das Liquiditatsrisiko wird durch Schaffung der notwendigen
finanziellen Flexibilitat im Rahmen der bestehenden Finanzierungen und durch effektives Cash-
Management begrenzt.

Das Liquiditatsrisiko wird beim DMG MORI AG-Konzern durch eine Finanzplanung ber zwélf
Monate gesteuert. Diese ermdglicht es, prognostizierbare Defizite unter normalen Markt-
bedingungen zu marktiblichen Konditionen zu finanzieren. Auf Basis der aktuellen Liquiditats-
planung sind Liquiditatsrisiken derzeit nicht erkennbar. Zur Liquiditdtsvorsorge bestehen eine
syndizierte Kreditfazilitat in Hohe von 500,0 MIO € mit diversen Banken. Fir das Produktionswerk
Pinghu (China) besteht ein Finanzierungsrahmen in Héhe von 27,6 MIO € (Vorjahr: 57,4 MIO €]. Die
syndizierte Kreditlinie hatte eine urspriingliche Laufzeit bis Februar 2025. Im April 2022 konnte
diese bestehende Kreditlinie vorzeitig bis Februar 2027 verlangert werden. Sie besteht weiterhin
aus einer revolvierend nutzbaren Bartranche in Hohe von 200,0 MIO € und einer Avaltranche ber
300,0 MIO €. Der syndizierte Kredit wurde mit einem Konsortium von internationalen Banken zu
marktiblichen Konditionen abgeschlossen und wird abhangig von dem aktuellen Geldmarktzins
(1- bis 6-Monats-EURIBOR] zuziiglich eines Aufschlags verzinst. Dieser Zinsaufschlag kann sich
in Abhangigkeit von den Unternehmenskennzahlen verandern.

Die Finanzierungsvertrage im Rahmen des syndizierten Kredits verpflichten den
DMG MORI AG-Konzern zur Einhaltung eines marktiiblichen Covenants. Der Covenant wurde
quartalsweise und zum 31. Dezember 2024 eingehalten.

Weder im Geschaftsjahr 2024 noch im Vorjahr sind Darlehensverbindlichkeiten ausgefallen. Dem
DMG MORI AG-Konzern stehen zum 31. Dezember 2024 Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
dquivalente in Hohe von 136,2 MIO € (Vorjahr: 158,7 MIO €] sowie freie Barlinien in Héhe von
200,0 MIO € (Vorjahr: 200,0 MIO €] und weitere freie Linien (Avale, Kredite und Factoring] in Hohe
von 212,0 MIO € (Vorjahr: 211,4 MIO €] zur Verfligung.

In den Tabellen T1.162/T1.163 sind die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungs-
zahlungen der origindren finanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente
mit negativem beizulegendem Zeitwert dargestellt. Einbezogen wurden alle Instrumente, die am
31. Dezember 2024 bzw. am 31. Dezember 2023 im Bestand waren und fiir die bereits Zahlungen
vertraglich vereinbart waren. Planzahlen fir zukiinftige neue Verbindlichkeiten gehen nicht

ein. Fremdwahrungsbetrdage wurden jeweils zum Stichtagskurs umgerechnet. Die variablen
Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem
31. Dezember 2024 bzw. 31. Dezember 2023 fixierten Zinssatze ermittelt. Jederzeit riickzahlbare
finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frilhesten Zeitpunkt zugeordnet.
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T.162
Cashflows 2025 Cashflows 2026 - 2029 Cashflows 2030 ff.
Buchwert
inTE 31.12.2024 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung
Finanzschulden 20.986 399 20.986 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen 46.024 885 17.405 951 20.191 1.440 8.428
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
gegeniiber Dritten 164.275 0 164.240 0 7 0 28
Verbindlichkeiten gegeniiber at equity bewerteten Unternehmen 2.745 0 2.745 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegeniiber sonstigen nahestehenden
Unternehmen 165.515 0 165.470 0 45 0 0
Verbindlichkeiten gegeniiber Beteiligungsunternehmen 32.604 0 32.604 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (ohne Verbindlichkeiten
aus Derivaten) 19.261 0 19.261 0 0 0 0
451.410 1.284 422.7111 951 20.243 1.440 8.456
Verbindlichkeiten aus Derivaten mit Bruttoausgleich 443
(Mittelzufluss) 0 (35.262) 0 0 0 0
Mittelabfluss 0 35.692 0 0 0 0
443 0 430 0 0 0 0
T.163
Cashflows 2024 Cashflows 2025 - 2028 Cashflows 2029 ff.
Buchwert
inTE 31.12.2023 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung
Finanzschulden 29.014 1.076 6.709 2.543 14.870 424 7.435
Verbindlichkeiten aus Leasingverhaltnissen 43.178 1.102 11.167 1.712 23.762 2.497 8.249
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
gegeniiber Dritten 185.700 0 185.700 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegeniiber at equity bewerteten Unternehmen 3.430 0 3.430 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegeniiber sonstigen nahestehenden
Unternehmen 268.093 0 268.093 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegeniiber Beteiligungsunternehmen 18 0 18 0 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (ohne Verbindlichkeiten
aus Derivaten) 30.979 0 30.979 0 0 0 0
560.412 2.178 506.096 4.255 38.632 2.921 15.684
Verbindlichkeiten aus Derivaten mit Bruttoausgleich 956
(Mittelzufluss) 0 (62.049) 0 0 0 0
Mittelabfluss 0 62.882 0 0 0 0
956 0 833 0 0 0 0

Kreditrisiken

Ein Kreditrisiko ist der unerwartete Verlust an Zahlungsmitteln oder Ertragen. Das Kreditrisiko
tritt ein, wenn der Kunde nicht in der Lage ist, seinen Verpflichtungen innerhalb der Fallig-
keiten nachzukommen. Ziel ist es, diese Kreditrisiken zu minimieren bzw. zu vermeiden. Ein
Forderungsmanagement mit weltweit giiltigen Richtlinien sowie eine regelmaflige Analyse der
Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sorgen fiir eine permanente
Uberwachung und Begrenzung der Risiken und minimieren auf diese Weise die Forderungsver-
luste. Aufgrund der breit angelegten Geschaftsstruktur im DMG MORI AG-Konzern bestehen
weder hinsichtlich der Kunden noch fir einzelne Lander besondere Konzentrationen von Kredit-
risiken. Grundsatzlich tragt der DMG MORI AG-Konzern Forderungsausfallrisiken, durch die es
zu Wertberichtigungen oder in Einzelfallen sogar zum Ausfall von Forderungen kommen kann.
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Die beriicksichtigten Kreditausfalle fur Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden auf
Grundlage von Erfahrungen mit tatsachlichen Kreditausfallen der letzten drei Jahre berechnet.
Kreditrisiken innerhalb jeder Gruppe werden anhand gemeinsamer Ausfallsrisikoeigenschaften
segmentiert. Diese sind fiir die Unternehmen etwa die Kreditrisikobewertung, z.B. anhand von
Uberfalligkeiten und der geografischen Lage.

Die tatsachlichen historischen Kreditausfalle wurden mithilfe von Skalierungsfaktoren
angepasst, um die Unterschiede zwischen den wirtschaftlichen Bedingungen zum Zeitpunkt der
Sammlung der historischen Daten, den derzeitigen Bedingungen und der Sicht des DMG MORI
AG-Konzerns auf die wirtschaftlichen Bedingungen lber die erwartete Laufzeit der Forderungen
widerzuspiegeln. Die Skalierungsfaktoren basieren auf aus der Historie zu erkennenden Trends
sowie auf Vorhersagen des Bruttoinlandprodukts (BIP), Lénderrisiken sowie Entwicklung des
langfristigen Zinsniveaus bzw. Leitzinsen.

Die zugrunde gelegten Ausfallquoten fiir den DMG MORI AG-Konzern in Abhangigkeit von der
Falligkeit (nicht tberféllig und tberfallig) der nicht einzelwertberichtigten Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen ohne beeintrachtigte Bonitat fiir 2024 und 2023 sind den Tabellen
T.164/T.165 zu entnehmen.

T.164

31.12.2024

Brutto-

buchwert der

Forderungen
Ausfallquote aus Lieferungen Wert- Beeintrachtigte
inTE in% und Leistungen berichtigung Bonitat
Nicht iiberféllig 0,02-0,34 200.149 381 nein
Uberfillig 0,02 - 3,93 15.739 481 nein

215.888 862
T.165

31.12.2023

Brutto-

buchwert der

Forderungen
Ausfallquote aus Lieferungen Wert- Beeintrachtigte
inTE in% und Leistungen berichtigung Bonitat
Nicht tiberfallig 0,03-10,31 228.066 367 nein
Uberfillig 0,03 -3,76 20.458 547 nein

248.524 914

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen die DMG MORI COMPANY LIMITED-
Gruppe werden in Bezug auf Wertminderungen separat betrachtet. Fir die Ermittlung der
Wertminderungen wird das Rating der DMG MORI COMPANY LIMITED sowie die Laufzeiten der
Forderungen herangezogen. Trotz einer signifikanten Anderung der Bruttobuchwerte der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen zum 31.12.2024 im Vergleich zum Vorjahr bewegen sich
die Wertberichtigungen mit 0,4 % (Vorjahr: 0,4 %) weiterhin im nahezu unwesentlichen Bereich.
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Im Geschéftsjahr sind Aufwendungen fiir die vollstandige Ausbuchung von Forderungen in Héhe
von 4.031 T€ (Vorjahr: 16.463 T€) enthalten. Weitere Angaben zu der Einschatzung der finanz-
wirtschaftlichen Risiken stehen im ~Chancen- und Risikobericht des Konzernlageberichtes.

Fir die Bewertung der Wertminderungen der sonstigen finanziellen Vermogenswerte werden
die erwarteten Kreditausfalle, die aufgrund mdéglicher Ausfallereignisse innerhalb von zwolf
Monaten nach dem Abschlussstichtag auftreten kdnnen, herangezogen. In der Regel weisen die
sonstigen finanziellen Vermogenswerte im DMG MORI AG-Konzern am Abschlussstichtag ein
geringes Kreditrisiko auf.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente werden bei Banken oder Finanzinstituten
hinterlegt, die mit Ratings von A-1 bis A-2 bei der Ratingagentur S&P bewertet wurden. Die
Wertberichtigung auf Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente wurde auf der Grundlage
erwarteter Verluste innerhalb von zwolf Monaten berechnet und spiegelt die kurzen Laufzeiten
wider. Zum 31. Dezember 2024 betrug die Wertminderung 3 T€ (Vorjahr: 3 T€).

Geldanlagen werden im DMG MORI AG-Konzern zentral von der DMG MORI AKTIENGESELL-
SCHAFT gesteuert und koordiniert. Finanzkontrakte werden nur mit Banken abgeschlossen, die
wir sorgfaltig ausgewdhlt haben. Es findet ein regelmafiges Monitoring der Bonitat (externes
Rating) statt; die Geldanlagen werden bei verschiedenen Kreditinstituten, im Wesentlichen
unseren Konsortialbanken, gestreut. Bei derivativen Finanzinstrumenten ist der DMG MORI
AG-Konzern einem Kreditrisiko ausgesetzt, das durch die Nichterfiillung der vertraglichen
Vereinbarungen seitens der Vertragspartner entsteht. Dieses Kreditrisiko wird dadurch mini-
miert, dass Geschafte nur mit Vertragspartnern guter Bonitat abgeschlossen werden.

Die Buchwerte der finanziellen Vermogenswerte stellen gemaf IFRS 7.36 das maximale Kredit-
risiko dar.

Weder im Geschaftsjahr noch im Vorjahr existierten erhaltene Sicherheiten oder andere
Kreditverbesserungen.

41. Sonstige Angaben zu Finanzinstrumenten

In den Tabellen T.166/1.167 sind die Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte finanzieller
Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten dargestellt.
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T.166
Einstufungen und beizulegende Zeitwerte nach IFRS 9
Zum beizulegenden
Zu fortgefiihrten Zum beizulegenden Zeitwert Keiner Bewertungs- Beizulegender
Anschaffungskosten Zeitwert durch das sons- ergebniswirksam kategorie von IFRS 9 Zeitwert
inTE (Amortized Cost) tige Ergebnis (FVOCI) (FVTPL) zugeordnet? Gesamt 31.12.2024
Aktiva
Finanzanlagen” 82.309 82.309 82.309
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 136.164 136.164 136.164
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 42.818 174.065 216.883 216.883
Sonstige Forderungen gegen sonstige
nahestehende Unternehmen 460.929 460.929 460.929
Forderungen aus Factoring 11.929 11.929 11.929
Sonstige finanzielle Vermégenswerte ¥ 3.408 3.408 3.408
Derivative finanzielle Vermdgenswerte 1.774 84 1.858 1.858
655.248 256.374 1.774 84 913.480 913.480
Passiva
Finanzschulden 20.986 20.986 21.731
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 270.057 270.057 270.057
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
gegeniiber sonstigen nahestehenden
Unternehmen 4 95.082 95.082 95.082
Verbindlichkeiten aus Factoring 7.424 7.424 7.424
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 11.837 11.837 11.837
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 269 174 443 443
405.386 0 269 174 405.829 406.574
1) In der Bilanz erfolgt der Ausweis in Hohe von 75.127 T€ unter den Beteiligungen und in Héhe von 7.182 T€ unter den sonstigen langfristigen finanziellen Vermégenswerten.
2) Hierin enthalten sind derivative Fi i umente im Hedge A
3) Eine Erlduterung der Z ung der sonstigen fi i Verméd te ist in den Anhangangaben 24 und 27 zu finden.
4) Detaillierte Erlauterungen zu den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten ] sonstigen Unternehmen sind in der Anhangangabe 36 zu finden.
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T.167
Einstufungen und beizulegende Zeitwerte nach IFRS 9
Zum beizulegenden
Zu fortgefiihrten Zum beizulegenden Zeitwert Keiner Bewertungs- Beizulegender
Anschaffungskosten Zeitwert durch das sons- ergebniswirksam kategorie von IFRS 9 Zeitwert
inTE (Amortized Cost) tige Ergebnis (FVOCI) (FVTPL) zugeordnet? Gesamt 31.12.2023
Aktiva
Finanzanlagen” 85.592 85.592 85.592
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 158.685 158.685 158.685
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 54.843 194.047 248.890 248.890
Sonstige Forderungen gegen sonstige
nahestehende Unternehmen 503.689 503.689 503.689
Forderungen aus Factoring 10.540 10.540 10.540
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte ¥ 19.535 19.535 19.566
Derivative finanzielle Vermogenswerte 3.342 96 3.438 3.438
747.292 279.639 3.342 96 1.030.369 1.030.400
Passiva
Finanzschulden 29.014 29.014 30.160
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 260.409 260.409 260.409
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
gegeniiber sonstigen nahestehenden
Unternehmen 196.832 196.832 196.832
Verbindlichkeiten aus Factoring 13.273 13.273 13.273
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 17.706 17.706 17.706
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 376 580 956 956
517.234 0 376 580 518.190 519.336

1) In der Bilanz erfolgt der Ausweis in Héhe von 80.316 T€ unter den Beteiligungen und in Héhe von 5.276 T€ unter den sonstigen langfristigen finanziellen Vermégenswerten.
2) Hierin enthalten sind derivative Finanzinstrumente im Hedge Accounting.
3) Eine Erlduterung der Z zung der sonstigen fi i Verméd te istin den Anh ben 24 und 27 zu finden.

Die Tabelle enthalt keine Informationen zum beizulegenden Zeitwert fir finanzielle Vermégens-
werte und Schulden, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden, wenn der Buchwert
einen angemessenen Naherungswert fir den beizulegenden Zeitwert darstellt. Unter den
Finanzanlagen sind dabei die Beteiligungen ausgewiesen, die gem. IFRS 9 in die Kategorie
.bewertet zum beizulegenden Zeitwert mit Wertanderungen, die im sonstigen Ergebnis
berticksichtigt werden (FVOCI)” eingeordnet wurden. In den Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen sind sowohl die Forderungen gegen fremde Dritte, gegen sonstige nahestehende
Unternehmen, Unternehmen, die at equity bewertet werden als auch gegen Beteiligungsunter-
nehmen ausgewiesen. Sonstige Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen sind
separat dargestellt. Der analoge Ausweis gilt fiir die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
seite274f. Leistungen (siehe ” Anhangangabe 36). Details zu den sonstigen finanziellen Vermdgenswerten und

Seite 254, 2571, 2731, 274 1t.  Verbindlichkeiten sind unter ” Anhangangabe 24, ” Anhangangabe 27, ” Anhangangabe 35 und ~ Anhangangabe 36

dargestellt.

Bei zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzierenden Finanzinstrumenten werden die Zeitwerte
grundsatzlich anhand von Bérsenkursen ermittelt. Sofern keine Borsenkurse vorliegen, erfolgt
eine Bewertung unter Anwendung der marktiblichen Verfahren (Bewertungsmethoden) unter
Zugrundelegung instrumentenspezifischer Marktparameter.
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Die Finanzanlagen sind zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Der Fair Value der Eigenkapital-
instrumente betragt 82.309 T€ (Vorjahr: 85.592 T€] und setzt sich im Wesentlichen aus der
Beteiligung an der TULIP Interfaces Inc., Somerville (USA), sowie weiteren einzelnen nicht
wesentlichen Gesellschaften zusammen.

Die Fair-Value-Ermittlung erfolgt mittels der Discounted-Cashflow-Methode anhand von
geschatzten Cashflows, wobei die individuellen Bonitaten und sonstigen Marktgegebenheiten
in Form von marktiblichen Bonitats- bzw. Liquiditatsspreads bei der barwertigen Ermittlung
berticksichtigt werden.

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der TULIP Interfaces Inc. erfolgte analog zum
Vorjahr auf der Basis der Discounted-Cashflow-Methode. Das Bewertungsmodell beriicksichtigt
den Barwert der erwarteten Zahlungen, abgezinst mit einem risikobereinigten Abzinsungssatz
(WACC). Die erwarteten Zahlungen werden unter Beriicksichtigung der geplanten Umsatzerlose
und des EBIT ermittelt. Die wesentlichen zur Ermittlung verwendeten, nicht beobachtbaren
Inputfaktoren in 2024 sind der risikobereinigte Abzinsungssatz von 11,23 % und die Wachstums-
rate von 1,00 %. Der geschétzte beizulegende Zeitwert wiirde steigen (sinken), wenn der risikobe-
reinigte Abzinsungssatz niedriger (hoher) ware; wenn die Wachstumsrate héher (niedriger) wére.

Fur die beizulegenden Zeitwerte der TULIP Interfaces Inc. hatte eine fir moglich gehaltene
Anderung bei einem der wesentlichen, nicht beobachtbaren Inputfaktoren, unter Beibehaltung
der anderen Inputfaktoren, die in Tabelle T.168 aufgefiihrte, folgende Auswirkung:

T.168 GEWINN ODER VERLUST

31. Dezember 2024 31. Dezember 2023
inTE Erhéhung  Verminderung Erhéhung  Verminderung
WACC (1,00 %-ige Anderung) -4.809 6.031 -3.329 4.093
Wachstumsrate (1,00 %-ige Anderung) 6.766 -5.395 4.651 -3.793

In den sonstigen langfristigen finanziellen Vermogenswerten ist der beizulegende Zeitwert einer
Erwerbsmaglichkeit fiir Anteile an einer Gesellschaft, die einen Solarpark betreibt, enthalten.
Das Bewertungsmodell beriicksichtigt den Barwert der erwarteten Zahlungen, abgezinst mit
einem risikobereinigten Abzinsungssatz (WACC). Die erwarteten Zahlungen werden unter
Berticksichtigung der méglichen Szenarien der geplanten Umsatzerldse (in Abh&ngigkeit von den
Marktpreisen fir Strom) und des EBIT ermittelt. Die wesentlichen zur Ermittlung verwendeten,
nicht beobachtbaren Inputfaktoren in 2024 sind der risikobereinigte Abzinsungssatz von 9,44 %
(Vorjahr: 10,13%) und die j&hrlich erwarteten Umsatzerldse (zwischen 2,6 MIO € und 4,2 MIO €] in
Abhangigkeit von Marktpreisen fir Strom und Produktivitat (Output).

Fur die beizulegenden Zeitwerte der Erwerbsmaglichkeit fir Anteile an einer Gesellschaft
hatte eine fiir moglich gehaltene Anderung bei einem der wesentlichen, nicht beobachtbaren
Inputfaktoren, unter Beibehaltung der anderen Inputfaktoren, die folgenden Auswirkungen, wie
in der folgenden Tabelle T.169 dargestellt:
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T.169 GEWINN ODER VERLUST

31. Dezember 2024 31. Dezember 2023
inTE Erhéhung  Verminderung Erhéhung  Verminderung
WACC (1,00 %-ige Anderung) -666 755 -514 585
Degradation (0,50 %-ige Anderung) -424 442 -330 341
Marktpreisindexierung fiir Strom (0,50 %-ige Anderung) 395 -377 305 -289

Fur Ausleihungen und Forderungen, die zu fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet

werden, gibt es keine liquiden Markte. Fir kurzfristige Ausleihungen und Forderungen wird
angenommen, dass der Zeitwert dem Buchwert entspricht. Fir alle anderen Ausleihungen

und Forderungen wird der Zeitwert durch Abzinsung der zukiinftig erwarteten Zahlungsstrome
ermittelt. Hierbei werden fiir Kredite Zinssatze verwendet, zu denen Kredite mit entsprechender
Risikostruktur, Ursprungswahrung und Laufzeit neu abgeschlossen wiirden.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die kurzfristigen Finanzschulden sowie
die sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten haben im Wesentlichen eine Restlauf-
zeit von unter einem Jahr, so dass der Buchwert ndherungsweise dem beizulegenden Zeitwert
entspricht.

Fur die langfristigen Finanzschulden und fiir sonstige langfristige Verbindlichkeiten werden die
beizulegenden Zeitwerte als Barwerte der mit den Verbindlichkeiten verbundenen Zahlungen
unter Zugrundelegung von marktiblichen Zinssatzen und Risikoaufschlagen ermittelt. Der Fair
Value der langfristigen Finanzschulden wird dem Level 2 zugeordnet.

Fair-Value-Hierarchie
Zum 31. Dezember 2024 wurden die in der Tabelle T.170 dargestellten finanziellen Vermégens-
werte und Verbindlichkeiten, bewertet zum beizulegenden Zeitwert, gehalten.

T.170
31.12.2024 31.12.2023
inTE Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Finanzielle Vermogenswerte
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Finanzanlagen (erfolgsneutral) " 82.309 85.592
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der
Kategorie FVOCI? 172.838 1.227 193.339 708
Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung
(erfolgsneutral) 84 96
Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung
(erfolgswirksam) 1.774 3.342
Finanzielle Verbindlichkeiten
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung
(erfolgsneutral) 174 580
Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung
(erfolgswirksam) 269 376

1) In der Bilanz erfolgt der Ausweis in Hhe von 75.127 T€ (Vorjahr: 80.316 T€) unter den Beteiligungen und in Héhe von 7.182 T€ (Vorjahr: 5.276 T€) unter den sonstigen finanziellen Vermégenswerten.
2) Den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der Kategorie FVOCI, die in Stufe 3 eingestuft wurden, liegen individuelle Wertberichtigungen zugrunde.
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Die Bestimmung und der Ausweis der beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente orien-
tieren sich an einer Fair-Value-Hierarchie, die die Bedeutung der fiir die Bewertung verwendeten
Inputdaten bericksichtigt und sich wie folgt gliedert:

Stufe 1: auf aktiven Markten notierte (unverandert ibernommene) Preise fiir identische
Vermdogenswerte und Verbindlichkeiten;

Stufe 2: fir den Vermdgenswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (als Preise) oder
indirekt (in Ableitung von Preisen) beobachtbare Inputdaten, die keinen notierten Preis nach
Stufe 1 darstellen;

Stufe 3: herangezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten fir die Bewertung
des Vermdgenswertes und der Verbindlichkeit basieren (nicht beobachtbare Inputdaten).

Im Geschéftsjahr gab es keine Umgliederungen zwischen Stufe 1 und 2 bei der Bewertung der
beizulegenden Zeitwerte und es wurden keine Umgliederungen in oder aus Stufe 3 in Bezug
auf die Bewertung der beizulegenden Zeitwerte vorgenommen. Die beizulegenden Zeitwerte
der zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewerteten sonstigen finanzielle Vermdgenswerte
und Finanzschulden in Tabelle T.166 sind der Stufe 2 zugeordnet. In den Finanzanlagen ist der
beizulegende Zeitwert einer Erwerbsmaoglichkeit fir Anteile an einer Gesellschaft, die einen
Solarpark betreibt, enthalten. Der beizulegende Zeitwert betrug 7.182 T€ (Vorjahr: 5.276 T€).

Im Geschéftsjahr wurde eine Veranderung in Hohe von 1.906 T€ (Vorjahr: -35 T€) im sonstigen
Ergebnis bericksichtigt. Der DMG MORI AG-Konzern hat die Erwerbsmdglichkeit fiir Anteile an
einer Gesellschaft gem. IFRS 9 als FVOCI eingestuft und Stufe 3 zugeordnet. Dividendenaus-
schiittungen gab es im Geschaftsjahr nicht. Daneben ist hier die Veranderung des beizulegenden
Zeitwerts der Beteiligung an der TULIP Interfaces Inc., Somerville (USA), in Hohe von 1.774 TE€
auf 70.107 T€ (Vorjahr: 71.881 T€) enthalten (weitere Erlauterungen siehe ” Anhangangabe 23).

Die folgende Tabelle 1.171 stellt die Zugange der Finanzanlagen im Geschaftsjahr in Level 3 der
Fair-Value-Hierarchie dar:

T.171 BETEILIGUNGEN LEVEL 3

inTE 2024 2023
Anfangsbestand 85.592 111.225
Zugange 3.031 7.263
Wertanderungen -1.955 -32.896
Abgange -4.359 0
Endbestand 82.309 85.592

Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien gem. IFRS 9 sind in den
Tabellen T.172/T.173 dargestellt.
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T.172
aus Folgebewertung
zum
beizulegenden Wahrungs- Wertberichti-
inTE aus Zinsen Zeitwert umrechnung gung 2024
Vermogenswerte der Kategorie:
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (Amortized Cost) 21.160 1.780 2.456 25.396
Schuldinstrumente - Zum beizulegenden Zeitwert durch das
sonstige Ergebnis (FVOCI) 5.609 2.074 7.683
Eigenkapitalinstrumente - Zum beizulegenden Zeitwert durch
das sonstige Ergebnis (FVOCI) -1.955 -1.955
Zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (FVTPL) -1.568 -1.568
Verbindlichkeiten der Kategorie:
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (Amortized Cost) -10.954 13 -10.841
Zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (FVTPL) 107 107
Summe 10.206 -3.416 7.502 4.530 18.822
T.173
aus Folgebewertung
zum
beizulegenden Wahrungs- Wertberichti-
inT€ aus Zinsen Zeitwert umrechnung gung 2023
Vermogenswerte der Kategorie:
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (Amortized Cost) 23.524 20.055 445 44024
Schuldinstrumente - Zum beizulegenden Zeitwert durch das
sonstige Ergebnis (FVOCI) 56 2.874 2.930
Eigenkapitalinstrumente - Zum beizulegenden Zeitwert durch
das sonstige Ergebnis (FVOCI) -32.896 -32.896
Zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (FVTPL) 1.669 1.669
Verbindlichkeiten der Kategorie:
Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (Amortized Cost) -8.537 -26.654 -35.191
Zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (FVTPL) 1.493 1.493
Summe 14.987 -29.734 -6.543 3.319 -17.97

Die Zinsen aus den Finanzinstrumenten werden im Zinsergebnis ausgewiesen.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in den
sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. Das Zinsergebnis aus finanziellen
Verbindlichkeiten der Bewertungskategorie ,Verbindlichkeiten bewertet zu fortgefihrten

Anschaffungskosten” resultiert im Wesentlichen aus Aufwand fiir Biirgschaftsprovisionen und

Bereitstellungsgebiihren.
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Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung

42. Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung nach IAS 7 ,Cash Flow Statements” werden Zahlungsstrome eines
Geschaftsjahres erfasst, um Informationen lber die Bewegungen der Zahlungsmittel des
Unternehmens darzustellen. Die Zahlungsstrome werden nach betrieblicher Tatigkeit, nach
Investitions- und Finanzierungstatigkeit sowie nach Inflationsanpassungen des Cashflows

(IAS 29) unterschieden.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente beinhalten neben den flissigen Mitteln im
engeren Sinne, also Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten, auch kurz-
fristige Geldanlagen, die jederzeit in Zahlungsmittelbetrage umgewandelt werden kdnnen und
nur unwesentlichen Wertschwankungen unterliegen. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
aquivalente sind mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet.

Der Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit wurde nach der indirekten Methode durch Korrektur des
Ergebnisses vor Steuern um Bestandsveranderungen der Vorrate, Forderungen und Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, zahlungsunwirksamen Posten sowie allen anderen
Posten, die Cashflows in den Bereichen der Investition oder Finanzierung darstellen, ermittelt.
Durch die Anwendung des IFRS 16 erfolgt der Ausweis der Tilgungszahlungen fiir Leasingver-
haltnisse im Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit. Die gesamten Zahlungsmittelabfliisse

fir passivierte Leasingverpflichtungen in 2024 betrugen 17.219 T€ (Vorjahr: 16.566 T€), davon fiir
Tilgung 16.083 T€ (Vorjahr: 15.660 T€) und fiir Zinsen 1.136 T€ (Vorjahr: 906 T€). Zahlungsmittel-
abflusse fur kurzfristige Leasingverhaltnisse und Leasingverhaltnisse Uber einen Vermogens-
wert von geringem Wert sind hier nicht enthalten.

Die Cashflows aus der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit wurden zahlungsbezogen
ermittelt. Effekte aus der Wahrungsumrechnung sowie Anderungen des Konsolidierungskreises
wurden dabei bereinigt.

In den Tabellen T.174/T7.175 wird die Uberleitung von der Veridnderung der Verbindlichkeiten aus
Finanzierungstatigkeiten zum Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit dargestellt.
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T174
Verbindlich-
Verbindlich- keiten aus
keiten aus Ergebnis-
Ergebnis- Verbindlich- abfiihrung
abfiihrung keiten aus an nicht
gegeniiber der Finanzver- beherrschende
Leasing- DMG MORI rechnungen mit Anteile von
Finanz- verbindlich- Europe nahestehenden Tochter-
inTE schulden keiten Holding GmbH Unter unter G t
Stand 1. Januar 2024 29.014 43.178 147.472 0 8.598 228.262
Einzahlungen fiir die Tilgung von Finanzschulden -8.838 -8.838
Einzahlungen / Auszahlungen aus Finanzverrechnungen mit nahestehenden
Unternehmen 4.667 4.667
Gewinnabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH -147.472 -147.472
Auszahlungen fiir die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -16.083 -16.083
An nicht beherrschende Tochterunternehmen gezahlte Dividende -8.598 -8.598
Gesamtverdnderungen des Cashflows aus Finanzierungstatigkeit -8.838 -16.083 -147.472 4.667 -8.598 -176.324
Auswirkungen von Wechselkursanderungen 810 1.065 1.875
Verbindlichkeit aus Ergebnisabfiihrung gegeniiber der DMG MORI Europe Holding
GmbH fiir das Jahr 2024 53.415 53.415
Sonstige Veranderungen 17.864 17.864
Stand 31. Dezember 2024 20.986 46.024 53.415 4.667 0 125.092
T.175
Verbindlichkeiten aus
Ergebnisabfiihrung Nicht
gegeniiber der beherrschende
Finanz- Leasing- DMG MORI Europe Anteile an der
inTE schulden verbindlichkeiten Holding GmbH ISTOS GmbH Gesamt
Stand 1. Januar 2023 5.668 40.291 146.509 152 192.620
Einzahlungen fiir die Aufnahme von Finanzschulden 24.180 24.180
Gewinnabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH -146.509 -146.509
Auszahlungen fiir die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -15.660 -15.660
Auszahlungen aus Anderungen der Eigentumsanteile
an Tochterunternehmen -292 -292
Gesamtverdnderungen des Cashflows aus
Finanzierungstatigkeit 24.180 -15.660 -146.509 -292 -138.281
Auswirkungen von Wechselkursanderungen -834 1.206 372
Verbindlichkeit aus Ergebnisabfiihrung gegeniiber der
DMG MORI Europe Holding GmbH fiir das Jahr 2023 147.472 147.472
Sonstige Veranderungen 17.341 140 17.481
Stand 31. Dezember 2023 29.014 43.178 147.472 0 219.664

Aus der Ergebnisabfiihrung fir das Geschaftsjahr 2023 an die DMG MORI Europe Holding GmbH
ergab sich in 2024 ein Zahlungsmittelabfluss in Hohe von 147.472 T€, der im Cashflow aus

Finanzierungstatigkeit ausgewiesen wird.

Die Ergebnisabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH fiir das Geschaftsjahr 2024 in
Hohe von 53.415 T€ fihrte in 2024 noch nicht zu einem Zahlungsmittelabgang. Die sonstigen

Veranderungen der Leasingverbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus den neu hinzu-
gekommenen Nutzungsrechten im Anlagevermdgen.

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG
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Der Verlust der Beherrschung tiber die Ulyanovsk Machine Tools 000, Ulyanovsk (Russland),
fiihrte zu einer Entkonsolidierung dieser Gesellschaft aus dem Konzernabschluss der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT. Dadurch ergab sich ein Zahlungsmittelabgang i. H. v. 2.414 T€, der im
Cashflow aus der Investitionstatigkeit ausgewiesen wurde.

Die Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermogen im Berichtsjahr ergeben sich aus
einer Kapitalerhéhung bei der up2Parts GmbH, Weiden, sowie aus einer Kapitaleinzahlung bei der
Earlybird UNI-X Seed Fund | GmbH & Co. KG, Miinchen.

Der DMG MORI AG-Konzern erhielt im Berichtsjahr sowie im Vorjahr Einzahlungen fiir Darlehen
von der DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld, und von der RUN-TEC GmbH, Niedenstein.
Im Vorjahr wurden Auszahlungen fiir Darlehen an die mipart GmbH, Weiden, an die CCP Services
GmbH, Milheim an der Ruhr, und an die up2parts GmbH, Weiden, getatigt.

Aus dem im Berichtsjahr in China eingefiihrten Cash-Pooling (* Anhangangabe 47) ergaben sich
insgesamt Einzahlungen aus Finanzverrechnungen i. H. v. 4.667 T€, die im Cashflow aus der
Finanzierungstatigkeit ausgewiesen wurden soweit es sich um Veranderungen von Cash-Pool
Verbindlichkeiten handelt sowie Auszahlungen aus Finanzverrechnungen, die im Cashflow aus
der Investitionstatigkeit in Hohe von -49.667 T€ ausgewiesen wurden soweit es Veranderungen von
Cash-Pool Forderungen betrifft.

Im Berichtsjahr wurde die im Geschaftsjahr 2023 beschlossene Dividendenausschiittung der

DMG MORI China Co., Ltd., Shanghai (China) (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co., Ltd.]
ausgezahlt. Daraus ergab sich eine an nicht beherrschende Anteile von Tochterunternehmen
gezahlte Dividende i. H. v. 8.598 T€. Diese wurde an die Minderheitsgesellschafterin, die DMG MORI
COMPANY LIMITED, Nara (Japan] gezahlt und im Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit
ausgewiesen.

Die Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen im Vorjahr ergaben sich im
Wesentlichen aus dem Erwerb von 1,36 % der Anteile an der ModuleWorks GmbH, Aachen, sowie
aus einer Kapitaleinzahlung bei der Earlybird UNI-X Seed Fund | GmbH & Co. KG, Miinchen.

Im Vorjahr hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH samtliche Anteile in Hohe von
50% an der DMG MORI HEITEC GmbH, Erlangen, verkauft. Die Gegenleistung fur den Verkauf der
Anteile betrug 78 T€. Der Zahlungsmittelzufluss wurde im Cashflow aus der Investitionstatigkeit
ausgewiesen.

Im Vorjahr hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH die restlichen 15% an der ISTOS
GmbH, Bielefeld, erworben. Die Gegenleistung fir den Kauf der Anteile betrug 292 T€. Der
Zahlungsmittelabfluss wurde im Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit ausgewiesen.

Die Gemeinschaftsunternehmen wurden im Vorjahr at equity in den Konzernabschluss
einbezogen und haben nur einen Einfluss auf die Cashflows, wenn Dividenden gezahlt werden.
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Erlauterungen zur Segmentberichterstattung

43. Erlauterung zu den Segmenten

Im Rahmen der Segmentberichterstattung werden die Geschaftsaktivitaten des DMG MORI AG-
Konzerns gemah den Regeln des IFRS 8 in die Gesché&ftssegmente ,Werkzeugmaschinen®,
.Industrielle Dienstleistungen” und ,Corporate Services” abgegrenzt. MaBgeblich fir die
Abgrenzung der Geschaftssegmente sind dabei die Informationen, die dem so genannten ,Haupt-
entscheidungstrager” regelmaBig fir Entscheidungszwecke iber die Allokation von Ressourcen
und der Bewertung seiner Ertragskraft zur Verfligung gestellt werden. Die Segmentierung folgt
der internen Steuerung und Berichterstattung auf Basis unterschiedlicher Produkte und Dienst-
leistungen. Zentrale GrofBen fir die Beurteilung der Ertragskraft der Geschaftssegmente sind die
Umsatzerlose und das EBIT.

Die Darstellung in tabellarischer Form als Bestandteil des Anhangs ist unter ” Anhangangabe 44 zu
finden.

Das Segment ,,Werkzeugmaschinen” beinhaltet das Neumaschinengeschift des DMG MORI
AG-Konzerns mit den Geschaftsbereichen Drehen, Frasen, Advanced Technologies (ULTRA-
SONIC/LASERTEC/ADDITIVE MANUFACTURING) sowie Digital Solutions. Durch den Verlust der
Beherrschung tiber die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), und der daraus
resultierenden Entkonsolidierung dieser Gesellschaft aus dem Konzernabschluss der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT, ist die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), auch nicht
mehr im Segment ,Werkzeugmaschinen” enthalten.
Zu den ,Werkzeugmaschinen” gehéren die Drehmaschinen und Drehzentren der

— DMG MORI Bielefeld GmbH, Bielefeld,

— DMG MORI BERGAMO S.r.l., Brembate di Sopra (Bergamo), Italien ,

— DMG MORI TORTONA S.r.L., Tortona, Italien,

— DMG MORI Poland Sp. z 0.0., Pleszew, Polen (bisher: FAMOT Pleszew Sp. z 0.0.),

— DECKEL MAHO GILDEMEISTER (Shanghai) Machine Tools Co., Ltd., Shanghai, China,

— DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., Pinghu, China,
die Frasmaschinen und Bearbeitungszentren der

— DMG MORI Pfronten GmbH, Pfronten,

— DMG MORI Seebach GmbH, Seebach,

— DMG MORI Poland Sp. z 0.0., Pleszew, Polen (bisher: FAMOT Pleszew Sp. z 0.0.),

— DECKEL MAHO GILDEMEISTER (Shanghai) Machine Tools Co., Ltd., Shanghai, China,
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— DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu] Co., Ltd., Pinghu, China,
die Ultrasonic- und Lasertec-Maschinen der Advanced Technologies
— DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH, Stipshausen/Idar-Oberstein,
— DMG MORI Additive GmbH, Bielefeld,
sowie die Produkte des Geschaftsbereichs Digital Solutions der
— DMG MORI Digital GmbH, Bielefeld.

Alle produzierten Maschinen sind den spanenden Werkzeugmaschinen zuzuordnen, so dass eine
hohe Ubereinstimmung zwischen den Geschéftsbereichen besteht. Daneben gehért auch die
DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH], als
Muttergesellschaft der Produktionswerke zu diesem Segment. Zusatzlich ist hier die konzernein-
heitliche IT gebiindelt.

Das Segment ,.Industrielle Dienstleistungen™ beinhaltet die Geschaftstatigkeit der Bereiche
Services und Energy Solutions. Der Bereich Services steht bereichsiibergreifend mit seinen
Produkten und Serviceleistungen im direkten Zusammenhang zu den Werkzeugmaschinen. Er
beinhaltet die Geschaftstatigkeit der DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld,
und ihrer Tochtergesellschaften. Die DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld,
Ubernimmt auflerdem weitere Holdingfunktionen fiir die Vertriebs- und Servicestandorte des
Konzerns. Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT fihrt die Markte in den Regionen DACH
(Heimatmarkt Deutschland, Osterreich und Schweiz), EMEA (Europe, Middle East, Africa) sowie
den Markt China. Die DMG MORI COMPANY LIMITED verantwortet neben ihrem Heimatmarkt
Japan, Nord- und Stidamerika auch den Markt Indien sowie die restlichen Regionen in Asien.

Im Bereich Services biindeln wir die Vermarktungsaktivitaten sowie die LifeCycle Services rund
um unsere Maschinen sowie die der DMG MORI COMPANY LIMITED. Mithilfe der DMG MORI
LifeCycle Services maximieren unsere Kunden die Produktivitat ihnrer Werkzeugmaschinen iiber
den gesamten Lebenszyklus - von der Inbetriebnahme bis zur Inzahlungnahme als Gebraucht-
maschine. Das vielfaltige Angebot an Servicevertragen, Instandsetzungs- und Trainingsdienst-
leistungen sichert unseren Kunden eine hohe Kosteneffizienz ihrer Werkzeugmaschinen. Hierzu
zahlen auch die Vermittlungs- und Beratungstatigkeiten.

Ein weiterer Bereich ist das Key-Accounting zur Betreuung internationaler Grof3kunden, das
gebiets- und produktiibergreifend konzentriert ist.

Der Bereich Energy Solutions hat nur noch eine untergeordnete Bedeutung. Er beinhaltet die
Geschaftstatigkeit der GILDEMEISTER energy solutions GmbH und der fiir den Vertrieb und
Service zustandigen Gesellschaft in Italien.

Das Segment der ,,Corporate Services” umfasst im Wesentlichen die DMG MORI AKTIEN-
GESELLSCHAFT mit ihren konzerniibergreifenden Holdingfunktionen. In der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT sind zentrale Funktionen wie Konzernstrategie, Entwicklungs- und
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Einkaufskoordination, Steuerung iibergreifender Projekte in den Bereichen Produktion und
Logistik, Finanzierung, Konzerncontrolling und Konzernpersonalwesen angesiedelt. Aus den

konzernibergreifenden Holdingfunktionen resultieren Aufwendungen und Umsatzerlose.

44. Erlauterung zu den Segmentdaten

Die Begriffsbestimmung der einzelnen Segmentdaten entspricht der Steuerungsbasis fir

die wertorientierte Unternehmensfiihrung des DMG MORI AG-Konzerns. Es finden grund-
satzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Anwendung, wie sie auch im
Konzernabschluss zugrunde gelegt werden. Aufgrund einer IFRS IC-Entscheidung zu IFRS 8.23
wurden erstmalig die Positionen Materialaufwand, Personalaufwand und sonstige betriebliche
Aufwendungen/Ertrage in den Tabellen Segmentierung nach Geschéftsbereichen T.177/1.178 mit
aufgenommen. In den Tabellen T.176/1.177/1.178 ist die Aufteilung nach Segmenten dargestellt:

T.176 INFORMATIONEN NACH GEOGRAFISCHEN GEBIETEN

2024 2023
Langfristige Langfristige
Umsatzerlose Vermdgens- Umsatzerlose Vermdgens-
inTE mit Dritten werte mit Dritten werte
Deutschland 1.147.282 377.719 1.209.826 369.785
Ubriges Europa 970.769 287.150 1.073.237 311.756
Asien 110.289 78.566 215.503 77.928
Summe Segmente 2.228.340 743.435 2.498.566 759.469
Uberleitung 0 -6.011 0 -2.298
Konzern 2.228.340 737.424 2.498.566 757171

T.177 SEGMENTIERUNG NACH GESCHAFTSBEREICHEN 2024
2024

“Industrielle
“Werkzeug- Dienstleistun- “Corporate Summe .

inTE maschinen™ gen” Services” Segmente Uberleitung Konzern
Segmentvermdgenswerte 1.447.100 1.743.052 1.839.276 5.029.428 -2.521.740 2.507.688
Buchwerte der at equity bewerteten Unternehmen 27.263 8.950 13.883 50.096 0 50.096
Investitionen 54.877 23.851 2.392 81.120 0 81.120
Mitarbeiter 4.498 2.895 105 7.498 0 7.498
Umsatzerldse mit anderen Segmenten 907.867 47.773 9.799 965.439 -965.439 0
Umsatzerlose mit Dritten 1.243.074 985.001 265 2.228.340 0 2.228.340
Materialaufwand -1.564.836 -396.110 -4.655 -1.965.601 923.519 -1.042.082
Personalaufwand -316.084 -279.370 -19.352 -614.806 0 -614.806
Saldo sonstige betriebliche Aufwendungen/Ertrage -138.474 -121.437 -8.937 -268.848 43.458 -225.390
Abschreibungen -54.025 -22.313 -4.219 -80.557 0 -80.557
Finanzergebnis -23.270 14.686 15.369 6.785 0 6.785
davon Zinsertrage 4.611 28.893 50.449 83.953 -62.789 21.164
davon Zinsaufwand -26.932 -13.813 -35.445 -76.190 63.005 -13.185
Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen 1.505 813 128 2.446 0 2.446
EBIT 57.523 215.019 -27.098 245.444 -17 245.427
EBT 35.758 230.518 -11.601 254.675 -17 254.658

Geschéftsbericht 2024
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T.178 SEGMENTIERUNG NACH GESCHAFTSBEREICHEN 2023

2023
“Industrielle
"Werkzeug- Dienstleistun- “Corporate Summe .

inTE maschinen” gen” Services" Segmente Uberleitung Konzern
Segmentvermdgenswerte 1.587.142 1.863.694 1.923.256 5.374.092 -2.644.196 2.729.896
Buchwerte der at equity bewerteten Unternehmen 21.807 8.833 13.755 44.395 0 44.395
Investitionen 102.977 19.017 1.704 123.698 0 123.698
Mitarbeiter 4.616 2.789 110 7.515 0 7.515
Umsatzerlose mit anderen Segmenten 1.038.123 45.169 11.210 1.094.502 -1.094.502 0
Umsatzerldse mit Dritten 1.373.7M1 1.124.608 247 2.498.566 0 2.498.566
Materialaufwand -1.903.844 -513.669 -2.536 -2.420.049 1.057.510 -1.362.539
Personalaufwand -310.861 -270.234 -50.512 -631.607 0 -631.607
Saldo sonstige betriebliche Aufwendungen/Ertrage -161.940 -159.924 -12.440 -334.304 44115 -290.189
Abschreibungen -47.300 -23.746 -3.352 -74.398 0 -74.398
Finanzergebnis -20.156 12.920 15.588 8.352 0 8.352
davon Zinsertrage 3.926 26.454 46.837 77.217 -53.687 23.530
davon Zinsaufwand -21.894 -11.445 -31.718 -65.057 53.828 -11.229
Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen 656 906 -152 1.410 0 1.410
EBIT 78.875 207.345 -57.381 228.839 7 228.910
EBT 58.294 22117 -41.945 237.520 7 237.591

Geschéftsbericht 2024
DMG MORI AG

Das Segmentvermdgen umfasst das betrieblich gebundene Vermdgen einschlieBlich der
Geschafts- oder Firmenwerte und Abgrenzungsposten; es enthalt keine Ertragsteueranspriiche.
Fir die Beurteilung der Ertragskraft der Segmente werden anteilige Umsatzerlose fir die
Vermittlungs- und Beratungstatigkeiten aus dem Verkauf von Werkzeugmaschinen von dem
Segment ,Werkzeugmaschinen” in das Segment , Industrielle Dienstleistungen” umgegliedert.
Die Umsatze zwischen den Segmenten werden zu marktiiblichen Verrechnungspreisen
vorgenommen.

GemahB IFRS 3, Business Combinations” wurden die bestehenden Geschafts- oder Firmenwerte
den Segmenten folgendermafen zugeordnet: Auf das Segment ,Werkzeugmaschinen™ entfallen
Geschafts- oder Firmenwerte in Hohe von 57.074 T€ (Vorjahr: 57.074 T€), auf das Segment
.Industrielle Dienstleistungen” entfallen 79.326 T€ (Vorjahr: 79.334 T€) und auf das Segment
.Corporate Services” analog zum Vorjahr 0 T€. Im Geschéftsjahr waren wie im Vorjahr keine
Wertminderungen auf Geschafts- oder Firmenwerte zu erfassen.

Bei den Investitionen handelt es sich um Zugange zu den immateriellen Vermdgenswerten, zum
Sachanlagevermogen sowie um Zugange in den Finanzanlagen.

Die Intersegment-Umsatze zeigen die Umsatzerldse, die zwischen den Segmenten getatigt
wurden. Die Verrechnungspreise fir konzerninterne Umsatzerldse werden marktorientiert

festgelegt (Arm’s-Length-Prinzip).

Die planmafigen Abschreibungen beziehen sich auf das Segmentanlagevermagen.
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Im EBT des Segments ,Werkzeugmaschinen” sind Ertrage aus der Aufldsung von Riick-
stellungen in Héhe von 22 T€ im Geschéftsjahr (Vorjahr: 253 T€) enthalten. Im Geschaftsjahr
wurden Wertminderungsaufwendungen in Héhe von 1.354 T€ (Vorjahr: 360 T€) erfasst. Im Vorjahr
waren Wertminderungen in Hohe von 360 T€ enthalten, die auf eine Sachanlage entfielen, fir die
entschieden wurde, dass sie zukiinftig nicht mehr genutzt wird.

Im EBT des Segments ,.Industrielle Dienstleistungen” sind im Geschéftsjahr Ertrage aus der
Auflésung von Riickstellungen in Hohe von 70 T€ (Vorjahr: 125 T€) enthalten. Im Geschéftsjahr
wurden Wertminderungsaufwendungen in Héhe von 3.609 T€ erfasst (Vorjahr: 5.303 T€). Hierbei
handelt es sich um Wertminderungen auf Vermdgenswerte (Gebaude) in der DMG MORI Rus ooo,
Moskau (Russland), die aufgrund des anhaltenden Krieges in der Ukraine vorgenommen wurden.

Im Segment ,Corporate Services” wurden im Geschéftsjahr Wertminderungsaufwendungen in
Hohe von 943 T€ erfasst (Vorjahr: 0 T€). Hierbei handelt es sich um eine Wertminderung fir eine
Anlage zur Erzeugung von Strom. Im Geschaftsjahr sind Aufwendungen fir Transaktionskosten
in Hohe von 249 T€ (Vorjahr: 193 T€) fir die syndizierte Kreditlinie der DMG MORI AKTIEN-
GESELLSCHAFT ausgewiesen.

Im Geschéftsjahr 2024 und im Vorjahr wurden mit keinem Kunden mehr als 10% der Umsatz-
erlose des DMG MORI AG-Konzerns getatigt.

In der Spalte Uberleitung ist die Eliminierung von konzerninternen Forderungen und Verbind-
lichkeiten, Ertragen und Aufwendungen sowie Ergebnissen aus Zwischengewinneliminierungen
zwischen den Segmenten dargestellt.

Die Information ber geografische Gebiete orientiert sich am Sitz der Konzernunternehmen und
gliedert sich in die Regionen Deutschland, libriges Europa und Asien. Die Daten werden auf der
Basis geografischer Teilkonzerne ermittelt.

Die langfristigen Vermodgenswerte ergeben sich im Wesentlichen aus dem Anlagevermdgen;
sie enthalten keine Finanzinstrumente oder latenten Steueranspriiche. In der Region ,,Ubriges
Europa” sind zum 31. Dezember 2024 langfristige Vermogenswerte in Italien in Hohe von
116.819 T€ (Vorjahr: 114.846 T€), sowie in Polen in Hohe von 105.207 T€ (Vorjahr: 106.522 T€)
enthalten. In der Region ,Ubriges Europa“ sind in Italien Umsatzerlése mit Dritten in Hohe
von 133.184 T€ (Vorjahr: 195.659 T€), sowie in Polen in Héhe von 53.882 T€ (Vorjahr: 71.853 T€)
enthalten.
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Sonstige Erlduterungen

45. Honorare und Dienstleistungen des Abschlusspriifers

Der Abschlusspriifer, die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft,
Frankfurt, wurde mit der Priifung des Jahres- und Konzernabschlusses der DMG MORI AKTIEN-
GESELLSCHAFT sowie einiger Konzerngesellschaften beauftragt. Die im Geschaftsjahr 2024 als
Aufwand erfassten Honorare und Auslagen fur die durch den Abschlussprifer Pricewaterhou-
seCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft und durch verbundene Unternehmen des
Abschusspriifers erbrachten Dienstleistungen betragen 2.375 T€ (Vorjahr: 1.660 T€) und betreffen
in Hohe von 2.111 T€ (Vorjahr: 1.586 T€] Abschlusspriifungsleistungen und mit 264 T€ (Vorjahr:

50 T€) andere Bestatigungsleistungen und sonstige Leistungen mit 0 T€ (Vorjahr: 24 T€).

Es wurden ausschliefllich Leistungen erbracht, die mit der Tatigkeit als Abschlussprifer des
Jahres- und Konzernabschlusses der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT vereinbar sind. Die
Abschlusspriifungsleistungen bezogen sich auf die Priifungen des Jahres- und Konzern-
abschlusses der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT sowie einiger Konzerngesellschaften
einschlieBlich gesetzlicher Auftragserweiterungen, das interne Kontrollsystem und mit dem
Aufsichtsrat vereinbarter Prifungsschwerpunkte. Zusatzlich erfolgten priferische Durch-
sichten der IFRS-Konzernreportingpackages fir den Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2024
sowie den Quartalsabschluss zum 31. Marz 2024 und zum 30. September 2024 der DMG MORI
AKTIENGESELLSCHAFT. Die Honorare fiir andere Bestatigungsleistungen enthalten Priifungs-
leistungen fir die priiferische Begleitung der Umsetzung der Berichterstattung nach den CSRD
Anforderungen.

Im Geschaftsjahr 2024 wurden fiir sonstige Leistungen der Prifungsgesellschaft Pricewater-
houseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Frankfurt, sowie der weltweiten Netz-
werkgesellschaft erganzend zu den oben genannten Leistungen fiir die Priifungsgesellschaft
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Frankfurt, Aufwendungen im
Zusammenhang mit ausldndischen Tochtergesellschaften in Hhe von 198 T€ erfasst (Vorjahr:
8 T€). Davon betreffen 174 T€ (Vorjahr: 0 TE€) Abschlusspriifungsleistungen und 24 T€ (Vorjahr:
8 T€) sonstige Leistungen im Bereich des Electronic Invoicing.

46. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es ergaben sich keine wesentlichen Ereignisse bis zum Tag der Freigabe zur Veroffentlichung
durch den Vorstand am 18. Marz 2025.

Auch im Geschaftsjahr 2025 kénnen der Krieg in der Ukraine sowie die geopolitischen Konflikte
Auswirkungen auf die zukiinftige Geschaftsentwicklung des DMG MORI AG-Konzerns haben.
Eine verlassliche Abschatzung der Auswirkungen fiir Ansatz und Bewertung wesentlicher
Abschlussposten kann basierend auf den aktuellen Konflikten im Einzelnen in den folgenden
Geschaftsjahren nicht abgegeben werden.
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Die dem DMG MORI AG-Konzern bekannten Abschatzungen und Annahmen fiir das laufende
Geschaftsjahr sind im Prognosebericht beschrieben. Dartiber hinaus sind zum jetzigen Zeitpunkt
keine wesentlichen weiteren Auswirkungen bekannt oder abschatzbar, im Jahresverlauf sind
jedoch weitere Auswirkungen maglich.

47. Angaben iiber Beziehungen zu nahestenden Unternehmen und Personen

Als nahestehende Unternehmen und Personen im Sinne von IAS 24 ,Related Party Disclosures”
kommen grundsatzlich Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats, deren nahe Familien-
angehdrige sowie nicht vollkonsolidierte Tochtergesellschaften in Betracht. Diese nahe-
stehenden Personen waren, uber die Vergitungen und die Versorgungsplane hinaus, an keinen
wesentlichen oder in ihrer Art oder Beschaffenheit uniiblichen Transaktionen mit Gesellschaften
des DMG MORI AG-Konzerns beteiligt. Alle Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen sind
zu marktiiblichen Bedingungen, wie unter fremden Dritten, abgeschlossen worden.

Sonstige nahestehende Unternehmen zum DMG MORI AG-Konzern sind das oberste Mutter-
unternehmen DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), und ihre Tochtergesellschaften und
wesentlichen Beteiligungen aufB3erhalb des DMG MORI AG-Konzerns. Die DMG MORI Europe
Holding GmbH, Bielefeld, eine Tochtergesellschaft der DMG MORI COMPANY LIMITED ist das
direkte Mutterunternehmen der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Sofern nicht separat darauf
hingewiesen wird, beziehen sich die Angaben zu sonstigen nahestehenden Unternehmen auf
diesen Kreis von Unternehmen und die Angaben beinhalten auch die DMG MORI COMPANY
LIMITED.

Die DMG MORI Finance GmbH, Wernau, die PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., Bangalore (Indien),
DMG MORI India Private Ltd., Bangalore (Indien), die INTECH DMLS Pvt. Ltd., Bangalore (Indien),
die DMG MORI HEITEC Digital Kft., Budapest (Ungarn], die RUN-TEC GmbH, Niedenstein, die
German Egyptian Company for Manufacturing Solutions (GEMAS), Kairo (Agypten), die Vershina
Operation, LLC., Narimanov (Russland), die up2parts GmbH, Weiden und die CCP Services GmbH,
Milheim an der Ruhr, werden als assoziierte Unternehmen bericksichtigt.

Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT hat der DMG MORI Europe Holding GmbH im Jahr

2018 ein Darlehen in Héhe von urspriinglich 370.000 T€ gewahrt, das in voller Hohe ausgezahlt
wurde. Im Jahr 2021 erfolgte eine teilweise Riickzahlung des Darlehens in Hohe von 30.000 T€
auf 340.000 T€. Im Jahr 2022 wurde das Darlehen um 200.000 T€ erhoht und im Jahr 2023
40.000 T€ zurickgezahlt. Im Berichtsjahr 2024 erfolgte eine Einzahlung in Hohe von 150.000 T€
und eine Riickzahlung in Hohe von 60.000 T€. Zum 31. Dezember 2024 betragt das Darlehen
410.000 T€. Das Darlehen ist nicht besichert. Die Verzinsung im Geschaftsjahr 2024 erfolgte mit
einem marktgerechten Zinssatz mit dem 3-Monats-EURIBOR plus 1,00 % Marge p.a. und wird
quartarlich angepasst. Zum 31. Dezember 2024 bestanden Zinsforderungen in Hohe von 1.289 T€
(Vorjahr: 3.689 T€].

Im November 2024 wurde in China ein Cash-Pooling zur Verbesserung des Liquiditats-
managements in der Gruppe der DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), eingefihrt.
Teilnehmer an dem Cash-Pooling sind die DMG MORI (TIANJIN] Manufacturing Co., Ltd., ein
Tochterunternehmen der DMG MORI COMPANY LIMITED, als Cash-Pool Fiihrer, die DMG MORI
China Co. Ltd., die DMG MORI Machine Tools Spare Parts, die DMG (Shanghai] Machine Tools Co.
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Ltd. und die DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., die in den Konzernabschluss
der DMG MORI AG einbezogen werden. Zum 31. Dezember 2024 bestehen insgesamt Forderungen
aus Finanzverrechnung in Hohe von 45.000 T€ gegen die DMG MORI (TIANJIN) Manufacturing
Co., Ltd. Die Verzinsung im Geschaftsjahr 2024 erfolgte mit einem marktgerechten Zinssatz von
2,4% p.a. und wird quartalsweise angepasst. Die Forderungen aus Finanzverrechnungen sind
nicht besichert.

Die DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., ein Tochterunternehmen der

DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, hat von der DMG MORI (Tianjin) Manufacturing Co., Ltd., ein
sonstiges nahestehendes Unternehmen, im Dezember 2021 ein Darlehen erhalten, dass in 2022
erhoht wurde und zum 31. Dezember 2024 in Hohe von 9.261 T€ (Vorjahr: 8.935 T€) valutiert. Das
Darlehen ist in voller Hohe ausgezahlt. Die Laufzeit betragt jeweils ein Jahr mit der Moglichkeit
einer Verlangerung. Es wird zu einem marktgerechten Zinssatz von 2,70 % p.a. verzinst. Das
Darlehen ist nicht besichert.

Zum 31. Dezember 2024 bestanden Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe
von 0 T€ (Vorjahr: 1.209 T€) gegeniiber der DMG MORI Europe Holding GmbH. Dariiber hinaus
bestanden im Geschaftsjahr keine wesentlichen Liefer- und Leistungsbeziehungen mit der
DMG MORI Europe Holding GmbH.

Im Geschéftsjahr 2023 wurde eine Dividendenausschittung der DMG MORI China Co., Ltd.,
Shanghai (China) (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co., Ltd.], in HGhe von 19.146 T€
beschlossen, die im Geschaftsjahr 2024 gezahlt wurde. Auf die Mehrheitsgesellschafterin, die
DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld, ein Tochterunternehmen des DMG MORI
AG-Konzerns, entfallt ein Betrag in Hohe von 9.765 T€. Die Transaktion hat keinen Einfluss auf
den Konzernabschluss des DMG MORI AG-Konzerns. Auf die Minderheitsgesellschafterin, die
DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), die 49% der Anteile hilt, entfallt ein Betrag in
Hohe von 9.381 T€.

Zwischen der DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld, einer 100 %-igen Tochtergesellschaft
der DMG MORI COMPANY LIMITED, und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT besteht ein
Beherrschungs- und Gewinnabflihrungsvertrag, der am 24. August 2016 in Kraft getreten ist.
AuBerdem wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2017 zwischen der DMG MORI Europe Holding
GmbH und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ein Steuerumlagevertrag abgeschlossen. Die
Gewinnabfiihrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH fiir das Geschaftsjahr 2024 betrug
53.415 T€ (Vorjahr: 147.472 T€). Die aufgrund des Steuerumlagevertrages belasteten laufenden
Steuern an die DMG MORI Europe Holding GmbH betrugen 27.738 T€ (Vorjahr: 31.982 T€).

Wertberichtigungen bzw. Riickstellungen fiir zweifelhafte Forderungen im Zusammenhang mit
ausstehenden Salden gegen sonstige nahestehende Unternehmen sind im Berichtsjahr in Héhe
371 T€ (Vorjahr: 177 T€) gebildet worden. Gegen assoziierte Unternehmen wurden Aufwendungen
fir uneinbringliche oder zweifelhafte Forderungen in Hohe von 17 T€ (Vorjahr: 115 T€) erfasst.

Im Berichtsjahr wurden analog zum Vorjahr keine Lizenzen von sonstigen nahestehenden Unter-
nehmen erworben.
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Die folgenden Geschafte gemaf Tabellen T.179/T.180 wurden insgesamt mit nahestehenden Unter-
nehmen getatigt:

T.179 ERBRACHTE LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN AN

inTE 2024 2023
Assoziierte Unternehmen 150.396 161.609
DMG MORI COMPANY LIMITED 260.715 332.439
Sonstige nahestehende Unternehmen (ohne DMG MORI COMPANY LIMITED) 145.542 86.948

T.180 EMPFANGENE LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN VON

inT€E 2024 2023
Assoziierte Unternehmen 17.200 12.761
Gemeinschaftsunternehmen 0 27
DMG MORI COMPANY LIMITED 96.786 175.592
Sonstige nahestehende Unternehmen (ohne DMG MORI COMPANY LIMITED) 201.577 255.024

Die erbrachten und empfangenen Lieferungen und Leistungen mit nahestehenden Unternehmen
resultieren im Wesentlichen aus dem Kauf und Verkauf von Werkzeugmaschinen sowie sonstigen
Dienstleistungen. Der Ausweis der Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniiber nahe-
stehenden Unternehmen ist unter den entsprechenden Erlauterungen zu den Bilanzpositionen
dargestellt. Die Salden werden in der Regel innerhalb von drei Monaten ausgeglichen. Es wurden
keine Birgschaften und Sicherheiten fir bzw. gegentiber nahestehenden Unternehmen gewahrt
sowie von nahestehenden Unternehmen erhalten.

Am 31. Dezember 2024 bestanden folgende Salden aus Transaktionen mit nahestehenden Unter-
nehmen, wie in den Tabellen T.181/T1.182/T.183/T.184/ T.185 dargestellt:

T.181 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

inTE 2024 2023
gegen DMG MORI COMPANY LIMITED 82.195 99.799
gegen sonstige nahestehende Unternehmen 25.043 20.986
gegen assoziierte Unternehmen 3.825 7.581

T.182 GELEISTETE ANZAHLUNGEN

inTE 2024 2023
an sonstige nahestehende Unternehmen 21.981 28.633
an assoziierte Unternehmen 0 368

T.183 DARLEHEN UND FINANZVERRECHNUNGEN

inTE 2024 2023
an sonstige nahestehende Unternehmen 460.929 503.721
an assoziierte Unternehmen 0 1.231
von sonstigen nahestehenden Unternehmen 4.667 8.935
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T.184 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

inTE 2024 2023
gegeniiber DMG MORI COMPANY LIMITED 42.328 76.391
gegeniiber sonstigen nahestehenden Unternehmen 118.520 182.767
gegeniiber assoziierten Unternehmen 2.745 3.430

T.185 VORAUSZAHLUNGEN

inTE 2024 2023

an Mitglieder des Managements in Schliisselpositionen 0 858

Aus dem Darlehen an die DMG MORI Europe Holding GmbH ergaben sich Zinsertrage in Hohe
von 17.628 T€ (Vorjahr: 19.303 T€), die in den Finanzertragen ausgewiesen werden. Zinsauf-
wendungen in Héhe von 971 T€ (Vorjahr: 879 T€) ergaben sich aus Belastungen der DMG MORI
Europe Holding GmbH und sind in den Finanzaufwendungen erfasst.

Das Management in Schliisselpositionen umfasst die Mitglieder des Vorstands und des
Aufsichtsrates. Detaillierte Angaben zur Vergiitung der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder
sind im Vergiitungsbericht des Konzernlageberichtes zu finden. Dort wird auch die Struktur des
Vergitungssystems fir den Vorstand und den Aufsichtsrat erlautert. Die individualisierte und
ausfihrliche Darstellung der Vorstandsvergiitungen des Geschaftsjahres sind im ” Vergiitungsbericht
des Konzernlageberichtes zu finden. Die Vergiitung des Vorstands kann der folgenden Tabelle
T.186 entnommen werden.

T.186 VERGUTUNG DES VORSTANDS

inTeE 2024 2023
Kurzfristig fallige Leistungen 2.062 4.606
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses 300 1.025
Andere langfristig fallige Leistungen 284 1.250
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 3.300 24.666

5.946 31.547

Die Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses ergaben sich aus im Berichtsjahr
erfolgten Dotierungen der Pensionszusagen.

Im Geschaftsjahr 2024 wurden dem Vorstand folgende Bezlige fiir Folgejahre zugesagt: fir

das Jahr 2025 wurde dem Vorstand ein STI (100 %) von 0,6 MIO € zugesagt, das je nach Ziel-
erreichungsgrad im Minium 0 MIO € betragen und im Maximum 1,2 MIO € betragen kann. Die
Zielerreichung hingt von den Inputfaktoren Marktposition (Auftragseingang) und der Ertragslage
(EBIT) ab und wird tiber sogenannte Nachhaltigkeitsfaktoren, die sich an den Investitionen in
Sachanlagen, Investitionen in das Globe Projekt (Einflihrung SAP) sowie die Entwicklung von
internen Marktanteilen und -positionen (Verhaltnis Auftragseingang DMG MORI AG-Konzern und
DMG MORI COMPANY LIMITED] orientieren, angepasst.
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Im Rahmen der LTI Tranche 2025 - 2027 wurde dem Vorstand eine Vergiitung (100 %) von 0,9 MIO €
zugesagt, die je nach Zielerreichungsgrad im Minimum 0 MIO € betragen und im Maximum

1,8 MIO € betragen kénnen. Die Zielerreichung hangt von den Inputfaktoren Ergebnis nach
Steuern und der Service Performance ab und wird Gber sogenannte Nachhaltigkeitsfaktoren,

die sich am CO,-Ausstofi nach den sogenannten Science Based Targets sowie der PPR-Kennzahl
(Ermittlung je einbezogenem Jahr: Anzahl der ,,Product Problem Reports” in den letzten zwolf
Monaten mit dem Status abgeschlossen und final angepasst dividiert durch die Anzahl der in den
letzten zwolf Monaten ausgestellten ,Product Problem Reports”) orientieren, angepasst.

Die Gesamtvergiitung des Aufsichtsrates fir das Geschaftsjahr 2024, die ergebniswirksam in
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst ist, betrug 996 T€ (Vorjahr: 1.010 T€) und beinhaltet
ausschlieBlich kurzfristig fallige Leistungen.

Die Struktur des Vergitungssystems fir den Aufsichtsrat wird im ” Konzernlagebericht erlautert.

Kredite an Organmitglieder wurden nicht gewahrt. Ebenso wurden keine Haftungsverhaltnisse
zugunsten dieses Personenkreises eingegangen. Auch wurden von Unternehmen des DMG MORI
AG-Konzerns keine Vergiitungen fir personlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs-
und Vermittlungsleistungen, an Organmitglieder gezahlt.

Die Vergiitung ist in der ” Anhangangabe 11 erldutert. In den Leistungen nach Beendigung des
Arbeitsverhaltnisses sind die indirekten Vergiitungen enthalten. Die anderen langfristig falligen
Leistungen beinhalten das LTI und in den kurzfristig falligen Leistungen sind alle anderen
Vergitungsbestandteile enthalten.

48. Pflichtmitteilung nach § 40 WpHG

Die Pflichtmitteilungen nach § 40 WpHG sind im Jahresabschluss der DMG MORI AKTIEN-
GESELLSCHAFT angegeben.

49. Corporate Governance

Die Entsprechenserklarung nach § 161 AktG und der Corporate Governance Bericht wurden im
November 2024 abgegeben und sind auf unserer Website ~ de.dmgmori-ag.com/investor-relations/corporate-
governance dauerhaft zuganglich gemacht.

50. Aktiondrsstruktur

Die DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), halt zum 31. Dezember 2024 eine Beteiligung
am Grundkapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT in Hohe von 88,93 %.
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T.187 PRODUKTIONSSTATTEN, VERTRIEBS- UND SERVICEGESELLSCHAFTEN

Eigenkapital "

Beteiligungs-

Landes- quote
wahrung inT€ in %
Vollkonsolidierte Unternehmen (Verbundene Unternehmen)

DMG MORI European Factories and IT GmbH, Bielefeld (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH) 2/3/4 256.461 100,0
DMG MORI Pfronten GmbH, Pfronten3/4/5/6) 96.389 100,0
DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH, Stipshausen/Idar-Oberstein 3/4/7/8 12.455 100,0
Alpenhotel Krone GmbH & Co. KG, Pfronten /7 2.629 100,0
Alpenhotel Krone Beteiligungsgesellschaft mbH, Pfronten /7 33 100,0
DMG MORI Logistik GmbH, Pfronten 3/7/8 46 100,0
DMG MORI Bielefeld GmbH, Bielefeld 3/4/5/¢) 28.336 100,0
DMG MORI BERGAMO S.r.L., Brembate di Sopra (Bergamo), Italien 81.956 100,0
DMG MORI TORTONA S.r.L., Tortona, Italien ? 44.259 100,0
DMG MORI Global Service Turning S.r.l., Brembate di Sopra (Bergamo), Italien 3.820 100,0
CARLINO FTV 3.2 S.R.L., Bozen, Italien ? 10.917 100,0
DMG MORI Seebach GmbH, Seebach ¥/4/5/¢ 43.000 100,0
DMG MORI Spare Parts GmbH, Geretsried %/4/5/¢ 25.000 100,0
DMG MORI Additive GmbH, Bielefeld 5/¢/*? 9.182 100,0
DMG MORI Digital GmbH, Bielefeld 3/4/5/¢! 3.691 100,0
DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., Pinghu, China ¥ TCNY 64.910 8.588 100,0
COMPONENT MANUFACTURING d.o.0., Zivinice, Bosnien und Herzegowina TBAM 2.501 1.279 100,0
DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld 2% 398.646 100,0

DMG MORI Deutschland Vertrieb und Service GmbH, Leonberg
(bisher: DMG MORI Deutschland GmbH) 3/4/10/m 63.968 100,0
DMG MORI Global Service GmbH, Bielefeld 3/+/1/" 5.200 100,0
DMG MORI Technium Europe GmbH, Bielefeld (bisher: DMG MORI Academy GmbH) 3/4/10/1 4.000 100,0
DMG MORI Used Machines GmbH, Geretsried 3/4/10/1 17.517 100,0
DMG MORI Netherlands Holding B.V., Veenendaal, Niederlande 507.502 100,0
DMG MORI Sales and Service Holding AG, Winterthur, Schweiz 2 463.505 100,0
DMG MORI Schweiz AG, Winterthur, Schweiz ¥ T CHF 17.732 18.895 100,0
DMG MORI Balkan GmbH, Klaus, Osterreich ™ 29.652 100,0
DMG MORI Austria GmbH, Klaus, Osterreich ¥ 5.144 100,0
DMG MORI Netherlands B.V., Veenendaal, Niederlande ™ 11.549 100,0
DMG MORI BeLux BV SRL, Zaventem, Belgien ¥ 6.130 100,0
DMG MORI Czech s.r.o., Brno, Tschechische Republik ™ TCZK 185.750 7.378 100,0
DMG MORI DENMARK ApS, Kopenhagen, Danemark ' T DKK 29.633 3.974 100,0
DMG MORI FRANCE SAS, Paris, Frankreich * 32.656 100,0
DMG MORI Hungary Kft., Budapest, Ungarn ™ 12.467 100,0
DMG MORI IBERICAS.L., Ripollet, Spanien ™ 15.873 100,0
DMG MORI Italia S.r.L., Mailand, Italien ™ 54.146 100,0
DMG MORI MIDDLE EAST FZE, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate ™ 5.083 100,0
DMG MORI Saudi Arabia Maintenance Company, Riad, Saudi Arabien ' -697 100,0
DMG MORI Israel Ltd., Tel Aviv, Israel ™ TILS 0 0 100,0
DMG MORI Poland Sales and Service Sp. z 0.0., Pleszew, Polen (bisher: DMG MORI POLSKA Sp. z 0.0.) ™ TPLN 121.545 28.417 100,0
DMG/MORI GREECE M.E.P.E., Thessaloniki, Griechenland ¥ 244 100,0

Geschéftsbericht 2024
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T.187 PRODUKTIONSSTATTEN, VERTRIEBS- UND SERVICEGESELLSCHAFTEN

Eigenkapital "

Beteiligungs-

Landes- quote

wahrung inT€ in%

DMG MORI Sweden AB, Géteborg, Schweden ™ TSEK 167.299 14.622 100,0

DMG MORI NORWAY AS, Langhus, Norwegen ™ TNOK 18.755 1.595 100,0

DMG MORI Finland Oy AB, Tampere, Finnland ® 4.617 100,0

DMG MORI UK Limited, Luton, Grofbritannien ™ T GBP 31.806 38.469 100,0

DMG MORI Romania S.R.L., Bukarest, Rumanien™ TRON 11.410 2.293 100,0

DMG MORI BULGARIA EOOD, Sofia, Bulgarien ™ TBGN 1.699 871 100,0

DMG MORI ISTANBUL MAKINE TICARET VE SERVIS LIMITED SIRKETI, Istanbul, Tiirkei ™ TTRY 306.827 8.380 100,0

DMG MORI Rus 000, Moskau, Russland ™ TRUB 3.868.969 34.044 100,0

DMG Egypt for Trading in Machines Manufactured LLC, Kairo, Agypten ™ TEGP -692 -13 100,0

Mori Seiki Egypt for Trading in Machines & Equipments LLC, Kairo, Agypten 1 TEGP 200 4 100,0

DMG MORI Africa for Trading in Machines & Service (S.A.E.), Kairo, Agypten TEGP 38.569 733 100,0

DMG MORI Asia Pte. Ltd., Singapur ™ 9.266 100,0

DMG MORI Machine Tools Spare Parts (Shanghai) Ltd., Shanghai, China ™ TCNY 32.074 4.243 100,0
DECKEL MAHO GILDEMEISTER (Shanghai) Machine Tools Co., Ltd., Shanghai, China ™ TCNY 84.659 11.201 100,0

DMG MORI Poland Sp. z 0.0., Pleszew, Polen (bisher: FAMOT Pleszew Sp. z 0.0.) @ TPLN 975.966 228.176 100,0

DMG MORI China Co., Ltd., Shanghai, China (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co., Ltd.] " TCNY 465.919 61.643 51,0
GILDEMEISTER energy solutions GmbH, Wiirzburg 3/10/" 9.100 100,0
GILDEMEISTER LSG Beteiligungs GmbH, Wiirzburg 2.339 100,0
GILDEMEISTER ENERGY SERVICES ITALIA S.R.L., Mailand, Italien ¢ 2.312 100,0
DMG MORI Maroc Sarl, Rabat, Marokko ™ T MAD 0 0 100,0
DMG MORI South Africa (Pty) Ltd., Gauteng, Siidafrika ™ TZAR 0 0 100,0
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T.187 PRODUKTIONSSTATTEN, VERTRIEBS- UND SERVICEGESELLSCHAFTEN

Eigenkapital "

Landes-
wahrung

inT€

Beteiligungs-
quote
in%

Assoziierte Unternehmen

DMG MORI Finance GmbH, Wernau

28.551

42,6

DMG MORI HEITEC Digital Kft., Budapest, Ungarn ® THUF 741.815

1.803

49,9

INTECH DMLS Pvt. Ltd., Bangalore, Indien ¥ TINR -37.682

-425

30,0

PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., Bangalore, Indien ® TINR 3.365.121

37.958

30,0

Vershina Operation, LLC., Narimanov, Russland "7 TRUB 24.192

213

33,3

RUN-TEC GmbH, Niedenstein %

2.464

40,0

DMG MORI India Private Ltd., Bangalore, Indien ™ TINR 540.179

6.093

49,9

up2parts GmbH, Weiden ¥

14.741

22,7

CCP Services GmbH, Miilheim an der Ruhr ¥

-355

45,0

German Egyptian Company for Manufacturing Solutions (GEMAS), Kairo, Agypten ¥ TEGP

40,0

1) Die Werte entsprechen den nach ifischen Vorschriften Abschliissen und zeigen nicht den Beitrag der Gesellschaften zum Konzernabschluss.

Die Umrechnung der Auslandswerte erfolgt fiir das Ei ital mit dem Sti .
2) mit Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag zur DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT
3) Die inléndische Tochtergesellschaft hat die gemaf § 264 Abs. 3 HGB erforderlichen Bedingungen fiir die Inanspruchnahme der Befreiungsvorschrift erfiillt und

verzichtet deshalb auf die Of ihrer Jahr lagen.
4) Die inldndische Tochtergesellschaft hat die gemaR § 264 Abs. 3 HGB erforderlichen Bedil fiir die Inanspri der Befreiung chrift erfiillt und
verzichtet deshalb auf die Aufstellung eines Lageberichts.
5) Beteiligung der DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH)
6) mit Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag zur DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH)
7) Beteiligung der DMG MORI Pfronten GmbH
8) mit Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag zur DMG MORI Pfronten GmbH
9) Beteiligung der DMG MORI BERGAMO S.r.l.
10) Beteiligung der DMG MORI Sales and Service Holding GmbH
11) mit Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag zur DMG MORI Sales and Service Holding GmbH
12) Beteiligung der DMG MORI Netherlands Holding B.V.
13) Beteiligung der DMG MORI Sales and Service Holding AG
14) Beteiligung der DMG MORI Balkan GmbH
15) Beteiligung der DMG Egypt for Trading in Machines Manufactured LLC (51%), der DMG MORI Sales and Service Holding AG (47,7 %)
und der Mori Seiki Egypt for Trading in Machines & Equipments LLC (1,3 %)
16) Beteiligung der GILDEMEISTER energy solutions GmbH
17) Beteiligung der GILDEMEISTER LSG Beteiligungs GmbH
18) Beteiligung der DMG MORI MIDDLE EAST FZE

19) Die inldndische Tochtergesellschaft hat die gemaB § 264 Abs. 3 HGB erforderlichen i fiir die Inanspr der Befreil schrift erfiillt und nimmt die Befreiung in Anspruch.
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Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Dr.-Ing. Masahiko Mori

Mitglied des Aufsichtsrats seit 06.09.2009

Nara, geboren 1961

Vorsitzender

Prasident der DMG MORI COMPANY LIMITED, Tokio

Tanja Fondel

(Arbeitnehmervertreterin)

Mitglied des Aufsichtsrats seit 19.01.2018

Frankfurt am Main, geboren 1976

1. stv. Vorsitzende seit 12.05.2023

Gewerkschaftssekretarin, |G Metall Vorstand, Frankfurt am Main

Ulrich Hocker

Mitglied des Aufsichtsrats seit 11.05.2010

Disseldorf, geboren 1950

stv. Vorsitzender

Rechtsanwalt und Prasident der Deutschen Schutzvereinigung fiir Wertpapierbesitz e. V.

» FERI AG, Bad Homburg, stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats

¢ Phoenix Mecano AG, Stein am Rhein, Schweiz, Mitglied des Verwaltungsrates (bis 24.05.2024)

Stefan Stetter

(Arbeitnehmervertreter)

Mitglied des Aufsichtsrats seit 04.05.2018
Durach, geboren 1968

stv. Vorsitzender

Leiter Controlling der DMG MORI Pfronten GmbH
Vertreter der leitenden Angestellten

Irene Bader, M.B.A

Mitglied des Aufsichtsrats seit 24.05.2016

Feldafing, geboren 1979

Member of the Board, DMG MORI COMPANY LIMITED, Tokio
Geschaftsfiihrerin, DMG MORI Europe Operations GmbH, Miinchen
Geschéaftsfiihrerin, DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld
Geschaftsfiihrerin, DMG MORI Global Marketing GmbH, Miinchen
Geschaftsfihrerin, DMG MORI Sport Marketing SAS, Lorient

> Aufsichtsmandate geman § 100 AktG

« Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena

Mitglied des Aufsichtsrats seit 17.05.2013

Wedemark, geboren 1959

Geschaftsfiihrender Leiter Institut fir Fertigungstechnik und Werkzeugmaschinen,
Leibniz Universitat Hannover

Dietmar Jansen

(Arbeitnehmervertreter)

Mitglied des Aufsichtsrats seit 17.05.2013

Memmingen, geboren 1965

1. Bevollmachtigter (Geschaftsfihrer) und Kassierer, IG Metall Geschéftsstelle Allgau
¢ AGCO GmbH, Marktoberdorf, stv. Aufsichtsratsvorsitzender

Prof. Dr. Annette G. Kohler, M.A.

Mitglied des Aufsichtsrats seit 06.05.2017

Disseldorf, geboren 1967

Universitatsprofessorin und Inhaberin des Lehrstuhls fiir Rechnungswesen,
Wirtschaftspriifung & Controlling an der Universitat Duisburg-Essen

> GEA Group Aktienge sellschaft, Disseldorf, Mitglied des Aufsichtsrats

> Gerresheimer AG, Disseldorf, Mitglied des Aufsichtsrats

e DKSH Holding AG, Zirich, Mitglied des Verwaltungsrates

James Victor Nudo

Mitglied des Aufsichtsrats seit 04.05.2018

Minchen, geboren 1954

Geschéftsfihrer, DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld
Geschaftsfihrer, DMG MORI EMEA GmbH, Wernau

Vice President, DMG MORI COMPANY LIMITED, Tokio
President, DMG MORI Americas Holding Corporation, Chicago

Thomas Reiter

(Arbeitnehmervertreter)

Mitglied des Aufsichtsrats seit 12.05.2023

Fissen, geboren 1969

Vorsitzender des Betriebsrats der DMG MORI Pfronten GmbH

Larissa Schikowski

(Arbeitnehmervertreterin)

Mitglied des Aufsichtsrats seit 04.05.2018

Pfronten, geboren 1969

Betriebliche Gesundheitsmanagerin Sales & Service

> Aufsichtsmandate geman § 100 AktG

« Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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KONZERNABSCHLUSS X Organe der Gesellschaft

Michaela Schroll

(Arbeitnehmervertreterin)

Mitglied des Aufsichtsrats seit 04.05.2018

Bielefeld, geboren 1976

Mitglied des Betriebsrats der DMG MORI Bielefeld GmbH
Elektrikerin in der Montage der DMG MORI Bielefeld GmbH

VORSTAND

Dipl.-Ing. (FH) Alfred Geifiler Michael Horn, M.B.A.

Pfronten Rosenheim

Vorsitzender Vorstandsmitglied bis 31.03.2024

Hirotake Kobayashi
Tokio
Vorstandsmitglied seit 01.01.2024
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KONZERNABSCHLUSS X Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Bilanzeid)

Bielefeld, 18. Marz 2025
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT

Der Vorstand

Dipl.-Ing. (FH] Alfred GeiBler Hirotake Kobayashi






BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, Bielefeld

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES
KONZERNLAGEBERICHTS

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, Bielefeld, und ihrer
Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2024,
der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-
Eigenkapitalverdnderungsrechnung und der Konzern-Kapitalflussrechnung fiir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Konzernanhang, einschlieRlich wesentlicher
Informationen zu den Rechnungslegungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Kon-
zernlagebericht der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einschlieRlich des im Abschnitt “Corpo-
rate Governance“ enthaltenen Vergiitungsberichts nach § 162 AktG, einschliel8lich der dazugehori-
gen Angaben, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 gepriift. Die im Ab-
schnitt "Sonstige Informationen" unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des Kon-
zernlageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhalt-
lich gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den vom
International Accounting Standards Board (IASB) herausgegebenen IFRS Accounting Stan-
dards (im Folgenden ,,IFRS Accounting Standards“), wie sie in der EU anzuwenden sind, und
den ergédnzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatséchlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermogens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2024 sowie
seiner Ertragslage fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und

e vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Priifungsurteil zum Konzernla-
gebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt "Sonstige Informationen" genann-
ten Bestandteile des Konzernlageberichts.

Gemal} § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmafdigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt hat.
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Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden , EU-
APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundséitze ordnungsmafdiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsitzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prii-
fung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestatigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit
den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfiillt. Dariiber hinaus erklaren wir gemal3 Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass
wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-
bericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-
mélen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Priifung des Konzernabschlusses fiir das Geschafts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-
hang mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prii-
fungsurteils hierzu berticksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachver-
halten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Priifung:
@ Werthaltigkeit der Geschifts- oder Firmenwerte
© Werthaltigkeit der Vorrite

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt

strukturiert:

(D Sachverhalt und Problemstellung

(2) Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse
(3) Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungssachverhalte dar:

DEE00126914.1.5



@ Werthaltigkeit der Geschiifts- oder Firmenwerte

(1) In dem Konzernabschluss der Gesellschaft werden Geschéfts- oder Firmenwerte mit einem
Betrag von insgesamt € 136,4 Mio. (5,4 % der Bilanzsumme bzw. 9,4 % des Eigenkapitals)
ausgewiesen. Geschéfts- oder Firmenwerte werden einmal jahrlich zum 31. Dezember des
jeweiligen Geschéftsjahres oder anlassbezogen von der Gesellschaft einem Werthaltigkeitstest
unterzogen, um einen moglichen Abschreibungsbedarf zu ermitteln. Der Werthaltigkeitstest
erfolgt auf Ebene der Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der
jeweilige Geschifts- oder Firmenwert zugeordnet ist. Im Rahmen des Werthaltigkeitstests
wird der Buchwert der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten inklusive des
Geschifts- oder Firmenwerts dem entsprechenden erzielbaren Betrag gegeniibergestellt. Die
Ermittlung des erzielbaren Betrags erfolgt grundsitzlich anhand des Nutzungswerts.
Grundlage der Bewertung ist dabei regelmif3ig der Barwert kiinftiger Cashflows der
jeweiligen Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Die Barwerte werden mittels
Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Dabei bildet die verabschiedete Dreijahresplanung
des Konzerns den Ausgangspunkt fiir fiinf Detailplanungsperioden, die mit Annahmen iiber
langfristige Wachstumsraten fortgeschrieben wird. Hierbei werden auch Erwartungen iiber
die zukiinftige Marktentwicklung und Annahmen {iber die Entwicklung makro6konomischer
Einflussfaktoren berticksichtigt. Die Diskontierung erfolgt mittels der gewichteten
durchschnittlichen Kapitalkosten der jeweiligen Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten. Als Ergebnis des Werthaltigkeitstests wurde kein Wertminderungsbedarf
festgestellt. Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maf3e von der Einschatzung der
gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der kiinftigen Cashflows der jeweiligen Gruppe von
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, des verwendeten Diskontierungssatzes, der
Wachstumsrate sowie weiteren Annahmen abhéngig und dadurch mit einer erheblichen
Unsicherheit behaftet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Komplexitét der Bewertung
war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

(2) Im Rahmen unserer Priifung haben wir unter anderem das methodische Vorgehen zur
Durchfiihrung des Werthaltigkeitstests nachvollzogen. Nach Abgleich der bei der Berechnung
verwendeten kiinftigen Cashflows mit der Planung des Konzerns haben wir die
Angemessenheit der Berechnung insbesondere durch Abstimmung mit allgemeinen und
branchenspezifischen Markterwartungen beurteilt. Zudem haben wir die sachgerechte
Beriicksichtigung der Kosten von Konzernfunktionen beurteilt. Mit der Kenntnis, dass bereits
relativ kleine Verdnderungen des verwendeten Diskontierungszinssatzes wesentliche
Auswirkungen auf die Hohe des auf diese Weise ermittelten Unternehmenswerts haben
konnen, haben wir uns intensiv mit den bei der Bestimmung des verwendeten
Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parametern beschiftigt und das
Berechnungsschema nachvollzogen. Um den bestehenden Prognoseunsicherheiten Rechnung
zu tragen, haben wir die von der Gesellschaft erstellten Sensitivitdtsanalysen nachvollzogen.
Dabei haben wir festgestellt, dass die Buchwerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
inklusive des zugeordneten Geschifts- oder Firmenwerts unter Beriicksichtigung der
verfiigbaren Informationen ausreichend durch die diskontierten kiinftigen Cashflows gedeckt
sind. Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und -
annahmen stimmen insgesamt mit unseren Erwartungen iiberein und liegen auch innerhalb
der aus unserer Sicht vertretbaren Bandbreiten.

(3) Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschifts- oder Firmenwerten sind in den Abschnitten 3
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und 20 des Konzernanhangs enthalten.

Werthaltigkeit der Vorrite

©

In dem Konzernabschluss der Gesellschaft wird unter dem Bilanzposten , Vorriate“ insgesamt
ein Betrag von € 714,1 Mio. (28,1 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Die Vorréte setzen sich
aus Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen in Hohe von € 299,5 Mio., unfertigen Erzeugnissen in
Hohe von € 152,0 Mio. sowie fertigen Erzeugnissen und Waren in Hohe von € 262,6 Mio.
zusammen. Die Bewertung der Vorréte erfolgt mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs-
oder Herstellungskosten und dem Nettoverdul3erungswert.

Die Vorriéte sind unter Umstdnden nicht werthaltig, wenn die Vorréte beschéddigt, ganz oder
teilweise veraltet sind oder wenn ihr Verkaufspreis zuriickgegangen ist. Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe, die fiir die Herstellung von Vorréten bestimmt sind, werden nicht auf einen
unter ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten liegenden Wert abgewertet, wenn die
Fertigerzeugnisse, in die sie eingehen, voraussichtlich zu den Herstellungskosten oder dariiber
verkauft werden kdnnen.

Die Ermittlung der Nettoverduf3erungswerte der Vorréte ist in hohem Mal3e von den
Einschédtzungen der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der voraussichtlich zu realisierenden
Verkaufspreise sowie insbesondere bei Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen ergénzend hinsichtlich
der technischen Nutzbarkeit und des geplanten Einsatzes in der Produktion von
Fertigerzeugnissen abhingig und dadurch mit einer erheblichen Unsicherheit behaftet. Vor
diesem Hintergrund war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Priifung von besonderer
Bedeutung.

(2) Im Rahmen unserer Priifung haben wir unter anderem die Eignung der Bewertungsverfahren
zur Ermittlung der Nettoverdufderungswerte und dabei insbesondere die Beriicksichtigung
von Risiken aus der Lagerdauer, geminderter Verwertbarkeit sowie von gesunkenen Preisen
am Absatzmarkt gewiirdigt. Bei der Beurteilung der erwarteten Nettoverdul3erungswerte
wurden neben vergangenheitsbezogenen Erfahrungswerten der Gesellschaft auch aktuelle
Marktentwicklungen beriicksichtigt. Die Ermittlung von Wertabschldgen haben wir zudem
rechnerisch in Stichproben nachvollzogen.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns insgesamt davon iiberzeugen, dass
die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschédtzungen hinreichend
dokumentiert und begriindet sind, um die Werthaltigkeit der Vorrate zu iiberpriifen.

(3) Die Angaben der Gesellschaft zu den Vorriten sind in den Abschnitten 3 und 25 des
Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des Konzernlagebe-
richts:

e die in Abschnitt "Corporate Governance-Bericht / Konzern-Erkldrung zur Unternehmensfiih-
rung" des Konzernlageberichts enthaltene Konzernerklarung zur Unternehmensfiihrung nach
§ 315d HGB und die {ibrigen Angaben in diesem Abschnitt
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e die in Abschnitt "Nachhaltigkeitsbericht" des Konzernlageberichts enthaltene nichtfinanzielle
Konzernerklarung zur Erfiillung der §§ 315b bis 315¢ HGB
Die sonstigen Informationen umfassen zudem alle {ibrigen Teile des Geschéftsberichts —ohne wei-

tergehende Querverweise auf externe Informationen —, mit Ausnahme des gepriiften Konzernab-

schlusses, des gepriiften Konzernlageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht
auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch

irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonsti-

gen Informationen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich gepriiften Konzernla-
geberichtsangaben oder zu unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, {iber

diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Konzernabschluss und den

Kongernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den
IFRS Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergénzend nach § 315e
Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tat-
sdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen,
die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermogli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h.

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermégensschiadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich,
die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstéatigkeit, sofern einschlédgig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit

zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung
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des Geschiftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernlagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Malnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu
konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-

zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind des Weiteren verantwortlich fiir die Aufstellung des im
Konzernlagebericht in einem besonderen Abschnitt enthaltenen Vergiitungsberichts, einschlief3-
lich der dazugehorigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Ferner sind
sie verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung
eines Vergiitungsberichts, einschliel3lich der dazugehorigen Angaben, zu ermoglichen, der frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernla-

geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tlimern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den
bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Konzernab-

schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Malf} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze ordnungsmaéfliger Abschlusspriifung
durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen

kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen,
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wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wihrend der Priifung iiben wir pflichtgeméRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, pla-
nen und fithren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prii-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hoher als das Risiko, dass eine aus Irrtiimern resul-
tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-
ves Zusammenwirken, Filschungen, beabsichtigte Unvollstdndigkeiten, irrefithrende Darstel-
lungen bzw. das Aulderkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen.

e erlangen wir ein Verstdndnis von den fiir die Priifung des Konzernabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollen und den fiir die Priifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen
und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den Umstédnden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen
des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Malnahmen abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschitzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit des Konzerns zur Fortfithrung der Unternehmenstitigkeit aufwerfen konnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Konzernabschluss und im Kon-
zernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestédtigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise.
Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fithren, dass der Konzern seine
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e Dbeurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschlief3-
lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfille
und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS Accounting
Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsidchlichen Verhéltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

e planen wir die Konzernabschlusspriifung und fiihren sie durch, um ausreichende geeignete
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Priifungsnachweise fiir die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Teilberei-
che innerhalb des Konzerns einzuholen als Grundlage fiir die Bildung der Priifungsurteile zum
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht. Wir sind verantwortlich fiir die Anleitung, Be-
aufsichtigung und Durchsicht der fiir Zwecke der Konzernabschlusspriifung durchgefiihrten
Priifungstitigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwortung fiir unsere Priifungsurteile.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

e fithren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstdndiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliel3lich
etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Priifung feststel-

len.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab, dass wir die
relevanten Unabhéngigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann,
dass sie sich auf unsere Unabhéngigkeit auswirken, und sofern einschlégig, die zur Beseitigung
von Unabhéngigkeitsgefdhrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmal3-

nahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen er-
ortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses fiir den aktuel-
len Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Priifungssach-
verhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestédtigungsvermerk, es sei denn, Gesetze

oder andere Rechtsvorschriften schliel3en die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk iiber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB
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Priifungsurteil

Wir haben geméaR § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob
die in der Datei DMG MORI_AG_KA+KLB-2024-12-31.zip enthaltenen und fiir Zwecke der Offen-
legung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgen-
den auch als "ESEF-Unterlagen" bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat (,,ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit
den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Priifung nur auf die Uberfithrung der
Informationen des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in das ESEF-Format und da-
her weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Da-
tei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und fiir Zwe-
cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichts-
format. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im voranstehenden "Vermerk iiber die Priifung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts" enthaltenen Priifungsurteile zum beigefiig-
ten Konzernabschluss und zum beigefiigten Konzernlagebericht fiir das Geschéftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 hinaus geben wir keinerlei Priifungsurteil zu den in diesen
Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei ent-
haltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter
Beachtung des IDW Priifungsstandards: Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elekt-
ronischen Wiedergaben von Abschliissen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410
(06.2022)) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) durchge-
fiihrt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlusspriifers des
Konzernabschlusses fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere
Wirtschaftspriiferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitdtsmanagementsystem des IDW Qua-
lititsmanagementstandards: Anforderungen an das Qualitdtsmanagement in der Wirtschaftsprii-
ferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF- Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fiir die Erstellung der ESEF-

Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
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richts nach Ma3gabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und fiir die Auszeichnung des Konzernab-
schlusses nach Maldgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fiir die internen Kontrollen,
die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermoglichen, die frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Versto3en gegen die Vorgaben des

§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-

Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.
Verantwortung des Abschlusspriifers des Konzernabschlusses fiir die Priifung der ESEF- Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstof3en gegen die Anforderungen
des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Priifung iiben wir pflichtgemé&Res Ermessen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter —Verstof3e gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fiihren Priifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen.

e gewinnen wir ein Verstdndnis von den fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-
nen Kontrollen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrol-
len abzugeben.

e Dbeurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen
enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fiir diese Datei erfiillt.

e Dbeurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriiften
Konzernabschlusses und des gepriiften Konzernlageberichts ermoglichen.

e Dbeurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie
(iXBRL) nach Mafdgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der
am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und vollstindige maschinenles-
bare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermoglicht.

Ubrige Angaben gemdf3 Artikel 10 EU- APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 30. April 2024 als Abschlusspriifer des Konzernab-

schlusses gewdhlt. Wir wurden am 22. August 2024 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind unun-
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terbrochen seit dem Geschéftsjahr 2020 als Abschlusspriifer des Konzernabschlusses der DMG
MORI AKTIENGESELLSCHAFT, Bielefeld, tatig.

Wir erklédren, dass die in diesem Bestédtigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zu-
sédtzlichen Bericht an den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungsbericht) in Ein-
klang stehen.

HINWEIS AUF EINEN SONSTIGEN SACHVERHALT - VERWENDUNG DES
BESTATIGUNGSVERMERKS

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriiften Konzernabschluss und
dem gepriiften Konzernlagebericht sowie den gepriiften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das
ESEF-Format iiberfiihrte Konzernabschluss und Konzernlagebericht — auch die in das
Unternehmensregister einzustellenden Fassungen —sind lediglich elektronische Wiedergaben des
gepriiften Konzernabschlusses und des gepriiften Konzernlageberichts und treten nicht an deren
Stelle. Insbesondere ist der "Vermerk iiber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317
Abs. 3a HGB" und unser darin enthaltenes Priifungsurteil nur in Verbindung mit den in elektroni-

scher Form bereitgestellten gepriiften ESEF-Unterlagen verwendbar.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

Der fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Uwe Rittmann.

serhous
™

O S,

Bielefeld, den 18. Marz 2025

WIRTSCHAFTS-
PRUFUNGS-
GESELLSCHAFT

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

x & SIEGEL 7 & »
s 4 P o
%»elé.} /'VI(FURT AN\N\,C\QE@\
‘eder]assung ¥

Uwe Rittmann ppa. Matthias Nicolmann
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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         Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung
         
         
         Nettoinvestitionen
         
         
         Umgliederung von Währungsdifferenzen aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
         
         
         Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen
         
         
         Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte - kurzfristig
         
         
         Forderungen gegen at equity bewertete Unternehmen
         
         
         Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen - kurzfristig
         
         
         Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsunternehmen
         
         
         Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten - kurzfristig
         
         
         Verbindlichkeiten gegenüber at equity bewerteten Unternehmen
         
         
         Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen nahestehenden Unternehmen  - kurzfristig
         
         
         Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit
         
         
         Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen - langfristig
         
         
         Sachanlagen
         
         
         Gewinnrücklagen und andere Rücklagen
         
         
         Sonstige Rückstellungen - langfristig
         
         
         Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten - langfristig
         
         
         Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen nahestehenden Unternehmen  - langfristig
         
         
         Sonstige Rückstellungen - kurzfristig
         
         
         Sonstige Verbindlichkeiten - kurzfristig
         
         
         Monetärer Verlust aus der Anwendung von IAS 29
         
         
         Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
         
         
         Auszahlungen und Einzahlungen im Rahmen von Cash-Pooling-Forderungen
         
         
         Auszahlungen/Einzahlungen für die Tilgung/Aufnahme von Finanzschulden
         
         
         Einzahlungen und Auszahlungen im Rahmen von Cash-Pooling-Verbindlichkeiten
         
         
         INFLATIONSANPASSUNG DES CASHFLOWS AUS DER BETRIEBLICHEN TÄTIGKEIT, AUS DER  INVESTITIONSTÄTIGKEIT UND AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT (IAS 29)
         
         
         Auswirkungen von Inflationseffekten auf den Finanzmittelfond (IAS 29)
         
         
         Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung
         
         
         Nettoinvestitionen (nach Steuern)
         
         
         Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen 
         
         
         Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen - kurzfristig
         
         
         Eigenkapital der Aktionäre der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT
         
         
         Gezeichnetes Kapital
         
         
         Kapitalrücklage
         
         
         Gewinnrücklagen
         
         
         Unterschiede aus der Währungsumrechnung
         
         
         Marktbewertung Finanzderivate
         
         
         Nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital
         
         
         Ergebnis nach Steuern
         
         
         FVOCI - Eigenkapitalinvestments - Nettoveränderung des beizulegenden Zeitwerts (nach Steuern)
         
         
         Veränderung der Marktwerte von Sicherungsinstrumenten (nach Steuern)
         
         
         Neubewertung aus leistungsorientierten Plänen (nach Steuern)
         
         
         Gesamtkapitalzuführungen / - entnahmen an Eigentümer
         
         
         Erwerb / Verkauf von nicht beherrschenden Anteilen ohne / mit Kontrollwechsel
         
         
         Gewinnabführung an die DMG MORI Europe Holding GmbH
         
         
         Summe der Transaktionen mit Eigentümern
         
         
         Geschäfts- oder Firmenwerte
         
         
         Sonstige Immaterielle Vermögenswerte
         
         
         Anteile an at equity bewerteten Unternehmen
         
         
         Beteiligungen
         
         
         Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte - langfristig
         
         
         Sonstige finanzielle Vermögenswerte - langfristig
         
         
         Sonstige Vermögenswerte - langfristig
         
         
         Latente Steuern
         
         
         LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE
         
         
         Vorräte
         
         
         Kundenforderungen aus Anzahlungsrechnungen  
         
         
         Sonstige finanzielle Vermögenswerte - kurzfristig
         
         
         Sonstige Vermögenswerte - kurzfristig
         
         
         Ertragsteuerforderungen
         
         
         Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
         
         
         Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte
         
         
         KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE
         
         
         Bilanzsumme
         
         
         Gezeichnetes Kapital
         
         
         Kapitalrücklage
         
         
         Summe Eigenkapital der Aktionäre der DMG Mori Aktiengesellschaft
         
         
         Nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital
         
         
         Summe Eigenkapital
         
         
         Rückstellungen für Pensionen
         
         
         Finanzschulden - langfristig
         
         
         Leasingverbindlichkeiten - langfristig
         
         
         Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen - langfristig
         
         
         Sonstige Verbindlichkeiten - langfristig
         
         
         Latente Steuern
         
         
         Finanzschulden - kurzfristig
         
         
         Leasingverbindlichkeiten - kurzfristig
         
         
         Steuerschulden
         
         
         Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen
         
         
         Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
         
         
         Bilanzsumme
         
         
         Ergebnis vor Steuern
         
         
         Abschreibungen und Wertminderungen
         
         
         Finanzergebnis
         
         
         Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge
         
         
         Veränderung der Rückstellungen
         
         
         Ergebnis aus dem Abgang von Vermögenswerten des Anlagevermögens und immateriellen Vermögenswerten
         
         
         Ertragsteuererstattungen
         
         
         Gezahlte Ertragsteuern
         
         
         Erhaltene Zinsen
         
         
         Gezahlte Zinsen
         
         
         Erhaltene Dividende
         
         
         Vorräte
         
         
         Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
         
         
         Übrige Aktiva, soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
         
         
         Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
         
         
         Übrige Passiva, soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
         
         
         CASHFLOW AUS DER BETRIEBLICHEN TÄTIGKEIT
         
         
         CASHFLOW AUS DER BETRIEBLICHEN TÄTIGKEIT  - davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
         
         
         Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen
         
         
         Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen
         
         
         Cashflow aus dem Verlust der Beherrschung über Tochterunternehmen
         
         
         Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen
         
         
         Einzahlungen für gewährte Darlehen
         
         
         Auszahlungen für gewährte Darlehen
         
         
         Einzahlungen aus dem Abgang von Finanzanlagevermögen
         
         
         CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT
         
         
         CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT  - davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
         
         
         An nicht beherrschende Anteile von Tochterunternehmen gezahlte Dividende
         
         
         Auszahlungen aus Änderungen der Eigentumsanteile an Tochterunternehmen
         
         
         Gewinnabführung an die DMG MORI Europa Holding GmbH
         
         
         Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten
         
         
         CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT
         
         
         CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT  - davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
         
         
         Zahlungswirksame Veränderung
         
         
         Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfond
         
         
         Umsatzerlöse
         
         
         Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
         
         
         Aktivierte Eigenleistungen
         
         
         Sonstige betriebliche Erträge
         
         
         Materialaufwand
         
         
         Personalaufwand
         
         
         Abschreibungen und Wertminderungen  
         
         
         Sonstige betriebliche Aufwendungen
         
         
         Finanzerträge
         
         
         Finanzaufwendungen
         
         
         Finanzergebnis
         
         
         Wertminderungen auf Anteile an at equity bewerteten Unternehmen
         
         
         Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen
         
         
         Ertragsteuern
         
         
         Ergebnis nach Steuern aus fortzuführenden Geschäftsbereichen
         
         
         Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
         
         
         Auf Aktionäre der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallend
         
         
         Auf nicht beherrschende Anteile entfallend
         
         
         Das auf Aktionäre der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallende Ergebnis nach Steuern resultiert aus fortzuführenden Geschäftsbereichen
         
         
         Das auf Aktionäre der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallende Ergebnis nach Steuern resultiert aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
         
         
         Ergebnis je Aktie aus fortzuführenden Geschäftsbereichen in  € (unverwässert)
         
         
         Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen Geschäftsbereichen in € (unverwässert)
         
         
         Ergebnis je Aktie in € (unverwässert)
         
         
         Ergebnis je Aktie aus fortzuführenden Geschäftsbereichen in € (verwässert)
         
         
         Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen Geschäftsbereichen in € (verwässert)
         
         
         Ergebnis je Aktie in € (verwässert) 
         
         
         Neubewertung aus leistungsorientierten Versorgungsplänen
         
         
         FVOCI – Eigenkapitalinvestments – Nettoveränderung des beizulegenden Zeitwerts
         
         
         Ertragsteuern - nicht umgliederbar
         
         
         Summe der Posten, die nie in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden
         
         
         Veränderung der Marktwerte von Sicherungsinstrumenten
         
         
         Marktwerte von Sicherungsinstrumenten – Umgliederung in den Gewinn oder Verlust
         
         
         Ertragsteuern - umgliederbar
         
         
         Summe der Posten, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden
         
         
         Sonstiges Ergebnis nach Steuern
         
         
         Gesamtergebnis
         
         
         Auf Aktionäre der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallendes Gesamtergebnis
         
         
         Auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Gesamtergebnis
         
         Eigenkapital am Anfang der Periode
         
         Summe sonstiges Ergebnis nach Steuern
         
         Eigenkapital am Ende der Periode
         
         Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Anfang der Periode
         
         Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode
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         Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung aus fortgeführter Geschäftstätigkeit (Gesamtergebnisrechnung)
         
         
         Nettoinvestitionen
         
         
         Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung aus aufgegebenen Geschäftsbereichen (Gesamtergebnisrechnung) 
         
         
         Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen
         
         
         Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte kurzfristig
         
         
         Forderungen gegen at equity bewertete Unternehmen
         
         
         Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen - kurzfristig
         
         
         Verbindlichkeiten gegenueber Beteiligungsunternehmen
         
         
         Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenueber Dritten - kurzfristig
         
         
         Verbindlichkeiten gegenueber at equity bewerteten Unternehmen
         
         
         Verbindlichkeiten gegenueber sonstigen nahestehenden Unternehmen  - kurzfristig
         
         
         Ergebnis der betrieblichen Taetigkeit
         
         
         Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen - langfristig
         
         
         Sachanlagen inklusive Nutzungsrechte
         
         
         Gewinnruecklagen und andere Ruecklagen
         
         
         Sonstige Rueckstellungen - langfristig
         
         
         Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenueber Dritten - langfristig
         
         
         Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen nahestehenden Unternehmen  - langfristig
         
         
         Sonstige Rueckstellungen - kurzfristig
         
         
         Sonstige Verbindlichkeiten kurzfristig
         
         
         Monetärer Verlust aus der Anwendung von IAS 29
         
         
         Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen und immaterielle Vermoegenswerte
         
         
         Auszahlungen und Einzahlungen im Rahmen von Cash-Pooling-Forderungen
         
         
         Auszahlungen/Einzahlungen für die Tilgung/Aufnahme von Finanzschulden
         
         
         Einzahlungen und Auszahlungen im Rahmen von Cash-Pooling-Verbindlichkeiten
         
         
         Inflationsanpassung des Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit, aus der Investitionstätigkeit und aus der Finanzierungstätigkeit (IAS 29)
         
         
         Auswirkungen von Inflationseffekten auf den Finanzmittelfond (IAS 29)
         
         
         Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung (Eigenkapitalveränderungsrechnung)
         
         
         Nettoinvestitionen (nach Steuern)
         
         
         Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen 
         
         
         Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen kurzfrisitg
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GRUNDLAGEN DES KONZERNS  
Unternehmensstrategie und wesentliche Finanz- und Steuerungskennzahlen  
Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und ihre Tochtergesellschaften bilden den Konzern  
(nachfolgend Konzern, DMG MORI AG oder DMG MORI AG-Konzern). Die DMG MORI AG ist Teil  
der DMG MORI-Gruppe (nachfolgend DMG MORI oder â��Global One Companyâ��), deren Konzern-  
obergesellschaft die japanische DMG MORI COMPANY LIMITED (nachfolgend DMG MORI CO.  
LTD.) mit Headquarter in Tokio ist.  
Das operative GeschÃ¤ft der DMG MORI AG gliedert sich in die Segmente â��Werkzeugmaschinenâ��  
und â��Industrielle Dienstleistungenâ��. Die â��Corporate Servicesâ�� umfassen im Wesentlichen die  
konzernÃ¼bergreifenden Holdingfunktionen.  
Seite 7 Das â�� DMG MORI Mission Statement bildet die Grundlage fÃ¼r die strategische Ausrichtung von DMG MORI  
und somit auch fÃ¼r die DMG MORI AG. Das Ziel von DMG MORI ist es, der weltweit grÃ¶Ã�te und  
angesehenste internationale Hersteller von Drehzentren, Bearbeitungszentren, FrÃ¤s-Dreh-  
Zentren, Schleif- und Bohrmaschinen und Prozessautomatisierung zu sein, wobei stets der  
maximale Kundennutzen im Mittelpunkt steht. Die DMG MORI AG richtet ihre GeschÃ¤ftsaktivi-  
tÃ¤ten konsequent auf dieses Ziel aus. Unser gemeinsamer Antrieb ist es, unseren Kunden  
entlang der gesamten WertschÃ¶pfungskette mit innovativen LÃ¶sungen zur Seite zu stehen â��  
bestehend aus Werkzeugmaschine, Automation, Software, Prozess, Peripherie und Service.  
Wir bieten ein diversifiziertes Produktportfolio, um vom kleinen Fertigungsbetrieb bis hin  
zum Konzern branchenÃ¼bergreifend die gesamte Fertigungsindustrie mit jeweils optimalen  
LÃ¶sungen zu bedienen. Unsere Kunden kommen aus vielen Branchen â�� wie Luft- und  
Raumfahrt, Halbleiter, Medizin, Automobil, Werkzeug- und Formenbau â�� und haben unter-  
schiedliche Anforderungen.  
Auch 2024 wurde die globale Fertigungsindustrie stark beeinflusst von exogenen Faktoren,  
wie einer schwankenden Konjunktur und einhergehenden Unsicherheiten in wichtigen Absatz-  
mÃ¤rkten, volatilen Rohstoff- und Energiekosten sowie den Auswirkungen des Krieges in der  
Ukraine und weiterer geopolitischer Konflikte.  
Den sich verÃ¤ndernden, steigenden Kundenanforderungen in diesem herausfordernden Markt-  
umfeld begegnet DMG MORI mit der â��Machining Transformationâ�� (MX)-Strategie. MX basiert auf  
den vier SÃ¤ulen Prozessintegration, Automation, Digitale Transformation (DX) und GrÃ¼ne Trans-  
formation (GX). Durch eine mÃ¶glichst enge Verzahnung dieser vier SÃ¤ulen bieten wir unseren  
Kunden passgenaue LÃ¶sungen fÃ¼r eine moderne, nachhaltige und effiziente Fertigung. Mit MX  
entwickelt sich DMG MORI konsequent weiter vom Maschinenbauer zu einem ganzheitlichen,  
nachhaltigen LÃ¶sungsanbieter im Fertigungsumfeld. Dabei gilt der Grundsatz: Die Maschine ist  
und bleibt unser Kern! Hochproduktive, prÃ¤zise und nachhaltige Maschinen von ausgezeichneter  
QualitÃ¤t sowie ein umfassender Service sind unser Kundenversprechen.  
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Durch Synergien aus Prozessintegration, Automation und Digitalisierung soll MX den Anwender  
dabei unterstÃ¼tzen, Potenziale fÃ¼r Nachhaltigkeit und innovatives Wachstum freizusetzen. So  
begegnen wir den VerÃ¤nderungen in unserem GeschÃ¤ftsumfeld, wie dem steigenden Fach-  
krÃ¤ftemangel und der Rohstoffknappheit, und wollen unseren Kunden in jedem Schritt der  
WertschÃ¶pfungskette einen Wettbewerbsvorteil verschaffen.  
Durch Prozessintegration â�� das heiÃ�t die Integration mehrerer Technologien wie Drehen,  
FrÃ¤sen, Schleifen, Bohren, Ultrasonic, Lasertec und Additive Manufacturing in eine Dreh- oder  
FrÃ¤smaschine â�� kÃ¶nnen hochkomplexe WerkstÃ¼cke auf nur einer Maschine gefertigt werden,  
anstatt auf mehreren Maschinen. Diese umfassende Integration hat das Ziel, die Anzahl  
der Maschinen und dafÃ¼r notwendigen Bediener zu reduzieren, die Bediener von einfachen  
Einrichtungsarbeiten zu befreien, RÃ¼stzeiten zu verkÃ¼rzen, Ressourcen zu sparen, die QualitÃ¤t  
der produzierten WerkstÃ¼cke zu verbessern und so zu einer hÃ¶heren ProduktivitÃ¤t sowie zu  
geringeren CO2-Emissionen zu fÃ¼hren. So verbessert Prozessintegration ganzheitlich die Arbeits-  
umgebung unserer Kunden.  
VerstÃ¤rkt werden diese Vorteile insbesondere durch die Kombination der Werkzeugmaschine mit  
Automation und digitalen Tools. In enger Zusammenarbeit mit dem Kunden wollen wir die beste,  
individuell angepasste LÃ¶sung finden: Wir bieten fÃ¼r nahezu jede DMG MORI-Maschine bzw.  
jeden Anwendungsfall eine Standard- oder kundenspezifische AutomationslÃ¶sung. Die Auto-  
matisierung einer prozessintegrierten Werkzeugmaschine kann fÃ¼r eine maximale Auslastung  
unter Einhaltung hÃ¶chster qualitativer AnsprÃ¼che im TagesgeschÃ¤ft durch hauptzeitparalleles  
RÃ¼sten sorgen und ermÃ¶glicht mannlose Nacht- und Wochenendschichten. So sollen die  
vorhandenen Ressourcen optimal und nachhaltig genutzt werden.  
Unser Ziel ist es, diese Wettbewerbsvorteile einer automatisierten, prozessintegrierten  
Werkzeugmaschine mit digitalen LÃ¶sungen entlang der gesamten WertschÃ¶pfungskette  
weiter zu steigern â�� von CAD-CAM-LÃ¶sungen und Postprozessoren bis hin zur Simulation  
sowie der vereinfachten Programmierung durch die DMG MORI Technologiezyklen. Dazu zÃ¤hlt  
insbesondere die Maximierung der effektiven Spindelstunden mittels effizienter Auftrags-  
planung, vorausschauenden Wartungen und Fehlervermeidung sowie die Verbesserung betrieb-  
licher ArbeitsablÃ¤ufe im Shopfloor und die Senkung der Anforderungen fÃ¼r die Mitarbeitenden in  
der Werkstatt.  
ErmÃ¶glicht wird dies durch eine ganzheitliche und herstellerunabhÃ¤ngige Vernetzung aller  
Maschinen und Prozesse im Zusammenwirken von CELOS X und CELOS Xchange. CELOS X  
ist ein digitales und datenbasiertes Ã�kosystem fÃ¼r die integrierte Verwaltung, Planung,  
Steuerung, Bedienung, Ã�berwachung und Interoperation von Maschinen, Automations-  
lÃ¶sungen, AblÃ¤ufen und Prozessen im industriellen Fertigungsumfeld. Mit CELOS Xperience  
liegt unser Fokus auf Einfachheit in der Bedienung und einheitlichen OberflÃ¤chen sowie einer  
optimierten Energieeffizienz. CELOS Xchange bietet eine Datendrehscheibe zum Speichern,  
Analysieren und Austauschen von Fertigungsdaten in globalen Produktionsketten. Neben den  
Fertigungsprozessen digitalisieren wir auch unser Serviceangebot mit dem Online-Kundenportal  
myDMG MORI unter der Zielsetzung, MaschinenstillstÃ¤nde zu minimieren und den Austausch mit  
dem Kunden weiter zu optimieren.  
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Zusammengefasst: Unsere Angebote in den Bereichen Prozessintegration, Automation und der  
digitalen Transformation dienen neben der Steigerung der ProduktivitÃ¤t auch der Schonung von  
Ressourcen, der Reduzierung des Energieverbrauchs und damit des CO2-AusstoÃ�es sowie dem  
optimierten Einsatz von Mitarbeitern und deren Weiterentwicklung. Damit sind diese drei SÃ¤ulen  
elementare Bestandteile der GrÃ¼nen Transformation (GX).  
GX hat das Potenzial, globale Ressourcen und so die Umwelt zu schonen sowie den Menschen  
zu entlasten und MÃ¶glichkeiten zur Weiterentwicklung zu schaffen. Deshalb Ã¼bernimmt die  
DMG MORI AG ganzheitlich Verantwortung. Nachhaltigkeit ist fester Bestandteil unserer  
Unternehmensstrategie und in unseren Strukturen und Prozessen integriert. Im Zuge der  
Erstimplementierung der CSRD im Berichtsjahr haben wir uns intensiv mit einer mÃ¶glichen  
dezidierten Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von GX auseinandergesetzt und beabsichtigen,  
diese im GeschÃ¤ftsjahr 2025 nachdrÃ¼cklich weiter auszuarbeiten. Wir haben bereits bei der  
Entwicklung unserer Produkte den Anspruch, auf Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung zu  
achten. Im spÃ¤teren Betrieb beim Kunden erhÃ¶hen wir mit unseren GREENMODE MaÃ�nahmen  
konsequent die Energie- und Ressourceneffizienz unserer Maschinen (Scope 3 Downstream).  
Durch den Einsatz innovativer Hard- und Softwarekomponenten sind teils Energieeinsparungen  
von Ã¼ber 30% im Betrieb unserer Werkzeugmaschinen mÃ¶glich, zum Beispiel durch den bedarfs-  
gerechten Betrieb von Maschinenkomponenten, den Einsatz hocheffizienter KÃ¼hlaggregate oder  
die adaptive Zufuhr von KÃ¼hlschmierstoff.  
Neben Umwelt- und Klimaschutz fokussieren wir die Zufriedenheit und Gesundheit unserer  
Mitarbeiter. Wir fÃ¶rdern und fordern DiversitÃ¤t und Chancengleichheit. Wir achten auf  
Compliance in allen Belangen und engagieren uns fÃ¼r das Gemeinwohl. Weitere Informationen  
Seite 104 ff. stehen im Kapitel â�� Nachhaltigkeitsbericht.  
Bei der Umsetzung unserer Strategie steht der Mensch im Mittelpunkt. Qualifizierte, motivierte  
und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Grundlage fÃ¼r unseren Erfolg.  
Deshalb arbeiten wir hart daran, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Unser konzernweit  
gÃ¼ltiges â��Mission Statementâ�� bildet die Grundlage fÃ¼r unsere Unternehmenskultur sowie  
unser unternehmerisches Handeln und damit auch fÃ¼r unseren DMG MORI-Verhaltenskodex.  
Um unsere Mission zu erreichen und uns stetig zu verbessern, setzen wir auf eine offene  
Feedbackkultur. Unsere Personalstrategie fokussiert Ausbildung, Vielfalt, Chancengleichheit,  
flexible und innovative Arbeitsumgebungen, Personalentwicklung, Arbeitssicherheit sowie ein  
umfassendes Gesundheitsmanagement.  
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T.03 KONZERNSTRUKTUR (STAND: MÃ�RZ 2025)  
DMG MORI COMPANY LIMITED, Tokio  
Konzernobergesellschaft  
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT  
CORPORATE SERVICES  
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, Bielefeld  
WERKZEUGMASCHINEN  
DMG MORI European Factories & IT GmbH, Bielefeld  
DREHEN  
FRÃ�SEN  
ADVANCED TECHNOLOGIES  
DIGITAL SOLUTIONS  
DMG MORI  
DMG MORI  
DMG MORI  
DMG MORI  
Bielefeld GmbH  
Pfronten GmbH  
Ultrasonic Lasertec GmbH  
Digital GmbH  
(Bielefeld)  
(Pfronten)  
(Pfronten, Idar-Oberstein)  
(Bielefeld)  
DMG MORI  
DMG MORI  
DMG MORI  
Bergamo S.r.l.  
Seebach GmbH  
Additive GmbH  
(Bergamo/Italien)  
(Seebach)  
(Bielefeld)  
DMG MORI Manufacturing  
Solutions Co., Ltd.  
(Pinghu/China)  
DMG MORI  
DMG MORI  
Poland Sp. z o. o.  
Tortona S.r.l.  
(Pleszew/Polen)  
(Tortona/Italien)  
INDUSTRIELLE DIENSTLEISTUNGEN  
DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld  
VERTRIEB UND SERVICES  
DMG MORI  
DMG MORI  
DMG MORI  
DMG MORI  
DACH 1)  
EMEA 2)  
China  
Services  
MÃ�RKTE DER DMG MORI COMPANY LIMITED  
3)  
DMG MORI  
DMG MORI  
DMG MORI  
DMG MORI  
Japan  
Asia 4)  
USA  
Americas  
1) Deutschland, Ã�sterreich, Schweiz  
2) Europe, Middle East, Africa  
3) Diese MÃ¤rkte werden durch die DMG MORI COMPANY LIMITED konsolidiert.  
4) inkl. Indien  
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Steuerungssystem der DMG MORI AG  
Der Vorstand der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT steuert den Konzern mittels einer fest defi-  
nierten Organisations- und FÃ¼hrungsstruktur sowie operativen Zielen, deren Erreichung durch  
festgelegte Kennzahlen Ã¼berwacht wird. Mithilfe unseres unternehmensinternen Controlling-  
und Steuerungssystems sowie unseres regelmÃ¤Ã�igen Berichtswesens Ã¼berwachen und steuern  
wir die Zielerreichung der Kennzahlen und den effizienten Einsatz unseres Kapitals.  
Wichtige interne Ziel- und SteuerungsgrÃ¶Ã�en sind Auftragseingang, Umsatz, Ergebnis vor  
Steuern und Zinsen (EBIT), Free Cashflow sowie die Investitionen und Aufwendungen fÃ¼r  
Forschung und Entwicklung. Wir steuern die AktivitÃ¤ten des Konzerns und der einzelnen Gesell-  
schaften konsequent und zielorientiert.  
Der weltweite Markt fÃ¼r Werkzeugmaschinen stand 2024 erneut vor groÃ�en Herausforderungen.  
Der Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verschÃ¤rfende Handels-  
konflikte und die damit verbundene ZurÃ¼ckhaltung in der Wirtschaft bremsten die Nachfrage  
nach InvestitionsgÃ¼tern Ã¼ber den gesamten Jahresverlauf.  
In diesem weiterhin herausfordernden Marktumfeld verzeichnete die DMG MORI AG eine solide  
GeschÃ¤ftsentwicklung. Im KerngeschÃ¤ft mit Werkzeugmaschinen und Services erzielte die  
DMG MORI AG einen Auftragseingang in HÃ¶he von 2.256,6 MIO â�¬ (-13%; Vorjahr: 2.583,6 MIO â�¬).  
Bedingt durch die zurÃ¼ckhaltende Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern, besonders in Europa, lag  
der Auftragseingang leicht unter unserer im GeschÃ¤ftsbericht 2023 getroffenen Prognose von  
rund 2,3 MRD â�¬. Gleichsam fÃ¼hrte diese gedÃ¤mpfte Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern, in Kombi-  
nation mit lÃ¤ngeren Bearbeitungszeiten der Exportgenehmigungen und damit verbundenen  
VerzÃ¶gerungen bei der Auslieferung unserer Maschinen, zu einem Umsatz im Berichtsjahr von  
2.228,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 2.498,6 MIO â�¬). Der Umsatz lag damit ebenfalls unter dem im GeschÃ¤fts-  
bericht 2023 prognostizierten Wert von rund 2,4 MRD â�¬. Der Free Cashflow erhÃ¶hte sich auf  
117,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 93,5 MIO â�¬). Aufgrund der geringeren Anzahlungen durch den verminderten  
Auftragseingang lag auch der Free Cashflow unter dem Prognosewert aus dem GeschÃ¤ftsbericht  
2023 in HÃ¶he von rund 150 MIO â�¬. Der Entwicklung im GeschÃ¤ftsverlauf entsprechend, haben wir  
Seite 34 bereits in unserer Mitteilung zum 3. Quartal 2024 die Prognosen angepasst, siehe Tabelle â�� T.04.  
Das EBIT stieg dagegen um +7% auf 245,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 228,9 MIO â�¬) und Ã¼bertraf unsere  
Erwartungen. Geringere Materialaufwendungen, ein positives WÃ¤hrungsergebnis sowie  
reduzierte umsatzabhÃ¤ngige Aufwendungen trugen dazu bei. Zudem war das Vorjahres-EBIT  
beeinflusst durch Aufwendungen aufgrund von Abfindungsvereinbarungen mit ehemaligen  
VorstÃ¤nden in HÃ¶he von 24,7 MIO â�¬ sowie Wertminderungen auf VermÃ¶genswerte in Russland in  
HÃ¶he von 5,3 MIO â�¬. Die EBIT-Marge verbesserte sich entsprechend auf 11,0% (Vorjahr: 9,2%).  
Das EAT aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen betrug 179,4 MIO â�¬. Aus dem Abgang unserer  
Produktionsgesellschaft in Ulyanovsk, Russland, und der folgenden Aufgabe der Produktlinie  
â��ECOLINEâ��, ergab sich ein EAT aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen von -91,9 MIO â�¬. Hieraus  
resultiert ein EAT des DMG MORI AG-Konzerns in HÃ¶he von 87,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 163,2 MIO â�¬).  
Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte beliefen sich plangemÃ¤Ã�  
auf 77,8 MIO â�¬ (Vorjahr: 118,0 MIO â�¬). Investitionsschwerpunkte im Berichtsjahr waren der  
Baubeginn des Ausbildungscenters an unserem Standort in Pfronten, gezielte Modernisie-  
rungs- und ErweiterungsmaÃ�nahmen in Bielefeld und Stipshausen, der Bauabschluss einer  
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neuen Montagehalle in Tortona (Italien) sowie der weitere Ausbau unserer autarken, grÃ¼nen  
Energieversorgung mit PV-Anlagen. Die Aufwendungen fÃ¼r Forschung und Entwicklung lagen  
wie geplant bei 86,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 84,3 MIO â�¬).  
T.04 WESENTLICHE FINANZ- UND STEUERUNGSZAHLEN  
Ziele  
GeschÃ¤fts-  
bericht 2023  
Q1 / 2024  
Q2 / 2024  
Q3 / 2024  
(18.03.2024)  
(25.04.2024)  
(31.07.2024)  
(04.11.2024)  
IST 2024  
Auftragseingang  
rund 2,3 MRD â�¬  
rund 2,3 MRD â�¬  
rund 2,3 MRD â�¬  
rund 2,2 â�� 2,3 MRD â�¬  
2.256,6 MIO â�¬  
Umsatz  
rund 2,4 MRD â�¬  
rund 2,4 MRD â�¬  
rund 2,4 MRD â�¬  
rund 2,2 â�� 2,3 MRD â�¬  
2.228,3 MIO â�¬  
EBIT  
rund 200 MIO â�¬  
rund 200 MIO â�¬  
rund 200 MIO â�¬  
rund 200 MIO â�¬  
245,4 MIO â�¬  
Free Cashflow  
rund 150 MIO â�¬  
rund 150 MIO â�¬  
rund 150 MIO â�¬  
rund 100 MIO â�¬  
117,0 MIO â�¬  
Investitionen (Sachanlagen/  
immaterielle VermÃ¶genswerte)  
rund 80 MIO â�¬  
rund 80 MIO â�¬  
rund 80 MIO â�¬  
rund 80 MIO â�¬  
77,8 MIO â�¬  
Aufwendungen fÃ¼r  
Forschung und Entwicklung1)  
rund 86 MIO â�¬  
rund 86 MIO â�¬  
rund 86 MIO â�¬  
rund 86 MIO â�¬  
86,0 MIO â�¬  
1) inklusive Aufwand fÃ¼r Sonderkonstruktionen  
Organisation und rechtliche Unternehmensstruktur  
Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT mit Sitz in Bielefeld steuert den Konzern zentral und  
funktionsÃ¼bergreifend als Managementholding. Sie umfasst alle bereichsÃ¼bergreifenden  
SchlÃ¼sselfunktionen des Konzerns und fÃ¼hrt die Region DACH (Heimatmarkt Deutschland,  
Ã�sterreich, Schweiz) und die Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) sowie den Markt China.  
Die DMG MORI European Factories & IT GmbH, Bielefeld (bis Dezember 2024: GILDEMEISTER  
Beteiligungen GmbH, Bielefeld), Ã¼bernimmt als Muttergesellschaft der Produktionswerke des  
Konzerns weitere Holdingfunktionen. Weitere Holdingfunktionen fÃ¼r den Vertrieb und Service  
Ã¼bernimmt die DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld. Die DMG MORI COMPANY  
LIMITED fÃ¼hrt neben Japan, Nord- und SÃ¼damerika auch den Markt Indien als weiteren Teil  
Asiens. Zusammen mit der DMG MORI COMPANY LIMITED sind wir mit 124 Vertriebs- und  
Servicestandorten â�� davon 17 Produktionswerke â�� weltweit prÃ¤sent.  
Alle Gesellschaften des DMG MORI AG-Konzerns werden als Profit-Center gefÃ¼hrt und halten  
sich an klare Richtlinien mit dem Ziel, bestmÃ¶gliche Leistungen und Ergebnisse zu erreichen.  
Die IT-Infrastruktur standardisiert die wesentlichen Arbeitsprozesse sowie -ablÃ¤ufe und bildet so  
eine integrative Klammer fÃ¼r den Konzern. Oberste Muttergesellschaft der DMG MORI AKTIEN-  
GESELLSCHAFT ist die DMG MORI COMPANY LIMITED mit ihrem Headquarter in Tokio (Japan).  
Folgende Ã�nderungen in der rechtlichen Unternehmensstruktur ergaben sich:  
â��
Durch ein am 19. Februar 2024 verÃ¶ffentlichtes Dekret hat die Russische FÃ¶deration  
unsere Beteiligung an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), unter  
staatliche Kontrolle gebracht. Der DMG MORI AG-Konzern hat damit die MÃ¶glichkeit  
der Beherrschung und Einflussnahme auf die Gesellschaft in Ulyanovsk verloren. Die  
Gesellschaft wurde im Februar 2024 entkonsolidiert und wird ab diesem Zeitpunkt als  
Beteiligungsunternehmen gefÃ¼hrt.  
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â��
Im MÃ¤rz 2024 wurde die DMG MORI Polska Sp. z o.o., Pleszew (Polen), umbenannt  
in DMG MORI Poland Sales and Service Sp. z o.o. und die DMG MORI Machine Tools  
Trading Co., Ltd., Shanghai (China), wurde in DMG MORI China Co., Ltd. umbenannt.  
â��
Im MÃ¤rz 2024 erfolgte die Verschmelzung der ISTOS GmbH, Bielefeld, auf die DMG MORI  
Digital GmbH, Bielefeld.  
â��
Im April 2024 wurde FAMOT Pleszew Sp. z o.o., Pleszew (Polen), umbenannt in  
DMG MORI Poland Sp. z o.o.  
â��
Mit Wirkung zum 1. Juli 2024 sind die DMG MORI Bielefeld Hilden GmbH, die DMG MORI  
Berlin Hamburg GmbH, die DMG MORI Frankfurt GmbH, die DMG MORI MÃ¼nchen  
GmbH sowie die DMG MORI Stuttgart GmbH rÃ¼ckwirkend zum 1. Januar 2024 auf die  
DMG MORI Deutschland GmbH, Leonberg, verschmolzen worden. AuÃ�erdem wurde  
die DMG MORI Deutschland GmbH umbenannt in DMG MORI Deutschland Vertrieb und  
Service GmbH, Leonberg.  
â��
Im Oktober 2024 hat die DMG MORI European Factories & IT GmbH im Rahmen einer  
KapitalerhÃ¶hung ihre Beteiligung an der up2parts GmbH, Weiden, von 17,85% auf  
22,71% erhÃ¶ht. Ab diesem Zeitpunkt wird die up2parts GmbH, Weiden, im Konzernab-  
schluss nicht mehr als Beteiligungsunternehmen, sondern at equity bilanziert.  
â��
Im Dezember 2024 wurde die GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH, Bielefeld,  
umbenannt in DMG MORI European Factories & IT GmbH, Bielefeld.  
Die Struktur des Konzerns ist darauf ausgerichtet, dass alle Gesellschaften ihren Beitrag  
leisten, die Position als ein weltweit fÃ¼hrender Werkzeugmaschinenhersteller mit digitalen  
und nachhaltigen Produkten weiter auszubauen. Der Konzern wird Ã¼ber eine Matrix-  
organisation abgebildet â�� mit den Produktionswerken auf der einen und den Vertriebs- und  
Service-Gesellschaften auf der anderen Seite. Die Lieferwerke sind auf GeschÃ¤ftsfelder und  
Produktlinien spezialisiert.  
Die DMG MORI Vertriebs- und Servicegesellschaften sind fÃ¼r den Direktvertrieb und Service  
unserer Produkte und die der DMG MORI COMPANY LIMITED zustÃ¤ndig. ErgÃ¤nzend betreut unser  
Key-Account Management internationale GroÃ�kunden.  
Seite 311 ff. Die Beteiligungen der DMG MORI AG stehen im â�� Konzernanhang.  
Ã�bernahmerechtliche Angaben  
Im Folgenden sind die nach Â§Â§ 289a und 315a HGB geforderten Ã¼bernahmerechtlichen Angaben  
zum 31. Dezember 2024 dargestellt. TatbestÃ¤nde der Â§Â§ 289a und 315a HGB, die bei der  
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT nicht erfÃ¼llt sind, werden nicht erwÃ¤hnt.  
FÃ¼r den Konzern ergeben sich folgende verpflichtende Angaben:  
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â��
Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals  
Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT betrÃ¤gt  
204.926.784,40 â�¬ und ist in 78.817.994 auf den Inhaber lautende StÃ¼ckaktien eingeteilt.  
Jede Aktie gewÃ¤hrt gleiche Rechte und in der Hauptversammlung je eine Stimme. Die  
StÃ¼ckaktien sind rechnerisch mit jeweils 2,60 â�¬ am Grundkapital beteiligt.  
â��
Beteiligungen am Kapital  
Der Gesellschaft lagen per 31. Dezember 2024 folgende Meldungen hinsichtlich direkter  
oder indirekter Beteiligungen vor, die 10% der Stimmrechte Ã¼bersteigen: Die DMG MORI  
COMPANY LIMITED, Tokio (Japan), hÃ¤lt indirekt eine Beteiligung von 88,93% am Grund-  
kapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT.  
â��
Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder, SatzungsÃ¤nderungen  
Entsprechend Â§Â§ 84, 85 AktG und Â§ 31 MitbestG in Verbindung mit Â§ 7 Abs. 2 der  
Satzung der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT obliegt die Bestellung und Abberufung  
der Mitglieder des Vorstands dem Aufsichtsrat. Diese Befugnis wird in Â§ 7 Abs. 2 der  
Satzung der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT dahingehend konkretisiert, dass der  
Aufsichtsrat die Vorstandsmitglieder bestellt, ihre Zahl bestimmt und die GeschÃ¤fts-  
verteilung regelt. SatzungsÃ¤nderungen werden von der Hauptversammlung mit einer  
Mehrheit von mindestens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen  
Grundkapitals beschlossen; die Â§Â§ 179 ff. AktG sind anwendbar. Nach Â§ 10 Abs. 8 der  
Satzung ist der Aufsichtsrat ermÃ¤chtigt, SatzungsÃ¤nderungen zu beschlieÃ�en, die nur  
die Fassung betreffen. Zuletzt hat die Hauptversammlung die Satzung in Â§Â§ 15 Abs. 10,  
16 Abs. 3 erweitert und beschlossen, den Vorstand zu ermÃ¤chtigen, vorzusehen, dass  
Hauptversammlungen, die innerhalb von fÃ¼nf Jahren nach SatzungsÃ¤nderung statt-  
finden, als virtuelle Hauptversammlung abzuhalten.  
â��
Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben  
Der Vorstand ist gemÃ¤Ã� Â§ 5 Abs. 3 der Satzung ermÃ¤chtigt, das Grundkapital der Gesell-  
schaft in der Zeit bis zum 29. April 2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch eine  
einmalige oder mehrmalige Ausgabe von bis zu 39.408.997 neuer Aktien gegen Bar-  
und/oder Sacheinlage, um bis zu nominal 102.463.392,20 â�¬ zu erhÃ¶hen (genehmigtes  
Kapital). Dabei ist der Vorstand ermÃ¤chtigt, Aktien unter Bezugsrechtsausschluss  
im Wert von 5.000.000 â�¬ an Arbeitnehmer der Gesellschaft und mit der Gesellschaft  
verbundene Unternehmen auszugeben.  
â��
Der Vorstand ist ferner ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche  
Bezugsrecht in bestimmten satzungsmÃ¤Ã�ig detailliert geregelten FÃ¤llen (genehmigtes  
Kapital) auszuschlieÃ�en.  
â��
Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung des  
Kontrollwechsels stehen  
Die Anfang 2016 abgeschlossenen und Anfang 2020 vorzeitig verlÃ¤ngerten wesentlichen  
Finanzierungsvereinbarungen der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT stehen unter der  
Bedingung eines Kontrollwechsels (das heiÃ�t der Erwerb von entweder (i) 30% oder  
mehr der Stimmrechte an der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, falls die Beteiligung  
der DMG MORI COMPANY LIMITED an der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT unter  
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50% liegt oder fÃ¤llt, oder (ii) 50% oder mehr der Stimmrechte an der DMG MORI  
AKTIENGESELLSCHAFT (auÃ�er durch DMG MORI COMPANY LIMITED) oder (iii) 50%  
oder mehr der Stimmrechte an der DMG MORI COMPANY LIMITED). Somit ist ein  
Kontrollwechsel ausgeschlossen, solange die DMG MORI COMPANY LIMITED (mittelbar)  
mehr als 50% der Stimmrechte an der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT hÃ¤lt.  
Die Bedingungen eines Kontrollwechsels entsprechen den marktÃ¼blichen Verein-  
barungen. Sie fÃ¼hren nicht zur automatischen Beendigung der oben genannten  
Vereinbarungen, sondern rÃ¤umen unseren Vertragspartnern fÃ¼r den Fall eines  
Kontrollwechsels lediglich die MÃ¶glichkeit ein, diese zu kÃ¼ndigen.  
Aktie  
Die Aktie der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ist im â��Prime Standardâ�� gelistet und notiert  
im regulierten Markt an den BÃ¶rsen in Frankfurt am Main, Berlin und DÃ¼sseldorf sowie im Frei-  
verkehr an den BÃ¶rsen in Hamburg, Hannover, MÃ¼nchen und Stuttgart. Die DMG MORI AKTIEN-  
GESELLSCHAFT erfÃ¼llt die internationalen Transparenzanforderungen im â��Prime Standardâ�� der  
Deutschen BÃ¶rse.  
Kursentwicklung  
In das BÃ¶rsenjahr 2024 startete die DMG MORI AG-Aktie mit einem Kurs von 43,50 â�¬ (02.01.2024).  
Sie schloss am 30. Dezember 2024 mit 45,50 â�¬. Im Jahresverlauf entwickelte sich die Aktie in  
einem volatilen BÃ¶rsenumfeld stabil und bestÃ¤tigte sich als solides Investment. Die Markt-  
kapitalisierung belief sich auf 3,59 MRD â�¬.  
Garantiedividende  
Aufgrund des Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungsvertrags mit der DMG MORI Europe  
Holding GmbH â�� einer 100%-igen Tochter der DMG MORI COMPANY LIMITED â�� schÃ¼ttet die  
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT seit dem GeschÃ¤ftsjahr 2016 keine Dividende mehr aus. Statt-  
dessen hat sich die DMG MORI Europe Holding GmbH fÃ¼r die Laufzeit des Vertrages verpflichtet,  
den MinderheitsaktionÃ¤ren der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT fÃ¼r jedes volle GeschÃ¤ftsjahr  
einen Ausgleich (â��Garantiedividendeâ��) in HÃ¶he von 1,17 â�¬ brutto bzw. 1,03 â�¬ netto â�� nach KÃ¶rper-  
schaftsteuer und vor persÃ¶nlicher Einkommensteuer â�� je Aktie zu zahlen.  
Finanzkommunikation  
Eine aktive und offene Informationspolitik ist ein wesentlicher Bestandteil unseres wert-  
orientierten Handelns. Wir kommunizieren umfassend, zeitnah und verlÃ¤sslich. Dabei behandeln  
wir alle Kapitalmarktteilnehmer gleich. Auf der Internetseite â�� de.dmgmori-ag.com/investor-relations  
verÃ¶ffentlichen wir umfangreiche Informationen. Neben der regelmÃ¤Ã�igen Finanzbericht-  
erstattung stehen dort aktuelle Mitteilungen, wichtige Termine sowie Details zur Analysten-  
konferenz und Hauptversammlung.  
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T.05 KENNZAHLEN ZUR AKTIE DER DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT | ISIN: DE0005878003  
2024  
2023  
2022  
2021  
2020  
Grundkapital  
MIO â�¬  
204,9  
204,9  
204,9  
204,9  
204,9  
Anzahl Aktien  
MIO StÃ¼ck  
78,8  
78,8  
78,8  
78,8  
78,8  
Jahresendkurs 1)  
â�¬
45,50  
43,70  
41,90  
42,15  
41,10  
HÃ¶chstkurs 1)  
â�¬
45,50  
43,70  
42,85  
42,40  
42,90  
Tiefstkurs 1)  
â�¬
43,20  
41,90  
40,30  
41,00  
38,80  
Marktkapitalisierung  
MIO â�¬  
3.586,2  
3.444,3  
3.302,5  
3.322,2  
3.239,4  
Ergebnis je Aktie aus fortzu-  
fÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen 2)  
â�¬
2,16  
2,06  
1,84  
1,07  
0,66  
Ergebnis je Aktie aus auf-  
gegebenen GeschÃ¤ftsbereichen 2)  
â�¬
-1,17  
-0,11  
â��
â��
â��
Kurs-Gewinn-VerhÃ¤ltnis 3)  
46,0  
22,4  
22,8  
39,4  
62,3  
1) Schlusskurse auf Basis XETRA  
2) nach IAS 33  
3) Jahresendkurs / Ergebnis je Aktie  
Forschung und Entwicklung  
Ziel der Forschung und Entwicklung der DMG MORI AG ist es, den Wert unserer Produkte  
fÃ¼r unsere Kunden nachhaltig zu steigern. Den sich verÃ¤ndernden, steigenden Kunden-  
anforderungen begegnen wir als Technologieunternehmen mit der â��Machining Transformationâ��  
(MX)-Strategie. MX basiert auf den vier SÃ¤ulen Prozessintegration, Automation, Digitale Trans-  
formation (DX) und GrÃ¼ne Transformation (GX). Durch eine mÃ¶glichst enge Verzahnung dieser  
vier SÃ¤ulen bieten wir unseren Kunden individuelle LÃ¶sungen fÃ¼r eine moderne, nachhaltige und  
effiziente Fertigung. Im Berichtsjahr prÃ¤sentierten wir gemeinsam mit der DMG MORI COMPANY  
LIMITED 34 Innovationen â�� davon 20 Weltpremieren, 2 Automationsprodukte, 5 digitale Innova-  
tionen, 1 Technologiezyklus, 3 DMG MORI Components sowie 3 Innovationen fÃ¼r einen geringeren  
Energieverbrauch unserer Maschinen.  
Unser diversifiziertes Produktportfolio mit nunmehr rund 200 verschiedenen Maschinenmodellen  
haben wir im Berichtsjahr weiter gestÃ¤rkt und mit neuen Produkten ausgebaut. Einige Beispiele:  
â��
CLX 550 TC â�� Erfolgreiches Konzept in grÃ¶Ã�erer Bauart: Wie bei der erfolgreichen,  
kleineren CLX 450 TC ersetzt eine B-Achse mit einer compactMASTER Dreh-FrÃ¤sspindel  
(90 Nm) den bisher Ã¼blichen Werkzeugrevolver. Das Werkzeugmagazin bietet Platz  
fÃ¼r bis zu 60 Werkzeuge. Die Haupt- und Gegenspindel haben ein Drehmoment von  
720 Nm, wÃ¤hrend Reitstock und LÃ¼nette die AusstattungsmÃ¶glichkeiten abrunden und  
Anwendern aus allen Branchen die effiziente, auf Wunsch automatisierte Fertigung von  
komplexen WerkstÃ¼cken in einem Arbeitsraum erlauben. Ausgestattet mit unserem  
zur EMO 2023 vorgestellten CELOS X in Verbindung mit der neuartigen SINUMERIK  
ONE ermÃ¶glicht die Maschine App-basierte Workflows und mit OP Workbench und 3D  
Shopfloor Programming einfache Handhabung sowohl in der Arbeitsvorbereitung als  
auch in der werkstattorientierten Programmierung.  
â��
CTX 750|2000 â�� Die neue Maschine erweitert die neue 6. Generation unserer  
CTX-Baureihe und ermÃ¶glicht dank einer Vielzahl an AusstattungsmÃ¶glichkeiten  
wie eine Gegenspindel sowie mit ihrem groÃ� dimensionierten Arbeitsraum die  
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6-Seiten-Komplettbearbeitung anspruchsvoller und groÃ�er WerkstÃ¼cke. Die Maschine  
ist selbstverstÃ¤ndlich mit unseren neuesten DigitalisierungslÃ¶sungen wie dem 24"  
ERGOline X Panel, CELOS X und der SINUMERIK ONE ausgestattet.  
â��
DMU 85/95 monoBLOCK 2nd Gen. â�� Die neue DMU 85 monoBLOCK der 2. Generation  
vereint das bewÃ¤hrte Maschinenkonzept der VorgÃ¤ngerbaureihe mit zahlreichen  
Optimierungen. So unterstÃ¼tzt das vielseitige 5-Achs-Simultanbearbeitungszentrum  
den Einstieg in eine zukunftsfÃ¤hige Fertigung. Unter anderem durch verbesserte  
KÃ¼hlmaÃ�nahmen und direktangetriebene Kugelgewindetriebe wird eine Positionier-  
genauigkeit von 5 Âµm, eine um 30% hÃ¶here volumetrische Genauigkeit sowie eine um  
20% erhÃ¶hte TemperaturstabilitÃ¤t gewÃ¤hrleistet. Damit erfÃ¼llt die DMU 85 monoBLOCK  
der 2. Generation auch besonders hohe QualitÃ¤tsansprÃ¼che in der Fertigung komplexer  
WerkstÃ¼cke. Die Integration zusÃ¤tzlicher Bearbeitungsprozesse, beispielsweise durch  
den optionalen FrÃ¤s-Dreh-Tisch und die SchleiffunktionalitÃ¤t, vielfÃ¤ltige neue Auto-  
mationsmÃ¶glichkeiten und CELOS X als Basis fÃ¼r eine digitalisierte Fertigung, machen  
die neue Generation weiterhin zu einer vielseitigen FertigungslÃ¶sung fÃ¼r Unternehmen  
in anspruchsvollen Branchen, wie Die & Mold, Aviation & Space, Semiconductor.  
â��
DMF 400|11 â�� Basierend auf unserem etablierten FahrstÃ¤nderkonzept Ã¼berzeugt  
das derzeit grÃ¶Ã�te Modell unserer neu entwickelten DMF-Baureihe mit um 400 mm  
vergrÃ¶Ã�erten X-Weg und 150 mm mehr Verfahrweg in der Z-Achse verglichen mit  
dem VorgÃ¤ngermodell. Die Robustheit der Neukonstruktion resultiert u.a. aus dem  
gusseisernen Maschinenbett, drei LinearfÃ¼hrungen in der X-Achse sowie geschliffenen  
und gekÃ¼hlten Kugelgewindetrieben. Damit ist die FahrstÃ¤ndermaschine besonders fÃ¼r  
die Bearbeitung anspruchsvoller GroÃ�bauteile geeignet â�� von Strukturbauteilen Ã¼ber  
lange TrÃ¤ger bis hin zu Komponenten fÃ¼r den Werkzeug- und Formenbau. Mit Verfahr-  
wegen von 4.000 Ã� 1.100 Ã� 1.050 mm bietet die DMF 400|11 viele MÃ¶glichkeiten in der  
universellen Zerspanung. Die neue optionale, schnell zu integrierende Trennwand teilt  
den Bearbeitungsraum bei Bedarf in zwei separate ArbeitsrÃ¤ume und ermÃ¶glicht so  
das hauptzeitparallele RÃ¼sten von Bauteilen. Der neu aufgesetzte modulare Baukasten  
wird durch einen FD-Rundtisch fÃ¼r anspruchsvolle FrÃ¤s-Dreh-Operationen ergÃ¤nzt.  
â��
LASERTEC 30 SLM 3rd Gen. â�� Die dritte Generation der mit bis zu vier Lasern  
ausstattbaren LASERTEC 30 SLM verfÃ¼gt nun â�� analog zu dem Aufbau von klassischen  
Werkzeugmaschinen â�� Ã¼ber einen neuartigen thermosymmetrisch gestalteten  
Gussrahmen fÃ¼r eine hohe Steifigkeit und PrÃ¤zision. Die Prozesskammer ist nun  
innerhalb des Gussrahmens schwimmend gelagert und kann sich so bei Temperatur-  
verÃ¤nderungen frei ausdehnen. Zusammen mit der aktiven Temperaturkompensation  
und weiteren neuartigen MaÃ�nahmen wie dem intelligenten Aufbau der Z-Achse sorgt  
dies fÃ¼r eine hohe Bauteilgenauigkeit. FÃ¼r mehr Effizienz und Nachhaltigkeit sorgt  
zudem der austauschbare Baucontainer mit einem um 34% grÃ¶Ã�eren Bauvolumen.  
Neuartige, im Arbeitsraum gelagerte Abdeckungen verschlieÃ�en den Baucontainer  
bei der Entnahme und erhalten die InertgasatmosphÃ¤re in der Maschine. Der nÃ¤chste  
Bauauftrag kann so â�� anders als bei bisherigen Maschinen â�� ohne erneute Inertgas-  
flutung gestartet werden.  
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â��
DMG MORI Precision Grinding & DMG MORI Precision Boring â�� Unser Produkt-  
portfolio haben wir mit der vollstÃ¤ndigen Integration der DMG MORI Precision Boring  
Co., Ltd. (zuvor: KURAKI Co., Ltd.) sowie der Produkte der TAIYO KOKI Co., Ltd.  
unter dem Branding DMG MORI Precision Grinding in die â��Global One Companyâ�� um  
leistungsfÃ¤hige Horizontalbohrmaschinen und hochprÃ¤zise Schleifmaschinen erweitert.  
Im Berichtsjahr wurde beispielweise die neue Vertical Mate 85 der zweiten Generation  
vorgestellt, welche u.a. durch die neu entwickelte speedMASTER LongNose-Schleif-  
spindel mit einer Leistung von 18,5 kW und 10.000 U/min hohe Prozesseffizienz und  
PrÃ¤zision erreicht.  
In unserer MX-Strategie ist Automation ein wesentlicher SchlÃ¼ssel fÃ¼r mehr Effizienz,  
ProduktivitÃ¤t und noch schnellere Amortisation â�� und damit fÃ¼r eine hÃ¶here Wettbewerbs-  
fÃ¤higkeit und Nachhaltigkeit bei unseren Kunden. Unser innovatives und umfangreiches Auto-  
mationsportfolio umfasst LÃ¶sungen fÃ¼r das WerkstÃ¼ck-, Paletten- und Werkzeughandling sowie  
digitale LÃ¶sungen fÃ¼r das effiziente WerkstÃ¼ck-, Paletten- und Werkzeugmanagement. Unser  
Automationsportfolio haben wir im Berichtsjahr mit folgenden Neuheiten erweitert:  
â��
PH Cell 500 â�� Mit der bewÃ¤hrten Spannkonentechnologie und Ergonomie sowie  
optimiert fÃ¼r das Handling von Paletten bis 500Ã�500 mm und Gewichten bis 500 kg  
(inkl. WerkstÃ¼ck) bietet das PH Cell 500 dieselben Vorteile wie das grÃ¶Ã�ere PH Cell  
800 in kleinerer BaugrÃ¶Ã�e. Die neue Palettenautomation ermÃ¶glicht eine flexible auto-  
matisierte Fertigung von kleinen LosgrÃ¶Ã�en und Einzelteilen und erweitert das Angebot  
der modularen Palettenhandlingsysteme von DMG MORI.  
â��
PH-AMR 750 â�� Als fahrerlose Transportsysteme fÃ¼r das automatisierte Paletten-  
handling bewegen sich die PH-AMR Modelle von DMG MORI kollaborativ und  
selbststÃ¤ndig auf dem Shopfloor. Die Be- und Entladung unterschiedlicher Maschinen-  
typen erfolgt ebenfalls autonom. Die freie Layoutgestaltung auch des neuesten  
Baureihenmodells PH-AMR 750 erlaubt eine nachtrÃ¤gliche Integration in bestehende  
Produktionsumgebungen. Die Maschinen bleiben frei zugÃ¤nglich. Die nun kleinste  
BaugrÃ¶Ã�e unserer PH-AMR Baureihe lÃ¤sst sich mit 750 kg beladen und ist fÃ¼r Bauteile  
mit einer maximalen GrÃ¶Ã�e von 800Ã�800 mm ausgelegt.  
Als eine der vier SÃ¤ulen stÃ¼tzt die Digitale Transformation (DX) die Umsetzung unserer  
MX-Strategie mit der Werkzeugmaschine im Mittelpunkt. Mit digitalen LÃ¶sungen entlang der  
gesamten WertschÃ¶pfungskette unserer Kunden wollen wir die ProduktivitÃ¤t in der Produktion  
steigern und die grÃ¼ne Transformation (GX) ermÃ¶glichen. Das neue Bedienpanel ERGOline X  
beispielsweise vereinfacht mit CELOS X die Maschinenbedienung unter anderem durch  
einheitliche OberflÃ¤chen. CELOS X in Verbindung mit der SINUMERIK ONE ermÃ¶glicht zudem  
App-basierte Workflows mit OP Workbench und 3D Shopfloor Programming und somit eine  
einfache Handhabung sowohl in der Arbeitsvorbereitung als auch in der werkstattorientierten  
Programmierung. Mit dem neuen OP Workbench lassen sich nun Programme intuitiv per Drag  
& Drop gestalten, unabhÃ¤ngig von der KomplexitÃ¤t der AblÃ¤ufe. 3D Shopfloor Programming  
nutzt die 3D-Modelle des zu fertigenden Bauteils aus der Konstruktion und erstellt anhand der  
zugrunde liegenden Daten weitestgehend automatisiert ein NC-Programm. Die automatisierte  
Feature-Erkennung beschleunigt die Programmierung um bis zu 80%. CELOS Xchange  
bietet eine vertrauenswÃ¼rdige Datendrehscheibe zum sicheren Speichern, Analysieren und  
Austauschen von Fertigungsdaten in globalen Produktionsketten.  
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Auch bei der Entwicklung unserer Produkte achten wir auf Nachhaltigkeit und Ressourcen-  
schonung. Mit unserer MX-Strategie ermÃ¶glichen wir die effiziente und damit energiesparende  
Bauteilfertigung durch Prozessintegration, Automation und den Einsatz digitaler LÃ¶sungen.  
DarÃ¼ber hinaus fassen wir eine Reihe von LÃ¶sungen fÃ¼r den ressourcenschonenden Betrieb  
unter DMG MORI GREENMODE zusammen: Wir nutzen innovative Technologien fÃ¼r den  
bedarfsorientierten Betrieb von Maschinenkomponenten, achten auf den Einsatz von effizienten  
Baugruppen und nutzen die Energie aus BremsvorgÃ¤ngen der Antriebe. Weiterhin unterstÃ¼tzen  
wir den Anwender beim energieeffizienten Betrieb, indem wir kontinuierlich Transparenz Ã¼ber  
den Energieverbrauch schaffen, beispielweise mit der neuen Funktion Advanced Electrical  
Energy Monitoring. Auch unsere AutomationslÃ¶sungen statten wir mit EnergiesparmaÃ�-  
nahmen aus, wie dem Auto Shutdown, der die Energieeffizienz durch gezieltes Abschalten von  
Verbrauchern erhÃ¶ht. Weitere MaÃ�nahmen umfassen unter anderem den breiten Einsatz ener-  
gieeffizienter KÃ¼hlaggregate, die nun zusÃ¤tzlich Ã¼ber KÃ¤ltemittel mit geringem Treibhausgas-  
potenzial verfÃ¼gen, oder eine bedarfsgerechte KÃ¼hlschmierstoffversorgung. So kÃ¶nnen wir mit  
DMG MORI GREENMODE die Energieeffizienz unserer Maschinen im Betrieb beim Kunden (Scope  
3 Downstream) teils um Ã¼ber 30% erhÃ¶hen. Die Wirksamkeit unserer EnergieeffizienzmaÃ�-  
nahmen sowie unsere Berechnungsmethoden bestÃ¤tigt auch die renommierte TÃ�V SÃ�D Industrie  
Service GmbH: Als erster Werkzeugmaschinenhersteller Deutschlands wurde DMG MORI  
fÃ¼r das GREENMODE Managementsystem im Januar 2023 mit dem TÃ�V SÃ�D EME-Zertifikat  
ausgezeichnet und im Jahr 2024 erfolgreich rezertifiziert.  
Unsere Forschungs- und EntwicklungsaktivitÃ¤ten sind dezentral organisiert und werden durch  
ein zentrales Produktentwicklungsgremium koordiniert. Diese Struktur ermÃ¶glicht den Aufbau  
hoher Markt- und Produktkompetenz und bietet gleichzeitig Synergieeffekte durch werksÃ¼ber-  
greifende Zusammenarbeit. Synergien schaffen wir auch durch unsere jÃ¤hrliche weltweite  
Entwicklungskonferenz. Beim nunmehr 11. â��Global Development Summitâ�� im Oktober 2024  
kamen rund 240 internationale Experten in Nara (Japan) und digital zusammen, um Zukunfts-  
ideen fÃ¼r unsere MX-Strategie zu entwickeln und voranzutreiben.  
T.06 MEHRPERIODENÃ�BERSICHT FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG  
2024  
2023  
2022  
2021  
2020  
2019  
2018  
F&E-Mitarbeiter  
Anzahl  
696  
691  
604  
599  
560  
583  
581  
15  
Anteil F&E-Mitarbeiter1)  
in %  
15  
15  
15  
15  
15  
15  
86,0  
F&E-Aufwand 2)  
MIO â�¬  
84,3  
77,0  
72,9  
66,7  
72,0  
70,9  
6,9  
Innovationsquote 3)  
in %  
6,1  
6,0  
6,6  
6,4  
5,0  
4,9  
6,2  
Aktivierungsquote 4)  
in %  
6,3  
6,4  
6,3  
6,1  
6,4  
6,4  
1) F&E-Mitarbeiter bezogen auf die Anzahl Mitarbeiter im Segment â��Werkzeugmaschinenâ��  
2) F&E-Aufwand inklusive des Aufwands fÃ¼r Sonderkonstruktionen  
3) F&E-Aufwand bezogen auf den Umsatz im Segment â��Werkzeugmaschinenâ��  
4) aktivierte Entwicklungskosten bezogen auf den F&E-Aufwand  
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Einkauf  
Der Einkauf bei der DMG MORI AG hat die zentrale Aufgabe, Bedarfe kurz- und mittelfristig bei  
verbesserten Kostenstrukturen abzusichern sowie widerstandsfÃ¤hige, agile und nachhaltige  
Lieferketten sicherzustellen. Durch diese Fokussierung auf Effizienz, Nachhaltigkeit und  
Resilienz trÃ¤gt der Einkauf zum Unternehmenserfolg bei.  
Der Einkauf ist global organisiert und in den wichtigen EinkaufsmÃ¤rkten weltweit prÃ¤sent. Drei  
regionale Einkaufseinheiten in Indien, China und Taiwan bearbeiten zusÃ¤tzliche Wachstums-  
mÃ¤rkte und qualifizieren lokale Lieferanten, um Kostenvorteile fÃ¼r alle Produktionsstandorte im  
Konzern zu realisieren.  
Durch das Materialgruppenmanagement gemeinsam mit der DMG MORI COMPANY LIMITED  
profitiert die gesamte â��Global One Companyâ�� von verbesserten Kostenstrukturen sowie der  
Nutzung von Synergien, die aus zahlreichen konzernÃ¼bergreifenden Projekten resultieren.  
Der Aufwand fÃ¼r Material und bezogene Leistungen bei der DMG MORI AG betrug 1.042,1 MIO â�¬  
(Vorjahr: 1.362,6 MIO â�¬). Davon entfielen 877,7 MIO â�¬ auf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (Vorjahr:  
1.168,0 MIO â�¬). Der Anteil der Materialaufwendungen an der Gesamtleistung (Materialquote)  
belief sich auf 47,1% (Vorjahr: 52,6%). Entsprechend hÃ¤ngt unser Erfolg in hohem MaÃ�e von der  
LeistungsfÃ¤higkeit unserer Partner und Lieferanten ab.  
Die globalen Unsicherheiten sowie die anhaltenden Kriege in der Ukraine und im Nahen  
Osten beeintrÃ¤chtigten die Materialversorgung nicht wesentlich, sodass diese im Berichtsjahr  
durchgÃ¤ngig sichergestellt werden konnte. Dennoch â�� die HÃ¤ufigkeit, Dauer und IntensitÃ¤t  
von Krisen und die damit verbundenen StÃ¶rungen der Lieferketten sind seit Beginn der 2020er  
Jahre spÃ¼rbar angestiegen. DMG MORI verfolgt daher unverÃ¤ndert weltweit eine klare Double-  
Sourcing-Strategie mit einer hohen Diversifikation und Regionalisierung in den MÃ¤rkten. FÃ¼r  
wesentliche Komponenten sowie strategische Produktgruppen erfolgt die Fertigung intern  
Ã¼ber die DMG MORI Components. Mit unseren Lieferanten stehen wir kontinuierlich in engem,  
persÃ¶nlichem Austausch und binden sie frÃ¼hzeitig in den Maschinenentwicklungsprozess ein.  
Der Bereich Product Cost Optimization (PCO) ist integraler Bestandteil jeder Produktentwicklung  
und unterstÃ¼tzt unsere Projektleiter mit weitreichendem, fertigungstechnischem Know-how bei  
der Identifikation sowie Realisierung von Kostensenkungspotenzialen. Im Berichtsjahr arbeitete  
das PCO Team an 36 Projekten, die in den Folgejahren Einsparpotenziale generieren kÃ¶nnen.  
Wir arbeiten konsequent daran, alle relevanten Prozesse weiter zu digitalisieren, um die Effizienz  
nachhaltig zu steigern, konzernweite Synergien zu identifizieren und die Versorgungssicherheit  
weiter zu erhÃ¶hen. DafÃ¼r schaffen wir eine gemeinsame Datenbasis und nutzen innovative  
Technologien, die eine vernetzte Zusammenarbeit in Echtzeit ermÃ¶glichen â�� innerhalb des  
Konzerns sowie mit unseren Lieferpartnern.  
ZukÃ¼nftig sollen Transaktionen mit unseren Lieferanten weiter standardisiert und, wo immer  
mÃ¶glich, automatisiert werden. Ziel ist es, die Transaktionskosten zu reduzieren und GeschÃ¤fts-  
prozesse zu beschleunigen. Hierbei setzt der Einkauf bei DMG MORI auch auf kÃ¼nstliche  
Intelligenz. Im ersten Schritt wurde dazu eine Zusammenarbeit mit einem Start-up beschlossen,  
das sich auf die weiterfÃ¼hrende digitale Transformation des Einkaufs spezialisiert hat. Diese  
â��Augmented Procurement Platformâ�� vereint fortschrittliche Datenintegration mit KI-gestÃ¼tzten  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                      







			

			
				43  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Grundlagen des Konzerns  
Analysen, um aus komplexen Einkaufsdaten handlungsrelevante Erkenntnisse zu generieren.  
Ziel ist eine durchgÃ¤ngige Autonomisierung von Prozessen im Einkauf, um zukÃ¼nftig die  
EffektivitÃ¤t, Effizienz sowie die ZukunftsfÃ¤higkeit der Einkaufsorganisation zu steigern.  
DarÃ¼ber hinaus spielen Nachhaltigkeitskriterien eine immer wichtigere Rolle bei  
der Bewertung und Auswahl unserer Partner und Lieferanten. Im Einklang mit dem  
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, das am 1. Januar 2023 in Kraft getreten ist, erwarten  
wir von ihnen, dass sie unserer Selbstverpflichtung fÃ¼r Nachhaltigkeit folgen und diese  
Anforderungen wiederum entlang ihrer gesamten Lieferkette weitergeben. Dies ermÃ¶glicht  
es uns, Produktionsmaterial sowie Sach- und Dienstleistungen weltweit in der geforderten  
QualitÃ¤t, zu fÃ¼r uns bestmÃ¶glichen Konditionen und gleichzeitig nachhaltig einzukaufen. Auch  
in unserer Einkaufsrichtlinie und den Einkaufsbedingungen sind eine nachhaltige Beschaffung,  
der schonende Einsatz natÃ¼rlicher Ressourcen sowie energiesparende und umweltvertrÃ¤g-  
liche Verfahren festgelegt. Mit den Plattformen â��Integrity Nextâ�� und â��SAP Aribaâ�� sind unsere  
Nachhaltigkeitskriterien konzernweit einheitlich in die Einkaufs- und Lieferantenorganisation  
integriert. Besonders relevant sind dabei die aktiven Lieferanten fÃ¼r unser KerngeschÃ¤ft mit  
Werkzeugmaschinen und Services, mit denen wir seit mindestens zwei Jahren zusammen-  
arbeiten. 100% dieser Lieferanten â�� das sind 4.854 â�� sind aktiv in das Monitoring von â��Integrity  
Nextâ�� eingebunden.  
Die Reduzierung von CO2-Emissionen ist eine zentrale Aufgabe bei der DMG MORI AG. Da rund  
31% der derzeit in unserer CO2-Bilanz erfassten Emissionen auf vorgelagerte Prozesse in  
unserer Lieferkette entfallen, nimmt das Partner- und Lieferantenmanagement hierbei eine  
entscheidende Rolle ein. Von unseren eigenen Zielen, die von der Initiative â��Science Based  
Targetsâ�� (SBTi) geprÃ¼ft und anerkannt wurden, leiten sich Unterziele fÃ¼r unsere Lieferkette ab,  
die ebenfalls von SBTi geprÃ¼ft wurden:  
â��
bis 2030 reduzieren wir die CO2-Emissionen innerhalb der Lieferkette um mindestens  
27,5% (Basisjahr: 2019);  
â��
bis spÃ¤testens 2050 reduzieren wir die CO2-Emissionen in der Lieferkette auf netto Null.  
Mit einem aktiven Dialog mÃ¶chten wir unseren Lieferanten frÃ¼hzeitig helfen und sie dafÃ¼r  
sensibilisieren, dass wir eine nachhaltige und emissionsarme Lieferkette umsetzen und dies  
auch von unseren Partnern erwarten. Um unsere Partner umfassend bei der Umsetzung zu  
unterstÃ¼tzen und auch um unsere eigenen Emissionen noch genauer zu erfassen, haben wir  
eine SoftwarelÃ¶sung eingefÃ¼hrt, die die CO2-Emissionen der beschafften Artikel fÃ¼r unsere  
Werkzeugmaschinen transparent macht. Ã�ber den automatisierten Abgleich mit diversen  
SekundÃ¤rdatenbanken kÃ¶nnen die passenden CO2-Emissionsfaktoren fÃ¼r die eingesetzten  
Werkstoffe auf Produktebene ermittelt werden. Die Software dient der Ermittlung valider Ergeb-  
nisse und arbeitet mit verschiedenen anerkannten Kalkulationsmethoden. Diese Transparenz  
ermÃ¶glicht uns, unseren Lieferanten fÃ¼r Produktionsmaterial konkrete OptimierungsvorschlÃ¤ge  
sowie CO2-Reduzierungsziele an die Hand zu geben. Im Berichtsjahr haben wir erste Lieferanten  
gezielt aufgefordert, uns ihre CO2-Emissionen mitzuteilen, um die Genauigkeit der Kalkulation zu  
Seite 104 ff. erhÃ¶hen. Weitere Details hierzu stehen im Kapitel â�� Nachhaltigkeitsbericht.  
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Auf Nachhaltigkeitsrisiken und -verstÃ¶Ã�e reagieren wir mit der systematischen DurchfÃ¼hrung  
von MaÃ�nahmen. Lieferpartner werden zum Beispiel Ã¼ber Defizite informiert und proaktiv  
aufgefordert, diese innerhalb einer bestimmten Frist abzustellen. Schwerwiegende VerstÃ¶Ã�e  
kÃ¶nnen zur AuflÃ¶sung der Zusammenarbeit sowie zu einer systemseitigen Sperrung des Liefer-  
partners fÃ¼hren.  
Um die Resilienz unserer Lieferketten noch weiter zu stÃ¤rken, suchen unsere Einkaufs-  
abteilungen fortlaufend neue, leistungsfÃ¤hige Lieferanten. Die Erstauswahl geeigneter Liefe-  
ranten findet Ã¼ber die digitale Plattform â��Matchoryâ�� statt. â��Matchoryâ�� ermÃ¶glicht mit KI- und  
Big-Data-gestÃ¼tzten Konzepten die Suche nach konzernweit einheitlichen Kriterien in Echtzeit.  
Produktion und Logistik  
Die DMG MORI AG setzt auf eine hocheffiziente, digitalisierte sowie nachhaltige Produktion und  
Logistik. Unser Ziel ist es, unsere Ã¼ber 100.000 Kunden weltweit termingerecht mit Produkten  
in mÃ¶glichst hoher QualitÃ¤t zu beliefern. Durch innovative TechnologielÃ¶sungen entlang  
der gesamten WertschÃ¶pfungskette sowie unsere â��First Qualityâ��-Strategie wollen wir die  
konsequente Ausrichtung unserer Prozesse auf hÃ¶chste QualitÃ¤t und maximalen Kundennutzen  
sicherstellen. Unsere kontinuierlich durchgefÃ¼hrten Zufriedenheitsanalysen bestÃ¤tigen, dass wir  
diesem hohen Anspruch gerecht werden: Im aktuellen Berichtsjahr gaben 98% unserer Kunden  
an, zufrieden zu sein.  
Unser hoher QualitÃ¤tsanspruch spiegelt sich auch in unserer Produktionsstrategie wider.  
Im Fokus steht der standortÃ¼bergreifende Transfer von Best-Practice-LÃ¶sungen, Standards  
sowie Ergebnissen unserer Leuchtturmprojekte, den wir mit Hilfe der TAKT-Produktions-  
methode systematisch vorantreiben. Parallel dazu wollen wir mit unserer Komponenten-  
strategie die Resilienz unserer Lieferketten erhÃ¶hen und gleichzeitig die Einhaltung  
hÃ¶chster QualitÃ¤tsstandards sichern.  
Die DMG MORI TAKT-Academy trÃ¤gt besonders zur Optimierung unserer internen Prozesse bei  
und qualifiziert gleichzeitig unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter in der renommierten  
â��Digital Lean Six Sigmaâ��-Methodik. Bis Ende 2024 wurden in unserer TAKT-Academy seit ihrer  
GrÃ¼ndung im Jahr 2019 insgesamt 767 Zertifizierungen erfolgreich durchgefÃ¼hrt. 2024 lag der  
Schwerpunkt der Zertifizierungsprojekte insbesondere auf der ErhÃ¶hung der FlexibilitÃ¤t der  
WertschÃ¶pfungskette und der nachhaltigen Reduzierung von BestÃ¤nden. Im Berichtsjahr konnten  
sieben â��Black-Beltâ��-Projekte erfolgreich abgeschlossen werden, deren Erstjahresnutzen, d.h.  
die kalkulierte Einsparung im ersten Jahr abzÃ¼glich relevanter Kosten, rund 1,8 MIO â�¬ betrÃ¤gt.  
RegelmÃ¤Ã�ig fÃ¼hren wir an allen Standorten Workshops zu kontinuierlichen Verbesserungs-  
prozessen (KVP) durch, um die internen AblÃ¤ufe weiterzuentwickeln. Der aus den im Berichtsjahr  
durchgefÃ¼hrten KVP-Projekten resultierende kalkulierte Erstjahresnutzen lÃ¤sst sich auf rund  
1,4 MIO â�¬ beziffern. Ã�ber unsere Plattform fÃ¼r das betriebliche Vorschlagswesen, â��DMG MORI  
Improveâ��, kÃ¶nnen zudem alle Mitarbeiter individuelle Optimierungsideen einbringen. 2024  
wurden hier 23.720 Ideen eingereicht. Zudem konnten im Berichtsjahr 20.166 Ideen mit einem  
kalkulierten Erstjahresnutzen von 3,5 MIO â�¬ umgesetzt werden. Somit ergibt sich aus den im  
Berichtsjahr durchgefÃ¼hrten Initiativen und Projekten des Bereichs TAKT ITO (Improve Together  
Organization) â�� der die TAKT Academy, KVP und das Ideenmanagement umfasst â�� ein resultie-  
render kalkulierter Erstjahresnutzen von rund 6,7 MIO â�¬.  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                      







			

			
				45  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Grundlagen des Konzerns  
Die durchgÃ¤ngige Digitalisierung unserer eigenen WertschÃ¶pfungskette wollen wir mit  
eigenen SoftwarelÃ¶sungen stetig vorantreiben. Mittels der No-Code-Plattform TULIP haben  
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beispielsweise bereits Ã¼ber 300 TULIP-Apps selbst  
erstellt, die an Ã¼ber 2.500 Arbeitsstationen in allen Werken nachhaltig zum Einsatz kommen.  
Daran anschlieÃ�end kÃ¶nnen Daten mit Robotic Process Automation (RPA) automatisch durch  
verschiedene Arbeitsschritte im ERP-System verarbeitet werden. Dies reduziert den manuellen  
Aufwand insbesondere fÃ¼r repetitive, administrative Prozesse.  
In der globalen Logistik arbeiten wir gemeinsam mit unseren Partnern und Lieferanten  
kontinuierlich an der Stabilisierung und Resilienz unserer Lieferketten. Das aktuelle Berichtsjahr  
war durch geopolitische EinflÃ¼sse geprÃ¤gt, insbesondere durch die Krise im Roten Meer. Da  
der Suezkanal nicht befahren wurde, verlÃ¤ngerten sich die Transportzeiten um durchschnittlich  
zwei Wochen. Zudem verteuerten sich die Transportkosten und die SchiffsverspÃ¤tungen nahmen  
zu. Im Bereich der Landverkehre bleibt insbesondere die Organisation und DurchfÃ¼hrung von  
Schwerlasttransporten fÃ¼r die grÃ¶Ã�eren Werkzeugmaschinen eine groÃ�e Herausforderung,  
aufgrund von komplexen Genehmigungsverfahren seitens der BehÃ¶rden, verbunden mit weiter  
steigenden Transportauflagen.  
Unser globales Produktionsnetzwerk, das wir in enger Zusammenarbeit mit der DMG MORI  
COMPANY LIMITED gestalten, ermÃ¶glicht uns eine hÃ¶here FlexibilitÃ¤t. Durch die koordinierte  
Nutzung der weltweiten ProduktionskapazitÃ¤ten kÃ¶nnen wir zudem die LieferfÃ¤higkeit und Trans-  
portzeit fÃ¼r unsere Kunden optimieren.  
An den Standorten Pfronten und Stipshausen konnte im Januar 2024 eine erfolgreiche  
Produktivstellung des ERP-Systems SAP S/4HANA realisiert werden. Ein lokales Projekt-Team  
aus Ã¼ber 120 Mitarbeitern arbeitete am Ã�bergang der gesamten Prozesskette in das Tages-  
geschÃ¤ft. Wir erwarten mittelfristig eine spÃ¼rbare Steigerung der ProduktivitÃ¤t und Effizienz in  
zahlreichen Prozessen.  
Um dem FachkrÃ¤ftemangel mit gut ausgebildeten NachwuchskrÃ¤ften und einem breiten  
Schulungsangebot zu begegnen, haben wir zudem in Pfronten mit dem Bau des neuen  
Ausbildungscenters begonnen. Bis 2026 werden hier 150 hochmoderne SchulungsplÃ¤tze  
entstehen. Die neuen RÃ¤umlichkeiten werden es uns ermÃ¶glichen, Zukunftstechnologien sowie  
Automatisierung und Digitalisierung noch stÃ¤rker in den Fokus der Ausbildung zu stellen. FÃ¼r  
den Baustart wurden einige Montagebereiche verlegt und bei dieser Gelegenheit analysiert und  
optimiert. Hierdurch konnten wir zum Beispiel bei den elektronischen Kleinbaugruppen die  
Anzahl der Fehlteile um 94% und die Anzahl der offenen AuftrÃ¤ge um 84% reduzieren.  
An unserem Standort in Seebach wurde das 2023 neu erÃ¶ffnete Ausbildungscenter im Berichts-  
jahr von dem renommierten Ausbildungsportal â��Aubi Plusâ�� mit dem â��Best Place to Learn Awardâ��  
fÃ¼r exzellente Ausbildungsbedingungen ausgezeichnet.  
Seit Januar 2024 ist in Seebach zudem die neue FlowLine-Produktionslinie in Betrieb. Auf 30  
fahrerlosen Transportsystemen (AGV), werden hier unter anderem die DMU 50 3rd Generation  
und die DMU 40 gebaut, mit einer KapazitÃ¤t von bis zu 600 Maschinen pro Jahr bei vollstÃ¤ndigem  
Modell-Mix im 1-Schicht-Betrieb. Im Vergleich zur vorigen Produktionslinie ermÃ¶glicht die  
FlowLine eine Steigerung der ProduktivitÃ¤t um bis zu 30% sowie eine Reduzierung der Durch-  
laufzeiten um ca. 40%.  
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In Bielefeld haben wir die ErhÃ¶hung der Prozesseffizienz weiter vorangetrieben. In der Logistik  
konnten wir durch die kontinuierliche Optimierung des SAP S/4HANA Warehouse Managements  
eine stÃ¶rungsfreie Materialversorgung der Produktion sicherstellen. Erstmals wurden zudem  
im europÃ¤ischen Produktionsverbund kundenspezifisch gefertigte SchaltschrÃ¤nke von unserem  
Zulieferwerk in Pleszew (Polen) â��just-in-timeâ�� nach Bielefeld geliefert.  
Weiterhin haben wir bei der DMG MORI Bielefeld die gesamte Organisation der Produktion  
und die Aufteilung der Maschinentypen in die verschiedenen Hallenbereiche optimiert, ohne  
den Betrieb zu unterbrechen. Parallel erfolgte in einigen Bereichen eine Modernisierung der  
Energieversorgung und BodenflÃ¤chen. ErgÃ¤nzend haben wir mit der Schaffung von Automations-  
plÃ¤tzen fÃ¼r groÃ�e Turnkey-Projekte begonnen.  
Die DMG MORI Additive, die ebenfalls am Standort Bielefeld tÃ¤tig ist, hat mit der Serienfertigung  
der jÃ¼ngsten Maschinengeneration im Bereich der Pulverbetttechnologie begonnen. Die zur  
Hausausstellung Bielefeld als Weltpremiere vorgestellte LASERTEC 30 SLM der 3. Generation  
wurde erstmalig auf Basis unserer bewÃ¤hrten Werkzeugmaschinenarchitektur gefertigt. Erste  
Anlagen gingen bereits bei Feldtestkunden erfolgreich in Betrieb. In enger Zusammenarbeit mit  
unserem Werk in Pleszew wird nun der Serienanlauf im Produktionsverbund realisiert.  
Unser Werk in Pleszew (Polen) ist fÃ¼r die Umsetzung unserer Komponentenstrategie von groÃ�er  
Bedeutung. Im Berichtsjahr haben wir hierfÃ¼r mit der Produktion von weiteren wichtigen Kompo-  
nenten begonnen, darunter die SchaltschrÃ¤nke und das ERGOline X Panel. Im Berichtsjahr  
wurde zudem eine Kooperation im Produktionsverbund mit der DMG MORI Ultrasonic Lasertec  
etabliert, sodass kÃ¼nftig Maschinenbetten aus Pleszew fÃ¼r die Finalmaschinen mehrerer  
Ultrasonic- und Lasertec-Baureihen nach Pfronten und Stipshausen geliefert werden.  
Neben der wichtigen Rolle als Zulieferwerk fÃ¼r Komponenten hat das Werk in Polen im Berichts-  
jahr gÃ¤nzlich die Fertigung von Vertikal-FrÃ¤smaschinen Ã¼bernommen. HierfÃ¼r wurde eine neue  
Baureihe, die DMV 60/110, eingefÃ¼hrt sowie mit der Produktion der DMV 145/185 begonnen.  
In Tortona (Italien) wurde die neue Montagehalle fÃ¼r die Fertigung der CTX der 6. Generation  
fertiggestellt. Zudem wurden mehrere Verbesserungsprozesse gestartet, um die Produktion  
bestmÃ¶glich vorzubereiten. Im ersten Quartal 2025 soll nun noch die Implementierung eines  
hochmodernen Montagekonzepts auf Basis fahrerloser AGV-Transportsysteme fÃ¼r eine  
effiziente und zugleich flexible Montage erfolgen. ErgÃ¤nzende GebÃ¤uderenovierungen wurden im  
Berichtsjahr begonnen, um Platz fÃ¼r Testschnitte und Maschinendemonstrationen zu schaffen.  
DarÃ¼ber hinaus konzentrieren wir uns darauf, die Effizienz und KapazitÃ¤t des internen Lagers mit  
neuen vertikalen Lagern und Regalen zu verbessern, um den Bedarf an externen LagerflÃ¤chen  
zu minimieren.  
In Stipshausen sind die Bauarbeiten fÃ¼r die Erweiterung der ProduktionskapazitÃ¤ten gestartet.  
Um den spezifischen Kundenanforderungen, insbesondere aus der Halbleiter-Branche, auch  
weiterhin gerecht zu werden, werden die MontageflÃ¤chen nahezu verdoppelt sowie um mehr  
Platz fÃ¼r den Aktorbau und eine neue Logistikhalle ergÃ¤nzt.  
In dem 2023 erÃ¶ffneten Werk in Pinghu nahe Shanghai (China) haben wir die AblÃ¤ufe und  
Produktionsprozesse im aktuellen Berichtsjahr gefestigt und weiter optimiert. Zudem haben wir  
die dortige Produktion um das Rundspeicher-Automationssystem PH Cell 300 fÃ¼r den lokalen  
Markt erweitert, um unseren Kunden vor Ort die passende AutomationslÃ¶sung fÃ¼r unsere Werk-  
zeugmaschinen anbieten zu kÃ¶nnen.  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                      







			

			
				47  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Wirtschaftsbericht  
WIRTSCHAFTSBERICHT  
Rahmenbedingungen  
Gesamtwirtschaftliche Entwicklung  
Die Weltwirtschaft entwickelte sich 2024 weiterhin nur in moderatem Tempo. Der anhaltende  
Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verschÃ¤rfende Handelskonflikte  
und die volatilen Kosten fÃ¼r Energie und Rohstoffe sowie die zurÃ¼ckhaltende Investitionsbereit-  
schaft der Unternehmen beeinflussten die Weltkonjunktur. Die Zinswende der internationalen  
Notenbanken wurde zwar eingeleitet, dies hatte aber erwartungsgemÃ¤Ã� noch keine spÃ¼rbaren  
Auswirkungen auf das GeschÃ¤ftsjahr 2024. Nach vorlÃ¤ufigen Berechnungen des Instituts fÃ¼r  
Weltwirtschaft (IfW) an der UniversitÃ¤t Kiel wuchs die Weltwirtschaft um +3,2% (Vorjahr: +3,3%).  
Insbesondere im Euroraum und in China blieb die wirtschaftliche Dynamik hinter den  
Erwartungen zurÃ¼ck. Im Euroraum trÃ¼bten vor allem die Auswirkungen des anhaltenden Krieges  
in der Ukraine sowie die geopolitischen Konflikte die Konjunktur erneut ein. Die Wirtschaft  
wuchs lediglich um +0,8% (Vorjahr: +0,5%). Deutschland verharrte weiter in der Rezession.  
Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank laut IfW um -0,2% (Vorjahr: -0,1%). Die Ã¼brigen groÃ�en  
europÃ¤ischen Volkswirtschaften â�� allen voran Spanien mit einem Anstieg des BIP um +3,1%  
(Vorjahr: +2,7%), Frankreich mit +1,1% (Vorjahr: +1,1%) und Italien mit +0,5% (Vorjahr: +0,8%) â��  
stabilisierten sich und konnten das Vorjahresniveau halten. Im Vereinigten KÃ¶nigreich wuchs das  
BIP mit +0,9% etwas stÃ¤rker als im Vorjahr (+0,3%).  
China verzeichnete eine Zuwachsrate des BIP von +4,9% (Vorjahr: +5,6%) und blieb damit leicht  
unter den Erwartungen. Probleme im Immobiliensektor, zurÃ¼ckhaltender privater Konsum und  
die SchwÃ¤che des internationalen Handels wirkten sich dÃ¤mpfend auf die Wirtschaft aus. In  
Japan war die konjunkturelle Entwicklung geprÃ¤gt von einer hartnÃ¤ckigen Inflation. Das BIP sank  
um -0,2% (Vorjahr: +1,5%). Indien konnte mit +6,7% (Vorjahr: +7,7%) erneut deutlich zulegen. Die  
Region SÃ¼dostasien wuchs um +4,7% (Vorjahr: +4,3%).  
Die Wirtschaft in den USA zeigte sich Ã¼berraschend widerstandsfÃ¤hig und verzeichnete mit  
einem BIP von +2,8% ein konstantes Wachstum (Vorjahr: +2,9%). Lateinamerika verzeichnete  
einen verhaltenen Anstieg von +1,8% (Vorjahr: +2,2%).  
Entwicklung der Werkzeugmaschinenindustrie  
Internationale Entwicklung  
Der weltweite Markt fÃ¼r Werkzeugmaschinen stand 2024 erneut vor groÃ�en Herausforderungen.  
Der Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verschÃ¤rfende Handels-  
konflikte und die damit verbundene ZurÃ¼ckhaltung in der Wirtschaft bremsten die Nachfrage  
nach InvestitionsgÃ¼tern Ã¼ber den gesamten Jahresverlauf. Nach vorlÃ¤ufigen Angaben des  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                      







			

			
				48  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Wirtschaftsbericht  
Vereins Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken e.V. (VDW) und des britischen Wirtschafts-  
forschungsinstituts Oxford Economics reduzierte sich der Weltverbrauch von Werkzeug-  
maschinen 2024 signifikant um -3,8% auf 79,6 MRD â�¬ (Vorjahr: 82,7 MRD â�¬).  
In Europa brach die Nachfrage nach Werkzeugmaschinen um -17,3% (Vorjahr: +6,8%) und  
in Nord- und SÃ¼damerika um -6,0% (Vorjahr: +8,0) ein. Als einzige Region verzeichnete  
Asien nach einem starken RÃ¼ckgang im Vorjahr (-7,1%) mit +3,5% einen Anstieg des  
Werkzeugmaschinenverbrauchs.  
Im weltweit grÃ¶Ã�ten Markt China stieg der Verbrauch von Werkzeugmaschinen leicht um  
+0,5% auf 23,8 MRD â�¬ (Vorjahr: 23,7 MRD â�¬). Die USA, der zweitwichtigste Markt fÃ¼r Werk-  
zeugmaschinen, verzeichnete einen deutlichen RÃ¼ckgang von -8,5% auf 11,0 MRD â�¬ (Vorjahr:  
12,0 MRD â�¬). Im drittgrÃ¶Ã�ten Markt Deutschland nahm der Verbrauch ebenfalls signifikant um  
-10,0% auf 4,8 MRD â�¬ ab (Vorjahr: 5,3 MRD â�¬) und lag damit weiterhin deutlich unter dem Vor-  
Corona-Niveau von 2019 (7,1 MRD â�¬). Indien belegte mit einem deutlichen Anstieg um +20,9% auf  
3,7 MRD â�¬ (Vorjahr: 3,1 MRD â�¬) Rang vier. Italien fiel dagegen um -28,4% auf 3,4 MRD â�¬ (Vorjahr:  
4,8 MRD â�¬) deutlich und konnte sich als fÃ¼nftstÃ¤rkster Markt knapp vor Japan und SÃ¼dkorea  
behaupten. Die zehn bedeutendsten VerbrauchsmÃ¤rkte standen zusammen wie im Vorjahr fÃ¼r  
rund 75% des weltweiten Werkzeugmaschinenverbrauchs.  
FÃ¼r die Weltproduktion berechnete der VDW ein Volumen von 79,6 MRD â�¬ (Vorjahr: 82,7 MRD â�¬).  
WeltgrÃ¶Ã�ter Produzent von Werkzeugmaschinen blieb nach vorlÃ¤ufigen SchÃ¤tzungen China mit  
einem Volumen von 26,4 MRD â�¬ (Vorjahr: 25,3 MRD â�¬). Deutschland mit 10,2 MRD â�¬ (Vorjahr:  
10,6 MRD â�¬) und Japan mit 8,0 MRD â�¬ (Vorjahr: 9,0 MRD â�¬) konnten sich auf den RÃ¤ngen zwei  
und drei behaupten. Die zehn bedeutendsten ProduktionslÃ¤nder standen wie im Vorjahr fÃ¼r  
insgesamt 89% der weltweiten Werkzeugmaschinenproduktion.  
Deutsche Werkzeugmaschinenindustrie  
Die deutsche Werkzeugmaschinenindustrie startete bereits schwach in das GeschÃ¤ftsjahr 2024.  
Eine Besserung stellte sich auch das gesamte Jahr Ã¼ber nicht ein â�� im Gegenteil: Zum Jahres-  
ende verlor der Markt noch einmal spÃ¼rbar weiter an Dynamik. Geopolitische Unsicherheiten,  
eine schwache Exportnachfrage, die kriselnde Automobilbranche sowie strukturelle Probleme  
und BÃ¼rokratie lasteten schwer auf dem Industriestandort Deutschland und bremsten die  
Nachfrage nach Werkzeugmaschinen. Nach vorlÃ¤ufigen Angaben des Vereins Deutscher Werk-  
zeugmaschinenfabriken e.V. (VDW) fielen die Bestellungen in Deutschland signifikant um -19,4%  
auf 11,4 MRD â�¬ (Vorjahr: 14,1 MRD â�¬). Sowohl die Inlandsnachfrage mit -8,6% (Vorjahr: -14,4%)  
sowie vor allem die Bestellungen aus dem Ausland mit -23,6% (Vorjahr: -9,0%) reduzierten  
sich spÃ¼rbar. Der Auftragseingang bei spanenden Maschinen fiel um -22,0% (Vorjahr: -11,0%).  
Die AuftrÃ¤ge aus dem Inland reduzierten sich um -9,0% (Vorjahr: -15,0%). Die Auslands-  
bestellungen nahmen signifikant um -28,0% ab (Vorjahr: -9,0%). Im Bereich der umformenden  
Maschinen reduzierte sich der Auftragseingang um -11,0% (Vorjahr: -9,0%). AuftragseingÃ¤nge fÃ¼r  
auslÃ¤ndische Werke deutscher Hersteller sind hierbei nicht berÃ¼cksichtigt.  
Die Produktion der deutschen Werkzeugmaschinenhersteller ging aufgrund der anhaltenden  
NachfrageschwÃ¤che und rÃ¼cklÃ¤ufiger AuftragsbestÃ¤nde mit -4,2% auf 14,7 MRD â�¬ weiter zurÃ¼ck  
(Vorjahr: 15,4 MRD â�¬). Die Produktion von Maschinen, Teilen und ZubehÃ¶r erreichte ein Volumen  
von insgesamt 13,3 MRD â�¬ (-4,2%; Vorjahr: 13,8 MRD â�¬).  
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Die deutschen Werkzeugmaschinenexporte reduzierten sich um -4,8% auf 9,3 MRD â�¬ (Vorjahr:  
9,7 MRD â�¬). Die Exportquote lag bei 70,0% (Vorjahr: 70,5%). Der wichtigste Exportmarkt fÃ¼r  
deutsche Werkzeugmaschinen war in diesem Jahr die USA mit einem Anstieg von +19,7% auf  
1,7 MRD â�¬ (Vorjahr: 1,4 MRD â�¬). Dies entspricht einem Anteil von 18,6% der Werkzeugmaschinen-  
ausfuhren (Vorjahr: 14,8%).  
China belegte mit einem Exportvolumen von 1,5 MRD â�¬ nur noch den zweiten Platz (Exportanteil:  
16,2%). Italien war mit 0,4 MRD â�¬ und einem Exportanteil von 4,4% der drittwichtigste Export-  
markt, knapp gefolgt von Frankreich und der Schweiz. Der Import von Werkzeugmaschinen nach  
Deutschland fiel deutlich um -18,0% auf 3,1 MRD â�¬ (Vorjahr: 3,7 MRD â�¬). Mit einem Importanteil  
von 25,0% kam jede vierte importierte Werkzeugmaschine aus der Schweiz. Auf den weiteren  
PlÃ¤tzen folgten Japan (10,4%) und Italien (9,3%).  
Der Inlandsverbrauch an Maschinen, Teilen und ZubehÃ¶r verringerte sich um -10,0% auf  
7,0 MRD â�¬. Im Jahresverlauf fiel die KapazitÃ¤tsauslastung der deutschen Werkzeugmaschinen-  
hersteller um rund 8 Prozentpunkte auf 81,7% (Vorjahr: 89,6%).  
Die Anzahl der BeschÃ¤ftigten in den deutschen Werkzeugmaschinenunternehmen blieb im  
Jahresdurchschnitt mit rund 65.300 ungefÃ¤hr auf Vorjahresniveau (65.197 BeschÃ¤ftigte).  
FÃ¼r die Wirtschaft ist das ifo-GeschÃ¤ftsklima einer der fÃ¼hrenden Indikatoren zur Konjunkturent-  
wicklung in Deutschland. Laut der ifo-VerÃ¶ffentlichung vom Januar 2025 hat sich die Stimmung  
in der deutschen Wirtschaft zu Jahresbeginn insgesamt leicht verbessert und die gegenwÃ¤rtige  
Situation wurde etwas positiver eingeschÃ¤tzt als zuvor. In nahezu allen wichtigen Industrie-  
zweigen des verarbeitenden Gewerbes (Maschinenbau, Herstellung von Metallerzeugnissen  
und elektrischen AusrÃ¼stungen) stieg hingegen die Skepsis der Unternehmen mit Blick auf die  
kommenden Monate erneut, insbesondere aufgrund des RÃ¼ckgangs bei den NeuauftrÃ¤gen. Die  
KapazitÃ¤tsauslastung verharrte nahezu unverÃ¤ndert bei rund 77% und blieb damit deutlich unter  
dem langfristigen Mittelwert von rund 83%.  
Ertrags-, Finanz- und VermÃ¶genslage  
Auftragseingang  
Der weltweite Markt fÃ¼r Werkzeugmaschinen war 2024 weiterhin geprÃ¤gt durch den Krieg in  
der Ukraine, die anhaltenden geopolitischen Unsicherheiten und die damit verbundene ZurÃ¼ck-  
haltung in der Wirtschaft. Die Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern blieb gedÃ¤mpft.  
In diesem herausfordernden Marktumfeld erzielte die DMG MORI AG mit 2.256,6 MIO â�¬  
einen soliden Auftragseingang (-13%; Vorjahr: 2.583,6 MIO â�¬). Im vierten Quartal lagen die  
Bestellungen mit 523,0 MIO â�¬ auf Vorjahresniveau (523,0 MIO â�¬).  
Im Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� betrug der Auftragseingang 1.181,0 MIO â�¬ (-18%; Vorjahr:  
1.438,5 MIO â�¬). Im vierten Quartal lagen die Bestellungen bei 277,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 273,9 MIO â�¬).  
Das Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� verbuchte einen Auftragseingang in HÃ¶he von  
1.075,3 MIO â�¬ (-6%; Vorjahr: 1.144,9 MIO â�¬). Hierin enthalten sind die AuftrÃ¤ge aus unserem  
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originÃ¤ren Service-GeschÃ¤ft mit 742,1 MIO â�¬ (-5%; Vorjahr: 779,2 MIO â�¬), sowie die Bestellungen  
fÃ¼r Maschinen der DMG MORI COMPANY LIMITED in HÃ¶he von 333,2 MIO â�¬ (-9%; Vorjahr:  
365,7 MIO â�¬). Im vierten Quartal betrug der Auftragseingang bei den â��Industriellen Dienst-  
leistungenâ�� 245,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 249,1 MIO â�¬).  
Die AuftrÃ¤ge aus dem Inland lagen bei 829,8 MIO â�¬ (-3%; Vorjahr: 858,6 MIO â�¬). Die Auslands-  
bestellungen betrugen 1.426,8 MIO â�¬ (-17%; Vorjahr: 1.725,0 MIO â�¬). Damit belief sich der  
Auslandsanteil auf 63% (Vorjahr: 67%). Die Zahl der verkauften Neumaschinen lag mit 3.588  
unter dem Vorjahr (4.594), jedoch nahm der durchschnittliche Bestellwert aufgrund der hoch  
technologisierten Ausstattung der Maschinen weiterhin deutlich zu. Zudem wurden die Absatz-  
preise Ã¼ber das gesamte Produktprogramm aufgrund weltweit gestiegener Materialpreise  
sukzessive erhÃ¶ht.  
Umsatz  
Der Umsatz belief sich auf 2.228,3 MIO â�¬ (-11%; Vorjahr: 2.498,6 MIO â�¬). Im vierten Quartal  
erreichte der Umsatz 624,0 MIO â�¬ (-11%; Vorjahr: 699,8 MIO â�¬). Die InlandsumsÃ¤tze betrugen  
910,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 901,0 MIO â�¬). Die AuslandsumsÃ¤tze lagen bei 1.318,3 MIO â�¬ (Vorjahr:  
1.597,6 MIO â�¬). Die Exportquote betrug 59% (Vorjahr: 64%).  
Die Umsatzentwicklung war maÃ�geblich von dem RÃ¼ckgang im Auftragseingang beeinflusst. Im  
Jahresverlauf kamen zudem VerzÃ¶gerungen bei der Auslieferung von Maschinen hinzu. GrÃ¼nde  
hierfÃ¼r sind unter anderem die lÃ¤ngeren Bearbeitungszeiten der Exportgenehmigungen. Wir  
werden auch weiter in die Verbesserung unserer ProduktionskapazitÃ¤ten investieren.  
Im Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� erreichte der Umsatz 1.243,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 1.373,8 MIO â�¬).  
Im vierten Quartal betrug der Umsatz 363,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 402,6 MIO â�¬). Im Segment  
â��Industrielle Dienstleistungenâ�� belief sich der Umsatz im Gesamtjahr auf 984,9 MIO â�¬ (Vorjahr:  
1.124,6 MIO â�¬). Davon entfielen 702,1 MIO â�¬ auf unser originÃ¤res Service-GeschÃ¤ft (-3%;  
Vorjahr: 724,8 MIO â�¬) sowie 282,9 MIO â�¬ auf den Handelsumsatz mit Produkten der DMG MORI  
COMPANY LIMITED (-29%; Vorjahr: 399,6 MIO â�¬). Im vierten Quartal erreichte der Umsatz bei den  
â��Industriellen Dienstleistungenâ�� 260,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 297,2 MIO â�¬).  
Auftragsbestand  
Der Auftragsbestand belief sich zum 31. Dezember 2024 auf 1.452,0 MIO â�¬ (31.12.2023:  
1.535,5 MIO â�¬). Der Inlandsbestand betrug 586,2 MIO â�¬ (31.12.2023: 666,4 MIO â�¬). Der Auslands-  
bestand belief sich auf 865,8 MIO â�¬ (31.12.2023: 869,1 MIO â�¬). Von den vorliegenden Bestellungen  
entfielen 60% auf das Ausland (Vorjahreszeitpunkt: 57%).  
In den einzelnen Segmenten entwickelte sich der Auftragsbestand wie folgt: Bei den â��Werkzeug-  
maschinenâ�� lag er bei 671,0 MIO â�¬ (31.12.2023: 832,6 MIO â�¬). Die â��Industriellen Dienstleistungenâ��  
hatten zum 31. Dezember 2024 einen Auftragsbestand von insgesamt 781,0 MIO â�¬ (31.12.2023:  
702,9 MIO â�¬). Im Vergleich zum Vorjahr gab es bei der Ermittlung des Auftragsbestandes eine  
methodische Umstellung, die zu einer Anpassung des Inlandsbestandes des Vorjahres um  
+141,1 MIO â�¬ und des Auslandsbestandes um -141,1 MIO â�¬ fÃ¼hrte.  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                      







			

			
				51  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Wirtschaftsbericht  
Aus dem Auftragsbestand ergibt sich bei den â��Werkzeugmaschinenâ�� eine rechnerische Reich-  
weite von durchschnittlich ca. 6 Monaten (Vorjahr: 8 Monate) â�� dies bildet eine gute Basis fÃ¼r  
das GeschÃ¤ftsjahr 2025. Die einzelnen Produktionsgesellschaften weisen unterschiedliche  
Auslastungen auf. Unsere Montage- und ProduktionskapazitÃ¤ten optimieren wir fortlaufend zur  
weiteren Steigerung der Effizienz und ProduktivitÃ¤t.  
Ertragslage  
Die Weltwirtschaft befand â�� und befindet sich noch immer â�� in einer schwierigen Situation  
mit tiefgreifenden VerÃ¤nderungen. Auf der einen Seite bremste insbesondere der Krieg in der  
Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verschÃ¤rfende Handelskonflikte und die damit  
verbundene ZurÃ¼ckhaltung in der Wirtschaft die Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern. Auf der  
anderen Seite erforderten Innovationen und Fortschritte sowie die steigenden KundenansprÃ¼che  
Investitionen in neue Technologien. Unter diesen Rahmenbedingungen entwickelte sich die  
Ertragslage wie folgt: Der Umsatz belief sich auf 2.228,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 2.498,6 MIO â�¬). Das EBIT  
stieg um +7,2% auf 245,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 228,9 MIO â�¬). Die EBIT-Marge bezogen auf den Umsatz  
verbesserte sich auf 11,1% (Vorjahr: 8,8%). Das EAT aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen  
betrug 179,4 MIO â�¬.  
Durch ein am 19. Februar 2024 verÃ¶ffentlichtes Dekret hat die Russische FÃ¶deration unsere  
Beteiligung an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), unter staatliche  
Kontrolle gebracht. Der DMG MORI AG-Konzern hat damit die MÃ¶glichkeit der Beherrschung  
und Einflussnahme auf die Gesellschaft in Ulyanovsk verloren. Der Verlust der Beherrschung  
Ã¼ber die Ulyanovsk Machine Tools ooo fÃ¼hrte zu einer Endkonsolidierung dieser Gesellschaft aus  
dem Konzernabschluss der DMG MORI AG. Aus der Entkonsolidierung unserer Produktions-  
gesellschaft in Russland und der zeitlich nachgelagerten Entscheidung des Vorstands, unsere  
Produktlinie â��ECOLINEâ�� aufzugeben, ergab sich ein Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen  
GeschÃ¤ftsbereichen von -91,9 MIO â�¬ (Vorjahr: -8,8 MIO â�¬). Das Ergebnis nach Steuern des  
DMG MORI AG-Konzerns betrug 87,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 163,2 MIO â�¬). Die Darstellung als  
aufgegebener GeschÃ¤ftsbereich fÃ¼hrt zu einer Anpassung der Vorjahreswerte in der Gewinn- und  
Verlustrechnung. Finanzinformationen des aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichs fÃ¼r das GeschÃ¤fts-  
jahr 2024 und das Vorjahr sind im Anhang dargestellt.  
Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung werden im Folgenden erlÃ¤utert: Die gedÃ¤mpfte  
Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern sowie lÃ¤ngere Bearbeitungszeiten bei Exportgenehmigungen  
und damit verbundene VerzÃ¶gerungen bei der Auslieferung unserer Maschinen, fÃ¼hrten zu  
einem RÃ¼ckgang des Umsatzes im abgelaufenen GeschÃ¤ftsjahr auf 2.228,3 MIO â�¬ (Vorjahr:  
2.498,6 MIO â�¬). Die Gesamtleistung lag bei 2.208,2 MIO â�¬ (-14,7%; Vorjahr: 2.587,6 MIO â�¬).  
Die Materialquote verbesserte sich auf 47,1% (Vorjahr: 52,6%). Die VerÃ¤nderung resultiert  
insbesondere aus einem geÃ¤nderten Produkt- und LÃ¤ndermix, der VerÃ¤nderung des Bestands an  
fertigen und unfertigen Erzeugnissen, geringeren Energiekosten und Kosteneinsparungen. Die  
Materialaufwendungen verminderten sich im Wesentlichen aufgrund der gesunkenen Gesamt-  
leistung um 320,5 MIO â�¬ auf 1.042,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 1.362,6 MIO â�¬).  
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Die Personalquote erhÃ¶hte sich bei einer gesunkenen Gesamtleistung und einem leichten  
Anstieg der Mitarbeiter auf 27,9% (Vorjahr: 24,4%). Der Personalaufwand reduzierte sich  
auf 614,8 MIO â�¬ (Vorjahr: 631,6 MIO â�¬). In dem Personalaufwand des Vorjahres war ein  
Aufwandseffekt aus den Abfindungsvereinbarungen mit ehemaligen VorstÃ¤nden in HÃ¶he von  
24,7 MIO â�¬ enthalten.  
Der Saldo der Ã¼brigen ErtrÃ¤ge und Aufwendungen lag bei einer deutlich verminderten Gesamt-  
leistung bei -225,3 MIO â�¬ (Vorjahr: -290,1 MIO â�¬). Der Anteil an der Gesamtleistung reduzierte  
sich auf -10,2% (Vorjahr: -11,2%). Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge stiegen um 8,6 MIO â�¬  
auf 71,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 63,0 MIO â�¬). Sie beinhalten insbesondere WÃ¤hrungsgewinne in HÃ¶he  
von 24,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 24,4 MIO â�¬), die in Verbindung mit den WÃ¤hrungsverlusten in HÃ¶he  
von 18,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 27,7 MIO â�¬) in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen stehen.  
Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 entstand saldiert ein WÃ¤hrungsgewinn in HÃ¶he von 6,0 MIO â�¬ (Vorjahr  
WÃ¤hrungsverlust: -3,3 MIO â�¬). Zudem werden in den sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen Kosten-  
erstattungen und Weiterbelastungen in HÃ¶he von 15,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 14,2 MIO â�¬) sowie Zulagen  
und ZuschÃ¼sse in HÃ¶he von 6,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 2,2 MIO â�¬) ausgewiesen. Der sonstige betriebliche  
Aufwand reduzierte sich um 56,2 MIO â�¬ auf 296,9 MIO â�¬ (Vorjahr: 353,1 MIO â�¬). Im Bereich der  
sonstigen betrieblichen Aufwendungen verminderten sich die Aufwendungen fÃ¼r Ausgangs-  
frachten und Verpackungen auf 54,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 58,8 MIO â�¬) und die Vertriebsprovisionen auf  
37,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 45,5 MIO â�¬), die im Wesentlichen aus einem RÃ¼ckgang des Umsatzvolumens  
resultieren. Die Aufwendungen fÃ¼r Ausstellungen und Messen lagen bei 30,2 MIO â�¬ (Vorjahr:  
39,6 MIO â�¬) und die Aufwendungen fÃ¼r Reise- und Bewirtungskosten bei 36,6 MIO â�¬ (Vorjahr:  
35,7 MIO â�¬). Die Aufwendungen fÃ¼r Zeitarbeit und freie Mitarbeiter betrugen 12,2 MIO â�¬ (Vorjahr:  
12,8 MIO â�¬).  
T.07 GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  
VerÃ¤nderung  
2024  
2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
in MIO â�¬  
UmsatzerlÃ¶se  
2.228,3  
100,9%  
2.498,6  
96,6 %  
-270,3  
10,8 %  
VerÃ¤nderung des Bestandes an  
fertigen und unfertigen Erzeugnissen  
-27,5  
-1,2%  
75,8  
2,9 %  
-103,3  
136,3 %  
Aktivierte Eigenleistungen  
7,4  
0,3%  
13,2  
0,5 %  
-5,8  
43,9 %  
Gesamtleistung  
2.208,2  
100,0%  
2.587,6  
100,0 %  
-379,4  
14,7 %  
Materialaufwendungen  
-1.042,1  
-47,1%  
-1.362,6  
-52,6 %  
320,5  
23,5 %  
Personalaufwendungen  
-614,8  
-27,9%  
-631,6  
-24,4 %  
16,8  
2,7 %  
Ã�brige Aufwendungen und ErtrÃ¤ge  
-225,3  
-10,2%  
-290,1  
-11,3 %  
64,8  
22,3 %  
EBITDA  
326,0  
14,8%  
303,3  
11,7 %  
22,7  
7,5 %  
Abschreibungen  
-80,6  
-3,7%  
-74,4  
-2,9 %  
-6,2  
8,3 %  
EBIT  
245,4  
11,1%  
228,9  
8,8 %  
16,5  
7,2 %  
Finanzergebnis  
6,9  
0,3%  
8,4  
0,3 %  
-1,5  
17,9 %  
Wertminderungen auf Anteile an at equity  
bewerteten Unternehmen  
0,0  
0,0%  
-1,1  
0,0 %  
1,1  
100,0 %  
Ergebnis aus at equity  
bewerteten Unternehmen  
2,4  
0,1%  
1,4  
0,1 %  
1,0  
71,4 %  
EBT  
254,7  
11,5%  
237,6  
9,2 %  
17,1  
7,2 %  
Ertragsteuern  
-75,3  
-3,4%  
-65,6  
-2,5 %  
-9,7  
14,8 %  
EAT aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen  
179,4  
8,1%  
172,0  
6,7 %  
7,4  
4,3 %  
EAT aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen  
-91,9  
-4,2%  
-8,8  
-0,3 %  
-83,1  
>100,0 %  
EAT  
87,5  
3,9%  
163,2  
6,4 %  
-75,7  
46,4 %  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                    







			

			
				53  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Wirtschaftsbericht  
Die Abschreibungen erhÃ¶hten sich auf 80,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 74,4 MIO â�¬). In den Abschreibungen  
enthalten sind Wertminderungen auf VermÃ¶genswerte in Russland in HÃ¶he von 3,6 MIO â�¬  
(Vorjahr: 5,3 MIO â�¬). Auf Nutzungsrechte gemÃ¤Ã� IFRS 16 entfielen Abschreibungen in HÃ¶he von  
16,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 15,9 MIO â�¬).  
Das Finanzergebnis lag bei 6,9 MIO â�¬ (Vorjahr: 8,4 MIO â�¬). Dazu trugen FinanzertrÃ¤ge in HÃ¶he  
von 24,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 25,5 MIO â�¬) und Finanzaufwendungen in HÃ¶he von 17,7 MIO â�¬ (Vorjahr:  
17,1 MIO â�¬) bei. Der Steueraufwand betrug 75,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 65,6 MIO â�¬). Die Steuerquote lag  
Seite 189 ff. bei 29,5% (Vorjahr: 27,6%). Weitere ErlÃ¤uterungen stehen im â�� Konzernanhang.  
Finanzlage  
Auch die Finanzlage entwickelte sich im GeschÃ¤ftsjahr 2024 solide. Der Free Cashflow erhÃ¶hte  
sich auf 117,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 93,5 MIO â�¬). Der Cashflow aus der betrieblichen TÃ¤tigkeit (Mittel-  
zufluss) verringerte sich auf 172,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 190,5 MIO â�¬). Zu diesem Cashflow trugen im  
Wesentlichen das Ergebnis vor Steuern (EBT) in HÃ¶he von 254,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 237,6 MIO â�¬)  
und die Abschreibungen von 80,6 MIO â�¬ bei (Vorjahr: 74,4 MIO â�¬). Die erhaltenen Anzahlungen  
nahmen bei einem RÃ¼ckgang der AuftragseingÃ¤nge um 88,1 MIO â�¬ ab und verminderten den  
Cashflow. Eine weitere Verringerung des Cashflows resultierte aus dem RÃ¼ckgang der Ã¼brigen  
Passiva um 12,2 MIO â�¬ und der RÃ¼ckstellungen um 88,4 MIO â�¬. Der RÃ¼ckgang der VorrÃ¤te  
um 66,9 MIO â�¬, der RÃ¼ckgang der Ã¼brigen Aktiva um 20,7 MIO â�¬ und die erhaltenen Zinsen  
(23,8 MIO â�¬) erhÃ¶hten den Cashflow. Die Auszahlungen fÃ¼r Ertragsteuern (56,0 MIO â�¬) und Zinsen  
(9,1 MIO â�¬) reduzierten den Cashflow.  
T.08 CASHFLOW  
2024  
2023  
in MIO â�¬  
Cashflow aus der betrieblichen TÃ¤tigkeit  
172,0  
190,5  
Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit  
-19,5  
-61,7  
Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit  
-176,3  
-138,3  
VerÃ¤nderung Zahlungsmittel  
-22,5  
-18,7  
FlÃ¼ssige Mittel zum Anfang der Berichtsperiode  
158,7  
177,4  
FlÃ¼ssige Mittel zum Ende der Berichtsperiode  
136,2  
158,7  
Der Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit lag bei -19,5 MIO â�¬ (Vorjahr: -61,7 MIO â�¬). Die  
Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in Sachanlagen betrugen 37,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 70,6 MIO â�¬) und  
fÃ¼r immaterielle VermÃ¶genswerte 21,9 MIO â�¬ (Vorjahr: 29,0 MIO â�¬). Aus den Investitionen in  
Finanzanlagen ergaben sich Auszahlungen in HÃ¶he von 2,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 3,5 MIO â�¬). Aus dem  
Darlehen an die DMG MORI Europe Holding GmbH ergaben sich Einzahlungen in HÃ¶he von  
150,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 100,0 MIO â�¬) und Auszahlungen in HÃ¶he von 60,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 60,0 MIO â�¬).  
Aus Finanzverrechnungen von Tochtergesellschaften in China mit einem nahestehenden Unter-  
nehmen in China ergaben sich Auszahlungen in HÃ¶he von 49,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 0 MIO â�¬), die in den  
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen ausgewiesen werden.  
Der Free Cashflow betrug 117,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 93,5 MIO â�¬). Der Free Cashflow wird definiert als  
Saldo des Cashflows aus der betrieblichen TÃ¤tigkeit und des Cashflows aus der Investitions-  
tÃ¤tigkeit. Dabei bleiben Aus- und Einzahlungen im Zusammenhang mit dem Abgang und Kauf  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                  







			

			
				54  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Wirtschaftsbericht  
von Tochterunternehmen (-2,4 MIO â�¬; Vorjahr: 0 MIO â�¬) und mit dem FinanzanlagevermÃ¶gen  
(-2,4 MIO â�¬; Vorjahr: -3,5 MIO â�¬) sowie Aus- und Einzahlungen fÃ¼r gewÃ¤hrte Darlehen an sonstige  
nahestehende Unternehmen (+90,0 MIO â�¬; Vorjahr: +38,7 MIO â�¬) unberÃ¼cksichtigt.  
T.09 FREE CASHFLOW  
2024  
2023  
in MIO â�¬  
Free Cashflow aus der betrieblichen TÃ¤tigkeit  
172,0  
190,5  
Free Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit  
-55,0  
-97,0  
Free Cashflow  
117,0  
93,5  
Der Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit lag bei -176,3 MIO â�¬ (Vorjahr: -138,3 MIO â�¬). Der  
Cashflow ergab sich aus der Zahlung der GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding  
GmbH fÃ¼r das Jahr 2023 in HÃ¶he von 147,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 146,5 MIO â�¬). Aufgrund der Anwendung  
des IFRS 16 â��LeasingverhÃ¤ltnisseâ�� werden Leasingzahlungen in HÃ¶he von 16,1 MIO â�¬ (Vorjahr:  
15,7 MIO â�¬) im Cashflow aus FinanzierungstÃ¤tigkeit berÃ¼cksichtigt. FÃ¼r die Tilgung von Darlehen  
zur teilweisen Finanzierung unseres Produktionswerkes in China ergaben sich Auszahlungen  
in HÃ¶he von 8,8 MIO â�¬ (Vorjahr Einzahlungen: 24,2 MIO â�¬). Aus Finanzverrechnungen von  
Tochtergesellschaften in China mit einem nahestehenden Unternehmen in China ergaben sich  
Einzahlungen in HÃ¶he von 4,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 0 MIO â�¬), die in den Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber  
nahestehende Unternehmen ausgewiesen werden.  
Aus der VerÃ¤nderung der Cashflows resultierte zum 31. Dezember 2024 ein Bestand an flÃ¼ssigen  
Mitteln von 136,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 158,7 MIO â�¬). Die DMG MORI AG verfÃ¼gt zum 31. Dezember 2024  
Ã¼ber einen FinanzmittelÃ¼berschuss von 115,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 129,7 MIO â�¬).  
Die DMG MORI AG deckt den Kapitalbedarf aus dem operativen Cashflow, dem Bestand an  
flÃ¼ssigen Mitteln sowie der Aufnahme von kurz- und langfristigen Finanzierungen. Die HÃ¶he der  
zugesagten Finanzierungslinien betrug im GeschÃ¤ftsjahr 2024 insgesamt 723,1 MIO â�¬ (Vorjahr:  
781,0 MIO â�¬). Diese bestehen aus einer Bartranche in HÃ¶he von 200,0 MIO â�¬, einer Avaltranche  
Ã¼ber 300,0 MIO â�¬, bilateralen Avallinien von 55,5 MIO â�¬, dem Finanzierungsrahmen fÃ¼r das  
Produktionswerk in Pinghu Ã¼ber 27,6 MIO â�¬ sowie Factoring-Vereinbarungen in HÃ¶he von  
140,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 165,0 MIO â�¬).  
Wesentlicher Bestandteil der Finanzierungslinien ist eine bestehende syndizierte Kreditlinie  
in HÃ¶he von 500,0 MIO â�¬, die im April 2020 vorzeitig zu verbesserten Konditionen bis Februar  
2025 sowie im April 2022 nochmals bis Februar 2027 verlÃ¤ngert werden konnte. Die syndizierte  
Kreditlinie besteht aus einer revolvierend nutzbaren Bartranche in HÃ¶he von 200,0 MIO â�¬ und  
einer Avaltranche Ã¼ber 300,0 MIO â�¬. Der syndizierte Kredit wird abhÃ¤ngig von dem aktuellen  
Geldmarktzins (1- bis 6-Monats-Euribor) zuzÃ¼glich eines Aufschlags verzinst. Dieser Zinsauf-  
schlag kann sich in AbhÃ¤ngigkeit von den Unternehmenskennzahlen verÃ¤ndern. Die Bartranche  
wurde zum 31. Dezember 2024 nicht in Anspruch genommen. Der Finanzierungsrahmen fÃ¼r das  
Produktionswerk in Pinghu wurde mit 21,0 MIO â�¬ in Anspruch genommen (Vorjahr: 29,0 MIO â�¬).  
Factoring ist ein branchenÃ¼bliches Finanzierungsinstrument und ein weiterer Bestandteil des  
Finanzierungsmixes. Im Rahmen von Factoring-VertrÃ¤gen werden ausgewÃ¤hlte Forderungen  
aus Lieferungen und Leistungen auf revolvierender Basis an Banken verkauft. Der Verkauf  
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen fÃ¼hrt grundsÃ¤tzlich zu einer ErhÃ¶hung der  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                      







			

			
				55  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Wirtschaftsbericht  
LiquiditÃ¤t sowie zu einer Verringerung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.  
ZusÃ¤tzlich zum Finanzierungseffekt kÃ¶nnen wir so die Prozesse fÃ¼r das Debitorenmanagement  
optimieren. Ergebnisauswirkungen ergeben sich aus den Transaktionen nur in geringem  
Umfang. Per 31.Dezember 2024 waren Factoringvereinbarungen mit einem Gesamtvolumen von  
140,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 165,0 MIO â�¬) abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag waren Forderungen mit  
einem Volumen von 123,3 MIO â�¬ verkauft (Vorjahr: 104,8 MIO â�¬).  
AusgewÃ¤hlte Lieferanten des DMG MORI AG-Konzerns finanzieren aufgrund einer mit einer  
Factoring-Gesellschaft geschlossenen Reverse Factoring-Vereinbarung Forderungen aus Liefe-  
rungen und Leistungen gegen einzelne Tochtergesellschaften vor. Durch diese MaÃ�nahme wird  
den Tochtergesellschaften grundsÃ¤tzlich das Erzielen lÃ¤ngerer Zahlungsziele zur Verbesserung  
der LiquiditÃ¤tslage des Konzerns ermÃ¶glicht. Zum 31. Dezember 2024 waren insgesamt Verbind-  
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in HÃ¶he von 7,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 9,4 MIO â�¬) durch die  
jeweilige Factoring-Gesellschaft angekauft.  
FÃ¼r das operative GeschÃ¤ft benÃ¶tigt die DMG MORI AG darÃ¼ber hinaus Avallinien, um BÃ¼rg-  
schaften und Garantien fÃ¼r Anzahlungen und GewÃ¤hrleistungen ausstellen zu lassen.  
Mit diesem Finanzierungsmix verfÃ¼gen wir Ã¼ber ausreichende Finanzierungslinien, mit  
denen wir die benÃ¶tigte LiquiditÃ¤t fÃ¼r unser GeschÃ¤ft bereitstellen kÃ¶nnen. Unser syndizierter  
Kreditvertrag verpflichtet uns zur Einhaltung eines marktÃ¼blichen Covenants. Dieser wurde  
quartalsweise sowie zum 31. Dezember 2024 eingehalten. ErgÃ¤nzt wird die Finanzierung durch  
Leasing-VertrÃ¤ge. Die Summe der kÃ¼nftigen Verpflichtungen aus den Leasing-Verbindlichkeiten  
betrÃ¤gt 46,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 43,2 MIO â�¬).  
VermÃ¶genslage  
Die Bilanzsumme verringerte sich zum 31. Dezember 2024 auf 2.544,3 MIO â�¬ (Vorjahr:  
2.767,7 MIO â�¬). Das Eigenkapital erhÃ¶hte sich um 4,9% auf 1.449,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 1.382,2 MIO â�¬).  
Die Eigenkapitalquote verbesserte sich auf 57,0% (Vorjahr: 49,9%).  
Auf der Aktivseite betrugen die langfristigen VermÃ¶genswerte 901,8 MIO â�¬ (Vorjahr: 926,7 MIO â�¬).  
Die immateriellen VermÃ¶genswerte erhÃ¶hten sich um 5,9 MIO â�¬ auf 253,1 MIO â�¬ (Vorjahr:  
247,2 MIO â�¬). Die Sachanlagen reduzierten sich um 25,6 MIO â�¬ auf 484,3 MIO â�¬ (Vorjahr:  
509,9 MIO â�¬); in diesem Posten ist auch der Effekt aus dem Abgang von Sachanlagen in HÃ¶he von  
20,7 MIO â�¬ der aufgegebenen Produktlinie â��ECOLINEâ�� enthalten. Die Finanzanlagen beliefen sich  
auf 125,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 124,8 MIO â�¬). Eine ErlÃ¤uterung der wesentlichen Investitionen erfolgt im  
Seite 57 f. Kapitel â�� Investitionen.  
Die sonstigen langfristigen VermÃ¶genswerte verringerten sich um 5,6 MIO â�¬ auf 39,2 MIO â�¬  
(Vorjahr: 44,8 MIO â�¬). Dabei reduzierten sich die latenten Steuern auf 24,3 MIO â�¬ (Vorjahr:  
31,6 MIO â�¬).  
Die kurzfristigen VermÃ¶genswerte sanken um 10,8% bzw. 198,5 MIO â�¬ auf 1.642,5 MIO â�¬ (Vorjahr:  
1.841,0 MIO â�¬). Die VorrÃ¤te reduzierten sich aufgrund unseres aktiven Bestandsmanagements  
und einer verminderten Gesamtleistung um 8,7% bzw. 67,9 MIO â�¬ auf 714,1 MIO â�¬ (Vorjahr:  
782,0 MIO â�¬). Der Bestand der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (RHB) verringerte sich um  
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35,0 MIO â�¬ auf 299,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 334,5 MIO â�¬), die unfertigen Erzeugnisse um 11,6 MIO â�¬ auf  
152,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 163,6 MIO â�¬) und die fertigen Erzeugnisse und Waren verminderten sich  
um 21,3 MIO â�¬ auf 262,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 283,9 MIO â�¬). Der Anteil des VorratsvermÃ¶gens an der  
Bilanzsumme belief sich auf 28,1% (Vorjahr: 28,3%).  
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verminderten sich um 14,1 MIO â�¬ auf  
105,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 119,6 MIO â�¬). Die Forderungen gegen nahestehende Unternehmen  
reduzierten sich auf 568,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 624,5 MIO â�¬). Die VerÃ¤nderung resultiert insbesondere  
aus einem RÃ¼ckgang des Darlehens an die DMG MORI Europe Holding GmbH um 90,0 MIO â�¬.  
Zu einem Anstieg in diesem Posten fÃ¼hrten Forderungen aus Finanzverrechnungen gegen  
nahestehende Unternehmen in HÃ¶he von 49,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 0 MIO â�¬). Die UmschlagshÃ¤ufigkeit  
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Forderungen gegen nahestehende  
Unternehmen (ohne Finanzverrechnungen) lag bei 10,3 (Vorjahr: 10,0). Die sonstigen kurzfristigen  
VermÃ¶genswerte lagen mit 118,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 156,2 MIO â�¬) unter dem Niveau des Vorjahres.  
Der RÃ¼ckgang resultierte insbesondere aus den geringeren geleisteten Anzahlungen und  
verminderten Forderungen aus Anzahlungsrechnungen.  
T.10 BILANZ DER DMG MORI AG  
VerÃ¤nderung  
31.12.2024  
31.12.2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
in MIO â�¬  
AKTIVA  
Langfristige VermÃ¶genswerte  
901,8  
35,4 %  
926,7  
33,5 %  
-24,9  
2,7 %  
Immaterielle VermÃ¶genswerte  
253,1  
9,9 %  
247,2  
8,9%  
5,9  
2,4 %  
Sachanlagen  
484,3  
19,1 %  
509,9  
18,5 %  
-25,6  
5,0 %  
Finanzanlagen  
125,2  
4,9 %  
124,8  
4,5 %  
0,4  
0,3 %  
Sonstige langfristige VermÃ¶genswerte  
39,2  
1,5 %  
44,8  
1,6 %  
-5,6  
12,5 %  
Kurzfristige VermÃ¶genswerte  
1.642,5  
64,6 %  
1.841,0  
66,5 %  
-198,5  
10,8 %  
VorrÃ¤te  
714,1  
28,1 %  
782,0  
28,3%  
-67,9  
8,7 %  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
105,5  
4,1 %  
119,6  
4,3%  
-14,1  
11,8 %  
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen  
568,2  
22,3 %  
624,5  
22,6 %  
-56,3  
9,0 %  
Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte  
118,5  
4,7 %  
156,2  
5,6 %  
-37,7  
24,1 %  
FlÃ¼ssige Mittel  
136,2  
5,4 %  
158,7  
5,7 %  
-22,5  
14,2 %  
Bilanzsumme  
2.544,3  
100,0 %  
2.767,7  
100,0%  
-223,4  
8,1 %  
PASSIVA  
Langfristige Finanzierungsmittel  
1.579,7  
62,0 %  
1.520,5  
54,9%  
59,2  
3,9 %  
Eigenkapital  
1.449,7  
57,0 %  
1.382,2  
49,9%  
67,5  
4,9 %  
Fremdkapital  
130,0  
5,0 %  
138,3  
5,1%  
-8,3  
6,0 %  
Langfristige RÃ¼ckstellungen  
55,9  
2,2 %  
64,3  
2,3%  
-8,4  
13,1 %  
Langfristige Verbindlichkeiten  
74,1  
2,8 %  
74,0  
2,7 %  
0,1  
0,1 %  
Kurzfristige Finanzierungsmittel  
964,6  
38,0 %  
1.247,2  
45,1%  
-282,6  
22,7 %  
Kurzfristige RÃ¼ckstellungen  
185,7  
7,2 %  
267,8  
9,7 %  
-82,1  
30,7 %  
Erhaltene Anzahlungen  
265,9  
10,5 %  
355,4  
12,8 %  
-89,5  
25,2 %  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen  
164,3  
6,5 %  
185,7  
6,7 %  
-21,4  
11,5 %  
Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber  
nahestehenden Unternehmen  
165,5  
6,5 %  
268,1  
9,7 %  
-102,6  
38,3 %  
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  
183,2  
7,3 %  
170,2  
6,2%  
13,0  
7,6 %  
Bilanzsumme  
2.544,3  
100,0 %  
2.767,7  
100,0%  
-223,4  
8,1 %  
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Die flÃ¼ssigen Mittel betrugen zum Bilanzstichtag 136,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 158,7 MIO â�¬). Das  
entspricht einem Anteil von 5,4% an der Bilanzsumme (Vorjahr: 5,7%). Auf der Passivseite  
erhÃ¶hte sich das Eigenkapital um 67,5 MIO â�¬ bzw. 4,9% auf 1.449,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 1.382,2 MIO â�¬).  
Die Eigenkapitalquote verbesserte sich auf 57,0% (Vorjahr: 49,9%). Wie zum Vorjahreszeitpunkt  
haben wir einen FinanzmittelÃ¼berschuss und somit kein Gearing.  
Das langfristige Fremdkapital verminderte sich um 8,3 MIO â�¬ auf 130,0 MIO â�¬ (Vorjahr:  
138,3 MIO â�¬). Der Anteil an der Bilanzsumme betrug 5,0% (Vorjahr: 5,1%). Dabei betrugen die  
langfristigen RÃ¼ckstellungen 55,9 MIO â�¬ (Vorjahr: 64,3 MIO â�¬). Die langfristigen Verbindlichkeiten  
betrafen mit 21,4 MIO â�¬ passive latente Steuern (Vorjahr: 8,5 MIO â�¬) sowie langfristige Finanz-  
schulden in HÃ¶he von 10,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 22,3 MIO â�¬) fÃ¼r die teilweise Finanzierung unseres  
Produktionswerkes in China. Die langfristigen Finanzierungsmittel, bestehend aus Eigenkapital  
und langfristigem Fremdkapital, erhÃ¶hten sich im Berichtsjahr um 59,2 MIO â�¬ bzw. 3,9% auf  
1.579,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 1.520,5 MIO â�¬).  
Die kurzfristigen Finanzierungsmittel verminderten sich auf 964,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 1.247,2 MIO â�¬).  
Die kurzfristigen RÃ¼ckstellungen reduzierten sich insbesondere aufgrund der gesunkenen  
Gesamtleistung um 82,1 MIO â�¬ auf 185,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 267,8 MIO â�¬). Die Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen und Leistungen sanken um 21,4 MIO â�¬ auf 164,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 185,7 MIO â�¬).  
Die erhaltenen Anzahlungen reduzierten sich bei einem reduzierten Auftragseingang um  
89,5 MIO â�¬ auf 265,9 MIO â�¬ (Vorjahr: 355,4 MIO â�¬). Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber sonstigen  
nahestehenden Unternehmen verminderten sich um 102,6 MIO â�¬ auf 165,5 MIO â�¬ (Vorjahr:  
268,1 MIO â�¬) und beinhalten die GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH  
(2024: 53,4 MIO â�¬; 2023: 147,5 MIO â�¬). Dieser Sachverhalt innerhalb der Verbindlichkeiten  
gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden Unternehmen wird bei Zahlung im Cashflow aus der  
FinanzierungstÃ¤tigkeit ausgewiesen. Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten betrafen  
mit 10,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 6,7 MIO â�¬) Finanzschulden fÃ¼r die teilweise Finanzierung unseres  
Produktionswerkes in China.  
Investitionen  
Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte beliefen sich plangemÃ¤Ã�  
auf 77,8 MIO â�¬ (Vorjahr: 118,0 MIO â�¬). Die darin enthaltenen ZugÃ¤nge aus Nutzungsrechten  
gemÃ¤Ã� IFRS 16 â��LeasingverhÃ¤ltnisseâ�� betrugen 18,8 MIO â�¬ (Vorjahr: 18,4 MIO â�¬). Die Investitionen  
in Finanzanlagen lagen bei 3,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 5,7 MIO â�¬). Damit betrugen die Investitionen  
insgesamt 81,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 123,7 MIO â�¬).  
An unserem Produktionsstandort in Pfronten haben wir mit dem Bau des neuen Ausbildungs-  
centers begonnen. Bis 2026 werden hier 150 hochmoderne SchulungsplÃ¤tze entstehen. Die neuen  
RÃ¤umlichkeiten entstehen auf einer FlÃ¤che von rund 4.500 mÂ² auf drei Ebenen und werden es uns  
ermÃ¶glichen, Zukunftstechnologien sowie Automatisierung und Digitalisierung noch stÃ¤rker in  
den Fokus der Ausbildung zu stellen.  
In Bielefeld und Stipshausen haben wir mit gezielten Modernisierungs- und ErweiterungsmaÃ�-  
nahmen begonnen. Diese beinhalten infrastrukturelle Erneuerungen sowie KapazitÃ¤ts-  
erweiterungen im Bereich Logistik und Montage. Die Fertigstellung der MaÃ�nahmen an beiden  
Standorten ist im Jahr 2025 geplant.  
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An unserem Standort in Tortona (Italien) wurde die neue Montagehalle fertiggestellt. Im ersten  
Quartal 2025 soll nun noch die Implementierung eines hochmodernen Montagekonzepts auf  
Basis fahrerloser AGV-Transportsysteme (Automated Guided Vehicles) fÃ¼r eine effiziente und  
zugleich flexible Montage erfolgen.  
Zudem investierten wir in die autarke, nachhaltige Stromversorgung mit dem Ausbau zusÃ¤tz-  
licher Photovoltaikanlagen an unserem Produktionsstandort in Pleszew (Polen).  
Wir investierten weiter in unser ERP-Projekt â��GLOBE â�� Global One Business Excellenceâ�� zur  
Standardisierung und Optimierung von Systemen und Prozessen.  
Die Abschreibungen auf das AnlagevermÃ¶gen unter BerÃ¼cksichtigung der aktivierten  
Entwicklungskosten und LeasingverhÃ¤ltnisse beliefen sich auf 80,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 74,4 MIO â�¬).  
Die Abschreibungen auf die aktivierten Entwicklungskosten betrugen 3,8 MIO â�¬ (Vorjahr:  
3,7 MIO â�¬).  
Jahresabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT (Kurzform)  
Der Jahresabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT nach HGB ist als Kurzform in  
den nachfolgenden Tabellen dargestellt. Der vollstÃ¤ndige Jahresabschluss einschlieÃ�lich  
Lagebericht liegt als separater Bericht vor. Das Ergebnis der DMG MORI AKTIENGESELL-  
SCHAFT wird im Wesentlichen von den ErtrÃ¤gen aus Finanzanlagen in HÃ¶he von 109,4 MIO â�¬  
(Vorjahr: 220,1 MIO â�¬) bestimmt; darin enthalten sind die ErgebnisabfÃ¼hrungen der inlÃ¤ndischen  
Tochtergesellschaften.  
T.11 GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT (HGB)  
2024  
2023  
in MIO â�¬  
UmsatzerlÃ¶se  
10,7  
13,4  
Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  
13,5  
22,7  
Ã�brige Aufwendungen  
-50,8  
-85,9  
ErtrÃ¤ge aus Finanzanlagen  
109,4  
220,1  
Finanzergebnis  
14,7  
15,6  
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  
-44,1  
-38,4  
Ergebnis nach Steuern  
53,4  
147,5  
GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH  
-53,4  
-147,5  
Jahresergebnis  
0
0
Bilanzgewinn  
0
0
Die sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge verringerten sich auf 13,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 22,7 MIO â�¬).  
Sie beinhalten im Wesentlichen WÃ¤hrungskursgewinne in HÃ¶he von 10,5 MIO â�¬ (Vorjahr:  
18,6 MIO â�¬). Die Ã¼brigen Aufwendungen betrugen 50,8 MIO â�¬ (Vorjahr: 85,9 MIO â�¬). Die sonstigen  
betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich leicht auf 25,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 29,6 MIO â�¬). In den  
sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind WÃ¤hrungsverluste in HÃ¶he von 4,2 MIO â�¬ enthalten  
(Vorjahr: 5,6 MIO â�¬). Saldiert entstand ein WÃ¤hrungsgewinn von 6,3 MIO â�¬ (Vorjahr 13,0 MIO â�¬).  
Die Personalaufwendungen verminderten sich auf 17,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 51,5 MIO â�¬). Die Reduzie-  
rung resultiert insbesondere aus Abfindungszahlungen fÃ¼r ehemalige VorstÃ¤nde im Vorjahr.  
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Das Finanzergebnis lag bei 14,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 15,6 MIO â�¬) und resultiert maÃ�geblich aus  
ZinsertrÃ¤gen aus dem Darlehen an die DMG MORI Europe Holding GmbH. Der Steueraufwand  
betrug 44,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 38,4 MIO â�¬). Die Steuern vom Einkommen und Ertrag enthalten die  
aufgrund der steuerlichen Organschaft und eines Steuerumlagevertrages belasteten Steuern der  
DMG MORI Europe Holding GmbH. GemÃ¤Ã� des Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungsvertrages  
wird das Ergebnis nach Steuern in HÃ¶he von 53,4 MIO â�¬ an die DMG MORI Europe Holding GmbH  
abgefÃ¼hrt (Vorjahr: 147,5 MIO â�¬).  
Die Bilanzsumme der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT reduzierte sich auf 1.931,8 MIO â�¬  
(Vorjahr: 2.132,5 MIO â�¬). Das AnlagevermÃ¶gen verminderte sich leicht auf 749,1 MIO â�¬ (Vorjahr:  
750,8 MIO â�¬).  
Das UmlaufvermÃ¶gen und die sonstigen Aktiva reduzierten sich auf 1.182,7 MIO â�¬ (Vorjahr:  
1.381,7 MIO â�¬). Dabei verminderten sich die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  
um 202,7 MIO â�¬ auf 1.101,0 MIO â�¬, wÃ¤hrend sich die Zahlungsmittel um 15,5 MIO â�¬ auf  
74,2 MIO â�¬ erhÃ¶hten.  
Auf der Passivseite betrug das Eigenkapital wie im Vorjahr 921,2 MIO â�¬. Die Eigenkapitalquote  
verbesserte sich auf 47,7% (Vorjahr: 43,2%). Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber verbundenen  
Unternehmen verminderten sich auf 945,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 1.174,5 MIO â�¬). Darin ausgewiesen  
wird die GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr  
2024 in HÃ¶he von 53,4 MIO â�¬, Steuern vom Einkommen und Ertrag in HÃ¶he von 27,5 MIO â�¬, die  
aufgrund der steuerlichen Organschaft und eines Steuerumlagevertrages von der DMG MORI  
Europe Holding GmbH belastet werden, sowie Finanz- und Kostenverrechnungen mit  
verbundenen Unternehmen.  
T.12 BILANZ DER DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT (HGB)  
2024  
2023  
in MIO â�¬  
AKTIVA  
AnlagevermÃ¶gen  
749,1  
750,8  
Anteile an verbundenen Unternehmen  
717,5  
717,6  
Beteiligungen  
6,7  
6,7  
Ã�briges AnlagevermÃ¶gen  
24,9  
26,5  
UmlaufvermÃ¶gen und sonstige Aktiva  
1.182,7  
1.381,7  
Forderungen gegen verbundene Unternehmen  
1.101,0  
1.303,7  
Ã�briges UmlaufvermÃ¶gen und sonstige Aktiva  
81,7  
78,0  
Bilanzsumme  
1.931,8  
2.132,5  
PASSIVA  
Eigenkapital  
921,2  
921,2  
RÃ¼ckstellungen  
23,2  
29,8  
Verbindlichkeiten  
987,4  
1.181,5  
Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber verbundenen Unternehmen  
945,0  
1.174,5  
Andere Verbindlichkeiten  
42,4  
7,0  
Bilanzsumme  
1.931,8  
2.132,5  
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Segmentbericht  
Unsere GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten umfassen die Segmente â��Werkzeugmaschinenâ�� und â��Industrielle  
Dienstleistungenâ��. Die â��Corporate Servicesâ�� beinhalten im Wesentlichen die DMG MORI AKTIEN-  
GESELLSCHAFT mit ihren konzernÃ¼bergreifenden Holdingfunktionen. Die ausgewÃ¤hlten, von uns  
in Lizenz produzierten Maschinen der DMG MORI COMPANY LIMITED flieÃ�en in die â��Werkzeug-  
maschinenâ�� ein. Den Handel sowie die Serviceleistungen fÃ¼r diese Maschinen verbuchen wir bei  
den â��Industriellen Dienstleistungenâ��.  
T.13 SEGMENT-KENNZAHLEN DMG MORI AG  
VerÃ¤nderung  
2024  
2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
in MIO â�¬  
Auftragseingang  
2.256,6  
2.583,6  
-327,0  
-13%  
Werkzeugmaschinen  
1.181,0  
1.438,5  
-257,5  
-18%  
Industrielle Dienstleistungen  
1.075,3  
1.144,9  
-69,6  
-6%  
Corporate Services  
0,3  
0,2  
0,1  
50%  
Umsatz  
2.228,3  
2.498,6  
-270,3  
-11%  
Werkzeugmaschinen  
1.243,1  
1.373,8  
-130,7  
-10%  
Industrielle Dienstleistungen  
984,9  
1.124,6  
-139,7  
-12%  
Corporate Services  
0,3  
0,2  
0,1  
50%  
EBIT  
245,4  
228,9  
16,5  
7%  
Werkzeugmaschinen  
57,5  
78,9  
-21,4  
-27 %  
Industrielle Dienstleistungen  
215,0  
207,3  
7,7  
4 %  
Corporate Services  
-27,1  
-57,4  
30,3  
53%  
Werkzeugmaschinen  
Das Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� beinhaltet das NeumaschinengeschÃ¤ft des Konzerns mit  
den GeschÃ¤ftsbereichen Drehen und FrÃ¤sen, Advanced Technologies (Ultrasonic / Lasertec) und  
Seite 34 f. Additive Manufacturing sowie Digital Solutions. Details dazu stehen im Kapitel â�� Organisation und  
rechtliche Unternehmensstruktur. Der GeschÃ¤ftsbereich Drehen umfasst die DMG MORI Bielefeld GmbH  
und die DMG MORI Bergamo S.r.l. Unser Drehmaschinenangebot reicht von Universal-Dreh-  
maschinen Ã¼ber DrehfrÃ¤szentren bis hin zum Produktionsdrehen sowie Mehrspindeldrehauto-  
maten. Zum GeschÃ¤ftsbereich FrÃ¤sen zÃ¤hlen die DMG MORI Pfronten GmbH, die DMG MORI  
Seebach GmbH und die DMG MORI Manufacturing Solutions in Pinghu (China). Unser Angebot  
umfasst das Vertikal-, Horizontal- und 5-Achs-FrÃ¤sen. Universal-Dreh- und FrÃ¤smaschinen,  
u.a. der CLX- und CMX-Baureihe werden in unseren Werken DMG MORI Poland Sp. z o.o. bzw.  
DMG MORI Tortona S.r.l. gebaut. Auch im Produktionsumfeld kooperieren wir intensiv mit der  
DMG MORI COMPANY LIMITED. Durch die Nutzung von weltweiten ProduktionskapazitÃ¤ten  
kÃ¶nnen wir Lieferzeiten und Transportkosten verringern â�� zum Vorteil unserer Kunden.  
Der GeschÃ¤ftsbereich Advanced Technologies wird von der DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH  
und der DMG MORI Additive GmbH gebildet. Neben der ultraschallunterstÃ¼tzten FrÃ¤s- und  
Schleifbearbeitung (Ultrasonic) beinhaltet er die Technologie der Laserbearbeitung (Lasertec)  
sowie den Bereich Additive Manufacturing. Hier bieten wir mit der DMG MORI Additive GmbH das  
selektive Laserschmelzen im Pulverbett sowie das LaserauftragsschweiÃ�en mittels PulverdÃ¼se  
der DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH.  
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Im GeschÃ¤ftsbereich Digital Solutions bÃ¼ndelt die DMG MORI Digital GmbH die Digitalisierungs-  
kompetenz im Konzern und ist damit der zentrale Ansprechpartner fÃ¼r unsere Kunden bei allen  
Themen rund um die Digitalisierung. Dazu zÃ¤hlen die Steuerungs- und Softwareentwicklung der  
DMG MORI Digital GmbH sowie unser Kundenportal myDMG MORI und DMG MORI Connectivity  
als LÃ¶sung fÃ¼r den gesamten Shopfloor â�� einschlieÃ�lich Maschinen von Drittanbietern.  
Die DMG MORI Digital GmbH unterstÃ¼tzt unsere Vertriebs- und Servicegesellschaften zudem mit  
kundenorientierten Dienstleistungen fÃ¼r Implementierungen und Qualifizierung.  
Die TULIP Interfaces Inc. vereinfacht unseren Kunden den Einstieg in die Digitalisierung der  
Fertigung. Die No-Code-Manufacturing-Plattform ermÃ¶glicht es Anwendern, selbst Apps zu  
erstellen â�� ohne jegliche Programmierkenntnisse â�� und Workflows an Maschinen und im  
gesamten Shopfloor digital abzubilden.  
In unserem Zukunftsfeld Automatisierung setzen wir auf die intelligente Automatisierung von  
Maschinen und Anlagen mit maschinenspezifischen, universellen und skalierbaren LÃ¶sungen.  
Die Verantwortung fÃ¼r AutomatisierungslÃ¶sungen liegt in den Produktionswerken. So erhalten  
unsere Kunden perfekt aufeinander abgestimmte Maschinen und AutomationslÃ¶sungen aus  
einer Hand.  
Der weltweite Markt fÃ¼r Werkzeugmaschinen war 2024 weiterhin geprÃ¤gt durch den Krieg  
in der Ukraine und die damit verbundene ZurÃ¼ckhaltung in der Wirtschaft. Die Nachfrage  
nach InvestitionsgÃ¼tern blieb gedÃ¤mpft und wirkte sich auch auf den Auftragseingang der  
DMG MORI AG aus.  
In diesem herausfordernden Marktumfeld erzielte die DMG MORI AG im KerngeschÃ¤ft mit Werk-  
zeugmaschinen und Services einen soliden Auftragseingang.  
Im Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� betrug der Auftragseingang 1.181,0 MIO â�¬ (-18%; Vorjahr:  
1.438,5 MIO â�¬). Im vierten Quartal stieg der Auftragseingang leicht an auf 277,5 MIO â�¬ (Vorjahr:  
273,9 MIO â�¬). Im Inland lag der Auftragseingang im Gesamtjahr bei 456,6 MIO â�¬ (Vorjahr:  
469,9 MIO â�¬). Die Auslandsbestellungen lagen bei 724,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 968,6 MIO â�¬). Der  
Auslandsanteil betrug 61% (Vorjahr: 67%). 52% aller Bestellungen entfielen auf das Segment  
â��Werkzeugmaschinenâ�� (Vorjahr: 56%).  
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T.14 ZAHLEN ZUM GESCHÃ�FTSVERLAUF â�� SEGMENT â��WERKZEUGMASCHINENâ��  
VerÃ¤nderung  
2024  
2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
in MIO â�¬  
Auftragseingang  
1.181,0  
1.438,5  
-257,5  
-18%  
Inland  
456,6  
469,9  
-13,3  
-3%  
Ausland  
724,4  
968,6  
-244,2  
-25 %  
% Ausland  
61  
67  
Umsatz  
1.243,1  
1.373,8  
-130,7  
-10%  
Inland  
572,9  
545,4  
27,5  
5 %  
Ausland  
670,2  
828,4  
-158,2  
-19%  
% Ausland  
54  
60  
Auftragsbestand*  
671,0  
832,6  
-161,6  
-19 %  
Inland  
173,0  
289,3  
-116,3  
-40%  
Ausland  
498,0  
543,3  
-45,3  
-8 %  
% Ausland  
74  
65  
Investitionen  
54,9  
103,0  
-48,1  
-47 %  
EBITDA  
111,6  
126,2  
-14,6  
-12 %  
EBIT  
57,5  
78,9  
-21,4  
-27 %  
EBT  
35,8  
58,3  
-22,5  
-39 %  
VerÃ¤nderung  
2024  
2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
Mitarbeiter*  
4.498  
4.616  
-118  
-3%  
davon Auszubildende  
261  
244  
17  
7 %  
* Stichtag 31.12.  
Der Umsatz reduzierte sich auf 1.243,1 MIO â�¬ (-10%; Vorjahr: 1.373,8 MIO â�¬). Im vierten Quartal  
betrug der Umsatz 363,7 MIO â�¬ (Vorjahr: 402,6 MIO â�¬). Der Inlandsumsatz stieg im Gesamtjahr  
um +5% auf 572,9 MIO â�¬ (Vorjahr: 545,4 MIO â�¬). Der Auslandsumsatz lag bei 670,2 MIO â�¬ (Vorjahr:  
828,4 MIO â�¬). Die Exportquote betrug 54% (Vorjahr: 60%). Das Segment â��Werkzeugmaschinenâ��  
hatte einen Anteil von 56% am Umsatz (Vorjahr: 55%).  
Der Auftragsbestand lag am 31. Dezember 2024 bei 671,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 832,6 MIO â�¬). Die  
AuftragsbestÃ¤nde aus dem Inland reduzierten sich auf 173,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 289,3 MIO â�¬). Die  
AuslandsauftrÃ¤ge hatten mit 498,0 MIO â�¬ einen Anteil von 74% (Vorjahr: 543,3 MIO â�¬; 65%).  
Im Vergleich zum Vorjahr gab es bei der Ermittlung des Auftragsbestandes eine methodische  
Umstellung, die zu einer Anpassung des Auftragsbestandes des Vorjahres im Inland um  
+141,1 MIO â�¬ und um -141,1 MIO â�¬ im Ausland fÃ¼hrte. Das EBITDA erreichte 111,6 MIO â�¬ (Vorjahr:  
126,2 MIO â�¬). Das EBIT reduzierte sich auf 57,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 78,9 MIO â�¬). Das EBT betrug  
35,8 MIO â�¬ (Vorjahr: 58,3 MIO â�¬).  
Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte beliefen sich plangemÃ¤Ã�  
auf 51,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 97,3 MIO â�¬). Darin enthalten sind ZugÃ¤nge aus Nutzungsrechten gemÃ¤Ã�  
IFRS 16 in HÃ¶he von 2,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 3,0 MIO â�¬). Die Investitionen in Finanzanlagen lagen bei  
3,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 5,7 MIO â�¬). Damit beliefen sich die Investitionen insgesamt auf 54,9 MIO â�¬  
(Vorjahr: 103,0 MIO â�¬). Die aktivierten Entwicklungskosten betrugen 5,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 5,4 MIO â�¬).  
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An unserem Produktionsstandort in Pfronten haben wir mit dem Bau des neuen Ausbildungs-  
centers begonnen. Bis 2026 werden hier 150 hochmoderne SchulungsplÃ¤tze entstehen. Die neuen  
RÃ¤umlichkeiten entstehen auf einer FlÃ¤che von rund 4.500 mÂ² auf drei Ebenen und werden es uns  
ermÃ¶glichen, Zukunftstechnologien sowie Automatisierung und Digitalisierung noch stÃ¤rker in  
den Fokus der Ausbildung zu stellen.  
In Bielefeld und Stipshausen haben wir mit gezielten Modernisierungs- und Erweiterungs-  
maÃ�nahmen begonnen. Diese beinhalten infrastrukturelle Erneuerungen sowie KapazitÃ¤ts-  
erweiterungen im Bereich Logistik und Montage. Die Fertigstellung der MaÃ�nahmen an beiden  
Standorten ist im Jahr 2025 geplant.  
An unserem Standort in Tortona (Italien) wurde die neue Montagehalle fertiggestellt. Im ersten  
Quartal 2025 soll nun noch die Implementierung eines hochmodernen Montagekonzepts auf  
Basis fahrerloser AGV-Transportsysteme (Automated Guided Vehicles) fÃ¼r eine effiziente und  
zugleich flexible Montage erfolgen.  
Zudem investierten wir in den Ausbau zusÃ¤tzlicher Photovoltaikanlagen an unserem  
Produktionsstandort in Pleszew (Polen).  
Wir investierten zudem weiter in unser ERP-Projekt â��GLOBE â�� Global One Business Excellenceâ��  
zur Standardisierung und Optimierung von Systemen und Prozessen.  
Im Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� waren zum Jahresende 4.498 Mitarbeiter beschÃ¤ftigt  
(Vorjahr: 4.616 Mitarbeiter). Der Anteil der im Segment beschÃ¤ftigten Mitarbeiter belief sich auf  
60% (Vorjahr: 61%).  
Die Personalquote betrug 25,4% (Vorjahr: 22,7%). Der Personalaufwand belief sich auf  
316,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 311,2 MIO â�¬).  
Industrielle Dienstleistungen  
Das Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� umfasste im Berichtszeitraum im Wesentlichen die  
GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit des Bereichs Services. Hier bÃ¼ndeln wir die VermarktungsaktivitÃ¤ten und Life-  
Cycle Services rund um unsere Maschinen sowie die der DMG MORI COMPANY LIMITED. Mithilfe  
der DMG MORI LifeCycle Services maximieren unsere Kunden die ProduktivitÃ¤t ihrer Werkzeug-  
maschinen Ã¼ber den gesamten Lebenszyklus â�� von der Inbetriebnahme Ã¼ber die Wartung und  
Instandsetzung bis hin zur Inzahlungnahme als Gebrauchtmaschine. Das vielfÃ¤ltige Angebot an  
ServicevertrÃ¤gen, Instandsetzungs- und Trainingsdienstleistungen ermÃ¶glicht unseren Kunden  
eine hohe Kosteneffizienz ihrer Werkzeugmaschinen. Unser Online-Kundenportal myDMG MORI  
digitalisiert die Serviceprozesse und setzt neue MaÃ�stÃ¤be fÃ¼r eine transparente Kommunikation.  
Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT betreut den deutschen Heimatmarkt, Ã�sterreich und die  
Schweiz (DACH) sowie die Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) und den Markt China. Durch  
die DMG MORI COMPANY LIMITED sind wir auch in Japan, Nord- und SÃ¼damerika sowie in Indien  
Seite 189 ff. und weiteren Teilen Asiens erfolgreich vor Ort. Weitere Details dazu stehen im â�� Konzernanhang.  
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T.15 ZAHLEN ZUM GESCHÃ�FTSVERLAUF â�� SEGMENT â��INDUSTRIELLE DIENSTLEISTUNGENâ��  
VerÃ¤nderung  
2024  
2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
in MIO â�¬  
Auftragseingang  
1.075,3  
1.144,9  
-69,6  
-6%  
Inland  
372,9  
388,5  
-15,6  
-4 %  
Ausland  
702,4  
756,4  
-54,0  
-7 %  
% Ausland  
65  
66  
Umsatz  
984,9  
1.124,6  
-139,7  
-12%  
Inland  
336,8  
355,4  
-18,6  
-5 %  
Ausland  
648,1  
769,2  
-121,1  
-16 %  
% Ausland  
66  
68  
Auftragsbestand*  
781,0  
702,9  
78,1  
11 %  
Inland  
413,2  
377,1  
36,1  
10%  
Ausland  
367,8  
325,8  
42,0  
13%  
% Ausland  
47  
46  
Investitionen  
23,8  
19,0  
4,8  
25 %  
EBITDA  
237,3  
231,1  
6,2  
3 %  
EBIT  
215,0  
207,3  
7,7  
4 %  
EBT  
230,5  
221,1  
9,4  
4 %  
VerÃ¤nderung  
2024  
2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
Mitarbeiter*  
2.895  
2.789  
106  
4 %  
davon Auszubildende  
4
50  
-46  
-92%  
* Stichtag 31.12.  
Auch im Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� entwickelte sich die DMG MORI AG bei  
weiterhin weltweit herausfordernden Markt- und Rahmenbedingungen solide. Der Auftrags-  
eingang betrug 1.075,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 1.144,9 MIO â�¬). Darin enthalten ist der Auftragseingang  
aus unserem originÃ¤ren Service-GeschÃ¤ft in HÃ¶he von 742,1 MIO â�¬, das die LifeCycle Services  
(u.a. Ersatzteile, Wartung und Instandsetzung) sowie Vertriebsprovisionen beinhaltet (Vorjahr:  
779,2 MIO â�¬). Die Bestellungen fÃ¼r Maschinen der DMG MORI COMPANY LIMITED lagen bei  
333,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 365,7 MIO â�¬). Der Auftragseingang betrug im vierten Quartal 245,4 MIO â�¬  
(Vorjahr: 249,1 MIO â�¬). Die Inlandsbestellungen erreichten im Gesamtjahr 372,9 MIO â�¬ (Vorjahr:  
388,5 MIO â�¬). Die AuslandsauftrÃ¤ge reduzierten sich auf 702,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 756,4 MIO â�¬). Aus  
dem Ausland kamen 65% aller AuftrÃ¤ge (Vorjahr: 66%). Auf die â��Industriellen Dienstleistungenâ��  
entfielen 48% aller Bestellungen (Vorjahr: 44%).  
Der Umsatz reduzierte sich um -139,7 MIO â�¬ auf 984,9 MIO â�¬ (-12%; Vorjahr: 1.124,6 MIO â�¬). Davon  
entfielen 702,1 MIO â�¬ auf unser originÃ¤res Service-GeschÃ¤ft (-3%; Vorjahr: 724,8 MIO â�¬) sowie  
282,9 MIO â�¬ auf den Handelsumsatz mit Produkten der DMG MORI COMPANY LIMITED (-29%;  
Vorjahr: 399,6 MIO â�¬). Im vierten Quartal betrug der Umsatz 260,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 297,2 MIO â�¬).  
Im Inland beliefen sich die UmsÃ¤tze im Gesamtjahr auf 336,8 MIO â�¬ (Vorjahr: 355,4 MIO â�¬).  
Die AuslandsumsÃ¤tze betrugen 648,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 769,2 MIO â�¬). Der Anteil lag bei 66%  
(Vorjahr: 68%). Die â��Industriellen Dienstleistungenâ�� hatten einen Anteil von 44% am Umsatz  
(Vorjahr: 45%).  
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Zum 31. Dezember 2024 betrug der Auftragsbestand 781,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 702,9 MIO â�¬). Das  
EBITDA im Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� lag im Berichtsjahr bei 237,3 MIO â�¬ (Vorjahr:  
231,1 MIO â�¬). Das EBIT verbesserte sich auf 215,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 207,3 MIO â�¬). Das EBT erhÃ¶hte  
sich deutlich auf 230,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 221,1 MIO â�¬).  
Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte betrugen 23,8 MIO â�¬  
(Vorjahr: 19,0 MIO â�¬) und resultierten Ã¼berwiegend aus Nutzungsrechten gemÃ¤Ã� IFRS 16  
(15,9 MIO â�¬; Vorjahr: 14,7 MIO â�¬). DarÃ¼ber hinaus investierten wir in die Ausstattung unserer  
Service-Mitarbeiter mit Werkzeugen, MessgerÃ¤ten und Diagnosetools.  
Im Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� erhÃ¶hte sich die Anzahl der Mitarbeiter zum Ende  
des Berichtsjahres auf 2.895 (Vorjahr: 2.789 Mitarbeiter). Der Anstieg ist insbesondere auf die  
gezielte StÃ¤rkung unserer lokalen Vertriebs- und Servicegesellschaften zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Der  
Anteil der im Segment beschÃ¤ftigten Mitarbeiter belief sich auf 39% (Vorjahr: 37%).  
Die Personalquote lag bei 28,3% (Vorjahr: 24,0%). Der Personalaufwand betrug 279,3 MIO â�¬  
(Vorjahr: 270,2 MIO â�¬).  
Corporate Services  
Das Segment â��Corporate Servicesâ�� umfasst im Wesentlichen die DMG MORI AKTIENGESELL-  
SCHAFT mit ihren konzernÃ¼bergreifenden Holdingfunktionen.  
Sowohl der Auftragseingang als auch der Umsatz in HÃ¶he von jeweils 0,3 MIO â�¬ setzten  
sich hauptsÃ¤chlich aus Mieteinnahmen zusammen (Vorjahr: 0,2 MIO â�¬). Auf die â��Corporate  
Servicesâ�� entfielen wie im Vorjahr weniger als 0,1% des Umsatzes im Konzern. Das EBIT betrug  
-27,1 MIO â�¬ (Vorjahr: -57,4 MIO â�¬). Das Finanzergebnis war positiv und betrug 15,4 MIO â�¬ (Vorjahr:  
15,6 MIO â�¬). Das EBT betrug -11,6 MIO â�¬ (Vorjahr: -41,9 MIO â�¬). Im EBIT des Vorjahres war ein  
Aufwandseffekt aus den Abfindungsvereinbarungen mit ehemaligen VorstÃ¤nden in HÃ¶he von  
24,7 MIO â�¬ enthalten.  
Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte beliefen sich auf 2,4 MIO â�¬  
(Vorjahr: 1,7 MIO â�¬). Die in den Investitionen enthaltenen ZugÃ¤nge aus Nutzungsrechten gemÃ¤Ã�  
IFRS 16 betrugen 0,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 0,6 MIO â�¬).  
Am 31. Dezember 2024 waren im Segment â��Corporate Servicesâ�� 105 Mitarbeiter beschÃ¤ftigt  
(Vorjahr: 110). Dies entspricht wie im Vorjahr einem Anteil von 1% an der Konzernbelegschaft.  
T.16 ZAHLEN ZUM GESCHÃ�FTSVERLAUF â�� SEGMENT â��CORPORATE SERVICESâ��  
VerÃ¤nderung  
2024  
2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
in MIO â�¬  
Auftragseingang  
0,3  
0,2  
0,1  
Umsatz  
0,3  
0,2  
0,1  
Investitionen  
2,4  
1,7  
0,7  
EBITDA  
-22,9  
-54,0  
31,1  
EBIT  
-27,1  
-57,4  
30,3  
EBT  
-11,6  
-41,9  
30,3  
VerÃ¤nderung  
2024  
2023  
ggÃ¼. Vorjahr  
Mitarbeiter*  
105  
110  
-5  
* Stichtag 31.12.  
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Gesamtaussage des Vorstands zum GeschÃ¤ftsjahr 2024  
Der weltweite Markt fÃ¼r Werkzeugmaschinen stand 2024 erneut vor groÃ�en Herausforderungen.  
Der Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verschÃ¤rfende Handels-  
konflikte und die damit verbundene ZurÃ¼ckhaltung in der Wirtschaft bremsten die Nachfrage  
nach InvestitionsgÃ¼tern Ã¼ber den gesamten Jahresverlauf. Nach vorlÃ¤ufigen Angaben des  
Vereins Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken e.V. (VDW) und des britischen Wirtschafts-  
forschungsinstituts Oxford Economics reduzierte sich der Weltverbrauch von Werkzeug-  
maschinen 2024 signifikant um -3,8% auf 79,6 MRD â�¬ (Vorjahr: 82,7 MRD â�¬).  
In diesem weiterhin herausfordernden Marktumfeld verzeichnete die DMG MORI AG eine solide  
GeschÃ¤ftsentwicklung. Im KerngeschÃ¤ft mit Werkzeugmaschinen und Services erzielte die  
DMG MORI AG einen Auftragseingang in HÃ¶he von 2.256,6 MIO â�¬ (-13%; Vorjahr: 2.583,6 MIO â�¬).  
Bedingt durch die zurÃ¼ckhaltende Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern, besonders in Europa, lag  
der Auftragseingang leicht unter unserer im GeschÃ¤ftsbericht 2023 getroffenen Prognose von  
rund 2,3 MRD â�¬. Gleichsam fÃ¼hrte diese gedÃ¤mpfte Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern, in Kombi-  
nation mit lÃ¤ngeren Bearbeitungszeiten der Exportgenehmigungen und damit verbundenen  
VerzÃ¶gerungen bei der Auslieferung unserer Maschinen, zu einem Umsatz im Berichtsjahr von  
2.228,3 MIO â�¬ (Vorjahr: 2.498,6 MIO â�¬). Der Umsatz lag damit ebenfalls unter dem im GeschÃ¤fts-  
bericht 2023 prognostizierten Wert von rund 2,4 MRD â�¬. Der Free Cashflow erhÃ¶hte sich auf  
117,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 93,5 MIO â�¬). Aufgrund der geringeren Anzahlungen durch den verminderten  
Auftragseingang lag auch der Free Cashflow unter dem Prognosewert aus dem GeschÃ¤fts-  
bericht 2023. Der Entwicklung im GeschÃ¤ftsverlauf entsprechend, haben wir bereits in unserer  
Seite 34 Mitteilung zum 3. Quartal 2024 die Prognosen angepasst (â�� T.04).  
Das EBIT stieg dagegen um +7% auf 245,4 MIO â�¬ (Vorjahr: 228,9 MIO â�¬) und Ã¼bertraf unsere  
Erwartungen. Geringere Materialaufwendungen, ein positives WÃ¤hrungsergebnis sowie  
reduzierte umsatzabhÃ¤ngige Aufwendungen trugen dazu bei. Die EBIT-Marge verbesserte sich  
entsprechend auf 11,0% (Vorjahr: 9,2%). Das EAT aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen betrug  
179,4 MIO â�¬. Aus dem Abgang unserer Produktionsgesellschaft in Ulyanovsk, Russland, und der  
folgenden Aufgabe der Produktlinie â��ECOLINEâ��, ergab sich ein EAT aus aufgegebenen GeschÃ¤fts-  
bereichen von -91,9 MIO â�¬. Hieraus resultiert ein EAT des DMG MORI AG-Konzerns in HÃ¶he von  
87,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 163,2 MIO â�¬).  
Unser starkes langjÃ¤hriges Netzwerk zu Kunden, Partnern und Lieferanten, das innovative  
Produktportfolio sowie unsere hochqualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das  
RÃ¼ckgrat unseres Erfolgs. Den sich verÃ¤ndernden, steigenden Kundenanforderungen in dem  
herausfordernden Marktumfeld begegnet DMG MORI mit der â��Machining Transformationâ�� (MX)-  
Strategie. MX unterstÃ¼tzt den Anwender durch optimale Synergien aus Prozessintegration, Auto-  
mation und Digitalisierung dabei, das grÃ¶Ã�tmÃ¶gliche Potenzial fÃ¼r Nachhaltigkeit und innovatives  
Wachstum freizusetzen. So begegnen wir den VerÃ¤nderungen in unserem GeschÃ¤ftsumfeld, wie  
dem steigenden FachkrÃ¤ftemangel und der Rohstoffknappheit, und wollen unseren Kunden in  
jedem Schritt der WertschÃ¶pfungskette einen signifikanten Wettbewerbsvorteil verschaffen.  
Mit MX entwickelt sich DMG MORI somit konsequent weiter vom Maschinenbauer zu einem ganz-  
heitlichen, nachhaltigen LÃ¶sungsanbieter im Fertigungsumfeld â�� getreu unserem DMG MORI  
Mission Statement.  
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CHANCEN- UND RISIKOBERICHT  
Chancenmanagementsystem  
Chancen werden bei der DMG MORI AG systematisch identifiziert, analysiert und gesteuert.  
Neben Jahres- und Mittelfristplanungen erstellen wir fortlaufend â��Rolling Forecastsâ�� (RFC).  
MÃ¶gliche positive Abweichungen vom jeweils aktuellen RFC in einem Betrachtungszeitraum von  
zwÃ¶lf Monaten definieren wir als operative Chancen. DarÃ¼ber hinaus analysieren wir bestehende  
strategische Chancen der nÃ¤chsten fÃ¼nf Jahre vor dem Hintergrund aktueller und erwarteter  
zukÃ¼nftiger Rahmenbedingungen.  
Mit unserem globalen Customer-Relationship-Management-System (CRM) dokumentieren  
und analysieren wir unsere Vertriebs- und ServiceaktivitÃ¤ten bei Werkzeugmaschinen und  
industriellen Dienstleistungen. Unser CRM basiert auf einer Vielzahl operativer FrÃ¼hindikatoren,  
wie Marktpotenzial, Auftragseingang oder Messeauswertungen. So steuern wir gezielt unsere  
Vertriebs- und ServiceaktivitÃ¤ten und kÃ¶nnen Chancen konsequent nutzen. Zudem beobachten  
wir permanent unsere MÃ¤rkte und kÃ¶nnen so sich bietende gesamtwirtschaftliche und branchen-  
spezifische Chancen frÃ¼hzeitig erkennen.  
Gesamtwirtschaftliche Chancen identifizieren und nutzen wir durch unsere gezielte und  
umfassende Bearbeitung aller etablierten Marktregionen und bestehenden WachstumsmÃ¤rkte.  
Hierbei kommt uns unsere weltweite PrÃ¤senz als â��Global One Companyâ�� mit 124 Vertriebs- und  
Servicegesellschaften zugute. Branchenspezifische Chancen nutzen wir mit unserem innovativen  
Produktportfolio sowie unserer durchgÃ¤ngigen Automatisierungs- und Digitalisierungsstrategie.  
Um den technologischen Anforderungen gerecht zu werden, beinhaltet unser umfassendes  
Produktportfolio verschiedene Maschinenmodelle zu unterschiedlichen Preisniveaus. Wir sind  
frÃ¼hzeitig in die Entwicklungsprozesse unserer Kunden eingebunden â�� besonders in den Leit-  
branchen Aviation & Space, Automotive & E-Mobility, Die & Mold, Medical und Semiconductor. An  
unseren Produktionsstandorten bÃ¼ndeln wir jahrzehntelanges Experten-Know-how.  
Unternehmensstrategische Chancen bieten sich fÃ¼r die DMG MORI AG durch kontinuierliche  
Produktinnovationen und ganzheitliche TechnologielÃ¶sungen. Ein besonderer Fokus liegt dabei  
auf den vier SÃ¤ulen unserer â��Machining Transformationâ�� (MX)-Strategie: Prozessintegration,  
Automation, Digitale Transformation (DX) und GrÃ¼ne Transformation (GX). Wir richten uns mit  
unseren Innovationen weiter zukunftsstark aus. Dabei stehen immer unsere Kunden bzw. deren  
Anforderungen im Fokus. Im Berichtsjahr wurde erstmalig auch eine Wesentlichkeitsanalyse  
gemÃ¤Ã� CSRD erstellt. Hierzu wurden Nachhaltigkeitsrisiken bewertet und mit dem Risiko-  
Seite 104 ff. management abgestimmt. Weitere Details stehen im Kapitel â�� Nachhaltigkeitsbericht.  
Als Teil der â��Global One Companyâ�� mit weltweit klar geordneten Vertriebs- und Service-  
strukturen agieren wir direkt in unserem deutschen Heimatmarkt, Ã�sterreich und der Schweiz  
(DACH) sowie der Region EMEA (Europe, Middle East, Africa) und dem Markt China. Ã�ber die  
DMG MORI COMPANY LIMITED sind wir auch in Japan, Nord- und SÃ¼damerika und weiteren  
Teilen Asiens erfolgreich vor Ort.  
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Leistungswirtschaftliche Chancen ergeben sich durch die permanente Optimierung unserer  
Prozesse in den Bereichen Produktion, Technologie, QualitÃ¤t, Einkauf und Logistik. Wir  
richten unsere Fertigungswerke sukzessive auf voll digitalisierte Prozesse insbesondere in  
den Bereichen Produktion und Logistik aus. DarÃ¼ber hinaus erbringen wir unsere Leistungen  
nachhaltig fÃ¼r Umwelt und Gesellschaft. Chancen als Ã¶kologisch verantwortungsbewusster und  
nachhaltiger Hersteller von InvestitionsgÃ¼tern und Anbieter von ganzheitlichen Technologie-  
lÃ¶sungen sehen wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Weitere Chancenpotenziale ergeben  
sich aus den verschiedenen, sich entwickelnden EinsatzmÃ¶glichkeiten von kÃ¼nstlicher Intelligenz  
im kompletten Maschinenumfeld, beispielsweise bei der Prozessoptimierung.  
Risikomanagementsystem  
Durch unsere internationale GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit als ein weltweit fÃ¼hrender Hersteller von  
Werkzeugmaschinen sowie Anbieter ganzheitlicher und nachhaltiger Technologie-, Automati-  
sierungs- und DigitalisierungslÃ¶sungen sind wir potenziellen Risiken ausgesetzt. Ein aktives  
Risikomanagement ist somit fÃ¼r die DMG MORI AG unerlÃ¤sslich. Es dient der frÃ¼hzeitigen  
Risikoerkennung und -bewertung sowie der aktiven RisikobekÃ¤mpfung und erstreckt sich auf  
alle Organisationsebenen. Unser Risikomanagementsystem beinhaltet u.a. das Risiko-  
frÃ¼herkennungssystem, das interne Kontrollsystem (IKS) und das zentrale Versicherungs-  
management. Im Berichtsjahr wurde erstmalig auch eine Wesentlichkeitsanalyse gemÃ¤Ã� CSRD  
erstellt. Hierzu wurden Nachhaltigkeitsrisiken bewertet und mit dem Risikomanagement  
Seite 104 f. abgestimmt. Weitere Details stehen im Kapitel â�� Nachhaltigkeitsbericht.  
RisikofrÃ¼herkennungssystem  
Mit unserem RisikofrÃ¼herkennungssystem, das auf dem COSO II-Konzept basiert, erfassen  
und steuern wir Risiken der zukÃ¼nftigen Entwicklung. Als operatives Risiko definieren wir eine  
negative Abweichung von unserem geplanten Ergebnisziel (EBIT) innerhalb der nÃ¤chsten zwÃ¶lf  
Monate im Vergleich zum aktuellen RFC. ErgÃ¤nzend berÃ¼cksichtigen wir Steuer- und Zinsrisiken.  
Unser RisikofrÃ¼herkennungssystem besteht aus fÃ¼nf Elementen:  
1. dem unternehmensspezifischen Handbuch des Risikomanagements, in dem das  
System definiert ist,  
2. einem zentralen Risikomanagementbeauftragten, der die aktuelle Risikomanagement-  
konzeption erarbeitet, implementiert, Ã¼berwacht und MaÃ�nahmen zur Risikominderung  
bzw. -eliminierung koordiniert,  
3. lokalen Risikobeauftragten in den einzelnen Konzerngesellschaften zur dezentralen  
Erfassung, Analyse und Kommunikation bestehender Risiken,  
4. bereichsspezifischen Risikoerfassungen nach vorgegebenen Risikofeldern und Inventur  
der zugehÃ¶rigen MaÃ�nahmen zur Risikominderung bzw. -eliminierung mit einer  
quantitativen Bewertung unter BerÃ¼cksichtigung der RisikotragfÃ¤higkeit des Konzerns  
und der Einzelgesellschaften,  
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5. dem Risikoberichtswesen auf der Ebene des Konzerns und der Einzelgesellschaften  
mit einer Adhoc-Berichterstattung Ã¼ber bestandsgefÃ¤hrdende Risiken sowie zusÃ¤tzlich  
Risiko-Quick-Checks durch ausgewÃ¤hlte FÃ¼hrungskrÃ¤fte.  
Risiken werden bei der DMG MORI AG als Ergebnis der gemeldeten Maximalrisikopotenziale  
und ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit (Bruttorisiken) ermittelt, um anschlieÃ�end die Wirkung der  
MaÃ�nahmen zur Risikominderung bzw. -eliminierung abzuziehen (Nettorisiken). Auf Basis der  
bestehenden Nettorisiken erfolgt eine Berichterstattung aus den Konzerngesellschaften an das  
Risikomanagement, die aus drei Kategorien besteht: aktuelle Risiken, Katalogrisiken und sons-  
tige Risiken. Die im Katalog aufgefÃ¼hrten Risiken sind verpflichtend zu bewerten und zu melden.  
DarÃ¼berhinausgehende RisikobestÃ¤nde werden den sonstigen Risiken zugeordnet. Die Struktur  
des RisikofrÃ¼herkennungssystems ist so ausgelegt, dass wir die einzelnen lokalen und zentralen  
Risiken sowie Konzerneffekte ermitteln, um die Gesamtrisikolage darstellen zu kÃ¶nnen.  
â��
Lokale Risiken sind Einzelrisiken, denen die Konzerngesellschaften ausgesetzt  
sind und die wir vor Ort beurteilen kÃ¶nnen.  
â��
Zentrale Risiken sind Risiken, die â�� zumindest teilweise â�� nur zentral beurteilt  
werden kÃ¶nnen. Hierzu zÃ¤hlen zum Beispiel Risiken aus der Konzernfinanzierung.  
â��
Konzerneffekte entstehen in der Regel aus Konsolidierungserfordernissen.  
Hierzu zÃ¤hlen zum Beispiel DoppelzÃ¤hlungen von Risiken, die entsprechend zu  
bereinigen sind.  
FÃ¼r unsere Risikobewertung nutzen wir die folgenden Kategorien eines Risikoeintritts:  
T.17 EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT  
in %  
Kein Risiko  
0
Sehr gering  
5
Unwahrscheinlich  
25  
MÃ¶glich  
50  
Risiken mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit von Ã¼ber 50% werden mit den Netto-Risikowerten  
direkt in der kontinuierlichen Unternehmensplanung oder als RÃ¼ckstellung zur Risikovorsorge  
berÃ¼cksichtigt. BestandsgefÃ¤hrdende Risiken werden unverzÃ¼glich auch auÃ�erhalb der  
turnusmÃ¤Ã�igen Berichterstattung gemeldet. Die RisikotragfÃ¤higkeit â�� definiert als Relation  
des gesamten Konzerneigenkapitals und des kumulierten Erwartungswertes aller erfassten  
Risiken nach Eliminierung bestehender Konzerneffekte â�� stellt neben den mÃ¶glichen finanziellen  
Auswirkungen eine wichtige RisikosteuerungsgrÃ¶Ã�e dar.  
T.18 MÃ�GLICHE FINANZIELLE AUSWIRKUNG  
in MIO â�¬  
Unwesentlich  
1 â�� 10  
Moderat  
> 10 â�� 25  
Wesentlich  
> 25  
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Die Kategorisierung der mÃ¶glichen finanziellen Auswirkungen wurde auf Basis der  
vorgegebenen Risikostrategie unter BerÃ¼cksichtigung von Umsatz, EBIT und Eigenkapital sowie  
RisikotragfÃ¤higkeit festgelegt. Aufsichtsrat und Vorstand werden in regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden  
Ã¼ber die aktuelle Gesamtrisikolage und einzelne Unternehmensbereiche informiert. Das vom  
Vorstand gemÃ¤Ã� Â§ 91 Abs. 2 AktG eingerichtete RisikofrÃ¼herkennungssystem wird von den  
AbschlussprÃ¼fern gemÃ¤Ã� Â§ 317 HGB geprÃ¼ft.  
Internes Kontrollsystem (IKS)  
Das IKS der DMG MORI AG ist ein weiterer integraler Bestandteil des konzernweiten Risiko-  
managementsystems. Es berÃ¼cksichtigt sowohl die deutschen gesetzlichen Anforderungen  
des Aktiengesetzes (AktG) als auch die relevanten japanischen gesetzlichen Anforderungen  
des â��Japanese Financial Instruments and Exchange Actsâ�� in Form einer J-SOX/Naibutousei  
konformen Dokumentation.  
In unserem IKS werden â�� aufbauend auf einer jÃ¤hrlich aktualisierten Analyse und Dokumentation  
der wesentlichen GeschÃ¤ftsprozesse â�� die steuerbaren Risiken erfasst. Diese eliminieren  
oder reduzieren wir durch die Optimierung unserer Aufbau- und Ablauforganisation sowie  
mit geeigneten KontrollaktivitÃ¤ten auf ein angemessenes Niveau. Unser IKS umfasst unsere  
vorhandenen internen Richtlinien und Anweisungen sowie prÃ¤ventive und aufdeckende Kontroll-  
aktivitÃ¤ten, wie Autorisierungen und Freigaben, Plausibilisierungen, Reviews und ein Vier-Augen-  
Prinzip. Eine angemessene Funktionstrennung der GeschÃ¤ftsprozesse stellen wir durch unsere  
transparente Aufbau- und Ablauforganisation sicher.  
Das IKS beinhaltet GrundsÃ¤tze, Verfahren und MaÃ�nahmen, um die OrdnungsmÃ¤Ã�igkeit der  
Konzernrechnungslegung zu gewÃ¤hrleisten. Konzernweit relevante Regelungen kodifizieren  
wir in rechnungslegungsbezogenen Richtlinien, beispielsweise im Bilanzierungshandbuch.  
Diese Richtlinien und der konzernweit gÃ¼ltige Abschlusskalender bilden die Grundlage fÃ¼r die  
Abschlusserstellung. Verantwortlich fÃ¼r die Einhaltung der relevanten Regelungen sind die  
lokalen Gesellschaften. Sie werden hierbei vom Konzernrechnungswesen unterstÃ¼tzt. Daneben  
existieren lokale Regelungen, die jeweils mit dem Konzernrechnungswesen abgestimmt werden,  
wie die Einhaltung lokaler Bilanzierungsvorschriften. Die Konsolidierung erfolgt zentral durch  
das Konzernrechnungswesen. Die DMG MORI AG bedient sich externer Dienstleister, zum  
Beispiel bei der Bewertung von Pensionsverpflichtungen. Mitarbeiter, die mit der Finanzbericht-  
erstattung betraut sind, werden regelmÃ¤Ã�ig in internen und externen Schulungen weitergebildet.  
Auf der Grundlage von jÃ¤hrlichen Management-Testings in den Konzerngesellschaften und  
Zentralbereichen der DMG MORI AG wird die Angemessenheit und Wirksamkeit des IKS beurteilt.  
Dies erfolgt durch die interne Revision und eine stichprobenweise PrÃ¼fung. Die Ergebnisse  
werden an Aufsichtsrat und Vorstand berichtet. Die Angemessenheit und Wirksamkeit des IKS  
wird zudem stichprobenartig bei planmÃ¤Ã�igen und auÃ�erplanmÃ¤Ã�igen RevisionsprÃ¼fungen  
kontrolliert und ausgewertet. HierÃ¼ber werden Aufsichtsrat und Vorstand ebenfalls informiert.  
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Versicherungsmanagement  
Als weiteren Teil des Risikomanagements hat die DMG MORI AG ein zentrales Versicherungs-  
management, das in enger Abstimmung mit der DMG MORI CO. LTD. wirtschaftlich angemessen  
versicherbare Risiken konzernweit strategisch festlegt und absichert.  
Ã�bersicht Ã¼ber die wesentlichen Risikofelder  
T.19 WESENTLICHE RISIKOFELDER  
Risikoart  
MÃ¶gliche finanzielle Auswirkung  
Gesamtwirtschaftliche, branchenspezifische und absatzbezogene Risiken  
Wesentlich  
Unternehmensstrategische Risiken  
Moderat  
Produktionsrisiken  
Moderat  
Beschaffungs- und Einkaufsrisiken  
Wesentlich  
Forschungs- und Entwicklungsrisiken  
Unwesentlich  
Personalrisiken  
Unwesentlich  
IT-Risiken  
Moderat  
Finanzwirtschaftliche Risiken  
Unwesentlich  
Rechtliche Risiken  
Unwesentlich  
Steuerrisiken  
Unwesentlich  
Sonstige Risiken  
Moderat  
Im Berichtsjahr wurde erstmalig auch eine Wesentlichkeitsanalyse gemÃ¤Ã� CSRD erstellt. Hierzu  
wurden Nachhaltigkeitsrisiken bewertet und mit dem Risikomanagement abgestimmt.  
Darstellung der einzelnen Risikofelder  
Gesamtwirtschaftliche Risiken entstehen im Wesentlichen aus Unsicherheit Ã¼ber den weiteren  
Verlauf der erschwerten Materialversorgung, bestehende LogistikengpÃ¤sse sowie weiterhin  
hohen Inflationsraten und ZinssÃ¤tzen, die sich negativ auf die Investitionsbereitschaft auswirken.  
Die Konjunkturaussichten sind eingetrÃ¼bt. Hinzu kommen globale und politische Unsicherheiten,  
wie der schwelende China-Taiwan-Konflikt, sowie der Krieg in der Ukraine und im Nahen Osten.  
DarÃ¼ber hinaus resultieren Unsicherheiten aus dem erfolgten Regierungswechsel in den USA,  
wie erhÃ¶hte ZÃ¶lle, sowie aus der vorgezogenen deutschen Bundestagswahl im Februar 2025.  
Diese exogenen Faktoren kÃ¶nnen erheblichen Einfluss auf die Wirtschaftsentwicklung in den  
betroffenen Regionen, aber auch darÃ¼ber hinaus haben. Weitere Risiken entstehen aus dem  
industriellen Strukturwandel, volatilen Rohstoff- und Energiepreisen auf den internationalen  
MÃ¤rkten sowie Inflationsrisiken, die die Nachfrage negativ beeintrÃ¤chtigen kÃ¶nnen. DarÃ¼ber  
hinaus kÃ¶nnen WechselkursÃ¤nderungen Auswirkungen auf unsere zukÃ¼nftige Wettbewerbs-  
position haben (Ã¶konomisches WÃ¤hrungsrisiko). Insbesondere eine mÃ¶gliche Abwertung  
von US-Dollar, chinesischem Renminbi und britischem Pfund kÃ¶nnte zu einer Verteuerung  
unserer Produkte in den betreffenden LÃ¤ndern sowie den dollarabhÃ¤ngigen MÃ¤rkten fÃ¼hren.  
Wir steuern diesem Risiko mit einem internationalen Sourcing sowie mit einer regionalisierten  
Produktion entgegen.  
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Branchenspezifische und absatzbezogene Risiken ergeben sich aufgrund eines weiterhin  
intensiven Wettbewerbs mit hohem Preisdruck in den MÃ¤rkten fÃ¼r Werkzeugmaschinen sowie fÃ¼r  
Ersatzteile und Services. Diesem intensiven Wettbewerb begegnen wir mit dem technologischen  
Vorsprung unserer Produkte und einer klaren Fokussierung auf unsere Kunden und MÃ¤rkte. Wir  
statten unsere Kunden mit hocheffizienten, automatisierten und nachhaltigen Fertigungs-  
lÃ¶sungen aus. Spezifische Absatzrisiken kÃ¶nnen sich durch die rÃ¼cklÃ¤ufige InvestitionstÃ¤tigkeit  
der Automobilbranche und der zugehÃ¶rigen Zulieferer als Folge des aktuellen Strukturwandels  
ergeben. Daneben ist auch in anderen Branchen eine zunehmende ZurÃ¼ckhaltung in Bezug auf  
Investitionen spÃ¼rbar. Aus PreiserhÃ¶hungen fÃ¼r Materialien und angesichts hoher Forderungen  
der Tarifparteien kÃ¶nnen sich Risiken mit einem erhÃ¶hten Margendruck auch auf bereits  
bestehende AuftrÃ¤ge ergeben. Aus exportkontrollrechtlichen Sachverhalten kÃ¶nnen Risiken  
resultieren, da sie einen direkten Einfluss auf die ZulÃ¤ssigkeit der Belieferung von LÃ¤ndern,  
MÃ¤rkten, Industriesegmenten oder spezifischen Kunden haben kÃ¶nnen. Durch VerÃ¤nderungen in  
Folge von Sanktionen kÃ¶nnen wesentliche Absatzrisiken kurzfristig entstehen.  
Unternehmensstrategische Risiken liegen hauptsÃ¤chlich in der FehleinschÃ¤tzung von kÃ¼nftigen  
technologischen und branchenspezifischen Entwicklungen. Wir begegnen diesen Risiken  
durch intensive Markt- und Wettbewerbsbeobachtungen, regelmÃ¤Ã�ige StrategiegesprÃ¤che  
mit Kunden und Lieferanten, digitale Kunden-Events und eine auf Innovationen ausgerichtete  
Unternehmensstrategie. Durch den abgeschlossenen Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungs-  
vertrag ergeben sich insofern Risiken, als dass die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft  
von etwaigen Weisungen der DMG MORI Europe Holding GmbH beeinflusst werden kann. Diese  
mÃ¼ssen nicht unbedingt im alleinigen Interesse der DMG MORI AG sein, sondern kÃ¶nnen im  
Konzerninteresse getroffen werden.  
Beschaffungs- und Einkaufsrisiken ergeben sich durch eine mÃ¶glicherweise erschwerte  
Materialversorgung, lÃ¤ngere Lieferzeiten und steigende Rohstoff-, Energie- sowie Trans-  
portpreise. DarÃ¼ber hinaus kann es zu weiteren Preissteigerungen bei Materialien kommen.  
Entsprechend kÃ¶nnen sich dadurch die Herstellkosten unserer Produkte erhÃ¶hen. DarÃ¼ber  
hinaus bestehen Risiken aus mÃ¶glichen Insolvenzen von Lieferanten, AbhÃ¤ngigkeiten von  
einzelnen Lieferanten sowie aus Zahlungszielrisiken. VerschÃ¤rfte Umweltauflagen und  
Anforderungen an Lieferanten kÃ¶nnen zudem zum Wegfall einzelner Lieferanten fÃ¼hren. Diesen  
Risiken begegnen wir mit der Standardisierung von Bauteilen und Komponenten sowie unserer  
globalen Double-Sourcing-Strategie. Hierdurch haben wir fÃ¼r wesentliche Komponenten  
mindestens zwei Lieferanten. Zudem stellen wir Kernkomponenten, unsere DMG MORI Compo-  
nents verstÃ¤rkt selbst her. Wir pflegen stabile, enge Partnerschaften mit unseren Lieferanten  
und setzen dabei verstÃ¤rkt auch auf lokale Zulieferer. Zusammen mit dem Einsatz von digitalen  
Tools kÃ¶nnen wir so Risiken in der Lieferkette frÃ¼hzeitig identifizieren, um rechtzeitig geeignete  
GegenmaÃ�nahmen einzuleiten. Zudem nutzen wir alle verfÃ¼gbaren Transportwege, um  
Lieferungen zu beschleunigen und abzusichern. Mit diesen MaÃ�nahmen wollen wir die Resilienz  
unserer Lieferkette weiter stÃ¤rken. Ã�ber die hier genannten Risiken hinaus sind die wesentlichen  
Einkaufs- und Beschaffungsrisiken nach Vorgaben der CSRD entsprechend in unserer Nach-  
haltigkeitserklÃ¤rung aufgefÃ¼hrt.  
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Produktionsrisiken kÃ¶nnen aus Fertigungsineffizienzen oder potenziellen QualitÃ¤tsrisiken  
resultieren. Diese kontrollieren wir permanent Ã¼ber Kennzahlen zum Auftragseingang und  
Auftragsbestand, Montage- und Fertigungsfortschritt, Deckungsbeitrag pro Maschinentyp und  
die UmschlaghÃ¤ufigkeit der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der sonstigen VorrÃ¤te. Grund-  
sÃ¤tzlich vermeiden wir unkalkulierbare Fertigungsprojekte, sodass wir diese Risiken fÃ¼r Ã¼ber-  
schaubar und beherrschbar halten. Aus den Schwierigkeiten bei der Materialversorgung kÃ¶nnen  
ProduktionsengpÃ¤sse entstehen. Aufgrund des anhaltenden Konflikts im Nahen Osten bestehen  
EinschrÃ¤nkungen bei der Befahrbarkeit des Suezkanals, welche zu VerzÃ¶gerungen oder  
Kostensteigerungen fÃ¼hren kÃ¶nnen. Plagiaten versuchen wir mit unserer innovationsorientierten  
Produktstrategie zu begegnen sowie mit einem aktiven IP (Intellectual Property) Management,  
u.a. bestehend aus der Anmeldung eigener IPs und der konsequenten Durchsetzung unserer  
Rechte. So wollen wir unseren Technologievorsprung sichern. Risiken der technischen Arbeits-  
sicherheit begegnen wir durch eine konsequente Anwendung und Umsetzung gesetzlicher  
Arbeitsschutzvorschriften und hÃ¶chster zertifizierter technischer Standards an allen Standorten.  
Wir fÃ¼hren sÃ¤mtliche gesetzlich vorgeschriebene Ã�berprÃ¼fungen sowie freiwillige Audits durch.  
Umweltrisiken begegnen wir durch eine vollstÃ¤ndige Umsetzung gesetzlicher Umweltschutz-  
normen, einer fachgerechten und sicheren Lagerung von Gefahrstoffen sowie einer umwelt-  
gerechten Entsorgung dieser und weiterer AbfÃ¤lle. Zudem gewÃ¤hrleisten wir in unseren internen  
GeschÃ¤ftsprozessen einen effizienten Ressourceneinsatz zur Schonung der Umwelt.  
Im Bereich Forschung und Entwicklung bestehen Risiken aufgrund von mÃ¶glichen Budget-  
Ã¼berschreitungen, Fehlentwicklungen, erhÃ¶hten Anlaufkosten fÃ¼r Neuprodukte sowie einer  
verzÃ¶gerten MarkteinfÃ¼hrung von Innovationen. Diesen Risiken wirken wir durch einen  
konzernweit einheitlichen Produktentwicklungsprozess sowie die frÃ¼he Einbindung unseres  
Vertriebs und Services entgegen. Hinzu kommt die sehr eng abgestimmte Zusammenarbeit  
mit der DMG MORI COMPANY LIMITED, Kunden, Lieferanten und Hochschulen. Wir vermeiden  
unkalkulierbare Forschungs- und Entwicklungsprojekte, sodass wir diese Risiken fÃ¼r Ã¼ber-  
schaubar und beherrschbar halten. Im Bereich digitale Produkte kÃ¶nnen sich Risiken aus  
erhÃ¶hten Produktanforderungen aufgrund des Cyber Resiliance Act ergeben.  
Personalrisiken bestehen aufgrund unseres kontinuierlichen Bedarfs an hochqualifizierten  
Fach- und FÃ¼hrungskrÃ¤ften. Bei unzureichender Gewinnung und Bindung dieser Mitarbeiter  
kann die Entwicklung des Konzerns nachhaltig beeintrÃ¤chtigt werden. Wir begrenzen  
diese Risiken durch eine moderne Unternehmenskultur, Mitarbeiterbefragungen, intensive  
Ausbildungsprogramme und Personalentwicklung, leistungsgerechte VergÃ¼tungen mit  
erfolgsabhÃ¤ngigen Anreizsystemen und frÃ¼hzeitige Nachfolgeplanungen sowie Stellvertreter-  
regelungen. Eine permanente VerfÃ¼gbarkeit von hochqualifizierten Fach- und FÃ¼hrungs-  
krÃ¤ften kÃ¶nnte zudem durch eine erhÃ¶hte Krankenquote beeintrÃ¤chtigt werden. Wir begegnen  
diesem Risiko insbesondere durch eine vorbeugende betriebliche Gesundheitsvorsorge sowie  
MÃ¶glichkeiten zum mobilen Arbeiten. Zudem besteht das Risiko steigender Personalkosten in  
Folge der Inflation und hoher TarifabschlÃ¼sse. Ã�ber die hier genannten Risiken hinaus sind die  
wesentlichen Personalrisiken nach Vorgaben der CSRD entsprechend in unserer Nachhaltig-  
keitserklÃ¤rung aufgefÃ¼hrt.  
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IT-Risiken entstehen durch die Vernetzung unserer internen Systeme. Es kÃ¶nnten Netzwerke  
ausfallen und Daten durch Bedien- und Programmfehler oder externe EinflÃ¼sse verfÃ¤lscht oder  
zerstÃ¶rt werden. Zudem sehen wir uns insbesondere hinsichtlich Risiken einer organisierten  
DatenausspÃ¤hung, Erpressung, Cyber-KriminalitÃ¤t und betrÃ¼gerischen Scamming-AktivitÃ¤ten  
ausgesetzt. Die konkrete Bedrohungslage hat nach Erkenntnissen des Bundesamtes fÃ¼r  
Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) erkennbar zugenommen. Insbesondere kommt es  
zu einer hohen Dynamik der Angreifer bei der Weiterentwicklung von Schadprogrammen und  
Angriffswegen. Diesen informationstechnischen Risiken begegnen wir mit einer Vielzahl von  
MaÃ�nahmen: u.a. Verlagerung von ressourcenintensiver Software in die Cloud, ErhÃ¶hung der  
Ausfallsicherheit in unseren wichtigen Datacentern, Nutzung von SaaS-LÃ¶sungen, sicherheits-  
optimierte Organisation unserer IT, regelmÃ¤Ã�ige Investitionen in Hard- und Software, Einsatz von  
Viren-Scannern und Firewall-Systemen sowie Zugangs- und Zugriffskontrollen. Zudem schÃ¤rfen  
wir das Bewusstsein bei unseren Mitarbeitern, indem wir diese in regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden Ã¼ber  
entsprechende Risiken und die bestehende Bedrohungslage informieren und schulen. Als Folge  
der konzernweiten fortlaufenden Implementierung eines neuen ERP-Systems kÃ¶nnen durch  
unvorhergesehene Ereignisse negative EinflÃ¼sse auf die operative GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit entstehen.  
Finanzwirtschaftliche Risiken resultieren segmentÃ¼bergreifend u.a. aus unserer inter-  
nationalen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit in Form von wÃ¤hrungsbedingten Risiken, die wir bewerten und  
durch unsere WÃ¤hrungsstrategie absichern. Die wesentlichen Bestandteile der Finanzierung der  
DMG MORI AG sind ein syndizierter Kredit, der eine Bar- und Avaltranche enthÃ¤lt und bis Februar  
2027 zugesagt ist, sowie Forderungsverkaufsprogramme. Die FinanzierungsvertrÃ¤ge beinhalten  
die Vereinbarung, einen marktÃ¼blichen Covenant einzuhalten. Die LiquiditÃ¤t des Konzerns ist  
ausreichend bemessen. GrundsÃ¤tzlich kann es bei unseren Kunden durch Inflation und steigende  
Zinsen sowie einer sich abschwÃ¤chenden Konjunktur weiterhin zu erhÃ¶hten Forderungsaus-  
fallrisiken und Insolvenzrisiken kommen. Hierdurch kann es zu Wertberichtigungen oder in  
EinzelfÃ¤llen sogar zum Ausfall der Forderungen kommen. Weitere Informationen zu den Risiken  
Seite 283 ff. nach IFRS 7 stehen im â�� Konzernanhang.  
Rechtliche Risiken kÃ¶nnen sich insbesondere ergeben aus Rechtsstreitigkeiten mit Lieferanten  
und Dienstleistern, BehÃ¶rden und ehemaligen Mitarbeitern sowie mÃ¶glichen GewÃ¤hrleistungs-  
ansprÃ¼chen aufgrund von Kundenreklamationen, die sich auch durch unser QualitÃ¤ts-  
management nicht vollstÃ¤ndig verhindern lassen. Um die existierenden Risiken Ã¼berschaubar  
und kalkulierbar zu halten, werden GewÃ¤hrleistungs- und Haftungsverpflichtungen sowohl vom  
Umfang als auch zeitlich grundsÃ¤tzlich beschrÃ¤nkt. Abweichungen zu diesem Vorgehen sind  
durch den Vorstand gesondert zu genehmigen.  
Steuerrisiken kÃ¶nnen sich aus BetriebsprÃ¼fungen ergeben. Wir nehmen an, dass die von uns  
abgegebenen Steuer- und SozialversicherungserklÃ¤rungen vollstÃ¤ndig und korrekt sind. Bei  
BetriebsprÃ¼fungen kÃ¶nnen sich Nachforderungen aufgrund einer unterschiedlichen Beurteilung  
von Sachverhalten und Doppelbesteuerungen ergeben. Sollte die Nutzbarkeit von laufenden  
Verlusten und VerlustvortrÃ¤gen nicht gegeben sein, kÃ¶nnte sich dies nachteilig auf die Ertrags-,  
Finanz- und VermÃ¶genslage auswirken.  
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Sonstige Risiken kÃ¶nnen durch allgemeine Projektrisiken sowie mÃ¶gliche bilanzielle  
Abwertungen entstehen. Die dynamische Entwicklung und zunehmende Verbreitung von kÃ¼nst-  
licher Intelligenz birgt erhebliche Risikopotenziale, u.a. im Bereich IT-Sicherheit oder durch das  
Verpassen von technologischen Entwicklungen.  
Gesamtaussage des Vorstands zur Risikosituation  
Der Vorstand stuft die bestehenden Risiken als beherrschbar ein und sieht den Fortbestand  
des Konzerns aus heutiger Sicht nicht als gefÃ¤hrdet an. GegenÃ¼ber der Berichterstattung im  
GeschÃ¤ftsbericht 2023 sind die Risiken leicht gestiegen. Der Vorstand begegnet der Risiko-  
entwicklung durch eine stets aktuelle Begleitung der GeschÃ¤ftsentwicklung und regelmÃ¤Ã�ig  
abgehaltene Vorstands- und Statussitzungen. Auf Basis des ermittelten kumulierten Gesamt-  
risikoerwartungswerts wird die RisikotragfÃ¤higkeit des Eigenkapitals errechnet. Das Eigenkapital  
des Konzerns Ã¼bersteigt den ermittelten Gesamtrisikoerwartungswert dabei deutlich.  
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KÃ¼nftige Rahmenbedingungen  
Das Kieler Institut fÃ¼r Wirtschaft (IfW) prognostiziert im aktuellen Konjunkturbericht vom  
Dezember 2024 fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2025 ein weltweites Wirtschaftswachstum von +3,1%. Die  
Zinswende wurde von den Zentralbanken in Europa und den USA eingeleitet. Die Weltwirtschaft  
sollte durch die gÃ¼nstigeren Finanzierungsbedingungen zunehmend RÃ¼ckenwind erhalten.  
Jedoch kÃ¶nnten die weiterhin anhaltenden Kriege und geopolitischen Unsicherheiten, die  
zunehmenden handelspolitischen Konflikte und die damit verbundenen mÃ¶glichen Steigerungen  
der Kosten fÃ¼r LÃ¶hne, Rohstoffe und Energie die globale Investitionsnachfrage dÃ¤mpfen und  
somit zu einem geringerem Wachstumstempo der Weltwirtschaft fÃ¼hren.  
In Europa soll die Konjunktur im Laufe des Jahres langsam wieder an Fahrt gewinnen.  
Insbesondere im sÃ¼dlichen Euroraum stehen die Zeichen fÃ¼r eine Erholung der Wirtschaft  
aufgrund der expansiveren Finanzpolitik gut. Die geopolitischen Unsicherheiten und zunehmenden  
Handelskonflikte kÃ¶nnen jedoch insbesondere die Wirtschaft der exportorientierten Industrie-  
nationen in Europa belasten, so dass die wirtschaftliche Dynamik weiterhin verhalten bleiben  
dÃ¼rfte. FÃ¼r Deutschland wird nur ein sehr geringes BIP-Wachstum von lediglich +0,1% im Jahr  
2025 prognostiziert. Im Euroraum soll das BIP moderat um +0,9% steigen.  
Asien wird voraussichtlich mit einem Anstieg von +4,9% erneut die wachstumsstÃ¤rkste  
Region sein. In China scheint die Immobilienkrise weiter anzuhalten, eine Beschleunigung  
der Konjunktur wird derzeit nicht erwartet. Das BIP soll im Jahr 2025 um +4,4% wachsen. In  
Japan soll sich die Inflation weiter hartnÃ¤ckig halten, so dass lediglich von einem verhaltenen  
Wachstum des BIP von +1,1% ausgegangen wird. In den USA soll die Wirtschaft aufgrund der  
wieder gÃ¼nstigeren Finanzierungsbedingungen weiter deutlich expandieren. Das Wirtschafts-  
wachstum soll sich im Prognosezeitraum nur um +2,4% erhÃ¶hen.  
Der weltweite Werkzeugmaschinenverbrauch soll laut VDW und Oxford Economics im Jahr  
2025 um +7,0% auf 85,1 MRD â�¬ wachsen und damit den HÃ¶chstwert von 2023 Ã¼bertreffen (2024:  
79,6 MRD â�¬; 2023: 82,7 MRD â�¬). Die USA sowie die asiatischen LÃ¤nder, allen voran China und  
Indien sollen dabei die WachstumsmÃ¤rkte sein. Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine,  
die geopolitischen Unsicherheiten und handelspolitischen Konflikte sowie die zunehmende  
Deglobalisierung werden die Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern vor allem in Europa voraussicht-  
lich weiterhin beeinflussen.  
In Deutschland soll der Werkzeugmaschinenverbrauch 2025 nach Angaben des VDW und Oxford  
Economics um -2,4% auf 4,7 MRD â�¬ sinken (Vorjahr: 4,8 MRD â�¬) und damit rund -34% unter dem  
Vor-Corona-Niveau 2019 liegen (7,1 MRD â�¬).  
In Europa wird ein leichter Anstieg des Verbrauchs von +4,1% auf 21,0 MRD â�¬ (Vorjahr:  
20,2 MRD â�¬) prognostiziert. FÃ¼r Asien wird ein Anstieg um +6,6% erwartet. Auf LÃ¤nderebene  
betrachtet soll die Zuwachsrate im chinesischen Werkzeugmaschinenmarkt mit +5,5% auf  
25,1 MRD â�¬ moderat ausfallen. In Japan hingegen soll die Nachfrage nach zwei rÃ¼cklÃ¤ufigen  
Jahren mit nun +8,5% auf 3,7 MRD â�¬ (Vorjahr: 3,4 MRD â�¬) wieder steigen, aber weiterhin deutlich  
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unter dem Vor-Corona-Niveau 2019 (5,5 MRD â�¬) bleiben. FÃ¼r die USA gehen VDW und Oxford  
Economics von einem signifikanten Anstieg des Werkzeugmaschinenverbrauchs um +14,0% auf  
12,5 MRD â�¬ aus (Vorjahr: 11,0 MRD â�¬).  
Weltweit soll sich die Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern ab der Jahresmitte allmÃ¤hlich wieder  
erholen. Die eingeleitete Zinswende durch die Zentralbanken in Europa und in den USA dÃ¼rfte  
stabilisierend wirken. Jedoch bestehen unverÃ¤ndert Risiken fÃ¼r die Weltkonjunktur aus einer  
mÃ¶glichen Zuspitzung geopolitischer Konflikte und aus den UnwÃ¤gbarkeiten im Zusammen-  
hang mit der neuen Regierung in den USA. Insbesondere wÃ¼rden verschÃ¤rfte handelspolitische  
Auseinandersetzungen die globalen Wirtschaftsverflechtungen und damit auch die Investitions-  
nachfrage nach Werkzeugmaschinen weiter belasten. Vor diesem Hintergrund ist eine unter-  
jÃ¤hrige Anpassung der Verbandsprognosen bei sich weltweit verschÃ¤rfenden wirtschaftlichen  
Rahmenbedingungen nicht auszuschlieÃ�en.  
KÃ¼nftige Entwicklung der DMG MORI AG  
Als â��Global One Companyâ�� wollen wir gemeinsam mit der DMG MORI COMPANY LIMITED unsere  
Marktposition als ein weltweit fÃ¼hrender Hersteller von hochprÃ¤zisen Werkzeugmaschinen mit  
hoher Prozessintegration, nachhaltigen Technologien sowie ganzheitlichen Automatisierungs-  
und durchgÃ¤ngigen DigitalisierungslÃ¶sungen fÃ¼r die Fertigungsindustrie weiter ausbauen.  
Mit 124 internationalen Vertriebs- und Servicestandorten und 17 Produktionswerken ist  
DMG MORI weltweit in 44 LÃ¤ndern prÃ¤sent. Unser Antrieb ist es, unseren Ã¼ber 100.000 Kunden  
entlang der gesamten WertschÃ¶pfungskette mit innovativen LÃ¶sungen zur Seite zu stehen â��  
bestehend aus Werkzeugmaschine, Automation, Software, Prozess, Peripherie und Service.  
Den sich verÃ¤ndernden, steigenden Kundenanforderungen in diesem herausfordernden Markt-  
umfeld begegnet DMG MORI mit der â��Machining Transformationâ�� (MX)-Strategie. MX basiert  
auf den vier SÃ¤ulen Prozessintegration, Automation, Digitale Transformation (DX) und GrÃ¼ne  
Transformation (GX). Unsere Angebote in den Bereichen Prozessintegration, Automation und der  
digitalen Transformation dienen neben der Steigerung der ProduktivitÃ¤t auch der Schonung von  
Ressourcen, der Reduzierung des Energieverbrauchs und damit des CO2-AusstoÃ�es sowie dem  
optimierten Einsatz von FachkrÃ¤ften und deren Weiterentwicklung. Damit sind diese drei SÃ¤ulen  
elementare Bestandteile der GrÃ¼nen Transformation (GX).  
Bei der Umsetzung unserer Strategie steht der Mensch im Mittelpunkt. Qualifizierte, motivierte  
und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Grundlage fÃ¼r unseren Erfolg. Deshalb  
arbeiten wir hart daran, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Unser konzernweit gÃ¼ltiges Mission  
Statement bildet die Grundlage fÃ¼r unsere Unternehmenskultur sowie unser unternehmerisches  
Handeln und damit auch fÃ¼r unseren Verhaltenskodex.  
Wir erwarten, dass auch das GeschÃ¤ftsjahr 2025 volatil bleiben wird. Den vorsichtig optimis-  
tischen Wachstumsprognosen fÃ¼r die Weltwirtschaft und den Werkzeugmaschinenverbrauch  
stehen geopolitische Unsicherheiten, anhaltende Konflikte und die gedÃ¤mpfte Nachfrage nach  
InvestitionsgÃ¼tern entgegen. Dennoch haben wir gute GrÃ¼nde, um positiv nach vorne zu blicken:  
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Wir sind solide aufgestellt, haben ein hohes MaÃ� an Resilienz und Innovationskraft, ein diversi-  
fiziertes Produktportfolio und qualifizierte Mitarbeiter sowie ein starkes Netzwerk zu Kunden,  
Partnern und Lieferanten.  
FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2025 plant die DMG MORI AG einen Auftragseingang zwischen 2,4 MRD â�¬  
und 2,5 MRD â�¬. Der Umsatz soll zwischen 2,2 MRD â�¬ und 2,3 MRD â�¬ betragen. Beim EBIT  
gehen wir von 150 MIO â�¬ bis 160 MIO â�¬ aus. Der Free Cashflow soll zwischen 110 MIO â�¬ und  
130 MIO â�¬ liegen. In den Prognosen sind die Auswirkungen einer mÃ¶glichen EntschÃ¤digung  
aus der Investitionsgarantie fÃ¼r unser Produktionswerk in Ulyanovsk, deren HÃ¶he derzeit nicht  
abschÃ¤tzbar ist, nicht berÃ¼cksichtigt.  
FÃ¼r das Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� planen wir mit einem Umsatz zwischen 1,2 MRD â�¬  
und 1,3 MRD â�¬ und fÃ¼r das Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� einen Umsatz zwischen  
1,0 MRD â�¬ und 1,1 MRD â�¬. Beim EBIT gehen wir fÃ¼r das Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� von  
60 MIO â�¬ bis 70 MIO â�¬ aus. FÃ¼r das Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� planen wir mit  
einem EBIT zwischen 130 MIO â�¬ und 140 MIO â�¬ sowie fÃ¼r das Segment â��Corporate Servicesâ�� mit  
einem EBIT zwischen -35 MIO â�¬ und -40 MIO â�¬.  
Unser vereinbarter Finanzierungsrahmen wird im GeschÃ¤ftsjahr 2025 den notwendigen  
LiquiditÃ¤tsbedarf abdecken. Wir verfÃ¼gen im Konzern somit jederzeit Ã¼ber einen ausreichenden  
finanziellen Spielraum. FÃ¼r die MarktzinssÃ¤tze erwarten wir fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2025 einen  
leichten Anstieg im Vergleich zum Berichtsjahr.  
Die Finanzierungsstruktur soll im Wesentlichen unverÃ¤ndert bleiben. Strategische  
FinanzierungsmaÃ�nahmen sind nicht geplant. Die saisonal benÃ¶tigte LiquiditÃ¤t kann aus den  
vorhandenen finanziellen Mitteln abgedeckt werden.  
FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2025 planen wir Investitionen in Sachanlagen und immaterielle  
VermÃ¶genswerte von rund 65 MIO â�¬. Im Fokus stehen der Bau des neuen Ausbildungscenters  
in Pfronten und die Fertigstellung unserer gezielten Modernisierungs- und ErweiterungsmaÃ�-  
nahmen an den Standorten Bielefeld und Stipshausen. DarÃ¼ber hinaus investieren wir weiter in  
unser ERP-Projekt â��GLOBE â�� Global One Business Excellenceâ��, um standardisierte Systeme und  
integrierte Prozesse sicherzustellen.  
Im Bereich Forschung und Entwicklung werden wir als Technologieunternehmen gemeinsam  
mit der DMG MORI COMPANY LIMITED unsere MX-Strategie nachhaltig vorantreiben. FÃ¼r das  
laufende GeschÃ¤ftsjahr planen wir erneut eine Vielzahl an Weltpremieren und Innovationen in  
den Bereichen Automatisierung, Prozessintegration, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Die  
Aufwendungen fÃ¼r Forschung und Entwicklung sollen mit rund 88 MIO â�¬ weiterhin stabil auf  
einem hohen Niveau liegen. Insgesamt sollen 16% der Belegschaft in den Werken im Bereich  
Forschung und Entwicklung arbeiten.  
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Gesamtaussage des Vorstands zur kÃ¼nftigen GeschÃ¤ftsentwicklung 2025  
Die Gesamtwirtschaft soll sich im laufenden GeschÃ¤ftsjahr nur verhalten entwickeln und erst ab  
der Jahresmitte allmÃ¤hlich erholen. Die Zinswende wurde von den Zentralbanken in Europa und  
den USA eingeleitet. Die Weltwirtschaft sollte durch die gÃ¼nstigeren Finanzierungsbedingungen  
zunehmend RÃ¼ckenwind erhalten. Jedoch kÃ¶nnten die weiterhin anhaltenden Kriege und  
geopolitischen Unsicherheiten, die zunehmenden handelspolitischen Konflikte und die damit  
verbundenen mÃ¶glichen Steigerungen der Kosten fÃ¼r LÃ¶hne, Rohstoffe und Energie die globale  
Investitionsnachfrage dÃ¤mpfen und zu einem geringerem Wachstumstempo der Weltwirt-  
schaft fÃ¼hren.  
Auch der weltweite Werkzeugmaschinenverbrauch soll laut VDW und Oxford Economics im Jahr  
2025 um +7,0% auf 85,1 MRD â�¬ wachsen und damit den HÃ¶chstwert von 2023 Ã¼bertreffen (2024:  
79,6 MRD â�¬; 2023: 82,7 MRD â�¬). Jedoch wÃ¼rden sich die genannten Risiken fÃ¼r die Weltkon-  
junktur gleichermaÃ�en auf die Investitionsnachfrage nach Werkzeugmaschinen auswirken. Vor  
diesem Hintergrund ist eine unterjÃ¤hrige Anpassung der Verbandsprognosen bei sich weltweit  
verschÃ¤rfenden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen nicht auszuschlieÃ�en.  
FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2025 plant die DMG MORI AG einen Auftragseingang zwischen 2,4 MRD â�¬  
und 2,5 MRD â�¬. Der Umsatz soll zwischen 2,2 MRD â�¬ und 2,3 MRD â�¬ betragen. Beim EBIT  
gehen wir von 150 MIO â�¬ bis 160 MIO â�¬ aus. Der Free Cashflow soll zwischen 110 MIO â�¬ und  
130 MIO â�¬ liegen. In den Prognosen sind die Auswirkungen einer mÃ¶glichen EntschÃ¤digung  
aus der Investitionsgarantie fÃ¼r unser Produktionswerk in Ulyanovsk, deren HÃ¶he derzeit nicht  
abschÃ¤tzbar ist, nicht berÃ¼cksichtigt.  
Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle VermÃ¶genswerte werden voraussichtlich rund  
65 MIO â�¬ betragen, die im Wesentlichen aus eigenen Mitteln finanziert werden.  
Unser diversifiziertes Produktportfolio werden wir weiter stÃ¤rken und ausbauen. Den sich  
verÃ¤ndernden, steigenden Kundenanforderungen in diesem herausfordernden Marktumfeld  
begegnen wir mit der â��Machining Transformationâ�� (MX)-Strategie. Durch eine mÃ¶glichst enge  
Verzahnung der vier SÃ¤ulen Prozessintegration, Automation, Digitale Transformation (DX) und  
GrÃ¼ne Transformation (GX), bieten wir unseren Kunden passgenaue LÃ¶sungen fÃ¼r eine moderne  
und nachhaltige, effiziente Fertigung. Mit MX entwickelt sich DMG MORI konsequent weiter vom  
Maschinenbauer zu einem ganzheitlichen, nachhaltigen LÃ¶sungsanbieter im Fertigungsumfeld  
â�� getreu unserem DMG MORI Mission Statement. Mit dieser soliden Basis, unserem hohen  
MaÃ� an Resilienz und Innovationskraft sowie dem starken Netzwerk zu Kunden, Partnern und  
Lieferanten sind wir gut aufgestellt fÃ¼r das laufende GeschÃ¤ftsjahr.  
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CORPORATE GOVERNANCE  
Corporate Governance-Bericht / Konzern-ErklÃ¤rung zur UnternehmensfÃ¼hrung  
Inhaltlich nicht geprÃ¼fte Lageberichtsangabe  
Vorstand und Aufsichtsrat der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT handeln stets im Sinne  
guter Corporate Governance und berichten in Ã�bereinstimmung mit dem Deutschen Corporate  
Governance Kodex Ã¼ber die Corporate Governance der DMG MORI AG. Dies spiegelt sich in einer  
verantwortungsvollen und transparenten UnternehmensfÃ¼hrung und Unternehmenskontrolle  
wider. Gute Corporate Governance ist auf allen Konzernebenen ein wesentliches Element des  
strategischen Denkens und Handelns.  
Im November 2024 gaben Vorstand und Aufsichtsrat eine EntsprechenserklÃ¤rung gemÃ¤Ã�  
Â§ 161 AktG ab. Darin wird bestÃ¤tigt, dass die DMG MORI AG den Empfehlungen der â��Regierungs-  
kommission Deutscher Corporate Governance Kodexâ�� in der Kodexfassung vom 28. April 2022  
entsprochen hat und zukÃ¼nftig entsprechen wird, jedoch mit folgender Ausnahme:  
â��
Ausnahme: Empfehlung G.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex  
Die VorstandsvergÃ¼tung soll gemÃ¤Ã� G.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex  
Ã¼berwiegend in Aktien der Gesellschaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert  
gewÃ¤hrt werden. Die Empfehlung setzt die DMG MORI AG nicht um, sondern hat die  
langfristige VergÃ¼tungskomponente des Vorstands auf Kennzahlen gestÃ¼tzt, die fÃ¼r  
den langfristigen Unternehmenserfolg aus Sicht des Aufsichtsrats von wesentlicher  
Bedeutung sind.  
Eine aktienbasierte VergÃ¼tung ist bei der DMG MORI AG nicht angezeigt, da die  
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT aufgrund des Beherrschungs- und Gewinn-  
abfÃ¼hrungsvertrages vom 2. Juni 2016 ein abhÃ¤ngiges Unternehmen ist, dessen  
AktionÃ¤ren im Rahmen des Abschlusses des Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungs-  
vertrages Ausgleich und Abfindung zugesagt wurden. Die Entwicklung des Aktienkurses  
der Gesellschaft ist damit nicht maÃ�geblich von den Leistungen des Vorstands geprÃ¤gt  
und damit auch kein angemessenes Mittel zur Bemessung der langfristigen Vorstands-  
vergÃ¼tung bei der DMG MORI AG.  
Die nichtobligatorischen Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex erfÃ¼llt  
die DMG MORI AG vollstÃ¤ndig. Die aktuelle EntsprechenserklÃ¤rung und der Corporate  
Governance-Bericht sind â�� ebenso wie die EntsprechenserklÃ¤rung der Vorjahre â�� auf unserer  
Website dauerhaft zugÃ¤nglich.  
â�� https://de.dmgmori-ag.com/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance-im-ueberblick  
GemÃ¤Ã� Â§ 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist die PrÃ¼fung der Angaben der Konzern-ErklÃ¤rung zur Unter-  
nehmensfÃ¼hrung durch den AbschlussprÃ¼fer nach Â§Â§ 289f Abs. 2 und 5, 315d HGB darauf zu  
beschrÃ¤nken, ob die Angaben gemacht wurden.  
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Verantwortungsvoller Umgang mit Chancen und Risiken  
Zu einer guten Corporate Governance gehÃ¶rt fÃ¼r uns ein umfassendes systematisches  
Management von Chancen und Risiken im Rahmen der UnternehmensfÃ¼hrung. Dem gruppen-  
weiten Risikomanagement liegt ein integriertes Governance-, Risiko- und Compliance-Modell  
(GRC-Modell) zugrunde. Einzelheiten zum Chancen- und Risikomanagementsystem stehen im  
Seite 67 ff. Kapitel â�� Chancen- und Risikobericht. Aus unseren Ã�berprÃ¼fungen des internen Kontroll- und Risiko-  
managements sowie aus Berichten der internen Revision sind uns keine wesentlichen UmstÃ¤nde  
bekannt, die gegen die Angemessenheit und Wirksamkeit dieser Systeme sprechen.  
Zusammenwirken von Vorstand und Aufsichtsrat  
Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unternehmens eng zusammen. Der Vorstand  
stimmt die strategische Ausrichtung des Unternehmens mit dem Aufsichtsrat ab und informiert  
ihn regelmÃ¤Ã�ig, zeitnah und umfassend Ã¼ber alle fÃ¼r das Unternehmen relevanten Fragen der  
Strategie, der GeschÃ¤ftsentwicklung sowie der Risikolage, des Risikomanagements und der  
Compliance. Abweichungen des GeschÃ¤ftsverlaufs von den aufgestellten PlÃ¤nen und Zielen des  
Konzerns werden erlÃ¤utert und begrÃ¼ndet. Der Vorstand leitet dem Finanz- und PrÃ¼fungsaus-  
schuss die Halbjahresberichte und Quartalsmitteilungen zu und erÃ¶rtert diese mit dem Finanz-  
und PrÃ¼fungsausschuss vor ihrer VerÃ¶ffentlichung. Die Satzung und die GeschÃ¤ftsordnung  
sehen fÃ¼r eine Vielzahl von GeschÃ¤ftsvorgÃ¤ngen fÃ¼r den Vorstand Zustimmungsvorbehalte des  
Aufsichtsrats vor.  
Die VergÃ¼tung sowohl der Aufsichtsratsmitglieder als auch der Vorstandsmitglieder wird im  
Seite 88 f. â�� VergÃ¼tungsbericht â�� als Teil des Lageberichts des Konzernabschlusses der DMG MORI  
AKTIENGESELLSCHAFT â�� detailliert dargestellt.  
Aufsichtsrat und Vorstand sorgen gemeinsam fÃ¼r eine langfristige Nachfolgeplanung. Der  
Aufsichtsrat hat eine Altersgrenze fÃ¼r die (Wieder-) Bestellung von Vorstandsmitgliedern von 70  
Jahren festgelegt.  
Ziele fÃ¼r die Zusammensetzung des Aufsichtsrats  
Der folgende Abschnitt enthÃ¤lt mit einer Klammer gekennzeichnete Angaben, die sich auch  
mit der jeweils konkret angegebenen Angabepflicht der ESRS befassen. Eine Ã�bersicht dieser  
Seite 111 Angaben findet sich im Kapitel Nachhaltigkeitsbericht in Tabelle â�� T.40.  
â��
Beibehaltung der Besetzung des Aufsichtsrats mit Mitgliedern der Anteilseignerseite  
mit Erfahrungen in der FÃ¼hrung oder Kontrolle von international tÃ¤tigen Unternehmen  
im bisherigen Umfang;  
â��
BerÃ¼cksichtigung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus bedeutenden Bereichen  
der DMG MORI AG auf Arbeitnehmerseite;  
â��
BerÃ¼cksichtigung von Kenntnissen Ã¼ber die DMG MORI AG und von fÃ¼r die  
DMG MORI AG besonders wichtigen MÃ¤rkten sowie von technischen ZusammenhÃ¤ngen  
und im Management von Technologien;  
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â��
BerÃ¼cksichtigung besonderer Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung  
von RechnungslegungsgrundsÃ¤tzen, internen Kontrollverfahren und  
Compliance-Prozessen;  
â��
Zumindest je zwei mÃ¤nnliche und zwei weibliche Aufsichtsratsmitglieder fÃ¼r je die  
Anteilseignerseite und die Seite der Arbeitnehmervertreter;  
â��
UnabhÃ¤ngigkeit von zumindest 50% der Aufsichtsratsmitglieder;  
â��
Vermeidung von Interessenkonflikten;  
â��
Einhaltung einer Altersgrenze von 75 Jahren zum Zeitpunkt der Wahl des Aufsichtsrats-  
mitglieds; HÃ¶chstgrenze von fÃ¼nf Amtsperioden;  
â��
WahlvorschlÃ¤ge fÃ¼r die zukÃ¼nftige Zusammensetzung des Aufsichtsrats sollen sich  
auch zukÃ¼nftig insbesondere am Wohl des Unternehmens orientieren, hierbei jedoch  
die vorgenannten Ziele beachten.  
Mit der Neuwahl des Aufsichtsrats im Mai 2023 wurden die Ziele bzgl. der Geschlechterquote  
im GeschÃ¤ftsjahr 2023 erneut erfÃ¼llt. Auch die Empfehlung C.7 des Deutschen Corporate  
Governance Kodex zur UnabhÃ¤ngigkeit von mindestens 50% der Aufsichtsratsmitglieder  
wurde wiederum eingehalten. Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtsjahr mit den erforderlichen  
Qualifikationen auseinandergesetzt und hierbei auch die Kompetenzen fÃ¼r das Gesamtgremium  
festgelegt. Weitere Details zum Kompetenzprofil zeigt die Tabelle T.20.  
Unter BerÃ¼cksichtigung der AktionÃ¤rsstruktur und des bestehenden Beherrschungs- und  
GewinnabfÃ¼hrungsvertrags vom 2. Juni 2016 gehen die Vertreter der Anteilseigner davon aus,  
dass zumindest 3 Mitglieder der Anteilseignerseite unabhÃ¤ngig sind (Tabelle T.20).  
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T.20 QUALIFIKATIONSMATRIX DES AUFSICHTSRATS â�� TEIL 1: ARBEITGEBERVERTRETER  
Dr.-Ing.  
Prof. Dr.-Ing.  
Prof. Dr.  
James Victor  
Masahiko Mori  
Ulrich Hocker  
Irene Bader Berend Denkena Annette KÃ¶hler  
Nudo  
ZugehÃ¶rigkeit  
Mitglied seit  
06.09.2009  
11.05.2010  
24.05.2016  
17.05.2013  
06.05.2017  
04.05.2018  
gewÃ¤hlt bis  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
PersÃ¶nliche Eignung  
UnabhÃ¤ngigkeit1)  
â�¢
â�¢
â�¢
kein Overboarding1)  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
DiversitÃ¤t  
Geschlecht  
mÃ¤nnlich  
mÃ¤nnlich  
weiblich  
mÃ¤nnlich  
weiblich  
mÃ¤nnlich  
StaatsangehÃ¶rigkeit  
japanisch  
deutsch Ã¶sterreichisch  
deutsch  
deutsch US-amerikanisch  
Geburtsdatum  
16.09.1961  
06.11.1950  
01.01.1979  
05.11.1959  
13.01.1967  
30.05.1954  
Fachliche Eignung  
Technologie und Branchen-  
kenntnisse Maschinenbau  
â�¢
â�¢
â�¢
Strategie  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Rechnungslegung  
â�¢
â�¢
AbschlussprÃ¼fung  
â�¢
â�¢
Recht/Regulierung  
â�¢
â�¢
â�¢
Personal/Mitbestimmung/  
VergÃ¼tung  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Corporate Governance/  
Interne Prozesse  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Compliance  
â�¢
â�¢
â�¢
Digitalisierung  
â�¢
â�¢
ESG/Nachhaltigkeit/Sozial-  
und Arbeitsbedingungen  
â�¢
â�¢
â�¢
Internationale Erfahrung  
Deutschland  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Europa  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Asien  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Amerika  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
1) i.S.d. Corporate Governance Kodex  
2) Hauptversammlung, die Ã¼ber die Entlastung fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2027 entscheiden wird (voraussichtlich im FrÃ¼hjahr 2028)  
â�¢ Kriterium erfÃ¼llt, basierend auf einer SelbsteinschÃ¤tzung durch den Aufsichtsrat. Ein Punkt bedeutet zumindest Â»Gute KenntnisseÂ« und damit die FÃ¤higkeit, auf Basis bereits  
vorhandener Qualifikation, der im Rahmen der TÃ¤tigkeit als Aufsichtsratsmitglied (zum Beispiel einer langjÃ¤hrigen TÃ¤tigkeit im PrÃ¼fungsausschuss) erworbenen Kenntnisse  
und Erfahrungen oder der von sÃ¤mtlichen Aufsichtsratsmitgliedern regelmÃ¤Ã�ig wahrgenommenen FortbildungsmaÃ�nahmen die einschlÃ¤gigen Sachverhalte gut nachvollziehen  
und informierte Entscheidungen treffen zu kÃ¶nnen.  
ESRS 2 GOV-1  
ESRS 2 GOV-1 â�� G1  
Inhalt, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.  
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T.20 QUALIFIKATIONSMATRIX DES AUFSICHTSRATS â�� TEIL 2: ARBEITNEHMERVERTRETER  
Larissa  
Michaela  
Tanja Fondel  
Stefan Stetter Dietmar Jansen  
Thomas Reiter  
Schikowski  
Schroll  
ZugehÃ¶rigkeit  
Mitglied seit  
19.01.2018  
04.05.2018  
17.05.2013  
12.05.2023  
04.05.2018  
04.05.2018  
gewÃ¤hlt bis  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
HV 2027 2)  
PersÃ¶nliche Eignung  
UnabhÃ¤ngigkeit1)  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
kein Overboarding1)  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
DiversitÃ¤t  
Geschlecht  
weiblich  
mÃ¤nnlich  
mÃ¤nnlich  
mÃ¤nnlich  
weiblich  
weiblich  
StaatsangehÃ¶rigkeit  
deutsch  
deutsch  
deutsch  
deutsch  
deutsch  
deutsch  
Geburtsdatum  
27.07.1976  
30.12.1968  
23.08.1965  
25.08.1969  
19.08.1969  
16.02.1976  
Fachliche Eignung  
Technologie und Branchen-  
kenntnisse Maschinenbau  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Strategie  
â�¢
â�¢
Rechnungslegung  
â�¢
â�¢
AbschlussprÃ¼fung  
â�¢
â�¢
Recht/Regulierung  
Personal/Mitbestimmung/  
VergÃ¼tung  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Corporate Governance/  
Interne Prozesse  
â�¢
â�¢
Compliance  
â�¢
â�¢
â�¢
Digitalisierung  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
ESG/Nachhaltigkeit/Sozial-  
und Arbeitsbedingungen  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Internationale Erfahrung  
Deutschland  
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
â�¢
Europa  
â�¢
â�¢
Asien  
â�¢
Amerika  
1) i.S.d. Corporate Governance Kodex  
2) Hauptversammlung, die Ã¼ber die Entlastung fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2027 entscheiden wird (voraussichtlich im FrÃ¼hjahr 2028)  
â�¢ Kriterium erfÃ¼llt, basierend auf einer SelbsteinschÃ¤tzung durch den Aufsichtsrat. Ein Punkt bedeutet zumindest Â»Gute KenntnisseÂ« und damit die FÃ¤higkeit, auf Basis bereits  
vorhandener Qualifikation, der im Rahmen der TÃ¤tigkeit als Aufsichtsratsmitglied (zum Beispiel einer langjÃ¤hrigen TÃ¤tigkeit im PrÃ¼fungsausschuss) erworbenen Kenntnisse  
und Erfahrungen oder der von sÃ¤mtlichen Aufsichtsratsmitgliedern regelmÃ¤Ã�ig wahrgenommenen FortbildungsmaÃ�nahmen die einschlÃ¤gigen Sachverhalte gut nachvollziehen  
und informierte Entscheidungen treffen zu kÃ¶nnen.  
ESRS 2 GOV-1  
ESRS 2 GOV-1 â�� G1  
Inhalt, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.  
Diversity  
Die bei der DMG MORI AG gelebte Diversity-Kultur ermÃ¶glicht unseren Mitarbeitern u.a.  
internationale Konzernprojekte zu begleiten. Dieser kulturelle Austausch fÃ¶rdert die Vielfalt  
in der Belegschaft und steigert die LeistungsfÃ¤higkeit. Bei der DMG MORI AG werden alle  
Mitarbeiter und Bewerber unabhÃ¤ngig von NationalitÃ¤t oder ethnischer Herkunft, Geschlecht,  
Alter, Religion, sexueller Orientierung oder kÃ¶rperlicher BeeintrÃ¤chtigung gleichbehandelt  
und gleich wertgeschÃ¤tzt. Diese Chancengleichheit drÃ¼ckt der Vorstand durch den DMG MORI  
Verhaltenskodex aus.  
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Der Aufsichtsrat der DMG MORI AG setzte sich im Berichtsjahr aus fÃ¼nf weiblichen (42%)  
und sieben mÃ¤nnlichen (58%) Mitgliedern zusammen. Insgesamt gehÃ¶ren die Aufsichtsrats-  
mitglieder vier verschiedenen NationalitÃ¤ten an. Das Durchschnittsalter lag bei 58 Jahren.  
Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr ausschlieÃ�lich aus mÃ¤nnlichen Mitgliedern zusammen.  
Insgesamt gehÃ¶ren die Vorstandsmitglieder zwei verschiedenen NationalitÃ¤ten an. Nach dem  
Ausscheiden von Michael Horn zum 31. MÃ¤rz 2024 lag das Durchschnittsalter bei 68 Jahren.  
T.21 QUALIFIKATIONSMATRIX DES VORSTANDS  
Alfred  
Hirotake  
GeiÃ�ler  
Kobayashi  
ZugehÃ¶rigkeit  
Mitglied seit  
26.05.2023  
01.01.2024  
DiversitÃ¤t  
Geschlecht  
mÃ¤nnlich  
mÃ¤nnlich  
StaatsangehÃ¶rigkeit  
deutsch  
japanisch  
Geburtsdatum  
17.04.1958  
25.12.1954  
Fachliche Eignung  
Technologie und Branchenkenntnisse Maschinenbau  
â�¢
Strategie  
â�¢
â�¢
Rechnungslegung  
â�¢
AbschlussprÃ¼fung  
â�¢
Recht/Regulierung  
â�¢
Personal/Mitbestimmung/VergÃ¼tung  
â�¢
â�¢
Corporate Governance/Interne Prozesse  
â�¢
Compliance  
â�¢
Digitalisierung  
â�¢
ESG/Nachhaltigkeit/Sozial- und Arbeitsbedingungen  
â�¢
Internationale Erfahrung  
Deutschland  
â�¢
â�¢
Europa  
â�¢
â�¢
Asien  
â�¢
â�¢
Amerika  
â�¢
â�¢
â�¢ Kriterium erfÃ¼llt, basierend auf einer SelbsteinschÃ¤tzung durch den Vorstand. Ein Punkt bedeutet zumindest Â»Gute KenntnisseÂ« und damit die FÃ¤higkeit, auf  
Basis bereits vorhandener Qualifikation oder der im Rahmen der TÃ¤tigkeit als Vorstandsmitglied erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen die einschlÃ¤gigen  
Sachverhalte gut nachvollziehen und informierte Entscheidungen treffen zu kÃ¶nnen.  
ESRS 2 GOV-1  
ESRS 2 GOV-1 â�� G1  
Inhalt der Konzern-Lageberichterstattung, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.  
Gesetzliche Vorgaben zu Geschlechterquoten  
Unter BerÃ¼cksichtigung des Gesetzes fÃ¼r die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und  
MÃ¤nnern an FÃ¼hrungspositionen in der Privatwirtschaft und im Ã¶ffentlichen Dienst hat der  
Aufsichtsrat am 5. Mai 2022 beschlossen, dass bei der Besetzung des Vorstands der DMG MORI  
AKTIENGESELLSCHAFT bis zum 30. Juni 2027 ein Anteil weiblicher Vorstandsmitglieder in HÃ¶he  
von 20% erreicht werden soll.  
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Aufgrund flacher Hierarchien gibt es in der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT nur eine  
FÃ¼hrungsebene unterhalb des Vorstands. Als ZielgrÃ¶Ã�e fÃ¼r diese FÃ¼hrungsebene wurde vom  
Vorstand am 13. Juni 2022 ein Frauenanteil von 15% beschlossen. Dieser Zielwert soll bis zum  
30. Juni 2027 erreicht werden.  
Im Hinblick auf den Aufsichtsrat ist die gesetzlich vorgesehene Quote von 30% seit den  
Wahlen zum Aufsichtsrat 2023 eingehalten, wobei sich die Vertreter der Anteilseigner und  
Arbeitnehmer fÃ¼r eine getrennte ErfÃ¼llung der Vorgaben entschieden haben. Auf Seiten der  
Anteilseigner waren seit den Aufsichtsratswahlen zwei weibliche Aufsichtsratsmitglieder  
vertreten. Dies entspricht einer Quote von 33%. Auf Seiten der Arbeitnehmervertreter waren  
seit den Aufsichtsratswahlen drei weibliche Aufsichtsratsmitglieder vertreten. Dies entspricht  
einer Quote von 50%.  
Vermeidung von Interessenkonflikten  
Vorstand und Aufsichtsrat sind dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Die Mitglieder des  
Vorstands und des Aufsichtsrats dÃ¼rfen bei ihren Entscheidungen und in Zusammenhang mit  
ihrer TÃ¤tigkeit weder persÃ¶nliche Interessen verfolgen noch GeschÃ¤ftschancen, die dem Unter-  
nehmen zustehen, fÃ¼r sich nutzen oder anderen Personen ungerechtfertigte Vorteile gewÃ¤hren.  
Etwaige aus diesen oder anderen Situationen entstehende Interessenkonflikte sind dem  
Aufsichtsrat unverzÃ¼glich offenzulegen und durch diesen zu beurteilen und ggf. zu genehmigen.  
Der Aufsichtsrat berichtet der Hauptversammlung Ã¼ber etwaige Interessenkonflikte und  
deren Behandlung.  
AktionÃ¤re und Hauptversammlung  
Unsere AktionÃ¤re nehmen ihre Rechte in der jÃ¤hrlich stattfindenden Hauptversammlung wahr.  
Die Hauptversammlung beschlieÃ�t unter anderem Ã¼ber die Entlastung des Aufsichtsrats und  
des Vorstands sowie Ã¼ber die Wahl des AbschlussprÃ¼fers oder etwaige SatzungsÃ¤nderungen.  
Im Berichtsjahr konnten die AktionÃ¤re ihr Stimmrecht im Rahmen einer virtuellen Hauptver-  
sammlung ausÃ¼ben. FÃ¼r AktionÃ¤re, die nicht an einer virtuellen Hauptversammlung teilnehmen  
kÃ¶nnen, bieten wir die MÃ¶glichkeit, ihre Stimmrechte durch einen BevollmÃ¤chtigten ihrer Wahl  
oder durch Ã�bertragung an einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter ausÃ¼ben zu  
lassen. Daneben gibt es online die MÃ¶glichkeit, sich zeitnah Ã¼ber die Hauptversammlung zu  
informieren. Alle Dokumente und Informationen stehen den AktionÃ¤ren frÃ¼hzeitig auf unserer  
Website zur VerfÃ¼gung.  
Transparenz  
Wir haben den Anspruch, eine Unternehmenskommunikation zu gewÃ¤hrleisten, die grÃ¶Ã�tmÃ¶g-  
liche Transparenz und AktualitÃ¤t fÃ¼r alle Zielgruppen, wie AktionÃ¤re, Kapitalgeber, GeschÃ¤fts-  
partner, Mitarbeiter sowie die Ã�ffentlichkeit, bietet. Auf unserer Website informieren wir jederzeit  
Ã¼ber die aktuelle Lage des Unternehmens und publizieren Presse- und Quartalsmitteilungen,  
GeschÃ¤ftsberichte sowie einen ausfÃ¼hrlichen Finanzkalender.  
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Compliance  
Wir sind uns unserer Verantwortung gegenÃ¼ber unseren GeschÃ¤ftspartnern, AktionÃ¤ren,  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der Gesellschaft und Umwelt bewusst. Wir verpflichten  
uns daher zu klaren GrundsÃ¤tzen und WertmaÃ�stÃ¤ben. Dies schlieÃ�t insbesondere auch die  
Beachtung und Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben und regulatorischen Standards, frei-  
willigen Selbstverpflichtungen und unseren internen Richtlinien ein. Unser Compliance-Manage-  
mentsystem soll sicherstellen, dass unsere GrundsÃ¤tze und WertmaÃ�stÃ¤be gesichert bleiben.  
Weitere Details zu unserem Compliance-Managementsystem stehen in der Nachhaltigkeits-  
erklÃ¤rung 2024 gemÃ¤Ã� den CSRD-Richtlinien und auf unserer Website.  
Rechnungslegung und AbschlussprÃ¼fung  
Mit dem AbschlussprÃ¼fer, der PwC PricewaterhouseCoopers GmbH WirtschaftsprÃ¼fungs-  
gesellschaft, Frankfurt am Main, wurde fÃ¼r das Berichtsjahr vereinbart, dass der Vorsitzende  
des Aufsichtsrats und die Vorsitzende des Finanz- und PrÃ¼fungsausschusses unverzÃ¼glich Ã¼ber  
wÃ¤hrend der PrÃ¼fung auftretende Ausschluss- und BefangenheitsgrÃ¼nde unterrichtet werden,  
sofern diese nicht beseitigt werden kÃ¶nnen. Zudem berichtet der AbschlussprÃ¼fer auch sofort Ã¼ber  
alle fÃ¼r die Aufgabe des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse, die sich bei  
der DurchfÃ¼hrung der Jahresabschluss- und KonzernabschlussprÃ¼fung ergeben. AuÃ�erdem wird  
der AbschlussprÃ¼fer den Aufsichtsrat informieren bzw. dies im PrÃ¼fungsbericht vermerken, wenn  
er bei der DurchfÃ¼hrung der AbschlussprÃ¼fung Tatsachen feststellt, die eine Unrichtigkeit der vom  
Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen EntsprechenserklÃ¤rung zum Kodex ergeben.  
Versicherungen fÃ¼r AufsichtsrÃ¤te und VorstÃ¤nde der DMG MORI AG  
Im Konzern bestehen D&O-Versicherungen (Managerhaftpflichtversicherungen) und  
Rechtsschutzversicherungen fÃ¼r AufsichtsrÃ¤te, VorstÃ¤nde und GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer. Die  
D&O-Versicherung enthÃ¤lt den im Kodex bzw. in den einschlÃ¤gigen gesetzlichen Vorschriften  
vorgesehenen Selbstbehalt.  
Aktienbesitz von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern  
Lediglich ein Mitglied des Aufsichtsrats hÃ¤lt eine wesentliche mittelbare Beteiligung an der  
DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Dr.-Ing. Masahiko Mori hÃ¤lt Aktien der DMG MORI COMPANY  
LIMITED (Nara, Japan). Die DMG MORI COMPANY LIMITED hÃ¤lt indirekt eine Beteiligung von  
88,93% am Grundkapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Damit ist Dr.-Ing. Masahiko  
Mori mittelbar an der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT beteiligt.  
GemÃ¤Ã� Art. 19 MMVO sind Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder sowie andere meldepflichtige  
Personen dazu verpflichtet, Erwerbe und VerÃ¤uÃ�erungen u.a. von Aktien oder anderen Wert-  
papieren des Unternehmens diesem sowie der Bundesanstalt fÃ¼r Finanzdienstleistungsaufsicht  
mitzuteilen. Sodann ist das Unternehmen verpflichtet, eine solche Mitteilung unverzÃ¼glich zu  
verÃ¶ffentlichen. Die entsprechenden Mitteilungen der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT sind  
auf der Internetseite des Unternehmens jederzeit abrufbar.  
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VergÃ¼tungsbericht  
Im Folgenden werden das VergÃ¼tungssystem und die VergÃ¼tung des Aufsichtsrats sowie des  
Vorstands fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 dargestellt. Die jÃ¤hrliche Erstellung des VergÃ¼tungs-  
berichts nach Â§ 162 AktG liegt in der Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats. Es wird  
gemÃ¤Ã� Â§ 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG Ã¼ber VergÃ¼tung im GeschÃ¤ftsjahr berichtet, in dem die der  
VergÃ¼tung zugrunde liegende TÃ¤tigkeit vollstÃ¤ndig erbracht worden ist.  
Billigung des VergÃ¼tungsberichts durch die Hauptversammlung 2024  
Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung am 30. April 2024 erfolgte die Billigung des  
nach Â§ 162 AktG erstellten und geprÃ¼ften VergÃ¼tungsberichts fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2023 mit  
einer Zustimmung von 97,96%. Es ergaben sich keine Aspekte, die hinsichtlich des VergÃ¼tungs-  
systems oder dessen Umsetzung in der VergÃ¼tungsberichterstattung zu berÃ¼cksichtigen sind.  
VergÃ¼tung des Aufsichtsrats  
Der folgende Abschnitt enthÃ¤lt mit einer Klammer gekennzeichnete lageberichtstypische  
Angaben, die sich auch mit der jeweils konkret angegebenen Angabepflicht der ESRS befassen.  
Seite 111 Eine Ã�bersicht dieser Angaben findet sich im Kapitel Nachhaltigkeitsbericht in Tabelle â�� T.40.  
Die VergÃ¼tung des Aufsichtsrats wird durch die Hauptversammlung festgelegt und in Â§ 12 der  
Satzung der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT geregelt. In der Hauptversammlung 2021 wurde  
das VergÃ¼tungssystem des Aufsichtsrats nach Â§ 113 AktG gebilligt. Zu den Komponenten der  
AufsichtsratsvergÃ¼tung gehÃ¶ren die feste VergÃ¼tung, die jedes Aufsichtsratsmitglied erhÃ¤lt, die  
VergÃ¼tung fÃ¼r AusschusstÃ¤tigkeiten sowie das Sitzungsgeld.  
FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 betrug der feste VergÃ¼tungsanspruch fÃ¼r jedes einzelne Aufsichts-  
ratsmitglied 60.000 â�¬. Der Vorsitzende hat einen Anspruch auf das 2,5-Fache (150.000 â�¬), wobei  
der Aufsichtsratsvorsitzende Dr.-Ing. Masahiko Mori ebenso wie James V. Nudo und Irene  
Bader auf sÃ¤mtliche AufsichtsratsbezÃ¼ge verzichten. Der stellvertretende Vorsitzende hat einen  
Anspruch auf das 1,5-Fache (90.000 â�¬). Der Anspruch aus der GrundvergÃ¼tung lag insgesamt bei  
630.000 â�¬ (Vorjahr: 630.000 â�¬).  
Die VergÃ¼tungsansprÃ¼che fÃ¼r AusschusstÃ¤tigkeiten betrugen insgesamt 252.000 â�¬ (Vorjahr:  
252.000 â�¬) und berÃ¼cksichtigten die Arbeiten im Finanz- und PrÃ¼fungsausschuss, im Personal-,  
Nominierungs- und VergÃ¼tungsausschuss sowie im Ausschuss fÃ¼r GeschÃ¤fte mit nahestehenden  
Personen. Die einzelnen Ausschussmitglieder erhielten Anspruch auf jeweils 18.000 â�¬. Die  
Vorsitzenden der AusschÃ¼sse bekamen darÃ¼ber hinaus einen festen VergÃ¼tungsanspruch von  
weiteren 18.000 â�¬.  
Die Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner AusschÃ¼sse erhalten fÃ¼r jede Aufsichtsrats- und  
Ausschusssitzung, an der sie als Mitglied teilnehmen, ein Sitzungsgeld in HÃ¶he von 1.500 â�¬.  
FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 betrug die GesamtvergÃ¼tung des Aufsichtsrats 996.000 â�¬ (Vorjahr:  
1.009.500 â�¬). Die GrundvergÃ¼tung und AusschussvergÃ¼tung lagen insgesamt bei 882.000 â�¬  
(Vorjahr: 882.000 â�¬). Die HÃ¶he der Sitzungsgelder belief sich auf 114.000 â�¬ (Vorjahr: 127.500 â�¬).  
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T.22 GEWÃ�HRTE UND GESCHULDETE VERGÃ�TUNG DES AUFSICHTSRATS  
Ausschuss-  
Ausschuss-  
Ausschuss-  
vergÃ¼tung:  
vergÃ¼tung:  
vergÃ¼tung:  
Personal-,  
Ausschuss fÃ¼r  
Finanz- und  
Nominie-  
GeschÃ¤fte mit GrundvergÃ¼tung  
PrÃ¼fungs-  
rungs- und nahestehenden und Ausschuss-  
Grund-  
ausschuss VergÃ¼tungsaus-  
Personen  
vergÃ¼tung  
vergÃ¼tung  
(F&P)  
schuss (PNV)  
(GNP)  
gesamt  
Sitzungsgeld  
GesamtbezÃ¼ge  
in â�¬  
Dr.-Ing. Masahiko Mori 1)  
Vorsitzender AR  
Vorsitzender PNV  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
Ulrich Hocker 2)  
stv. AR-Vorsitzender  
Vorsitzender GNP  
90.000  
0
18.000  
36.000  
144.000  
13.500  
157.500  
Irene Bader 3)  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena 4)  
60.000  
0
0
18.000  
78.000  
10.500  
88.500  
Prof. Dr. Annette KÃ¶hler  
Vorsitzende F&P  
60.000  
36.000  
0
0
96.000  
15.000  
111.000  
James Victor Nudo 5)  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
Tanja Fondel 6) 12)  
1. stv. AR-Vorsitzender  
90.000  
0
18.000  
0
108.000  
7.500  
115.500  
Stefan Stetter 7)  
stv. AR-Vorsitzender  
90.000  
18.000  
0
18.000  
126.000  
19.500  
145.500  
Dietmar Jansen 8) 12)  
60.000  
18.000  
0
0
78.000  
12.000  
90.000  
Thomas Reiter 9) 12)  
60.000  
0
18.000  
0
78.000  
9.000  
87.000  
Larissa Schikowski 10)  
60.000  
0
18.000  
0
78.000  
9.000  
87.000  
Michaela Schroll 11) 12)  
60.000  
18.000  
0
18.000  
96.000  
18.000  
114.000  
Gesamtsumme  
630.000  
90.000  
72.000  
90.000  
882.000  
114.000  
996.000 13)  
1) Dr.-Ing. Masahiko Mori ist zudem Mitglied im F&P sowie im Nominierungs- und im Vermittlungsausschuss. Dr.-Ing. Masahiko Mori verzichtet vollstÃ¤ndig auf die AufsichtsratsvergÃ¼tung.  
Somit sind Dr.-Ing. Masahiko Mori fÃ¼r 2024 keine AufsichtsratsbezÃ¼ge zugeflossen.  
2) Ulrich Hocker ist zudem Mitglied im PNV sowie im Nominierungs- und im Vermittlungsausschuss.  
3) Irene Bader verzichtet vollstÃ¤ndig auf die AufsichtsratsvergÃ¼tung. Somit sind Irene Bader fÃ¼r 2024 keine AufsichtsratsbezÃ¼ge zugeflossen.  
4) Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena ist Mitglied im GNP.  
5) James Victor Nudo ist Mitglied im F&P, PNV sowie Nominierungsausschuss. James Victor Nudo verzichtet vollstÃ¤ndig auf die AufsichtsratsvergÃ¼tung.  
Somit sind James Victor Nudo fÃ¼r 2024 keine AufsichtsratsbezÃ¼ge zugeflossen.  
6) Tanja Fondel ist Mitglied im PNV sowie im Vermittlungsausschuss.  
7) Stefan Stetter ist Mitglied im F&P und GNP sowie im Vermittlungsausschuss.  
Herr Stetter fÃ¼hrt einen wesentlichen Teil seiner VergÃ¼tung fÃ¼r die AufsichtsratstÃ¤tigkeit an verschiedene karitative Einrichtungen ab.  
8) Dietmar Jansen ist Mitglied im F&P.  
9) Thomas Reiter ist Mitglied im PNV.  
10) Larissa Schikowski ist Mitglied im PNV. Frau Schikowski fÃ¼hrt einen wesentlichen Teil ihrer VergÃ¼tung fÃ¼r die AufsichtsratstÃ¤tigkeit an verschiedene karitative Einrichtungen ab.  
11) Michaela Schroll ist Mitglied im F&P und GNP.  
12) Diese Arbeitnehmervertreter fÃ¼hren einen wesentlichen bzw. den Ã¼berwiegenden Teil ihrer VergÃ¼tung fÃ¼r die AufsichtsratstÃ¤tigkeit an die Hans-BÃ¶ckler-Stiftung, DÃ¼sseldorf ab.  
13) Die Gesamtsumme entspricht dem Aufwand der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT fÃ¼r 2024.  
ESRS 2 GOV-1  
Inhalt der Konzern-Lageberichterstattung, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.  
Da sich die VergÃ¼tung der Mitglieder des Aufsichtsrats nicht aus variablen, sondern ausschlieÃ�-  
lich aus festen Bestandteilen zusammensetzt, entfÃ¤llt die Notwendigkeit der Festlegung einer  
maximalen GesamtvergÃ¼tung fÃ¼r die Mitglieder des Aufsichtsrats.  
Im Berichtsjahr wurden keine Kredite und VorschÃ¼sse an Aufsichtsratsmitglieder der DMG MORI  
AKTIENGESELLSCHAFT gewÃ¤hrt.  
Vergleich jÃ¤hrliche VerÃ¤nderung der AufsichtsratsvergÃ¼tung  
Die Tabelle T.23 zeigt einen Vergleich der prozentualen VerÃ¤nderung der VergÃ¼tung der Mitglieder  
des Aufsichtsrats mit der Ertragsentwicklung (EAT) der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und  
mit der durchschnittlichen VergÃ¼tung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf VollzeitÃ¤qui-  
valenzbasis gegenÃ¼ber dem Vorjahr.  
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T.23 VERGLEICH JÃ�HRLICHE VERÃ�NDERUNG DER AUFSICHTSRATSVERGÃ�TUNG  
2021 ggÃ¼.  
2022 ggÃ¼.  
2023 ggÃ¼.  
2024 ggÃ¼.  
2020  
2021  
2022  
2023  
in %  
Dr.-Ing. Masahiko Mori1)  
â��
â��
â��
â��
Ulrich Hocker  
+8,5 %  
+8,2%  
+0,9%  
-1,9%  
Irene Bader2)  
â��
â��
â��
â��
Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena  
+4,4 %  
+13,2%  
+/-0,0%  
-1,7 %  
Prof. Dr. Annette KÃ¶hler  
+3,6 %  
+4,3%  
+1,4 %  
+/-0,0%  
James Victor Nudo3)  
â��
â��
â��
â��
Tanja Fondel  
+2,3%  
+9,3%  
+25,0%  
+4,4 %  
Stefan Stetter  
+5,2%  
+8,9%  
-1,0%  
+/-0,0%  
Dietmar Jansen  
+0,4 %  
+5,3%  
-3,3%  
+3,4 %  
Thomas Reiter  
â��
â��
â��
+60,2%  
Larissa Schikowski  
+2,3%  
+9,3%  
+3,4 %  
-4,9%  
Michaela Schroll  
+6,6 %  
+5,6 %  
+1,3%  
-1,3%  
EAT (DMG MORI AG-Konzern)4)  
+64 %  
+79%  
+6 %  
-46 %  
EAT (DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT)5)  
+8 %  
+400%  
+1%  
-64 %  
Durchschnittliche MitarbeitervergÃ¼tung6)  
+2%  
+3%  
+4 %  
+4 %  
1) Dr.-Ing. Masahiko Mori sind fÃ¼r 2024 keine AufsichtsratsbezÃ¼ge zugeflossen.  
2) Irene Bader sind fÃ¼r 2024 keine AufsichtsratsbezÃ¼ge zugeflossen.  
3) James Victor Nudo sind fÃ¼r 2024 keine AufsichtsratsbezÃ¼ge zugeflossen.  
4) 2024: 87,5 MIO â�¬ / 2023: 163,2 MIO â�¬ / 2022: 153,4 MIO â�¬ / 2021: 85,6 MIO â�¬ / 2020: 52,1 MIO â�¬  
5) 2024: 53,4 MIO â�¬ (nach HGB) /2023: 147,5 MIO â�¬ (nach HGB) / 2022: 146,5 MIO â�¬ (nach HGB) / 2021: 29,3 MIO â�¬ (nach HGB) / 2020: 27,1 MIO â�¬ (nach HGB)  
6) MitarbeitervergÃ¼tung in Deutschland im jeweiligen GeschÃ¤ftsjahr (ohne Vorstand, Auszubildende, Trainees und Aushilfen / Studenten).  
VergÃ¼tung des Vorstands  
Der Aufsichtsrat legt das System der VorstandsvergÃ¼tung fest. Der Personal-, Nominierungs-  
und VergÃ¼tungsausschuss entwickelt Empfehlungen zum System der VorstandsvergÃ¼tung, Ã¼ber  
die auch der Aufsichtsrat eingehend berÃ¤t und beschlieÃ�t.  
Der Personal-, Nominierungs- und VergÃ¼tungsausschuss Ã¼berprÃ¼ft das System zur Vorstands-  
vergÃ¼tung regelmÃ¤Ã�ig und unterbreitet dem Aufsichtsrat entsprechende VorschlÃ¤ge. Im Fall  
wesentlicher Ã�nderungen, mindestens jedoch alle vier Jahre, wird das VergÃ¼tungssystem erneut  
der Hauptversammlung zur Billigung vorgelegt.  
Das VergÃ¼tungssystem des Vorstands der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ist auf die  
FÃ¶rderung der GeschÃ¤ftsstrategie und die nachhaltige sowie langfristige Entwicklung des  
Unternehmens ausgerichtet. Dies erfolgt im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben und  
unter BerÃ¼cksichtigung einer Wettbewerbsorientierung. Es ist vom Aufsichtsrat mit Beschluss  
vom 24. November 2023 auf Basis des Gesetzes zur Umsetzung der AktionÃ¤rsrechterichtlinie  
(ARUG II) aufgestellt und von der 122. ordentlichen Hauptversammlung am 30. April 2024  
gebilligt worden.  
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GrundzÃ¼ge des VergÃ¼tungssystems  
Die grundsÃ¤tzliche Strukturierung des Systems folgt den nachstehenden Leitgedanken:  
a. Besondere Leistungen und Erfolge sollen angemessen vergÃ¼tet werden, wÃ¤hrend  
Zielverfehlungen eine substanzielle Verringerung der VergÃ¼tung nach sich ziehen  
(â��Pay-for-Performance-Orientierungâ��).  
b. Die Leistung der Vorstandsmitglieder als Gesamtgremium soll gefÃ¶rdert werden, ohne  
die unternehmerische Freiheit der einzelnen Vorstandsressorts zu vernachlÃ¤ssigen.  
Da wesentliche strategische Ziele nur ressortÃ¼bergreifend durch BeitrÃ¤ge aller  
Vorstandsmitglieder zu erreichen sind, orientieren sich kurz- und langfristige  
VergÃ¼tungsbestandteile an verschiedenen Unternehmenskennzahlen, zu denen die  
Vorstandsmitglieder beitragen.  
c. Das VergÃ¼tungssystem fÃ¼r die Vorstandsmitglieder ist durchgÃ¤ngig anschluss-  
fÃ¤hig an die VergÃ¼tungssysteme fÃ¼r die weiteren FÃ¼hrungs- und Mitarbeiterebenen  
des Konzerns.  
d. Die VergÃ¼tung der Vorstandsmitglieder soll marktÃ¼blich sein und der GrÃ¶Ã�e,  
KomplexitÃ¤t und Ausrichtung sowie der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens  
Rechnung tragen.  
Auf dieser Basis wird den Vorstandsmitgliedern ein angemessenes, wettbewerbsfÃ¤higes und  
marktÃ¼bliches VergÃ¼tungspaket angeboten, welches sich im Rahmen der regulatorischen  
Vorgaben bewegt und das nachhaltige Wirtschaften des Vorstands fÃ¶rdert. Hierdurch soll fÃ¼r die  
DMG MORI AG die Sicherung der bestmÃ¶glichen Kandidaten fÃ¼r den Vorstand in Gegenwart und  
Zukunft gewÃ¤hrleistet werden.  
Das vom Aufsichtsrat beschlossene VergÃ¼tungssystem entspricht den aktuellen Vorgaben des  
Aktiengesetzes und im Wesentlichen den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance  
Kodex (DCGK), allerdings ist die langfristige VergÃ¼tung nicht aktienbasiert. Im Hinblick auf den  
zwischen der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und der DMG MORI Europe Holding GmbH,  
einer 100%-igen Tochter der DMG MORI COMPANY LIMITED, bestehenden Beherrschungs- und  
GewinnabfÃ¼hrungsvertrag einerseits und dem geringen Freefloat der Aktie andererseits wurde  
davon abgesehen, eine VergÃ¼tungskomponente in Aktien bzw. eine aktienbasierte VergÃ¼tungs-  
komponente vorzusehen.  
Angemessenheit der VorstandsvergÃ¼tung  
Der Aufsichtsrat legt nach Vorbereitung durch den Personal-, Nominierungs- und VergÃ¼tungs-  
ausschuss jeweils fÃ¼r das bevorstehende GeschÃ¤ftsjahr in Ã�bereinstimmung mit dem  
VergÃ¼tungssystem die HÃ¶he der Ziel-GesamtvergÃ¼tung fÃ¼r jedes Vorstandsmitglied fest.  
Die Ziel-GesamtvergÃ¼tung fÃ¼r jedes Vorstandsmitglied ist die Summe aus der Grundver-  
gÃ¼tung, des STI bei 100%-Zielerreichung, des LTI bei 100%-Zielerreichung und dem Beitrag  
zur Altersversorgung.  
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Neben einem angemessenen VerhÃ¤ltnis zu den Aufgaben und Leistungen der Vorstands-  
mitglieder werden hierbei insbesondere die wirtschaftliche Lage, das Marktumfeld, der Erfolg  
und die Zukunftsaussichten des Unternehmens berÃ¼cksichtigt. Der Aufsichtsrat legt ein  
besonderes Augenmerk darauf, dass die Ziel-GesamtvergÃ¼tung marktÃ¼blich ist. Die MarktÃ¼blich-  
keit wird anhand der folgenden Punkte beurteilt:  
Externer Vergleich (horizontale Angemessenheit): Zur Beurteilung der MarktÃ¼blichkeit der  
GesamtvergÃ¼tung werden VergÃ¼tungsdaten der 90 grÃ¶Ã�ten bÃ¶rsennotierten Unternehmen in  
Deutschland mit Notierung im DAX und MDAX herangezogen. Bei diesem horizontalen Markt-  
vergleich wird die Marktstellung einschlieÃ�lich der GrÃ¶Ã�e und KomplexitÃ¤t der DMG MORI AG  
unter besonderer Beachtung der Einordnung der Gesellschaft in vorgenannter Vergleichs-  
gruppe (zum Beispiel anhand von Kennzahlen, wie Umsatz, Mitarbeiterzahl und Gewinn je  
Aktie) berÃ¼cksichtigt.  
Interner Vergleich (vertikale Angemessenheit): DarÃ¼ber hinaus wird die Entwicklung der  
VorstandsvergÃ¼tung im VerhÃ¤ltnis zur VergÃ¼tung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
DMG MORI AG in einem internen (vertikalen) Vergleich berÃ¼cksichtigt. Bei diesem Vergleich  
wird das VerhÃ¤ltnis der VorstandsvergÃ¼tung zur VergÃ¼tung des oberen FÃ¼hrungskreises und der  
weiteren Belegschaft ermittelt und einem Marktvergleich unterzogen.  
Die Ziel-GesamtvergÃ¼tung wird unter besonderer BerÃ¼cksichtigung der Funktion des einzelnen  
Vorstandsmitglieds festgelegt. Insbesondere erhÃ¤lt der Vorsitzende des Vorstands bei der Fest-  
legung eine insgesamt hÃ¶here VergÃ¼tung als die anderen Vorstandsmitglieder.  
Malus- und Clawback-Regelungen  
Der Aufsichtsrat hat die MÃ¶glichkeit, die kurzfristige und die langfristige variable VergÃ¼tung  
einzubehalten bzw. zurÃ¼ckzufordern, falls ein Fall eines schwerwiegenden Pflicht- oder  
Compliance-VerstoÃ�es vorliegt. Gleiches gilt im Falle schwerwiegenden unethischen Verhaltens.  
In FÃ¤llen einer grob fahrlÃ¤ssigen oder einer vorsÃ¤tzlichen Verletzung von Sorgfaltspflichten eines  
ordentlichen und gewissenhaften GeschÃ¤ftsleiters nach Â§ 93 Abs. 1 AktG durch ein Vorstands-  
mitglied ist die Gesellschaft darÃ¼ber hinaus berechtigt, von dem Vorstandsmitglied fÃ¼r den  
jeweiligen Bemessungszeitraum, in dem die Pflichtverletzung stattgefunden hat, ausgezahlte  
variable VergÃ¼tungsbestandteile (STI und / oder LTI) ganz oder teilweise zurÃ¼ckzufordern bzw.  
bei noch nicht erfolgter Auszahlung einzubehalten.  
Die RÃ¼ckforderungsmÃ¶glichkeit besteht auch dann, wenn das Amt oder das Anstellungs-  
verhÃ¤ltnis mit dem Vorstandsmitglied zum Zeitpunkt der RÃ¼ckforderung bereits beendet ist.  
SchadensersatzansprÃ¼che gegen das Vorstandsmitglied bleiben unberÃ¼hrt.  
Vorzeitige Beendigung der TÃ¤tigkeit  
Scheidet ein Vorstandsmitglied auf Wunsch des Aufsichtsrats aus GrÃ¼nden aus, die nichts  
mit dem Verhalten des Vorstandsmitglieds oder dem Vorstandsmitglied selbst zu tun  
haben, so werden alle ausstehenden LTI-Tranchen regulÃ¤r zum Ende des vorgesehenen  
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Leistungszeitraums ausgezahlt. Gleiches gilt, falls ein Vorstandsmitglied aus sonstigen GrÃ¼nden,  
die er nicht zu vertreten hat, aus dem Vorstand ausscheidet (zum Beispiel regulÃ¤rer Ablauf oder  
einvernehmliche Beendigung des Anstellungsvertrages oder andere vertraglich anerkannte  
AustrittsgrÃ¼nde). Dies umfasst auch den Ã�bertritt in den Vorruhestand sowie die Ablehnung  
eines Wiederbestellungsangebots durch das Vorstandsmitglied.  
KÃ¼ndigt das Unternehmen das AnstellungsverhÃ¤ltnis mit einem Vorstandsmitglied aus wich-  
tigem Grund oder kÃ¼ndigt ein Vorstandsmitglied ungerechtfertigt das DienstvertragsverhÃ¤ltnis  
(â��Bad Leaverâ��), so verfallen alle ausstehenden LTI-Zuteilungen, deren dreijÃ¤hriger Referenzzeit-  
raum noch nicht beendet ist.  
Bestandteile des VergÃ¼tungssystems  
Der folgende Abschnitt enthÃ¤lt mit einer Klammer gekennzeichnete lageberichtstypische  
Angaben, die sich auch mit der jeweils konkret angegebenen Angabepflicht der ESRS befassen.  
Seite 111 Eine Ã�bersicht dieser Angaben findet sich im Kapitel Nachhaltigkeitsbericht in Tabelle â�� T.40.  
Die VergÃ¼tung der Vorstandsmitglieder der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT besteht aus  
festen und variablen VergÃ¼tungsbestandteilen. Die feste, erfolgsunabhÃ¤ngige VergÃ¼tung  
besteht neben der GrundvergÃ¼tung (â��Fixumâ��) aus Nebenleistungen und Versorgungszusagen  
(insbesondere zur beitragsorientierten Altersversorgung). ErfolgsabhÃ¤ngig, an der Erreichung  
von konkreten, messbaren Zielen ausgerichtet und damit variabel, werden die kurzfristige  
variable VergÃ¼tung (STI) sowie die langfristige variable VergÃ¼tung (LTI) gewÃ¤hrt.  
a) Feste VergÃ¼tungsbestandteile  
Die feste VergÃ¼tung bildet die Grundlage dafÃ¼r, dass die fÃ¼r die Weiterentwicklung des Konzerns  
und die Umsetzung der Unternehmensstrategie erforderlichen hochqualifizierten Mitglieder fÃ¼r  
den Vorstand gewonnen und gehalten werden kÃ¶nnen.  
Die feste VergÃ¼tung setzt sich aus der GrundvergÃ¼tung, den Nebenleistungen und den  
Versorgungszusagen (beitragsorientierte Altersversorgung) zusammen.  
GrundvergÃ¼tung: Jedes Vorstandsmitglied erhÃ¤lt eine feste GrundvergÃ¼tung. Diese wird in zwÃ¶lf  
monatlichen Raten ausgezahlt.  
Nebenleistungen: FÃ¼r jedes Vorstandsmitglied werden Nebenleistungen einschlieÃ�lich der  
maximalen HÃ¶he festgelegt. Hierzu zÃ¤hlen insbesondere firmenseitig gewÃ¤hrte SachbezÃ¼ge und  
sonstige Nebenleistungen, insbesondere die Bereitstellung eines Dienstwagens, aber auch die  
Eindeckung von Versicherungen.  
Altersversorgung: Jedem Mitglied des Vorstands wird eine zweckgebundene Zahlung zur  
ZufÃ¼hrung zur individuellen Altersversorgung gewÃ¤hrt. Hierbei wird den VorstÃ¤nden jeweils ein  
bestimmter Betrag zur Anlage in eine externe Altersversorgung zur VerfÃ¼gung gestellt (beitrags-  
orientierte Altersversorgung).  
b) Kurzfristige variable VergÃ¼tung (STI)  
Das STI soll die Mitglieder des Vorstands dazu motivieren, wÃ¤hrend eines GeschÃ¤ftsjahres  
anspruchsvolle und herausfordernde finanzielle, operative und strategische Ziele zu erreichen.  
Die Ziele spiegeln die Unternehmensstrategie wider und sind darauf gerichtet, die Ertragskraft  
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und Marktposition der DMG MORI AG zu steigern. Insbesondere durch die AnknÃ¼pfung an  
den Auftragseingang und das EBIT ist die einjÃ¤hrige variable VergÃ¼tung an die Zielerreichung  
wesentlicher Konzernkennzahlen im jeweiligen GeschÃ¤ftsjahr gekoppelt. FÃ¼r die Mitglieder des  
Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag festgelegt. Der Zielbetrag stellt den Ausgangs-  
wert fÃ¼r die Ermittlung der leistungsabhÃ¤ngigen Auszahlung nach Ende der Bemessungsperiode  
dar. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst mit Ablauf der einjÃ¤hrigen Bemessungsperiode und ist  
davon abhÃ¤ngig, ob bzw. wie die Ziele erreicht wurden.  
Das STI-System basiert auf zwei Zieldimensionen, die unterschiedlich gewichtet sind und durch  
sog. Nachhaltigkeitsfaktoren (â��Modifierâ��) angepasst werden. Hierbei werden sowohl die Markt-  
position (gemessen Ã¼ber das Leistungskriterium â��Auftragseingangâ��) als auch die Ertragslage  
(gemessen Ã¼ber das Leistungskriterium â��EBITâ��) berÃ¼cksichtigt. Diese unternehmensbezogenen  
Ziele werden durch einen Nachhaltigkeitsfaktor (â��Modifierâ��) modifiziert, der in einer Bandbreite  
von 80% bis 120% liegt. Der Nachhaltigkeitsfaktor soll hierbei insbesondere Handeln und Erfolge  
des Vorstands belohnen, die zur nachhaltigen Absicherung des Unternehmenserfolges beitragen.  
G.24 DARSTELLUNG DES SHORT-TERM-INCENTIVE (STI)  
Unternehmensbezogene Ziele  
Nachhaltigkeitsfaktor  
Zielerreichung: 0%â��200%  
Bandbreite: 80%â��120%  
Ã�
Ã�
=
Auftrags-  
+
EBIT  
Investitionen  
+
Relative  
+
Investitionen  
eingang  
(Ist vs. Plan)  
in Sach-  
Marktanteile  
fÃ¼r GLOBE-  
anlagen  
AG/CO  
Projekt  
(Ist vs. Plan)  
Gewichtung 1/3  
Gewichtung 2/3  
Gewichtung 1/4  
Gewichtung 1/2  
Gewichtung 1/4  
Die Zielerreichungsgrade fÃ¼r das STI 2024 resultieren aus den folgenden Kennzahlen und  
Faktoren fÃ¼r 2024 und werden fÃ¼r alle VorstÃ¤nde nach gleichen Kriterien ermittelt:  
Der Auftragseingang wird zu 1/3 gewichtet. Damit berÃ¼cksichtigt das STI eine der wesentlichen  
Finanzkennzahlen der DMG MORI AG. Die Auftragseingang-Komponente des STI muss eine Unter-  
grenze erreichen, um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung von 50%. Die  
Erreichung des Zielbetrages entspricht einer Zielerreichung von 100%. Die BerÃ¼cksichtigung endet  
bei der Erreichung einer Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200%.  
Weitere Details zur Zielerreichung zeigt die folgende Grafik:  
G.25 STI: ZIELERREICHUNG AUFTRAGSEINGANG (1/3)  
200%  
150%  
100%  
50%  
0%  
2.000  
2.535  
2.800  
3.000  
Auftragseingang in MIO â�¬  
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Das EBIT wird zu 2/3 gewichtet. Damit berÃ¼cksichtigt das STI eine weitere wesentliche Finanz-  
kennzahl der DMG MORI AG. Die EBIT-Komponente des STI muss eine Untergrenze erreichen,  
um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung von 50%. Die Erreichung  
des Zielbetrages entspricht einer Zielerreichung von 100%. Die BerÃ¼cksichtigung endet bei der  
Erreichung einer Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200%.  
Weitere Details zur Zielerreichung zeigt die folgende Grafik:  
G.26 STI: ZIELERREICHUNG EBIT (2/3)  
200%  
150%  
100%  
50%  
0%  
148,7  
208,2  
223  
247,8  
EBIT in MIO â�¬  
Die aus der Erreichung von Zielen resultierende VergÃ¼tung wird durch drei im Rahmen der  
Auslobung festgelegte Nachhaltigkeitsfaktoren (â��Modifierâ��) angepasst (80%-120%). Zu diesen,  
dem Nachhaltigkeitsfaktor zugrunde liegenden Zielen, zÃ¤hlen Investitionen in Sachanlagen,  
Investitionen fÃ¼r das GLOBE-Projekt (EinfÃ¼hrung von SAP) und die Entwicklung von internen  
Marktanteilen und -positionen (VerhÃ¤ltnis Auftragseingang DMG MORI AG-Konzern und  
DMG MORI COMPANY LIMITED). Alle Nachhaltigkeitsfaktoren kÃ¶nnen eine AusprÃ¤gung von  
80%-120% erreichen. Die Faktoren Investitionen in Sachanlagen und Investitionen fÃ¼r das  
GLOBE Projekt werden mit jeweils 25% gewichtet, der Faktor Entwicklung von internen  
Marktanteilen und -positionen wird mit 50% gewichtet. Hierdurch sollen im besonderen MaÃ�e  
die Bestrebungen des Vorstands um nachhaltiges, auf zukÃ¼nftiges Wachstum gerichtetes  
Wirtschaften gestÃ¤rkt werden.  
Weitere Details zur Zielerreichung zeigen die folgenden Grafiken:  
G.27 STI: ZIELERREICHUNG INVESTITIONEN IN SACHANLAGEN (1/4)  
1,2  
1,0  
0,8  
0
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45  
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in MIO â�¬  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                   







			

			
				96  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Corporate Governance  
G.28 STI: ZIELERREICHUNG INVESTITIONEN GLOBE-PROJEKT (1/4)  
1,2  
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0
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G.29 STI: ZIELERREICHUNG INTERNE MARKTANTEILE AG/CO. LTD. (1/2)  
1,2  
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c) Langfristige variable VergÃ¼tung (LTI)  
Das langfristig orientierte, nachhaltige Engagement fÃ¼r die DMG MORI AG steht im Fokus der  
TÃ¤tigkeit des Vorstands. Nur so kann nachhaltiges Wachstum gefÃ¶rdert und eine dauerhafte  
Wertsteigerung erzielt werden. Der Leistungszeitraum von drei Jahren trÃ¤gt dazu bei, dass das  
Vorstandshandeln im laufenden GeschÃ¤ftsjahr auch auf die langfristige Entwicklung der Gesell-  
schaft ausgerichtet ist.  
Das LTI-Programm wird in bar, auf Basis einer kennzahlenbasierten VergÃ¼tung unter Zugrunde-  
legung einer dreijÃ¤hrigen Bemessungsperiode (â��Performance Periodeâ��) gewÃ¤hrt. Die GewÃ¤hrung  
erfolgt in jÃ¤hrlichen Tranchen.  
Das LTI basiert auf zwei finanziellen Zielen sowie messbaren Nachhaltigkeitszielen in der  
Form eines â��Modifierâ��. Die finanziellen Leistungskriterien reprÃ¤sentieren hierbei wichtige  
KernsteuerungsgrÃ¶Ã�en der DMG MORI AG (das Ergebnis nach Steuern â�� EAT â�� und die Service-  
Performance). Der â��Modifierâ�� mit einer Bandbreite von 80% bis 120% berÃ¼cksichtigt darÃ¼ber  
hinaus die Nachhaltigkeitsziele.  
FÃ¼r die Mitglieder des Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag festgelegt. Der Zielbetrag  
stellt den Ausgangswert fÃ¼r die Ermittlung der leistungsabhÃ¤ngigen Auszahlung nach Ende  
der Bemessungsperiode dar. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst mit Ablauf der dreijÃ¤hrigen  
Bemessungsperiode und ist davon abhÃ¤ngig, ob bzw. wie die Ziele erreicht wurden.  
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G.30 DARSTELLUNG DES LONG-TERM-INCENTIVE (LTI)  
Ziele  
Modifier  
0%â��200%  
0%â��200%  
Bandbreite: 80%â��120%  
Ã�
Ã�
=
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GJ n+2  
ESRS 2 GOV-3  
Inhalt der Konzern-Lageberichterstattung, der zugleich die Anforderungen an die angegebene ESRS-Angabepflicht umfassen soll.  
Die Zielerreichungsgrade resultieren aus den folgenden Kennzahlen und Faktoren und werden  
fÃ¼r alle VorstÃ¤nde nach gleichen Kriterien ermittelt:  
Das EAT wird zu 2/3 gewichtet. Damit berÃ¼cksichtigt das LTI eine der wesentlichen Finanz-  
kennzahlen der DMG MORI AG. Die EAT-Komponente des LTI muss eine Untergrenze erreichen,  
um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung von 50%. Die Erreichung  
des Zielbetrages entspricht einer Zielerreichung von 100%. Die BerÃ¼cksichtigung endet bei der  
Erreichung einer Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200%.  
Weitere Details zur Zielerreichung zeigt die folgende Grafik:  
G.31 LTI: ZIELERREICHUNG EAT (2/3)  
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EAT in MIO â�¬ (3-Jahres-Durchschnitt 2024 â�� 2026)  
Die Service-Performance fÃ¼r einen Zeitraum Ã¼ber drei Jahre wird zu 1/3 gewichtet. Damit  
berÃ¼cksichtigt das LTI eine wichtige KernsteuerungsgrÃ¶Ã�e der DMG MORI AG. Die Service-  
Performance ist die durchschnittliche Anzahl an Service-EinsÃ¤tzen je Maschine in GewÃ¤hr-  
leistung in den letzten zwÃ¶lf Monaten. Die Service Performance-Komponente des LTI muss  
einen Schwellenwert unterschreiten, um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Ziel-  
erreichung von 80%. Die Erreichung der ZielgrÃ¶Ã�e entspricht einer Zielerreichung von 100%. Die  
BerÃ¼cksichtigung endet bei einem gesetzten Mindestwert. Dies entspricht einer Zielerreichung  
von 200%.  
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Weitere Details zur Zielerreichung zeigt die folgende Grafik:  
G.32 LTI: ZIELERREICHUNG SERVICE-PERFORMANCE (1/3)  
200%  
120%  
100%  
80%  
0%  
1,50  
1,55  
1,65  
1,75  
Service-Performance (3-Jahres-Durchschnitt 2024 â��2026)  
Die aus der Erreichung von Zielen resultierende VergÃ¼tung wird durch zwei im Rahmen der  
Auslobung festgelegte Nachhaltigkeitsfaktoren (â��Modifierâ��) angepasst (80%-120%). Zu diesen  
Nachhaltigkeitszielen zÃ¤hlen die Reduzierung von CO2-Emissionen (CO2-Emissionen nach den  
sogenannten Science Based Targets) und die Entwicklung der PPR-Kennzahl (Ermittlung je  
einbezogenem Jahr: Anzahl der â��Product-Problem-Reportsâ�� in den letzten zwÃ¶lf Monaten mit  
dem Status abgeschlossen und final angepasst dividiert durch die Anzahl der in den letzten  
zwÃ¶lf Monaten ausgestellten â��Product-Problem-Reportsâ��). Ein â��Product-Problem-Reportâ��  
beschreibt eine Reklamationsmeldung des Kunden. Beide Nachhaltigkeitsfaktoren kÃ¶nnen eine  
AusprÃ¤gung von 80%-120% erreichen und werden mit jeweils 50% gewichtet. Die Ziele werden  
zur Absicherung der langfristigen und nachhaltigen Entwicklung unter BerÃ¼cksichtigung der  
Strategie gewÃ¤hlt.  
Weitere Details zur Zielerreichung zeigen die folgenden Grafiken:  
G.33 LTI: ZIELERREICHUNG NACH CO2-EMISSIONEN GEMÃ�SS SBT (1/2)  
1,2  
1,0  
0,8  
0
790.596  
830.126  
896.656  
(3-Jahres-Durchschnitt 2024 â��2026) in t CO2  
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G.34 LTI: ZIELERREICHUNG NACH PPR-ZIEL (1/2)  
1,2  
1,0  
0,8  
0
84  
88  
92  
(3 Jahre 2024 â��2026) in%  
Ziel- und MaximalbetrÃ¤ge der VergÃ¼tung  
Die Auszahlung aus STI und LTI ist jeweils auf insgesamt 200% des Zielbetrags begrenzt.  
Die maximale GesamtvergÃ¼tung eines Vorstandsmitglieds wird vom Aufsichtsrat jÃ¤hrlich auf der  
Basis der Ziel-GesamtvergÃ¼tung abgeleitet und ist die betragsmÃ¤Ã�ige HÃ¶chstgrenze der Gesamt-  
vergÃ¼tung fÃ¼r das jeweilige Auslobungsjahr unter BerÃ¼cksichtigung der festen VergÃ¼tung, kurz-  
fristigen variablen VergÃ¼tung (STI), langfristigen variablen VergÃ¼tung (LTI) und Altersversorgung.  
Die maximale GesamtvergÃ¼tung fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022 betrÃ¤gt inklusive Altersversorgung  
fÃ¼r den Vorstandsvorsitzenden 5.550 Tâ�¬ und fÃ¼r die Vorstandsmitglieder jeweils 2.950 Tâ�¬ (Tabelle  
T.35).  
T.35 IST- UND MAXIMALVERGÃ�TUNG (VERGÃ�TUNGSKOMPONENTEN 2022)  
Michael Horn  
2022 (IST)  
2022 (MAX)  
in â�¬  
GrundvergÃ¼tung  
600.000  
600.000  
STI  
800.000  
800.000  
LTI 2022-2024 1)  
428.750  
1.225.000  
Altersversorgung  
200.000  
200.000  
GesamtvergÃ¼tung 2)  
2.028.750  
2.950.000  
1) Der Betrag von 428.750 â�¬ bei Michael Horn entspricht nur der Vorauszahlung. Die Auszahlung der LTI-Tranche 2022-2024 bei Michael Horn  
wurde mit der Abfindungszahlung abgegolten.  
2) Bei der maximalen GesamtvergÃ¼tung handelt es sich um einen CAP-Wert. Der CAP-Wert entspricht nicht zwingend der Summe der einzelnen VergÃ¼tungskomponenten.  
Die maximale GesamtvergÃ¼tung fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 betrÃ¤gt inklusive Altersversorgung  
fÃ¼r den Vorstandsvorsitzenden Alfred GeiÃ�ler 2.600 Tâ�¬ und das Vorstandsmitglied Michael  
Horn 1.450 Tâ�¬ (Tabelle T.36). Aufgrund der vereinbarten Abfindungszahlung wurde die maximale  
GesamtvergÃ¼tung im Jahr 2024 fÃ¼r Michael Horn Ã¼berschritten (Tabelle T.36).  
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T.36 ZIEL- UND MAXIMALVERGÃ�TUNG (VERGÃ�TUNGSKOMPONENTEN 2024)  
Alfred GeiÃ�ler  
Michael Horn  
2024 (Ziel)  
2024 (MAX)  
2024 (Ziel)  
2024 (MAX)  
in â�¬  
GrundvergÃ¼tung  
900.000  
900.000  
600.000  
600.000  
STI  
600.000  
1.200.000  
300.000  
600.000  
LTI 2024-2026  
900.000  
1.800.000  
550.000  
1.100.000  
Altersversorgung  
300.000  
300.000  
200.000  
200.000  
GesamtvergÃ¼tung 1)  
2.700.000  
2.600.000  
1.650.000  
1.450.000  
1) Bei der maximalen GesamtvergÃ¼tung handelt es sich um einen CAP-Wert. Der CAP-Wert entspricht nicht zwingend der Summe  
der einzelnen VergÃ¼tungskomponenten.  
Altersversorgung  
Die Altersversorgung bildet eine weitere Grundlage dafÃ¼r, dass die fÃ¼r die Weiterentwicklung  
des Konzerns und die Umsetzung der Unternehmensstrategie erforderlichen hochqualifizierten  
Mitglieder fÃ¼r den Vorstand gewonnen und gehalten werden kÃ¶nnen. Die Altersversorgung  
soll am Markt fÃ¼r hochqualifizierte Mitglieder des Vorstands wettbewerbsfÃ¤hig sein und im  
Ruhestand ein entsprechendes Versorgungsniveau bieten. Die Versorgungsleistungen wurden fÃ¼r  
das GeschÃ¤ftsjahr in Form einer beitragsorientierten Altersversorgung fÃ¼r folgende aktive und  
ehemalige Vorstandsmitglieder gezahlt:  
â��
Alfred GeiÃ�ler: 300 Tâ�¬  
Der Aufwand fÃ¼r alle Vorstandsmitglieder zur beitragsorientierten Altersversorgung betrug im  
GeschÃ¤ftsjahr 2024 insgesamt 300 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.025 Tâ�¬).  
VergÃ¼tung fÃ¼r ehemalige Vorstandsmitglieder  
Im Rahmen von unmittelbaren Pensionsverpflichtungen wurden im Berichtsjahr 1.199 Tâ�¬  
(Vorjahr: 1.187 Tâ�¬) an ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene geleistet, davon  
entfielen 775 Tâ�¬ an den 2016 aus dem Vorstand ausgeschiedenen Dr. RÃ¼diger Kapitza.  
VergÃ¼tung des Vorstands fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024  
Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen VergÃ¼tung (STI) belÃ¤uft sich auf 195% fÃ¼r  
die Kennzahl EBIT und 74% fÃ¼r die Kennzahl Auftragseingang. Die Zielerreichung fÃ¼r den  
Nachhaltigkeitsfaktor beim Budget fÃ¼r Investitionen in Sachanlagen belief sich auf 110%, fÃ¼r  
das GLOBE-Projekt auf 100% und bei den relativen Marktanteilen AG/CO auf 108%, was zu  
einem gewichteten Modifier von insgesamt 106% fÃ¼hrt. Die Zielerreichung bei der kurzfristigen  
variablen VergÃ¼tung (STI) betrÃ¤gt fÃ¼r das Jahr 2024 insgesamt 165%. Die Auszahlung aus dem  
STI ist auf insgesamt 200% des Zielbetrags begrenzt (Cap).  
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Hirotake Kobayashi wurde fÃ¼r den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2026 zum  
Mitglied des Vorstands bestellt. Aufgrund seines bestehenden AnstellungsverhÃ¤ltnisses bei der  
DMG MORI COMPANY LIMITED hat die DMG MORI AG mit ihm keinen Vorstandsanstellungs-  
vertrag geschlossen. Hirotake Kobayashi erhÃ¤lt seitens der DMG MORI AG keine direkte oder  
indirekte VergÃ¼tung und fÃ¤llt folglich nicht unter das VergÃ¼tungssystem der DMG MORI AG.  
Entsprechend ist er in den VergÃ¼tungstabellen des VergÃ¼tungsberichts nicht aufgefÃ¼hrt.  
Mit Wirkung zum 31.03.2024 ist Michael Horn aus dem Unternehmen ausgetreten. Abweichend  
vom VergÃ¼tungssystem hat Michael Horn eine Abfindungszahlung von 3.300 Tâ�¬ erhalten. Alle  
vertraglichen Zahlungen fÃ¼r die Zukunft inklusive zukÃ¼nftiger STI- und LTI-Tranchen sind mit der  
vereinbarten Abfindungszahlung abgegolten. Bereits geleistete Vorauszahlungen (LTI-Tranche  
2022-2024: 429 Tâ�¬) kÃ¶nnen nicht zurÃ¼ckgefordert werden.  
FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 belief sich die GesamtvergÃ¼tung ohne Vorauszahlung des Vorstands  
auf 5.662 Tâ�¬ (Vorjahr: 33.560 Tâ�¬). Davon entfallen 4.373 Tâ�¬ (Vorjahr 29.781 Tâ�¬) auf die feste,  
erfolgsunabhÃ¤ngige VergÃ¼tung (GrundvergÃ¼tung und Nebenleistungen sowie Abfindungs-  
zahlungen) und 989 Tâ�¬ (Vorjahr: 2.323 Tâ�¬) auf die kurzfristige variable VergÃ¼tung (STI) sowie einer  
beitragsorientierten Altersversorgung von 300 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.025 Tâ�¬).  
Aus der LTI-Tranche 2022-2024, die am 31. Dezember 2024 zugeteilt und grundsÃ¤tzlich im Jahr  
2025 ausgezahlt wird, erfolgt keine Auszahlung. Mit allen ursprÃ¼nglich berechtigten Vorstands-  
mitgliedern wurden Aufhebungsvereinbarungen abgeschlossen und pauschale Abfindungs-  
zahlungen geleistet, die auch eine Abgeltung der LTI-Tranche 2022-2024 beinhalteten.  
FÃ¼r die LTI-Tranche 2023-2025 wurden im Jahr 2024 keine rÃ¼ckforderbaren Voraus-  
zahlungen geleistet.  
Im Berichtsjahr wurden keine Kredite an Vorstandsmitglieder der DMG MORI AKTIENGESELL-  
SCHAFT gewÃ¤hrt.  
Es wurden von Unternehmen des Konzerns der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT keine  
VergÃ¼tungen fÃ¼r persÃ¶nlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs- und Vermittlungs-  
leistungen, direkt an Mitglieder des Vorstands gezahlt.  
Es wurden keine VergÃ¼tungsbestandteile von Vorstandsmitgliedern zurÃ¼ckgefordert. Von Malus-  
und Clawback-Regelungen wurde nicht Gebrauch gemacht.  
Die Tabelle T.37 zeigt die den aktiven und ehemaligen Vorstandsmitgliedern im jeweiligen  
GeschÃ¤ftsjahr gewÃ¤hrten und geschuldeten VergÃ¼tungsbestandteile einschlieÃ�lich des jeweiligen  
relativen Anteils nach Â§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG. Es handelt sich dabei um die im GeschÃ¤ftsjahr  
ausbezahlte GrundvergÃ¼tung, die angefallenen Nebenleistungen und den Versorgungsaufwand.  
Die Tabelle zeigt das STI 2024 sowie die LTI-Tranche 2022-2024, deren Auszahlung im GeschÃ¤fts-  
jahr 2025 erfolgt, aber deren zugrunde liegende TÃ¤tigkeit bis zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres 2024  
vollstÃ¤ndig erbracht worden ist. Zudem ist die rÃ¼ckforderbare Vorauszahlung fÃ¼r die LTI-Tranche  
2022-2024 dargestellt.  
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T.37 GEWÃ�HRTE UND GESCHULDETE VERGÃ�TUNG (Â§ 162 ABS. 1 SATZ 1 AKTG)  
Alfred GeiÃ�ler  
Christian ThÃ¶nes  
Vorsitzender (seit 26.05.2023)  
Vorsitzender (bis 25.05.2023)  
2023  
2023 4)  
2024  
2024 4)  
2023  
2023 4)  
2024  
2024 4)  
in Tâ�¬  
GrundvergÃ¼tung  
538  
900  
483  
â��
Nebenleistung  
8
13  
4
â��
Abfindungszahlung  
â��
â��
20.000  
â��
Summe  
546  
38 %  
913  
41 %  
20.487  
98 %  
â��
â��
STI  
723  
50 %  
989  
45 %  
â��
â��
â��
LTI 2021 â�� 2023 1)  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
LTI 2022 â�� 2024  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
Summe  
723  
50 %  
989  
45 %  
â��
â��
â��
Versorgungsaufwand 2)  
175  
12 %  
300  
14 %  
450  
2 %  
â��
â��
GesamtvergÃ¼tung ohne Vorauszahlung  
1.444  
100 %  
2.202  
100 %  
20.937  
100 %  
â��
â��
RÃ¼ckforderbare Vorauszahlung LTI 2022 â�� 2024 3)  
â��
â��
805  
â��
RÃ¼ckforderbare Vorauszahlung LTI 2023 â�� 2025  
â��
â��
â��
â��
GesamtvergÃ¼tung mit Vorauszahlung  
(VergÃ¼tung nach Â§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG)  
1.444  
2.202  
21.742  
â��
BjÃ¶rn Biermann  
Michael Horn  
Vorstand (bis 31.12.2023)  
Vorstand (bis 31.03.2024)  
in Tâ�¬  
2023  
2023 4)  
2024  
2024 4)  
2023  
2023 4)  
2024  
2024 4)  
GrundvergÃ¼tung  
600  
â��
600  
150  
Nebenleistung  
8
â��
40  
10  
Abfindungszahlung  
7.500  
â��
â��
3.300  
Summe  
8.108  
89 %  
â��
â��
640  
31 %  
3.460  
100 %  
STI  
800  
9%  
â��
â��
800  
38 %  
â��
â��
LTI 2021 â�� 2023 1)  
â��
â��
â��
â��
431  
21%  
â��
â��
LTI 2022 â�� 2024  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
Summe  
800  
9 %  
â��
â��
1.231  
59 %  
â��
â��
Versorgungsaufwand 2)  
200  
2%  
â��
â��
200  
10%  
â��
â��
GesamtvergÃ¼tung ohne Vorauszahlung  
9.108  
100 %  
â��
â��
2.071  
100 %  
3.460  
100 %  
RÃ¼ckforderbare Vorauszahlung LTI 2022 â�� 2024 3)  
429  
â��
429  
â��
â��
RÃ¼ckforderbare Vorauszahlung LTI 2023 â�� 2025  
â��
â��
â��
â��
â��
GesamtvergÃ¼tung mit Vorauszahlung  
(VergÃ¼tung nach Â§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG)  
9.537  
â��
2.500  
3.460  
â��
Vorstand gesamt  
in Tâ�¬  
2023  
2023 4)  
2024  
2024 4)  
GrundvergÃ¼tung  
2.221  
1.050  
Nebenleistung  
60  
23  
Abfindungszahlung  
27.500  
3.300  
Summe  
29.781  
89 %  
4.373  
77 %  
STI  
2.323  
7 %  
989  
18 %  
LTI 2021 â�� 2023 1)  
431  
1%  
â��
â��
LTI 2022 â�� 2024  
â��
â��
â��
â��
Summe  
2.754  
8 %  
989  
18 %  
Versorgungsaufwand 2)  
1.025  
3 %  
300  
5 %  
GesamtvergÃ¼tung ohne Vorauszahlung  
33.560  
100 %  
5.662  
100 %  
RÃ¼ckforderbare Vorauszahlung LTI 2022 â�� 2024 3)  
1.663  
â��
â��
â��
RÃ¼ckforderbare Vorauszahlung LTI 2023 â�� 2025  
â��
â��
â��
â��
GesamtvergÃ¼tung mit Vorauszahlung (VergÃ¼tung nach Â§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG)  
35.223  
â��
5.662  
â��
1) Betrag abzÃ¼glich Vorauszahlung und unter BerÃ¼cksichtigung der MaximalvergÃ¼tung fÃ¼r das Jahr 2021  
2) Zahlungen fÃ¼r beitragsorientierte Altersversorgung  
3) LTI 2022â�� 2024: Vorauszahlung in 2023 geleistet. Im Rahmen der Aufhebungsvereinbarungen mit Christian ThÃ¶nes, BjÃ¶rn Biermann und Michael Horn, verzichtet die DMG MORI AG auf die RÃ¼ckzahlung der Vorauszahlung.  
4) Die hier angegebenen relativen Anteile beziehen sich auf die im jeweiligen GeschÃ¤ftsjahr â��gewÃ¤hrten und geschuldetenâ�� VergÃ¼tungsbestandteile nach Â§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG  
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Die Tabelle T.38 zeigt einen Vergleich der prozentualen VerÃ¤nderung der VergÃ¼tung der  
Vorstandsmitglieder mit der Ertragsentwicklung der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und  
der durchschnittlichen VergÃ¼tung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf VollzeitÃ¤quivalent-  
basis gegenÃ¼ber dem Vorjahr. FÃ¼r das Berichtsjahr entsprechen diese Werte den in der Tabelle  
â��GewÃ¤hrte und geschuldete VergÃ¼tungâ�� nach Â§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG angegebenen Werten fÃ¼r  
die GesamtvergÃ¼tung. Die Ertragsentwicklung wird grundsÃ¤tzlich anhand der Entwicklung der  
Kennzahl EAT dargestellt.  
T.38 VERGLEICH JÃ�HRLICHE VERÃ�NDERUNG DER VORSTANDSVERGÃ�TUNG (Â§ 162 ABS. 1 NR. 2 AKTG)  
2021 ggÃ¼. 2020  
2022 ggÃ¼. 2021  
2023 ggÃ¼. 2022  
2024 ggÃ¼. 2023  
in %  
Alfred GeiÃ�ler  
â��
â��
â��
+52  
Christian ThÃ¶nes 4)  
+47,7  
+37,7  
+280,4  
â��
BjÃ¶rn Biermann 4)  
+35,4  
+27,8  
+236,6  
â��
Michael Horn 4)  
+49,8  
+27,0  
-12,7  
+38  
EAT (DMG MORI AG-Konzern) 1)  
+64  
+79  
+6  
-46  
EAT (DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT) 2)  
+8  
+400  
+1  
-64  
Durchschnittliche MitarbeitervergÃ¼tung 3)  
+2  
+3  
+4  
+4  
1) 2024: 87,5 MIO â�¬ /2023: 163,2 MIO â�¬ / 2022: 153,4 MIO â�¬ / 2021: 85,6 MIO â�¬ / 2020: 52,1 MIO â�¬  
2) 2024: 53,4 MIO â�¬ (nach HGB) /2023: 147,5 MIO â�¬ (nach HGB) / 2022: 146,5 MIO â�¬ (nach HGB) / 2021: 29,3 MIO â�¬ (nach HGB) / 2020: 27,1 MIO â�¬ (nach HGB)  
3) MitarbeitervergÃ¼tung in Deutschland im jeweiligen GeschÃ¤ftsjahr (ohne Vorstand, Auszubildende, Trainees und Aushilfen/Studenten).  
4) Hintergrund des hohen prozentualen Anstiegs ist eine Abfindungszahlung.  
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NACHHALTIGKEITSBERICHT  
Ã�ber diesen Bericht  
Im Berichtsjahr haben wir erstmalig einen Konzernnachhaltigkeitsbericht (im Folgenden  
verwenden wir auch den Begriff â��NachhaltigkeitserklÃ¤rungâ��) verfasst, um die Anforderungen  
der Richtlinie (EU) 2022/2464 des EuropÃ¤ischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember  
2022 (Corporate Sustainability Reporting Directive, CSRD) und des Artikels 8 der Verordnung (EU)  
2020/852 sowie der Â§Â§ 315b bis 315c HGB an eine nichtfinanzielle KonzernerklÃ¤rung zu erfÃ¼llen.  
Der Konzernnachhaltigkeitsbericht wurde unter vollstÃ¤ndiger Anwendung der European  
Sustainability Reporting Standards (ESRS) verfasst, um eine umfassende und transparente  
Darstellung unserer NachhaltigkeitsmaÃ�nahmen zu gewÃ¤hrleisten.  
FÃ¼r eine Darlegung von zusÃ¤tzlichen Angaben (gemÃ¤Ã� ESRS 1.114), die sich aus dem HGB an die  
Seite 188 f. nichtfinanzielle KonzernerklÃ¤rung ergeben, verweisen wir auf den gesonderten Abschnitt  
â�� ZusÃ¤tzliche Angaben im Zusammenhang mit ESRS 1.114 am Ende der NachhaltigkeitserklÃ¤rung.  
T.39 INHALTSVERZEICHNIS DES NACHHALTIGKEITSBERICHTS  
Kapitel  
Seite  
Allgemeine Informationen  
1.  
Grundlagen fÃ¼r die Erstellung  
109  
1.1.  
Angabepflicht BP-1 â�� Allgemeine Grundlagen fÃ¼r die Erstellung der NachhaltigkeitserklÃ¤rungen  
109  
1.2.  
Angabepflicht BP-2 â�� Angaben im Zusammenhang mit konkreten UmstÃ¤nden  
109  
2.  
Governance  
111  
2.1.  
Angabepflicht GOV-1 â�� Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane  
111  
2.2.  
Angabepflicht GOV-2 â�� Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-,  
112  
Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen  
2.3.  
Angabepflicht GOV-3 â�� Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme  
113  
2.4.  
Angabepflicht GOV-4 â�� ErklÃ¤rung zur Sorgfaltspflicht  
113  
2.5.  
Angabepflicht GOV-5 â�� Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung  
113  
3.  
Strategie  
114  
3.1.  
Angabepflicht SBM-1 â�� Strategie, GeschÃ¤ftsmodell und WertschÃ¶pfungskette  
114  
3.2.  
Angabepflicht SBM-2 â�� Interessen und Standpunkte der InteressentrÃ¤ger  
115  
3.3.  
Angabepflicht SBM-3 â�� Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel  
115  
mit Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
4.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
118  
4.1.  
Angabepflicht IRO-1 â�� Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen  
118  
Auswirkungen, Risiken und Chancen  
4.2.  
Angabepflicht IRO-2 â�� In ESRS enthaltene von der NachhaltigkeitserklÃ¤rung des Unternehmens  
120  
abgedeckte Angabepflichten  
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T.39 INHALTSVERZEICHNIS DES NACHHALTIGKEITSBERICHTS  
Kapitel  
Seite  
Umweltinformationen  
1.  
Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomie-Verordnung)  
123  
1.1.  
UmsatzerlÃ¶se  
124  
1.2.  
Capex  
125  
1.3.  
Opex  
126  
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141  
2.6.1.4.  
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146  
3.1.1.4.  
Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  
146  
E5-3  
3.1.1.5.  
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1.2.  
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
Verfahren zur Einbeziehung eigener ArbeitskrÃ¤fte und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf  
1.3.  
S1-2  
150  
Auswirkungen  
1.4.  
Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und KanÃ¤le, Ã¼ber die eigene ArbeitskrÃ¤fte  
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1.5.  
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152  
1.6.  
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153  
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153  
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154  
S1-1  
Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und AnsÃ¤tze zur Minderung  
1.6.1.3.  
155  
S1-4  
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften  
des Unternehmens sowie Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
1.6.1.4.  
S1-5  
Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der FÃ¶rderung  
155  
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  
1.6.1.5.  
S1-14  
Parameter fÃ¼r Gesundheitsschutz und Sicherheit  
155  
1.6.1.6.  
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1.6.2.  
Schulungen und Kompetenzentwicklung  
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1.6.2.3.  
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S1-4  
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S1-5  
Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der FÃ¶rderung  
157  
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  
1.6.2.5.  
Parameter fÃ¼r Schulungen und Kompetenzentwicklung  
158  
S1-13  
1.6.3.  
Arbeitsbedingungen  
158  
1.6.3.1.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
158  
1.6.3.2.  
S1-1  
Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
159  
Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und AnsÃ¤tze zur Minderung  
1.6.3.3.  
S1-4  
160  
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften  
des Unternehmens sowie Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
1.6.3.4.  
S1-5  
Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der FÃ¶rderung  
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positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  
1.6.3.5.  
VorfÃ¤lle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten  
161  
S1-17  
1.6.4.  
Angemessene Entlohnung  
162  
1.6.4.1.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
162  
1.6.4.2.  
S1-1  
Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
162  
Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und AnsÃ¤tze zur Minderung  
1.6.4.3.  
S1-4  
162  
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften  
des Unternehmens sowie Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
1.6.4.4.  
S1-5  
Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der FÃ¶rderung  
163  
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  
1.6.4.5.  
S1-10  
Angemessene Entlohnung  
163  
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1.6.5.1.  
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1.6.5.3.  
S1-4  
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wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften  
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positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  
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Zufriedenheit der BeschÃ¤ftigten (unternehmensspezifisch)  
165  
1.6.6.  
1.6.6.1.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
165  
1.6.6.2.  
Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
165  
S1-1  
Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und AnsÃ¤tze zur Minderung  
1.6.6.3.  
166  
S1-4  
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften  
des Unternehmens sowie Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
1.6.6.4.  
S1-5  
Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der FÃ¶rderung  
166  
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  
2.  
ESRS S2  
ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette  
166  
2.1.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 â�� Interessen und Ansichten der Stakeholder  
166  
2.2.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 â�� Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  
167  
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
2.3.  
S2-2  
Verfahren zur Einbeziehung der ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette in Bezug auf Auswirkungen  
167  
2.4.  
S2-3  
Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und KanÃ¤le, Ã¼ber die die ArbeitskrÃ¤fte in der  
168  
WertschÃ¶pfungskette Bedenken Ã¤uÃ�ern kÃ¶nnen  
2.5.  
Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte  
170  
2.5.1.  
Arbeitsbedingungen von ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette  
170  
2.5.1.1.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
170  
2.5.1.2.  
Richtlinien im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette  
170  
S2-1  
Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und AnsÃ¤tze zum Management  
2.5.1.3.  
S2-4  
171  
wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der  
WertschÃ¶pfungskette sowie die Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
2.5.1.4.  
Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der  
173  
S2-5  
FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  
3.  
ESRS S4  
Verbraucher und Endnutzer  
173  
3.1.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 â�� Interessen und Ansichten der Stakeholder  
173  
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3.3.  
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174  
S4-2  
3.4.  
S4-3  
Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und KanÃ¤le, Ã¼ber die Verbraucher und Endnutzer  
174  
Bedenken Ã¤uÃ�ern kÃ¶nnen  
3.5.  
Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte  
175  
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175  
3.5.1.1.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
175  
3.5.1.2.  
Richtlinien im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern  
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S4-1  
Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Verbraucher und Endnutzer und  
3.5.1.3.  
176  
S4-4  
AnsÃ¤tze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang  
mit Verbrauchern und Endnutzern sowie die Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
3.5.1.4.  
S4-5  
Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer Auswirkungen, der  
177  
FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chancen  
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Allgemeine Informationen  
1.  
Grundlagen fÃ¼r die Erstellung  
1.1.  
Angabepflicht BP-1 â�� Allgemeine Grundlagen fÃ¼r die Erstellung der  
NachhaltigkeitserklÃ¤rungen  
Die NachhaltigkeitserklÃ¤rung wurde auf konsolidierter Basis fÃ¼r den Konzern der DMG MORI AG  
erstellt. Die NachhaltigkeitserklÃ¤rung bezieht sich ausschlieÃ�lich auf die DMG MORI AKTIEN-  
GESELLSCHAFT und ihre Tochtergesellschaften (nachfolgend Konzern, DMG MORI AG oder  
DMG MORI AG-Konzern). Die DMG MORI AG ist Teil der DMG MORI-Gruppe (nachfolgend  
DMG MORI oder â��Global One Companyâ��), deren Konzernobergesellschaft die DMG MORI  
COMPANY LIMITED (nachfolgend DMG MORI CO. LTD.) ist.  
BP-1 5a  
Der Konsolidierungskreis entspricht dabei grundsÃ¤tzlich dem Kreis der vollkonsolidierten  
Tochtergesellschaften wie dargestellt in der finanziellen Berichterstattung. Datenpunkte, bei  
denen der Kreis der einbezogenen Gesellschaften von diesem grundsÃ¤tzlichen Unternehmens-  
kreis abweicht, sind entsprechend ausgewiesen.  
BP-1 5b  
Die NachhaltigkeitserklÃ¤rung deckt grundsÃ¤tzlich unsere vor- und nachgelagerte Wert-  
schÃ¶pfungskette wie unter ESRS 1 Abschnitt 5.1 beschrieben ab. Bei der ErgÃ¤nzung von Infor-  
mationen Ã¼ber die DMG MORI AG berÃ¼cksichtigen wir wesentliche Auswirkungen, Risiken und  
Chancen im Zusammenhang mit unserer vor- und nachgelagerten WertschÃ¶pfungskette. Diese  
basieren auf bzw. ziehen die Ergebnisse des Verfahrens zur ErfÃ¼llung der Sorgfaltspflichten, der  
Wesentlichkeitsanalyse sowie die Ergebnisse im Einklang mit allen spezifischen Anforderungen  
anderer ESRS in Bezug auf die WertschÃ¶pfungskette in Betracht. Hierbei konzentrieren wir uns  
auf notwendige Informationen, um den Nutzern der NachhaltigkeitserklÃ¤rung zu ermÃ¶glichen,  
die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen nachzuvollziehen. Um zu bestimmen,  
ob ein wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekt unsere eigene GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit oder unsere vor-  
oder nachgelagerte WertschÃ¶pfungskette betrifft, stÃ¼tzen wir uns auf unsere Bewertung der  
Auswirkungen, Risiken und Chancen nach dem Grundsatz der doppelten Wesentlichkeit.  
BP-1 5c  
Bei der Angabe von Informationen Ã¼ber unsere Strategie, PlÃ¤ne und MaÃ�nahmen beschrÃ¤nken  
wir uns auf ein Minimum, um die Angabe von Verschlusssachen oder vertrauliche Informationen  
auszuschlieÃ�en. Allerdings lassen wir keine Angabepflicht gemÃ¤Ã� ESRS aus etwaigen Vertrau-  
lichkeitsgrÃ¼nden aus.  
BP-1 5d  
Die DMG MORI AG versteht sich nicht als befreites Unternehmen im Sinne von Artikel 19a  
Absatz 3 und Artikel 29a Absatz 3 der Richtlinie 2013/34/EU.  
BP-1 5e  
1.2.  
Angabepflicht BP-2 â�� Angaben im Zusammenhang mit konkreten UmstÃ¤nden  
GrundsÃ¤tzlich gleicht unsere Definition von mittel- oder langfristigen Zeithorizonten der  
Definition von â��kurz-, mittel- und langfristigâ�� fÃ¼r die Zwecke der Berichterstattung gemÃ¤Ã� ESRS 1  
Abschnitt 6.4. Entsprechende Einteilungen haben wir bei der Bewertung unserer Auswirkungen,  
Chancen und Risiken verwendet.  
BP-2 9  
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Kennzahl, bei der Daten zur vor- und/oder nachgelagerten WertschÃ¶pfungskette anhand  
indirekter Quellen geschÃ¤tzt wurden, sind zum einen Treibhausgas- (THG-) Emissionen aus  
Seite 137 f. Scope 3 im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.5. E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien  
Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen. Die Grundlage fÃ¼r die Erstellung ist im Abschnitt jeweils  
fÃ¼r jede Emissionskategorie dargestellt. Den daraus resultierenden Genauigkeitsgrad erachten  
wir aufgrund der detaillierten und anspruchsvollen Herleitung sowie der hohen Aussagekraft  
einbezogener Referenzmaschinen, die wir als reprÃ¤sentativ hinsichtlich Energieverbrauch und  
verbauter Einzelkomponenten sehen, als hinreichend und angemessen. Dennoch versuchen  
Seite 123 f. wir bspw. durch die im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.3. E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den  
Klimaschutz aufgefÃ¼hrten MaÃ�nahmen, die Genauigkeit zukÃ¼nftig zu verbessern. Zum anderen  
haben wir fÃ¼r die Herleitung des Gesamtgewichts der im Berichtsjahr bezogenen Materialien  
Seite 146 f. im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 3.1.1.5. E5-4 RessourcenzuflÃ¼sse im weiteren Sinne  
Daten zur vorgelagerten WertschÃ¶pfungskette geschÃ¤tzt. Konkret wurden hierfÃ¼r basierend  
auf einem reprÃ¤sentativen Querschnitt der bei unseren Lieferanten eingekauften Waren, die  
Gewichtsinformationen fÃ¼r einzelne Produktgruppen anhand der Einkaufsmenge im Berichtsjahr  
extrapoliert.  
BP-2 10  
GrundsÃ¤tzlich unterstellen wir keiner der angegebenen quantitativen Kennzahlen ein hohes  
MaÃ� an Messunsicherheit. Annahmen, NÃ¤herungswerte und Beurteilungen, die wir der  
Messung zugrunde gelegt haben, werden jeweils bei der Offenlegung der quantitativen Kennzahl  
angegeben. So wurden fÃ¼r die Kennzahl zum Energieverbrauch und Energiemix im Kapitel  
Seite 135 f. Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.4. E1-5 Energieverbrauch und Energiemix, aufgrund nicht-  
vorliegender Abrechnung oder Verbrauchsmengenmeldung zum Buchungsschluss bzw. zum  
Zeitpunkt der Erstellung der NachhaltigkeitserklÃ¤rung, die Werte fehlender Monate gegebenen-  
falls mittels Hochrechnungen basierend auf den Vormonaten oder Mitarbeiteranzahl geschÃ¤tzt.  
BP-2 11  
Da dies unsere erste NachhaltigkeitserklÃ¤rung gemÃ¤Ã� CSRD ist, ist eine Offenlegung von Ã�nde-  
rungen bei der Erstellung und Darstellung von Nachhaltigkeitsinformationen gegenÃ¼ber einem  
vorangegangenen Berichtszeitraum bzw. wesentlichen Fehlern in frÃ¼heren BerichtszeitrÃ¤umen  
hinfÃ¤llig.  
BP-2 13 BP-2 14  
Wie beschrieben, erfÃ¼llt unsere NachhaltigkeitserklÃ¤rung gleichzeitig die Anforderungen  
an die nach Â§Â§ 315b bis 315c HGB aufgestellte nichtfinanzielle KonzernerklÃ¤rung, sowie die  
Anforderungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und Artikel 8 der  
Verordnung (EU) 2020/852. FÃ¼r eine Darlegung von zusÃ¤tzlichen Angaben (gemÃ¤Ã� ESRS 1.114), die  
sich Ã¼ber die ESRS hinaus aus dem HGB ergeben, verweisen wir auf den gesonderten Abschnitt  
Seite 188 f. â�� ZusÃ¤tzliche Angaben im Zusammenhang mit ESRS 1.114 am Ende der NachhaltigkeitserklÃ¤rung.  
BP-2 15  
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Die folgenden Angabepflichten der ESRS wurden mittels Verweis in die NachhaltigkeitserklÃ¤rung  
aufgenommen:  
BP-2 16  
T.40  
Standard  
Angabepflicht  
Verweis  
ESRS 2 GOV-1 Vertretung von Arbeitnehmern in den Leitungs- und  
ESRS 2  
Kontrollorganen Absatz 21 Buchstabe b  
VergÃ¼tungsbericht  
ESRS 2 GOV-1 Erfahrungen der Leitungs- und Kontrollorgane  
ESRS 2  
Absatz 21 Buchstabe c (Aufsichtsrat)  
Corporate Governance-Bericht  
ESRS 2 GOV-1 Erfahrungen der Leitungs- und Kontrollorgane  
ESRS 2  
Absatz 21 Buchstabe c (Vorstand)  
Corporate Governance-Bericht  
ESRS 2 â�� GOV-1 â�� G1 Rolle der Leitungs- und Kontrollorgane  
ESRS 2 GOV-1 â�� G1  
Absatz 5 Buchstabe a  
Corporate Governance-Bericht  
ESRS 2 â�� GOV-1 â�� G1 Fachwissen der Leitungs- und Kontrollorgane  
ESRS 2 GOV-1 â�� G1  
Absatz 5 Buchstabe b (Aufsichtsrat)  
Corporate Governance-Bericht  
ESRS 2 â�� GOV-1 â�� G1 Fachwissen der Leitungs- und Kontrollorgane  
ESRS 2 GOV-1 â�� G1  
Absatz 5 Buchstabe b (Vorstand)  
Corporate Governance-Bericht  
ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen  
ESRS 2  
Leistung in Anreizsysteme Absatz 29  
VergÃ¼tungsbericht  
Die DMG MORI AG fÃ¤llt nicht unter die Anwendung der Bestimmungen fÃ¼r schrittweise  
eingefÃ¼hrte Angabepflichten fÃ¼r Unternehmen und Gruppen, die am Bilanzstichtag die durch-  
schnittliche Zahl von 750 Arbeitnehmern wÃ¤hrend des GeschÃ¤ftsjahres nicht Ã¼berschreiten,  
gemÃ¤Ã� ESRS 1 Anlage C.  
BP-2 17  
2.  
Governance  
2.1.  
Angabepflicht GOV-1 â�� Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane  
Unter Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen versteht die DMG MORI AG den Vorstand  
(geschÃ¤ftsfÃ¼hrend) sowie den Aufsichtsrat (nicht geschÃ¤ftsfÃ¼hrend). Der Vorstand setzte sich im  
Berichtsjahr bis zum 31. MÃ¤rz 2024 aus drei Mitgliedern zusammen. Seit dem 1. April 2024 ist er  
mit zwei Mitgliedern besetzt. Der Aufsichtsrat setzte sich aus insgesamt zwÃ¶lf Mitgliedern, davon  
je sechs Anteilseigner- und Arbeitnehmervertreter, zusammen.  
GOV-1 21a  
Seite 314 f. Eine Ã�bersicht Ã¼ber unsere â�� Organe der Gesellschaft befindet sich im Konzernanhang. Die Positionen  
Seite 89 bzw. Funktionen der Aufsichtsratsmitglieder kÃ¶nnen der Tabelle â�� T.22 im VergÃ¼tungsbericht  
entnommen werden. Damit sind die Angaben in der Tabelle T.22 integraler Bestandteil dieses  
Nachhaltigkeitsberichts.  
GOV-1 21b  
Die Erfahrungen der Aufsichtsratsmitglieder, die fÃ¼r die Sektoren, Produkte und geografischen  
Seite 83 f. Standorte des Unternehmens relevant sind, sind in der Tabelle â�� T.20 Qualifikationsmatrix  
des Aufsichtsrats im Corporate Governance-Bericht ausgewiesen. Hierin sind auch die neun  
unabhÃ¤ngigen Gremienmitglieder ausgewiesen. Dies entspricht einer Quote von 75%. Die Posi-  
Seite 85 tionen bzw. Funktionen sowie die Qualifikationsmatrix der Vorstandsmitglieder in Tabelle â�� T.21 ist  
ebenfalls im Corporate Governance-Bericht dargelegt. Damit sind die Angaben in den Tabellen  
T.20 und T.21 integraler Bestandteil dieses Nachhaltigkeitsberichts.  
GOV-1 21c GOV-1 21e  
Der Aufsichtsrat der DMG MORI AG setzte sich im Berichtsjahr aus fÃ¼nf weiblichen (42%)  
und sieben mÃ¤nnlichen (58%) Mitgliedern zusammen. Insgesamt gehÃ¶ren die Aufsichtsrats-  
mitglieder vier verschiedenen NationalitÃ¤ten an. Das Durchschnittsalter lag bei 58 Jahren.  
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Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr ausschlieÃ�lich aus mÃ¤nnlichen Mitgliedern zusammen.  
Insgesamt gehÃ¶ren die Vorstandsmitglieder zwei verschiedenen NationalitÃ¤ten an. Nach dem  
Ausscheiden von Michael Horn zum 31. MÃ¤rz 2024 lag das Durchschnittsalter bei 68 Jahren.  
GOV-1 21d  
Alle Organe sind entsprechend ihrer gesetzlichen Verantwortung zustÃ¤ndig fÃ¼r die Ã�berwachung  
der Auswirkungen, Risiken und Chancen. Die individuelle Verantwortung obliegt dem Vorstands-  
vorsitzenden und dem GeneralbevollmÃ¤chtigten der DMG MORI AG aufgrund ihrer bestehenden  
Verantwortlichkeiten im Bereich Nachhaltigkeit, welche im Zuge der CSRD erweitert wurden.  
GOV-1 22a GOV-1 22b  
Die Rolle des Vorstands und Aufsichtsrats bei den Verfahren, Kontrollen und VorgÃ¤ngen im  
Bereich der Governance zur Ã�berwachung, Verwaltung und Beaufsichtigung von Auswirkungen,  
Seite 80 f. Risiken und Chancen, beschreiben wir generell im â�� Corporate Governance-Bericht. Die Ã�berwachung,  
Verwaltung und Beaufsichtigung von Auswirkungen, Chancen und Risiken aus der Wesentlich-  
keitsanalyse fÃ¼r die NachhaltigkeitserklÃ¤rung sowie die damit einhergehende Berichtspflicht an  
den Vorstand und Aufsichtsrat fÃ¤llt ebenfalls in den Verantwortungsbereich des zuvor genannten  
GeneralbevollmÃ¤chtigten. Auf spezielle Kontrollen und Verfahren fÃ¼r das Management der  
Auswirkungen, Risiken und Chancen, insbesondere im Hinblick auf die zugehÃ¶rigen quantitativen  
Metriken, gehen wir in den themenspezifischen Kapiteln jeweils genauer ein.  
GOV-1 22c  
Die Festlegung sowie die Ã�berwachung des Fortschritts unserer Ziele in Bezug auf wesentliche  
Auswirkungen, Risiken und Chancen soll bei der Ausarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie im  
Jahr 2025 erstmalig formalisiert und dokumentiert werden. Weitere Informationen stehen im  
Seite 114 f. Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 3. Strategie.  
GOV-1 22d  
Aufgrund der weiter gestiegenen Bedeutung von Nachhaltigkeitsaspekten und daraus resultie-  
rend der Notwendigkeit von entsprechend qualifizierten FachkrÃ¤ften, wurde im Berichtsjahr das  
Team â��Sustainability & Business Developmentâ�� gegrÃ¼ndet. Die Mitglieder des Teams verfÃ¼gen  
Ã¼ber Ausbildungen im Bereich Managementsysteme und interner Revision, stehen im Austausch  
mit dem Compliance-Team und bringen Berufserfahrung hinsichtlich JahresabschlussprÃ¼fung  
und Unternehmensberatung mit. Externes Fachwissen wurde zudem durch Berater gesichert.  
Somit versuchen Vorstand und Aufsichtsrat sicherzustellen, dass die erforderlichen internen  
Kompetenzen ausreichend vorhanden sind. Der Zusammenhang zwischen nachhaltigkeits-  
bezogenem Fachwissen basierend auf internen Kompetenzen bzw. SachverstÃ¤ndigen und  
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen wird von dem Team â��Sustainability & Business  
Developmentâ�� sichergestellt. Das Team arbeitet eng mit verschiedenen Abteilungen zusammen,  
um den vielfÃ¤ltigen Nachhaltigkeitsaspekten gerecht zu werden.  
GOV-1 23  
2.2.  
Angabepflicht GOV-2 â�� Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich  
die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen  
Der GeneralbevollmÃ¤chtigte informiert in Zusammenarbeit mit dem Team â��Sustainability & Busi-  
ness Developmentâ�� den Aufsichtsrat und den Vorstand mindestens halbjÃ¤hrlich bei regelmÃ¤Ã�igen  
Sitzungen des Finanz- und PrÃ¼fungsausschusses und des Vorstands Ã¼ber die in der Nachhaltig-  
keitserklÃ¤rung berichteten Themen. Hierbei wurden aufgrund der erstjÃ¤hrigen Berichterstattung  
alle wesentlichen IROs berÃ¼cksichtigt. Diese flossen entsprechend nach Ermessen des  
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Vorstands in die strategische Entscheidungsfindung im Berichtsjahr ein. Zudem informiert das  
Team â��Sustainability & Business Developmentâ�� fortwÃ¤hrend die weiteren Fachabteilungen.  
Entsprechend waren keine weitergehenden Berichte an den Vorstand notwendig.  
GOV-2 26  
2.3.  
Angabepflicht GOV-3 â�� Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen  
Leistung in Anreizsysteme  
Die Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme fÃ¼r den Vorstand  
Seite 97 ist in der Grafik â�� G.30 im VergÃ¼tungsbericht beschrieben. Damit sind die Angaben in der Grafik  
G.30 integraler Bestandteil dieses Nachhaltigkeitsberichts. FÃ¼r die Mitglieder des Aufsichtsrats  
bestanden keine Anreizsysteme mit Nachhaltigkeitsbezug im Berichtsjahr.  
GOV-3 29  
2.4.  
Angabepflicht GOV-4 â�� ErklÃ¤rung zur Sorgfaltspflicht  
Da die ESRS keine Verhaltensregeln in Bezug auf die Sorgfaltspflicht im Bereich der Nachhaltig-  
keit enthalten, orientieren wir uns bei der Erstellung der NachhaltigkeitserklÃ¤rung ausschlieÃ�-  
lich an den Kernelementen der ESRS. Diese Kernelemente der Sorgfaltspflicht spiegeln sich  
unmittelbar in den Angabepflichten wider, die im ESRS 2 und im themenbezogenen ESRS  
festgelegt sind.  
GOV-4 30 GOV-4 32  
T.41 ZUORDNUNG DER ESRS ZU DEN KERNELEMENTEN DER SORGFALTSPFLICHT  
Kernelemente der Sorgfaltspflicht  
AbsÃ¤tze in der NachhaltigkeitserklÃ¤rung  
Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance,  
ESRS 2 GOV-2 ESRS 2 GOV-3 ESRS 2 SBM-3  
Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
Einbindung betroffener InteressentrÃ¤ger in  
ESRS 2 GOV-2 ESRS 2 SBM-2 ESRS 2 IRO-1 ESRS 2 MDR-P  
+ themenbezogene ESRS  
alle wichtigen Schritte der Sorgfaltspflicht  
Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen  
ESRS 2 IRO-1 ESRS 2 SBM-3  
MaÃ�nahmen gegen diese negativen Auswirkungen  
ESRS 2 MDR-A  
Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser  
ESRS 2 MDR-M ESRS 2 MDR-T  
+ themenbezogene ESRS  
BemÃ¼hungen und Kommunikation  
2.5.  
Angabepflicht GOV-5 â�� Risikomanagement und interne Kontrollen  
der Nachhaltigkeitsberichterstattung  
Unser Risikomanagementsystem und Chancenmanagementsystem beschreiben wir ausfÃ¼hrlich  
Seite 67 f. im â�� Chancen- und Risikobericht. WeiterfÃ¼hrende Informationen finden sich entsprechend dort.  
GOV-5 36  
In Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung dient das Risikomanagementsystem als  
Ausgangsbasis fÃ¼r die Wesentlichkeitsanalyse. Beispielsweise wurde die Bewertung von  
Auswirkungen, Chancen und Risiken mit der Kategorisierung des Risikomanagementsystems  
abgestimmt. DarÃ¼ber hinaus sieht die interne Vorgehensweise ebenfalls bereits eine Einwertung  
anhand zweier Dimensionen Ã¤hnlich der doppelten Wesentlichkeit vor. AuÃ�erdem wird bereits  
thematisch zwischen Umwelt, Sozialem und Governance unterschieden.  
GOV-5 36  
Im Sinne der Integration der Wesentlichkeitsanalyse in das bestehende Risiko- und Chancen-  
managementsystem findet ein aktiver Austausch zwischen dem â��Sustainability & Business  
Developmentâ�� Team und den Risikoverantwortlichen statt. Entsprechend soll im laufenden  
GeschÃ¤ftsjahr erstmalig ein Ã¼bergeordnetes CSRD-Risiko in die internen Systeme eingepflegt  
werden, um Auswirkungen, Chancen und Risiken auch mittels des Risiko- und Chancen-  
managementsystems zu berÃ¼cksichtigen. Dabei sollen inhaltliche Dopplungen weitestgehend  
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eliminiert werden. Eine tiefergehende Integration ist aufgrund der KomplexitÃ¤t und Spezi-  
fikationen der ESRS nur unter unverhÃ¤ltnismÃ¤Ã�ig groÃ�em Aufwand mÃ¶glich und wird zum  
jetzigen Zeitpunkt nicht in Betracht gezogen.  
GOV-5 36  
FÃ¼r das Verfahren der (quantitativen) Datensammlung fÃ¼r die Nachhaltigkeitsberichterstattung  
wurden im Berichtsjahr angepasste und Ã¼berarbeitete interne Kontrollprozesse geschaffen, die  
die Risiken in Bezug auf die VollstÃ¤ndigkeit und IntegritÃ¤t der Daten, die Genauigkeit der SchÃ¤tz-  
ergebnisse, die VerfÃ¼gbarkeit von Daten zur vor- und/oder nachgelagerten WertschÃ¶pfungs-  
kette und den Zeitpunkt der VerfÃ¼gbarkeit der Informationen abschwÃ¤chen sollen. Im Zuge der  
Berichtserstellung wurden erstmalig mit allen Verantwortlichen Prozesse zur Datenerhebung  
aller offengelegten quantitativen Kennzahlen dokumentiert. Dies beinhaltet die Implementierung  
verschiedener Prozesskontrollen, die sowohl die Fachabteilungen als auch das â��Sustainability &  
Business Developmentâ�� Team einschlieÃ�en.  
GOV-5 AR11  
3.  
Strategie  
3.1.  
Angabepflicht SBM-1 â�� Strategie, GeschÃ¤ftsmodell und WertschÃ¶pfungskette  
Die DMG MORI AG ist Teil des DMG MORI-Konzerns. DMG MORI ist ein weltweit fÃ¼hrender  
Hersteller von hochprÃ¤zisen Werkzeugmaschinen und in 44 LÃ¤ndern vertreten â�� mit 124  
Vertriebs- und Servicestandorten, davon 17 Produktionswerke. In der â��Global One Companyâ��  
treiben mehr als 13.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Entwicklung ganzheitlicher  
LÃ¶sungen im Fertigungsumfeld voran. Die Zahl der Arbeitnehmer der DMG MORI AG nach  
Seite 152 f. geografischen Gebieten wird im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.5. S1-6 Merkmale  
der BeschÃ¤ftigten des Unternehmens dargelegt. Unter dem Leitbild Machining Transformation (MX)  
kombiniert DMG MORI vier SÃ¤ulen fÃ¼r die effiziente und nachhaltige Produktion der Zukunft:  
Prozessintegration, Automation, Digitale Transformation (DX) und GrÃ¼ne Transformation  
(GX). Unsere Strategie ist global gÃ¼ltig und unabhÃ¤ngig von einzelnen MÃ¤rkten, Kunden- oder  
Produktgruppen. Wir sind weltweit aktiv und wollen unsere Produkte stets ganzheitlich  
verbessern. An unseren Produktionsstandorten realisieren wir fÃ¼r die Leitbranchen Aviation  
& Space, Automotive & E-Mobility, Die & Mold, Medical und Semiconductor ganzheitliche  
Turnkey-LÃ¶sungen. Mit dem Partnerprogramm DMG MORI Qualified Products (DMQP) bieten wir  
perfekt abgestimmte Peripherie-Produkte aus einer Hand. Unsere kundenorientierten Services  
begleiten den gesamten Lebenszyklus einer Werkzeugmaschine â�� inklusive Training, Instand-  
setzung, Wartung und Ersatzteilservice.  
SBM-1 40  
Nachhaltigkeit spielt bei der Umsetzung unserer Unternehmensstrategie eine zentrale Rolle.  
Ein wichtiger Baustein der globalen Machining Transformation (MX) von DMG MORI ist die  
GrÃ¼ne Transformation (GX). Sie hat das Potenzial, globale Ressourcen und damit die Umwelt  
zu schonen, den Menschen zu entlasten und MÃ¶glichkeiten zur Weiterentwicklung zu schaffen.  
Im Zuge der Erstimplementierung der CSRD im Berichtsjahr haben wir uns intensiv mit einer  
mÃ¶glichen dezidierten Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von GX auseinandergesetzt und  
beabsichtigen, diese im laufenden GeschÃ¤ftsjahr nachdrÃ¼cklich weiter auszuarbeiten. Im  
Austausch mit diversen Fachabteilungen sollen erste Ideen weiter operationalisiert und mit  
Kennzahlen hinterlegt werden. MaÃ�geblich fÃ¼r die Themen der Strategie sind die Nachhaltig-  
keitsaspekte sowie die Auswirkungen, Chancen und Risiken aus der Wesentlichkeitsanalyse. In  
den Folgejahren wollen wir unsere Offenlegung mit eben dieser Strategie untermauern.  
SBM-1 40  
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Da es noch keine final ratifizierte Version der ESRS-Sektoren gibt, sehen wir von diesbezÃ¼glichen  
Offenlegungen ab. Sobald diese offiziell bestimmt wurden, werden wir den Angabepflichten  
entsprechend nachkommen.  
SBM-1 40  
Eine allgemeine Beschreibung unseres GeschÃ¤ftsmodells und unserer WertschÃ¶pfungskette  
Seite 29 ff. findet sich in den Kapiteln â�� Unternehmensstrategie und wesentliche Finanz- und Steuerungskennzahlen und  
Seite 42 ff. â�� Einkauf.  
SBM-1 42  
3.2.  
Angabepflicht SBM-2 â�� Interessen und Standpunkte der InteressentrÃ¤ger  
Wir stehen im Dialog mit unseren InteressentrÃ¤gern. Ihre Meinungen, Fragen und Anmerkungen  
liefern uns wichtige Impulse und beeinflussen mittelbar und unmittelbar unser Handeln.  
Deshalb ist ein kontinuierlicher und konstruktiver Austausch mit ihnen in unserem â��Corporate  
Responsibilityâ��-Handbuch festgelegt und wird aktiv gefÃ¶rdert. Alle Fachabteilungen, die mit  
unseren InteressentrÃ¤gern im Austausch stehen, sind angehalten deren Feedback aufzunehmen  
und intern weiterzugeben. Austauschformate wie z.B. Messen, Hauptversammlungen, Foren  
und Veranstaltungen dienten auch im Berichtsjahr dem aktiven Dialog und sollen auch zukÃ¼nftig  
gepflegt werden. Der Verhaltenskodex bildet dabei die Grundlage fÃ¼r den Umgang mit all  
unseren Stakeholdern. Unsere wichtigsten InteressentrÃ¤ger sind unsere Arbeitnehmer. Zur  
weiteren Entwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie tragen deshalb der gezielte Austausch  
und die enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Arbeitnehmervertretern sowie mit den  
interdisziplinÃ¤ren Nachhaltigkeitskoordinatoren bei.  
SBM-2 45  
Die Analyse von Interessen und Standpunkten unserer InteressentrÃ¤ger bei der Wesentlichkeits-  
Seite 118 ff. analyse ist im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management der Auswirkungen,  
Risiken und Chancen beschrieben. Ã�ber die Ergebnisse hieraus werden der Vorstand und der  
Aufsichtsrat im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung informiert.  
SBM-2 45  
3.3.  
Angabepflicht SBM-3 â�� Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr  
Zusammenspiel mit Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
Die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, die sich aus unserer Wesentlichkeits-  
analyse ergeben haben, stehen in der Tabelle T.42.  
SBM-3 48  
T.42 WESENTLICHE IROs  
Wert-  
Geographische  
Finanzielle  
Auswirkungs-  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung schÃ¶pfungskette  
Einordnung  
Zeithorizont  
quelle  
Auswirkungen  
Kurzfristig (K)  
(<1 Jahr);  
Cashflow (Cf);  
Upstream (U);  
Mittelfristig (M)  
Zugang zu  
Auswirkung (A);  
eigener  
Global (G);  
(1â��5 Jahre);  
Finanzmitteln (ZzF);  
Chance (C); TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Betrieb (eB);  
Regional (R);  
Langfristig (L)  
Ursache (U);  
Kapitalkosten (K);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Downstream (D)  
Lokal (L)  
(>5 Jahre)  
Mitwirkung (M)  
EBIT; andere  
KLIMASCHUTZ (EIGENER BETRIEB)  
Der eigene Betrieb trÃ¤gt zu einem Anstieg der THG-  
Konzentration in der AtmosphÃ¤re bei, was zu einer  
VerÃ¤nderung der Klimamuster fÃ¼hrt.  
A
T
N
eB  
G
L
U
Die Verringerung der THG-IntensitÃ¤t der eigenen  
Produktion reduziert den Beitrag zur THG-Konzentration  
in der AtmosphÃ¤re.  
A
T
P
eB  
G
L
U
Hoher Energieverbrauch in eigenen Produktionsprozessen  
fÃ¼hrt zu erheblichen Treibhausgasemissionen.  
A
T
N
eB  
G
L
U
Die Umstellung auf erneuerbare Energiequellen verringert  
die Treibhausgasemissionen erheblich.  
A
T
P
eB  
G
L
U / M  
Ineffiziente Energienutzung in einer ProduktionsstÃ¤tte kann zu  
einem Ã¼bermÃ¤Ã�igen Verbrauch fossiler Brennstoffe fÃ¼hren.  
A
P
N
U / eB  
G
L
U / M  
Die Installation von eigenen PV-Anlagen bietet geringere  
Betriebskosten fÃ¼r Energie.  
C
G
L
Cf / K / EBIT  
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T.42 WESENTLICHE IROs  
Wert-  
Geographische  
Auswirkungs-  
Finanzielle  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung schÃ¶pfungskette  
Einordnung  
Zeithorizont  
quelle  
Auswirkungen  
Kurzfristig (K)  
(<1 Jahr);  
Cashflow (Cf);  
Upstream (U);  
Mittelfristig (M)  
Zugang zu  
Auswirkung (A);  
eigener  
Global (G);  
(1â��5 Jahre);  
Finanzmitteln (ZzF);  
Chance (C); TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Betrieb (eB);  
Regional (R);  
Langfristig (L)  
Ursache (U);  
Kapitalkosten (K);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Downstream (D)  
Lokal (L)  
(>5 Jahre)  
Mitwirkung (M)  
EBIT; andere  
KLIMASCHUTZ (WERTSCHÃ�PFUNGSKETTE)  
GieÃ�ereien und andere Formen des Metallgusses sind  
sehr emissions- und energieintensive Betriebe, die  
Ã¼berproportional zum CO2-FuÃ�abdruck der WertschÃ¶pfungs-  
kette beitragen.  
A
T
N
U
G
L
U / M  
Nachgelagerte THG-Emissionen (z.B. durch Logistik und  
Vertrieb und den Einsatz von Maschinen) tragen zu einem  
Anstieg der THG-Konzentration in der AtmosphÃ¤re bei.  
A
T
N
D
G
L
U / M  
Die Nichtreduzierung der THG- und EnergieintensitÃ¤t  
entlang der WertschÃ¶pfungskette (z.B. durch den Einsatz  
fossiler Brennstoffe) trÃ¤gt zur THG-Konzentration in der  
AtmosphÃ¤re bei.  
A
T
N
U / D  
G
L
U / M  
RESSOURCENZUFLÃ�SSE UND -NUTZUNG  
Die zunehmende weltweite Verknappung von Rohstoffen wird  
die Produktionskosten erhÃ¶hen.  
R
M / L  
Cf / EBIT  
GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT  
(ARBEITSKRÃ�FTE DES UNTERNEHMENS)  
Verbesserung des Wohlbefindens und der Zufriedenheit der  
Mitarbeiter durch Einhaltung von Sicherheitsprotokollen und  
Verringerung arbeitsbedingter Verletzungen.  
A
T
P
eB  
G
K / M / L  
U
RICHTLINIEN IM ZUSAMMENHANG MIT DEN  
ARBEITSKRÃ�FTEN DES UNTERNEHMENS  
Unternehmen, die in Schulungen investieren, sind attraktiver  
fÃ¼r SpitzenkrÃ¤fte und kÃ¶nnen die Mitarbeiterbindung erhÃ¶hen.  
C
G
M / L  
andere  
ARBEITSBEDINGUNGEN  
Das VernachlÃ¤ssigen menschenwÃ¼rdiger Arbeitsbedingungen  
setzt die Arbeitnehmer der Gefahr (schwerer) kÃ¶rperlicher  
und psychischer SchÃ¤den aus.  
A
T
P
eB  
G
K / M/ L  
U
ANGEMESSENE ENTLOHNUNG  
Durch die Zahlung angemessener LÃ¶hne stellt die  
DMG MORI AG sicher, dass die Mitarbeiter und ihre Familien  
einen angemessenen Lebensstandard und Wohlstand  
genieÃ�en kÃ¶nnen.  
A
T
P
eB  
G
K
U
VEREINIGUNGSFREIHEIT UND TARIFVERHANDLUNGEN  
Ein Umfeld, das die Vereinigungsfreiheit unterstÃ¼tzt, fÃ¶rdert  
die Kommunikation, die Zusammenarbeit und die Teamarbeit  
und verbessert die ArbeitsablÃ¤ufe. Die UnterstÃ¼tzung  
dieser Freiheit schafft Vertrauen zwischen Mitarbeitern und  
Management, was zu besseren Beziehungen und weniger  
Konflikten fÃ¼hrt.  
C
G
K / M / L  
andere  
Die Anerkennung und Akzeptanz von Tarifverhandlungen  
fÃ¼hrt zu einer hÃ¶heren Mitarbeiterzufriedenheit, zu hÃ¶heren  
GehÃ¤ltern und Leistungen (besserer Zugang zu Sozialver-  
sicherung, GesundheitsfÃ¼rsorge usw.) fÃ¼r die Mitarbeiter  
der DMG MORI AG sowie zu einer besseren Vertretung  
ihrer BedÃ¼rfnisse und Ã�berzeugungen innerhalb des  
Unternehmens.  
A
T
P
eB  
G
K / M  
U
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T.42 WESENTLICHE IROs  
Wert-  
Geographische  
Auswirkungs-  
Finanzielle  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung schÃ¶pfungskette  
Einordnung  
Zeithorizont  
quelle  
Auswirkungen  
Kurzfristig (K)  
(<1 Jahr);  
Cashflow (Cf);  
Upstream (U);  
Mittelfristig (M)  
Zugang zu  
Auswirkung (A);  
eigener  
Global (G);  
(1â��5 Jahre);  
Finanzmitteln (ZzF);  
Chance (C); TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Betrieb (eB);  
Regional (R);  
Langfristig (L)  
Ursache (U);  
Kapitalkosten (K);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Downstream (D)  
Lokal (L)  
(>5 Jahre)  
Mitwirkung (M)  
EBIT; andere  
ZUFRIEDENHEIT DER BESCHÃ�FTIGTEN  
Unzufriedene Mitarbeiter sind wahrscheinlich weniger  
motiviert und engagiert, was zu einer geringeren ProduktivitÃ¤t  
fÃ¼hrt. Dies kann zu einem geringeren Output, hÃ¶heren Kosten  
und allgemeiner betrieblicher Ineffizienz fÃ¼hren.  
R
G
K
andere  
Unzufriedene Mitarbeiter verlassen das Unternehmen eher,  
was zu einer hÃ¶heren Fluktuationsrate fÃ¼hrt. Die Kosten,  
die mit der Anwerbung, Einstellung und Schulung neuer  
Mitarbeiter verbunden sind, kÃ¶nnen erheblich sein. AuÃ�erdem  
kann der Verlust von erfahrenem Personal langfristige Folgen  
fÃ¼r die Wissensbasis und die betriebliche StabilitÃ¤t des  
Unternehmens haben.  
R
G
K
andere  
ARBEITSBEDINGUNGEN VON ARBEITSKRÃ�FTEN IN  
DER WERTSCHÃ�PFUNGSKETTE  
Ausbeuterische Praktiken in der WertschÃ¶pfungskette  
kÃ¶nnen zu Arbeitskonflikten und zunehmenden  
Gesundheitsproblemen der BeschÃ¤ftigten in der Wert-  
schÃ¶pfungskette fÃ¼hren.  
A
P
N
U / D  
G
K / M / L  
M
Die VernachlÃ¤ssigung anderer arbeitsbezogener Rechte  
von ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette der  
DMG MORI AG widerspricht grundlegenden Prinzipien der  
Fairness und sozialen Verantwortung. Dies kann potenziell  
zu einer wirtschaftlichen Diskriminierung von gefÃ¤hrdeten  
Gruppen fÃ¼hren.  
A
P
N
U / D  
G
K / M / L  
M
GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT  
(VERBRAUCHER UND ENDNUTZER)  
Wird die Gesundheit und Sicherheit von Verbrauchern  
und Endnutzern nicht gewÃ¤hrleistet, ist ein Unternehmen  
dem Risiko von Rechtsstreitigkeiten ausgesetzt, da Nach-  
lÃ¤ssigkeit in diesen Bereichen zu Klagen, Geldstrafen und  
RufschÃ¤digung fÃ¼hren kann.  
R
K/ M/ L  
Cf/ EBIT  
SCHUTZ VON HINWEISGEBERN (WHISTLEBLOWER)  
Whistleblowing ist eines der wirksamsten Mittel, um  
Korruption und anderes Fehlverhalten aufzudecken und zu  
verhindern. Ein starker Schutz von Hinweisgebern ermutigt  
daher die Menschen, MissstÃ¤nde zu melden und erhÃ¶ht  
die Wahrscheinlichkeit, dass MissstÃ¤nde aufgedeckt und  
geahndet werden.  
A
T
P
U/ eB/ D  
G
L
U
MANAGEMENT DER BEZIEHUNGEN ZU LIEFERANTEN  
EINSCHLIESSLICH ZAHLUNGSPRAKTIKEN  
Die Pflege guter und erfolgreicher Beziehungen zu den  
Lieferanten fÃ¼hrt zu wirtschaftlichem Erfolg  
sowohl fÃ¼r die DMG MORI AG als auch fÃ¼r die Lieferanten, was  
wiederum zu wirtschaftlichem Wachstum  
und allgemeinem Innovationspotenzial beitrÃ¤gt.  
A
T
P
U / eB/ D  
G
K / M  
U
KORRUPTION UND BESTECHUNG  
(VERHINDERUNG UND AUFDECKUNG)  
Fundierte Systeme zur Verhinderung und Aufdeckung von  
Korruption und Bestechung gewÃ¤hrleisten  
einen fairen Wettbewerb und kÃ¶nnen zu verantwortungsvollen  
GeschÃ¤ftspraktiken beitragen, die wiederum  
das Wirtschaftswachstum und den Wohlstand fÃ¶rdern.  
A
P
P
eB  
G
K / M / L  
U
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Weitere Informationen zur DurchfÃ¼hrung der Wesentlichkeitsanalyse sind im nachfolgenden  
Seite 118 ff. Abschnitt â�� 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen beschrieben. Details zur Wechselwirkung  
zwischen unserer Strategie bzw. unserem GeschÃ¤ftsmodell und den wesentlichen Auswirkungen,  
Risiken und Chancen, erlÃ¤utern wir in den Abschnitten der entsprechenden themenbezogenen  
ESRS. Die WiderstandsfÃ¤higkeit unserer Strategie und unseres GeschÃ¤ftsmodells wurde in  
der Bewertung der IROs im Rahmen der jeweiligen Einwertung der finanziellen Effekte, wie in  
Seite 115 ff. Tabelle â�� T.42 dargestellt, berÃ¼cksichtigt.  
SBM-3 48  
4.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
4.1.  
Angabepflicht IRO-1 â�� Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der  
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse gemÃ¤Ã� ESRS 1 Absatz 3 bildet die Grundlage der  
vorliegenden NachhaltigkeitserklÃ¤rung. Dementsprechend wurden sowohl die Auswirkungen  
unserer GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit auf Umwelt und Gesellschaft (inside-out), als auch die finanziellen  
Risiken und Chancen durch externe EinflÃ¼sse auf unser GeschÃ¤ftsmodell (outside-in) bewertet.  
Themen, die aus einer oder beiden Perspektiven als wesentlich eingestuft wurden, finden sich in  
der vorliegenden NachhaltigkeitserklÃ¤rung wieder.  
IRO-1 53  
Die DMG MORI AG hat einen mehrstufigen Ansatz zur Identifikation ihrer tatsÃ¤chlichen und  
potenziellen Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft, sowie der Risiken und Chancen heran-  
gezogen. Hierbei wurden grundsÃ¤tzlich alle TÃ¤tigkeiten, GeschÃ¤ftsbeziehungen und geografische  
Gegebenheiten der DMG MORI AG gleichwertig einbezogen. Die Basis bildete die Auflistung der  
Nachhaltigkeitsaspekte, die in den themenbezogenen ESRS behandelt werden und nach Themen,  
Unterthemen und Unter-Unterthemen kategorisiert in ESRS 1 AR 16 dargestellt werden. Um bei  
der Ermittlung der wesentlichen Aspekte auch unsere eigenen konkreten UmstÃ¤nde zu berÃ¼ck-  
sichtigen, fÃ¼hrten wir eine Plausibilisierung der Nachhaltigkeitsaspekte basierend auf Wett-  
bewerberanalysen sowie einschlÃ¤giger anderer Nachhaltigkeitsstandards und Ratings durch.  
Hieraus ergaben sich fÃ¼r uns im Berichtsjahr, zusÃ¤tzlich zu den Nachhaltigkeitsaspekten gemÃ¤Ã�  
ESRS 1 AR 16, die unternehmensspezifischen Themen â��Zufriedenheit der BeschÃ¤ftigtenâ�� und  
â��Corporate Responsibilityâ��. FÃ¼r diese wurden analog ebenfalls Auswirkungen, Chancen und  
Risiken identifiziert.  
IRO-1 53  
Um die Zusammenarbeit und den Dialog mit betroffenen InteressentrÃ¤gern als Grundlage  
fÃ¼r die Wesentlichkeitsanalyse zu gewÃ¤hrleisten, haben wir diese entweder direkt oder durch  
Vertreter Ã¼ber BeitrÃ¤ge und RÃ¼ckmeldungen zu unseren Schlussfolgerungen in Bezug auf  
wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen einbezogen. Konkret erfolgte der direkte  
Einbezug von Arbeitnehmern aus verschiedensten Bereichen des Konzerns, die einerseits ein  
reprÃ¤sentatives Bild abgeben aber andererseits auch sprachfÃ¤hig in Bezug auf die ausgewÃ¤hlten  
Nachhaltigkeitsaspekte sind. Diese Arbeitnehmer wiederum wurden als glaubhafte Vertreter der  
vor- und nachgelagerten WertschÃ¶pfungskette angesehen und entsprechend berÃ¼cksichtigt. Die  
Auswahl der entsprechenden Kolleginnen und Kollegen wurde in Absprache mit dem Vorstand  
getroffen. Von einem zusÃ¤tzlichen Einbezug externer Experten wurde abgesehen.  
IRO-1 53  
Die Analyse der Wesentlichkeit tatsÃ¤chlicher oder potenzieller, positiver oder negativer  
Auswirkungen beruht auf dem Verfahren zur ErfÃ¼llung der Sorgfaltspflicht, das in den  
internationalen Instrumenten der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fÃ¼r Wirtschaft und  
Menschenrechte und den OECD-LeitsÃ¤tzen fÃ¼r multinationale Unternehmen festgelegt ist. Je  
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nach AusprÃ¤gung der Auswirkung wurden im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse der Schwere-  
grad (basierend auf AusmaÃ�, Umfang und UnabÃ¤nderlichkeit) und die Wahrscheinlichkeit der  
Auswirkung bewertet. AuÃ�erdem wurden alle Auswirkungen auf die Menschenrechte ungeachtet  
der Bewertung als wesentlich eingestuft.  
IRO-1 53  
Zur Analyse der finanziellen Wesentlichkeit wurden durch einen Nachhaltigkeitsaspekt  
entstehende Risiken und Chancen identifiziert und auf der Grundlage einer Kombination aus  
der Eintrittswahrscheinlichkeit und dem potenziellen AusmaÃ� der finanziellen Effekte bewertet.  
IRO-1 53  
Das Verfahren zur Analyse der finanziellen Wesentlichkeit stimmt mit der Kategorisierung des  
allgemeinen Risikomanagements sowie der in der Finanzberichterstattung geltenden Definition  
der Wesentlichkeit Ã¼berein. Somit ermÃ¶glichen wir der Zielgruppe der allgemeinen Finanz-  
berichterstattung einen einfachen, einheitlichen Zugang zu den Informationen.  
Die ZusammenhÃ¤nge von Auswirkungen und AbhÃ¤ngigkeiten mit Risiken und Chancen wurden  
bei der Wesentlichkeitsanalyse aktiv mit den einbezogenen InteressentrÃ¤gern diskutiert und  
entsprechend bei der Bewertung berÃ¼cksichtigt. Die Bewertung beider Perspektiven fand,  
basierend auf den vorgenannten Parametern, anhand einer Skala von 1 (unwesentlich) bis 25  
(wesentlich) statt. Um die direkten und indirekten GeschÃ¤ftsbeziehungen in die Bewertung von  
Auswirkungen, Risiken und Chancen einflieÃ�en zulassen, haben wir ebenfalls bestimmt, auf  
welcher Ebene (innerhalb seiner eigenen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit und seiner vor- und nachgelagerten  
WertschÃ¶pfungskette) ein wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekt vorliegt. Ebenfalls wurden bei  
der Bewertung von Auswirkungen, Risiken und Chancen, die von den ESRS vorgegebenen Zeit-  
abstÃ¤nde (kurzfristig, mittelfristig, langfristig) berÃ¼cksichtigt.  
IRO-1 53  
Im Sinne der ESRS wurde ein Nachhaltigkeitsaspekt als â��wesentlichâ�� erachtet, wenn er die  
Kriterien fÃ¼r die Wesentlichkeit der Auswirkungen oder fÃ¼r die finanzielle Wesentlichkeit oder  
fÃ¼r beide erfÃ¼llt. Da es durch die ESRS keine Vorgaben gibt, wann diese Wesentlichkeit erreicht  
ist, wurde durch die InteressentrÃ¤ger in Absprache mit dem Vorstand der DMG MORI AG ein  
Schwellenwert fÃ¼r die Bewertung von Auswirkung, Chancen und Risiken festgelegt, welcher  
entsprechend erreicht werden muss. Angelehnt an die zuvor genannte Skala betrug der  
Schwellenwert im Berichtsjahr den Wert 17.  
IRO-1 53  
â��Nicht wesentlicheâ�� Nachhaltigkeitsaspekte sind entsprechend all diejenigen, die den  
Schwellenwert fÃ¼r die Bewertung nicht erreicht haben. Auf Ebene der themenspezifischen  
Standards gemÃ¤Ã� ESRS sind dies ESRS E2 Umweltverschmutzung, ESRS E3 Wasser- und  
Meeresressourcen, ESRS E4 Biologische Vielfalt und Ã�kosysteme und ESRS S3 Betroffene  
Gemeinschaften. Wie zuvor beschrieben, wurden auch fÃ¼r diese Standards alle in ESRS 1 AR 16  
gelisteten Themen, Unterthemen und Unter-Unterthemen gelistet dargestellt und anhand von  
Auswirkungen, Chancen und Risiken bewertet. Alle themenspezifischen Anforderungen wie ein  
vereinfachter LEAP-Ansatz (kurz fÃ¼r â��Locate, Evaluate, Assess and Prepareâ��) der Taskforce on  
Nature-related Financial Disclosures im Hinblick auf Umweltverschmutzung oder BiodiversitÃ¤t  
wurden grundsÃ¤tzlich gewÃ¼rdigt. Bei der Wesentlichkeitsanalyse und dem damit einhergehenden  
Dialog mit betroffenen InteressentrÃ¤gern wurden auch die jeweils wesentlichen Standorte oder  
Sektoren/GeschÃ¤ftsbereiche besprochen, um eine umfassende Bewertung der Auswirkungen,  
Chancen und Risiken vorzunehmen. Eine externe Konsultation, zum Beispiel mit betroffenen  
Gemeinschaften, wurde nicht durchgefÃ¼hrt.  
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Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse sollen fortan jÃ¤hrlich bei der Erstellung der Nach-  
haltigkeitserklÃ¤rung Ã¼berprÃ¼ft und gegebenenfalls angepasst werden.  
4.2.  
Angabepflicht IRO-2 â�� In ESRS enthaltene von der NachhaltigkeitserklÃ¤rung des  
Unternehmens abgedeckte Angabepflichten  
Angabepflichten, die bei der Erstellung der NachhaltigkeitserklÃ¤rung auf der Grundlage der  
Seite 104 ff. Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse befolgt wurden, sind in der Tabelle â�� T.39 Inhaltsverzeichnis des  
Nachhaltigkeitsberichts aufgefÃ¼hrt.  
IRO-2 56  
Die Tabelle T.43 gibt eine Ã�bersicht Ã¼ber alle Datenpunkte, die sich gemÃ¤Ã� ESRS 2 Anlage B aus  
anderen EU-Rechtsvorschriften ergeben.  
T.43 DATENPUNKTE FÃ�R WEITERE EU-RECHTSVORSCHRIFTEN GEMÃ�SS ESRS 2 ANLAGE B  
Marker / â��Nicht wesentlichâ�� /  
Standard  
Angabepflicht  
â��Ausgelassenâ��  
ESRS 2  
ESR 2 GOV-1  
GOV-1 21d  
Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen Absatz 21 Buchstabe d  
GOV-1 21e  
Prozentsatz der Leitungsorganmitglieder, die unabhÃ¤ngig sind, Absatz 21 Buchstabe e  
ESRS 2 GOV-4  
GOV-4 30  
ErklÃ¤rung zur Sorgfaltspflicht Absatz 30  
ESRS 2 SBM-1  
Beteiligung an AktivitÃ¤ten im Zusammenhang mit fossilen Brennstoffen Absatz 40 Buchstabe d Ziffer i  
Nicht wesentlich  
Beteiligung an AktivitÃ¤ten im Zusammenhang mit der Herstellung von Chemikalien Absatz 40  
Buchstabe d Ziffer ii  
Nicht wesentlich  
Beteiligung an TÃ¤tigkeiten im Zusammenhang mit umstrittenen Waffen Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iii  
Nicht wesentlich  
Beteiligung an AktivitÃ¤ten im Zusammenhang mit dem Anbau und der Produktion von Tabak  
Absatz 40 Buchstabe d Ziffer iv  
Nicht wesentlich  
E1-1 14  
ESRS E1-1  
Ã�bergangsplan zur Verwirklichung der KlimaneutralitÃ¤t bis 2050 Absatz 14  
Unternehmen, die von den Paris-abgestimmten Referenzwerten ausgenommen sind  
E1-1 16g  
Absatz 16 Buchstabe g  
E1-4 34  
THG-Emissionsreduktionsziele Absatz 34  
ESRS E1-4  
Energieverbrauch aus fossilen Brennstoffen aufgeschlÃ¼sselt nach Quellen (nur klimaintensive  
ESRS E1-5  
E1-5 38  
Sektoren) Absatz 38  
E1-5 37  
Energieverbrauch und Energiemix Absatz 37  
E1-5 40  
EnergieintensitÃ¤t im Zusammenhang mit TÃ¤tigkeiten in klimaintensiven Sektoren AbsÃ¤tze 40 bis 43  
ESRS E1-6  
E1-6 44  
THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamtemissionen Absatz 44  
E1-6 53  
IntensitÃ¤t der THG-Bruttoemissionen AbsÃ¤tze 53 bis 55  
ESRS E1-7  
Entnahme von Treibhausgasen und CO2-Zertifikate Absatz 56  
Nicht wesentlich  
ESRS E1-9  
Risikoposition des Referenzwert-Portfolios gegenÃ¼ber klimabezogenen physischen Risiken Absatz 66  
Ausgelassen  
AufschlÃ¼sselung der GeldbetrÃ¤ge nach akutem und chronischem physischem Risiko Absatz 66  
Buchstabe a;  
Ausgelassen  
Ort, an dem sich erhebliche VermÃ¶genswerte mit wesentlichem physischem Risiko befinden Absatz 66  
Buchstabe c  
Ausgelassen  
AufschlÃ¼sselungen des Buchwerts seiner Immobilien nach Energieeffizienzklassen Absatz 67  
Buchstabe c  
Ausgelassen  
Grad der Exposition des Portfolios gegenÃ¼ber klimabezogenen Chancen Absatz 69  
Nicht wesentlich  
Menge jedes in Anhang II der E-PRTR-Verordnung (EuropÃ¤isches Schadstofffreisetzungs- und  
ESRS E2-4  
-verbringungsregister) aufgefÃ¼hrten Schadstoffs, der in Luft, Wasser und Boden emittiert  
wird, Absatz 28  
Nicht wesentlich  
ESRS E3-1  
Wasser- und Meeresressourcen Absatz 9  
Nicht wesentlich  
Spezielles Konzept Absatz 13  
Nicht wesentlich  
Nachhaltige Ozeane und Meere Absatz 14  
Nicht wesentlich  
ESRS E3-4  
Gesamtmenge des zurÃ¼ckgewonnenen und wiederverwendeten Wassers Absatz 28 Buchstabe c  
Nicht wesentlich  
Gesamtwasserverbrauch in m3 je NettoerlÃ¶s aus eigenen TÃ¤tigkeiten Absatz 29  
Nicht wesentlich  
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T.43 DATENPUNKTE FÃ�R WEITERE EU-RECHTSVORSCHRIFTEN GEMÃ�SS ESRS 2 ANLAGE B  
Marker / â��Nicht wesentlichâ�� /  
Standard  
Angabepflicht  
â��Ausgelassenâ��  
ESRS 2- IRO 1 â�� E4  
ESRS 2 â�� SBM-3 â�� E4  
Absatz 16 Buchstabe a Ziffer i  
Nicht wesentlich  
Absatz 16 Buchstabe b  
Nicht wesentlich  
Absatz 16 Buchstabe c  
Nicht wesentlich  
Nachhaltige Verfahren oder Konzepte im Bereich Landnutzung und  
ESRS E4-2  
Landwirtschaft Absatz 24 Buchstabe b  
Nicht wesentlich  
Nachhaltige Verfahren oder Konzepte im Bereich Ozeane/Meere Absatz 24 Buchstabe c  
Nicht wesentlich  
Konzepte fÃ¼r die BekÃ¤mpfung der Entwaldung Absatz 24 Buchstabe d  
Nicht wesentlich  
ESRS E5-5  
Nicht recycelte AbfÃ¤lle Absatz 37 Buchstabe d  
Nicht wesentlich  
GefÃ¤hrliche und radioaktive AbfÃ¤lle Absatz 39  
Nicht wesentlich  
ESRS 2 SBM-3 14  
ESRS 2- SBM3 â�� S1  
Risiko von Zwangsarbeit Absatz 14 Buchstabe f  
ESRS 2 SBM-3 14  
Risiko von Kinderarbeit Absatz 14 Buchstabe g  
S1-1 20  
ESRS S1-1  
Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik Absatz 20  
Vorschriften zur SorgfaltsprÃ¼fung in Bezug auf Fragen, die in den grundlegenden  
S1-1 21  
Konventionen 1 bis 8 der Internationalen Arbeitsorganisation behandelt werden, Absatz 21  
S1-1 22  
Verfahren und MaÃ�nahmen zur BekÃ¤mpfung des Menschenhandels Absatz 22  
S1-1 23  
Konzept oder Managementsystem fÃ¼r die VerhÃ¼tung von ArbeitsunfÃ¤llen Absatz 23  
S1-3 32  
ESRS S1-3  
Bearbeitung von Beschwerden Absatz 32 Buchstabe c  
S1-14 88b S1-14 88bc  
ESRS S1-14  
Zahl der TodesfÃ¤lle und Zahl und Quote der ArbeitsunfÃ¤lle Absatz 88 Buchstaben b und c  
Anzahl der durch Verletzungen, UnfÃ¤lle, TodesfÃ¤lle oder Krankheiten bedingten  
S1-14 88e  
Ausfalltage Absatz 88 Buchstabe e  
ESRS S1-16  
Unbereinigtes geschlechtsspezifisches VerdienstgefÃ¤lle Absatz 97 Buchstabe a  
Nicht wesentlich  
Ã�berhÃ¶hte VergÃ¼tung von Mitgliedern der Leitungsorgane Absatz 97 Buchstabe b  
Nicht wesentlich  
ESRS S1-17  
FÃ¤lle von Diskriminierung Absatz 103 Buchstabe a  
Nicht wesentlich  
Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fÃ¼r Wirtschaft und Menschenrechte  
S1-17 104  
und der OECD-Leitlinien Absatz 104 Buchstabe a  
ESRS 2 SBM3 â�� S2  
Erhebliches Risiko von Kinderarbeit oder Zwangsarbeit in der WertschÃ¶pfungskette Absatz 11  
ESRS 2 SBM-3 11  
Buchstabe b  
ESRS S2-1  
Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechtspolitik Absatz 17  
S2-1 17  
S2-1 18  
Konzepte im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette Absatz 18  
Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fÃ¼r Wirtschaft und Menschenrechte und der  
S2-1 19  
OECD- Leitlinien Absatz 19  
Vorschriften zur SorgfaltsprÃ¼fung in Bezug auf Fragen, die in den grundlegenden Konventionen 1 bis 8  
S2-1 19  
der Internationalen Arbeitsorganisation behandelt werden, Absatz 19  
ESRS S2-4  
Probleme und VorfÃ¤lle im Zusammenhang mit Menschenrechten innerhalb der vor- und nach-  
gelagerten WertschÃ¶pfungskette Absatz 36  
S2-4 36  
ESRS S3-1  
Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechte Absatz 16  
Nicht wesentlich  
Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fÃ¼r Wirtschaft und Menschenrechte, der  
Prinzipien der IAO oder der OECD-Leitlinien Absatz 17  
Nicht wesentlich  
ESRS S3-4  
Probleme und VorfÃ¤lle im Zusammenhang mit Menschenrechten Absatz 36  
Nicht wesentlich  
S4-1 16  
ESRS S4-1  
Konzepte im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern Absatz 16  
Nichteinhaltung der Leitprinzipien der Vereinten Nationen fÃ¼r Wirtschaft und Menschenrechte und der  
S4-1 17  
OECD-Leitlinien Absatz 17  
ESRS S4-4  
S4-4 35  
Probleme und VorfÃ¤lle im Zusammenhang mit Menschenrechten Absatz 35  
G1-1 10b  
ESRS G1-1  
Ã�bereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption Absatz 10 Buchstabe b  
G1-1 10d  
Schutz von Hinweisgebern (Whistleblower) Absatz 10 Buchstabe d  
ESRS G1-4  
Geldstrafen fÃ¼r VerstÃ¶Ã�e gegen Korruptions- und Bestechungsvorschriften Absatz 24 Buchstabe a  
Nicht wesentlich  
Standards zur BekÃ¤mpfung von Korruption und Bestechung Absatz 24 Buchstabe b  
Nicht wesentlich  
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Die im Zusammenhang mit den als wesentlich bewerteten Auswirkungen, Risiken und Chancen  
anzugebenden Informationen wurden anhand der Nachhaltigkeitsaspekte aus ESRS 1 AR 16  
bestimmt. Im Spezifischen werden die bei einer Angabepflicht (einschlieÃ�lich ihrer Datenpunkte)  
vorgeschriebenen einschlÃ¤gigen Informationen angegeben, wenn die Bedeutung der Informa-  
tionen in Bezug auf den Aspekt, den sie darstellen oder erlÃ¤utern sollen, als relevant bewertet  
wurde oder die FÃ¤higkeit dieser Informationen, die Nutzer bei der Entscheidungsfindung zu  
unterstÃ¼tzen als gegeben angesehen wurde. Ein Schwellenwert wurde lediglich bei der Wesent-  
lichkeitsanalyse, wie unter Angabepflicht IRO-1 beschrieben, angewandt.  
IRO-2 59  
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Umweltinformationen (E â�� Environment)  
1.  
Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/ 852 (Taxonomie-Verordnung)  
Die EU-Kommission hat mit dem â��European Green Dealâ�� das klare Ziel formuliert, dass die  
Staatengemeinschaft bis 2050 klimaneutral werden soll. Um dies zu erreichen, ist im Juni  
2020 die EU-Taxonomieverordnung (2020/852/EU) als ein wichtiger Baustein in Kraft getreten.  
Das Regelwerk definiert und klassifiziert Ã¶kologisch nachhaltige â�� also taxonomiekonforme â��  
WirtschaftsaktivitÃ¤ten. Auf Basis einheitlicher Anforderungen beurteilen Unternehmen damit den  
Beitrag ihrer WirtschaftsaktivitÃ¤ten zu den folgenden sechs definierten Umweltzielen:  
1. Klimaschutz (CCM)  
2. Anpassung an den Klimawandel (CCA)  
3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen (WTR)  
4. Ã�bergang zu einer Kreislaufwirtschaft (CE)  
5. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (PPC)  
6. Schutz und Wiederherstellung der BiodiversitÃ¤t und der Ã�kosysteme (BIO)  
FÃ¼r nach der CSRD berichtspflichtige Unternehmen â�� wie die DMG MORI AG â�� bestehen  
Berichtsanforderungen, die sich aus der Taxonomieverordnung (2020/852/EU) ergeben. GemÃ¤Ã�  
Artikel 8 der Taxonomieverordnung, in Verbindung mit der delegierten Verordnung 2021/2178/EU  
(nachfolgend auch â��VOâ��), mÃ¼ssen Unternehmen fÃ¼r jedes Umweltziel berichten, welcher Anteil  
der UmsatzerlÃ¶se ihrer WirtschaftstÃ¤tigkeiten als taxonomiekonform einzustufen ist sowie die  
entsprechenden Anteile an Investitions- und Betriebsausgaben angeben. Taxonomiekonform  
ist eine WirtschaftstÃ¤tigkeit, wenn sie einen wesentlichen Beitrag zu mindestens einem der  
definierten 6 Umweltziele leistet, die Erreichung der weiteren EU-Umweltziele nicht erheblich  
beeintrÃ¤chtigt sowie der Mindestschutz fÃ¼r weitere Themen sichergestellt ist.  
GemÃ¤Ã� der ErgÃ¤nzung zur Delegierten Verordnung 2023/2486/EU sind fÃ¼r das Berichtsjahr 2024  
der Anteil der taxonomiefÃ¤higen und der nicht-taxonomiefÃ¤higen WirtschaftstÃ¤tigkeiten bezogen  
auf die UmsatzerlÃ¶se (I), Investitionsausgaben (Capex, II) sowie Betriebsausgaben (Opex, III) fÃ¼r  
die sechs Umweltziele â��Klimaschutzâ��, â��Anpassung an den Klimawandelâ��, â��Nachhaltige Nutzung  
und Schutz von Wasser- und Meeresressourcenâ��, â��Ã�bergang zu einer Kreislaufwirtschaftâ��,  
â��Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzungâ�� und â��Schutz und Wiederherstellung  
der BiodiversitÃ¤t und der Ã�kosystemeâ�� anzugeben. TaxonomiefÃ¤hig sind WirtschaftstÃ¤tigkeiten,  
die im â��Klima- und Umwelt-Rechtsaktâ�� beschrieben sind, unabhÃ¤ngig davon, ob diese Wirt-  
schaftstÃ¤tigkeit alle festgelegten technischen Bewertungskriterien erfÃ¼llt. FÃ¼r das Berichtsjahr  
ist auch der Anteil der taxonomiekonformen (s. Art. 1 Nr. 2 der delegierten Verordnung  
2021/2178/EU) WirtschaftstÃ¤tigkeiten fÃ¼r die sechs Umweltziele anzugeben.  
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Wie im Vorjahr zeigt unsere erneute Analyse, dass das GeschÃ¤ftsmodell der DMG MORI AG  
nicht unter die WirtschaftstÃ¤tigkeiten des â��Klima- und Umwelt-Rechtsaktâ�� fallen. Unsere  
WirtschaftstÃ¤tigkeiten und die daraus resultierenden wesentlichen UmsatzerlÃ¶se lassen sich  
dem NACE-Code (EU-Systematik der Wirtschaftszweige) C.28.4 â��Herstellung von Werkzeug-  
maschinenâ�� zuordnen. Bei der EU-Taxonomie enthÃ¤lt die Beschreibung der WirtschaftstÃ¤tigkeit  
3.6 â��Herstellung anderer CO2-armer Technologienâ�� (CCM) einen Hinweis auf diesen NACE-Code.  
Unsere Analyse hat im ersten Schritt gezeigt, dass zwar einige TÃ¤tigkeiten der DMG MORI AG  
dieser WirtschaftstÃ¤tigkeit 3.6 (CCM) zugeordnet werden kÃ¶nnen, diese jedoch laut Beschreibung  
auf eine erhebliche Verringerung von Treibhausgasen zielt. Die Produkte der DMG MORI AG  
stellen nicht primÃ¤r auf die Einsparung von Treibhausgas-Emissionen ab. Zur Konkretisierung  
haben wir im nÃ¤chsten Schritt auch die technischen Bewertungskriterien herangezogen.  
Demnach ist eine Lebenszyklus-Analyse der Treibhausgasemissionen und ihr Vergleich mit der  
leistungsfÃ¤higsten alternativen LÃ¶sung erforderlich. Dies ist im Maschinenbau oftmals nicht  
mÃ¶glich, da Ã¼berwiegend individuelle, kundenspezifisch entwickelte LÃ¶sungen angeboten werden  
und keine ausreichend detaillierten Daten von technologisch-Ã¤hnlichen Produkten Dritter zur  
VerfÃ¼gung stehen. Eine Zuordnung der TÃ¤tigkeiten unter 3.6 (CCM) ist daher nicht mÃ¶glich.  
1.1.  
UmsatzerlÃ¶se  
Der Anteil der taxonomiefÃ¤higen bzw. taxonomiekonformen wirtschaftlichen TÃ¤tigkeiten am  
Gesamtumsatz wird berechnet als der Teil des Nettoumsatzes, der aus Produkten und Dienst-  
leistungen im Zusammenhang mit diesen wirtschaftlichen TÃ¤tigkeiten stammt (ZÃ¤hler), geteilt  
durch den Nettoumsatz (Nenner). Der Nenner entspricht dem konsolidierten Nettoumsatz in  
Ã�bereinstimmung mit IAS 1.82. Unsere Analyse hat gezeigt, dass die WirtschaftstÃ¤tigkeiten der  
DMG MORI AG derzeit nicht von der EU-Taxonomie erfasst werden. Entsprechend belÃ¤uft sich der  
Anteil unserer UmsatzerlÃ¶se aus taxonomiefÃ¤higen bzw. taxonomiekonformen WirtschaftstÃ¤tig-  
keiten 2024 auf 0% (Vorjahr: 0%). Somit liegen ebenfalls keine Investitions- oder Betriebsaus-  
gaben vor, die sich auf VermÃ¶genswerte oder Prozesse beziehen, die mit WirtschaftstÃ¤tigkeiten  
im Sinne der EU-Taxonomie verbunden sind (gemÃ¤Ã� Anhang I Nr. 1.1.2.2. a), b) und Nr. 1.1.3.2 a),  
Seite 49 f. b) VO. Weitere Details zu Umsatz, Investitions- und Betriebsausgaben stehen im Kapitel â�� Ertrags-,  
Finanz- und VermÃ¶genslage in Tabelle T.07.  
Um die weiteren UmweltmaÃ�nahmen der DMG MORI AG einzuordnen, gehen wir im Folgenden  
auf individuelle, taxonomiefÃ¤hige und taxonomiekonforme Investitions- und Betriebsausgaben ein.  
FÃ¼r die Zuordnung von Capex und Opex haben wir die relevanten Anschaffungen und MaÃ�nahmen  
und die primÃ¤r damit verbundenen wirtschaftlichen AktivitÃ¤ten aus Anhang I des â��Klima-Rechts-  
aktsâ�� sowie aus den AnhÃ¤ngen I, II, III und IV des â��Umwelt-Rechtsaktsâ�� identifiziert. Auf diese  
Weise stellen wir sicher, dass kein Capex oder Opex mehr als einmal berÃ¼cksichtigt wird. FÃ¼r  
die wirtschaftlichen TÃ¤tigkeiten aus Anhang II des â��Klima-Rechtsaktsâ�� gelten sehr spezifische  
Kriterien, die eindeutig zur â��Anpassung an den Klimawandelâ�� beitragen mÃ¼ssen, indem sie  
wesentliche physische Klimarisiken abmildern. Unsere Investitions- und Betriebsausgaben  
erfÃ¼llen diese Kriterien nicht, daher beziehen sich folgenden AusfÃ¼hrungen nur auf das Umwelt-  
ziel â��Klimaschutzâ��. Die aus Capex und Opex relevanten Anschaffungen und MaÃ�nahmen lassen  
sich keinen wirtschaftlichen TÃ¤tigkeiten aus den AnhÃ¤ngen I, II, III und IV des â��Umwelt-Rechts-  
aktsâ�� zuordnen.  
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1.2.  
Capex  
Die Ermittlung des Anteils der Investitionsausgaben bzw. Capex ist in der VO definiert. Der  
Nenner umfasst die ZugÃ¤nge an Sachanlagen (IAS 16), immateriellen VermÃ¶genswerten (IAS  
38) sowie Nutzungsrechten gemÃ¤Ã� IFRS 16 wÃ¤hrend des Berichtsjahres vor Abschreibungen  
und Neubewertungen. ZugÃ¤nge aus UnternehmenszusammenschlÃ¼ssen sind ebenfalls zu  
berÃ¼cksichtigen (siehe Anhang I Nr. 1.1 VO). AuÃ�erdem sind ZugÃ¤nge zu Immobilien (IAS 40)  
gemÃ¤Ã� Anhang I Nr. 1.2.3.2 a) VO, die als Finanzinvestitionen gehalten werden, in die Ermittlung  
des Nenners einzubeziehen. Da die DMG MORI AG keine als Finanzinvestitionen gehaltenen  
Immobilien gemÃ¤Ã� IAS 40 bilanziert, sind hierzu keine Werte im Nenner enthalten. Der ZÃ¤hler  
entspricht den im Nenner enthaltenen Investitionsausgaben gemÃ¤Ã� Anhang I Nr. 1.1.2.2. c) VO,  
die sich auf einzelne MaÃ�nahmen beziehen, wie die Installation von Ladestationen fÃ¼r Elektro-  
fahrzeuge und von energieeffizienten GerÃ¤ten. Bei der Ermittlung des ZÃ¤hlers wurden Doppel-  
zÃ¤hlungen durch PrÃ¼fung des internen Kennzahlen-Reportings sowie durch einen Abgleich mit  
den EinzelabschlÃ¼ssen der Konzerngesellschaften vermieden. ZusÃ¤tzlich wurde darauf geachtet,  
dass keine Ã�berschneidungen der fÃ¼r die Investitionsausgaben relevanten TÃ¤tigkeiten vorlagen.  
Seite 57 f. Die gesamten Investitionsausgaben des Berichtsjahres stehen im Kapitel â�� Investitionen sowie  
Seite 245 / Seite 247 im Konzernanhang in den Tabellen â�� T.107 / T.108. Die DMG MORI AG achtet seit Jahren bei den  
Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeit. Die hohen Investitionsausgaben der letzten Jahre  
zahlen sich aus. Wir betreiben zum Beispiel an allen europÃ¤ischen Produktionsstandorten Solar-  
parks zur Herstellung grÃ¼ner, regenerativer Energie. Auf das aktuelle Berichtsjahr entfallen  
rund 14 MIO â�¬ (18%) (Vorjahr: 53,7 MIO â�¬; 45,5%) taxonomiefÃ¤hige Investitionen. Davon haben  
wir 1,7 MIO â�¬ (2,2%) (Vorjahr: 3,1 MIO â�¬; 2,7%) als taxonomiekonform identifiziert. Taxonomie-  
fÃ¤hige Investitionen wurden fÃ¼r die WirtschaftstÃ¤tigkeiten â��BefÃ¶rderung mit MotorrÃ¤dern,  
Personenkraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen (6.5)â�� (CCM), sowie â��Installation, Wartung  
und Reparatur von energieeffizienten GerÃ¤ten (7.3)â�� (CCM) aus Anhang I des â��Klima-Rechtsaktsâ��  
identifiziert. Der RÃ¼ckgang an taxonomiefÃ¤higen Capex im Vergleich zum GeschÃ¤ftsjahr 2023  
resultiert im Wesentlichen aus der WirtschaftstÃ¤tigkeit â��Erwerb von Immobilien und AusÃ¼bung  
des Eigentums an diesen Immobilien (7.7)â�� (CCM) an unseren Standorten in Seebach, Pinghu  
(China) und Pleszew (Polen) im GeschÃ¤ftsjahr 2023 in HÃ¶he von 33,7 MIO â�¬. In den ZugÃ¤ngen zum  
SachanlagevermÃ¶gen sind taxonomiefÃ¤hige und -konforme AktivitÃ¤ten in HÃ¶he von 0,03 MIO â�¬  
(0,04%) (Vorjahr: 0,1 MIO â�¬; 0,1%) fÃ¼r â��Installation, Wartung oder Reparatur von Ladestationen fÃ¼r  
Elektrofahrzeuge (7.4)â�� (CCM) enthalten, die sich auf Restarbeiten zu den Projekten des Vorjahres  
an den Standorten Bielefeld und Stipshausen beziehen. Daneben sind WirtschaftstÃ¤tigkeiten in  
HÃ¶he von 0,1 MIO â�¬ (0,1%) (Vorjahr: 0 MIO â�¬; 0%) fÃ¼r â��Installation, Wartung und Reparatur von  
GerÃ¤ten fÃ¼r die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von GebÃ¤uden  
(7.5)â�� (CCM) enthalten. Diese resultieren aus der Installation eines Systems zur GebÃ¤ude-  
steuerung am Standort Bielefeld sowie aus der Installation eines Beleuchtungssteuerungs-  
systems am Standort Pleszew. DarÃ¼ber hinaus sind WirtschaftstÃ¤tigkeiten in HÃ¶he von 1,6 MIO â�¬  
(2,1%) (Vorjahr: 3 MIO â�¬; 2,6%) fÃ¼r â��Installation, Wartung und Reparatur von Technologien  
fÃ¼r erneuerbare Energien (7.6)â�� (CCM) enthalten, die aus der Fertigstellung der Installation  
von Photovoltaikanlagen an unserem polnischen Produktionsstandort und aus der Planung  
der Installation von WÃ¤rmepumpen an unserem Produktionsstandort in Pfronten resultieren.  
ZugÃ¤nge zu immateriellen VermÃ¶genswerten aus UnternehmenszusammenschlÃ¼ssen sowie im  
Zusammenhang mit Capex-PlÃ¤nen sind nicht enthalten.  
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1.3.  
Opex  
Die Ermittlung des Anteils der Betriebsausgaben bzw. Opex ist in der VO definiert. Der Nenner  
umfasst alle direkten, nicht kapitalisierten Kosten, die sich auf Forschung und Entwicklung,  
GebÃ¤udesanierungsmaÃ�nahmen, kurzfristiges Leasing, Wartung und Reparatur im Zusammen-  
hang mit der Wartung von VermÃ¶genswerten und SachanlagevermÃ¶gen beziehen (s. Anhang I.  
1.1.3.1 VO). Der ZÃ¤hler entspricht dem Teil der im Nenner enthaltenen Betriebsausgaben gemÃ¤Ã�  
Nr. 1.1.3.2 c) VO, die sich auf einzelne MaÃ�nahmen beziehen, wie die Wartung oder Reparatur  
von energieeffizienten GerÃ¤ten und die Wartung oder Reparatur von GerÃ¤ten fÃ¼r die Steuerung  
der Gesamtenergieeffizienz von GebÃ¤uden. DoppelzÃ¤hlungen bei der Ermittlung des ZÃ¤hlers  
wurden durch PrÃ¼fung des internen Kennzahlen-Reportings sowie durch einen Abgleich mit den  
EinzelabschlÃ¼ssen der Konzerngesellschaften vermieden. ZusÃ¤tzlich wurde darauf geachtet,  
dass keine Ã�berschneidungen der fÃ¼r die Betriebsausgaben relevanten TÃ¤tigkeiten vorlagen.  
Auch bei unseren Betriebsausgaben achten wir auf Nachhaltigkeit und haben bereits zahlreiche  
MaÃ�nahmen in den vergangenen Jahren umgesetzt. Auf das Berichtsjahr entfÃ¤llt ein Anteil von  
2,9 MIO â�¬ (6,3%) (Vorjahr: 0,4 MIO â�¬; 0,7%). Davon sind keine MaÃ�nahmen (Vorjahr: 0 MIO â�¬;  
0%) taxonomiekonform. TaxonomiefÃ¤higer Opex wurde fÃ¼r die WirtschaftstÃ¤tigkeit â��Installation,  
Wartung und Reparatur von energieeffizienten GerÃ¤ten (7.3)" (CCM) in HÃ¶he von 2,9 MIO â�¬ (6,3%)  
(Vorjahr: 0,3 MIO â�¬; 0,5%) aus Anhang I des â��Klima-Rechtsaktsâ�� identifiziert. Der Zugang an  
taxonomiefÃ¤higen Opex im Vergleich zum GeschÃ¤ftsjahr 2023 resultiert im Wesentlichen aus der  
energetischen Sanierung der teils undichten Dachhaut an ausgewÃ¤hlten Produktionshallen am  
Standort in Bielefeld in HÃ¶he von 2,5 MIO â�¬.  
Um die TaxonomiekonformitÃ¤t fÃ¼r die Capex- bzw. Opex-taxonomiefÃ¤higen WirtschaftstÃ¤tigkeiten  
zu bestimmen, haben wir die technischen Bewertungskriterien der EU-Taxonomie fÃ¼r einen  
wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz zu jeder Capex- bzw. Opex-taxonomiefÃ¤higen Wirt-  
schaftstÃ¤tigkeit analysiert. Die technischen Bewertungskriterien der Capex-taxonomiefÃ¤higen  
WirtschaftstÃ¤tigkeiten 7.4, 7.5 und 7.6 (CCM) werden erfÃ¼llt. Wesentlich sind hierbei die Nach-  
weise fÃ¼r Energieeffizienz bzw. die Beauftragung und Installation der Klimaschutz-MaÃ�nahmen.  
Falls ein technisches Bewertungskriterium nicht erfÃ¼llt werden kann, wird der entsprechende  
Capex oder Opex nicht als taxonomiekonform im Sinne der EU ausgewiesen. Dieses trifft auf  
die Capex-taxonomiefÃ¤higen WirtschaftstÃ¤tigkeiten 6.5 und 7.3 (CCM) und auf die Opex-taxono-  
miefÃ¤hige WirtschaftstÃ¤tigkeit 7.3 (CCM) zu. Daher kann fÃ¼r diese WirtschaftstÃ¤tigkeiten keine  
TaxonomiekonformitÃ¤t ausgewiesen werden.  
Wenn die technischen Kriterien fÃ¼r einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz erfÃ¼llt waren,  
haben wir darÃ¼ber hinaus fÃ¼r jede MaÃ�nahme analysiert, ob die fÃ¼nf weiteren definierten  
Umweltziele durch die taxonomiefÃ¤higen WirtschaftstÃ¤tigkeiten signifikant beeintrÃ¤chtigt  
werden. Erst wenn fÃ¼r eine WirtschaftstÃ¤tigkeit die von der EU-Taxonomie vorgegebenen  
â��Does Not Significantly Harmâ��-Kriterien (â��DNSHâ��) kumulativ erfÃ¼llt, wird eine Beein-  
trÃ¤chtigung ausgeschlossen.  
FÃ¼r die als taxonomiekonform ausgewiesenen Capex (7.4, 7.5, 7.6) (CCM) wird das einzige  
vorgegebene DNSH-Kriterium â��Anpassung an den Klimawandelâ�� erfÃ¼llt. HierfÃ¼r wurde eine  
Klimarisiko- und VulnerabilitÃ¤tsbewertung gemÃ¤Ã� Anlage A (Abschnitt I) des â��Klima-Rechts-  
aktsâ�� mit Blick auf mittelfristige und langfristige Klimagefahren fÃ¼r einen Zeitraum von 10 bis 30  
Jahren durchgefÃ¼hrt. Die Bewertung erfolgte standortspezifisch fÃ¼r jede potenziell taxonomie-  
konforme WirtschaftstÃ¤tigkeit und unter BerÃ¼cksichtigung aller klassifizierten Klimagefahren  
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(Temperatur, Wind, Wasser, Feststoffe) sowie Unterkategorien aus Anlage A. Sofern eine Klima-  
gefahr insbesondere aufgrund der Standortgegebenheiten relevant ist, folgt eine weitergehende  
Klimasimulation mithilfe der CMIP6 Klimasimulation des IPCC WGI Interactive Atlas (Basis-  
szenario: SSP 5-8.5, Prognosekorridor: 2041-2060, Vergleichszeitraum: 1850-1900). Unter BerÃ¼ck-  
sichtigung von SchadensausmaÃ� und Eintrittswahrscheinlichkeit wurden keine wesentlichen  
Klimarisiken identifiziert. Aus diesem Grund sind keine AnpassungsmaÃ�nahmen notwendig.  
Um die Einhaltung des Mindestschutzes sicherzustellen, identifizieren und begegnen wir  
potenziellen Risiken oder VerstÃ¶Ã�en mit geeigneten konzernweit etablierten Prozessen und  
Systemen. Unsere MaÃ�nahmen beziehen unser eigenes Unternehmen sowie unsere Lieferanten  
mit ein und umfassen die Bereiche Menschenrechte (einschlieÃ�lich Arbeitnehmer- und  
Verbraucherrechte), Korruption/Bestechung, Besteuerung und Fairer Wettbewerb. FÃ¼r diese  
Bereiche gelten unsere konzernweit gÃ¼ltigen Richtlinien und Schulungen. Zur Identifizierung  
und Minimierung potenzieller Risiken dient ergÃ¤nzend unser konzernweites Risk-Assessment.  
Weitere Grundlagen sind insbesondere die Anforderungen des seit 1. Januar 2023 geltenden  
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) und damit einhergehend der UN-Leitprinzipien fÃ¼r  
Wirtschaft und Menschenrechte sowie die OECD-LeitsÃ¤tze fÃ¼r multinationale Unternehmen. So  
fÃ¼hren wir zusÃ¤tzlich zum Risk-Assessment auch ein Human Rights Impact Assessment fÃ¼r uns  
selbst und unsere Lieferanten durch. Es liegen keinerlei Hinweise vor, dass die DMG MORI AG  
gegen den Mindestschutz verstÃ¶Ã�t. Weitere Angaben zur Achtung der Menschenrechte bei  
der DMG MORI AG und entlang der gesamten WertschÃ¶pfungskette stehen im Kapitel Sozial-  
Seite 158 f.; 170 f. informationen in den Abschnitten â�� 1.6.3. Arbeitsbedingungen und â�� 2.5.1. Arbeitsbedingungen von ArbeitskrÃ¤ften in  
der WertschÃ¶pfungskette. Die DMG MORI AG ist von keiner WirtschaftstÃ¤tigkeit in Zusammenhang mit  
der Energieerzeugung aus fossilem Gas oder Kernenergie betroffen, wie in Tabelle  
Seite 131 â�� T.47 Meldebogen 1: TÃ¤tigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas dargestellt. Daher verzichten wir  
auf den Ausweis der MeldebÃ¶gen 2 bis 5 nach dieser Verordnung. Die detaillierten taxonomie-  
Seiten 128 â�� 130 fÃ¤higen und taxonomiekonformen Werte stehen in den Tabellen â�� T.44, T.45 und T.46.  
Innerhalb des Nachhaltigkeitsmanagements bei der DMG MORI AG ist die Erarbeitung der  
Offenlegungen im Zusammenhang mit der Taxonomie-Verordnung sowie das Management der  
zugehÃ¶rigen Kennzahlen in den Abteilungen â��Sustainability & Business Developmentâ��, â��Energy-  
and Environmental Managementâ��, â��Accountingâ�� und â��Capex/NWC-Managementâ�� verortet.  
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T.44 TAXONOMIE UMSATZ  
DNSH-Kriterien  
GeschÃ¤ftsjahr 2024  
2024 Kriterien fÃ¼r einen wesentlichen Beitrag  
(â��Keine erhebliche BeeintrÃ¤chtigungâ��)  
WirtschaftstÃ¤tigkeiten (1)  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
in MIO â�¬  
%
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
%
E
T
A. TAXONOMIEFÃ�HIGE TÃ�TIGKEITEN  
A.1 Ã�kologisch nachhaltige TÃ¤tigkeiten (taxonomiekonform)  
Umsatz Ã¶kologisch nachhaltiger  
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
â��
â��
TÃ¤tigkeiten (taxonomiekonform) (A.1)  
Davon ermÃ¶glichende TÃ¤tigkeiten  
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
â��
â��
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
â��
â��
Davon Ã�bergangstÃ¤tigkeiten  
A.2 TaxonomiefÃ¤hige, aber nicht Ã¶kologisch nachhaltige TÃ¤tigkeiten (nicht taxonomiekonforme TÃ¤tigkeiten)  
EL  
EL  
EL  
EL  
EL  
EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
Umsatz taxonomiefÃ¤higer, aber nicht Ã¶kologisch  
nachhaltiger TÃ¤tigkeiten (nicht taxonomiekonforme  
TÃ¤tigkeiten) (A.2)  
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
A.1 Umsatz taxonomiefÃ¤higer  
TÃ¤tigkeiten (A.1+A.2)  
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
B. NICHT TAXONOMIEFÃ�HIGE TÃ�TIGKEITEN  
Umsatz nicht taxonomiefÃ¤higer TÃ¤tigkeiten  
2.228,3  
100  
Gesamt  
2.228,3  
100  
J = Ja, taxonomiefÃ¤hig und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme TÃ¤tigkeit  
N = Nein, taxonomiefÃ¤hige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme TÃ¤tigkeit  
EL = FÃ¼r das jeweilige Ziel taxonomiefÃ¤hige TÃ¤tigkeit  
N/EL = FÃ¼r das jeweilige Ziel nicht taxonomiefÃ¤hige TÃ¤tigkeit  
E = Kriterium "ermÃ¶glichende TÃ¤tigkeit" erfÃ¼llt  
T = Kriterium "Ã�bergangstÃ¤tigkeit" erfÃ¼llt  
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T.45 TAXONOMIE CAPEX  
DNSH-Kriterien  
GeschÃ¤ftsjahr 2024  
2024 Kriterien fÃ¼r einen wesentlichen Beitrag  
(â��Keine erhebliche BeeintrÃ¤chtigungâ��)  
WirtschaftstÃ¤tigkeiten (1)  
in  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
MIO â�¬  
%
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
%
E
T
A. TAXONOMIEFÃ�HIGE TÃ�TIGKEITEN  
A.1 Ã�kologisch nachhaltige TÃ¤tigkeiten (taxonomiekonform)  
Installation, Wartung und Reparatur von Lade-  
stationen fÃ¼r Elektrofahrzeuge in GebÃ¤uden (und  
auf zu GebÃ¤uden gehÃ¶renden ParkplÃ¤tzen)  
CCM 7.4 0,03 0,04  
J
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  
J
J
J
J
J
J
J
0,1  
E
Installation, Wartung und Reparatur von GerÃ¤ten  
fÃ¼r die Messung, Regelung und Steuerung der  
Gesamtenergieeffizienz von GebÃ¤uden  
CCM 7.5  
0,1  
0,1  
J
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  
J
J
J
J
J
J
J
0
E
Installation, Wartung und Reparatur von Techno-  
logien fÃ¼r erneuerbare Energien  
CCM 7.6  
1,6  
2,1  
2,6  
J
N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  
J
J
J
J
J
J
J
E
Capex Ã¶kologisch nachhaltiger TÃ¤tigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1)  
1,7  
2,2  
2,2  
0
0
0
0
0
2,7  
J
J
J
J
J
J
J
Davon ermÃ¶glichende TÃ¤tigkeiten  
1,7  
2,2  
2,2  
0
0
0
0
0
2,7  
J
J
J
J
J
J
J
Davon Ã�bergangstÃ¤tigkeiten  
0
0
0
0
A.2 TaxonomiefÃ¤hige, aber nicht Ã¶kologisch nachhaltige TÃ¤tigkeiten (nicht taxonomiekonforme TÃ¤tigkeiten)  
EL  
EL  
EL  
EL  
EL  
EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
BefÃ¶rderung mit MotorrÃ¤dern, Personenkraft-  
wagen und leichten Nutzfahrzeugen)  
CCM 6.5 11,4 14,7  
EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
13,7  
Installation, Wartung und Reparatur  
von energieeffizienten GerÃ¤ten  
CCM 7.3 0,9 1,2  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0,6  
EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  
Capex taxonomiefÃ¤higer, aber nicht Ã¶kologisch  
nachhaltiger TÃ¤tigkeiten (nicht taxonomiekonforme  
TÃ¤tigkeiten) (A.2)  
12,3 15,8 15,8  
0
0
0
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
14,3  
A.1 Capex taxonomiefÃ¤higer TÃ¤tigkeiten (A.1+A.2)  
14,0 18,0 18,0  
0
0
0
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
17,0  
B. NICHT TAXONOMIEFÃ�HIGE TÃ�TIGKEITEN  
Capex nicht taxonomiefÃ¤higer TÃ¤tigkeiten  
63,8  
82  
Gesamt  
77,8  
100  
J = Ja, taxonomiefÃ¤hig und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme TÃ¤tigkeit  
N = Nein, taxonomiefÃ¤hige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme TÃ¤tigkeit  
EL = FÃ¼r das jeweilige Ziel taxonomiefÃ¤hige TÃ¤tigkeit  
N/EL = FÃ¼r das jeweilige Ziel nicht taxonomiefÃ¤hige TÃ¤tigkeit  
E = Kriterium "ermÃ¶glichende TÃ¤tigkeit" erfÃ¼llt  
T = Kriterium "Ã�bergangstÃ¤tigkeit" erfÃ¼llt  
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T.46 TAXONOMIE OPEX  
DNSH-Kriterien  
GeschÃ¤ftsjahr 2024  
2024 Kriterien fÃ¼r einen wesentlichen Beitrag  
(â��Keine erhebliche BeeintrÃ¤chtigungâ��)  
WirtschaftstÃ¤tigkeiten (1)  
in MIO  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
J; N;  
â�¬
%
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
J / N  
%
E
T
A. TAXONOMIEFÃ�HIGE TÃ�TIGKEITEN  
A.1 Ã�kologisch nachhaltige TÃ¤tigkeiten (taxonomiekonform)  
Opex Ã¶kologisch nachhaltiger TÃ¤tigkeiten  
(taxonomiekonform) (A.1)  
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
Davon ermÃ¶glichende TÃ¤tigkeiten  
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
Davon Ã�bergangstÃ¤tigkeiten  
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0
A.2 TaxonomiefÃ¤hige, aber nicht Ã¶kologisch nachhaltige TÃ¤tigkeiten (nicht taxonomiekonforme TÃ¤tigkeiten)  
EL  
EL  
EL  
EL  
EL  
EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
N/EL  
Installation, Wartung und Reparatur  
von energieeffizienten GerÃ¤ten  
CCM 7.3  
2,9  
6,3  
EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0,5  
Opex taxonomiefÃ¤higer, aber nicht  
Ã¶kologisch nachhaltiger TÃ¤tigkeiten (nicht  
taxonomiekonforme TÃ¤tigkeiten) (A.2)  
2,9  
6,3  
6,3  
0
0
0
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0,5  
A. Opex taxonomiefÃ¤higer TÃ¤tigkeiten (A.1+A.2)  
2,9  
6,3  
6,3  
0
0
0
0
0
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
0,5  
B. NICHT TAXONOMIEFÃ�HIGE TÃ�TIGKEITEN  
Opex nicht taxonomiefÃ¤higer TÃ¤tigkeiten  
43,5 93,8  
Gesamt  
46,4 100  
J = Ja, taxonomiefÃ¤hig und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme TÃ¤tigkeit  
N = Nein, taxonomiefÃ¤hige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme TÃ¤tigkeit  
EL = FÃ¼r das jeweilige Ziel taxonomiefÃ¤hige TÃ¤tigkeit  
N/EL = FÃ¼r das jeweilige Ziel nicht taxonomiefÃ¤hige TÃ¤tigkeit  
E = Kriterium "ermÃ¶glichende TÃ¤tigkeit" erfÃ¼llt  
T = Kriterium "Ã�bergangstÃ¤tigkeit" erfÃ¼llt  
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T.47 MELDEBOGEN 1: TÃ�TIGKEITEN IN DEN BEREICHEN KERNENERGIE UND FOSSILES GAS  
Zeile  
TÃ¤tigkeiten im Bereich Kernenergie  
1.  
Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer  
Nein  
Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus  
Nuklearprozessen erzeugen, tÃ¤tig, finanziert solche TÃ¤tigkeiten oder hÃ¤lt Risikopositionen im  
Zusammenhang mit diesen TÃ¤tigkeiten.  
2.  
Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung  
Nein  
von Strom oder ProzesswÃ¤rme â�� auch fÃ¼r die FernwÃ¤rmeversorgung oder industrielle Prozesse  
wie die Wasserstofferzeugung â�� sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der  
besten verfÃ¼gbaren Technologien tÃ¤tig, finanziert solche TÃ¤tigkeiten oder hÃ¤lt Risikopositionen im  
Zusammenhang mit diesen TÃ¤tigkeiten.  
3.  
Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von  
Nein  
Strom oder ProzesswÃ¤rme â�� auch fÃ¼r die FernwÃ¤rmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die  
Wasserstofferzeugung â�� sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tÃ¤tig, finanziert solche  
TÃ¤tigkeiten oder hÃ¤lt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen TÃ¤tigkeiten.  
Zeile  
TÃ¤tigkeiten im Bereich fossiles Gas  
4.  
Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen  
Nein  
gasfÃ¶rmigen Brennstoffen tÃ¤tig, finanziert solche TÃ¤tigkeiten oder hÃ¤lt Risikopositionen im  
Zusammenhang mit diesen TÃ¤tigkeiten.  
5.  
Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fÃ¼r die  
Nein  
Kraft-WÃ¤rme/KÃ¤lte-Kopplung mit fossilen gasfÃ¶rmigen Brennstoffen tÃ¤tig, finanziert solche  
TÃ¤tigkeiten oder hÃ¤lt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen TÃ¤tigkeiten.  
6.  
Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fÃ¼r die WÃ¤rme-  
Nein  
gewinnung, die WÃ¤rme/KÃ¤lte aus fossilen gasfÃ¶rmigen Brennstoffen erzeugen, tÃ¤tig, finanziert  
solche TÃ¤tigkeiten oder hÃ¤lt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen TÃ¤tigkeiten.  
2.  
ESRS E1: Klimawandel  
2.1.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-3 â�� Einbeziehung der nachhaltigkeits-  
bezogenen Leistung in Anreizsysteme  
Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 waren klimabezogene Aspekte bei der DMG MORI AG fester Bestandteil  
des VorstandsvergÃ¼tungssystems. Hierdurch wurde ein Anreiz fÃ¼r den Vorstand geschaffen,  
Emissionen in den Scopes 1, 2 und 3 nachhaltig zu reduzieren. Neben einer festen Grundver-  
gÃ¼tung erhalten VorstÃ¤nde bei der DMG MORI AG sowohl kurzfristige (STI), als auch langfristige  
Seite 88 ff. (LTI) variable VergÃ¼tungskomponenten (â�� VergÃ¼tungsbericht). Bei der Bestimmung der HÃ¶he des LTI  
wird der Modifier â��CO2-Emissionenâ�� angewendet. Das heiÃ�t konkret: Der fÃ¼r das LTI festgesetzte  
Grundwert wird mit dem Faktor des Modifiers multipliziert. Dieser Faktor ergibt sich aus dem  
Grad der Zielerreichung der gesetzten Ziele zur Emissionsreduktion im Berichtsjahr. Bei einer  
Reduktion der gesamten CO2-Emissionen auf 814.819 t CO2-Ã�quivalente oder weniger, belÃ¤uft  
sich der Modifier auf den Faktor 1,2. Reduzieren sich die Gesamtemissionen 2024 auf 855.560 t  
CO2-Ã�quivalente, liegt der Modifier bei 1,0. Bei Gesamtemissionen von 896.300 t CO2-Ã�quivalente  
oder mehr im Berichtsjahr, betrÃ¤gt der Modifier 0,8. Das Reduktionsziel steht im Einklang mit  
den Science Based Targets. Die DMG MORI AG hat sich dazu verpflichtet, bis 2030 die Emissionen  
in Scope 1 und 2 um 46,2% sowie in Scope 3 um 27,5% verglichen mit dem Basisjahr 2019 zu  
reduzieren. Hieraus ergeben sich jÃ¤hrliche, lineare Reduktionsziele fÃ¼r die Gesamtemissionen.  
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FÃ¼r 2024 liegt der, bei einer linearen Reduktion, zu erreichende Wert bei 814.819 t CO2-  
Ã�quivalente, der entsprechend den Maximalwert des Modifiers bildet. FÃ¼r den Aufsichtsrat  
besteht kein Anreizsystem in Form von variablen VergÃ¼tungskomponenten.  
GOV-3 13  
2.2.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 â�� Wesentliche Auswirkungen,  
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
Im Zuge der im Berichtsjahr durchgefÃ¼hrten Wesentlichkeitsanalyse wurden bei der  
DMG MORI AG die generellen Klimarisiken erstmalig systematisch nach Vorgaben der ESRS  
erfasst. Hierbei wurde keine grundsÃ¤tzliche Unterscheidung zwischen klimabezogenen physi-  
schen Risiken und Ã�bergangsrisiken vorgenommen. FÃ¼r Details zu bestehenden Analysen in  
Bezug auf solche Risiken verweisen wir auf unsere themenbezogene Offenlegung im Zusammen-  
hang mit Angabepflicht IRO-1. Die darin abgebildeten Klima- und GeschÃ¤ftsszenarien bilden fÃ¼r  
uns die Basis, um risikobehaftete VermÃ¶genswerte und GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeiten zu identifizieren und  
flieÃ�t sowohl in die Festlegung der Unternehmensstrategie und Investitionsentscheidungen als  
auch die laufenden und geplanten KlimaschutzmaÃ�nahmen ein.  
SBM-3 18  
Die FÃ¤higkeit der DMG MORI AG, ihr GeschÃ¤ftsmodell kurz-, mittel- und langfristig an den  
Klimawandel anzupassen, auch im Hinblick darauf, den stÃ¤ndigen Zugang zu Finanzmitteln  
und erschwinglichen Kapitalkosten, die FÃ¤higkeit zur Umwidmung, Modernisierung oder  
Stilllegung vorhandener VermÃ¶genswerte, die Verlagerung ihres Produkt- und Dienstleistungs-  
portfolios oder die Umschulung ihrer ArbeitskrÃ¤fte, ist integraler Bestandteil unserer tÃ¤glichen  
GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit und soll als Teil unserer Nachhaltigkeitsstrategie zukÃ¼nftig weiter formalisiert  
werden.  
SBM-3 18  
Im Berichtsjahr wurde keine ergÃ¤nzende dezidierte Resilienzanalyse bezÃ¼glich der Klimarisiken  
durchgefÃ¼hrt.  
SBM-3 19  
2.3.  
E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den Klimaschutz  
Im Berichtsjahr haben wir verschiedene MaÃ�nahmen im Zusammenhang mit unserer CO2-Bilanz  
erstmalig ganzheitlich im Sinne eines Ã�bergangsplans gemÃ¤Ã� ESRS betrachtet. Entsprechend  
wollen wir diesen in den Folgejahren weiter formalisieren und dokumentieren. Vorstand und  
Aufsichtsrat wurden im Berichtsjahr von den jeweiligen Fachabteilungen entsprechend grund-  
sÃ¤tzlich Ã¼ber MaÃ�nahmen im Hinblick auf den Klimaschutz informiert und in Kenntnis gesetzt.  
E1-1 14 E1-1 16a E1-1 16i E1-4 34 E1-4 AR24 ESRS 2 MDR-T  
Ã�bergeordnetes Ziel ist die Erreichung der 2021 gesetzten Science Based Targets. Die  
DMG MORI AG hat sich dazu verpflichtet, bis 2030 die Emissionen in Scope 1 und 2 um 46,2% (in  
absoluten Werten entspricht dies einer Reduktion von 22.409 Tonnen CO2-Ã�quivalente) sowie  
in Scope 3 um 27,5% (in absoluten Werten entspricht dies einer Reduktion von 244.043 Tonnen  
CO2-Ã�quivalente) verglichen mit dem Basisjahr 2019 zu reduzieren. FÃ¼r das kombinierte Ziel in  
Scope 1 und 2 folgen wir den klaren Empfehlungen der Science Based Targets Initiative (SBTi)  
und teilen dies, u.a. aufgrund der hohen inhaltlichen Interdependenzen der Emissionsquellen,  
entsprechend nicht weiter auf. Wir schÃ¤tzen aber, dass die Reduktion der weiteren Scope 1 und  
Scope 2 Emissionen vorwiegend im Bereich der Scope 1 Emissionen liegen werden. Die absoluten  
Werte des Basisjahrs sind in unserer CO2-Bilanz gemÃ¤Ã� Angabepflicht E1-6 dargestellt. Diese  
entsprechen dem vereinfachten Market-Based-Approach, welchen wir in unserer bisherigen  
Berichterstattung offengelegt haben. Im Hinblick auf die Grenzen der CO2-Bilanzierung gibt  
es keine Unterschiede zwischen dem Basis- und Berichtsjahr. Hieraus ergeben sich jÃ¤hrliche,  
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lineare Reduktionsziele fÃ¼r die Gesamtemissionen. Des Weiteren hat sich die DMG MORI AG  
gemÃ¤Ã� der Definition der SBTi, welche im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen steht,  
zu einem Net Zero Ziel bis 2050 bekannt. Wie in unserer Angabepflicht im Zusammenhang mit  
ESRS 2 GOV-3 beschrieben, sind diese Ziele fester Bestandteil der variablen VorstandsvergÃ¼tung,  
sodass die Wirksamkeit der nachfolgend genannten MaÃ�nahmen im Hinblick auf die Ziel-  
erreichung einen hohen strategischen Stellenwert hat. Entsprechend wird die Wirksamkeit mit  
der jÃ¤hrlichen Erstellung der CO2 Bilanz Ã¼berprÃ¼ft. Da die Ziele in Zusammenarbeit mit der SBTi  
ausgearbeitet wurden, war auch der direkte Einbezug von relevanten InteressentrÃ¤gern gewÃ¤hr-  
leistet. Unsere Science Based Targets verfolgen grundsÃ¤tzlich die Leitlinien und den Rahmen  
der gleichnamigen Klimaschutzorganisation und sind entsprechend wissenschaftlich fundiert  
bzw. stimmen mit dem Ã¼berein, was die neueste Klimawissenschaft fÃ¼r notwendig erachtet, um  
die Ziele des Pariser Abkommens zu erreichen. Ein sektorspezifischer Dekarbonisierungspfad,  
Klima- und Politikszenarien oder andere kÃ¼nftige Entwicklungen, die die DMG MORI AG betreffen  
kÃ¶nnten, wurden bei der Verzielung nicht explizit berÃ¼cksichtigt.  
E1-1 16a E1-1 16i E1-4 34 E1-4 AR24 ESRS 2 MDR-T  
Wesentlicher Hebel in Scope 1 und 2 ist die Umstellung auf GrÃ¼nstrom. Bereits im GeschÃ¤ftsjahr  
2020 wurde bei allen deutschen Standorten der DMG MORI AG vollstÃ¤ndig auf GrÃ¼nstrom  
umgestellt. 2023 wurde auch im polnischen Werk zu GrÃ¼nstrom gewechselt. DarÃ¼ber hinaus  
investieren wir jedes Jahr in weitere EffizienzmaÃ�nahmen. 2024 wurde beispielsweise das Dach  
unserer Produktionshallen in Bielefeld saniert. Zudem haben wir in weitere PV-Anlagen am  
Standort Pleszew in Polen investiert, um unsere Eigenerzeugung zu erhÃ¶hen. Eine detaillierte  
Seite 141 f. Auflistung findet sich im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.6.1.3. E1-3 MaÃ�nahmen  
und Mittel im Zusammenhang mit den Klimarichtlinien. Durch die umgesetzten MaÃ�nahmen konnte die  
DMG MORI AG die Reduktionsziele bis 2030 im Sinne der Science Based Targets in Scope 1 und 2  
bereits frÃ¼hzeitig erreichen.  
E1-1 16b  
Der Ã¼berwiegende Anteil von Emissionen in der WertschÃ¶pfungskette der DMG MORI AG entsteht  
in den vorgelagerten Prozessen bei unseren Lieferanten sowie im spÃ¤teren Betrieb bei unseren  
Kunden.  
E1-1 16b  
Zur Erreichung unserer Reduktionsziele in Scope 3 ist eine transparente Datengrundlage von  
entscheidender Wichtigkeit. Zu diesem Zweck haben wir im Berichtsjahr mit der EinfÃ¼hrung  
einer CO2 Management Software begonnen. FÃ¼r die Erfassung der Emissionen in der  
vorgelagerten Lieferkette (Scope 3 Upstream) soll bspw. zukÃ¼nftig auch das â��Supplier Engage-  
ment Toolâ�� dieser Software genutzt werden. Dies ermÃ¶glicht uns den transparenten Austausch  
von Emissionsdaten auf WerkstÃ¼ckebene, automatische Datenvalidierung sowie die Ableitung  
von ReduzierungsmaÃ�nahmen fÃ¼r unsere Lieferanten.  
E1-1 16b  
Im spÃ¤teren Betrieb unserer Werkzeugmaschinen beim Kunden (Scope 3 Downstream)  
ermÃ¶glicht DMG MORI durch ein hohes MaÃ� an Technologieintegration, QualitÃ¤t und PrÃ¤zision  
eine verbesserte Ressourceneffizienz und lange Lebensdauer unserer Maschinen sowie  
geringe Ausschussraten. Mit umfassenden Automations- und DigitalisierungslÃ¶sungen kÃ¶nnen  
DMG MORI-Maschinen rund um die Uhr und damit effizient laufen. DarÃ¼ber hinaus bieten wir  
unsere GREENMODE-MaÃ�nahmen optional oder im Standard, abhÃ¤ngig vom Maschinenmodell,  
an. Hiermit sind Energieeinsparungen von Ã¼ber 30% im Betrieb beim Kunden mÃ¶glich, zum  
Beispiel durch den bedarfsgerechten Betrieb von Maschinenkomponenten, den Einsatz effizi-  
enter KÃ¼hlaggregate oder die adaptive Zufuhr von KÃ¼hlschmierstoff. Dieses Angebot entwickeln  
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wir sukzessive weiter fÃ¼r unser Gesamtportfolio. Die Wirksamkeit unserer Energieeffizienz-  
maÃ�nahmen sowie unsere Berechnungsmethoden bestÃ¤tigt auch die TÃ�V SÃ�D Industrie Service  
GmbH: Als erster Werkzeugmaschinenhersteller Deutschlands wurde DMG MORI im Januar 2023  
fÃ¼r das GREENMODE Managementsystem mit dem TÃ�V SÃ�D EME-Zertifikat ausgezeichnet und  
im Berichtsjahr erfolgreich rezertifiziert.  
E1-1 16b  
Nachhaltigkeit ist ein wesentliches Thema im Dialog mit unseren Kunden. Wir unterstÃ¼tzen aktiv  
bei VerbesserungsmaÃ�nahmen wie die Umstellung auf GrÃ¼nstrom. Hierzu sollen perspektivisch  
auch digitale Funktionen der zuvor genannten CO2 Management Software genutzt werden.  
KÃ¼nftig ist zum Beispiel geplant, dass unsere Kunden uns bereits beim Kauf einer Werkzeug-  
maschine ihren Strommix nachweisen.  
E1-1 16b  
Um unsere Science Based Targets zu erreichen, haben wir intern die Verankerung von  
Nachhaltigkeit als wichtiger Aspekt bei Entscheidungsprozessen nochmals intensiviert,  
beispielsweise bei EntwicklungsplÃ¤nen oder durch die BerÃ¼cksichtigung neuer Investitionen bei  
der finanziellen Planung. Im Hinblick auf die zuvor genannten Hebel zur Dekarbonisierung gibt  
die folgende Tabelle eine Zusammenfassung der wichtigsten MaÃ�nahmen, die im Berichtsjahr  
ergriffen wurden und fÃ¼r die Zukunft vorgesehen sind.  
E1-3 29a E1-3 29b ESRS 2 MDR-A  
T.48 MASSNAHMEN ZUR DEKARBONISIERUNG IM BERICHTSJAHR  
Hebel zur  
Zentrale  
Umfang der zentralen  
Dekarbonisierung  
MaÃ�nahmen  
MaÃ�nahmen  
Zeithorizont  
Erwartete Ergebnisse  
Steigerung der Daten-  
EinfÃ¼hrung eines  
Alle Standorte der  
31.12.2026  
Basis fÃ¼r datenbasierte  
qualitÃ¤t zur Berechnung  
zentralen CO  
DMG MORI AG  
ReduktionsmaÃ�nahmen  
der CO2 Bilanz &  
Management2Systems  
Reduktionsplanung  
Dekarbonisierung der  
Lieferanten-  
Lieferanten der  
31.12.2030  
Basis fÃ¼r lieferanten-  
Lieferkette  
Engagement  
DMG MORI AG  
spezifische Reduktions-  
maÃ�nahmen, um das  
Ziel einer Reduktion  
von 27,5% bis 2030  
zu erreichen  
Dekarbonisierung  
R&D Projekte:  
Alle Maschinen  
FortwÃ¤hrend  
Steigerung der  
der Nutzungsphase  
GREENMODE  
der DMG MORI AG  
Energieeffizienz  
unserer Maschinen  
MaÃ�nahmen  
maschinenspezifisch  
von Ã¼ber 30% mÃ¶glich  
Kunden-  
Kunden der  
31.12.2030  
Basis fÃ¼r kunden-  
Engagement  
DMG MORI AG  
spezifische Reduktions-  
maÃ�nahmen, um das  
Ziel einer Reduktion  
von 27,5% bis 2030  
zu erreichen  
Der Gesamtbeitrag der in Tabelle T.48 MaÃ�nahmen zur Dekarbonisierung im Berichtsjahr genannten Hebel zur  
Erreichung der THG-Emissionsreduktionsziele fokussiert sich auf Scope 3. Diesen kÃ¶nnen wir  
zum aktuellen Zeitpunkt nicht eindeutig und abschlieÃ�end quantifizieren.  
E1-4 34f E1-3 29b  
Im Berichtsjahr bestand noch kein spezifischer Budgetplan fÃ¼r die wesentlichen Hebel zur  
Dekarbonisierung, da sich dieser noch in der Ausarbeitung befindet. Vielmehr waren einzelne  
MaÃ�nahmen Bestandteil verschiedener Budgets, zum Beispiel fÃ¼r die Modernisierung und  
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Instandsetzung unserer Produktionsstandorte, die wiederum zu einem geringeren Energiever-  
brauch fÃ¼hren. Unsere Offenlegungen im Zusammenhang mit der Taxonomieverordnung stehen  
Seite 123 f. im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 1. Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852  
(Taxonomie-Verordnung). Aufgrund der beschriebenen Vorgehensweise zur Budgetplanung, kÃ¶nnen wir  
zum aktuellen Zeitpunkt auch keine GeldbetrÃ¤ge von Capex und Opex, die fÃ¼r die DurchfÃ¼hrung  
der ergriffenen oder vorgesehenen Hebel zur Dekarbonisierung erforderlich sind, ausweisen.  
GrundsÃ¤tzlich hÃ¤ngt der Umfang unserer FÃ¤higkeit zur DurchfÃ¼hrung der MaÃ�nahmen von der  
VerfÃ¼gbarkeit und Zuweisung von Mitteln ab, die entsprechend vom Vorstand genehmigt werden  
mÃ¼ssen.  
E1-1 16c E1-1 16e ESRS MDR-A E1-3 29c E1-3 AR21  
Die DMG MORI AG hat 2024 keine qualitative Bewertung von potenziellen eingeschlossenen  
Treibhausgasemissionen im Zusammenhang mit den relevanten VermÃ¶genswerten und  
Produkten vorgenommen. In den gesetzten Science Based Targets sind derartige Treibhaus-  
gasemissionen ohnehin nicht berÃ¼cksichtigt, sodass Auswirkungen auf die Zielerreichung  
ausgeschlossen sind.  
E1-1 16d  
Im Berichtszeitraum wurden 0 â�¬ in kohle-, Ã¶l- und gasbezogene WirtschaftstÃ¤tigkeiten in  
Ã�bereinstimmung mit der Taxonomieverordnung investiert. Die DMG MORI AG wurde aufgrund  
der Ausschlusskriterien in Artikel 12.1 (d) bis (g) und 12.2 der Delegierten Verordnung (EU)  
2020/1818 der Kommission nicht von den Paris-abgestimmten Referenzwerten der EU  
ausgeschlossen.  
E1-1 16f E1-1 16g  
Wir berichten regelmÃ¤Ã�ig im Sinne grÃ¶Ã�tmÃ¶glicher Transparenz Ã¼ber unsere Fortschritte  
bei der Erreichung der Science Based Targets. Durch die umgesetzten MaÃ�nahmen konnte  
die DMG MORI AG die Reduktionsziele in Scope 1 und 2 bereits frÃ¼hzeitig erreichen. Wir sind  
zuversichtlich, dass wir auch in Scope 3 unsere Reduktionsziele erreichen und damit insgesamt  
die gesetzten Science Based Targets erfÃ¼llen werden. Durch unsere aktuell in Ausarbeitung  
befindliche Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne der GrÃ¼nen Transformation (GX) soll auch der  
Ã�bergangsplan weiter formalisiert werden.  
E1-1 16h E1-1 16j  
2.4.  
E1-5 Energieverbrauch und Energiemix  
Die Tabelle T.49 stellt den Energieverbrauch innerhalb der Organisation in MWh dar. Die Werte  
zum Energieverbrauch wurden mittels der Abrechnungen vom Energieversorger und digitaler  
Energiedatenerfassung ermittelt. Aufgrund nicht-vorliegender Abrechnung oder Verbrauchs-  
mengenmeldung zum Buchungsschluss bzw. zum Zeitpunkt der Erstellung der Nachhaltig-  
keitserklÃ¤rung wurden die Werte fÃ¼r fehlende Monate gegebenenfalls mittels Hochrechnungen  
basierend auf den Vormonaten oder Mitarbeiteranzahl geschÃ¤tzt. AuÃ�erdem wurde dem  
Verbrauch von Graustrom in den Einzelgesellschaften der deutsche Strommix, zur Ermittlung  
des Gesamtenergieverbrauchs aus nuklearen Quellen, unterstellt. Zur QualitÃ¤tssicherung wurde  
auch fÃ¼r diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben,  
angewandt. Die Werte sind auÃ�erdem Teil des Energiemanagementsystems nach der Norm ISO  
Seite 140 f. 50001 wie im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.6.1.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit  
dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel beschrieben und werden daher jÃ¤hrlich einer zusÃ¤tz-  
lichen, separaten PrÃ¼fung unterzogen.  
E1-5 37 E1-5 38 ESRS 2 MDR-M  
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T.49 ENERGIEVERBRAUCH INNERHALB DER ORGANISATION  
2024  
in MWh  
Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen  
â��
Brennstoffverbrauch aus RohÃ¶l und ErdÃ¶lerzeugnissen  
46.720  
Brennstoffverbrauch aus Erdgas  
26.390  
Brennstoffverbrauch aus anderen fossilen Quellen  
â��
Verbrauch aus erworbener oder erhaltener ElektrizitÃ¤t, WÃ¤rme, Dampf oder KÃ¼hlung aus fossilen Quellen  
7.517  
Gesamtenergieverbrauch aus fossilen Quellen  
80.628  
Gesamtenergieverbrauch aus nuklearen Quellen  
514  
Brennstoffverbrauch aus erneuerbaren Quellen (einschl. Biomasse, Biokraftstoffe, Biogas, Wasserstoff  
aus erneuerbaren Quellen, usw.)  
â��
Verbrauch von gekauftem oder erworbenem Strom, WÃ¤rme, Dampf und KÃ¤lte aus erneuerbaren Quellen  
38.829  
Verbrauch von selbsterzeugter erneuerbarer Energie (ohne Brennstoffe)  
8.209  
Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen  
47.037  
Gesamtenergieverbrauch aus allen Quellen  
128.179  
Die Tabelle T.50 stellt die Energieerzeugung innerhalb der Organisation in MWh dar. Die Werte  
zur Energieerzeugung wurden mittels digitaler Energiedatenerfassung ermittelt. Aufgrund nicht-  
vorliegender Meldung der Erzeugungsmengen zum Buchungsschluss bzw. zum Zeitpunkt der  
Erstellung der NachhaltigkeitserklÃ¤rung wurden die Werte fÃ¼r fehlende Monate gegebenenfalls  
mittels Hochrechnungen basierend auf den Vormonaten oder Mitarbeiteranzahl geschÃ¤tzt. Zur  
QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht  
GOV-5 beschrieben, angewandt. Die Werte sind auÃ�erdem Teil des Energiemanagementsystems  
Seite 140 f. nach der Norm ISO 50001 wie im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.6.1.2. E1-2  
Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel beschrieben und werden  
daher jÃ¤hrlich einer zusÃ¤tzlichen, separaten PrÃ¼fung unterzogen.  
E1-5 37 ESRS 2 MDR-M  
T.50 ENERGIEERZEUGUNG INNERHALB DER ORGANISATION  
2024  
in MWh  
Gesamtmenge der erzeugten nicht-erneuerbaren Energie  
681  
Gesamtmenge der erzeugten erneuerbaren Energie  
8.209  
Gesamtmenge der erzeugten Energie  
8.890  
Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um die Menge der von unseren PV-Anlagen erzeugten  
Energie, die zu einem sehr groÃ�en Teil vom jeweiligen Standort selbst verbraucht wird.  
Lediglich ein marginaler Teil wird wÃ¤hrend der Sommermonate und an Wochenenden in das  
Energienetz eingespeist.  
Die EnergieintensitÃ¤t (Gesamtenergieverbrauch pro NettoumsatzerlÃ¶s) betrug im Berichtsjahr  
entsprechend 57,52 MWh/mEUR. Wie in unseren Offenlegungen zur EU-Taxonomie-Verordnung  
beschrieben, ordnen wir unsere GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeiten vollumfÃ¤nglich dem NACE-Code C.28.4  
â��Herstellung von Werkzeugmaschinenâ�� zu. GemÃ¤Ã� der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288  
der Kommission Annex I zÃ¤hlt unsere GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit somit zu den klimaintensiven Sektoren.  
Die in der Berechnung der Kennzahl einbezogenen UmsatzerlÃ¶se stimmen mit den Angaben  
im finanziellen Konzernjahresabschluss Ã¼berein. Zur QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r die  
nachfolgenden Kennzahlen der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben,  
angewandt.  
E1-5 40 E1-5 42 E1-5 43 ESRS 2 MDR-M  
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2.5.  
E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2, 3 und THG-Gesamtemissionen  
Die nachfolgende Tabelle T.51 beinhaltet die THG-Emissionen fÃ¼r Scope 1, 2 und 3 in Tonnen  
CO2-Ã�quivalente (CO2e) fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024.  
E1-6 44 E1-6 AR 48  
T.51 CO2-BILANZ GEMÃ�SS GHG-PROTOKOLL  
RÃ¼ckblickend  
Etappenziele und Zieljahre  
Referenzjahr  
Vorjahr  
Berichtsjahr VerÃ¤nderungen  
Zielwerte  
Reduzierung  
2019  
2023  
2024  
ggÃ¼. Vorjahr  
2025  
2030 SBTi  
2050  
ggÃ¼. 2019  
in metrischen Tonnen CO2-Ã�quivalenten  
Scope 1 â�� Direkte Treibhausgasemissionen  
Scope 1 THG-Bruttoemissionen  
23.712  
18.211  
17.668  
-3%  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Prozentsatz der Scope-1- Treibhausgasemissionen  
aus regulierten Emissionshandelssystemen (in %)  
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
â��
Scope 2 â�� Indirekte Treibhausgasemissionen  
Standortbezogene Scope 2 THG-Bruttoemissionen  
20.194  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Marktbezogene Scope 2 THG-Bruttoemissionen  
24.793  
4.264  
5.020  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Scope 1 + Scope 2 (location-based)  
37.862  
n. v.  
n. v.  
Scope 1 + Scope 2 (market-based)  
48.505  
22.476  
22.689  
n. v.  
n. v.  
26.096  
Net Zero  
46,2 %  
Scope 3 â�� Signifikante Treibhausgasemissionen aus  
vor- und nachgelagerten WertschÃ¶pfungsstufen  
Gesamte indirekte Scope 3 THG-Bruttoemissionen  
887.429  
836.97  
819.338  
-2 %  
n. v.  
643.386  
Net Zero  
27,5 %  
Kategorie 1: Gekaufte Waren und Dienstleistungen  
340.361  
347.780  
261.174  
-25 %  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 2: KapitalgÃ¼ter  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 3: Kraftstoffe und Energie  
9.511  
6.537  
5.137  
-21%  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 4: Vorgelagerte Transporte  
17.864  
18.302  
13.742  
-25 %  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 5: Abfall  
189  
177  
1.668  
843%  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 6: GeschÃ¤ftsreisen  
5.174  
3.826  
4.003  
5 %  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 7: Dienstwege  
12.460  
10.272  
8.841  
-14 %  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 8: Leasing von GÃ¼tern  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 9: Nachgelagerte Transporte und Lieferung  
10.851  
6.139  
4.601  
-25 %  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 10: Weiterverarbeitung verkaufter Produkte  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 11: Betrieb der verkauften Produkte  
463.959  
420.132  
499.963  
19%  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 12: Maschinenrecycling  
27.060  
23.807  
20.210  
-15 %  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 13: Nachgelagerte geleaste WirtschaftsgÃ¼ter  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 14: Franchise  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
Kategorie 15: Investitionen  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. s.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
THG-Emissionen insgesamt  
THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen) in tCO2e  
857.201  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen) in tCO2e  
935.934  
859.448  
842.027  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v.  
n. v. = nicht vorhanden  
n. s. = nicht signifikant  
Die Tabelle T.52 beschreibt die IntensitÃ¤t unserer THG-Gesamtemissionen pro NettoerlÃ¶s.  
E1-6 54  
T.52 THG-INTENSITÃ�T  
2024  
Gesamte THG-Emissionen â�� location based  
857.201  
Gesamte THG-Emissionen â�� market based  
842.027  
Nettoeinkommen (in mEUR)  
2.228  
THG-IntensitÃ¤tsquote â�� location based (metrische Tonnen CO2-Ã�quivalente pro mEUR Umsatz)  
385  
THG IntensitÃ¤tsquote â�� market based (metrische Tonnen CO2-Ã�quivalente pro mEUR Umsatz)  
378  
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Die NettoumsatzerlÃ¶se als BezugsgrÃ¶Ã�e bei der Berechnung der TreibhausgasintensitÃ¤t lassen  
sich direkt auf die UmsatzerlÃ¶se der DMG MORI AG im finanziellen Konzernjahresabschluss  
Ã¼berleiten.  
E1-6 55  
Die Berechnungsmethodik der zuvor genannten Kennzahlen entspricht den Vorgaben der ESRS.  
So wurden zum Beispiel die Emissionen entsprechend dem Umfang der operativen Kontrolle  
abgeleitet. Die CO2-Bilanz fÃ¼r das Berichtsjahr beinhaltet keinerlei biogene Emissionen, da diese  
in keinem der drei Scopes verursacht werden. Zur Erstellung der CO2-Bilanz griffen wir auf das  
zertifizierte Tool eines einschlÃ¤gigen Dienstleisters zurÃ¼ck, mit dessen Hilfe wir die Bilanzierung  
technisch durchgefÃ¼hrt haben. Entsprechend wurden auch die zur Berechnung der Werte in  
metrischen Tonnen CO2-Ã�quivalente fÃ¼r alle Treibhausgasemissionen der Kategorien Scope 1,  
2 und 3 benÃ¶tigten Emissionsfaktoren gemÃ¤Ã� dem zertifizierten System abgeleitet bzw. vom  
Dienstleister zur VerfÃ¼gung gestellt. So erfolgte die Umrechnung in CO2-Ã�quivalente mit Hilfe  
der anerkannten Umrechnungsfaktoren des US-Ministeriums Department for Environment, Food  
& Rural Affairs. FÃ¼r die Berechnung einiger spezifischer Emissionen, insbesondere aufgrund  
der eingesetzten Produktionsmaterialien, wird auf zusÃ¤tzliche Datenbanken wie u.a. die des  
Bundesamtes fÃ¼r Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zurÃ¼ckgegriffen. Da es sich hierbei um  
eine verlÃ¤ssliche Quelle zur Umrechnung handelt, stellen wir so auch sicher, dass gÃ¼ltige und  
vollstÃ¤ndige Faktoren zur Bilanzierung genutzt werden. Im Hinblick auf die standortbezogene  
und die marktbezogene Methode zur Berechnung der Scope-2-Treibhausgasemissionen ergeben  
sich die oben dargelegten Unterschiede aus den zugrundeliegenden vertraglichen Instrumenten  
wie GrÃ¼nstromvertrÃ¤ge an unseren Produktionsstandorten. In Bezug auf Scope-3-Treibhausgas-  
emissionen berechnen wir den Umfang der Emissionen grÃ¶Ã�tenteils basierend auf indirekten  
AnnÃ¤herungen. GrundsÃ¤tzlich sind fÃ¼r alle Kategorien PrimÃ¤rdaten von Partnern in der Wert-  
schÃ¶pfungskette vorhanden. Diese werden entsprechend weiterverarbeitet bzw. extrapoliert und  
Ã¼bertragen. Wir versuchen stets, den Anteil an PrimÃ¤rdaten in unserer Datenbasis zu erhÃ¶hen  
und mÃ¶chten diesen zukÃ¼nftig auch entsprechend systematisch ermitteln und offenlegen. FÃ¼r  
die Bilanzierung im Berichtsjahr kÃ¶nnen wir allerdings keinen genauen prozentualen Anteil  
offenlegen. Nachfolgend sind die signifikanten Kategorien von Scope-3-Treibhausgasemissionen  
und die jeweiligen Berechnungsmethoden fÃ¼r die SchÃ¤tzung der Treibhausgasemissionen  
anskizziert:  
ESRS 2 MDR-M E1-6 AR39 E1-6 AR43 E1-6 AR45 E1-6 AR46  
T.53 BERECHNUNGSGRUNDLAGEN FÃ�R SCOPE 3  
Kategorie  
Berechnungsgrundlagen  
Erweiterte StÃ¼ckliste von sechs reprÃ¤sentativen  
Kategorie 1: Gekaufte Waren und Dienstleistungen  
Referenzmaschinen  
Kategorie 3: Kraftstoffe und Energie  
Ausgangspunkt bilden die in Scope 1 und 2 dargestellten  
(z.B. Kraftstoffversorgungskette)  
EnergieverbrÃ¤uche und Emissionen  
Erweiterte StÃ¼ckliste von sechs reprÃ¤sentativen  
Kategorie 4: Vorgelagerte Transporte (z.B. Schiff und LKW)  
Referenzmaschinen  
Kategorie 5: Abfall  
Zentrale Abfrage aus Entsorgersystemen  
Kategorie 6: GeschÃ¤ftsreisen  
Auswertung Ã¼ber externe (Reise-) Agenturen  
Kategorie 7: Dienstwege (z.B. mit dem Auto)  
Quantitative, extrapolierte Umfrage  
Kategorie 9: Nachgelagerte Transporte und Lieferung (z.B.  
Detaillierte Untersuchung fÃ¼r vier reprÃ¤sentativen  
Schiff und LKW)  
Referenzmaschinen  
Erstellung von detailliertem Energiezertifikat fÃ¼r Prototypen  
Kategorie 11: Betrieb der verkauften Produkte  
auf Produktreihenebene  
Detaillierte Untersuchung fÃ¼r vier reprÃ¤sentative  
Kategorie 12: Maschinenrecycling (z.B. Stahl und Elektronik)  
Referenzmaschinen  
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Die berÃ¼cksichtigten Berichterstattungsgrenzen beziehen sich jeweils auf die gesamte  
DMG MORI AG bzw. stimmen mit den Vorgaben des THG-Protokolls fÃ¼r die verschiedenen  
Scopes Ã¼berein. Aufgrund der nachfolgenden Punkte wurden die Kategorien 2, 8, 10, 13, 14 und  
15 entsprechend von der CO2-Bilanzierung ausgeschlossen: Kategorie 2 (KapitalgÃ¼ter) und Kate-  
gorie 15 (Investitionen) werden nicht explizit ausgewiesen, da die Emissionen dieser Kategorie  
keinen signifikanten Anteil an den Gesamtemissionen der DMG MORI AG ausmachen. Zudem  
liegen die zugehÃ¶rigen PrimÃ¤rdaten nicht in ausreichender QualitÃ¤t vor. Die ebenfalls zu den  
Upstream Kategorien zÃ¤hlende Kategorie 8 (Leasing von GÃ¼tern) wird in der Bilanz aufgrund der  
hohen Bedeutung fÃ¼r die GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten unter Scope 1 berichtet (vgl. Leasing). Kategorien  
10 (Weiterverarbeitung verkaufter Produkte), 13 (Nachgelagerte geleaste WirtschaftsgÃ¼ter) und 14  
(Franchise) sind nicht anwendbar.  
ESRS 2 MDR-M E1-6 AR39 E1-6 AR43 E1-6 AR45 E1-6 AR46  
Zur QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahlen der Kontrollprozess, wie unter  
Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt. Die CO2-Bilanz wird keiner separaten PrÃ¼fung und  
Validierung durch eine externe Stelle unterzogen.  
ESRS 2 MDR-M E1-6 AR39 E1-6 AR43 E1-6 AR45 E1-6 AR46  
2.6.  
Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte  
2.6.1.  
Klimaschutz (eigener Betrieb)  
2.6.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit Klimaschutz im eigenen Betrieb beschreiben wir detailliert im Kapitel  
Seite 118 f. Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen.  
Klimabezogene Auswirkungen unseres eigenen Betriebs wurden in diesem Zusammenhang  
beispielsweise anhand der Treibhausgasemissionen aus den letzten Jahren und deren relevanten  
Treibern, sowie der Energieeffizienz der Produkte diskutiert. AuÃ�erdem wurden finanzielle  
Chancen basierend auf interner Projekterfahrung mit der Installation von PV-Anlagen erÃ¶rtert  
und mÃ¶gliche finanzielle Risiken aus den Anpassungen an den Klimawandel besprochen. Im  
direkten Einbezug der Arbeitnehmer fiel hier den Vertretern des Energie- und Nachhaltigkeits-  
managements eine besondere Bedeutung zu. Eine explizite Ã�berprÃ¼fung unserer AktivitÃ¤ten und  
PlÃ¤ne hinsichtlich kÃ¼nftiger Treibhausgasemissionsquellen fand nicht statt. Ã�ber die Bewertung  
in der Wesentlichkeitsanalyse hinaus wurden im Berichtsjahr aber noch weitere klimabezogene  
Szenarioanalysen durchgefÃ¼hrt.  
IRO-1 20  
Im Rahmen der Offenlegung zur EU-Taxonomieverordnung (EU) 2020/852 fÃ¼hrt die DMG MORI AG  
eine Klimarisiko- und VulnerabilitÃ¤tsanalyse durch. Diese Analyse beinhaltet jedoch lediglich  
eine Bewertung der taxonomie-konformen TÃ¤tigkeiten, um festzustellen, welche der physischen  
Klimarisiken gemÃ¤Ã� Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 (z.B. Hitzewellen, KÃ¤ltewellen/Frost,  
Wald- und FlÃ¤chenbrÃ¤nde, Ã�nderung der WindverhÃ¤ltnisse etc.) aufgrund der Wahrscheinlich-  
keit, des Umfangs und der Dauer der Gefahren, die Leistung der WirtschaftstÃ¤tigkeit wÃ¤hrend  
ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrÃ¤chtigen kÃ¶nnen. Je nach WirtschaftstÃ¤tigkeit kann  
die Analyse sowohl kurz-, mittel- als auch langfristige Zeithorizonte umfassen. Im Berichtsjahr  
entspricht die Abstufung der Analyse einer Differenzierung zwischen 10 Jahren (mittelfristig) und  
bis 2050 (langfristig). Unser konzernweiter Ansatz orientiert sich an Anlage A des â��Klima-Rechts-  
aktsâ��. Eine BerÃ¼cksichtigung von besonders anfÃ¤lligen VermÃ¶genswerten und der Lieferkette  
findet nicht statt. FÃ¼r Standorte mit taxonomie-konformen TÃ¤tigkeiten, die aufgrund lokaler  
Gegebenheiten eine relevante Klimagefahr besitzen, fÃ¼hren wir eine CMI P6 Klimasimulation des  
IPCC WGI Interactive Atlas (Basisszenario: SSP 5-8.5, Prognosekorridor 2041-2060, Vergleichs-  
zeitraum: 1850-1900) durch. Da es sich hierbei um eine einschlÃ¤gige Quelle fÃ¼r solche Analysen  
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im Rahmen der EU-Taxonomieverordnung handelt, sind wir der Ansicht, dass alle plausiblen  
Risiken und Unsicherheiten durch die Bandbreite der verwendeten Szenarien abdeckt werden.  
DarÃ¼ber hinaus folgen wir dem Best Practice der Plattform, um die Relevanz der TriebkrÃ¤fte,  
die in jedem Szenario berÃ¼cksichtigt werden, fÃ¼r unser Unternehmen zu gewÃ¤hrleisten. Da die  
Plattform auf allgemeineren nationalen oder regionalen Daten basiert, ist die Detailtreue der  
Szenarien limitiert. Nichtsdestotrotz wird in der Klimasimulation, basierend auf potenziellem  
SchadensausmaÃ� und Eintrittswahrscheinlichkeit, die Wesentlichkeit der Klimarisiken  
entsprechend bewertet. Im vorliegenden Konzernjahresabschluss gibt es keine weiteren kriti-  
schen klimabezogenen Annahmen, die mit den genannten Szenarien zu vereinbaren wÃ¤ren.  
IRO-1 20  
Die DMG MORI AG verfÃ¼gt derzeit Ã¼ber kein solches separates Verfahren zur Ermittlung und  
Bewertung von klimabedingten Ã�bergangsrisiken und Chancen. In der Tabelle T.54 sind die bei  
der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.  
IRO-1 20  
T.54 WESENTLICHER IRO: KLIMASCHUTZ (EIGENER BETRIEB)  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Der eigene Betrieb trÃ¤gt zu einem Anstieg der THG-Konzentration  
in der AtmosphÃ¤re bei, was zu einer VerÃ¤nderung der Klimamuster fÃ¼hrt.  
A
T
N
Die Verringerung der THG-IntensitÃ¤t der eigenen Produktion  
reduziert den Beitrag zur THG-Konzentration in der AtmosphÃ¤re.  
A
T
P
Hoher Energieverbrauch in eigenen Produktionsprozessen  
fÃ¼hrt zu erheblichen Treibhausgasemissionen.  
A
T
N
Die Umstellung auf erneuerbare Energiequellen verringert  
die Treibhausgasemissionen erheblich.  
A
T
P
Ineffiziente Energienutzung in einer ProduktionsstÃ¤tte kann zu  
einem Ã¼bermÃ¤Ã�igen Verbrauch fossiler Brennstoffe fÃ¼hren.  
A
P
N
Die Installation von eigenen PV-Anlagen bietet geringere  
Betriebskosten fÃ¼r Energie.  
C
2.6.1.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung  
an den Klimawandel  
Die DMG MORI AG betreibt seit 2015 ein Energiemanagementsystem nach der Norm ISO  
50001, um wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen zu managen, die sich aus der  
AbschwÃ¤chung und Anpassung des Klimawandels ergeben. Das Energiemanagementsystem  
basiert auf dem sogenannten Energiemanagement-Handbuch und fokussiert die acht von  
insgesamt 60 wesentlichen Standorte mit den grÃ¶Ã�ten UmwelteinflÃ¼ssen â�� unsere sieben  
europÃ¤ischen Produktionswerke und der Standort Geretsried â�� sowie unseren Fuhrpark. Die  
Wirksamkeit des Systems hat die DEKRA Certification GmbH fÃ¼r das Berichtsjahr bestÃ¤tigt.  
GemÃ¤Ã� der ISO-Norm 50001 werden interne und externe Stakeholder mit einer Kontextanalyse  
auf Risiken und Chancen Ã¼berprÃ¼ft. Das Vorgehen und die Prozesse des Energiemanagement-  
systems sind im Energiemanagement-Handbuch und in diversen Verfahrensanweisung  
niedergeschrieben. Der ErfÃ¼llungsgrad wird fortlaufend vom Energiemanager kontrolliert und  
anschlieÃ�end an den Vorstand und GeneralbevollmÃ¤chtigten der DMG MORI AG kommuniziert.  
FÃ¼r die Umsetzung steht den Standorten jeweils ein lokales Energie-Team sowie ein zentraler  
Energiemanager zur VerfÃ¼gung.  
ESRS 2 MDR-P E1-2 24 E1-2 25  
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Alle Gesetze und Vorschriften des Energiemanagementsystems werden in einem digitalen  
Rechtskataster Ã¼ber das Webportal â��Umwelt-Onlineâ�� gefÃ¼hrt. Hieraus leiten sich individuelle  
Vorgaben, Aufgaben und Verantwortlichkeiten fÃ¼r die jeweiligen Standorte ab.  
Die DMG MORI AG gibt allen Mitarbeitern das Energiemanagement-Handbuch an die Hand,  
um ihnen einen schnellen Ã�berblick Ã¼ber die konzernweite Strategie, die Planung sowie die  
implementierten Strukturen und Prozesse zu geben. DarÃ¼ber hinaus werden alle Personen, die  
fÃ¼r oder im Namen der DMG MORI AG tÃ¤tig sind, ihrer TÃ¤tigkeit entsprechend in Energie- und  
Umweltthemen geschult und in regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden an die Bedeutsamkeit der Themen  
erinnert. Ziel ist, ein Bewusstsein fÃ¼r den verantwortungsvollen und sparsamen Umgang mit  
Energie zu vermitteln und jeden einzelnen Mitarbeiter in die Verantwortung mit einzubeziehen.  
So stellen wir sicher, dass unsere Energie- und Umweltpolitik sowie die daraus hervorgehenden  
Aufgaben und Pflichten jederzeit eingehalten werden.  
E1-2 25a E1-2 25b  
Mitarbeiter des Energie-Teams werden zusÃ¤tzlich in den regelmÃ¤Ã�igen Teammeetings auf einen  
darÃ¼ber hinausgehenden Schulungsbedarf analysiert, der dann in Zusammenarbeit mit der  
zustÃ¤ndigen Personalabteilung umgesetzt wird. SelbstverstÃ¤ndlich kann jeder Mitarbeiter, auch  
im Energie-Team, jederzeit selbststÃ¤ndig einen Schulungsbedarf oder -wunsch beim jeweiligen  
Vorgesetzten oder der Personalabteilung einbringen. Weitere MaÃ�nahmen im Zusammenhang  
Seite 141 f. mit unserer Richtlinie stehen im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.6.1.3. E1-3  
MaÃ�nahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimarichtlinien.  
E1-2 25a E1-2 25b  
Das Energiemanagement-Handbuch deckt die folgenden, in der Wesentlichkeitsanalyse  
definierten Nachhaltigkeitsaspekte ab, da es Prozesse zur Ã�berwachung und Messung unserer  
energiebezogenen Leistung vorgibt, sowie angemessene Energieleistungskennzahlen ermittelt  
und aufzeichnet:  
â��
Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen)  
â��
THG-IntensitÃ¤t  
â��
Energieverbrauch und -mix  
â��
Energieeffizienz  
â��
Erneuerbare Energien  
2.6.1.3. E1-3 MaÃ�nahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimarichtlinien  
Alle Mitarbeiter sind aktiv aufgefordert, wo immer mÃ¶glich Energie zu sparen und Ideen  
Ã¼ber â��DMG MORI Improveâ��, die zentrale Plattform fÃ¼r unser betriebliches Vorschlagswesen,  
einzureichen. Schulungen im Zusammenhang mit unseren Klimarichtlinien beschreiben wir im  
Seite 140 f. Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.6.1.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz  
und Anpassung an den Klimawandel. Die DMG MORI AG hat zudem 2024 den Ausbau der Eigenerzeugung  
grÃ¼ner Energie durch die Installation und Inbetriebnahme weiterer PV-Anlagen fortgefÃ¼hrt.  
Diese und weitere MaÃ�nahmen werden im zentralen MaÃ�nahmenplan gefÃ¼hrt und kontrolliert.  
Die Tabellen T.55 und T.56 zeigen einen entsprechenden Auszug der relevantesten MaÃ�nahmen im  
Berichtsjahr.  
ESRS 2 MDR-A  
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Da wir unsere Science Based Targets in Scope 1 & 2, konkret die Reduktion um 22.409 Tonnen  
Seite 132 f. CO2e wie im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.3. E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den Klimaschutz  
beschrieben, bereits durch frÃ¼here MaÃ�nahmen wie die Umstellung auf GrÃ¼nstrom erreicht  
haben, und die in den Tabellen T.55 und T.56 aufgefÃ¼hrten MaÃ�nahmen nur zu einem sehr  
geringen Anteil zu weiteren CO2-Einsparungen beitragen, haben wir keine weitere Quanti-  
fizierung der erzielten und erwarteten Reduktion der Treibhausgasemissionen durch die unten  
stehenden MaÃ�nahmen vorgenommen.  
E1-3 29b  
T.55 OPEX-MASSNAHMEN IM ZUSAMMENHANG MIT KLIMARICHTLINIEN  
In EU Taxonomie  
Erwartete  
Standort  
Thema  
EnergietrÃ¤ger  
MaÃ�nahme  
berÃ¼cksichtigt  
Opex  
Beschreibung  
Ergebnisse  
Bielefeld  
GebÃ¤ude  
â��
Teildach-  
Ja  
ca.  
An ausgewÃ¤hlten Produktions-  
Gesteigerte  
sanierung an  
2.500.000 â�¬  
hallen wurde die teils undichte  
Energie-  
Produktions-  
Dachhaut energetisch saniert.  
effizienz  
hallen  
Bielefeld  
LÃ¼ftung  
â��
Beschaffung  
Ja  
ca.  
Im Bereich Konstruktion wurde  
Gesteigerte  
neuer LÃ¼ftungs-  
160.000 â�¬  
eine neue LÃ¼ftungsanlage instal- Energie-  
anlage  
liert und in Betrieb genommen.  
effizienz  
Bielefeld  
Heizung  
Gas  
Installation  
Ja  
ca.  
In einer Produktionshalle  
Gesteigerte  
neuer Heiz-  
120.000 â�¬  
wurden AltgerÃ¤te ausgetauscht. Energie-  
kÃ¶rper  
effizienz  
Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine weiteren operativen  
Seite 139 f. MaÃ�nahmen oder finanziellen Ausgaben zum Management der in Abschnitt â�� 2.6.1.1. Management der  
Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten Auswirkungen geplant.  
E1-3 29b  
T.56 CAPEX-MASSNAHMEN IM ZUSAMMENHANG MIT KLIMARICHTLINIEN  
In EU Taxonomie  
Erwartete  
Standort  
Thema  
EnergietrÃ¤ger  
MaÃ�nahme  
berÃ¼cksichtigt  
Capex  
Beschreibung  
Ergebnisse  
Pleszew  
Erneuer-  
Strom  
Ausbau der  
Ja  
ca.  
Am Standort wird die Eigen-  
Kosten-  
bare Energien  
Eigen-  
1.300.000 â�¬  
erzeugung durch eine neue  
gÃ¼nstigere  
erzeugungs-  
PV-Anlage ausgebaut. Somit  
Stromquelle  
anlagen  
wird der Autarkiegrad am  
Standort deutlich gesteigert.  
Pfronten  
GebÃ¤ude  
Strom  
Installation  
Ja  
ca.  
Im Berichtsjahr wurden  
Gesteigerte  
von WÃ¤rme-  
320.000 â�¬  
initiale Planungskosten  
Energie-  
pumpen  
kapitalisiert.  
effizienz  
Pleszew  
GebÃ¤ude  
Strom  
Einbau  
Ja  
ca.  
Im Bereich Logistik wurde  
Reduzierter  
Beleuchtungs-  
20.000 â�¬  
eine neue Beleuchtungs-  
Strom-  
steuerung  
anlage installiert und in  
verbrauch  
Betrieb genommen.  
Die GeldbetrÃ¤ge von Capex und Opex, die fÃ¼r die DurchfÃ¼hrung der MaÃ�nahmen erforderlich  
sind, werden entsprechend ihrer ErfÃ¼llung der FÃ¤higkeits- und KonformitÃ¤tskriterien in unserer  
Seite 123 f. Offenlegung zur Taxonomieverordnung im Abschnitt â�� 1. Angaben nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852  
(Taxonomie-Verordnung) dargelegt. Diese MaÃ�nahmen sind in der obigen Tabelle markiert und die  
GeldbetrÃ¤ge entsprechend aufgefÃ¼hrt. Im Berichtsjahr haben wir keine weiteren MaÃ�nahmen,  
die nicht gemÃ¤Ã� der Taxonomie Verordnung (EU) 2021/2178 den wichtigsten Leistungsindikatoren  
zugeordnet werden kÃ¶nnen, als relevant identifiziert.  
E1-3 29c E1-3 AR22  
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Die GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung und der Vorstand stellen sicher, dass zur DurchfÃ¼hrung der MaÃ�nahmen  
nÃ¶tige Mittel verfÃ¼gbar und entsprechend zugewiesen sind.  
E1-3 AR21  
2.6.1.4. E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung  
an den Klimawandel  
Ã�bergeordnetes Ziel des Energiemanagementsystems ist die zeitgerechte ErfÃ¼llung unserer  
Seite 132 f. Science Based Targets sowie die Einhaltung des im Abschnitt â�� 2.3. E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den Klimaschutz  
beschriebenen Ã�bergangsplans, in welchem auch die Ableitung unserer Reduktionsziele genauer  
erlÃ¤utert ist. Dabei werden strategische und operative Energieziele zur Verbesserung der  
energiebezogenen Leistung eingefÃ¼hrt, verwirklicht, aufrechterhalten und in einem zentralen,  
standortÃ¼bergreifenden MaÃ�nahmenplan dokumentiert. Alle energiebezogenen Leistungen  
werden standortspezifisch erfasst und nachgehalten. Die Daten stammen aus Rechnungen,  
Messungen oder Hochrechnungen. Zudem verfÃ¼gen die meisten Standorte bereits Ã¼ber eine  
Energiemonitoring-Software mit entsprechender Messtechnik.  
ESRS 2 MDR-T  
2.6.2.  
Klimaschutz (WertschÃ¶pfungskette)  
2.6.2.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit Klimaschutz in der vorgelagerten WertschÃ¶pfungskette beschreiben  
Seite 120 f. wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â��4.2. Angabepflicht IRO-2 â�� In  
ESRS enthaltene von der NachhaltigkeitserklÃ¤rung des Unternehmens abgedeckte Angabepflichten. Klimabezogene  
Auswirkungen in der vorgelagerten WertschÃ¶pfungskette wurden in diesem Zusammenhang  
beispielsweise anhand der Treibhausgasemissionen aus den letzten Jahren und deren relevanten  
Treibern, sowie der Energieeffizienz der Produkte diskutiert. AuÃ�erdem wurden mÃ¶gliche  
finanzielle Risiken aus den Anpassungen an den Klimawandel besprochen. Im direkten Einbezug  
der Arbeitnehmer fiel hier den Vertretern des Energie- und Nachhaltigkeitsmanagements eine  
besondere Bedeutung zu. Eine explizite Ã�berprÃ¼fung unserer AktivitÃ¤ten und PlÃ¤ne hinsichtlich  
kÃ¼nftiger Treibhausgasemissionsquellen fand nicht statt.  
IRO-1 20  
Die DMG MORI AG verfÃ¼gt Ã¼ber kein Verfahren zur Ermittlung und Bewertung von klimabedingten  
physischen Risiken und Ã�bergangsrisiken sowie Chancen in der WertschÃ¶pfungskette. Das wÃ¤re  
aufgrund der KomplexitÃ¤t und LÃ¤nge unserer Lieferketten nur unter erheblichem Aufwand  
mÃ¶glich. Wie nachfolgend beschrieben stÃ¼tzen wir uns nichtsdestotrotz auf unsere Prozesse und  
Systeme, die im Sinne der Sorgfaltspflichten fÃ¼r unsere Lieferanten etabliert wurden.  
IRO-1 20  
In der Tabelle T.57 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen  
und Risiken dargestellt.  
T.57 WESENTLICHER IRO: KLIMASCHUTZ (WERTSCHÃ�PFUNGSKETTE)  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
GieÃ�ereien und andere Formen des Metallgusses sind sehr emissions-  
und energieintensive Betriebe, die Ã¼berproportional zum CO2-FuÃ�abdruck  
der WertschÃ¶pfungskette beitragen.  
A
T
N
Nachgelagerte THG-Emissionen (z.B. durch Logistik und Vertrieb und den Einsatz von  
Maschinen) tragen zu einem Anstieg der THG-Konzentration in der AtmosphÃ¤re bei.  
A
T
N
Die Nichtreduzierung der THG- und EnergieintensitÃ¤t entlang der  
WertschÃ¶pfungskette (z.B. durch den Einsatz fossiler Brennstoffe) trÃ¤gt  
zur THG-Konzentration in der AtmosphÃ¤re bei.  
A
T
N
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2.6.2.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung  
an den Klimawandel  
Die DMG MORI AG bekennt sich in der internen â��Richtlinie zur Achtung der Menschenrechte  
und Arbeitsbedingungenâ�� zu ihrer Verantwortung in den eigenen GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten und in  
der Lieferkette. Die Richtlinie umfasst neben umweltbezogenen auch die im Kapitel Sozial-  
Seite 158 f. informationen unter Abschnitt â�� 1.6.3. Arbeitsbedingungen beschriebenen menschenrechtlichen  
Aspekte und gilt fÃ¼r jeden Mitarbeiter, der fÃ¼r oder im Namen der DMG MORI AG tÃ¤tig ist.  
ErgÃ¤nzend gelten selbstverstÃ¤ndlich auch die jeweiligen gesetzlichen Anforderungen.  
ESRS 2 MDR-P  
E1-2 24 E1-2 25  
Mit der Richtlinie wollen wir in angemessener Weise die kontinuierliche Achtung unserer  
unternehmerischen Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette sicherstellen sowie Risiken fÃ¼r  
die Umwelt vorbeugen bzw. diese minimieren. ErgÃ¤nzend sollen AktivitÃ¤ten identifiziert und  
eingestellt werden, die zu einer Verletzung unserer umweltbezogenen Pflichten fÃ¼hren. Weitere  
Informationen zu menschenrechtlichen Aspekten stehen im Kapitel Sozialinformationen unter  
Seite 170 f. Abschnitt â�� 2.5.1.2. S2-1 Richtlinien im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette.  
ESRS 2 MDR-P E1-2 24  
E1-2 25a E1-2 25b  
FÃ¼r die Umsetzung und Einhaltung der Richtlinie ist die Abteilung â��Corporate Risk and  
Responsibilityâ�� verantwortlich. Diese bÃ¼ndelt die Themen Risikomanagement und Compliance  
sowie das â��Interne Kontrollsystemâ�� (IKS) und berichtet direkt an den Vorstand als oberstes  
verantwortliches Organ. Wir verankern unsere umweltbezogene Sorgfaltspflicht durch die  
Teilbereiche â��Klima und Umweltâ�� sowie â��Partner und Lieferantenmanagementâ�� in unsere  
bestehenden Managementsysteme fÃ¼r Nachhaltigkeit und Compliance. Die Abteilung â��Corporate  
Risk and Responsibilityâ�� ist fÃ¼r die DurchfÃ¼hrung und Ã�berwachung des Human Rights Impact  
Assessments verantwortlich. Sie unterstÃ¼tzt die verschiedenen Unternehmensbereiche bei  
der Verankerung unserer GrundsÃ¤tze und sorgt fÃ¼r einen regelmÃ¤Ã�igen Austausch sowie  
eine enge Abstimmung zwischen den verschiedenen Funktionen, Fachbereichen und mit den  
Konzerngesellschaften zu den Themen Menschenrechte und Umwelt. Da die Richtlinie primÃ¤r  
den Anforderungen des LkSG entspricht, findet sich eine explizite BerÃ¼cksichtigung der in der  
Wesentlichkeitsanalyse gemÃ¤Ã� ESRS definierten Nachhaltigkeitsaspekte in der Richtlinie nicht  
wieder. Wir erwÃ¤gen diese zukÃ¼nftig stÃ¤rker an den ESRS auszurichten. Das Dokument wird  
allen Mitarbeitern im Intranet zur VerfÃ¼gung gestellt und zugÃ¤nglich gemacht. AuÃ�erdem wird  
Ã¼ber den Einkauf sichergestellt, dass unsere Partner entlang der Lieferkette ebenfalls mit den  
Inhalten vertraut sind.  
ESRS 2 MDR-P E1-2 24 E1-2 25a E1-2 25b  
2.6.2.3. E1-3 MaÃ�nahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimarichtlinien  
In Bezug auf die WertschÃ¶pfungskette spiegeln sich unsere MaÃ�nahmen im Wesentlichen in  
Seite 132 f. unseren Offenlegungen zum Ã�bergangsplan im Abschnitt â�� 2.3. E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den Klimaschutz  
wider. Unser CO2-FuÃ�abdruck aus THG-Emissionen im Bereich Scope 3 steht in direkter  
AbhÃ¤ngigkeit mit unserer vorgelagerten WertschÃ¶pfungskette. Daher sind alle MaÃ�nahmen im  
Zusammenhang mit der Reduzierung von Scope 3 auch fÃ¼r die oben genannten Auswirkungen,  
Chancen und Risiken relevant. DarÃ¼ber hinaus ergeben sich PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen aus  
dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), wie Lieferanten-Webinare, Schulungen und  
Audits bei unmittelbaren und mittelbaren Zulieferern, die eine Verletzung unserer umwelt-  
bezogenen Pflichten vorbeugen sollen. Weitere Details zum LkSG-Prozess stehen im Kapitel  
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Seite 171 f. Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 2.5.1.3. S2-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche  
Auswirkungen und AnsÃ¤tze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang  
mit ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette sowie die Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze.  
ESRS 2 MDR-A  
2.6.2.4. E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung  
an den Klimawandel  
Ã�bergeordnetes Ziel unserer umweltbezogenen Sorgfaltspflichten im Hinblick auf die  
WertschÃ¶pfungskette ist die zeitgerechte ErfÃ¼llung unserer Science Based Targets sowie die  
Seite 132 f. Einhaltung des im Abschnitt â�� 2.3. E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den Klimaschutz beschriebenen Ã�bergangsplans,  
in welchem auch die Ableitung unserer Reduktionsziele genauer erlÃ¤utert ist.  
ESRS 2 MDR-T  
3.  
ESRS E5: Ressourcennutzung & Kreislaufwirtschaft  
3.1.  
Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte  
3.1.1.  
RessourcenzuflÃ¼sse und -nutzung  
3.1.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
im Zusammenhang mit RessourcenzuflÃ¼ssen und -nutzung beschreiben wir detailliert im  
Seite 118 f. Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen.  
Zwar haben wir auch im Zusammenhang mit Ressourcennutzung alle unsere Standorte  
und TÃ¤tigkeiten bei der Bewertung der Wesentlichkeit einbezogen und bei der Diskussion  
der Auswirkungen, Risiken und Chancen berÃ¼cksichtigt, jedoch nicht auf Ebene einzelner  
VermÃ¶genswerte runtergebrochen. Konsultationen, zum Beispiel mit betroffenen Gemein-  
schaften wurden im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse nicht durchgefÃ¼hrt. In der Tabelle  
T.58 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken  
dargestellt.  
IRO-1 11  
T.58 WESENTLICHER IRO: RESSOURCENZUFLÃ�SSE UND -NUTZUNG  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Die zunehmende weltweite Verknappung von Rohstoffen wird die  
Produktionskosten erhÃ¶hen.  
R
3.1.1.2. E5-1 Richtlinien im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  
Bei der DMG MORI AG wollen wir mit Ressourcen nachhaltig umgehen. Das Ressourcen-  
management als Teil des Zentralen Einkaufs ist konzeptionell fest in unserem Nachhaltigkeits-  
management verankert und Bestandteil unseres â��Corporate Responsibilityâ��-Handbuch. Die darin  
dargelegten Handlungsfelder sehen Materialeinsparungen entlang der WertschÃ¶pfungskette vor,  
z.B. durch Digitalisierung, ProduktqualitÃ¤t und die Verwendung von recycelten und recycelbaren  
Materialien sowie die Reparierbarkeit und selektive Austauschbarkeit von Komponenten in  
unseren Produkten.  
ESRS 2 MDR-P  
Das Handbuch gilt fÃ¼r die gesamte DMG MORI AG und wird allen Mitarbeitern im Intranet zur  
VerfÃ¼gung gestellt und zugÃ¤nglich gemacht. Darin enthaltene Verantwortlichkeiten in Bezug auf  
das Ressourcenmanagement obliegen einerseits dem Vorstand, andererseits sind auch lokale  
Koordinatoren involviert.  
ESRS 2 MDR-P  
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In Zukunft wollen wir unser Ressourcenmanagement dahingehend explizit auf die Abkehr von  
der Nutzung von PrimÃ¤rrohstoffen hin zu Nutzung sekundÃ¤rer (recycelter) Ressourcen bzw. auf  
die nachhaltige Beschaffung und Nutzung erneuerbarer Ressourcen ausrichten. Unsere aktuell  
in Ausarbeitung befindliche Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne der GrÃ¼nen Transformation (GX)  
spielt dafÃ¼r eine zentrale Rolle. Hierdurch wollen wir das in der Wesentlichkeitsanalyse identi-  
fizierte Risiko im Hinblick auf erhÃ¶hte Kosten durch knappe Ressourcen in der vorgelagerten  
WertschÃ¶pfungskette noch aktiver managen.  
E5-1 14 E5-1 15  
3.1.1.3. E5-2 MaÃ�nahmen und Mittel im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und  
Kreislaufwirtschaft  
Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine operativen MaÃ�nahmen oder  
Seite 145 f. finanziellen Mittel zur Abmilderung des in Abschnitt â�� 3.1.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und  
Chancen genannten Risikos geplant, da wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer  
Prozesse gelegt haben.  
ESRS 2 MDR-A  
GrundsÃ¤tzlich achten wir bei unseren Produkten und deren Verpackung aber stets auf  
Ressourcenschonung. Zum Beispiel ermÃ¶glicht ein hohes MaÃ� an Technologieintegration  
komplexe Arbeiten, wie Schleifen oder Verzahnen auf einer Maschine anstatt auf mehreren. Wir  
sparen zudem Material durch eine beanspruchungsgerechte Gestaltung unserer Maschinen, den  
Einsatz additiv gefertigter Teile sowie die Verwendung recycelter und recycelbarer Materialien.  
ESRS 2 MDR-A  
3.1.1.4. E5-3 Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft  
Im Hinblick auf die zuvor beschriebenen MaÃ�nahmen haben wir keine messbaren ergebnis-  
orientierten Ziele im Sinne der Mindestangabepflicht festgelegt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir  
zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im nÃ¤chsten  
Schritt bzw. ab dem laufenden GeschÃ¤ftsjahr planen, konkrete Ziele zu setzen. Nichtsdestotrotz  
arbeiten wir daran, recycelbare und recycelte Materialien in einem stetig steigenden Anteil in  
unseren Produkten und im Service einzusetzen. Eine dezidierte Nachverfolgung der Wirksamkeit  
der zuvor genannten MaÃ�nahmen, in Bezug auf das wesentliche nachhaltigkeitsbezogene Risiko,  
findet nicht statt.  
ESRS 2 MDR-T  
3.1.1.5. E5-4 RessourcenzuflÃ¼sse  
Die DMG MORI AG bezieht keine (Konflikt-) Mineralien wie Gold, Tantal, Wolfram oder Zinn als  
direkte Rohmaterialien. Allerdings kann diese Aussage nicht fÃ¼r die gesamte, vorgelagerte  
WertschÃ¶pfungskette getÃ¤tigt werden, da diese aus einer komplexen, mehrstufigen und globalen  
Lieferkette besteht.  
E5-4 30 E5-4 31 ESRS 2 MDR-M  
Zur Herstellung unserer Produkte haben wir im Berichtsjahr Komponenten, wie Gussbetten  
oder Stahlabdeckungen beschafft, welche unter anderem Rohstoffe wie Gusseisen oder  
Stahl beinhalten. Das Gesamtgewicht der im Berichtsjahr bezogenen Materialien, die fÃ¼r die  
Herstellung unserer Produkte verwendet wurden, sowie die darauf bezogene Recyclingquote  
und den prozentualen Anteil biologischer Materialien kÃ¶nnen wir zum aktuellen Zeitpunkt  
aufgrund der KomplexitÃ¤t unserer WertschÃ¶pfungskette nicht basierend auf direkten Messungen  
angeben. Allerdings kÃ¶nnen wir mit Hilfe der im Berichtsjahr eingefÃ¼hrten CO2 Management  
Software und unter BerÃ¼cksichtigung der im Berichtsjahr eingekauften Mengen davon bereits  
ca. 74.350 Tonnen digital abbilden. Das bedeutet, dass fÃ¼r diese reprÃ¤sentative Menge an  
Materialien Gewichtsinformationen in der Software hinterlegt sind. FÃ¼r die eingekaufte Menge  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                      







			

			
				147  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Nachhaltigkeitsbericht  
an Materialien ohne Gewichtsinformation extrapolieren wir die Kennzahl auf Ebene einzelner  
Produktgruppen, sodass wir im Sinne eines besten SchÃ¤tzwerts das Gesamtgewicht der im  
Berichtsjahr bezogenen Materialien auf ca. 215.380 Tonnen beziffern. Die Gewichtsinformationen  
in der Software entstammen den ERP-Systemen und werden dort von den jeweils zustÃ¤ndigen  
Fachbereichen eingepflegt. Ziel ist es, in den nÃ¤chsten Jahren diese Digitalabbildung der  
Komponenten auszuweiten und mÃ¶glichst eine Komplettabdeckung zu erreichen. Einerseits  
hilft uns dies bei der Verwirklichung unserer Reduktionsziele im Hinblick auf Scope 3 THG-  
Emissionen, andererseits enthÃ¤lt die Software auch eigenen Lebenszyklusdatenmodelle,  
welche basierend auf dem Inhalt und der Zusammensetzung jedes Materials, z.B. Metalle,  
Papier, usw. generische Recyclinganteile ausweisen. Entsprechend ist einer Ã�berschneidung  
von Kategorien wie â��Wiederverwendungâ�� und â��Recyclingâ�� vorgebeugt und eine DoppelzÃ¤hlung  
vermieden. Hierbei ist die technische Recycelbarkeit, basierend auf dem, was angesichts der  
technologischen Grenzen erreicht werden kann, entscheidend. Entsprechend lÃ¤sst sich fÃ¼r uns  
Ã¼ber die Software ein extrapoliertes Gewicht von wiederverwendeten oder recycelten sekundÃ¤ren  
Komponenten, Produkten und Materialien in HÃ¶he von ca. 48.350 ermitteln. Dies entspricht  
einer Quote von ca. 22,4% bezogen auf das oben genannte, angenÃ¤herte Gesamtgewicht. Der  
prozentuale Anteil biologischer Materialien, die im Berichtsjahr fÃ¼r die Herstellung unserer  
Produkte verwendet wurden und nachhaltig beschafft wurden, ist fÃ¼r uns derzeit nicht messbar  
bzw. werden entsprechende Zertifikate nicht systematisch erfasst. Eine externe Validierung  
der obigen Kennzahlen im Sinne der ESRS findet nicht statt. Allerdings wird die genannte  
Recyclingquote durch das Projektteam rund um den Dienstleister und Betreiber der CO2  
Management Software gemeinschaftlich erarbeitet und abgeleitet. Zur QualitÃ¤tssicherung wurde  
auch fÃ¼r diese Kennzahlen der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben,  
angewandt.  
E5-4 30 E5-4 31 ESRS 2 MDR-M  
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Sozialinformationen (S â�� Social)  
1.  
ESRS S1: ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmens  
1.1.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 â�� Interessen und Ansichten der  
Stakeholder  
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unsere wichtigsten Stakeholder â�� denn sie  
sind die Grundlage fÃ¼r unseren Erfolg. Bei der Erstellung unserer Wesentlichkeitsanalyse  
standen sie deshalb besonders im Fokus. Im Spezifischen dienten ausgewÃ¤hlte Ansprech-  
partner verschiedener Fachbereiche als glaubhafte Vertreter sowohl fÃ¼r die ArbeitskrÃ¤fte des  
Unternehmens als auch fÃ¼r die vor- und nachgelagerte WertschÃ¶pfungskette. Ihre Rechte,  
Interessen und Meinungen flieÃ�en zudem Ã¼ber die Standpunkte der Arbeitnehmervertreter bzw.  
die formalen Prozesse der BetriebsrÃ¤te in unseren â�� Verhaltenskodex, unsere Strategie und das  
Seite 29 ff.; Seite 42 ff. GeschÃ¤ftsmodell (â�� Unternehmensstrategie und wesentliche Finanz- und Steuerungskennzahlen) (â�� Einkauf) ein. Mit  
verschiedenen MaÃ�nahmen setzen wir uns fÃ¼r ihre Qualifizierung, Motivation und Zufriedenheit  
ein.  
ESRS 2 SBM-2 12  
1.2.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 â�� Wesentliche Auswirkungen,  
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
Im Zuge der Umsetzung der CSRD haben wir erstmalig begonnen, die tatsÃ¤chlichen und poten-  
ziellen Auswirkungen unseres GeschÃ¤ftsmodells und unserer Strategie fÃ¼r unsere Mitarbeiter  
im Sinne der ESRS zu erarbeiten. Unsere Strategie ist darauf ausgerichtet, im KerngeschÃ¤ft  
mit Werkzeugmaschinen als ein weltweiter TechnologiefÃ¼hrer weiter zu wachsen und eng  
daran verknÃ¼pfte ganzheitliche LÃ¶sungen fÃ¼r unsere Kunden zu entwickeln. Entsprechend steht  
die Produktion im Fokus und beeinflusst alle dazugehÃ¶rigen Prozesse sowie alle im Bericht  
aufgefÃ¼hrten wesentlichen tatsÃ¤chlichen und potenziellen Auswirkungen.  
ESRS 2 SBM-3 13  
Ein Beispiel: Als wesentlich haben wir die Themen Arbeitsschutz und -sicherheit aufgrund  
unserer fertigenden und produzierenden TÃ¤tigkeit eingestuft. Alle zugehÃ¶rigen Auswirkungen  
entstammen also direkt unserem GeschÃ¤ftsmodell. Mit unseren strengen Arbeitssicherheits-  
regeln und -vorkehrungen, die Teil unserer strategischen Ausrichtung sind, erzielen wir eine  
tatsÃ¤chliche positive Auswirkung fÃ¼r unsere Mitarbeiter. Um kÃ¼nftig negative Auswirkungen zu  
reduzieren oder gÃ¤nzlich einzustellen, wird die DMG MORI AG regelmÃ¤Ã�ig Ã¼berprÃ¼fen, ob und wie  
eine Anpassung der Strategie oder des GeschÃ¤ftsmodells sinnvoll sein kann. Hierzu dienen auch  
die in diesem Kapitel beschriebenen Prozesse, Verantwortlichkeiten und Richtlinien.  
ESRS 2 SBM-3 13  
Ebenfalls entstammen die in den nachfolgenden Abschnitten genannten Chancen und Risiken  
fÃ¼r unsere Mitarbeiter unserer Ausrichtung auf das KerngeschÃ¤ft mit Werkzeugmaschinen. Ein  
Beispiel ist das Thema Schulungen und Kompetenzentwicklung aufgrund unserer strategischen  
Positionierung als ein weltweiter TechnologiefÃ¼hrer. Aber auch die tarifliche Orientierung  
unseres Unternehmens im Hinblick auf die Entlohnung unserer Produktionsmitarbeiter ist Teil  
unserer Strategie und getrieben durch das GeschÃ¤ftsmodell. Zudem ist die Zufriedenheit unserer  
Mitarbeiter essenziell fÃ¼r unseren Erfolg und gleichzeitig ein Risiko fÃ¼r unser strategisches  
Wachstum.  
ESRS 2 SBM-3 13  
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Seite 114 ff. Wie im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 3. Strategie beschrieben, haben wir  
uns im Zuge der Erstimplementierung der CSRD im Berichtsjahr intensiv mit einer mÃ¶glichen  
dezidierten Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von GX auseinandergesetzt und beabsichtigen,  
diese im laufenden GeschÃ¤ftsjahr nachdrÃ¼cklich weiter auszuarbeiten. Teil davon ist auch die  
genauere Analyse der potenziellen und tatsÃ¤chlichen Auswirkungen auf unsere Strategie und das  
GeschÃ¤ftsmodell der DMG MORI AG.  
ESRS 2 SBM-3 13  
Unsere Mitarbeiter lassen sich grundsÃ¤tzlich in zwei Gruppen einteilen:  
1. Blue Collar: Mitarbeiter in der Produktion und Fertigung sowie  
AuÃ�endienstmitarbeiter im Service  
2. White Collar: Mitarbeiter mit BÃ¼roarbeitsplatz  
Als Mitarbeiter bezeichnen wir alle Personen, die bei einer der Gesellschaften im  
Konsolidierungskreis der DMG MORI AG beschÃ¤ftigt sind. Leiharbeiter sind Personen, die von  
Drittunternehmen bereitgestellt werden. Alle Mitarbeiter und Leiharbeiter, die potenziell von  
wesentlichen Auswirkungen aus der Strategie oder dem GeschÃ¤ftsmodell der DMG MORI AG  
betroffen sein kÃ¶nnen, wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse berÃ¼cksichtigt. Ã�blicherweise sind  
bei der DMG MORI AG SelbststÃ¤ndige nicht Teil der ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmens. Wesent-  
liche potenzielle negative Auswirkungen wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse ausschlieÃ�lich  
im Zusammenhang mit mÃ¶glichen MenschenrechtsverstÃ¶Ã�en hinsichtlich Arbeitsbedingungen  
festgestellt. Die Bewertung basiert auf dem folgenden in ESRS 1 Absatz 45 beschriebenen  
Grundsatz: â��Im Falle mÃ¶glicher negativer Auswirkungen auf die Menschenrechte hat der  
Schweregrad der Auswirkungen Vorrang vor ihrer Wahrscheinlichkeit.â�� Die DMG MORI AG wirkt  
diesen potenziellen Auswirkungen mit der strikten Einhaltung internationaler Arbeitsstandards  
fÃ¼r menschenwÃ¼rdige Arbeitsbedingungen in allen LÃ¤ndern, in denen sie tÃ¤tig ist, entgegen.  
SelbstverstÃ¤ndlich werden auch alle geltenden lokalen Gesetze und Vorschriften umgesetzt.  
Es handelt sich unserer EinschÃ¤tzung nach daher ausschlieÃ�lich um individuelle VorfÃ¤lle, wie  
ArbeitsrechtsverstÃ¶Ã�e, und um keine systemischen oder weit verbreiteten MissstÃ¤nde. Weitere  
Details zum Umgang mit potenziellen und tatsÃ¤chlichen negativen Auswirkungen stehen im  
Seite 158 f. Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.3. Arbeitsbedingungen.  
ESRS 2 SBM-3 14 ESRS 2 SBM-3 15 ESRS 2 SBM-3 16  
Es konnten keine TÃ¤tigkeiten bei der DMG MORI AG identifiziert werden, bei denen aufgrund der  
Art der TÃ¤tigkeit oder des Arbeitsortes â�� geografisch wie politisch â�� ein erhebliches Risiko fÃ¼r  
VorfÃ¤lle hinsichtlich Zwangsarbeit oder Kinderarbeit besteht.  
ESRS 2 SBM-3 14 ESRS 2 SBM-3 15 ESRS 2 SBM-3 16  
Wesentliche positive Auswirkungen wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse, wie beschrieben, im  
Zusammenhang mit der Einhaltung von Sicherheitsprotokollen und der Verringerung arbeits-  
bedingter Verletzungen identifiziert, da wir hier aktiv zur Verbesserung des Wohlbefindens  
und der Zufriedenheit aller Mitarbeiter in der Produktion und Fertigung beitragen.  
ESRS 2 SBM-3 14  
ESRS 2 SBM-3 15 ESRS 2 SBM-3 16  
Die nachfolgend aufgefÃ¼hrten negativen potenziellen und tatsÃ¤chlichen Auswirkungen sowie  
etwaige Risiken betreffen hauptsÃ¤chlich die â��Blue Collarâ��-Mitarbeiter. Dies hÃ¤ngt insbesondere  
mit unserem GeschÃ¤ftsmodell und den daraus resultierenden erhÃ¶hten Gefahrpotentialen  
hinsichtlich Arbeitssicherheit zusammen. Die entsprechenden Sicherungsmechanismen  
sind in den jeweiligen Abschnitten beschrieben. Um die stÃ¤rkere GefÃ¤hrdung unserer â��Blue  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                                   







			

			
				150  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Nachhaltigkeitsbericht  
Collarâ��-Mitarbeiter auch entsprechend in der Wesentlichkeitsanalyse zu berÃ¼cksichtigen wurden  
bei der Ermittlung der wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken auch Vertreter der  
produktions- und fertigungsnahen Fachbereiche direkt eingebunden.  
ESRS 2 SBM-3 14 ESRS 2 SBM-3 15  
ESRS 2 SBM-3 16  
Wesentliche Chancen und Risiken, die sich aus den Auswirkungen und AbhÃ¤ngigkeiten im  
Zusammenhang mit unseren Mitarbeitern ergeben, entstehen aus den Themen Zufriedenheit,  
Schulungen und Kompetenzentwicklung sowie angemessene VergÃ¼tung, Vereinigungsfreiheit  
und Tarifverhandlungen. Letztere gelten entsprechend nur fÃ¼r tariflich angestellte Mitarbeiter.  
Weitere Details zum Umgang mit wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken stehen in  
den jeweiligen themenspezifischen Abschnitten. Da im Berichtsjahr erstmalig ein ganzheitlicher  
Ã�bergangsplan zum Klimaschutz gemÃ¤Ã� ESRS E1 erstellt wurde, konnten noch keine daraus  
resultierenden Auswirkungen, Risiken und Chancen fÃ¼r die Mitarbeiter identifiziert werden.  
Die DMG MORI AG beabsichtigt dies in den kommenden Jahren weiter zu formalisieren und zu  
dokumentieren.  
ESRS 2 SBM-3 14 ESRS 2 SBM-3 15 ESRS 2 SBM-3 16  
1.3.  
S1-2 Verfahren zur Einbeziehung eigener ArbeitskrÃ¤fte und von  
Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen  
Der aktive Dialog mit den Mitarbeitern ist sehr wichtig fÃ¼r die DMG MORI AG. Durch eine offene,  
feedback-orientierte FÃ¼hrungskultur wollen wir unsere Mitarbeiter motivieren, sich regelmÃ¤Ã�ig  
mit ihrer FÃ¼hrungskraft auszutauschen. RegelmÃ¤Ã�ig finden MitarbeitergesprÃ¤che statt, in denen  
das vergangene Jahr besprochen wird sowie Ziele und bei Bedarf MaÃ�nahmen fÃ¼r das nÃ¤chste  
Jahr festgesetzt werden. Weitere Informationen stehen im Kapitel Sozialinformationen unter  
Seite 158 f. Abschnitt â�� 1.6.2.5. S1-13 Parameter fÃ¼r Schulungen und Kompetenzentwicklung. Zudem kÃ¶nnen die Mitarbeiter  
jederzeit das zentrale â�� Online-Beschwerdeverfahren nutzen.  
S1-2 27 S1-2 28 S1-2 AR24  
Zur Ermittlung der tatsÃ¤chlichen und potenziellen Auswirkungen im Rahmen der Wesent-  
Seite 109 ff. lichkeitsanalyse haben wir uns, wie im Abschnitt â�� Allgemeine Informationen dargestellt, direkt mit  
ausgewÃ¤hlten Arbeitnehmern ausgetauscht ohne Einbezug der Arbeitnehmervertretung.  
S1-2 27  
S1-2 28 S1-2 AR24  
Da wie beschrieben insbesondere â��Blue Collarâ��-Mitarbeiter von wesentlichen potenziellen und  
tatsÃ¤chlichen negativen Auswirkungen betroffen sind, sind diese Ã¼ber eigene BetriebsrÃ¤te (auf  
Konzern- und Einzelgesellschaftsebene) sowie durch tarifliche AnstellungsvertrÃ¤ge von der  
Gewerkschaft besonders vertreten. Auch im Aufsichtsrat der DMG MORI AG sind Gewerkschafts-  
vertreter prÃ¤sent. Damit will die DMG MORI AG sicherstellen, dass sie einen umfassenden  
Einblick in deren Sichtweisen und BedÃ¼rfnisse erhÃ¤lt.  
S1-2 27 S1-2 28 S1-2 AR24  
Die BetriebsrÃ¤te werden regelmÃ¤Ã�ig in mehreren Sitzungen wÃ¤hrend des GeschÃ¤ftsjahrs  
sowie anlassbezogen vom Vorstand informiert und in wesentliche Entscheidungen, die die  
Mitarbeiter betreffen, einbezogen. Sie stellen bereits seit vielen Jahren eine etablierte,  
bedeutende Kommunikationsschnittstelle dar und bilden, zusammen mit Gewerkschaften, eine  
wichtige SÃ¤ule der Mitarbeitereinbindung. Die entsprechend beauftragten Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter, die als Mitglieder der Gremien fungieren, kommunizieren alle RÃ¼ckmeldungen  
und Entscheidungen aus den Sitzungen in ihre jeweiligen Fachbereiche. Im Berichtsjahr  
fand keine standardisierte Bewertung der Wirksamkeit unserer Zusammenarbeit mit den  
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Arbeitnehmervertretern statt. Der Vorstand hat sicherzustellen, dass dem Betriebsrat  
ausreichend finanzielle oder personelle Mittel zur VerfÃ¼gung stehen, um seinem Mandat  
entsprechend nachzugehen.  
S1-2 27 S1-2 28 S1-2 AR24  
Da im Berichtsjahr erstmalig ein ganzheitlicher Ã�bergangsplan zum Klimaschutz gemÃ¤Ã� ESRS  
E1 erstellt wurde, fand in diesem Zusammenhang noch kein systematischer Einbezug der Arbeit-  
nehmervertretung statt.  
S1-2 27 S1-2 28 S1-2 AR24  
Der Vorstand bekennt sich im â�� Verhaltenskodex, der â��GrundsatzerklÃ¤rung zur Achtung der  
Menschenrechte und Umweltâ�� gemÃ¤Ã� Â§ 6 Absatz 2 LkSG und im â��Modern Slavery Statementâ��,  
das jÃ¤hrlich gemeinsam mit der DMG MORI UK Limited verÃ¶ffentlicht wird, zur Einhaltung  
der Menschenrechte. Die Konzernrichtlinie zur Achtung der Menschenrechte und Arbeits-  
bedingungen orientiert sich an international gÃ¼ltigen und anerkannten Standards und  
Richtlinien, wie die GrundsÃ¤tze der Allgemeinen ErklÃ¤rung der Menschenrechte der Vereinten  
Nationen, die OECD-LeitsÃ¤tze fÃ¼r multinationale Unternehmen und die Kernarbeitsnormen der  
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).  
S1-2 27 S1-2 28 S1-2 AR24  
1.4.  
S1-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und KanÃ¤le, Ã¼ber die eigene  
ArbeitskrÃ¤fte Bedenken Ã¤uÃ�ern kÃ¶nnen  
Unser allgemeiner Ansatz und die Verfahren fÃ¼r die DurchfÃ¼hrung von oder die Beteiligung an  
AbhilfemaÃ�nahmen sind maÃ�geblich von den Anforderungen des LkSG beeinflusst.  
Die DMG MORI AG ergreift unverzÃ¼glich so genannte AbhilfemaÃ�nahmen, wenn festgestellt  
wird, dass eine menschenrechts- oder umweltbezogene Pflichtverletzung bei der DMG MORI AG  
oder bei unseren unmittelbaren Lieferanten bereits eingetreten ist oder unmittelbar bevor-  
steht. Je nÃ¤her die DMG MORI AG der bereits eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden  
Verletzung steht und je mehr die DMG MORI AG dazu beitrÃ¤gt, desto grÃ¶Ã�er mÃ¼ssen unsere  
AbhilfemaÃ�nahmen sein, die Verletzung zu beenden oder zu verhindern. Dies umfasst zum  
Beispiel Konzepte zur Minimierung der Pflichtverletzung inklusive konkreten ZeitplÃ¤nen zur  
Umsetzung. Dabei gilt es insbesondere angemessen auf bereits eingetretene oder unmittelbar  
bevorstehende Verletzungen zu reagieren, mit den betroffenen Stakeholdern transparent zu  
kommunizieren und MaÃ�nahmen zur Ã�berwachung der Wirksamkeit der umgesetzten Abhilfe  
zu implementieren. Aufgrund der individuellen Ausgestaltung der konkreten MaÃ�nahmen in  
AbhÃ¤ngigkeit von den jeweiligen UmstÃ¤nden der Pflichtverletzung sowie deren RaritÃ¤t, kÃ¶nnen  
wir keine weiteren Beispiele fÃ¼r das Berichtsjahr nennen. Die Verantwortung zur Ã�berprÃ¼fung  
der Wirksamkeit der AbhilfemaÃ�nahmen im Hinblick auf das Erzielen der erwÃ¼nschten Ergeb-  
nisse fÃ¼r die ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmens obliegt ultimativ dem Vorstand. Dieser steht, wie  
zuvor beschrieben, im direkten Austausch mit der Arbeitnehmervertretung, die in regemÃ¤Ã�igen  
AbstÃ¤nden Ã¼berprÃ¼ft, ob negative Auswirkungen gemindert wurden. Im eigenen GeschÃ¤fts-  
bereich muss die AbhilfemaÃ�nahme zu einer unverzÃ¼glichen Beendigung der Verletzung fÃ¼hren.  
Das â�� Hinweisgebersystem der DMG MORI AG beinhaltet grundsÃ¤tzlich auch das Beschwerdeverfahren  
fÃ¼r die ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmens, um ihre Anliegen und BedÃ¼rfnisse unmittelbar mitteilen  
zu kÃ¶nnen. Eine systematische Ã�berprÃ¼fung, inwiefern die genannten KanÃ¤le in Bezug auf jede  
wesentliche Auswirkung von betroffenen Personen in unserer Belegschaft genutzt wurden, fand  
im Berichtsjahr nicht statt.  
S1-3 32 S1-3 33 S1-3 AR30  
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1.5.  
S1-6 Merkmale der BeschÃ¤ftigten des Unternehmens  
Bei der DMG MORI AG werden alle Mitarbeiter vollstÃ¤ndig im Headcount erfasst. Entsprechend  
werden bei den Erhebungen keine Annahmen oder AnnÃ¤herungen getroffen. Der Headcount wird  
zum Stichtag 31.12.2024 angegeben. Alle Angaben stimmen mit den Angaben im Konzernlage-  
bericht und Konzernanhang Ã¼berein. Zur QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r die nachfolgenden  
Kennzahlen der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt.  
S1-6 50d  
S1-6 50e S1-6 50f ESRS 2 MDR-M  
Die Tabelle T.59 gibt die Anzahl der Mitarbeiter nach Anstellungsart und Geschlecht wieder.  
S1-6 50b  
T.59 MITARBEITER NACH ANSTELLUNGSART UND GESCHLECHT  
divers  
mÃ¤nnlich  
weiblich  
Gesamt  
Mitarbeiter mit unbefristeten ArbeitsvertrÃ¤gen  
â��
5.970  
1.030  
7.000  
Mitarbeiter mit befristeten ArbeitsvertrÃ¤gen  
â��
204  
29  
233  
Auszubildende / Trainees  
â��
224  
41  
265  
AbrufkrÃ¤fte  
â��
â��
â��
â��
Gesamt  
7.498  
GrundsÃ¤tzlich sind unsere Auszubildenden und Trainees mit befristeten ArbeitsvertrÃ¤gen in  
unserem Unternehmen angestellt.  
Die Tabelle T.60 stellt die Anzahl der Mitarbeiter nach Geschlecht dar.  
S1-6 50a S1-6 AR55  
T.60 MITARBEITER NACH GESCHLECHT  
Zahl der  
Mitarbeiter  
Geschlecht  
MÃ¤nnlich  
6.398  
Weiblich  
1.100  
Divers  
â��
Gesamt  
7.498  
Die Tabelle T.61 stellt die Anzahl der Mitarbeiter nach LÃ¤ndern dar. Lediglich die LÃ¤nder Deutsch-  
land und Polen Ã¼bertreffen im Berichtsjahr das in S1-6 AR55 aufgefÃ¼hrte Kriterium von mindes-  
tens 50 Mitarbeitern, die mindestens 10% der Gesamtzahl der Mitarbeiter der DMG MORI AG  
ausmachen. Der VollstÃ¤ndigkeit halber legen wir nachfolgend eine ganzheitliche Liste unserer  
LÃ¤nderaufteilung offen.  
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T.61 MITARBEITER NACH LÃ�NDERN  
Zahl der  
Mitarbeiter  
Deutschland  
4.800  
Polen  
780  
Ã�sterreich  
55  
Schweiz  
60  
Schweden  
54  
Norwegen  
9
DÃ¤nemark  
16  
Finnland  
17  
Italien  
554  
Frankreich  
185  
Vereinigtes KÃ¶nigreich  
96  
TÃ¼rkei  
100  
Spanien  
66  
Niederlande  
41  
Belgien  
31  
Griechenland  
15  
Slowenien  
27  
Bulgarien  
5
Vereinigte Arabische Emirate  
14  
Tschechien  
78  
Ungarn  
30  
RumÃ¤nien  
12  
Ã�gypten  
15  
Singapur  
1
China  
432  
Russland  
5
Gesamt  
7.498  
Insgesamt verlieÃ�en im Berichtsjahr 744 Mitarbeiter den Konzern der DMG MORI AG. Dies  
entspricht einer Fluktuationsquote von 9,9%. Die Berechnungsmethodik hierfÃ¼r entspricht der  
Vorgaben der ESRS und berÃ¼cksichtigt bspw. alle vom Gesetz vorgeschriebenen AustrittsgrÃ¼nde.  
Zur QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabe-  
pflicht GOV-5 beschrieben, angewandt.  
S1-6 50c ESRS 2 MDR-M  
1.6.  
Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte  
1.6.1.  
Gesundheitsschutz und Sicherheit (ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmens)  
1.6.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit dem Gesundheitsschutz und der Sicherheit der ArbeitskrÃ¤fte des Unter-  
nehmens beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt  
Seite 118 f. â�� 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle T.62 sind die bei der Wesentlichkeits-  
analyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.  
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T.62 WESENTLICHER IRO: GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT (ARBEITSKRÃ�FTE DES UNTERNEHMENS)  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Verbesserung des Wohlbefindens und der Zufriedenheit der Mitarbeiter durch  
Einhaltung von Sicherheitsprotokollen und Verringerung arbeitsbedingter Verletzungen.  
A
T
P
1.6.1.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
FÃ¼r das Management unserer wesentlichen Auswirkung auf Gesundheitsschutz und Arbeits-  
sicherheit haben wir im Berichtsjahr die â��Richtlinie zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
der ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmensâ�� vorbereitet. Diese wollen wir im laufenden GeschÃ¤ftsjahr  
weiter ausarbeiten und umsetzen. Diese Richtlinie soll die GrundsÃ¤tze zur FÃ¶rderung der  
Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes unserer Mitarbeiter festlegen und GrundsÃ¤tze  
wie kontinuierliche Verbesserung und adÃ¤quate Schulung entsprechend aufzeigen. Unser Ziel ist,  
ein sicheres Arbeitsumfeld zu gewÃ¤hrleisten, arbeitsbedingte UnfÃ¤lle und Erkrankungen zu mini-  
mieren und das Wohlbefinden unserer Mitarbeiter zu fÃ¶rdern. Die Richtlinie soll weltweit fÃ¼r alle  
Standorte der DMG MORI AG sowie fÃ¼r sÃ¤mtliche Mitarbeiter, einschlieÃ�lich Leiharbeitnehmer,  
AbrufkrÃ¤fte und Dritte, die in unseren BetriebsstÃ¤tten tÃ¤tig sind, gelten. Den Arbeitssicherheits-  
beauftragten fÃ¤llt hierbei eine besondere Verantwortung zu, da sie sowohl fÃ¼r Risikoanalysen als  
auch die Umsetzung der Arbeitssicherheits- und GesundheitsschutzmaÃ�nahmen zustÃ¤ndig sind.  
Im spezifischen werden die, den Einzelgesellschaften jeweils zugeordneten, Arbeitssicherheits-  
beauftragten aufgefordert, die Einhaltung der Richtlinie sicherzustellen. In der Praxis sind sie  
aufgrund eines dezentralen Managements der jeweiligen GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung der Einzel-  
gesellschaft unterstellt. Verantwortung fÃ¼r die Ã�berwachung der Einhaltung der Richtlinie trÃ¤gt  
ultimativ der Vorstand, welcher im Falle von VerstÃ¶Ã�en und gemÃ¤Ã� unserer organisatorischen  
Berichtslinien Ã¼ber eine Nicht-Einhaltung, je nach Art des VerstoÃ�es, informiert wird.  
ESRS 2 MDR-P  
Die DMG MORI AG richtet ihr Managementsystem fÃ¼r Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  
an den jeweiligen nationalen gesetzlichen Bestimmungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes  
sowie weiteren relevanten Sicherheitsnormen fÃ¼r alle TÃ¤tigkeitsbereiche aus, einschlieÃ�lich der  
weltweiten Arbeits- und Sozialnormen der Internationalen Arbeitsorganisation. Die Einhaltung  
der Regelungen Ã¼berprÃ¼fen wir mit internen Audits, verzichten bisher jedoch auf eine externe  
Zertifizierung.  
S1-1 23  
Das Managementsystem umfasst unsere internationalen Produktionswerke und die deutschen  
Gesellschaften. FÃ¼r all diese Gesellschaften gibt es einen eigenen Arbeitsschutzausschuss,  
der nach lokalem Recht zum Beispiel mit einem Mitglied der GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung und einem  
Arbeitnehmervertreter besetzt ist. Weitere externe oder kurzfristige eingesetzte Mitarbeiter sind  
aus organisatorischen GrÃ¼nden nicht vertreten. Der Arbeitsschutzausschuss tagt mindestens  
einmal jÃ¤hrlich â�� an unseren deutschen Standorten viermal jÃ¤hrlich â�� und analysiert VorfÃ¤lle,  
legt SchutzmaÃ�nahmen fest und Ã¼berprÃ¼ft den Stand ihrer Umsetzung. Unsere geschulten Fach-  
krÃ¤fte fÃ¼r Arbeitssicherheit unterstÃ¼tzen die FÃ¼hrungskrÃ¤fte dabei, sÃ¤mtliche Arbeitsbereiche,  
auch die von Fremdfirmen, auf unserem GelÃ¤nde hinsichtlich mÃ¶glicher GefÃ¤hrdungen zu  
analysieren und diese zu beseitigen. Die Standorte gestalten die Umsetzung des Management-  
systems individuell. In Deutschland erfolgt dies beispielsweise in Anlehnung an die Norm  
ISO 45001. Ã�ber alle Angebote und Neuigkeiten im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheits-  
management informieren wir unsere Mitarbeiter vor Ort, persÃ¶nlich oder durch AushÃ¤nge,  
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sowie in unserem Intranet â��DMG MORI ONEâ��. Hier steht unserem betrieblichen Gesundheits-  
management (BGM) ein eigener Bereich zur VerfÃ¼gung, in dem wir regelmÃ¤Ã�ig BeitrÃ¤ge zu  
Gesundheitsthemen einstellen.  
S1-1 23  
1.6.1.3. S1-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und  
AnsÃ¤tze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher  
Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens sowie  
Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
Mit der Anschaffung einer Arbeitsschutzsoftware fÃ¼r ausgewÃ¤hlte Gesellschaften innerhalb der  
DMG MORI AG haben wir im Berichtsjahr einen wichtigen Schritt zur Vereinfachung der Bereit-  
stellung und Verarbeitung von Daten angestoÃ�en. Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budget-  
planung sind keine weiteren operativen MaÃ�nahmen oder finanziellen Mittel zur Sicherung der  
Seite 153 f. im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
genannten positiven Auswirkung und der Erreichung der in unseren Richtlinien angedachten  
Vorgaben geplant, da wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt  
haben. Eine Nachverfolgung und Bewertung der Wirksamkeit der genannten MaÃ�nahmen und  
Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen fÃ¼r unsere Mitarbeiter fand im Berichts-  
jahr nicht statt.  
ESRS 2 MDR-A S1-4 38 S1-4 43  
1.6.1.4. S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen  
FÃ¼r das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel Sozial-  
Seite 153 f. informationen unter Abschnitt â�� 1.6.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten  
positiven Auswirkung gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, das wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung  
quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem laufenden  
GeschÃ¤ftsjahr planen, konkrete Ziele zu setzen.  
ESRS 2 MDR-T S1-5 47  
1.6.1.5. S1-14 Parameter fÃ¼r Gesundheitsschutz und Sicherheit  
Seite 154 f. Das im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.1.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den  
ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens beschriebene Managementsystem fÃ¼r Arbeitssicherheit und Gesund-  
heitsschutz deckt 100% der ArbeitskrÃ¤fte unseres Unternehmens ab.  
S1-14 88a  
Im Berichtsjahr gab es keine TodesfÃ¤lle, die auf arbeitsbedingte Verletzungen und Erkrankungen  
zurÃ¼ckzufÃ¼hren sind.  
S1-14 88b  
Im Hinblick auf Arbeits- und WegeunfÃ¤lle sind den Arbeitssicherheitsbeauftragten 120 melde-  
pflichtige Vorkommnisse im Berichtsjahr bekannt. Dies entspricht einer Quote von 10 FÃ¤llen  
FÃ¤llen pro eine Million geleisteter Arbeitsstunden.  
S1-14 88c  
Im Berichtsjahr gab es keine FÃ¤lle von meldepflichtigen arbeitsbedingten Erkrankungen. In  
diesem Zusammenhang wurde Ã¼berprÃ¼ft, ob zum Beispiel akute, wiederkehrende und chro-  
nische Gesundheitsprobleme, die durch Arbeitsbedingungen oder -praktiken verursacht oder  
verschlimmert werden, von unseren Mitarbeitern gemeldet wurden.  
S1-14 88d  
Die Zahl der Ausfalltage, welche sich aus den zuvor genannten FÃ¤llen ergeben haben, belief sich  
auf 2.980 Tage kumuliert fÃ¼r den DMG MORI AG-Konzern.  
S1-14 88e  
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Die Berechnungsmethodik der zuvor genannten Kennzahlen entspricht den Vorgaben und Leit-  
linien der ESRS. Zur QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahlen der Kontrollprozess,  
wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt. Die Meldepflicht von ArbeitsunfÃ¤llen  
und arbeitsbedingten Erkrankungen variiert gegebenenfalls von Land zu Land. GrundsÃ¤tzlich  
umfassen die oben genannten Kennzahlen alle, den jeweiligen Arbeitssicherheitsbeauftragten  
zum Bilanzstichtag bekannten, VorfÃ¤lle im Berichtsjahr.  
ESRS 2 MDR-M  
1.6.1.6. S1-11 Sozialschutz  
Der GroÃ�teil unserer Arbeitnehmer ist durch Ã¶ffentliche Programme oder durch von uns  
angebotene Leistungen gegen VerdienstausfÃ¤lle aufgrund bedeutender Lebensereignisse wie  
Krankheit, Arbeitslosigkeit, ArbeitsunfÃ¤lle, ErwerbsunfÃ¤higkeit, Elternurlaub oder Ruhestand  
abgesichert. Lediglich in Griechenland, Slowenien, Bulgarien, Ã�gypten und den Vereinigten  
Arabischen Emiraten gelten fÃ¼r Mitarbeiter unserer jeweiligen LÃ¤ndergesellschaften andere  
gesetzliche Rahmenbedingungen, die den Schutz vor VerdienstausfÃ¤llen, bspw. im Falle von  
Arbeitslosigkeit und Ruhestand, einschrÃ¤nken. AuÃ�erdem sind unsere Auszubildenden und  
Trainees in China von Ã¶ffentlichen Programmen ausgeschlossen.  
S1-11 74  
1.6.2.  
Schulungen und Kompetenzentwicklung  
1.6.2.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit Schulungen und der Kompetenzentwicklung der ArbeitskrÃ¤fte des Unter-  
nehmens beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt  
Seite 118 f. â��4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle T.63 sind die bei der Wesentlichkeits-  
analyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.  
T.63 WESENTLICHER IRO: SCHULUNGEN UND KOMPETENZENTWICKLUNG DER ARBEITSKRÃ�FTE DES UNTERNEHMENS  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Unternehmen, die in Schulungen investieren, sind attraktiver fÃ¼r SpitzenkrÃ¤fte  
und kÃ¶nnen die Mitarbeiterbindung erhÃ¶hen.  
C
1.6.2.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
Permanentes Lernen gehÃ¶rt zur Unternehmenskultur der DMG MORI AG. Neben der  
zukunftsorientierten Ausbildung ist es unser Ziel, allen Mitarbeitern attraktive, individuelle  
Weiterbildungen anzubieten. FÃ¼r das Management unserer wesentlichen Chance im Hinblick  
auf Schulungen und Kompetenzentwicklung soll daher zukÃ¼nftig die Richtlinie â��Richtlinie  
zur Schulung und Weiterbildung der ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmensâ�� gelten. Diese soll die  
Verpflichtungen und Verfahren fÃ¼r die Schulungen und Weiterbildungen der DMG MORI AG  
Mitarbeiter festlegen und grundsÃ¤tzlich alle internen und externen Schulungs- und Weiter-  
bildungsmaÃ�nahmen umfassen, die von den Personalabteilungen koordiniert werden. Ziel ist  
es, allen Mitarbeitern ungeachtet der Position, des Standorts oder der BetriebszugehÃ¶rigkeit  
fachliche und persÃ¶nliche Weiterentwicklung zu ermÃ¶glichen. Der Personalabteilung fÃ¤llt hierbei  
eine besondere Verantwortung zu, da sie fÃ¼r die Koordination von Schulungs- und Weiter-  
bildungsangeboten zustÃ¤ndig ist.  
ESRS 2 MDR-P  
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1.6.2.3. S1-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und  
AnsÃ¤tze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher  
Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens sowie  
Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
Um unsere Position als attraktiver Arbeitgeber weiter zu stÃ¤rken und die in unseren Richt-  
linien angedachten Vorgaben zu erreichen, investieren wir in hochmoderne Arbeits- und  
Lernumgebungen. Im Jahr 2023 haben wir in Seebach ein neues Ausbildungscenter erÃ¶ffnet,  
welches im Berichtsjahr zum ersten Mal ganzjÃ¤hrig aktiv genutzt wurde. Auf einer FlÃ¤che von  
rund 1.000mÂ² stehen multifunktionale ProjektrÃ¤ume mit 50 modernen SchulungsplÃ¤tzen zur  
VerfÃ¼gung. Bei der Neugestaltung der TrainingsflÃ¤chen haben wir unsere Auszubildenden aktiv  
eingebunden und ihre ganz individuellen Erfahrungen, WÃ¼nsche und Anregungen einflieÃ�en  
lassen. Im Berichtsjahr haben wir ebenfalls in Pfronten mit dem Bau eines neuen Ausbildungs-  
centers begonnen. Die Fertigstellung ist im Jahr 2025 geplant.  
ESRS 2 MDR-A S1-4 38  
Unsere Ausbildungsinhalte Ã¼berprÃ¼fen und aktualisieren wir fortlaufend. Das gilt auch  
fÃ¼r unser generelles Angebot in diesem Bereich: Im Berichtsjahr haben wir das in 2023  
eingefÃ¼hrte Ausbildungsprogramm von Kaufleuten fÃ¼r GroÃ�- und AuÃ�enhandelsmanagement  
weiterbetrieben. Junge FachkrÃ¤fte fÃ¶rdern wir gezielt in konzernweiten Trainee-Programmen,  
insbesondere potenzielle FÃ¼hrungskrÃ¤fte und talentierte NachwuchskrÃ¤fte durch das â��Global  
Leadership Programmâ��. Die DMG MORI Academy schult die Mitarbeiter von DMG MORI sowie  
unserer Kunden in eigenen Trainingszentren oder bei Bedarf vor Ort. Das innovative Schulungs-  
angebot umfasst CNC-Trainings und Service-Schulungen fÃ¼r DMG MORI-Produkte. Gemeinsam  
mit unseren nationalen und internationalen Vertriebsgesellschaften ist die Academy zudem  
Projektpartner bei der Einrichtung von Ausbildungs- und Trainingszentren und betreut Kunden  
im Bereich Hochschulen, Bildungseinrichtungen und Unternehmen mit AusbildungswerkstÃ¤tten.  
ESRS 2 MDR-A  
In unserer Produktion nutzen wir zudem weitere digitale Lernwerkzeuge wie TULIP. Mit der  
innovativen No-Code-Manufacturing-Plattform kÃ¶nnen Nutzer in kÃ¼rzester Zeit eigene Apps  
erstellen â�� intuitiv und ohne Programmierkenntnisse. In unserer TAKT Academy lernen unsere  
Mitarbeiter, Unternehmensziele durch erfolgreiche Optimierungsprojekte zu erreichen und  
nachhaltig im Prozess zu verankern. Da die zur Umsetzung der oben genannten MaÃ�nahmen  
benÃ¶tigten finanziellen Ausgaben nicht wesentlich sind, sehen wir von einer Offenlegung ab.  
Hinsichtlich der Investitionsangaben im Zusammenhang mit dem Ausbildungscenter in Pfronten  
ist im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung aufgrund des andauernden Baufortschritts  
keine aussagekrÃ¤ftige, verlÃ¤ssliche Angabe mÃ¶glich. Ein praktische Nachverfolgung der Wirk-  
samkeit der genannten MaÃ�nahmen hat im Berichtsjahr nicht stattgefunden.  
ESRS 2 MDR-A  
1.6.2.4. S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen  
Unser Ziel ist, allen Mitarbeitern die FÃ¶rderung zu bieten, die sie optimal weiterbringt. DafÃ¼r  
wollen wir zu permanentem Lernen anregen und dies ermÃ¶glichen: von unserer qualifizierten  
Ausbildung Ã¼ber das vielseitige Talent-Management bis hin zur Ã�bernahme von Auszubildenden  
und dualen Studenten als feste Mitarbeiter, die wir mit Weiterbildungen qualifizieren. FÃ¼r das  
Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine quantitativen Ziele hinsichtlich der im Kapitel  
Seite 156 f. Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.2.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten  
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Chance gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer  
Prozesse gelegt haben und erst im nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem laufenden GeschÃ¤ftsjahr  
planen, konkrete Ziele zu setzen.  
ESRS 2 MDR-T S1-5 47  
1.6.2.5. S1-13 Parameter fÃ¼r Schulungen und Kompetenzentwicklung  
Seite 150 f. Wie im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.3. S1-2 Verfahren zur Einbeziehung eigener ArbeitskrÃ¤fte  
und von Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen beschrieben, sehen unsere internen Prozesse  
mindestens einmal im Jahr ein verpflichtendes MitarbeitergesprÃ¤ch vor. Diese beinhalten  
auch eine Leistungs- und Laufbahnbeurteilung und dienen auÃ�erdem der Identifizierung  
von Schulungsbedarf. FÃ¼r das Berichtsjahr sind die Teilnahmequoten der Mitarbeiter nach  
Geschlecht (im VerhÃ¤ltnis zur durchschnittlichen Mitarbeiterzahl im Berichtsjahr) in Tabelle T.64  
dargestellt.  
S1-13 83a  
T.64 DURCHFÃ�HRUNGSQUOTEN VON MITARBEITERGESPRÃ�CHEN NACH GESCHLECHT  
diverse  
mÃ¤nnlich  
weiblich  
Prozentsatz der Mitarbeiter, die an regelmÃ¤Ã�igen Leistungs-  
und EntwicklungsgesprÃ¤chen teilgenommen haben.  
â��
69 %  
72 %  
Die DMG MORI AG stellt eine Vielzahl an Schulungs- und Weiterbildungsangeboten zur  
VerfÃ¼gung. GrundsÃ¤tzlich kann hier zwischen internen (E-Learning-Anwendungen, Trainings  
der DMG MORI Academy, u.a.) und externen Angeboten (Soft Skills Trainings, Seminare, u.a.)  
unterschieden werden. AuÃ�erdem stellen wir sicher, dass alle rechtsverbindlichen Trainings  
(z.B. Arbeitssicherheit) ebenfalls adÃ¤quat durchgefÃ¼hrt werden. Die durchschnittliche Zahl der  
Schulungsstunden pro Arbeitnehmer (im VerhÃ¤ltnis zur durchschnittlichen Mitarbeiterzahl im  
Berichtsjahr), aufgeschlÃ¼sselt nach Geschlecht ist in Tabelle T.65 dargestellt.  
S1-13 83b  
T.65 SCHULUNGSSTUNDEN NACH GESCHLECHT  
diverse  
mÃ¤nnlich  
weiblich  
Durchschnittliche Anzahl von Schulungsstunden pro Mitarbeiter  
â��
21,26  
12,11  
Die Berechnungsmethodik der zuvor genannten Kennzahlen entspricht den Vorgaben der ESRS.  
Zur QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabe-  
pflicht GOV-5 beschrieben, angewandt. FÃ¼r die DurchfÃ¼hrungsquoten von MitarbeitergesprÃ¤chen  
wird angenommen, dass mit jedem Mitarbeiter maximal ein GeprÃ¤ch pro Jahr gefÃ¼hrt wird.  
ESRS 2 MDR-M  
1.6.3.  
Arbeitsbedingungen  
1.6.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit den Arbeitsbedingungen beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine  
Seite 118 f. Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle  
T.66 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und  
Risiken dargestellt.  
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T.66 WESENTLICHER IRO: ARBEITSBEDINGUNGEN  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Das VernachlÃ¤ssigen menschenwÃ¼rdiger Arbeitsbedingungen setzt die Arbeitnehmer  
der Gefahr (schwerer) kÃ¶rperlicher und psychischer SchÃ¤den aus.  
A
T
P
1.6.3.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
Der Vorstand bekennt sich im Verhaltenskodex und im â��Modern Slavery Statementâ��, das jÃ¤hrlich  
gemeinsam mit der DMG MORI UK Limited verÃ¶ffentlicht wird, zur Einhaltung der Menschen-  
rechte. Dazu gehÃ¶rt auch der explizite Bezug auf die Kernarbeitsnormen der Internationalen  
Arbeitsorganisation (ILO) insbesondere im Hinblick auf prekÃ¤re BeschÃ¤ftigungsverhÃ¤ltnisse,  
Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit. Als Teil des integrierten â��Responsibility-  
Ansatzesâ�� gelten grundsÃ¤tzlich alle Elemente unseres Compliance-Managementsystems auch  
fÃ¼r den Bereich Menschenrechte. Seit Februar 2023 ist auÃ�erdem eine Konzernrichtlinie zur  
Achtung der Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in Kraft, um die Einhaltung der neuen  
Vorgaben sicherzustellen. Zudem werden hiermit neben den menschenrechtlichen Aspekten  
Seite 144 f. auch die in Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.6.2.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang  
mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel dargestellten umweltbezogenen Sorgfalts-  
pflichten abgedeckt. Generell gilt: Wir orientieren uns an international gÃ¼ltigen und anerkannten  
Standards und Richtlinien. Hierzu zÃ¤hlen:  
â��
GrundsÃ¤tze der Allgemeinen ErklÃ¤rung der Menschenrechte der Vereinten Nationen  
â��
OECD-LeitsÃ¤tze fÃ¼r multinationale Unternehmen  
â��
Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)  
â��
Leitprinzipien fÃ¼r Wirtschaft  
Unsere â��GrundsatzerklÃ¤rung zur Achtung der Menschenrechte und Umweltâ�� gemÃ¤Ã�  
Â§ 6 Absatz 2 LkSG umfasst zudem ausdrÃ¼cklich die Themen Menschenhandel, Zwangsarbeit  
und Kinderarbeit. Mit den fÃ¼nf Kernelementen unseres integrierten Responsibility-Ansatzes  
werden wir unseren Anforderungen an Menschenrechte und insbesondere unserem Fokus auf  
Arbeitsbedingungen gerecht:  
1. Verantwortung anerkennen  
2. Risiken identifizieren und bewerten  
3. MaÃ�nahmen im eigenen GeschÃ¤ftsbereich und in der Lieferkette einleiten  
4. Informieren und berichten  
5. Beschwerden ermÃ¶glichen  
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Wir erwarten selbstverstÃ¤ndlich von unseren Lieferanten, dass sie die geltenden menschen-  
und umweltrechtlichen Sorgfaltspflichten ernst nehmen und einhalten â�� und dass sie diese  
Anforderungen auch entlang ihrer Lieferkette weitergeben. Gleichzeitig erwarten auch unsere  
Kunden und Mitarbeiter entsprechende Standards von uns und unseren Lieferanten. Mit  
geeigneten MaÃ�nahmen, wie unsere Online-Seminare und PrÃ¤senzschulungen, stellen wir  
sicher, dass unsere hohen Standards auch innerhalb des DMG MORI AG-Konzerns weltweit  
beachtet und angewandt werden.  
ESRS 2 MDR-P S1-1 20 S1-1 21 S1-1 22 S1-1 AR13  
Ã�ber die zuvor genannten Menschenrechte hinaus, zielt unser Verhaltenskodex in den darin  
enthaltenen GrundsÃ¤tzen auch auf die Beseitigung von Diskriminierung (einschlieÃ�lich  
BelÃ¤stigung) und die FÃ¶rderung der Chancengleichheit ab. Hier sind auch ausdrÃ¼cklich die  
folgenden GrÃ¼nde fÃ¼r Diskriminierung benannt: NationalitÃ¤t, ethnische Herkunft, Geschlecht,  
Alter, ReligionszugehÃ¶rigkeit und Weltanschauung, sexuelle IdentitÃ¤t und Orientierung, kÃ¶rper-  
liche und psychische BeeintrÃ¤chtigung sowie weitere personenbezogene Merkmale. Auch im  
Berichtsjahr verpflichtet sich die DMG MORI AG zur direkten Schwerbehinderten-Ausgleichs-  
abgabe und zahlt anrechenbare Leistungen zum Beispiel an BehindertenwerkstÃ¤tten. Um  
Diskriminierung zu verhindern, einzudÃ¤mmen und zu bekÃ¤mpfen, sobald sie erkannt wird,  
und um Vielfalt und Inklusion im Allgemeinen zu fÃ¶rdern, dienen einerseits die nachfolgend  
genannten PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen. Andererseits verlassen wir uns auf unseren zentralen  
Beschwerdemechanismus und den darin klar festgelegten Schritten zur Nachverfolgung, wie in  
unseren Angaben zu G1-1 offengelegt.  
S1-1 24  
1.6.3.3. S1-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und  
AnsÃ¤tze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher  
Chancen im Zusammenhang den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens sowie Wirksamkeit  
dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
Unsere MaÃ�nahmen im Zusammenhang mit menschenwÃ¼rdigen Arbeitsbedingungen in unserem  
Unternehmen und den zuvor genannten Richtlinien drehen sich in erster Linie um PrÃ¤ventions-  
maÃ�nahmen im eigenen GeschÃ¤ftsbereich und sind maÃ�geblich von den Anforderungen  
des LkSG beeinflusst. Diese werden laufend und in UnabhÃ¤ngigkeit des GeschÃ¤ftsjahres  
durchgefÃ¼hrt. Beispielsweise unterstÃ¼tzt die Abteilung â��Corporate Risk and Responsibilityâ�� die  
verschiedenen Unternehmensbereiche bei der Verankerung unserer menschenrechtlichen und  
umweltbezogenen Sorgfaltspflichten im eigenen GeschÃ¤ftsbereich, indem verschiedene â�� durch  
jede lokale Gesellschaft zu implementierende â�� Mindestanforderungen in diversen Themen-  
feldern festgelegt wurden. In Bezug auf die Ablehnung von Kinder- und Zwangsarbeit umfasst  
dies unter anderem die folgenden GrundsÃ¤tze:  
â��
Geeigneter Mechanismus, um das gesetzlich zulÃ¤ssige Erwerbsalter von Mitarbeitern  
zu Ã¼berprÃ¼fen  
â��
Keine unrechtmÃ¤Ã�igen (einschlieÃ�lich kÃ¶rperlichen) Disziplinarpraktiken oder Geld-  
buÃ�en, wie etwa unfaire oder illegale LohnabzÃ¼ge, Vorenthaltung der VergÃ¼tung oder  
Einstellungen von vertraglichen Leistungen  
â��
Arbeitsmigranten werden fair und gleichwertig mit einheimischen Mitarbeitern  
behandelt  
ESRS 2 MDR-A S1-4 38 S1-4 41 S1-4 43  
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Mit der 2023 erstmalig verÃ¶ffentlichten GrundsatzerklÃ¤rung Ã¼ber unsere Menschenrechts-  
strategie, die jÃ¤hrlich vom Vorstand bestÃ¤tigt wird und auf unserer Website verfÃ¼gbar ist, fassen  
wir unsere Erwartungen, Handlungsfelder und MaÃ�nahmen zur Achtung von Menschenrechten  
zusammen.  
ESRS 2 MDR-A S1-4 38 S1-4 41 S1-4 43  
Im Jahr 2022 hat die DMG MORI AG zudem erstmalig ein â��Human Rights Impact Assess-  
mentâ�� â�� basierend auf den UN-Leitprinzipien fÃ¼r Wirtschaft und Menschenrechte â�� fÃ¼r unsere  
internen Prozesse und die unserer Lieferanten durchgefÃ¼hrt. Dabei haben wir lÃ¤nder- und  
sektorspezifische Menschenrechtsrisiken identifiziert und bewertet, um darauf aufbauend  
gezielte MaÃ�nahmen zur weiteren RisikoprÃ¤vention abzuleiten. Seitdem fÃ¼hren wir das Assess-  
ment jÃ¤hrlich durch und kontrollieren dabei auch die Wirksamkeit der im Vorjahr beschlossenen  
MaÃ�nahmen. Eine Nachverfolgung und Bewertung der Wirksamkeit der genannten MaÃ�nahmen  
und Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen fÃ¼r unsere Mitarbeiter fand im  
Berichtsjahr analog zu den, in der Angabepflicht S1-3 beschriebenen, AbhilfemaÃ�nahmen statt.  
ESRS 2 MDR-A S1-4 38 S1-4 41 S1-4 43  
Die genannten PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen dienen uns grundsÃ¤tzlich auch zur Sicherstellung,  
dass unsere eigenen Praktiken keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf unsere  
Mitarbeitenden haben. Die Entscheidung, ob negative Auswirkungen zur Beendigung von  
GeschÃ¤ftsbeziehungen fÃ¼hren, obliegt dem Vorstand. Einen standardisierten Prozess hierfÃ¼r  
gibt es nicht und Entscheidungen werden ad-hoc bzw. fall-spezifisch getroffen. ZusÃ¤tzlich  
stellt dieser im Rahmen der jÃ¤hrlichen Budgetplanung sicher, dass dem Management unserer  
wesentlichen Auswirkungen ausreichende personelle und finanzielle Mittel zugewiesen werden.  
ESRS 2 MDR-A S1-4 38 S1-4 41 S1-4 43  
1.6.3.4. S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen  
FÃ¼r das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der unter Abschnitt  
Seite 158 f. â�� 1.6.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten Auswirkung gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist,  
dass wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im  
nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem laufenden GeschÃ¤ftsjahr planen, konkrete Ziele zu setzen.  
ESRS 2 MDR-T  
S1-5 47  
1.6.3.5. S1-17 VorfÃ¤lle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im  
Zusammenhang mit Menschenrechten  
Im Berichtsjahr gab es keine schwerwiegenden VorfÃ¤lle in Bezug auf Menschenrechte im  
Zusammenhang mit unseren Mitarbeitern. Entsprechend wurden auch keine GeldbuÃ�en,  
Sanktionen und Schadenersatzzahlungen in diesem Zusammenhang fÃ¼r die DMG MORI AG im  
Berichtszeitraum fÃ¤llig. Bei der Ermittlung der Kennzahlen haben wir uns an den von den ESRS  
vorgegeben Definitionen orientiert. Zur QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahl der  
Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt und es wurden keine  
wesentlichen Annahmen bei der Erhebung getroffen.  
S1-17 104 ESRS 2 MDR-M  
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1.6.4.  
Angemessene Entlohnung  
1.6.4.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
im Zusammenhang mit angemessener Entlohnung beschreiben wir detailliert im Kapitel  
Seite 118 f. Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der  
Tabelle T.67 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und  
Risiken dargestellt.  
T.67 WESENTLICHER IRO: ANGEMESSENE ENTLOHNUNG  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Durch die Zahlung angemessener LÃ¶hne stellt die DMG MORI AG sicher,  
dass die Mitarbeiter und ihre Familien einen angemessenen Lebensstandard  
und Wohlstand genieÃ�en kÃ¶nnen.  
A
T
P
1.6.4.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
Unseren Mitarbeitern bieten wir VergÃ¼tungspakete, bestehend aus marktgerechten Grund-  
gehÃ¤ltern und variablen, erfolgsorientierten Zahlungen an. Hinzu kommen verschiedene  
Benefits wie Gesundheits- und Fitnessangebote, VergÃ¼nstigungen oder Job-Rad-Leasing. FÃ¼r  
den GroÃ�teil unserer â��Blue Collarâ��-Mitarbeiter gelten zudem Tarifvertragsvereinbarungen, wie  
Seite 164 f. im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.5.5. S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog  
beschrieben. Die GrundsÃ¤tze hierfÃ¼r soll zukÃ¼nftig unsere â��Richtlinie zu Kollektivverhandlungen  
und angemessenen Arbeitsentgelten der ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmensâ�� legen. Ziel der Richt-  
linie soll eine Festlegung von Arbeitsentgelten, die den Anforderungen der Gesellschaften, der  
Branche sowie den lokalen und internationalen Standards entsprechen sein, um damit eine faire  
VergÃ¼tung sicherzustellen. Sie gilt weltweit fÃ¼r alle Tochtergesellschaften, GeschÃ¤ftsbereiche  
und Mitarbeiter der DMG MORI AG. Verantwortlich fÃ¼r die Umsetzung der Entgeltpolitik, Markt-  
analysen und Benchmarks sind die Personalabteilungen. AuÃ�erdem sollen sie sicherstellen,  
dass Entgeltabrechnungen vollstÃ¤ndig, korrekt und gesetzeskonform sind.  
ESRS 2 MDR-P  
1.6.4.3. S1-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und  
AnsÃ¤tze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher  
Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens sowie  
Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine operativen MaÃ�nahmen oder  
Seite 162 f. finanziellen Mittel zur Sicherung der im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.4.1.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten positiven Auswirkung und der Erreichung  
der in unseren Richtlinien angedachten Vorgaben geplant, da wir zunÃ¤chst den Fokus auf die  
EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt haben. Eine Nachverfolgung und Bewertung der Wirk-  
samkeit der genannten MaÃ�nahmen und Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen  
fÃ¼r unsere Mitarbeiter fand im Berichtsjahr nicht statt.  
ESRS 2 MDR-A S1-4 38 S1-4 43  
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1.6.4.4. S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen  
FÃ¼r das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel Sozial-  
Seite 162 f. informationen unter Abschnitt â�� 1.6.4.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten  
Auswirkung gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantita-  
tiver Prozesse gelegt haben und erst im nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem laufenden GeschÃ¤ftsjahr  
planen, konkrete Ziele zu setzen.  
ESRS 2 MDR-T S1-5 47  
1.6.4.5. S1-10 Angemessene Entlohnung  
Alle unsere Mitarbeiter erhalten grundsÃ¤tzlich eine angemessene Entlohnung im Einklang mit  
geltenden Referenzwerten. Bei der Ermittlung der Referenzwerte haben wir uns entweder an  
gesetzlichen MindestlÃ¶hnen oder einem Anteil des Durchschnittlohns pro Land orientiert. Da fÃ¼r  
Auszubildende und Trainees in den meisten LÃ¤ndern gesonderte rechtliche Rahmenbedingungen  
herrschen haben wir diese Mitarbeiter von der ganzheitlichen Ã�berprÃ¼fung im Berichtsjahr  
ausgenommen. Dies entspricht der von den ESRS vorgegeben Berechnungsmethodik. Zur  
QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht  
GOV-5 beschrieben, angewandt und es wurden keine wesentlichen Annahmen bei der Erhebung  
getroffen.  
S1-10 69 ESRS 2 MDR-M  
1.6.5.  
Vereinigungsfreiheit & Tarifverhandlungen  
1.6.5.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit der Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen beschreiben wir detailliert  
Seite 118 f. im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management der Auswirkungen, Risiken und  
Chancen. In der Tabelle T.68 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen,  
Chancen und Risiken dargestellt.  
T.68 WESENTLICHER IRO: VEREINIGUNGSFREIHEIT UND TARIFVERHANDLUNGEN  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Ein Umfeld, das die Vereinigungsfreiheit unterstÃ¼tzt, fÃ¶rdert die Kommunikation, die  
Zusammenarbeit und die Teamarbeit und verbessert die ArbeitsablÃ¤ufe. Die Unter-  
stÃ¼tzung dieser Freiheit schafft Vertrauen zwischen Mitarbeitern und Management,  
was zu besseren Beziehungen und weniger Konflikten fÃ¼hrt.  
C
Die Anerkennung und Akzeptanz von Tarifverhandlungen fÃ¼hrt zu einer hÃ¶heren  
Mitarbeiterzufriedenheit, zu hÃ¶heren GehÃ¤ltern und Leistungen (besserer Zugang zu  
Sozialversicherung, GesundheitsfÃ¼rsorge usw.) fÃ¼r die Mitarbeiter der DMG MORI AG  
sowie zu einer besseren Vertretung ihrer BedÃ¼rfnisse und Ã�berzeugungen innerhalb  
des Unternehmens.  
A
T
P
1.6.5.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
Die DMG MORI AG achtet das Mitbestimmungs- und Betriebsverfassungsgesetz einschlieÃ�lich  
lokaler Regelungen zur Arbeitnehmermitbestimmung. Die Verankerung dessen in internen  
Prozessen soll zukÃ¼nftig durch unsere â��Richtlinie zu Kollektivverhandlungen und angemessenen  
Arbeitsentgelten der ArbeitskrÃ¤fte des Unternehmensâ�� gegeben sein. Ziel der Richtlinie soll die  
GewÃ¤hrleistung einer offenen und respektvollen Kommunikation zwischen den Gesellschaften  
und den Arbeitnehmervertretungen sein, um faire Arbeits- und BeschÃ¤ftigungsbedingungen zu  
verhandeln. Sie soll weltweit fÃ¼r alle Tochtergesellschaften, GeschÃ¤ftsbereiche und Mitarbeiter  
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der DMG MORI AG gelten. Verantwortlich fÃ¼r die Umsetzung ist das Management in seiner Rolle  
zur DurchfÃ¼hrung der Verhandlungen sowie die Gewerkschaften und Arbeitnehmervertretungen  
im aktiven und konstruktiven Dialog wÃ¤hrend der Verhandlungen. Im Sinne der Richtlinie  
engagiert sich die Personalabteilung unterstÃ¼tzend im Verhandlungsprozess.  
ESRS 2 MDR-P  
1.6.5.3. S1-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und  
AnsÃ¤tze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher  
Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens sowie  
Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
2024 wurden Tarifverhandlungen mit einem GroÃ�teil der Mitarbeiter in Deutschland, die in  
tarifgebundenen AnstellungsverhÃ¤ltnissen sind, durchgefÃ¼hrt. Im Berichtsjahr sowie in der  
aktuellen Budgetplanung sind keine weiteren operativen MaÃ�nahmen oder finanziellen Mittel zur  
Seite 163 f. Sicherung der im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.5.1. Management der Auswirkungen,  
Risiken und Chancen genannten positiven Auswirkung und der Erreichung der in unseren Richtlinien  
angedachten Vorgaben geplant, da wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer  
Prozesse gelegt haben. Eine Nachverfolgung und Bewertung der Wirksamkeit der genannten  
MaÃ�nahmen und Initiativen im Hinblick auf das Erzielen von Ergebnissen fÃ¼r unsere Mitarbeiter  
fand im Berichtsjahr nicht statt.  
ESRS 2 MDR-A S1-4 38 S1-4 40 S1-4 43  
1.6.5.4. S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen  
FÃ¼r das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel Sozial-  
Seite 163 f. informationen unter Abschnitt â�� 1.6.5.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten  
Auswirkung und Chance gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir zunÃ¤chst den Fokus auf die  
EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem  
laufenden GeschÃ¤ftsjahr konkrete Ziele planen zu setzen.  
ESRS 2 MDR-T S1-5 47  
1.6.5.5. S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog  
Im Berichtsjahr waren 67% unserer Mitarbeiter von TarifvertrÃ¤gen abgedeckt. Im EuropÃ¤ischen  
Wirtschaftsraum (EWR) mit mindestens 50 Mitarbeitern, die mindestens 10% der Gesamtzahl  
der Mitarbeiter der DMG MORI AG ausmachen (im Berichtsjahr lediglich fÃ¼r Deutschland und  
Polen der Fall) und die prozentuale Abdeckung pro Region auÃ�erhalb des EWR ist in Tabelle T.69  
dargestellt.  
S1-8 60 S1-8 AR70  
Der Gesamtprozentsatz der Mitarbeiter, die von Arbeitnehmervertretern abgedeckt sind, belief  
sich im Berichtsjahr auf 68%. Unter Arbeitnehmervertretung verstehen wir grundsÃ¤tzlich  
BetriebsrÃ¤te sowie jegliche andere Art von sozialem Dialog zwischen Arbeitnehmer und  
Arbeitgeber entsprechend lokalen UmstÃ¤nden. Die prozentuale Abdeckung pro Land im EWR  
mit mindestens 50 Mitarbeitern, die mindestens 10% der Gesamtzahl der Mitarbeiter der  
DMG MORI AG ausmachen (im Berichtsjahr lediglich fÃ¼r Deutschland und Polen der Fall) ist  
ebenfalls in Tabelle T.69 dargestellt.  
S1-8 63 S1-8 AR70  
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T.69 ABDECKUNG DURCH TARIFVERTRÃ�GE UND ARBEITNEHMERVERTRETUNG  
Tarifvertragliche Abdeckung  
Sozialer Dialog  
Vertretung am Arbeitsplatz  
Arbeitnehmer â�� EWR (fÃ¼r LÃ¤nder Arbeitnehmer â�� Nicht-EWR-  
(nur EWR) (fÃ¼r LÃ¤nder mit >50  
mit >50 Arbeitnehmern, die >10 % LÃ¤nder (aufgeschlÃ¼sselt  
Arbeitnehmern, die >10 % der  
Abdeckungsquote in %  
der Gesamtzahl ausmachen)  
nach Regionen)  
Gesamtzahl ausmachen)  
Europa (Nicht-EWR-LÃ¤nder),  
0 â�� 19  
Asien, Mittlerer Osten & Afrika  
20 â�� 39  
40 â�� 59  
Polen  
60 â�� 79  
Deutschland  
80 â�� 100  
Polen  
Deutschland  
Es besteht keine Vereinbarung mit unseren Mitarbeitern Ã¼ber die Vertretung durch einen  
EuropÃ¤ischen Betriebsrat, einen Betriebsrat einer Societas Europaea (SE) oder einen Betriebsrat  
einer Societas Cooperativa Europaea (SCE).  
S1-8 63  
Die Berechnungsmethodik bzw. die geographische Aufteilung der zuvor genannten Kennzahlen  
entspricht den Vorgaben der ESRS. Zur QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahlen der  
Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht GOV-5 beschrieben, angewandt und es wurden keine  
wesentlichen Annahmen bei der Erhebung getroffen.  
ESRS 2 MDR-M  
1.6.6.  
Zufriedenheit der BeschÃ¤ftigten (unternehmensspezifisch)  
1.6.6.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit der Zufriedenheit der BeschÃ¤ftigten beschreiben wir detailliert im Kapitel  
Seite 118 f. Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der  
Tabelle T.70 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und  
Risiken dargestellt.  
T.70 WESENTLICHER IRO: ZUFRIEDENHEIT DER BESCHÃ�FTIGTEN  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Unzufriedene Mitarbeiter sind wahrscheinlich weniger motiviert und engagiert,  
was zu einer geringeren ProduktivitÃ¤t fÃ¼hrt. Dies kann zu einem geringeren Output,  
hÃ¶heren Kosten und allgemeiner betrieblicher Ineffizienz fÃ¼hren.  
R
Unzufriedene Mitarbeiter verlassen das Unternehmen eher, was zu einer hÃ¶heren  
Fluktuationsrate fÃ¼hrt. Die Kosten, die mit der Anwerbung, Einstellung und Schulung  
neuer Mitarbeiter verbunden sind, kÃ¶nnen erheblich sein. AuÃ�erdem kann der Verlust  
von erfahrenem Personal langfristige Folgen fÃ¼r die Wissensbasis und die betriebliche  
StabilitÃ¤t des Unternehmens haben.  
R
1.6.6.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens  
Seite 7 Das konzernweit gÃ¼ltige â�� DMG MORI Mission Statement bildet die Grundlage fÃ¼r unsere Unternehmens-  
kultur, unser unternehmerisches Handeln und fÃ¼r unseren Verhaltenskodex. Diese sind von  
essenzieller Wichtigkeit, um die genannten Risiken grundsÃ¤tzlich gering zu halten und eine  
Grundzufriedenheit der Mitarbeiter im Unternehmen zu verankern. In unserer Konzernver-  
einbarung (KBV) â��Mitarbeiterbefragungâ�� ist festgelegt, dass regelmÃ¤Ã�ig eine Mitarbeiter-  
Zufriedenheitsanalyse durchgefÃ¼hrt wird â�� erstmalig im Jahr 2018 und zuletzt im Jahr 2022. Die  
Vereinbarung ist fÃ¼r alle Mitarbeiter im Intranet einsehbar. Im Jahr 2022 wurden die Mitarbeiter  
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aller deutschen Standorte sowie der Produktionswerke in Polen und Italien befragt. Die Fragen  
sind darauf ausgerichtet, Risiken fÃ¼r die Motivation und Zufriedenheit unserer Mitarbeiter zu  
erfassen. Die DurchfÃ¼hrung und Auswertung erfolgen mit einem externen Dienstleister, auch  
um die AnonymitÃ¤t der Befragten sicherzustellen. Die Ergebnisse werden mit dem Arbeitskreis  
â��Mitarbeiterbefragungâ�� des Konzernbetriebsrats diskutiert. DarÃ¼ber hinaus werden dort auch  
die auf Konzernebene und Gesellschaftsebene initiierten und geplanten MaÃ�nahmen reflektiert.  
Jede FÃ¼hrungskraft ist dazu verpflichtet, einen Folgeprozess (z.B. MaÃ�nahmenableitung, Ergeb-  
nisdiskussion, Dokumentation) mit ihrem Team durchzufÃ¼hren. Die FÃ¼hrungskraft stimmt sich  
dabei eng mit ihrem Vorgesetzten und der jeweiligen GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung ab. Entsprechend ist das  
Ziel der Richtlinie einen Rahmen zu schaffen, um die Zufriedenheit der Mitarbeiter langfristig zu  
stÃ¤rken.  
ESRS 2 MDR-P  
1.6.6.3. S1-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und  
AnsÃ¤tze zur Minderung wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher  
Chancen im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens sowie  
Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
Die nÃ¤chste Mitarbeiter-Zufriedenheitsanalyse ist fÃ¼r 2026 geplant. Die Mitarbeiter werden  
im Intranet vor und nach der Befragung zu Ablauf, Zielen, Erkenntnissen und MaÃ�nahmen  
informiert. Die DurchfÃ¼hrung wird voraussichtlich wieder Ã¼ber den in der KBV benannten Dienst-  
leister erfolgen und eine Nachverfolgung der Ergebnisse Ã¼ber den Arbeitskreis und Konzern-  
betriebsrat entsprechend eingeleitet. Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind  
keine weiteren operativen MaÃ�nahmen oder finanziellen Ausgaben zur Mitigation der im Kapitel  
Seite 165 f. Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.6.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten  
Risiken und der Erreichung der in unseren Richtlinien genannten Vorgaben geplant, da wir  
zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt haben.  
ESRS 2 MDR-A S1-4 40  
1.6.6.4. S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen  
FÃ¼r das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel Sozial-  
Seite 165 f. informationen unter Abschnitt â�� 1.6.6.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten Risiken  
gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse  
gelegt haben und erst im nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem laufenden GeschÃ¤ftsjahr planen,  
konkrete Ziele zu setzen.  
ESRS 2 MDR-T S1-5 47  
2.  
ESRS S2: ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette  
2.1.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 â�� Interessen und  
Ansichten der Stakeholder  
Auch fÃ¼r die DMG MORI AG stellen die ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette eine wichtige  
Gruppe betroffener InteressentrÃ¤ger dar. Unser GeschÃ¤ftsmodell ist abhÃ¤ngig von einer  
komplexen, mehrstufigen, vorgelagerten WertschÃ¶pfung, die Unternehmen und ArbeitskrÃ¤fte  
in unterschiedlichsten LÃ¤ndern und Sektoren umfasst. Allerdings stehen wir mit ArbeitskrÃ¤ften  
in der WertschÃ¶pfungskette nicht auf der Ebene der Strategie oder des GeschÃ¤ftsmodells  
direkt in Kontakt. Bei der Erstellung unserer Wesentlichkeitsanalyse dienten ausgewÃ¤hlte  
Ansprechpartner aus dem Zentralen Einkaufs als glaubhafte Vertreter fÃ¼r die vorgelagerte  
WertschÃ¶pfungskette. Ihre Rechte und ihr Schutz flieÃ�en zudem Ã¼ber die die formalen Prozesse  
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des LkSG in unsere (Einkaufs-) Strategie ein. Mit verschiedenen PrÃ¤ventions- und AbhilfemaÃ�-  
nahmen setzen wir uns fÃ¼r die GewÃ¤hrleistung unserer menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten  
im Hinblick auf ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette ein.  
ESRS 2 SBM-2 9  
2.2.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 â�� Wesentliche Auswirkungen,  
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
Die nachfolgend aufgefÃ¼hrten (potenziell) negativen Auswirkungen im Hinblick auf ArbeitskrÃ¤fte  
in der WertschÃ¶pfungskette stehen in direktem Zusammenhang mit dem GeschÃ¤ftsmodell und  
der Strategie der DMG MORI AG. Um unsere Maschinen fertigen zu kÃ¶nnen beziehen wir diverse  
Materialien, die aus einer globalen und komplexen Lieferkette stammen und von verschiedensten  
ArbeitskrÃ¤ften in unterschiedlichsten Positionen und UmstÃ¤nden abgebaut, weiterverarbeitet  
oder transportiert werden. Um diesen potenziellen negativen Auswirkungen entgegenzuwirken,  
setzen wir uns kontinuierlich im Rahmen der in diesem Kapitel beschriebenen Prozesse und  
Richtlinien kritisch mit unserer (Einkaufs-) Strategie auseinander. Im Berichtsjahr gab es keine  
nennenswerten Anpassungen des GeschÃ¤ftsmodells im weiteren Sinne aufgrund der (potenziell)  
negativen Auswirkungen.  
ESRS 2 SBM-3 10  
Alle ArbeitskrÃ¤fte entlang der WertschÃ¶pfungskette, die von wesentlichen Auswirkungen  
aus der Strategie und GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der DMG MORI AG betroffen sein kÃ¶nnen, wurden  
bei der Wesentlichkeitsanalyse, wie im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt  
Seite 118 f. â�� 4.1. Angabepflicht IRO-1 â�� Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen,  
Risiken und Chancen beschrieben, berÃ¼cksichtigt. FÃ¼r das Berichtsjahr haben wir festgestellt, dass  
primÃ¤r ArbeitskrÃ¤fte in unserer vorgelagerten WertschÃ¶pfungskette, also bei unseren Liefe-  
ranten, von negativen Auswirkungen betroffen sein kÃ¶nnen. Entlang der WertschÃ¶pfungskette  
von DMG MORI AG besteht kein erhebliches Risiko, im Sinne unserer internen Risikoeinstufung,  
fÃ¼r Kinder- oder Zwangsarbeit aufgrund der geografischen Lage unserer unmittelbaren Liefe-  
ranten. Bei der Wesentlichkeitsanalyse fÃ¼r das Jahr 2024 wurden keine materiellen positiven  
Auswirkungen fÃ¼r ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette identifiziert. Wesentliche potenzielle  
negative Auswirkungen auf ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette hÃ¤ngen ausschlieÃ�lich  
mit potenziellen individuellen VorfÃ¤llen oder spezifischen GeschÃ¤ftsbeziehungen zusammen.  
Details zum Umgang und zur Verhinderung dieser potenziellen Auswirkungen werden in den  
nachfolgenden Abschnitten dargelegt.  
ESRS 2 SBM-3 11  
Bei der Wesentlichkeitsanalyse haben wir uns mit den Auswirkungen auf alle ArbeitskrÃ¤fte in  
der WertschÃ¶pfungskette gleichermaÃ�en auseinandergesetzt. Wir haben nicht festgestellt, dass  
ArbeitskrÃ¤fte mit bestimmten Merkmalen und ArbeitskrÃ¤fte, die in einem bestimmten Umfeld  
arbeiten oder bestimmte TÃ¤tigkeiten ausfÃ¼hren stÃ¤rker gefÃ¤hrdet sein kÃ¶nnten.  
ESRS 2 SBM-3 12  
2.3.  
S2-2 Verfahren zur Einbeziehung der ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette  
in Bezug auf Auswirkungen  
Bei der DurchfÃ¼hrung der Wesentlichkeitsanalyse wurde festgelegt, dass die ArbeitskrÃ¤fte in  
der vorgelagerten WertschÃ¶pfungskette Ã¼ber Mitarbeiter im Zentralen Einkauf einbezogen  
werden, die als glaubwÃ¼rdige Stellvertreter identifiziert wurden. Die Einkaufsmitarbeiter haben  
stellvertretend die Bewertung von Auswirkungen, Chancen und Risiken auf ArbeitskrÃ¤fte in der  
WertschÃ¶pfungskette vorgenommen. Diese Methode erschien uns vom Aufwand und der Effizienz  
fÃ¼r das erste Berichtsjahr angemessen. Effektivere Methoden wÃ¤ren mit einem hÃ¶heren Aufwand  
verbunden. Wir beabsichtigen daher, auch bei der jÃ¤hrlichen Wiederholung der Wesentlichkeits-  
analyse Stellvertreter einzubeziehen.  
S2-2 22 S2-2 23  
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Auch fÃ¼r die Zusammenarbeit mit ArbeitskrÃ¤ften entlang der WertschÃ¶pfungskette gilt unser  
Seite 159 f. zuvor beschriebenes Bekenntnis zur Einhaltung der Menschenrechte (â�� 1.6.3.2. S1-1 Richtlinien im  
Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens) sowie die Konzernrichtlinie zur Achtung der  
Seite 170 f. Menschenrechte und Arbeitsbedingungen (â�� 2.5.1.2. S2-1 Richtlinien im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der  
WertschÃ¶pfungskette). Diese bildet wiederum die Grundlage fÃ¼r unseren LkSG-Prozess, welcher nur  
im Falle einer menschenrechts- oder umweltbezogenen Pflichtverletzung und sonstiger gesetz-  
lich vorgesehener MaÃ�nahmen einen Einbezug von mittelbaren und unmittelbaren Lieferanten  
vorsieht.  
S2-2 22 S2-2 23  
Die DMG MORI AG verfÃ¼gt Ã¼ber kein Ã¼bergreifendes Verfahren zur aktiven Einbeziehung von  
ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette im Sinne der ESRS, um tatsÃ¤chliche und potenzielle  
Auswirkungen zu bewÃ¤ltigen. Entsprechend kÃ¶nnen keine weiterfÃ¼hrenden Angaben zum  
Prozess gemacht werden.  
S2-2 24  
2.4.  
S2-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und KanÃ¤le, Ã¼ber die die  
ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette Bedenken Ã¤uÃ�ern kÃ¶nnen  
Unser allgemeiner Ansatz und die Verfahren fÃ¼r die DurchfÃ¼hrung von oder die Beteiligung an  
AbhilfemaÃ�nahmen sind maÃ�geblich von den Anforderungen des LkSG beeinflusst.  
S2-3 27 S2-4 33  
FÃ¼r die Umsetzung von AbhilfemaÃ�nahmen bei unmittelbaren Lieferanten ist bei der  
DMG MORI AG ein Stufenmodell durch den Zentralen Einkauf vorgesehen:  
â��
Stufe 1: Stellt die DMG MORI AG eine menschenrechtliche oder umweltbezogene  
Verletzung durch einen unmittelbaren Lieferanten fest, wird dieser mit Fristsetzung zur  
Einhaltung der menschenrechtlichen und umweltbezogenen Pflichten aufgefordert.  
â��
Stufe 2: Kann der unmittelbare Lieferant die Verletzung nicht in absehbarer Zeit  
beenden, muss der Lieferant unverzÃ¼glich ein Konzept zur Minimierung (ggf.  
gemeinsam mit der DMG MORI AG) erstellen und umsetzen. Das Konzept muss einen  
konkreten Zeitplan und ErwÃ¤gungen beinhalten, wann ein Abbruch der GeschÃ¤fts-  
beziehung zu diskutieren ist.  
â��
Stufe 3: Ist absehbar, dass der unmittelbare Lieferant den im Konzept erarbeiteten  
Anforderungen nicht nachkommt, ist die GeschÃ¤ftsbeziehung nach MaÃ�gabe vertrag-  
licher Vereinbarungen zeitweise auszusetzen, bis der unmittelbare Lieferant die  
menschenrechtliche und umweltbezogene Verletzung beendet hat.  
Die DMG MORI AG kann sich dabei auch mit weiteren Unternehmen der Branche  
zusammentun, etwa im Rahmen von Brancheninitiativen und Branchenstandards, um  
innerhalb der Branche nach LÃ¶sungen fÃ¼r komplexe und schwierig zu behebende Miss-  
stÃ¤nde zu suchen und somit die EinflussmÃ¶glichkeit auf den Verursacher zu erhÃ¶hen.  
â��
Stufe 4: In FÃ¤llen, in denen eine sehr schwerwiegende Verletzung vorliegt â�� und alle  
Versuche der vorangegangenen Stufen zur Risikominderung gescheitert sind â�� ist als  
letztes Mittel ein Abbruch der GeschÃ¤ftsbeziehung zu dem unmittelbaren Lieferanten in  
Abstimmung mit dem Chief Purchasing Officer geboten.  
S2-3 27 S2-4 33  
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Mit Blick auf mittelbare Lieferanten, mit denen die DMG MORI AG keine direkte Vertrags-  
beziehung hat, sind Sorgfaltspflichten dann umzusetzen, wenn uns tatsÃ¤chliche Anhaltspunkte  
vorliegen â�� so genannte substantiierte Kenntnis, die eine Verletzung einer menschenrechts-  
bezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht mÃ¶glich erscheinen lassen. Es genÃ¼gt dabei,  
wenn die Anhaltspunkte in unseren Einflussbereich gelangen, so dass sie ohne Weiteres zur  
Kenntnis genommen werden kÃ¶nnen. TatsÃ¤chliche Anhaltspunkte kÃ¶nnen neben unseren  
eigenen Erkenntnissen und Meldungen Ã¼ber die Beschwerde- und Hinweisgebermechanismen,  
etwa die ZugehÃ¶rigkeit eines Lieferanten zu einer Branche mit besonderen menschenrecht-  
lichen oder umweltbezogenen Risiken oder Hinweise der zustÃ¤ndigen BehÃ¶rde sein. Liegen der  
DMG MORI AG tatsÃ¤chliche Anhaltspunkte Ã¼ber eine mÃ¶gliche Verletzung einer menschen-  
rechtsbezogenen oder umweltbezogenen Pflicht bei einem mittelbaren Lieferanten vor, ist das  
Human Rights Impact Assessment durchzufÃ¼hren. ZusÃ¤tzlich kÃ¶nnen je nach Einzelfall folgende  
MaÃ�nahmen greifen:  
â��
DurchfÃ¼hrung angemessener KontrollmaÃ�nahmen: insbesondere, wenn unsere  
unmittelbaren Lieferanten zur Weitergabe unserer Anforderungen aus dem Verhaltens-  
kodex vertraglich verpflichtet sind  
â��
UnterstÃ¼tzung bei der Vorbeugung und Vermeidung eines Risikos: gezielte und lang-  
fristige UnterstÃ¼tzung bestimmter mittelbarer Zulieferer, die fÃ¼r das Unternehmen von  
strategischer Bedeutung sind; UnterstÃ¼tzung bestimmter sozialer Projekte in einer  
Region zur StÃ¤rkung bestimmter Rechte  
â��
Umsetzung von branchenspezifischen oder branchenÃ¼bergreifenden Initiativen:  
Erarbeitung risikovorbeugender MaÃ�nahmen gemeinsam mit anderen Unternehmen,  
um insbesondere bei komplexen und intransparenten Lieferantennetzwerken Vorgaben  
zu standardisieren und das eigene EinflussvermÃ¶gen zu vergrÃ¶Ã�ern  
S2-3 27 S2-4 33  
Die DMG MORI AG bemÃ¼ht sich mehr Ã¼ber das Risiko und seine Ursachen herauszufinden  
und gegebenenfalls (direkt oder Ã¼ber unmittelbare Lieferanten) den mittelbaren Lieferanten  
zu kontaktieren, um unsere Erwartungen zu verdeutlichen. Wir stellen zum Beispiel unseren  
Verhaltenskodex in Landessprachen zur VerfÃ¼gung. Die Ã�berprÃ¼fung der Wirksamkeit der  
MaÃ�nahmen im Hinblick auf das Erzielen der erwÃ¼nschten Ergebnisse fÃ¼r die ArbeitskrÃ¤fte in  
der WertschÃ¶pfungskette wird vom jeweils zustÃ¤ndigen EinkÃ¤ufer durchgefÃ¼hrt. Weitere Details  
Seite 171 f. zur WirksamkeitsÃ¼berprÃ¼fung stehen im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 2.5.1.3. S2-4  
Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und AnsÃ¤tze zum Management wesentlicher Risiken und zur  
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette sowie die Wirksamkeit dieser  
MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze.  
S2-2 27  
Allen ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette der DMG MORI AG steht das â�� Hinweisgebersystem  
als zentraler Beschwerdemechanismus, wie in unseren Angaben zu G1-1 offengelegt, jederzeit  
zur VerfÃ¼gung.  
S2-3 28  
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2.5.  
Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte  
2.5.1.  
Arbeitsbedingungen von ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette  
2.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit den Arbeitsbedingungen von ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette  
Seite 118 f. beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management  
der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle T.71 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identi-  
fizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.  
T.71 WESENTLICHER IRO: ARBEITSBEDINGUNGEN VON ARBEITSKRÃ�FTEN IN DER WERTSCHÃ�PFUNGSKETTE  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Ausbeuterische Praktiken in der WertschÃ¶pfungskette kÃ¶nnen zu  
Arbeitskonflikten und zunehmenden Gesundheitsproblemen der  
BeschÃ¤ftigten in der WertschÃ¶pfungskette fÃ¼hren.  
A
P
N
Die VernachlÃ¤ssigung anderer arbeitsbezogener Rechte von ArbeitskrÃ¤ften  
in der WertschÃ¶pfungskette der DMG MORI AG widerspricht grundlegenden  
Prinzipien der Fairness und sozialen Verantwortung. Dies kann potenziell zu  
einer wirtschaftlichen Diskriminierung von gefÃ¤hrdeten Gruppen fÃ¼hren.  
A
P
N
Es wurden keine materiellen Chancen und Risiken fÃ¼r ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette  
bei der Wesentlichkeitsanalyse fÃ¼r das Berichtsjahr identifiziert.  
ESRS 2 SBM-3 13  
2.5.1.2. S2-1 Richtlinien im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette  
MaÃ�gebliche fÃ¼r die EindÃ¤mmung potenzieller Auswirkungen ist die â��Richtlinie zur Achtung der  
Menschenrechte und Arbeitsbedingungenâ��. Ziel dieser Richtlinie ist, unsere unternehmerischen  
Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette in angemessener und kontinuierlicher Weise sicher-  
zustellen, menschenrechtlichen Risiken vorzubeugen respektive diese zu minimieren oder die  
Verletzung umweltbezogener Pflichten, wie im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt  
Seite 144 f. â�� 2.6.2.2. E1-2 Richtlinien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel beschrieben, zu  
beenden. Die Richtlinie betrifft unsere eigenen GeschÃ¤ftsablÃ¤ufe sowie die gesamte Lieferkette  
und gilt, in Kombination mit den jeweiligen gesetzlichen Anforderungen, fÃ¼r jede Arbeitskraft in  
unserer WertschÃ¶pfungskette. Weitere Mindestangabepflichten im Sinne von MDR-P fÃ¼r diese  
Seite 144 f. Richtlinie sind ausfÃ¼hrlich im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.2.2. S1-1 Richtlinien im  
Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens beschrieben.  
ESRS 2 MDR-P  
Wir orientieren uns generell an international gÃ¼ltigen und anerkannten Standards und Richt-  
Seite 159 f. linien, wie im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.3.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit  
den ArbeitskrÃ¤ften des Unternehmens beschrieben. Entsprechend haben wir unsere â��GrundsatzerklÃ¤rung  
zur Achtung der Menschenrechte und Umweltâ�� gemÃ¤Ã� Â§ 6 Absatz 2 LkSG verfasst, die jÃ¤hrlich  
vom Vorstand der DMG MORI AG bestÃ¤tigt wird und zudem ausdrÃ¼cklich die Themen Menschen-  
handel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit umfasst. Darin verweisen wir auÃ�erdem auf unseren  
Verhaltenskodex, welcher ein integraler und verbindlicher Bestandteil der GeschÃ¤ftsbeziehung  
zu unseren unmittelbaren Lieferanten und damit Voraussetzung fÃ¼r eine Zusammenarbeit  
ist. Wir erwarten von unseren unmittelbaren Lieferanten, dass die Inhalte und Anforderungen  
entlang ihrer Lieferkette weitergegeben werden. Dazu gehÃ¶rt auch der explizite Bezug auf die  
Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) insbesondere im Hinblick auf  
prekÃ¤re BeschÃ¤ftigungsverhÃ¤ltnisse, Menschenhandel, Zwangsarbeit und Kinderarbeit.  
S2-1 17  
S2-1 18 S2-1 19 S2-1 AR15  
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Eine Ã�bersicht der schwerwiegenden Probleme und VorfÃ¤lle im Zusammenhang mit Menschen-  
rechten innerhalb unserer vor- und nachgelagerten WertschÃ¶pfungskette, die sich ggf. auch  
aus der Nichteinhaltung der zuvor genannten Leitprinzipien ergeben, steht im Kapitel Sozial-  
Seite 171 f. informationen unter Abschnitt â�� 2.5.1.3. S2-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und  
AnsÃ¤tze zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in  
der WertschÃ¶pfungskette sowie die Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze.  
S2-1 17 S2-1 18 S2-1 19 S2-1 AR15  
Ã�ber die nachfolgend aufgefÃ¼hrten MaÃ�nahmen stellen wir auch den aktiven Einbezug von  
ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette sicher, sodass wir im Falle von VerstÃ¶Ã�en gegen  
unsere genannten Leitlinien umgehend in Kenntnis gesetzt werden und ggf. Abhilfe schaffen  
kÃ¶nnen. Unsere konkreten AbhilfemaÃ�nahmen sind im Kapitel Sozialinformationen unter  
Seite 168 f. Abschnitt â�� 2.4. S2-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und KanÃ¤le, Ã¼ber die die ArbeitskrÃ¤fte in der Wert-  
schÃ¶pfungskette Bedenken Ã¤uÃ�ern kÃ¶nnen dargelegt.  
S2-1 17 S2-1 18 S2-1 19 S2-1 AR15  
2.5.1.3. S2-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen und AnsÃ¤tze  
zum Management wesentlicher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im  
Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette sowie die Wirksamkeit  
dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
Unsere MaÃ�nahmen im Zusammenhang mit ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette  
drehen sich in erster Linie um PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen bei unmittelbaren und mittelbaren  
Zulieferern und sind maÃ�geblich von den Anforderungen des LkSG beeinflusst. Bei mittelbaren  
Zulieferern beschrÃ¤nken wir uns im Sinne der substantiierten Kenntnis, die eine Verletzung einer  
menschenrechtsbezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht mÃ¶glich erscheinen lassen.  
Diese werden laufend durchgefÃ¼hrt und sind unabhÃ¤ngig vom jeweiligen GeschÃ¤ftsjahr oder der  
Budgetplanung. GemÃ¤Ã� Â§ 4 Abs. 1 LkSG haben wir ein Risikomanagement implementiert und  
in alle relevanten GeschÃ¤ftsablÃ¤ufe integriert. So stellen wir sicher, dass wesentliche negative  
Auswirkungen auf ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette durch unsere eigenen Praktiken  
grundsÃ¤tzlich vermieden werden und wir auch nicht dazu beitragen.  
ESRS 2 MDR-A  
GrundsÃ¤tzlich sind verschiedene PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen wie Lieferanten-Webinare, Schulungen  
und Audits gegenÃ¼ber unmittelbaren Lieferanten bei der DMG MORI AG verankert. Diese  
MaÃ�nahmen werden anlassbezogen durchgefÃ¼hrt. Sollten unsere implementierten PrÃ¤ventions-  
maÃ�nahmen bei Lieferanten mit einem besonderen Boykott-Status nicht greifen, begrÃ¼ndet dies  
eine Einzelfallentscheidung bei der DMG MORI AG. Entscheidend sind an dieser Stelle sowohl  
unser EinflussvermÃ¶gen auf den Lieferanten als auch unser Verursachungsbeitrag. Verursachen  
bedeutet hierbei, dass wir ein Risiko unmittelbar allein hervorgerufen oder durch unsere Hand-  
lung zu der Entstehung oder VerstÃ¤rkung eines Risikos kausal beigetragen haben. Je â��grÃ¶Ã�erâ��  
(Mitarbeiter/Umsatz) das Unternehmen und je â��mÃ¤chtigerâ�� die Marktstellung des Lieferanten,  
umso weniger ist von einer aktiven Einflussnahme sowie von einem Verursachungsbeitrag der  
DMG MORI AG auszugehen. Bei solchen Lieferanten gehen wir von etablierten menschen- und  
umweltrechtskonformen Unternehmensprozessen aus. Handelt es sich um einen Lieferanten  
mit einer â��weniger mÃ¤chtigenâ�� Marktstellung, ist ein Nachhaltigkeitsaudit erforderlich. Sollte ein  
Nachhaltigkeitsaudit nicht mÃ¶glich sein, erfolgt bei nicht strategisch relevanten Lieferanten die  
Beendigung der GeschÃ¤ftsbeziehung.  
ESRS 2 MDR-A  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                            







			

			
				172  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Nachhaltigkeitsbericht  
Die oben genannten PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen sollen grundsÃ¤tzlich auch unsere potenziell nega-  
tiven Auswirkungen auf ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette aus der Wesentlichkeitsana-  
lyse verhindern oder mindern. Die zugehÃ¶rigen AbhilfemaÃ�nahmen beschreiben wir im Kapitel  
Seite 168 f. Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 2.4. S2-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und KanÃ¤le, Ã¼ber  
die die ArbeitskrÃ¤fte in der WertschÃ¶pfungskette Bedenken Ã¤uÃ�ern kÃ¶nnen. Die Ã�berprÃ¼fung der Wirksamkeit der  
MaÃ�nahmen im Hinblick auf das Erzielen der erwÃ¼nschten Ergebnisse fÃ¼r die ArbeitskrÃ¤fte in  
der WertschÃ¶pfungskette wird vom jeweils zustÃ¤ndigen EinkÃ¤ufer durchgefÃ¼hrt. Dieser steht im  
direkten Austausch mit den jeweiligen Lieferanten und Ã¼berprÃ¼ft in regelmÃ¤Ã�igen AbstÃ¤nden, ob  
negative Auswirkungen gemindert wurden. Sollten sich Auswirkungen trotz Durchlaufens des  
gesamten LkSG-Prozesses inklusive Risikoanalyse, PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen und AbhilfemaÃ�-  
nahmen als unvermeidbar erweisen, entscheiden der Chief Compliance Officer und der Chief  
Purchasing Officer Ã¼ber die Beendigung der GeschÃ¤ftsbeziehung.  
S2-4 32 S2-4 33 S2-4 35 S2-3 27  
Seite 167 f. Aus dem im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 2.3. S2-2 Verfahren zur Einbeziehung von  
ArbeitskrÃ¤ften in der WertschÃ¶pfungskette in Bezug auf Auswirkungen beschriebenen Prozess sind uns zum  
Berichtsjahresende keine schwerwiegenden Probleme und VorfÃ¤lle im Zusammenhang  
mit Menschenrechten innerhalb unserer WertschÃ¶pfungskette bekannt. Per Definition der  
Angabeplicht in den ESRS umfasst dies explizit auch die nachgelagerte WertschÃ¶pfungskette.  
GrundsÃ¤tzlich besteht diese im Fall der DMG MORI AG im Wesentlichen aber lediglich aus  
unseren Kunden bzw. den Nutzern an der Maschine. Auf diese Stakeholdergruppe gehen wir in  
den Angabepflichten im Zusammenhang mit S4 im Detail ein. Zur Erhebung der Kennzahl nutzen  
wir einerseits die Risikoanalyse gemÃ¤Ã� LkSG und betrachten den darin enthaltenen Lieferanten-  
status zum Bilanzstichtag, andererseits berÃ¼cksichtigen wir ebenfalls das Beschwerde-  
verfahren und Hinweisgebersystem, um eine ganzheitliche Abdeckung zu gewÃ¤hrleisten. Zur  
QualitÃ¤tssicherung wurde auch fÃ¼r diese Kennzahl der Kontrollprozess, wie unter Angabepflicht  
GOV-5 beschrieben, angewandt und es wurden keine wesentlichen Annahmen bei der Erhebung  
getroffen.  
S2-4 36 ESRS 2 MDR-M  
Abgesehen von den zuvor genannten PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen sind in der aktuellen Budget-  
planung keine weiteren operativen MaÃ�nahmen oder finanziellen Ausgaben zur Begrenzung der  
Seite 170 f. im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 2.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
genannten negativen Auswirkungen geplant.  
S2-4 38 ESRS 2 MDR-A  
Nichtsdestotrotz stehen uns verschiedene Mittel zum Management unserer wesentlichen  
Auswirkungen und der Erreichung der in unseren Richtlinien genannten Vorgaben zur  
VerfÃ¼gung. Beispielsweise wurden unsere Nachhaltigkeitsanforderungen mit den digitalen  
Plattformen â��Integrity Nextâ�� und â��SAP Aribaâ�� konzernweit einheitlich in die Einkaufs- und  
Lieferantenorganisation integriert. Die Registrierung auf unserer Einkaufsplattform â��SAP Aribaâ��  
ist Voraussetzung fÃ¼r die Teilnahme an Ausschreibungen. Dabei bestÃ¤tigen potenzielle und  
bestehende Lieferanten verbindlich, dass sie die grundlegenden ethischen und prinzipiellen  
Anforderungen der DMG MORI AG einhalten, wie die Menschenrechte und den Umweltschutz  
sowie die Ablehnung von Zwangs- und Kinderarbeit. Um die Nachhaltigkeitsperformance  
unserer Lieferanten so frÃ¼h wie mÃ¶glich im Beschaffungsprozess zu erfassen, fÃ¼hren wir eine  
Beurteilung Ã¼ber die Plattform von â��Integrity Nextâ�� durch. Mittels digitaler FragebÃ¶gen werden  
AuskÃ¼nfte Ã¼ber Lieferanten eingeholt, um mÃ¶gliche Risikofaktoren transparent zu machen,  
Nachhaltigkeitsthemen, QualitÃ¤t, Umweltstandards und soziale Vorgaben zu Ã¼berprÃ¼fen sowie  
die Einhaltung regulatorischer Anforderungen sicherzustellen.  
S2-4 38  
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DarÃ¼ber hinaus wird zur weiteren RisikoeinschÃ¤tzung auf das FrÃ¼hwarnsystem â��RISKMETHODSâ��  
zurÃ¼ckgegriffen. So kÃ¶nnen zeitnahe Informationen Ã¼ber Risiken zu BonitÃ¤t, Lieferperformance  
und Nachhaltigkeit, wie eine Verletzung von Arbeitspraktiken oder Menschenrechten, in die  
ganzheitliche Lieferantenbewertung einflieÃ�en.  
S2-4 38  
2.5.1.4. S2-5 Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen  
FÃ¼r das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG der im Kapitel Sozialinformationen unter  
Seite 170 f. Abschnitt â�� 2.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten negativen Auswirkungen  
keine Ziele gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantita-  
tiver Prozesse gelegt haben und erst im nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem laufenden GeschÃ¤fts-  
jahr planen, konkrete Ziele zu setzen. GrundsÃ¤tzlich gilt fÃ¼r uns aber die Devise, dass nach  
detaillierter PrÃ¼fung sowie engem Austausch mit unseren Partnern und den zuvor genannten  
AbhilfemaÃ�nahmen alle wesentlichen Risiken eliminiert werden. Die potenziellen Risiken,  
welche durch die Plattform â��Integrity Nextâ�� identifiziert wurden, sind Ã¼blicherweise primÃ¤r auf  
formelle Fehler, wie die fehlende Beantwortung einer Frage zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  
ESRS 2 MDR-T  
3.  
ESRS S4: Verbraucher und Endnutzer  
3.1.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2 â�� Interessen und  
Ansichten der Stakeholder  
Auch die Endnutzer unserer Maschinen sind wesentliche, von unserer GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit und  
Strategie betroffene, InteressentrÃ¤ger. Unser GeschÃ¤ftsmodell ist abhÃ¤ngig von Kunden und  
Endnutzern, die sich in ihren Kaufentscheidungen fÃ¼r unsere Maschinen entscheiden. Allerdings  
stehen wir mit den Endnutzern nicht auf der Ebene der Strategie oder des GeschÃ¤ftsmodells  
direkt in Kontakt. Bei der Erstellung unserer Wesentlichkeitsanalyse dienten ausgewÃ¤hlte  
Ansprechpartner aus dem Bereich Business Development als glaubhafte Vertreter fÃ¼r die  
nachgelagerte WertschÃ¶pfungskette bestehend aus dem Vertrieb an die Kunden. Ihre Interessen  
und vor allem der Schutz der Endnutzer sind integraler Bestandteil des Produktentwicklungs-  
prozesses und flieÃ�en so auch direkt in unsere Strategie ein. Mit der BerÃ¼cksichtigung aller  
fÃ¼r die Industrie und den Sektor einschlÃ¤gigen Richtlinien und Normen setzen wir uns fÃ¼r die  
GewÃ¤hrleistung der Produktsicherheit im Hinblick auf die Endnutzer an der Maschine ein.  
ESRS 2 SBM-2 8  
3.2.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3 â�� Wesentliche Auswirkungen,  
Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und GeschÃ¤ftsmodell  
Im Zuge der Umsetzung der CSRD haben wir erstmalig begonnen, die Auswirkungen, Chancen  
und Risiken unseres GeschÃ¤ftsmodells und unserer Strategie fÃ¼r die Endnutzer unserer  
Maschine im Sinne der ESRS zu erarbeiten. Wie beschrieben, ist unsere Strategie darauf  
ausgerichtet, im KerngeschÃ¤ft mit Werkzeugmaschinen als ein weltweiter TechnologiefÃ¼hrer  
weiter zu wachsen und eng daran verknÃ¼pfte ganzheitliche LÃ¶sungen fÃ¼r unsere Kunden zu  
entwickeln. Das nachfolgend aufgefÃ¼hrte Risiko im Hinblick auf den Gesundheitsschutz unserer  
Endnutzer steht in direktem Zusammenhang mit dieser Strategie und dem GeschÃ¤ftsmodell der  
DMG MORI AG. Die Bedienung von Werkzeugmaschinen bedarf einem vorsichtigen Umgang, da  
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es sonst zu ArbeitsunfÃ¤llen kommen kann. Durch die steigende KomplexitÃ¤t und FunktionalitÃ¤t  
der Maschine werden gesundheitliche Risiken fÃ¼r den Endnutzer auch perspektivisch von hoher  
Bedeutung sein.  
ESRS 2 SBM-3 9  
GrundsÃ¤tzlich obliegt die Personalauswahl an der Maschine dem Betreiber der Maschine. In  
der Praxis umfasst dies sowohl unterwiesene HilfskrÃ¤fte als auch spezialisierte Zerspanungs-  
mechaniker.  
ESRS 2 SBM-3 10a  
Die DMG MORI AG bietet weder Dienstleistungen, die sich mÃ¶glicherweise negativ auf das Recht  
auf PrivatsphÃ¤re, den Schutz von personenbezogenen Daten, das Recht auf freie Meinungs-  
Ã¤uÃ�erung und Nichtdiskriminierung auswirken, noch Produkte, die fÃ¼r den Menschen schÃ¤dlich  
sind oder das Risiko einer chronischen Krankheit erhÃ¶hen. Ferner besteht kein erhÃ¶htes Risiko  
fÃ¼r Auswirkungen auf die Gesundheit, die PrivatsphÃ¤re oder durch Marketing- und Verkaufs-  
strategien.  
ESRS 2 SBM-3 10a  
Allerdings sind unsere Kunden auf genaue und zugÃ¤ngliche produktbezogene Informationen  
wie HandbÃ¼cher und Produktetiketten angewiesen, um eine potenziell schÃ¤dliche Nutzung  
der Produkte zu vermeiden. Entsprechend umfasst der Lieferumfang jeder Maschine sowohl  
ProdukthandbÃ¼cher als auch Warn- und Hinweisschilder. DarÃ¼ber hinaus werden unvermeidbare  
Restrisiken Ã¼ber Hinweise am Benutzerdisplay kenntlich gemacht.  
ESRS 2 SBM-3 10a  
3.3.  
S4-2 Verfahren zur Einbeziehung von Verbrauchern und Endnutzern  
in Bezug auf Auswirkungen  
Bei der DurchfÃ¼hrung der Wesentlichkeitsanalyse wurde festgelegt, dass die Endnutzer Ã¼ber  
Mitarbeiter im Bereich Business Development einbezogen werden, die als glaubwÃ¼rdige  
Stellvertreter identifiziert wurden. Diese Mitarbeiter haben stellvertretend die Bewertung von  
Auswirkungen, Chancen und Risiken auf Endnutzer vorgenommen. Diese Methode erschien uns  
vom Aufwand und der Effizienz fÃ¼r das erste Berichtsjahr angemessen. Effektivere Methoden  
wÃ¤ren mit einem hÃ¶heren Aufwand verbunden. Wir beabsichtigen daher, auch bei der jÃ¤hr-  
lichen Wiederholung der Wesentlichkeitsanalyse Stellvertreter einzubeziehen. Die operative  
Verantwortung fÃ¼r die DurchfÃ¼hrung der Wesentlichkeitsanalyse und den entsprechenden  
Einbezug der Endnutzer obliegt dem â��Sustainability & Business Developmentâ�� Team.  
S4-2 20  
Die DMG MORI AG verfÃ¼gt Ã¼ber kein Ã¼bergreifendes Verfahren zur aktiven Einbeziehung von  
Endnutzern im Sinne der ESRS, um tatsÃ¤chliche und potenzielle Auswirkungen zu bewÃ¤ltigen.  
Entsprechend kÃ¶nnen keine weiterfÃ¼hrenden Angaben zum Prozess gemacht werden. Aufgrund  
unseres Ansatzes zur Produktentwicklung sowie die Fertigung maÃ�geschneiderter LÃ¶sungen  
stehen wir allerdings stets in engem Austausch mit unseren Kunden und versuchen so auch  
Restrisiken weiter zu reduzieren.  
S4-2 22  
3.4.  
S4-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und KanÃ¤le, Ã¼ber die Verbraucher  
und Endnutzer Bedenken Ã¤uÃ�ern kÃ¶nnen  
Im Berichtsjahr wurden bei der Wesentlichkeitsanalyse keine materiellen negativen  
Auswirkungen fÃ¼r die Endnutzer identifiziert, entsprechend bestehen keine Verfahren zur  
Behebung oder AbhilfemaÃ�nahmen. Ungeachtet dessen kÃ¶nnen auch die Endnutzer jederzeit das  
â�� zentrale Beschwerdeverfahren nutzen, um uns ihre BedÃ¼rfnisse oder Anliegen mitzuteilen. Auch ist  
unser Aftersales-Service integraler Bestandteil fÃ¼r den Kontakt mit unseren Kunden.  
S4-3 27  
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3.5.  
Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte  
3.5.1.  
Gesundheitsschutz und Sicherheit (Verbraucher und Endnutzer)  
3.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen im  
Zusammenhang mit dem Gesundheitsschutz und der Sicherheit der Verbraucher und Endnutzer  
Seite 118 f. beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management  
der Auswirkungen, Risiken und Chancen. In der Tabelle T.72 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identi-  
fizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken dargestellt.  
T.72 WESENTLICHER IRO: GESUNDHEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT (VERBRAUCHER UND ENDNUTZER)  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Wird die Gesundheit und Sicherheit von Verbrauchern und Endnutzern  
nicht gewÃ¤hrleistet, ist ein Unternehmen dem Risiko von Rechtsstreitigkeiten  
ausgesetzt, da NachlÃ¤ssigkeit in diesen Bereichen zu Klagen, Geldstrafen  
und RufschÃ¤digung fÃ¼hren kann.  
R
Bei der Wesentlichkeitsanalyse fÃ¼r das Berichtsjahr wurden keine materiellen positiven oder  
negativen Auswirkungen auf den Endnutzer identifiziert. Ebenso wurden keine systemischen  
Auswirkungen aus dem Verkauf oder der Bereitstellung unserer Produkte festgestellt. Es sind  
lediglich theoretisch Auswirkungen aus individuellen VorfÃ¤llen denkbar, die als nicht-wesentlich  
eingestuft wurden.  
ESRS 2 SBM-3 10b ESRS 2 SBM-3 10c  
Das hier aufgefÃ¼hrte Risiko im Zusammenhang mit dem Gesundheitsschutz und der Sicherheit  
betrifft alle Endnutzer gleichermaÃ�en.  
ESRS 2 SBM-3 10d ESRS 2 SBM-3 12  
Bei der Wesentlichkeitsanalyse haben die ausgewÃ¤hlten Stellvertreter, welche die Rolle der  
Endnutzer vertreten, auch Auswirkungen, Chancen und Risiken auch aus Sicht von Personen  
mit besonderen Merkmalen, bspw. aufgrund kÃ¶rperlicher BeeintrÃ¤chtigung, berÃ¼cksichtigt.  
ESRS 2 SBM-3 11  
3.5.1.2. S4-1 Richtlinien im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern  
Unsere Werkzeugmaschinen erfÃ¼llen hohe Sicherheitsvorschriften. Wir setzen alle relevanten  
Gesetze sowie die darin verankerten Richtlinien und Normen um. Wichtige Grundlagen und  
Richtlinien bei der DMG MORI AG sind das Produktsicherheitsgesetz und u.a. die weiteren das  
Produkt betreffenden Richtlinien der EU:  
â��
Maschinenrichtline 2006/42/EG sieht vor, dass von der Maschine bei bestimmungs-  
gemÃ¤Ã�er Verwendung keine Gefahr ausgehen darf, Restgefahren ausgewiesen sind und  
die Maschine dem Stand der Technik entspricht  
â��
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU regelt die fÃ¼r einen sicheren Betrieb elektrisch  
betriebener GerÃ¤te zulÃ¤ssigen Spannungsgrenzen  
â��
Richtlinie zur elektromagnetischen VertrÃ¤glichkeit 2014/30/EU bestimmt fÃ¼r fast  
alle elektrischen GerÃ¤te die elektromagnetische VertrÃ¤glichkeit im EuropÃ¤ischen  
Binnenmarkt  
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Die Anforderungen, die sich aus den oben genannten Richtlinien ergeben werden von uns  
vollumfÃ¤nglich umgesetzt. Im Rahmen von Risikobeurteilungen zur Erarbeitung von Schutz-  
konzepten beschreiben wir mÃ¶gliche GefÃ¤hrdungen, sowie den Schweregrad mÃ¶glicher  
Verletzungen in Kombination mit der Eintrittswahrscheinlichkeit. AnschlieÃ�end setzen wir  
die ermittelten Schutzkonzepte an unseren Produkten um und prÃ¼fen diese systematisch vor  
Auslieferung. Ultimative Verantwortung fÃ¼r die sachgerechte Umsetzung der Schutzkonzepte  
trÃ¤gt der Vorstand.  
ESRS 2 MDR-P  
Die GrundsÃ¤tze unseres Verhaltenskodex erstrecken sich natÃ¼rlich auch auf unsere Kunden  
und entsprechend auf die Endnutzer an der Maschine. Als Teil des integrierten â��Responsibility-  
Ansatzesâ�� gelten grundsÃ¤tzlich alle Elemente unseres Compliance-Managementsystems auch  
fÃ¼r den Bereich Menschenrechte im Hinblick auf Endnutzer an der Maschine. Wie bereits im  
Seite 159 f. Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 1.6.3.2. S1-1 Richtlinien im Zusammenhang mit den ArbeitskrÃ¤ften  
des Unternehmens beschrieben, orientieren wir uns an international gÃ¼ltigen und anerkannten  
Standards und Richtlinien. Ã�ber die nachfolgend aufgefÃ¼hrten MaÃ�nahmen stellen wir auch den  
aktiven Einbezug von Kunden und Endnutzern sicher, sodass wir im Falle von VerstÃ¶Ã�en gegen  
unsere genannten Leitlinien umgehend in Kenntnis gesetzt werden und ggf. Abhilfe schaffen  
kÃ¶nnen. Im Berichtsjahr wurden uns keine entsprechenden FÃ¤lle der Nichteinhaltung gemeldet.  
S4-1 16 S4-1 17  
3.5.1.3. S4-4 Ergreifung von MaÃ�nahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf  
Verbraucher und Endnutzer und AnsÃ¤tze zum Management wesentlicher Risiken und zur  
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit Verbrauchern und Endnutzern  
sowie die Wirksamkeit dieser MaÃ�nahmen und AnsÃ¤tze  
Unsere MaÃ�nahmen im Zusammenhang mit dem Management unseres wesentlichen Risikos in  
Bezug auf Endnutzer zielen vor allem auf die Reduzierung mÃ¶glicher Restrisiken beim Bedienen  
der Maschine ab. ZusÃ¤tzlich zur laufenden Ã�berarbeitung unserer Risikobeurteilungen arbeiten  
unsere R&D-Experten intensiv mit internen FachkrÃ¤ften zusammen, die sich regelmÃ¤Ã�ig  
weiterbilden und in Normengremien und FachverbÃ¤nden aktiv sind. ZusÃ¤tzlich arbeiten wir  
aktiv in nationalen und internationalen Normenarbeitskreisen (ISO, IEC) an der Beschreibung  
des aktuellen Stands der Technik sowie and dessen Festlegung und Weiterentwicklung mit. Die  
Ergebnisse hieraus flieÃ�en direkt in die Risikobeurteilungen ein und werden so im operativen  
TagesgeschÃ¤ft von der Fachabteilung kontinuierlich auf ihre Wirksamkeit Ã¼berprÃ¼ft. DarÃ¼ber  
hinaus ist so auch der aktive Einbezug von Kunden und Endnutzern gewÃ¤hrleistet, da diese sich  
ebenfalls in den entsprechenden Arbeitskreisen engagieren kÃ¶nnen.  
ESRS 2 MDR-A S4-4 33  
Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine operativen MaÃ�nahmen oder  
Seite 175 f. finanziellen Mittel zur Begrenzung des im Kapitel Sozialinformationen unter Abschnitt â�� 3.5.1.1.  
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten Risikos, und der Erreichung der in der Richt-  
linie genannten Vorgaben, geplant, da wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer  
Prozesse gelegt haben.  
ESRS 2 MDR-A  
Ferner sind uns fÃ¼r das Berichtsjahr keine schwerwiegenden Probleme und VorfÃ¤lle im  
Zusammenhang mit Menschenrechten in Verbindung mit unseren Endnutzern bekannt bzw.  
es gab keine Meldungen Ã¼ber das ebenfalls in der NachhaltigkeitserklÃ¤rung offengelegte  
â�� Beschwerdeverfahren.  
S4-4 35  
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3.5.1.4. S4-5 Ziele im Zusammenhang mit der BewÃ¤ltigung wesentlicher negativer  
Auswirkungen, der FÃ¶rderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit  
wesentlichen Risiken und Chancen  
FÃ¼r das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich des im Kapitel Sozial-  
Seite 175 f. informationen unter Abschnitt â�� 3.5.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten  
Risikos gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer  
Prozesse gelegt haben und erst im nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem laufenden GeschÃ¤ftsjahr  
planen, konkrete Ziele zu setzen. GrundsÃ¤tzlich ist aber unsere Ambition, mittels der zuvor  
beschriebenen Risikominimierung, die Gesundheit und Sicherheit der Endnutzer allzeit zu  
gewÃ¤hrleisten.  
ESRS 2 MDR-T  
Governance-Informationen (G)  
1.  
ESRS G1: Unternehmenspolitik  
1.1.  
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 GOV-1 â�� Die Rolle der Verwaltungs-,  
Management- und Aufsichtsorgane  
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der DMG MORI AG sind verantwortlich fÃ¼r die Einhaltung  
der geltenden Richtlinien und Prozesse zu Compliance-Themen sowie fÃ¼r die Etablierung  
einer Unternehmenskultur basierend auf den im Verhaltenskodex festgelegten GrundsÃ¤tzen  
und Werten. Die Mitglieder des Vorstands Ã¼bernehmen im Detail die Verantwortung fÃ¼r ihre  
Vorstandsressorts. Eine Ã�bersicht der KompetenzselbsteinschÃ¤tzung findet sich in der Tabelle  
Seite 85 T.21 im â�� Corporate Governance-Bericht. Die Mitglieder des Aufsichtsrats Ã¼bernehmen einen GroÃ�teil  
ihrer AufsichtstÃ¤tigkeiten durch die Teilnahme an diversen AufsichtsratsausschÃ¼ssen. Eine  
Ã�bersicht dieser AusschusstÃ¤tigkeiten der Aufsichtsratsmitglieder sind in der Tabelle T.22  
Seite 89 im â�� VergÃ¼tungsbericht aufgefÃ¼hrt. Die SelbsteinschÃ¤tzung der Kompetenzen der Aufsichtsrats-  
Seite 83 f. mitglieder findet sich in der Tabelle T.20 im â�� Corporate Governance-Bericht. Damit sind die Angaben in  
den Tabellen T.21 und T.20 integraler Bestandteil dieses Nachhaltigkeitsberichts.  
ESRS 2 GOV-1 5  
1.2.  
Wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte  
1.2.1.  
Schutz von Hinweisgebern (Whistleblower)  
1.2.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Seite 118 f. beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management der  
Auswirkungen, Risiken und Chancen. Auch im Zusammenhang mit der UnternehmensfÃ¼hrung haben wir  
alle unsere Standorte und TÃ¤tigkeiten bei der Bewertung der Wesentlichkeit einbezogen und bei  
der Diskussion der Auswirkungen, Risiken und Chancen berÃ¼cksichtigt. In der Tabelle T.73 sind  
die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken  
dargestellt.  
ESRS 2 IRO-1 6  
T.73 WESENTLICHER IRO: SCHUTZ VON HINWEISGEBERN (WHISTLEBLOWER)  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Whistleblowing ist eines der wirksamsten Mittel, um Korruption und anderes  
Fehlverhalten aufzudecken und zu verhindern. Ein starker Schutz von Hinweisgebern  
ermutigt daher die Menschen, MissstÃ¤nde zu melden und erhÃ¶ht die Wahrscheinlich-  
keit, dass MissstÃ¤nde aufgedeckt und geahndet werden.  
A
T
P
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1.2.1.2. G1-1 Richtlinien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur  
Bei der DMG MORI AG bildet die â��Verfahrensordnung zum Beschwerdeverfahrenâ�� die Grundlage  
fÃ¼r das Hinweisgebersystem, welches gleichzeitig die Anforderungen gemÃ¤Ã� Â§ 8 LkSG sowie die  
geltenden Anforderungen des Whistleblower-Schutzgesetzes erfÃ¼llt. Das Beschwerdeverfahren  
ermÃ¶glicht allen internen und externen Stakeholdern, auf menschenrechtliche oder umwelt-  
bezogene Risiken sowie Verletzungen menschenrechtlicher oder umweltbezogener Pflichten  
sowie jegliche andere Art von Beschwerde hinzuweisen, die durch wirtschaftliche AktivitÃ¤ten der  
DMG MORI AG, eines direkten oder eines indirekten Lieferanten entstanden sind. Die Einhaltung  
der Verfahrensordnung obliegt dem Chief Compliance Officer. Mitarbeiter werden beim  
Onboarding standardmÃ¤Ã�ig Ã¼ber die geltenden Regeln und Prozesse informiert sowie regel-  
mÃ¤Ã�ig durch VerÃ¶ffentlichungen im Intranet Ã¼ber Neuerungen informiert. Die Wirksamkeit des  
Beschwerdeverfahrens wird einmal jÃ¤hrlich sowie anlassbezogen durchgefÃ¼hrt, beispielsweise  
bei wesentlichen VerÃ¤nderungen oder Erweiterungen der Risikolage. Dies kann zum Beispiel aus  
der EinfÃ¼hrung neuer Produkte oder neuer GeschÃ¤ftsfelder bei der DMG MORI AG selbst oder bei  
direkten Lieferanten resultieren.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
Der konkrete Umgang mit dem Beschwerdeverfahren war im Berichtsjahr aufgrund einer  
Prozessumstellung zum 1. Mai 2024 zweigeteilt:  
Bis zum 30. April 2024 war das Beschwerdeverfahren bei einem externen Vertrauensanwalt  
(Ombudsmann) angesiedelt. Der Vertrauensanwalt wurde als selbstÃ¤ndiger und unabhÃ¤ngiger  
Rechtsanwalt tÃ¤tig, der keinen Anweisungen durch die DMG MORI AG hinsichtlich der  
inhaltlichen Sachbehandlung unterlag. Der Vertrauensanwalt war unparteiisch und zur  
Verschwiegenheit verpflichtet. Sofern gewÃ¼nscht, wahrte er die Vertraulichkeit der IdentitÃ¤t einer  
hinweisgebenden Person.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
Entsprechend umfasste das Beschwerdeverfahren bis zum 30. April 2024 konkret die  
folgenden AblÃ¤ufe:  
Der Vertrauensanwalt nahm die Beschwerde entgegen und bestÃ¤tigte der hinweisgebenden  
Person den Eingang. AnschlieÃ�end prÃ¼fte er den Sachverhalt, wobei bei Bedarf eine weitere  
ErÃ¶rterung mit der hinweisgebenden Person stattfand. Wenn hinreichende Anhaltspunkte fÃ¼r  
eine Pflichtverletzung im Sinne des LkSG, einen VerstoÃ� gegen Gesetze oder interne Regeln  
vorlag, gab der Vertrauensanwalt die Beschwerde in zulÃ¤ssiger Form zur Untersuchung an den  
Chief Compliance Officer der DMG MORI AG weiter. Der Vertrauensanwalt fÃ¼hrte selbst keine  
Untersuchung durch, um seine NeutralitÃ¤t nicht zu gefÃ¤hrden.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
Der Chief Compliance Officer Ã¼berprÃ¼fte den Hinweis unter Beachtung aller geltender Gesetze  
und interner Regelungen. Bei der Untersuchung sollte der Chief Compliance Officer RÃ¼cksicht  
auf die Belange aller beteiligten Personen genommen haben, sie fair und respektvoll behandelt  
haben und frÃ¼hestmÃ¶glich Ã¼ber den Sachverhalt sowie ihre entsprechenden Auskunfts- und  
Berichtigungsrechte informiert haben. Es galt fÃ¼r alle Betroffenen die Unschuldsvermutung  
sowie das Recht auf AnhÃ¶rung. Ein Aufschieben der Information bis zum Abschluss der  
Untersuchung war nur zulÃ¤ssig, wenn die Untersuchung des Hinweises durch eine frÃ¼hzeitige  
Information maÃ�geblich gefÃ¤hrdet werden kÃ¶nnte.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
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AnschlieÃ�end fÃ¼hrte die DMG MORI AG â�� bei Bedarf mithilfe des Vertrauensanwalts â�� die  
rechtliche Bewertung des untersuchten Sachverhalts durch und ergriff, wenn erforderlich,  
geeignete MaÃ�nahmen zur Beseitigung und Verhinderung unkorrekter GeschÃ¤ftspraktiken.  
Beispiele hierfÃ¼r sind die Nachbesserung interner Kontrollsysteme oder zivilrechtliche Schritte.  
SelbstverstÃ¤ndlich wurden sinnvolle VorschlÃ¤ge hinsichtlich Arbeits- und GeschÃ¤ftsablÃ¤ufe oder  
Organisations- und Verhaltensvorschriften auch dann aufgegriffen, wenn der gemeldete Sach-  
verhalt keinen VerstoÃ� darstellte.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
Der Hinweisgeber konnte sich jederzeit beim Vertrauensanwalt Ã¼ber den Sachstand informieren  
und sollte spÃ¤testens drei Monate nach Meldungseingang eine RÃ¼ckmeldung Ã¼ber die  
entsprechenden FolgemaÃ�nahmen erhalten haben. ErgÃ¤nzend wurde er spÃ¤testens nach  
Abschluss des Vorgangs durch den Vertrauensanwalt im Rahmen des rechtlich ZulÃ¤ssigen Ã¼ber  
das Ergebnis unterrichtet.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
Seit dem 1. Mai 2024 steht nun allen Stakeholdern von DMG MORI die globale Compliance  
Helpline rund um die Uhr fÃ¼r Berichte Ã¼ber VerstÃ¶Ã�e gegen Gesetze, unseren Verhaltenskodex  
oder andere DMG MORI-Richtlinien und -Verfahren Ã¼ber einen Web-Link zur VerfÃ¼gung. DarÃ¼ber  
hinaus kÃ¶nnen auch positive VorschlÃ¤ge und Sachverhalte Ã¼ber die globale Compliance Helpline  
kommuniziert werden. Die Compliance Helpline ist ein umfassendes und vertrauliches Melde-  
und Helpline-Tool, das Meldungen telefonisch oder online sowie in verschiedenen Sprachen  
ermÃ¶glicht. Sofern gewÃ¼nscht, kÃ¶nnen Meldungen anonym eingereicht werden, ohne die eigene  
IdentitÃ¤t preiszugeben. ZusÃ¤tzlich zur Compliance Helpline steht der Responsibility Helpdesk als  
zentrale Anlaufstelle unter â�� responsibility@dmgmori.com zur VerfÃ¼gung.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
Im Zuge der Verfahrensumstellung wurde die â��Verfahrensordnung zum Beschwerdeverfahrenâ��  
entsprechend angepasst.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
Konkret gestaltet sich das Beschwerdeverfahren seit dem 1. Mai 2024 wie folgt:  
Der Chief Compliance Officer prÃ¼ft zunÃ¤chst, ob eine Pflichtverletzung im Sinne des LkSG, ein  
VerstoÃ� gegen Gesetze oder interne Regeln vorliegt. Liegen hierfÃ¼r hinreichende Anhaltspunkte  
vor, soll er zÃ¼gig und schnellstmÃ¶glich den Hinweis unter Beachtung aller geltender Gesetze  
und interner Regelungen prÃ¼fen. Bei der Untersuchung soll er RÃ¼cksicht auf die Belange aller  
beteiligten Personen nehmen, sie fair und respektvoll behandeln und sie frÃ¼hestmÃ¶glich Ã¼ber  
den Sachverhalt sowie ihre entsprechenden Auskunfts- und Berichtigungsrechte informieren. Es  
gilt fÃ¼r alle Betroffenen die Unschuldsvermutung sowie das Recht auf AnhÃ¶rung.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c  
G1-1 10d  
AnschlieÃ�end fÃ¼hrt DMG MORI die rechtliche Bewertung des untersuchten Sachverhalts durch  
und ergreift, wenn erforderlich, geeignete MaÃ�nahmen zur Beseitigung und Verhinderung  
unkorrekter GeschÃ¤ftspraktiken. Beispiele hierfÃ¼r sind die Nachbesserung interner Kontroll-  
systeme oder zivilrechtliche Schritte. SelbstverstÃ¤ndlich werden sinnvolle VorschlÃ¤ge hinsicht-  
lich Arbeits- und GeschÃ¤ftsablÃ¤ufen oder Organisations- und Verhaltensvorschriften auch dann  
aufgegriffen, wenn der gemeldete Sachverhalt keinen VerstoÃ� darstellt.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                           







			

			
				180  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Nachhaltigkeitsbericht  
Der Hinweisgeber kann sich jederzeit Ã¼ber die Compliance Helpline Ã¼ber den Sachstand  
informieren und soll spÃ¤testens drei Monate nach Meldungseingang eine RÃ¼ckmeldung Ã¼ber  
die entsprechenden FolgemaÃ�nahmen erhalten. ErgÃ¤nzend wird er spÃ¤testens nach Abschluss  
des Vorgangs durch den Chief Compliance Officer im Rahmen des rechtlich ZulÃ¤ssigen Ã¼ber das  
Ergebnis unterrichtet.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
Hinweisgeber sind grundsÃ¤tzlich vor diskriminierenden oder disziplinarischen MaÃ�nahmen  
geschÃ¼tzt. Jegliche gegen sie gerichtete Vergeltungshandlung wird nicht toleriert. Bei Hinweisen  
auf VergeltungsmaÃ�nahmen gegenÃ¼ber Hinweisgebern war bis zum 30. April 2024 unverzÃ¼glich  
der Vertrauensanwalt einzuschalten. Sicherte der Vertrauensanwalt einer hinweisgebenden  
Person Verschwiegenheit zu, durfte er deren Namen und IdentitÃ¤t ohne ihre Zustimmung weder  
der DMG MORI AG noch Dritten offenbaren. Im Falle einer Zeugenaussage in einem Straf-,  
Zivil- oder sonstigen Verfahren, durfte er den Namen und die IdentitÃ¤t der hinweisgebenden  
Person nur offenbaren, wenn ihm dies sowohl von ihr als auch von der DMG MORI AG schriftlich  
gestattet wurde. Falls jedoch ein bewusster Missbrauch des Beschwerdeverfahrens statt-  
gefunden hatte, stand dem Wunsch der hinweisgebenden Person nach dem Schutz ihrer IdentitÃ¤t  
das Interesse der von dem Hinweis betroffenen Personen an der Offenlegung des Sachverhaltes  
entgegen. Der Vertrauensanwalt hatte daher die hinweisgebende Person im ersten GesprÃ¤ch  
darauf hinzuweisen, dass bei einem vorsÃ¤tzlichen Missbrauch des Beschwerdeverfahrens  
ihre IdentitÃ¤t gegenÃ¼ber der DMG MORI AG offengelegt werden darf. Seit dem 1. Mai 2024 sind  
diese allgemeinen Informationen sowie ausfÃ¼hrliche ErlÃ¤uterungen zur MÃ¶glichkeit, Hinweise  
anonym abzugeben, direkt auf der Startseite der Compliance Helpline ersichtlich. ErgÃ¤nzende  
Informationen zum Prozess stellt DMG MORI auf der Website und im Intranet zur VerfÃ¼gung.  
ESRS 2 MDR-P G1-1 10c G1-1 10d  
1.2.1.3. MDR â�� MaÃ�nahmen  
Mit der EinfÃ¼hrung der globalen Compliance Helpline im Berichtsjahr hat die DMG MORI AG  
bereits eine der wesentlichsten MaÃ�nahmen fÃ¼r den Schutz von Hinweisgebern erfolgreich  
abgeschlossen. Gleichzeitig stellt die neue Compliance Helpline erstmals eine einheitliche  
LÃ¶sung im gesamten DMG MORI-Konzern dar. Dieser Schritt festigt unseren hohen Anspruch  
als â��Global One Companyâ��, Compliance im gesamten Konzern mit einheitlichen Prozessen  
sicherzustellen und jedem Hinweis nachzugehen, um uns weiter zu verbessern. In der aktuellen  
Budgetplanung sind keine weiteren operativen MaÃ�nahmen oder finanziellen Mittel geplant, da  
wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt haben.  
ESRS 2 MDR-A  
1.2.1.4. MDR â�� Ziele  
FÃ¼r das Berichtsjahr und in der aktuellen strategischen Planung hat sich die DMG MORI AG  
Seite 177 f. keine Ziele hinsichtlich im Kapitel Governance-Informationen unter Abschnitt â�� 1.2.1.1. Management der  
Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten positiven Auswirkung gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir  
messbare und ergebnisorientierte Ziele zum Beispiel im Hinblick auf die Anzahl eingegangener  
Meldungen im Beschwerdeverfahren als nicht sachgerecht und hilfreich erachten. Die Abteilung  
â��Corporate Risk and Responsibilityâ�� hat aber das klare Ziel, jedem Hinweis umfassend nach-  
zugehen und die beschriebenen Prozesse jederzeit einzuhalten. ErgÃ¤nzend planen wir auch in  
den folgenden Jahren eine verstÃ¤rkte Kommunikation der Prozesse und damit verbundenen  
intrinsischen Motivation, immer besser zu werden, um potenziell Betroffene zur Abgabe von  
Hinweisen zu motivieren.  
ESRS 2 MDR-T  
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1.2.2.  
Management der Beziehungen zu Lieferanten einschlieÃ�lich Zahlungspraktiken  
1.2.2.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Seite 118 f. beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management  
der Auswirkungen, Risiken und Chancen. Auch im Zusammenhang mit der UnternehmensfÃ¼hrung haben  
wir alle unsere Standorte und TÃ¤tigkeiten bei der Bewertung der Wesentlichkeit einbezogen  
und bei der Diskussion der Auswirkungen, Risiken und Chancen berÃ¼cksichtigt. In der Tabelle  
T.74 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken  
dargestellt.  
ESRS 2 IRO-1 6  
T.74 WESENTLICHER IRO: MANAGEMENT DER BEZIEHUNGEN ZU LIEFERANTEN EINSCHLIESSLICH ZAHLUNGSPRAKTIKEN  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Die Pflege guter und erfolgreicher Beziehungen zu den Lieferanten fÃ¼hrt zu  
wirtschaftlichem Erfolg sowohl fÃ¼r die DMG MORI AG als auch fÃ¼r die Lieferanten,  
was wiederum zu wirtschaftlichem Wachstum und allgemeinem Innovations-  
potenzial beitrÃ¤gt.  
A
T
P
1.2.2.2. G1-1 Richtlinien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur  
MaÃ�geblich fÃ¼r die Sicherstellung unserer tatsÃ¤chlichen positiven Auswirkungen ist die  
â��Einkaufsrichtlinieâ��. Die Richtlinie regelt die Kompetenzen des Einkaufs, der mit dem Einkaufen  
beauftragten Personen, die Beziehungen zu den Ã¼brigen Stellen des Unternehmens und die von  
jedem Mitarbeiter bei jedem Einkaufsprozess zu wahrenden Handlungsvorgaben. Somit wird die  
Richtlinie sowohl als Instruktion wie auch als Nachschlagewerk fÃ¼r alle Mitarbeiter verwendet.  
ESRS 2 MDR-P  
Das Ziel ist, durch eindeutige Regelungen die partnerschaftliche Zusammenarbeit zu fÃ¶rdern,  
organisatorische wie juristische Unsicherheiten und Grauzonen zu minimieren und durch  
eine rationelle und effektiv arbeitende Einkaufsorganisation unsere WettbewerbsfÃ¤higkeit zu  
niedrigen Kosten zu optimieren. Durch die Umsetzung der Regelungen der enthaltenen Richtlinie  
soll den Anforderungen an Compliance, Nachhaltigkeit, Transparenz, Nachvollziehbarkeit und  
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems fÃ¼r die Rechnungslegung und das Risikomanagement  
auf dem Gebiet des Einkaufs entsprochen werden. Damit schafft der Einkauf stabile Rahmen-  
bedingungen zur Sicherstellung des dauerhaften und nachhaltigen Erfolgs der DMG MORI AG.  
Der Geltungsbereich der Richtlinie umfasst alle GeschÃ¤ftsvorfÃ¤lle beim Einkauf von GÃ¼tern und  
Dienstleistungen innerhalb der DMG MORI AG. Sie wird vom Zentralen Einkauf der DMG MORI-  
Gruppe erstellt, ist vom Standorteinkauf operativ umzusetzen und wird durch den Vorstand  
genehmigt und mitgetragen.  
ESRS 2 MDR-P  
1.2.2.3. MDR â�� MaÃ�nahmen  
Konkrete MaÃ�nahmen im Hinblick auf die Beziehung mit unseren Lieferanten bzw. zur Sicherung  
unserer oben genannten positiven Auswirkung knÃ¼pfen direkt an die Dekarbonisierungshebel  
Seite 132 f. aus unserem Ã�bergangsplan an (Umweltinformationen â�� 2.3. E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den Klimaschutz).  
Mehr Transparenz hinsichtlich der CO2-Emissionen der beschafften Artikel fÃ¼r unsere Werk-  
zeugmaschinen ermÃ¶glicht es uns auch unseren Lieferanten OptimierungsvorschlÃ¤ge und  
Reduzierungsziele an die Hand zu geben. Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung  
sind keine weiteren operativen MaÃ�nahmen oder finanziellen Ausgaben zur Sicherung der im  
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Seite 177 f. Kapitel Governance-Informationen unter Abschnitt â�� 1.2.1.1. Management der Auswirkungen, Risiken und  
Chancen genannten positiven Auswirkung geplant, da wir zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung  
quantitativer Prozesse gelegt haben.  
ESRS 2 MDR-A  
1.2.2.4. MDR â�� Ziele  
Ã�bergeordnetes Ziel unseres Engagements im Hinblick auf die Beziehung mit unseren Liefe-  
ranten ist die Reduzierung unserer CO2-Emissionen im Sinne der unserer Science Based Targets,  
Seite 132 f. wie beschrieben im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt â�� 2.3. E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den Klima-  
schutz. Da ein GroÃ�teil der in unserer CO2-Bilanz erfassten Emissionen auf vorgelagerte Prozesse  
in unserer Lieferkette entfÃ¤llt, nimmt das Partner- und Lieferantenmanagement hierbei eine  
entscheidende Rolle ein. Wir beschreiben im Kapitel Umweltinformationen unter Abschnitt  
Seite 132 f. â�� 2.3. E1-1 Ã�bergangsplan fÃ¼r den Klimaschutz detailliert, wie wir die zeitgerechte ErfÃ¼llung unserer Science  
Based Targets sicherstellen.  
ESRS 2 MDR-T  
1.2.2.5. G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten  
Unsere Einkaufsrichtlinie beinhaltet Details zur Prozessphase â��RechnungsprÃ¼fung und  
Zahlungsausgleichâ��, welche die Erfassung der Lieferantenrechnungen, ihre PrÃ¼fung und Frei-  
gabe zur Zahlung sowie den Zahlungsausgleich selbst umfasst. Allerdings wird die Verhinderung  
von Zahlungsverzug, insbesondere an kleine und mittelstÃ¤ndische Unternehmen, nicht explizit  
geregelt.  
G1-2 14  
Bevor wir mit einem Lieferanten zusammenarbeiten, mÃ¼ssen unsere grundsÃ¤tzlichen  
Anforderungen hinsichtlich Menschenrechte, soziale Standards und gesetzliche Vorgaben erfÃ¼llt  
sein. Dies ist zudem auch in unserer Einkaufsrichtlinie festgelegt, die neben dem Verweis auf  
unseren Verhaltenskodex auch eine explizite Nennung von sozialen und Ã¶kologischen Kriterien  
vorsieht. Beispielsweise werden im Verhaltenskodex Themen wie Klima, Energie, Arbeitssicher-  
heit und Ablehnung von Kinder- und Zwangsarbeit genannt. GrundsÃ¤tzlich umfassen unsere  
Sorgfaltspflichten die folgenden Grundelemente, die sich aufeinander stÃ¼tzen und beziehen:  
G1-2 15  
â��
GrundsatzerklÃ¤rung Ã¼ber Menschenrechte  
â��
Risikomanagement und regelmÃ¤Ã�ige Risikoanalysen  
â��
Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens  
â��
klar geregelte Verantwortlichkeiten  
â��
etablierte PrÃ¤ventionsmaÃ�nahmen im eigenen GeschÃ¤ftsbereich und bei direkten  
Lieferanten  
â��
AbhilfemaÃ�nahmen bei Risiken oder VorfÃ¤llen  
â��
Dokumentation und Berichterstattung gemÃ¤Ã� LkSG  
1.2.2.6. G1-6 Zahlungspraktiken  
Die durchschnittliche Zeit (in Tagen), die wir im Berichtsjahr benÃ¶tigt haben, um eine  
Rechnung ab dem Zeitpunkt des Beginns der vertraglichen oder gesetzlichen Zahlungsfrist  
zu begleichen betrug ca. 29 Tage. Konkret nutzen wir zur Berechnung das Rechnungsdatum  
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und das buchhalterische Ausgleichsdatum. Zur Ermittlung haben wir eine reprÃ¤sentative  
Stichprobe verwendet, die einerseits aussagekrÃ¤ftig sein soll, aber andererseits sicherstellen  
soll, dass ein mÃ¶glicher Zahlungsverzug an kleine und mittlere Unternehmen offensichtlich  
wird. Entsprechend haben wir, basierend auf unserer internen Priorisierung von Lieferanten,  
diejenigen Zulieferer zufÃ¤llig ausgewÃ¤hlt, mit denen wir lediglich sporadisch Transaktionen  
durchfÃ¼hren und die nicht Teil eines groÃ�en globalen Konzerns sind.  
ESRS 2 MDR-M G1-6 33a G1-6 33d  
Aufgrund der groÃ�en Unterschiede in der Ausgestaltung der GeschÃ¤ftsbeziehungen, sowie der  
bezogenen Produkte haben wir mit unseren europÃ¤ischen Lieferanten diverse Zahlungsziele  
vereinbart. Von unserem gesamten Rechnungsvolumen im Berichtsjahr wurden ca. 96% mit  
europÃ¤ischen Lieferanten abgewickelt. Davon ist bei ca. 18% 90 Tage netto die Ã¼bliche Vertrags-  
bedingung. Bei ca. 13% ist 30 Tage netto das vertragliche Zahlungsziel. DarÃ¼ber hinaus gibt es  
aber noch diverse andere Vertragsbedingungen (z.B. 60 Tage netto), welche im Berichtsjahr aber  
weniger als 10% des europÃ¤ischen Rechnungsvolumens ausmachten.  
G1-6 33b ESRS 2 MDR-M  
Unsere restlichen Lieferanten stammen fast ausschlieÃ�lich aus Asien. Hier liegt das Ã¼bliche  
Standardzahlungsziel mit ca. 65% des gesamten Rechnungsvolumens im Berichtsjahr bei 60  
Tagen netto. Ã�hnlich wie bei europÃ¤ischen Lieferanten gibt es aber auch hier diverse Zahlungs-  
bedingungen, die auch bei demselben Lieferanten von Beauftragung zu Beauftragung im selben  
Berichtsjahr unterschiedlich sein kÃ¶nnen.  
Vertragspartner der Lieferanten sind grundsÃ¤tzlich die folgenden Gesellschaften im Konzern-  
konsolidierungskreis: DMG MORI Additive GmbH, DMG MORI Bergamo S.r.l., DMG MORI  
Bielefeld GmbH, DMG MORI Manufacturing Solutions Co., Ltd. (Pinghu), DMG MORI Pfronten  
GmbH, DMG MORI Seebach GmbH, DMG MORI Poland Sp. z o.o., DMG MORI Spare Parts GmbH,  
DMG MORI Tortona S.r.l. und DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH.  
Die DMG MORI AG hatte zum Stichtag keine anhÃ¤ngigen Gerichtsverfahren wegen  
Zahlungsverzug. Entsprechend ist keines der Organe einer der Gesellschaften im Konzern-  
konsolidierungskreis beschuldigter in einem solchen Verfahren.  
ESRS 2 MDR-M G1-6 33c  
1.2.3.  
Korruption und Bestechung (Verhinderung und Aufdeckung)  
1.2.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Unser Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
Seite 118 f. beschreiben wir detailliert im Kapitel Allgemeine Informationen unter Abschnitt â�� 4. Management  
der Auswirkungen, Risiken und Chancen. Auch im Zusammenhang mit der UnternehmensfÃ¼hrung haben  
wir alle unsere Standorte und TÃ¤tigkeiten bei der Bewertung der Wesentlichkeit einbezogen  
und bei der Diskussion der Auswirkungen, Risiken und Chancen berÃ¼cksichtigt. In der Tabelle  
T.75 sind die bei der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken  
dargestellt.  
ESRS 2 IRO-1 6  
T.75 WESENTLICHER IRO: KORRUPTION UND BESTECHUNG (VERHINDERUNG UND AUFDECKUNG)  
Ausrichtung  
Ereignis  
Bewertung  
Auswirkung (A);  
Chance (C);  
TatsÃ¤chlich (T);  
Negativ (N);  
Risiko (R)  
Potenziell (P)  
Positiv (P)  
Fundierte Systeme zur Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  
gewÃ¤hrleisten einen fairen Wettbewerb und kÃ¶nnen zu verantwortungsvollen  
GeschÃ¤ftspraktiken beitragen, die wiederum das Wirtschaftswachstum und den  
Wohlstand fÃ¶rdern.  
A
P
P
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1.2.3.2. G1-1 Richtlinien in Bezug auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur  
Die Richtlinie â��Verhalten am Marktâ�� soll den Mitarbeitern des DMG MORI AG-Konzerns die  
grundlegenden Vorgaben der kartellrechtlichen Regelungen, insbesondere des EuropÃ¤ischen  
Rechts erlÃ¤utern und deren Bedeutung fÃ¼r das geschÃ¤ftliche Verhalten vermitteln. Sie umfasst  
dafÃ¼r auch generelle Vorgaben zum GeschÃ¤ftsverhalten und soll somit vor Fehlverhalten  
schÃ¼tzen. Weiterhin dient die Richtlinie dem Schutz des DMG MORI AG-Konzerns und seiner  
Mitarbeiter vor Verfolgung durch Kartell- und ErmittlungsbehÃ¶rden.  
ESRS 2 MDR-P  
Um generell unseren Compliance-Risiken angemessen begegnen zu kÃ¶nnen, wird zusÃ¤tzlich  
eine umfangreiche Compliance Due Diligence im DMG MORI AG-Konzern durchgefÃ¼hrt. FÃ¼r  
potenzielle HÃ¤ndler und/oder Auftragsvermittler ist ein Prozess zur IntegritÃ¤tsÃ¼berprÃ¼fung  
implementiert. Dem Prozess liegt dabei ein abgestufter Ansatz zugrunde, welcher gewÃ¤hrleistet,  
dass die Festlegung der Detailtiefe der IntegritÃ¤tsprÃ¼fung in AbhÃ¤ngigkeit vom jeweiligen  
Risikolevel erfolgt. Dieser Prozess ist detailliert in der Konzernrichtlinie zu Auftragsvermittlern  
und HÃ¤ndlern beschrieben. FÃ¼r potenzielle Lieferanten ist im DMG MORI AG-Konzern eine  
Lieferantenbewertung vorzunehmen. Diese basiert auf konzernweit einheitlichen Bewertungs-  
kriterien. In unserer Einkaufsrichtlinie verpflichten wir uns zudem, Compliance-Standards  
einzuhalten. Um auch beim Eintritt in ein Joint Venture oder bei M&A-AktivitÃ¤ten sicherzustellen,  
dass GeschÃ¤fte nur mit zuverlÃ¤ssigen Parteien gemacht werden, mÃ¼ssen auch hier gewisse  
Sorgfaltspflichten ergriffen werden. Notwendige Informationen werden basierend auf einem  
Fragebogen zusammengetragen. Den Prozess verantwortet das Beteiligungsmanagement in  
Abstimmung mit einer externen Rechtsanwaltskanzlei sowie relevanten Fachabteilungen. Durch  
die Einbindung des Chief Compliance Officers/Risikomanagers wird sichergestellt, dass auch  
Compliance-Aspekte und weitere Risiken angemessen berÃ¼cksichtig sind.  
G1-1 10a  
Auf Konzernebene ist ein zentraler Chief Compliance Officer fÃ¼r die Ã¼bergreifende Koordination  
des gesamten Compliance-Managementsystems â�� und die damit einhergehende Ermittlung  
und Untersuchung von Bedenken hinsichtlich rechtswidriger Verhaltensweisen â�� zustÃ¤ndig, der  
vom Vorstand benannt wird und an den Vorstand berichtet. Der Chief Compliance Officer leitet  
den zur Abteilung â��Corporate Risk and Responsibilityâ�� gehÃ¶renden Bereich Compliance. Zur  
Sicherstellung der Umsetzung des Compliance-Managementsystems wird fÃ¼r jeden Teilbereich  
ein zentraler Koordinator, der fÃ¼r die Ã¼bergreifende Koordination in seinem Teilbereich und  
allen relevanten internen InteressentrÃ¤gern zustÃ¤ndig ist, benannt. Dabei kann ein zentraler  
Koordinator mehrere zentrale Teilbereiche verantworten. Die Koordinatoren berichten im Falle  
von Bedenken hinsichtlich rechtswidriger Verhaltensweisen im Rahmen der Berichtsstrukturen  
des Compliance-Managementsystems an den zentralen Chief Compliance Officer, welcher die  
Untersuchungen entsprechend durchfÃ¼hrt.  
G1-1 10a  
1.2.3.3. MDR â�� MaÃ�nahmen  
Im Berichtsjahr sowie in der aktuellen Budgetplanung sind keine operativen MaÃ�nahmen oder  
finanziellen Mittel zur Sicherung der im Kapitel Governance-Informationen unter Abschnitt  
Seite 183 f. â�� 1.2.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen genannten positiven Auswirkung geplant, da wir  
zunÃ¤chst den Fokus auf die EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt haben.  
ESRS 2 MDR-A  
Im laufenden GeschÃ¤ftsjahr arbeiten wir allerdings daran, eine weitere Vereinheitlichung und  
eine Integration von gemeinschaftlichen Definitionen im Hinblick auf Korruption und Bestechung  
im Konzern voranzutreiben.  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  


			

		

			
				[image: Loading SVG]                             







			

			
				185  
Ã�
KONZERNLAGEBERICHT  
Nachhaltigkeitsbericht  
1.2.3.4. MDR â�� Ziele  
FÃ¼r das Berichtsjahr hat sich die DMG MORI AG keine Ziele hinsichtlich der im Kapitel  
Seite 183 f. Governance-Informationen unter Abschnitt â�� 1.2.3.1. Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen  
genannten positiven Auswirkung gesetzt. Grund hierfÃ¼r ist, dass wir zunÃ¤chst den Fokus auf  
die EinfÃ¼hrung quantitativer Prozesse gelegt haben und erst im nÃ¤chsten Schritt bzw. ab dem  
laufenden GeschÃ¤ftsjahr planen, konkrete Ziele zu setzen.  
ESRS 2 MDR-T  
GrundsÃ¤tzlich sollen aber alle im Berichtsjahr neu eingestellten Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter den Verhaltenskodex bestÃ¤tigen und jeglicher Schulungsbedarf auch im Hinblick auf  
Korruption und Bestechung gedeckt werden, wie im Kapitel Governance-Informationen unter  
Seite 185 f. Abschnitt â�� 1.2.3.5. G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung beschrieben.  
1.2.3.5. G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung  
Die DMG MORI AG hat in ihrem â��Corporate Responsibilityâ��-Handbuch eine klare Definition fest-  
gelegt. Korruption ist im Sinne des Compliance-Management-Systems definiert als:  
1. jedes Verhalten, das nach den Â§Â§ 298, 299, 331-338 StGB oder nach den Strafgesetzen  
anderer LÃ¤nder, in denen die DMG MORI AG direkt oder indirekt tÃ¤tig ist, strafbar ist;  
2. die vorsÃ¤tzliche SchÃ¤digung des Unternehmens, beispielsweise durch Dieb-  
stahl (Â§ 242 StGB, rechtswidrige Wegnahme einer fremden beweglichen Sache  
in Aneignungsabsicht), Betrug (Â§ 263 StGB, Verschaffung eines rechtswidrigen  
VermÃ¶gensvorteils durch Vorspiegelung falscher Tatsachen oder UnterdrÃ¼ckung wahrer  
Angaben) oder Untreue (Â§ 266 StGB, Missbrauch einer VermÃ¶gensbetreuungspflicht  
zum Nachteil desjenigen, dessen VermÃ¶gen zu verwalten ist) sowie vergleichbare  
Handlungen, die nach entsprechenden Vorschriften anderer LÃ¤nder, in denen die  
DMG MORI AG direkt oder indirekt tÃ¤tig ist, strafbar sind.  
G1-1 10b G1-1 10e G1-3 18  
Um Korruption und Bestechung zu verhindern, setzen wir in erster Linie auf die Schaffung eines  
stÃ¤ndigen Bewusstseins sowie regelmÃ¤Ã�ige Trainings. Das Schulungskonzept wird nachfolgend  
im Detail beschrieben. Alle Richtlinien und Vorschriften hinsichtlich Korruption und Bestechung  
sind im Intranet fÃ¼r alle Mitarbeiter im Konzern jederzeit zugÃ¤nglich. DarÃ¼ber hinaus erinnern  
wir mit regelmÃ¤Ã�igen E-Mails und Artikeln im Intranet an relevante AblÃ¤ufe oder aktuelle  
Themen.  
G1-1 10b G1-1 10e G1-3 18  
FÃ¼r die Aufdeckung von Korruption steht seit dem 1. Mai 2024 maÃ�geblich die zentrale  
Compliance Helpline zur VerfÃ¼gung, die den bis dahin eingesetzten Vertrauensanwalt und  
Ombudsman ersetzte. Wie bei allen Compliance-VorgÃ¤ngen gelten auch fÃ¼r die Verhinderung,  
Aufdeckung und Einstellung von Korruption und Bestechung fest definierte, standardisierte  
Seite 178 f. Prozesse, wie im Kapitel Governance-Informationen unter Abschnitt â�� 1.2.1.2. G1-1 Richtlinien in Bezug  
auf Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur. Diese sichern u.a. die AnonymitÃ¤t des Hinweisgebers bei  
einem gemeldeten Vorfall â�� unabhÃ¤ngig ob Ã¼ber die Compliance Helpline oder den Vertrauens-  
anwalt â�� sowie die angemessene Information und AufklÃ¤rung der zustÃ¤ndigen Fachabteilungen  
und LÃ¤ndergesellschaften.  
G1-1 10b G1-1 10e G1-3 18  
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Je nach Art und Schwere des VerstoÃ�es sowie dem Grad der Verantwortung, berÃ¼cksichtigt die  
DMG MORI AG bei der AufklÃ¤rung etwaige Hilfen und verhÃ¤ngt entsprechende, angemessene  
Sanktionen. Grundlage hierfÃ¼r sind stets die jeweils geltenden Gesetze.  
G1-1 10b G1-1 10e G1-3 18  
Im Falle einer Meldung wird ein Untersuchungsausschuss eingerichtet. FÃ¼r grÃ¶Ã�tmÃ¶gliche  
ObjektivitÃ¤t wird bei der Auswahl der Personen darauf geachtet, dass diese unabhÃ¤ngig sind,  
nicht in Verbindung mit der involvierten Management-Kette stehen und keine mÃ¶glichen  
Interessenskonflikte bestehen. Ã�ber den Stand oder die Ergebnisse der Untersuchungen  
informiert die Abteilung â��Corporate Risk and Responsibilityâ�� den Vorstand sowie den Finanz- und  
PrÃ¼fungsausschuss des Aufsichtsrats in ihren regelmÃ¤Ã�igen Sitzungen. Bei besonders schwer-  
wiegenden VerdachtsfÃ¤llen oder VerstÃ¶Ã�en erfolgt die Information umgehend. Die involvierten  
Fachbereiche unterstÃ¼tzen bei der Erstellung der Berichte.  
G1-1 10b G1-1 10e G1-3 18  
Um eine Verankerung von Compliance im Zusammenhang mit Anti-Korruption und Anti-  
Bestechung im Unternehmen effektiv zu fÃ¶rdern, wird ein auf den VerhaltensgrundsÃ¤tzen und  
den internen Regelungen aufbauendes Schulungskonzept bei der DMG MORI AG durchgefÃ¼hrt.  
Die AktualitÃ¤t dieses Schulungskonzepts wird durch die Abteilung â��Corporate Risk and Responsi-  
bilityâ�� jÃ¤hrlich Ã¼berprÃ¼ft.  
G1-3 21a G1-3 21c  
Das Schulungskonzept besteht aus zwei SÃ¤ulen:  
1. GeschÃ¤ftsfÃ¼hrungen und weitere risikobehaftete Funktionen werden mindestens alle  
fÃ¼nf Jahre zum Compliance Managementsystem der DMG MORI AG geschult. Die  
Schulung umfasst die Teilbereiche Anti-Korruption, Kartellrecht, Exportkontrolle,  
Anti-GeldwÃ¤sche, Tax-Compliance. Die Schulung findet regulÃ¤r einmal jÃ¤hrlich, persÃ¶n-  
lich statt.  
FÃ¼r den Bereich Anti-Korruption werden zum einen die GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer als auch die  
Abteilungsleiter der folgenden Abteilungen als besonders risikobehaftet identifiziert  
(sogenannte â��functions-at-riskâ��):  
G1-1 10h  
â��
Einkauf  
â��
Finance  
â��
Controlling  
â��
Vertrieb  
Eine Auswertung dieser ersten SÃ¤ule des Schulungskonzepts fÃ¼r das Berichtsjahr ist in  
Tabelle T.76 dargelegt.  
G1-3 21b  
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T.76 KENNZAHLEN ZUM SCHULUNGSKONZEPT FÃ�R GESCHÃ�FTSFÃ�HRUNGEN UND WEITERE  
RISIKOBEHAFTETE FUNKTIONEN  
Anzahl der Mitarbeiter in risikobehafteten Funktionen zum Bilanzstichtag  
127  
Anzahl der Mitarbeiter in risikobehafteten Funktionen mit Zugang zur Schulung  
127  
Anzahl der Mitarbeiter in risikobehafteten Funktionen mit gedecktem Schulungsbedarf zum Bilanzstichtag  
109  
Prozentualer Anteil der von der Schulung abgedeckten Mitarbeiter in risikobehafteten Funktionen  
86 %  
2. Alle Mitarbeiter absolvieren alle drei Jahre, in AbhÃ¤ngigkeit vom letzten Abschluss  
des jeweiligen Mitarbeiters, ein E-Learning zum Verhaltenskodex und sÃ¤mtlichen  
Grundlagen rund um die Compliance-Richtlinien und Corporate Responsibility bzw.  
Nachhaltigkeit bei der DMG MORI AG. Dies umfasst die Teilbereiche Anti-Korruption,  
Kartellrecht, Exportkontrolle, Anti-GeldwÃ¤sche, Tax-Compliance, gesellschaftliche  
Verantwortung, Diskriminierung, Klima und Umwelt, Mitarbeiter, Diversity, Zusammen-  
arbeit mit GeschÃ¤ftspartnern sowie VerstÃ¶Ã�e gegen den Verhaltenskodex.  
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ZusÃ¤tzliche Angaben im Zusammenhang mit ESRS 1.114  
ZusÃ¤tzliche Angaben im Zusammenhang mit ESRS 1.114 nach den Anforderungen der nach  
Â§Â§ 315b bis 315c HGB aufgestellten nichtfinanziellen KonzernerklÃ¤rung  
Die in Â§ 289c Absatz 2 HGB beschriebenen Aspekte sind wie folgt in unsere Nachhaltigkeits-  
erklÃ¤rung integriert:  
T.77  
Beschreibung des Aspekts  
Integration in  
Referenz im HGB  
im HGB  
NachhaltigkeitserklÃ¤rung  
Weitergehende ErlÃ¤uterungen  
Â§ 289c Absatz 2 Nr. 1  
Umweltbelange  
Angabepflicht E1 bis E5  
Im Berichtsjahr wurde lediglich das Thema  
Klimaschutz inkl. beispielsweise THG-Emissionen  
und Nutzung von (nicht-) erneuerbaren Energien  
als wesentlich identifiziert.  
Â§ 289c Absatz 2 Nr. 2  
Arbeitnehmerbelange  
Angabepflicht S1  
Die bei der Wesentlichkeitsanalyse als materiell  
identifizierten Themen und Unter-Themen gemÃ¤Ã�  
ESRS werden entsprechend offengelegt.  
Â§ 289c Absatz 2 Nr. 3  
Sozialbelange  
Angabepflicht S3  
Im Berichtsjahr wurden keine wesentlichen  
Auswirkungen, Risiken oder Chancen fÃ¼r diesen  
Aspekt identifiziert.  
Â§ 289c Absatz 2 Nr. 4  
Achtung der Menschenrechte  
Diverse Offenlegungen zu  
Die von den ESRS vorgeschriebenen  
Arbeitsbedingungen im eigenen AusfÃ¼hrungen zur Sicherstellung der Vermeidung  
GeschÃ¤ftsbereich (Angabepflicht von Menschenrechtsverletzungen legen wir fÃ¼r  
S1) und der WertschÃ¶pfungskette das Berichtsjahr offen.  
(Angabepflicht S2 und S4)  
mit explizitem Bezug auf  
Menschenrechte  
Â§ 289c Absatz 2 Nr. 5  
BekÃ¤mpfung von Korruption und Angabepflicht G1-3  
Unsere bestehenden Instrumente zur  
Bestechung  
BekÃ¤mpfung von Korruption und Bestechung sind  
in der Angabepflicht enthalten.  
Entsprechend haben wir zu diesen Aspekten auch alle erforderlichen Angaben fÃ¼r das  
VerstÃ¤ndnis des GeschÃ¤ftsverlaufs, des GeschÃ¤ftsergebnisses, der Lage der DMG MORI AG  
sowie der Auswirkungen unserer TÃ¤tigkeit offengelegt. FÃ¼r eine Beschreibung der von uns  
verfolgten Konzepte und deren Ergebnisse (vgl. Â§ 289c Absatz 3 Nr. 1 und Â§ 289c Absatz 3 Nr. 2)  
verweisen wir auf die gemÃ¤Ã� ESRS mit MDR-P und MDR-A gekennzeichneten Offenlegungen. Auf  
den von uns angewandten Due-Diligence-Prozesse (vgl. Â§ 289c Absatz 3 Nr. 1) gehen wir in im  
Rahmen von Angabepflicht GOV-4 ein. Die wesentlichen Risiken und schwerwiegenden negativen  
Auswirkungen, die mit unserer eigenen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit sowie GeschÃ¤ftsbeziehungen und  
unseren Produkten verknÃ¼pft sind (vgl. Â§ 289c Absatz 3 Nr. 3 und Â§ 289c Absatz 3 Nr. 4), haben  
wir im Berichtsjahr erstmalig nach Vorgaben der ESRS identifiziert. Dies unterscheidet die  
vorliegende NachhaltigkeitserklÃ¤rung von unserer vorherigen nichtfinanziellen Bericht-  
erstattung. Im Sinne der doppelten Wesentlichkeitsanalyse nach ESRS haben wir die oben  
genannten Aspekte dennoch sowohl aus â��outside-inâ�� als auch von â��inside-outâ�� Perspektive  
ganzheitlich betrachtet. FÃ¼r weitere Details verweisen wir auf Angabepflicht SBM-3 und IRO-1.  
FÃ¼r Offenlegungen im Zusammenhang mit nichtfinanzielle Leistungsindikatoren, die fÃ¼r die  
DMG MORI AG im GeschÃ¤ftsjahr von Bedeutung sind (vgl. Â§ 289c Absatz 3 Nr. 5), verweisen wir  
auf die gemÃ¤Ã� ESRS mit MDR-M gekennzeichneten Offenlegungen. Hinweise auf im (finanziellen)  
Konzernjahresabschluss ausgewiesene BetrÃ¤ge und zusÃ¤tzliche ErlÃ¤uterungen (vgl. Â§ 289c  
Absatz 3 Nr. 6) haben wir an den von den ESRS vorgesehen Stellen entsprechend aufgefÃ¼hrt.  
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  
fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024  
T.78  
Anhang  
2024  
2023 1)  
in Tâ�¬  
UmsatzerlÃ¶se  
7
2.228.340
2.498.566
VerÃ¤nderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen  
-27.523
75.835
8
Aktivierte Eigenleistungen  
7.445
13.242
63.007
Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  
9
71.603
Materialaufwand  
10  
1.042.082
1.362.539
Personalaufwand  
11  
614.806
631.607
Abschreibungen und Wertminderungen  
12  
80.557
74.398
Sonstige betriebliche Aufwendungen  
13  
296.993
353.196
Ergebnis der betrieblichen TÃ¤tigkeit  
245.427
228.910
FinanzertrÃ¤ge  
14  
24.533
25.479
Finanzaufwendungen  
15  
17.748
17.127
Finanzergebnis  
6.785
8.352
22  
-1.081
Wertminderungen auf Anteile an at equity bewerteten Unternehmen  
0
Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen  
16  
2.446
1.410
Ergebnis vor Steuern  
254.658
237.591
Ertragsteuern  
17  
75.250
65.617
Ergebnis nach Steuern aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen  
179.408
171.974
Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen  
5
-91.916
-8.754
Ergebnis nach Steuern  
87.492
163.220
Zurechnung Ergebnis nach Steuern  
Auf AktionÃ¤re der DMG MORI Aktiengesellschaft entfallend  
78.514
153.405
Auf nicht beherrschende Anteile entfallend  
18  
8.978
9.815
Das auf AktionÃ¤re der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallende  
Ergebnis nach Steuern resultiert  
aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen  
170.430
162.159
aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen  
-91.916
-8.754
Ergebnis je Aktie aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen in â�¬  
(unverwÃ¤ssert und verwÃ¤ssert)  
19  
2,16
2,06
Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen in â�¬ (unverwÃ¤ssert und  
verwÃ¤ssert)  
19  
-1,17
-0,11
Ergebnis je Aktie in â�¬ (unverwÃ¤ssert und verwÃ¤ssert)  
19  
0,99
1,95
1) Im Zuge der Darstellung eines aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereiches wurden die Vorjahreswerte angepasst.  
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KONZERNABSCHLUSS  
Konzern-Gesamtergebnisrechnung  
KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG  
fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024  
T.79  
Anhang  
2024  
2023  
in Tâ�¬  
Ergebnis nach Steuern  
87.492
163.220
Sonstiges Ergebnis  
32  
Neubewertung aus leistungsorientierten VersorgungsplÃ¤nen  
2.055
-3.517
FVOCI â�� Eigenkapitalinvestments â�� NettoverÃ¤nderung des  
beizulegenden Zeitwerts  
41  
-1.955
-32.896
Ertragsteuern  
17, 30  
-793
1.503
Summe der Posten, die nie in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden  
-693
-34.910
Unterschiedsbetrag aus der WÃ¤hrungsumrechnung  
5.142
-15.564
Nettoinvestitionen  
31  
-793
6.853
In den Gewinn oder Verlust umgegliederte UnterschiedsbetrÃ¤ge aus der WÃ¤hrungs-  
umrechnung und Nettoinvestitionen aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen  
26.001
0
VerÃ¤nderung der Marktwerte von Sicherungsinstrumenten  
39  
1.165
-296
Marktwerte von Sicherungsinstrumenten â�� Umgliederung in den  
Gewinn oder Verlust  
39  
-781
-210
Ertragsteuern  
30  
3.398
-2.263
Summe der Posten, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden  
34.132
-11.480
Sonstiges Ergebnis nach Steuern  
33.439
-46.390
Gesamtergebnis  
120.931
116.830
Auf AktionÃ¤re der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallendes Gesamtergebnis  
110.961
108.336
Auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Gesamtergebnis  
9.970
8.494
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Konzern-Kapitalflussrechnung  
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG  
fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024  
T.80  
Anhang  
2024  
2023 1)  
in Tâ�¬  
CASHFLOW AUS DER BETRIEBLICHEN TÃ�TIGKEIT  
Ergebnis vor Steuern  
254.658
237.591
20, 21  
Abschreibungen und Wertminderungen  
80.557
74.398
MonetÃ¤rer Verlust aus der Anwendung von IAS 29  
6
-2.665
2.040
-8.487
Finanzergebnis  
14, 15  
-6.785
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/ErtrÃ¤ge  
253
-3.249
VerÃ¤nderung der RÃ¼ckstellungen  
32, 33  
-88.433
-14.879
Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen VermÃ¶genswerten  
-961
-1.895
Ertragsteuererstattungen  
601
764
Gezahlte Ertragsteuern  
-56.009
-46.279
Erhaltene Zinsen  
23.831
19.900
Gezahlte Zinsen  
-9.067
-7.715
Erhaltene Dividende  
22  
2.342
568
VerÃ¤nderungen der Positionen der VermÃ¶genswerte und der Verbindlichkeiten  
VorrÃ¤te  
25  
66.935
-104.602
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
24, 26  
-13.877
40.994
Ã�brige Aktiva, soweit nicht Investitions- oder FinanzierungstÃ¤tigkeit  
20.693
51.668
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
35, 36  
11.915
18.598
Ã�brige Passiva, soweit nicht Investitions- oder FinanzierungstÃ¤tigkeit  
-112.014
-68.937
42  
171.974
190.478
davon aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen  
-55
-1.151
CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÃ�TIGKEIT  
Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen VermÃ¶genswerten  
3.989
2.694
Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in das SachanlagevermÃ¶gen  
-37.147
-70.613
Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in das immaterielle AnlagevermÃ¶gen  
-21.870
-29.018
Cashflow aus dem Verlust der Beherrschung Ã¼ber Tochterunternehmen  
42  
-2.414
0
Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in das FinanzanlagevermÃ¶gen  
42  
-2.396
-3.538
Einzahlungen fÃ¼r gewÃ¤hrte Darlehen  
42, 47  
150.025
100.300
Auszahlungen fÃ¼r gewÃ¤hrte Darlehen  
42, 47  
-60.000
-61.622
Auszahlungen und Einzahlungen im Rahmen von Cash-Pooling-Forderungen  
42, 47  
-49.667
0
Einzahlungen aus dem Abgang von FinanzanlagevermÃ¶gen  
42  
0
78
-19.480
-61.719
davon aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen  
-2.414
-31
CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÃ�TIGKEIT  
Auszahlungen/Einzahlungen fÃ¼r die Tilgung/Aufnahme von Finanzschulden  
34  
-8.838
24.180
Einzahlungen und Auszahlungen im Rahmen von Cash-Pooling-Verbindlichkeiten  
42, 47  
4.667
0
An nicht beherrschende Anteile von Tochterunternehmen gezahlte Dividende  
42  
-8.598
0
Auszahlungen aus Ã�nderungen der Eigentumsanteile an Tochterunternehmen  
42  
0
-292
GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH  
47  
-147.472
-146.509
Auszahlungen fÃ¼r die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten  
42  
-16.083
-15.660
42  
-176.324
-138.281
davon aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen  
0
0
INFLATIONSANPASSUNG DES CASHFLOWS AUS DER BETRIEBLICHEN TÃ�TIGKEIT,  
INVESTITIONSTÃ�TIGKEIT UND FINANZIERUNGSTÃ�TIGKEIT (IAS 29)  
6
-915
-6.556
Zahlungswirksame VerÃ¤nderung  
-24.745
-16.078
Auswirkungen von WechselkursÃ¤nderungen auf den Finanzmittelfonds  
-1.356
-7.166
Auswirkungen von Inflationseffekten auf den Finanzmittelfonds (IAS 29)  
6
3.580
4.516
Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente zum 1. Januar  
28  
158.685
177.413
Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente zum 31. Dezember  
28  
136.164
158.685
1) Im Zuge der Darstellung eines aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereiches wurden die Vorjahreswerte angepasst.  
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Konzernbilanz  
KONZERNBILANZ  
zum 31. Dezember 2024  
T.81  
Anhang  
31.12.2024  
31.12.2023  
in Tâ�¬  
AKTIVA  
LANGFRISTIGE VERMÃ�GENSWERTE  
20  
GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte  
136.400
136.407
Sonstige Immaterielle VermÃ¶genswerte  
20  
116.702
110.842
509.922
Sachanlagen  
21  
484.322
Anteile an at equity bewerteten Unternehmen  
22  
50.096
44.395
Beteiligungen  
23  
75.127
80.316
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte  
24  
150
800
Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen  
24  
6
0
Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte  
24  
13.874
10.563
Sonstige VermÃ¶genswerte  
24  
864
1.840
Latente Steuern  
30  
24.272
31.650
901.813
926.735
KURZFRISTIGE VERMÃ�GENSWERTE  
25  
782.023
VorrÃ¤te  
714.117
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte  
26  
105.409
119.591
Forderungen gegen at equity bewertete Unternehmen  
26  
3.825
7.581
Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen  
26  
568.167
624.474
Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen  
26  
255
133
Kundenforderungen aus Anzahlungsrechnungen  
7
6.080
14.123
Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte  
27  
24.377
38.789
Sonstige VermÃ¶genswerte  
27  
70.534
86.924
Ertragsteuerforderungen  
9.561
3.600
Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente  
28  
136.164
158.685
Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene langfristige VermÃ¶genswerte  
29  
3.957
5.091
1.642.446
1.841.014
Bilanzsumme  
2.544.259
2.767.749
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Konzernbilanz  
T.81  
Anhang  
31.12.2024  
31.12.2023  
in Tâ�¬  
PASSIVA  
EIGENKAPITAL  
Gezeichnetes Kapital  
31  
204.927
204.927
KapitalrÃ¼cklage  
31  
498.485
498.485
GewinnrÃ¼cklagen und andere RÃ¼cklagen  
31  
716.091
658.545
Summe Eigenkapital der AktionÃ¤re der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT  
1.419.503
1.361.957
Nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital  
31  
30.193
20.223
Summe Eigenkapital  
1.449.696
1.382.180
Langfristige Schulden  
RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen  
32  
25.901
27.836
Sonstige RÃ¼ckstellungen  
33  
30.011
36.460
Finanzschulden  
34  
10.666
22.305
Leasingverbindlichkeiten  
37  
28.619
32.011
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenÃ¼ber Dritten  
35  
35
0
Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden Unternehmen  
35  
45
0
Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen  
7
3.486
3.122
Sonstige Verbindlichkeiten  
35  
9.791
8.128
Latente Steuern  
30  
21.394
8.550
129.948
138.412
Kurzfristige Schulden  
33  
267.794
Sonstige RÃ¼ckstellungen  
185.647
Finanzschulden  
34  
10.320
6.709
Leasingverbindlichkeiten  
37  
17.405
11.167
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenÃ¼ber Dritten  
36  
164.240
185.700
Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber at equity bewerteten Unternehmen  
36  
2.745
3.430
Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden Unternehmen  
36  
165.470
268.093
Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Beteiligungsunternehmen  
36  
32.604
18
Steuerschulden  
9.148
22.746
Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen  
7
265.926
355.386
Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen  
7
41.723
37.973
Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen  
7
6.080
14.123
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  
36  
19.704
31.935
Sonstige Verbindlichkeiten  
36  
43.603
42.083
964.615
1.247.157
Bilanzsumme  
2.544.259
2.767.749
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KONZERNABSCHLUSS  
Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung  
KONZERN-EIGENKAPITALVERÃ�NDERUNGSRECHNUNG  
fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2024  
T.82  
GewinnrÃ¼cklagen und andere RÃ¼cklagen  
Eigenkapital  
der AktionÃ¤re  
Unter-  
der  
Nicht  
schiede aus der  
Markt-  
DMG MORI beherrschende  
Gezeichnetes  
Kapital-  
Gewinn-  
WÃ¤hrungs-  
bewertung  
AKTIEN-  
Anteile am  
Kapital  
rÃ¼cklage  
rÃ¼cklagen  
umrechnung Finanzderivate GESELLSCHAFT  
Eigenkapital  
Summe  
in Tâ�¬  
Stand 01.01.2024  
204.927
498.485
707.403
-48.515
-343
1.361.957
20.223
1.382.180
Gesamtergebnis  
Ergebnis nach Steuern  
78.514
78.514
8.978
87.492
Sonstiges Ergebnis  
Unterschiedsbetrag aus der  
WÃ¤hrungsumrechnung  
41.937
41.937
992
42.929
Nettoinvestitionen (nach Steuern)  
-9.067
-9.067
-9.067
FVOCI â�� Eigenkapitalinvestments â�� Netto-  
verÃ¤nderung des beizulegenden Zeitwerts  
(nach Steuern)  
-2.088
-2.088
-2.088
VerÃ¤nderung der Marktwerte von Sicherungs-  
instrumenten (nach Steuern)  
270
270
270
Neubewertung aus leistungsorientierten  
VersorgungsplÃ¤nen (nach Steuern)  
1.395
1.395
1.395
Summe sonstiges Ergebnis nach Steuern  
0
0
-693
32.870
270
32.447
992
33.439
Gesamtergebnis  
0
0
77.821
32.870
270
110.961
9.970
120.931
Transaktionen mit EigentÃ¼mern  
GesamtkapitalzufÃ¼hrungen/  
-entnahmen an EigentÃ¼mer  
0
Erwerb/Verkauf von nicht beherrschenden  
Anteilen ohne/mit Kontrollwechsel  
0
GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI  
Europe Holding GmbH fÃ¼r 2024  
-53.415
-53.415
-53.415
Summe der Transaktionen mit EigentÃ¼mern  
0
0
-53.415
0
0
-53.415
0
-53.415
Stand 31.12.2024  
204.927
498.485
731.809
-15.645
-73
1.419.503
30.193
1.449.696
Siehe begleitende ErlÃ¤uterungen im Konzernanhang zu Eigenkapital und nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital in der Anhangangabe 31.  
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KONZERNABSCHLUSS  
Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung  
T.82  
GewinnrÃ¼cklagen und andere RÃ¼cklagen  
Eigenkapital  
der AktionÃ¤re  
Unter-  
der  
Nicht  
schiede aus der  
Markt-  
DMG MORI beherrschende  
Gezeichnetes  
Kapital-  
Gewinn-  
WÃ¤hrungs-  
bewertung  
AKTIEN-  
Anteile am  
Kapital  
rÃ¼cklage  
rÃ¼cklagen  
umrechnung Finanzderivate GESELLSCHAFT  
Eigenkapital  
Summe  
in Tâ�¬  
Stand 01.01.2023  
204.927
498.485
736.972
-38.711
12
1.401.685
20.811
1.422.496
Gesamtergebnis  
Ergebnis nach Steuern  
153.405
153.405
9.815
163.220
Sonstiges Ergebnis  
Unterschiedsbetrag aus der  
WÃ¤hrungsumrechnung  
-14.243
-14.243
-1.321
-15.564
Nettoinvestitionen (nach Steuern)  
4.439
4.439
4.439
FVOCI â�� Eigenkapitalinvestments â�� Netto-  
verÃ¤nderung des beizulegenden Zeitwerts  
(nach Steuern)  
-32.403
-32.403
-32.403
VerÃ¤nderung der Marktwerte von Sicherungs-  
instrumenten (nach Steuern)  
-355
-355
-355
Neubewertung aus leistungsorientierten  
VersorgungsplÃ¤nen (nach Steuern)  
-2.507
-2.507
-2.507
Summe sonstiges Ergebnis nach Steuern  
0
0
-34.910
-9.804
-355
-45.069
-1.321
-46.390
Gesamtergebnis  
0
0
118.495
-9.804
-355
108.336
8.494
116.830
Transaktionen mit EigentÃ¼mern  
GesamtkapitalzufÃ¼hrungen/  
-entnahmen an EigentÃ¼mer  
-9.382
-9.382
Erwerb/Verkauf von nicht beherrschenden  
Anteilen ohne/mit Kontrollwechsel  
-592
-592
300
-292
GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI  
Europe Holding GmbH fÃ¼r 2023  
-147.472
-147.472
-147.472
Summe der Transaktionen mit EigentÃ¼mern  
0
0
-148.064
0
0
-148.064
-9.082
-157.146
Stand 31.12.2023  
204.927
498.485
707.403
-48.515
-343
1.361.957
20.223
1.382.180
Siehe begleitende ErlÃ¤uterungen im Konzernanhang zu Eigenkapital und nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital in der Anhangangabe 31.  
GeschÃ¤ftsbericht 2024  
DMG MORI AG  
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    KONZERNANHANG DER DMG MORI  

   


   

    AKTIENGESELLSCHAFT FÃ�R DAS JAHR 2024  

   


   

    Grundlagen des Konzernabschlusses  

   


   

   

    1. Anwendung der Vorschrift  

   


    Der Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr vom   1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 wurde unter Anwendung der am Abschlussstichtag  verpflichtend anzuwendenden und von der EuropÃ¤ischen Union Ã¼bernommenen International  Financial Reporting Standards (IFRS) und deren Interpretationen des International Accounting  Standards Board (IASB), London, GroÃ�britannien, aufgestellt. Der Konzernabschluss wurde nach  Â§ 315e HGB um weitere ErlÃ¤uterungen ergÃ¤nzt.  

   


   

    Die folgenden ErlÃ¤uterungen umfassen Angaben und Bemerkungen, die nach den IFRS neben   der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung der Periode,  der Konzern-Bilanz, der Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung sowie der Konzern-  Kapitalflussrechnung als Anhang in den Konzernabschluss aufzunehmen sind.  

   


   

    Zur besseren Darstellung haben wir in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung   einzelne Posten zusammengefasst; diese werden im Konzernanhang gesondert mit ergÃ¤nzenden  AusfÃ¼hrungen ausgewiesen.  

   


   

    Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Die BerichtswÃ¤hrung ist Euro. Soweit nicht   anders vermerkt, werden alle BetrÃ¤ge in Tausend Euro (Tâ�¬) angegeben. Die BetrÃ¤ge sind jeweils  kaufmÃ¤nnisch gerundet. Aus rechentechnischen GrÃ¼nden kÃ¶nnen in den Tabellen Rundungs-  differenzen auftreten.  

   


   

    Die  DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT   mit Sitz in  Bielefeld , 
 GildemeisterstraÃ�e 60
, wird in   der Abteilung B beim Amtsgericht Bielefeld 
 (Deutschland)
 mit der Nummer 7144 gefÃ¼hrt.  Sie ist Muttergesellschaft des DMG MORI AG-Konzerns und eine bÃ¶rsennotierte AKTIEN-  GESELLSCHAFT deutschen Rechts. 
 Der DMG MORI AG-Konzern ist einer der weltweit
  fÃ¼hrenden Hersteller von spanenden Werkzeugmaschinen und bietet innovative Maschinen-  technologien, kompetente Serviceleistungen sowie bedarfsgerechte Softwareprodukte an.  Der zum 31. Dezember 2024 aufgestellte Konzernabschluss und Konzernlagebericht der  DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT wird Ã¼ber den elektronischen Bundesanzeiger und das  Unternehmensregister zugÃ¤nglich sein und ist auf unserer Website â�� de.dmgmori-ag.com abrufbar.  Die DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), ist oberste Muttergesellschaft des DMG MORI  AG-Konzerns. Die 
 DMG MORI Europe Holding GmbH
, Bielefeld, ist die direkte Muttergesellschaft  der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Der Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELL-  SCHAFT wird in den Konzernabschluss der 
 DMG MORI COMPANY LIMITED
, Nara (Japan),  einbezogen. Dieser Konzernabschluss wird auf der Website â�� www.dmgmori.co.jp zugÃ¤nglich sein.  
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    Die DMG MORI Europe Holding GmbH, eine 100%-ige Tochtergesellschaft der DMG MORI   COMPANY LIMITED, hat mit der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einen Beherrschungs- und  GewinnabfÃ¼hrungsvertrag gem. Â§Â§ 291ff. AktG abgeschlossen, der mit Eintrag in das Handels-  register am 24. August 2016 in Kraft getreten ist. Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 wurde zwischen  der DMG MORI Europe Holding GmbH und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ein Steuer-  umlagevertrag abgeschlossen.  

   


   

    Der Vorstand der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT hat den Konzernabschluss und Konzern-   lagebericht am 18. MÃ¤rz 2025 zur VerÃ¶ffentlichung freigegeben  

   


   

   

   

   

   

   

   

   

    2. KonsolidierungsgrundsÃ¤tze  

   


    Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode, wenn der   Konzern Beherrschung erlangt hat. Auch Transaktionen unter gemeinsamer Kontrolle werden  nach der Erwerbsmethode bilanziert.  

   


    Die Ã¼bertragene Gegenleistung des Erwerbs der Anteile entspricht dem beizulegenden Zeitwert   der hingegebenen VermÃ¶genswerte und der entstandenen bzw. Ã¼bernommenen Schulden  zum Transaktionszeitpunkt. AuÃ�erdem beinhalten sie die beizulegenden Zeitwerte jeglicher  angesetzter VermÃ¶genswerte oder Schulden, die aus einer bedingten Gegenleistungsver-  einbarung resultieren. SpÃ¤tere Ã�nderungen des beizulegenden Zeitwertes der bedingten  Gegenleistungen werden im Gewinn oder Verlust erfasst. Erwerbsbezogene Kosten werden  aufwandswirksam erfasst, wenn sie anfallen. Im Rahmen eines Unternehmenszusammen- schlusses identifizierbare VermÃ¶genswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten werden bei  der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt bewertet.  

   


    Bedingte Gegenleistungsverpflichtungen werden zum Erwerbszeitpunkt zum beizulegenden   Zeitwert bewertet.  

   


    Tochterunternehmen sind vom Konzern beherrschte Unternehmen. Der Konzern beherrscht ein   Unternehmen, wenn er schwankenden Renditen aus seinem Engagement bei dem Unternehmen  ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese besitzt und die FÃ¤higkeit hat, diese Renditen mittels seiner  VerfÃ¼gungsgewalt Ã¼ber das Unternehmen zu beeinflussen.  

   


    Verliert der Konzern die Beherrschung Ã¼ber ein Tochterunternehmen, bucht er die VermÃ¶gens-   werte und Schulden des Tochterunternehmens und alle zugehÃ¶rigen, nicht beherrschenden  Anteile und anderen Bestandteile am Eigenkapital aus. Jeder entstehende Gewinn oder Verlust  wird im Gewinn oder Verlust erfasst.  

   


    FÃ¼r jeden Unternehmenserwerb entscheidet der Konzern auf individueller Basis, ob die nicht   beherrschenden Anteile am erworbenen Unternehmen zum beizulegenden Zeitwert oder anhand  des proportionalen Anteils am NettovermÃ¶gen erfasst werden.  

   


    Als GeschÃ¤fts- oder Firmenwert wird der Wert angesetzt, der sich aus dem Ã�berschuss der   Anschaffungskosten des Erwerbs, dem Betrag der nicht beherrschenden Anteile am erworbenen  Unternehmen sowie dem beizulegenden Zeitwert jeglicher vorher gehaltener Eigenkapital-  anteile zum Erwerbsdatum, Ã¼ber dem zum beizulegenden Zeitwert bewerteten NettovermÃ¶gen  
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    ergibt. Sind die Anschaffungskosten geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete   NettovermÃ¶gen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unterschiedsbetrag direkt nach  erneuter Beurteilung in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  

   


     Der IFRS 3 â��Business Combinationsâ�� sowie der IAS 36 â��Impairment of Assetsâ�� sehen vor,  GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte nicht planmÃ¤Ã�ig, sondern nur dann abzuschreiben, wenn ein  Wertminderungsbedarf festgestellt wird. Die nicht dem Mutterunternehmen zustehenden Anteile am Eigenkapital der Tochtergesellschaften werden innerhalb des Eigenkapitals als nicht  beherrschende Anteile ausgewiesen.  

   


    Wechselseitige Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss   einbezogenen Unternehmen werden gegeneinander aufgerechnet. Zwischenergebnisse aus  konzerninternen Lieferungen und Leistungen werden eliminiert und latente Steuerbe- und  -entlastungen aus ergebniswirksamen Konsolidierungen berÃ¼cksichtigt. Konzerninterne  UmsatzerlÃ¶se sind ebenso wie alle Ã¼brigen konzerninternen ErtrÃ¤ge mit den entsprechenden  Aufwendungen ohne Erfolgsauswirkung verrechnet.  

   


    Sonstige nahestehende Unternehmen zum DMG MORI AG-Konzern sind das oberste Mutter-   unternehmen DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan) und seine Tochtergesellschaften  und wesentlichen Beteiligungen auÃ�erhalb des DMG MORI AG-Konzerns. Sofern nicht separat  darauf hingewiesen wird, beziehen sich die Angaben zu sonstigen nahestehenden Unternehmen  auf diesen Kreis von Unternehmen und die Angaben beinhalten auch die DMG MORI COMPANY  LIMITED.  

   


    Die angewandten Konsolidierungsmethoden haben sich im Vergleich zum Vorjahr nicht geÃ¤ndert.  

   


   

    3. Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tze  

   


   

    Die JahresabschlÃ¼sse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, die sÃ¤mtlich   auf den Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt sind, werden nach konzerneinheitlichen  Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tzen aufgestellt. Hierzu werden die nach landesspezi-  fischen Vorschriften erstellten AbschlÃ¼sse an die konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und  BewertungsgrundsÃ¤tze der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT angepasst. Der Konzern-  abschluss ist auf Basis der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten erstellt mit  der Ausnahme, dass bestimmte Finanzinstrumente zum Marktwert sowie die Pensionsver-  pflichtungen unter Anwendung der â��Projected-Unit-Creditâ��-Methode bilanziert sind.  

   


   

   

   

    Die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den im Vorjahr   angewandten Methoden.  

   


    Ã�nderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgrund neuer Standards   

   


Der DMG MORI AG-Konzern hat folgende neue und Ã¼berarbeitete IFRS und IFRIC ab dem  1. Januar 2024 angewandt, die eine Relevanz fÃ¼r den Konzernabschluss hatten gemÃ¤Ã� Tabelle T.83.  
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    T.83  

   


    

     

      

      

     

     

      

       			

       			Klassifizierung von Verbindlichkeiten als kurz- oder langfristig inkl. der

      




      

       			

       			im Juli 2020 verÃ¶ffentlichten Verschiebung des verpflichtenden

      




      

       			

       			Erstanwendungszeitpunkts

      




      

       			Ã�nderungen an IAS 1

       			Langfristige Verbindlichkeiten mit Covenants

      




      

       			Ã�nderungen an IFRS 16

       			Leasingverbindlichkeit im Falle einer Sale-and-Leaseback-Transaktion

      




      

       			Ã�nderungen an IAS 7 und IFRS 7

       			Reverse-Factoring-Transaktionen

      




     

    




   


    Im Folgenden werden die Auswirkungen dieser neuen Standards auf den Konzernabschluss der   DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT erlÃ¤utert.  

   


    Ã�nderungen an IAS 1 â�� Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig   

   


Die eng gefasste Ã�nderung an IAS 1 stellt klar, dass sich die Klassifizierung von Schulden als  kurz- oder langfristig nach den Rechten richtet, Ã¼ber die das Unternehmen am Abschluss-  stichtag verfÃ¼gt.  

   


    GemÃ¤Ã� der Ã�nderung werden Schulden als langfristig eingestuft, wenn das Unternehmen am   Ende des Berichtszeitraums ein substanzielles Recht besitzt, die ErfÃ¼llung der Schuld um  mindestens 12 Monate nach dem Bilanzstichtag zu verschieben.  

   


    Bei der Beurteilung, ob ein (substanzielles) Recht vorhanden ist, ist nicht zu berÃ¼cksichtigen, ob   das Unternehmen sein Recht auch ausÃ¼ben wird. Eine diesbezÃ¼gliche Absicht des Managements  hat somit keinen Einfluss auf die Klassifizierung. Die bisherige Formulierung, wonach das  Recht unbedingt sein muss, wurde gestrichen. Bei Rechten zum Aufschub, deren AusÃ¼bbarkeit  die ErfÃ¼llung bestimmter Bedingungen voraussetzen, ist kÃ¼nftig darauf abzustellen, ob die  Bedingungen am Abschlussstichtag erfÃ¼llt sind.  

   


    Im Oktober 2022 erfolgten weitere Ã�nderungen an IAS 1, die klarstellen, dass Covenants, die nach   dem Abschlussstichtag zu erfÃ¼llen sind, keinen Einfluss auf die Klassifizierung der jeweiligen  Schulden als kurz- oder langfristig zum Abschlussstichtag haben. Jedoch verlangen die  Ã�nderungen, dass ein Unternehmen Informationen Ã¼ber diese Covenants im Anhang macht, die  es den Abschlussadressaten ermÃ¶glichen, das Risiko zu verstehen, ob langfristige Schulden mit  Covenants innerhalb von zwÃ¶lf Monaten rÃ¼ckzahlbar werden kÃ¶nnten.  

   


    Mit den weiteren Ã�nderungen an IAS 1 hat das IASB in der Folge den verpflichtenden   Anwendungszeitpunkt fÃ¼r alle Ã�nderungen an IAS 1 verschoben.  

   


    Die Ã�nderungen sind auf Berichtsperioden anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2024   beginnen. Eine vorzeitige Anwendung der Ã�nderungen ist zulÃ¤ssig.  

   


    FÃ¼r den DMG MORI AG-Konzern haben sich aus diesen Ã�nderungen keine wesentlichen   Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben.  

   


    Ã�nderungen an IFRS 16 â�� Leasingverbindlichkeiten im Falle einer   Sale-and-Leaseback-Transaktion  

   


    Die Ã�nderung betrifft die Bilanzierung von Leasingverbindlichkeiten aus Sale-and-Leaseback-   Transaktionen und schreibt vor, dass ein Leasingnehmer im Anschluss an einen Verkauf die  Leasingverbindlichkeit so zu bewerten hat, dass er keinen Betrag im Gewinn oder Verlust erfasst,  
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    der sich auf das zurÃ¼ckbehaltene Nutzungsrecht bezieht. Die neu eingefÃ¼gten Paragrafen   erlÃ¤utern unter anderem anhand von Beispielen, unterschiedliche mÃ¶gliche Vorgehensweisen,  insbesondere bei variablen Leasingzahlungen.  

   


    Die Ã�nderungen sind auf GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2024   beginnen. Eine vorzeitige Anwendung der Ã�nderungen ist zulÃ¤ssig.  

   


    FÃ¼r den DMG MORI AG-Konzern haben sich aus diesen Ã�nderungen keine wesentlichen   Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben.  

   


    Ã�nderungen an IAS 7 und IFRS 7 â�� Reverse-Factoring-Transaktionen   

   


Der IASB hat Ã�nderungen an IAS 7 â��Kapitalflussrechnungenâ�� und IFRS 7 â��Finanzinstrumente:  Angabenâ�� verÃ¶ffentlicht, die insbesondere zusÃ¤tzliche verpflichtende Anhangangaben  im Zusammenhang mit Reverse-Factoring-Vereinbarungen betreffen. Die zusÃ¤tzlichen  Anhangangaben sollen die Transparenz von Reverse-Factoring-Vereinbarungen und deren  Auswirkungen auf die Verbindlichkeiten, Cashflows und das LiquiditÃ¤tsrisiko in den AbschlÃ¼ssen  der Unternehmen erhÃ¶hen. Die geforderten Angabepflichten betreffen insbesondere:  

   


    â��

   


    Die Vertragsbedingungen (z.B. ZahlungszielverlÃ¤ngerungen und gewÃ¤hrte Sicherheiten   oder Garantien),  

   


    â��

   


    den Buchwert der Verbindlichkeiten, die Gegenstand der Reverse-Factoring-Verein-   barung sind, den Bilanzposten, in dem diese Verbindlichkeiten ausgewiesen werden,  und die HÃ¶he der Verbindlichkeiten, fÃ¼r die die Lieferanten bereits Zahlungen von der  Bank/dem Factor erhalten haben,  

   


    â��

   


    die Bandbreiten der Zahlungsfristen der Verbindlichkeiten, die Gegenstand der   Reverse-Factoring-Vereinbarung sind, im Vergleich zu den Zahlungsfristen von Verbind-  lichkeiten, fÃ¼r die keine Reverse-Factoring-Vereinbarung besteht, sowie  

   


    â��

   


    Informationen Ã¼ber die Auswirkungen auf das LiquiditÃ¤tsrisiko.  

   


    Die Ã�nderungen sind verpflichtend fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.   Januar 2024 beginnen.  

   


    FÃ¼r den DMG MORI AG-Konzern haben sich aus diesen Ã�nderungen keine wesentlichen   Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben. Aus der Erstanwendung ergeben sich aber  

   

    zusÃ¤tzliche Anhangangaben, die in der â�� Anhangangabe 36 zu finden sind.  

   


    a) EU Endorsement ist bereits erfolgt  

   


    T.84  

   


    

     

      

      

     

     

      

       			Ã�nderungen an IAS 21

       			Fehlende Umtauschbarkeit

      




     

    




   


    Ã�nderungen an IAS 21 â�� Fehlende Umtauschbarkeit  

   


    Durch die Ã�nderungen wird IAS 21 um Regelungen ergÃ¤nzt, die anzuwenden sind, wenn eine   WÃ¤hrung nicht in eine andere WÃ¤hrung umtauschbar ist. Da IAS 21 zu diesem Thema bislang  praktisch keine Regelungen enthielt, sollen die nunmehr verÃ¶ffentlichten Ã�nderungen den  

   


   

    Seite 274 ff.
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    Unternehmen helfen die Umtauschbarkeit zwischen zwei WÃ¤hrungen zu beurteilen (Schritt 1) und   den Kassakurs zu bestimmen, der bei fehlender Umtauschbarkeit zu verwenden ist (Schritt 2).  DarÃ¼ber hinaus werden neue Anhangangaben eingefÃ¼hrt, die es Investoren ermÃ¶glichen sollen,  ein VerstÃ¤ndnis Ã¼ber die Auswirkungen der fehlenden Umtauschbarkeit einer WÃ¤hrung in eine  andere WÃ¤hrung auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu erlangen.  Die Ã�nderungen sind verpflichtend fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.  Januar 2025 beginnen.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine wesentlichen Auswirkungen   auf den Konzernabschluss ergeben werden.  

   


    b) EU Endorsement ist noch ausstehend  

   


    Weiterhin wurden folgende Standards und Interpretationen vom IASB herausgegeben und noch   nicht von der EuropÃ¤ischen Union anerkannt gemÃ¤Ã� Tabelle T.85.  

   


    T.85  

   


    

     

      

      

     

     

      

       			Ã�nderungen an IFRS 9 und IFRS 7

       			Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten

      




      

       			Ã�nderungen an IFRS 18

       			Darstellung und Angaben im Abschluss

      




      

       			Ã�nderungen an IFRS 19

       			Tochterunternehmen ohne Ã¶ffentliche Rechenschaftspflicht: Angaben

      




      

       			Ã�nderungen an IFRS 9 und IFRS 7

       			VertrÃ¤ge Ã¼ber naturabhÃ¤ngige Stromversorgung

      




      

       			JÃ¤hrliche Verbesserungen der IFRS

       			Volume 11

      




     

    




   


    Ã�nderungen an IFRS 9 und IFRS 7 â�� Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten   

   


Die Ã�nderungen an IFRS 9 â��Finanzinstrumenteâ�� und IFRS 7 â��Finanzinstrumente: Angaben  (Ã�nderungen an der Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten)â�� enthalten  Regelungen fÃ¼r die Klassifizierung, Bewertung sowie die Angaben zu finanziellen VermÃ¶gens-  werten und finanziellen Verbindlichkeiten. Das IASB stellt mit den Ã�nderungen u.a. klar, dass die  Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten grundsÃ¤tzlich zum ErfÃ¼llungsdatum erfolgt; wobei bei  ErfÃ¼llung von bestimmten Bedingungen fÃ¼r finanzielle Verbindlichkeiten, die durch elektronische  Zahlungssysteme beglichen werden, eine frÃ¼here Ausbuchung in Frage kommt. AuÃ�erdem  wurden die Anwendungsleitlinien fÃ¼r das SPPI-Kriterium erweitert. Dabei sind insbesondere  die ErgÃ¤nzungen im Zusammenhang mit ZahlungsstrÃ¶men, die sich aufgrund von ungewissen  Ereignissen verÃ¤ndern kÃ¶nnen von Bedeutung. FÃ¼r die Beurteilung, ob in solchen FÃ¤llen das  SPPI-Kriterium erfÃ¼llt ist, wurde ein neues PrÃ¼fschema eingefÃ¼hrt. Daneben sollen neue  qualitative und quantitative Angabepflichten fÃ¼r Instrumente mit Vertragsbedingungen eingefÃ¼hrt  werden, bei denen sich die ZahlungsstrÃ¶me aufgrund von Ereignissen Ã¤ndern kÃ¶nnen, die nicht  direkt mit Ã�nderungen der â��basic lendings risks and costsâ�� verbunden sind. Zudem sind fÃ¼r  Eigenkapitalinstrumente, die ergebnisneutral zum beizulegenden Zeitwert durch das sonstige  Ergebnis (FVOCI) bewertet werden, erweiterte Angabepflichten vorgesehen, um die Transparenz  fÃ¼r Investoren zu verbessern.  

   


    Die Ã�nderungen sind verpflichtend fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem   1. Januar 2026 beginnen.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine wesentlichen Auswirkungen   auf den Konzernabschluss ergeben werden.  
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    Ã�nderungen an IFRS 18 â�� Darstellung und Angaben im Abschluss  

   


    Der IFRS 18 â��Darstellung und Angaben in Abschlussbestandteilenâ�� ersetzt den IAS 1 â��Darstellung   des Abschlussesâ��, wobei viele der Vorschriften aus IAS 1 fortgefÃ¼hrt wurden. PrimÃ¤res Ziel  ist es, die Beurteilung der Leistung des Unternehmens durch erhÃ¶hte Vergleichbarkeit in  der Darstellung zu verbessern. Dazu wird fÃ¼r die Gewinn- und Verlustrechnung vorgegeben,  welche Aufwendungen und welche ErtrÃ¤ge den neu definierten Bereichen Betrieblicher Bereich  (operating), Investitionsbereich (investing) und Finanzierungsbereich (financing) zuzuordnen  sind. Ausweiswahlrechte entfallen mithin. Nach den ersten beiden Bereichen sind verpflichtende  ZwischengrÃ¶Ã�en darzustellen.  

   


    Ein weiteres Ziel des IFRS 18 besteht darin, unternehmensspezifische nÃ¼tzliche Informationen   zur VerfÃ¼gung stellen zu lassen. Dazu werden Vorgaben gemacht, ob und wie Anhangangaben zu  sogenannten MPMs (management-defined performance measures) zu machen sind. Zudem wird  neu geregelt, nach welchen Aggregations- und Disaggregationsregeln Angaben im Anhang zu  machen sind.  

   


    Der neue Standard ist fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2027   beginnen. Eine frÃ¼here Anwendung ist zulÃ¤ssig.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern hat sich noch nicht ausfÃ¼hrlich mit den Anforderungen des   IFRS 18 auseinandergesetzt. Daher ist es gegenwÃ¤rtig noch nicht mÃ¶glich, konkrete  Aussagen Ã¼ber die Auswirkungen des neuen Standards auf die kÃ¼nftigen KonzernabschlÃ¼sse  der DMG MORI AG zu treffen.  

   


    Ã�nderungen an IFRS 19 â�� Tochterunternehmen ohne Ã¶ffentliche  

   


    Rechenschaftspflicht: Angaben  

   


    Das IASB hat im Mai 2024 den neuen Rechnungslegungsstandard IFRS 19 fÃ¼r Tochterunter-   nehmen verÃ¶ffentlicht. IFRS 19 â��Tochterunternehmen ohne Ã¶ffentliche Rechenschaftspflicht:  Angabenâ�� erlaubt es bestimmten Tochterunternehmen die IFRS-Rechnungslegungsstandards  mit reduzierten Anhangangaben anzuwenden.  

   


    Als berechtigte Tochterunternehmen gelten Unternehmen, die am Ende der Berichtsperiode   nicht der Ã¶ffentlichen Rechenschaftspflicht unterliegen und deren unmittelbares oder oberes  Mutterunternehmen einen Konzernabschluss nach den IFRS-Rechnungslegungsstandards  erstellt und verÃ¶ffentlicht. Eine Ã¶ffentliche Rechenschaftspflicht liegt insbesondere dann nicht  vor, wenn das Tochterunternehmen keine Eigenkapital- oder Fremdkapitalinstrumente an einem  Ã¶ffentlichen Markt notiert hat.  

   


    IFRS 19 ist verpflichtend fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2027   beginnen. Eine frÃ¼here Anwendung ist zulÃ¤ssig.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine wesentlichen Auswirkungen   auf den Konzernabschluss ergeben werden.  

   


    Ã�nderungen an IFRS 9 und IFRS 7 â�� VertrÃ¤ge Ã¼ber naturabhÃ¤ngige Stromversorgung   

   


VertrÃ¤ge, die sich auf naturabhÃ¤ngigen Strom beziehen, helfen Unternehmen dabei, auf Strom  aus Quellen wie Wind- oder Solarkraft zugreifen zu kÃ¶nnen. Diese sind hÃ¤ufig als sog. â��Power  Purchase Agreements (PPA) strukturiert. Der Bezug auf Basis dieser VertrÃ¤ge kann aufgrund von  
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    unvorhergesehenen Ereignissen, wie den Wetterbedingungen, schwanken. Die Anwendung der   derzeitigen Rechnungslegungsvorschriften kÃ¶nnte zu Ergebnisauswirkungen fÃ¼hren, die nicht  zwingend den Einfluss dieser VertrÃ¤ge auf die Performance des bilanzierenden Unternehmens  adÃ¤quat reflektieren. Um eine bessere Abbildung dieser VertrÃ¤ge in den AbschlÃ¼ssen der Unter-  nehmen zu ermÃ¶glichen, hat das IASB Erleichterungen bei der Bilanzierung sowie zusÃ¤tzliche  Anhangangaben eingefÃ¼hrt.  

   


    Der neue Standard ist fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden â�� vorbehaltlich des Endorsements durch   die EU â�� die am oder nach dem 1. Januar 2027 beginnen. Eine frÃ¼here Anwendung ist zulÃ¤ssig.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich keine wesentlichen Auswirkungen   auf den Konzernabschluss ergeben werden.  

   


    JÃ¤hrliche Verbesserungen der IFRS â�� Volume 11  

   


    Das IASB hat im Juli 2024 im Rahmen des Projekts zu jÃ¤hrlichen Verbesserungen den Sammel-   Ã�nderungsstandard (Annual Improvements to IFRS Accounting Standards â�� Volume 11) verÃ¶ffent-  licht. Er enthÃ¤lt Ã�nderungen an IFRS 1, IFRS 7, IFRS 9, IFRS 10 und IAS 7.  

   


    Die jÃ¤hrlichen Verbesserungen des IAS beschrÃ¤nken sich auf Ã�nderungen, die entweder den   Wortlaut eines Standards klarstellen oder relativ geringfÃ¼gige Korrekturen der Anforderungen  der Standards vornehmen.  

   


    Die Ã�nderungen sind verpflichtend fÃ¼r GeschÃ¤ftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem   1. Januar 2026 beginnen.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern geht derzeit davon aus, dass sich aus diesen Ã�nderungen keine   wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss ergeben werden.  

   


   

    Auswirkungen von klimabezogenen Aspekten auf den KonzernabschluÃ�  

   


   

    In den Annahmen Ã¼ber die zukÃ¼nftige Entwicklung innerhalb der 5-Jahres-Prognoseperiode 2025   bis 2029 sind auch klimabezogene Auswirkungen und Risiken berÃ¼cksichtigt. Unsere Produktion  von Maschinen erfolgt mit Fokus auf eine Verringerung des CO2-AustoÃ�es sowohl wÃ¤hrend  der Herstellung als auch bei der Nutzung durch unsere Kunden durch eine langfristigere,  energie- und ressourceneffizientere Nutzung. Aufgrund von nachhaltigen Investitionen in  eine autarke Stromversorgung und eine nachhaltige GebÃ¤udeeffizienz sowie Herstellung von  Produkten kÃ¶nnen klimabezogene Risiken zukÃ¼nftig verringert werden. Die EBIT-Marge wird  beeinflusst durch eine ErhÃ¶hung der Nutzung von erneuerbaren Energien und Verringerung des  CO2-AustoÃ�es unserer Standorte. In den geplanten Investitionsausgaben sind wie bisher klima-  bezogene Investitionen enthalten.  

   


   

     Unter laufender Ã�berprÃ¼fung von klimabezogenen Aspekten einschlieÃ�lich der Gesetzgebung  ergaben sich im GeschÃ¤ftsjahr 2024 keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernab-  schluss. Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT analysiert fortlaufend mÃ¶gliche umwelt- bezogene Risiken und Chancen und deren mÃ¶glichen Einfluss auf die Bilanzierungs- und  BewertungsgrundsÃ¤tze. FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern keine  solchen wesentlichen EinflÃ¼sse und klimabezogenen Risiken auf den beizulegenden Zeitwert von  
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    VermÃ¶genswerten und Schulden sowie bei der Ã�berprÃ¼fung der Werthaltigkeit von VermÃ¶gens-   werten im Rahmen des Impairmenttests identifiziert. Sollten wesentliche klimabezogene  Auswirkungen entstehen, werden diese bewertet und angemessen im Konzernabschluss berÃ¼ck-  sichtigt als auch die Ermessensentscheidungen, Bilanzierungs- und BewertungsgrundsÃ¤tze  

   

    angepasst. Weitere ErlÃ¤uterungen sind dem Lagebericht im Kapitel â�� Nachhaltigkeitsbericht fÃ¼r das   GeschÃ¤ftsjahr 2024 zu entnehmen.  

   


   

   

    Auswirkungen der geopolitischen Lage auf den KonzernabschluÃ�  

   


    Der weltweite Markt fÃ¼r Werkzeugmaschinen stand 2024 erneut vor groÃ�en Herausforderungen.   Der Krieg in der Ukraine, die geopolitischen Unsicherheiten, sich verschÃ¤rfende Handels-  konflikte und die damit verbundene ZurÃ¼ckhaltung in der Wirtschaft bremsten die Nachfrage  nach InvestitionsgÃ¼tern Ã¼ber den gesamten Jahresverlauf. Weitere exogene Faktoren wie die  volatilen Rohstoff- und Energiekosten, schwankende Konjunktur und Unsicherheiten in den  AbsatzmÃ¤rkten trugen auÃ�erdem dazu bei.  

   


   

     Unter diesen nach wie vor erschwerten Markt- und Rahmenbedingungen entwickelte sich der  DMG MORI AG-Konzern im Berichtsjahr stabil und blickt auf ein bewegtes GeschÃ¤ftsjahr 2024  zurÃ¼ck. Der Umsatz und Auftragseingang waren rÃ¼cklÃ¤ufig, wÃ¤hrend das Konzernergebnis  gegenÃ¼ber dem Vorjahr verbessert werden konnte. FÃ¼r weitere Details zur Entwicklung wird auf 

   

    den Abschnitt â�� Ertrags-, Finanz- und VermÃ¶genslage im Konzernlagebericht verwiesen.  

   


   

   

   

   

    Die Erstellung von AbschlÃ¼ssen in Ã�bereinstimmung mit den IFRS erfordert vom Management   Annahmen und SchÃ¤tzungen, die Auswirkungen auf ausgewiesene BetrÃ¤ge und damit im  Zusammenhang stehende Angaben haben. SchÃ¤tzungen und Annahmen unterliegen einer regel-  mÃ¤Ã�igen Ã�berprÃ¼fung und mÃ¼ssen gegebenenfalls angepasst werden.  

   


    Obwohl diese Annahmen und SchÃ¤tzungen nach bestem Wissen des Managements, basierend   auf den gegenwÃ¤rtigen Ereignissen und MaÃ�nahmen, erfolgen, kann es bei den tatsÃ¤chlichen  Ergebnissen zu Abweichungen von diesen SchÃ¤tzungen kommen. Dies gilt vor allem vor dem  Hintergrund der im GeschÃ¤ftsjahr 2024 bestehenden geopolitischen Risiken. Die Weltwirtschaft  befand â�� und befindet sich noch immer â�� in einer schwierigen Situation mit tiefgreifenden  VerÃ¤nderungen. Der Krieg in der Ukraine und im Nahen Osten, die geopolitischen Unsicher-  heiten, sich verschÃ¤rfende Handelskonflikte und die damit verbundene ZurÃ¼ckhaltung in der  Wirtschaft beeintrÃ¤chtigen die Nachfrage nach InvestitionsgÃ¼tern.  

   


    Eine Ausweitung dieser Konflikte wÃ¼rde das Risiko eines weltweiten wirtschaftlichen   Abschwungs zusÃ¤tzlich erhÃ¶hen, welcher in Verbindung mit weiterhin hohen Inflationsraten  und ZinssÃ¤tzen zu einem erheblichen wirtschaftlichen RÃ¼ckgang fÃ¼hren kÃ¶nnte. Zudem kÃ¶nnen  Zollstreitigkeiten und HandelsbeschrÃ¤nkungen, zum Beispiel zwischen den USA und China, den  globalen Handel und damit das Weltwirtschaftswachstum zusÃ¤tzlich beeintrÃ¤chtigen.  

   


    Die Entwicklungen im Zuge geopolitischer Risiken sind dynamisch, sodass nicht auszuschlieÃ�en   ist, dass die tatsÃ¤chlichen Ergebnisse deutlich von den im Rahmen dieses Konzernabschlusses  getroffenen SchÃ¤tzungen und Annahmen abweichen beziehungsweise in kÃ¼nftigen Perioden  
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     eine Anpassung der getroffenen SchÃ¤tzungen und Annahmen erforderlich wird und dies einen   wesentlichen Einfluss auf die VermÃ¶gens-, Finanz- und Ertragslage des DMG MORI AG-Konzerns  haben kann.  

    
 Aufgrund des anhaltenden Krieges in der Ukraine wurde und wird regelmÃ¤Ã�ig sowie laufend die   Werthaltigkeit von VermÃ¶genswerten unserer russischen Tochtergesellschaft Ã¼berprÃ¼ft und eine  Wertminderung in HÃ¶he von 3,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 10,3 MIO â�¬) erfasst. Zu den Auswirkungen des am  19. Februar 2024 seitens der Russischen FÃ¶deration verÃ¶ffentlichten Dekrets in Bezug auf unsere  Beteiligung an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk, verweisen wir auf den Abschnitt    â�� Aufgegebener GeschÃ¤ftsbereich. Weitere Informationen siehe â�� Anhangangabe 21.   


     Bewertungs- und Bilanzierungsgrundlagen  

    


     Die Auswirkungen auf einzelne Bewertungs- und Bilanzierungsgrundlagen fÃ¼r den DMG MORI  

    

     AG-Konzernabschluss sind im Abschnitt â�� Verwendung von Ermessensentscheidungen und SchÃ¤tzungen bzw.  

       

     â�� Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden beschrieben. GrundsÃ¤tzlich sind, sofern notwendig oder   absehbar, in den PrÃ¤missen zu Ermessensentscheidungen und SchÃ¤tzungen, die EinflÃ¼sse durch  den Krieg in der Ukraine berÃ¼cksichtigt. Diese EinschÃ¤tzungen sind mit Unsicherheiten behaftet.  

    


     Verwendung von Ermessensentscheidungen und SchÃ¤tzungen  

    


     Die Aufstellung des Konzernabschlusses in Ã�bereinstimmung mit den IFRS-Regelungen verlangt   Ermessensentscheidungen, SchÃ¤tzungen und Annahmen, die die Anwendung von Rechnungs-  legungsmethoden und die ausgewiesenen BetrÃ¤ge der VermÃ¶genswerte, Schulden, ErtrÃ¤ge und  Aufwendungen betreffen. TatsÃ¤chliche Ergebnisse kÃ¶nnen von diesen SchÃ¤tzungen abweichen.  SchÃ¤tzungen und zugrunde liegende Annahmen werden laufend Ã¼berprÃ¼ft. Ã�berarbeitungen von  SchÃ¤tzungen werden prospektiv erfasst.  

    


     Die Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfordern vom Management   folgende Ermessensentscheidungen und SchÃ¤tzungen, die die BetrÃ¤ge im Abschluss wesentlich  beeinflussen:  

    


     Wertminderung der GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte  

    


      Der Konzern Ã¼berprÃ¼ft mindestens einmal jÃ¤hrlich zum 31. Dezember, und wann immer es einen  Anhaltspunkt dafÃ¼r gibt, ob die GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte wertgemindert sind. Dies erfordert  die Bildung von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten und eine Zuordnung der GeschÃ¤fts- oder  Firmenwerte zu den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten sowie dem hÃ¶heren der beiden  Werte aus beizulegendem Zeitwert abzÃ¼glich der Verkaufskosten und der Nutzungswerte der  zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen der GeschÃ¤fts- oder Firmenwert zugeordnet  ist. Zur SchÃ¤tzung des Nutzungswerts muss das Management die voraussichtlichen kÃ¼nftigen  Cashflows der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten schÃ¤tzen und darÃ¼ber hinaus einen  angemessenen Abzinsungssatz wÃ¤hlen, um den Barwert dieser Cashflows zu ermitteln. Zum 31. Dezember 2024 betrug der Buchwert der GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte 136.400 Tâ�¬ (Vorjahr:  136.407 Tâ�¬). Die VerÃ¤nderung gegenÃ¼ber dem Vorjahr resultiert aus WÃ¤hrungskurseffekten.  

    


     Weitere Informationen sind in der â�� Anhangangabe 20 zu finden.  

    


    

     Seite 230 f.; 246 ff.

    


    

     Seite 206 ff.

    


    

     Seite 208 f.

    


    

     Seite 244 ff.
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                        RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen  

                    

                  


            





              Die HÃ¶he der RÃ¼ckstellung und der Aufwand fÃ¼r leistungsorientierte VersorgungsplÃ¤ne werden  anhand von versicherungsmathematischen Berechnungen

                    ermittelt. Die versicherungs-  mathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von

                    Annahmen in Bezug auf die  DiskontierungszinssÃ¤tze, kÃ¼nftigen Lohn- und

                    Gehaltssteigerungen, die Sterblichkeit und  die kÃ¼nftigen Rentensteigerungen. Entsprechend der

                    langfristigen Ausrichtung dieser PlÃ¤ne  unterliegen solche SchÃ¤tzungen wesentlichen

                    Unsicherheiten.

                Zum 31. Dezember 2024 betrug 



              die RÃ¼ckstellung fÃ¼r Pensionen 25.901 Tâ�¬ (Vorjahr: 27.836

                  Tâ�¬). Weitere Informationen sind in der  â��

                  Anhangangabe 32 zu finden.  

            








            







                  Aus der Entwicklung entstandene Immaterielle VermÃ¶genswerte  

                


                

                  Die aus der Entwicklung entstandenen Immateriellen VermÃ¶genswerte werden entsprechend  

                  

                  der in â��

                    Anhangangabe 3 dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

                    aktiviert. Zur  

                  Ermittlung der zu aktivierenden BetrÃ¤ge hat die

                    Unternehmensleitung Annahmen Ã¼ber die HÃ¶he  der erwarteten kÃ¼nftigen Cashflows aus VermÃ¶genswerten,

                    Ã¼ber die anzuwendenden ZinssÃ¤tze  und Ã¼ber den Zeitraum des Zuflusses von erwarteten

                    zukÃ¼nftigen Cashflows, die die VermÃ¶gens-  werte generieren, vorzunehmen. Zum 31. Dezember 2024 betrug

                    der Buchwert der aus der  Entwicklung entstandenen Immateriellen VermÃ¶genswerte nach

                    bestmÃ¶glicher SchÃ¤tzung  15.145 Tâ�¬ (Vorjahr: 14.804 Tâ�¬).  

                


                VorrÃ¤te  

              


              

                Die VorrÃ¤te werden entsprechend der in â��

                  Anhangangabe 3 dargestellten Bilanzierungs- und  

                Bewertungsmethoden aktiviert.  

              


              

                  Im Rahmen der Bilanzierung und Bewertung der VorrÃ¤te sind Annahmen Ã¼ber den Nettover-  

                  Ã¤uÃ�erungswert notwendig. Zur Ermittlung des

                    NettoverÃ¤uÃ�erungswertes hat der Vorstand  Annahmen Ã¼ber die HÃ¶he des NettoverÃ¤uÃ�erungswertes

                    vorzunehmen, die im Wesentlichen auf  Annahmen Ã¼ber die erzielbaren Absatzpreise der

                    Werkzeugmaschinen und Dienstleistungen auf  dem Absatzmarkt beruhen.  

                










                  Die Wertberichtigungen der VorrÃ¤te auf den NettoverÃ¤uÃ�erungswert betrugen 24.709 Tâ�¬ (Vorjahr:  

                  33.280 Tâ�¬). Bei der Beurteilung der erwarteten

                    NettoverÃ¤uÃ�erungswerte wurden vergangen-  heitsbezogene Erfahrungswerte und aktuelle

                    Marktentwicklungen berÃ¼cksichtigt.  

                


            

              Sonstige  

            


            

               Ermessensentscheidungen und SchÃ¤tzungen sind zudem fÃ¼r LeasingverhÃ¤ltnisse (â��

                Anhangangabe  

              

              37), ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden (â��

                Anhangangabe 7), Wertberichtigungen auf zweifelhafte  

              

              Forderungen (â��

                Anhangangabe 26) sowie fÃ¼r Eventualschulden (â��

                Anhangangabe 38) und sonstige RÃ¼ck-  

              

              stellungen (â��

                Anhangangabe 33) erforderlich; ferner bei der Bestimmung des beizulegenden

                Werts  

              

              langlebiger Sachanlagen (â��

                Anhangangabe 21) und Immaterieller VermÃ¶genswerte (â��

                Anhangangabe 20)  

              

              sowie beim Ansatz latenter Steuern auf steuerliche

                VerlustvortrÃ¤ge (â��

                Anhangangabe 30).  

            


            

              Die der jeweiligen SchÃ¤tzung zugrunde liegenden wesentlichen Annahmen sind bei den  

              

              einzelnen Posten der â��

                Gewinn- und Verlustrechnung sowie der â��

                Bilanz erlÃ¤utert.  

            






            

                Die tatsÃ¤chlichen Werte kÃ¶nnen in EinzelfÃ¤llen von den getroffenen Annahmen und SchÃ¤tzungen  

                abweichen, sodass eine wesentliche Anpassung des Buchwertes

                  der betroffenen VermÃ¶gens-  werte bzw. Verbindlichkeiten erforderlich ist. Ã�nderungen von

                  SchÃ¤tzungen werden nach  
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             IAS 8 â��Accounting Policies, Changes in Accounting Estimates and Errorsâ�� zum Zeitpunkt einer  

            besseren Kenntnis erfolgswirksam berÃ¼cksichtigt.

              Aufgrund des Abgangs eines aufgegebenen 



            GeschÃ¤ftsbereiches wurde die Darstellung der Vorjahreswerte in

                der Gewinn- und Verlust-  rechnung und Kapitalflussrechnung angepasst, sodass eine

                Vergleichbarkeit gewÃ¤hrleistet ist.  DarÃ¼ber hinaus erfolgte bei durch diese Anpassung der

                Vorjahreswerte betroffenen Tabellen  im Anhang ebenso eine Anpassung der Vorjahreswerte. Weitere

                Vorjahreswerte mussten nicht  angepasst werden. Weitere Informationen sind in der â��

                Anhangangabe 5 zu finden.  


          


      

          Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

        


      

          Die Anwendung spezieller IFRS ist den ErlÃ¤uterungen zu den

            einzelnen Abschlussposten  

          zu entnehmen. GrundsÃ¤tzlich kommen die nachfolgenden Bilanzierungs-

            und Bewertungs-  methoden zur Anwendung:  

        




      

                  Werthaltigkeitstest  

                


              Im Berichtsjahr 2024 wurde der Wertminderungstest in Bezug auf

                die aktivierten GeschÃ¤fts- oder  

              Firmenwerte und in Bezug auf immaterielle VermÃ¶genswerte, die

                noch nicht zum Gebrauch  verfÃ¼gbar sind, zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres durchgefÃ¼hrt. Auf

                Basis dieser Ã�berprÃ¼fungen  ergaben sich in Bezug auf die aktivierten GeschÃ¤fts- oder

                Firmenwerte und die immateriellen  VermÃ¶genswerte, die noch nicht zum Gebrauch verfÃ¼gbar sind,

                keine Wertminderungen.  

            


                  FÃ¼r die Ermittlung des Nutzungswertes wurde zum 31.

                    Dezember 2024 die aktuelle Unter-  

                  nehmensplanung herangezogen, die bereits Anpassungen der

                    GeschÃ¤ftserwartungen in Bezug  auf den Ukraine-Krieg, MaterialverfÃ¼gbarkeit und

                    LieferengpÃ¤sse, Inflation und das Zinsniveau  sowie volatile Rohstoff- und Transportkosten widerspiegelt.

                     

                


                FÃ¼r eine detaillierte Beschreibung der Vorgehensweise sowie

                  der zugrunde gelegten Annahmen  

                

                wird auf die ErlÃ¤uterungen in der â��

                  Anhangangabe 20 verwiesen.  

              




      

                                            Immaterielle VermÃ¶genswerte und

                                              Sachanlagen  

                                          


              Immaterielle VermÃ¶genswerte mit einer unbestimmten

                Nutzungsdauer â�� auÃ�er dem GeschÃ¤fts-  

              oder Firmenwert â�� liegen gemÃ¤Ã� Tabelle T.86 nicht vor.  

            


              T.86 WIRTSCHAFTLICHE NUTZUNGSDAUER  

            


            

              

                

                  

                  

                

                

                  

                    			

                      Jahre

                    

                    			

                  




                  

                    			

                      Software und sonstige Immaterielle VermÃ¶genswerte

                    

                    			

                      1 bis 7

                    

                  




                  

                    			

                      Aus der Entwicklung entstandene VermÃ¶genswerte

                    

                    			

                      2 bis 10

                    

                  




                  

                    			

                      GeschÃ¤fts- und FabrikgebÃ¤ude

                    

                    			

                      10 bis 50

                    

                  




                  

                    			

                      Technische Anlagen und Maschinen

                    

                    			

                      2 bis 30

                    

                  




                  

                    			

                      Andere Anlagen, Betriebs- und

                        GeschÃ¤ftsausstattung

                    

                    			

                      1 bis 23

                    

                  




                

              




            


      

                  Entwicklungskosten, die direkt der Entwicklung

                    identifizierbarer einzelner Werkzeugmaschinen,  

                  Dienstleistungen oder SoftwarelÃ¶sungen, die in der

                    VerfÃ¼gungsmacht des Konzerns stehen,  zuzuordnen sind, wurden gemÃ¤Ã� IAS 38 â��Intangible Assetsâ��

                    aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist,  dass mit der Nutzung des VermÃ¶genswertes ein zukÃ¼nftiger

                    wirtschaftlicher Vorteil verbunden  ist, die Fertigstellung technisch realisierbar ist und die

                    Kosten des VermÃ¶genswertes zuver-  lÃ¤ssig bestimmt werden kÃ¶nnen.

                    Sie wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

                        zzgl.
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     Fremdkapitalkosten bilanziert, sofern es sich um einen qualifizierten VermÃ¶genswert handelt,  vermindert um planmÃ¤Ã�ige lineare Abschreibungen entsprechend ihrer Nutzungsdauer und  kumulierte Wertminderungen. Die Herstellungskosten umfassen alle direkt und indirekt dem Entwicklungsprozess zurechenbaren Kosten sowie notwendige Teile der entwicklungsbezogenen  Gemeinkosten. Aktivierte Entwicklungskosten werden ab dem Produktionsstart planmÃ¤Ã�ig nach der linearen Methode Ã¼ber den erwarteten Produktlebenszyklus abgeschrieben. Der Aufwand hieraus wird in der Position Abschreibungen ausgewiesen. Forschungskosten werden in der  Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen.  

   


    GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte werden gemÃ¤Ã� IFRS 3 â��Business Combinationsâ�� nicht plan-   mÃ¤Ã�ig abgeschrieben, sondern jÃ¤hrlich und wann immer es einen Anhaltspunkt gibt, auf eine  Wertminderung Ã¼berprÃ¼ft. Sofern ein Wertberichtigungsbedarf festgestellt wird, erfolgt eine  Abschreibung.  

   


   

     Software, immateriellen VermÃ¶genswerte und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs-  oder Herstellungskosten vermindert um planmÃ¤Ã�ige Abschreibungen sowie kumulierte  Wertminderungen bewertet. Fremdkapitalkosten werden als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt, wenn die Voraussetzungen des IAS 23 erfÃ¼llt sind (â��Fremdkapital-  kostenâ��). Die Abschreibungen wurden entsprechend dem Nutzungsverlauf nach der linearen Methode vorgenommen. Eine Neubewertung des SachanlagevermÃ¶gens nach IAS 16 â��Property, Plant and Equipmentâ�� erfolgte nicht. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien nach IAS 40 â��Investment Propertyâ�� liegen nicht vor.  

   


   

     Die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen umfassen alle direkt dem Herstellungs-  prozess zurechenbaren Kosten sowie notwendige Teile der produktionsbezogenen Gemein-  kosten. Hierzu zÃ¤hlen die fertigungsbedingten Abschreibungen, anteilige Verwaltungskosten  sowie die anteiligen Kosten des sozialen Bereiches. Fremdkapitalkosten werden als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt, wenn die Voraussetzungen des IAS 23 erfÃ¼llt  sind. Reparaturkosten werden sofort als Aufwand erfasst. 

   


   

   

   

   

    LeasingverhÃ¤ltnisse  

   


    LeasingverhÃ¤ltnisse, bei denen der DMG MORI AG-Konzern Leasingnehmer ist   

   


Bei Vertragsbeginn beurteilt der DMG MORI AG-Konzern, ob der Vertrag ein LeasingverhÃ¤ltnis  begrÃ¼ndet oder beinhaltet. Dies ist der Fall, wenn der Vertrag dazu berechtigt, die Nutzung eines  identifizierten VermÃ¶genswertes gegen Zahlung eines Entgeltes fÃ¼r einen bestimmten Zeitraum  zu kontrollieren. Um zu beurteilen, ob ein Vertrag das Recht zur Kontrolle eines identifizierten  VermÃ¶genswertes beinhaltet, legt der DMG MORI AG-Konzern die Definition eines Leasingver-  hÃ¤ltnisses nach IFRS 16 zugrunde.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern bilanziert grundsÃ¤tzlich fÃ¼r alle LeasingverhÃ¤ltnisse Nutzungsrechte   an den LeasinggegenstÃ¤nden und Verbindlichkeiten fÃ¼r die eingegangenen Zahlungsver-  pflichtungen in der Bilanz.  
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    Eingegangene Zahlungsverpflichtungen fÃ¼r kurzfristige LeasingverhÃ¤ltnisse sowie fÃ¼r Leasing-   verhÃ¤ltnisse von geringem Wert werden linear als Aufwand im Gewinn oder Verlust erfasst. Als  kurzfristige LeasingverhÃ¤ltnisse gelten LeasingvertrÃ¤ge mit einer Laufzeit von bis zu 12 Monaten  ohne Kaufoption. LeasingverhÃ¤ltnisse von geringem Wert zeichnen sich durch eine eingegangene  Zahlungsverpflichtung kleiner gleich 5 Tâ�¬ aus.  

   


    Das Nutzungsrecht wird erstmalig zu Anschaffungskosten bewertet, die der erstmaligen   Bewertung der Leasingverbindlichkeit entsprechen, angepasst um am oder vor dem Bereit-  stellungsdatum geleistete Zahlungen, zuzÃ¼glich etwaiger anfÃ¤nglicher direkter Kosten sowie der  geschÃ¤tzten Kosten zur Demontage oder Beseitigung des zugrunde liegenden VermÃ¶genswertes  oder zur Wiederherstellung des zugrunde liegenden VermÃ¶genswertes bzw. des Standortes, an  dem dieser sich befindet, abzÃ¼glich etwaiger erhaltener Leasinganreize.  

   


    Der erstmalige Ansatz der Leasingverbindlichkeiten bestimmt sich als Barwert der zu leistenden   Leasingzahlungen. In diesem Zusammenhang erfolgt grundsÃ¤tzlich die Trennung der zu  leistenden Leasingzahlungen in Leasing- und Nichtleasingkomponenten, wobei die zu leistenden  Leasingzahlungen bezÃ¼glich der Leasingkomponente bei der Bestimmung des Barwerts  berÃ¼cksichtigt werden. Diese werden mit dem, dem LeasingverhÃ¤ltnis zugrundeliegenden  Zinssatz, oder, insofern dieser nicht ohne Weiteres bestimmt werden kann, mit dem Grenz-  fremdkapitalzinssatz abgezinst. Zur Ermittlung seines Grenzfremdkapitalzinssatzes erlangt  der DMG MORI AG-Konzern ZinssÃ¤tze von verschiedenen Finanzquellen und macht bestimmte  Anpassungen, um die Leasingbedingungen zu berÃ¼cksichtigen.  

   


    Die in die Bewertung der Leasingverbindlichkeit einbezogenen Leasingzahlungen umfassen:  

   


    â��

   


    feste Zahlungen, einschlieÃ�lich de facto fester Zahlungen  

   


    â��

   


    variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder (Zins-) Satz gekoppelt sind,   erstmalig bewertet anhand des am Bereitstellungsdatum gÃ¼ltigen Indexes bzw. (Zins-)  Satzes  

   


    â��

   


    BetrÃ¤ge, die aufgrund einer Restwertgarantie voraussichtlich zu zahlen sind, und  

   


    â��

   


    den AusÃ¼bungspreis einer Kaufoption, wenn der Konzern hinreichend sicher ist,   diese auszuÃ¼ben, Leasingzahlungen fÃ¼r eine VerlÃ¤ngerungsoption, wenn der Konzern  hinreichend sicher ist, diese auszuÃ¼ben, sowie Strafzahlungen fÃ¼r eine vorzeitige  KÃ¼ndigung des LeasingverhÃ¤ltnisses, es sei denn, der Konzern ist hinreichend sicher,  nicht vorzeitig zu kÃ¼ndigen.  

   


     In der Folge wird das Nutzungsrecht vom Bereitstellungsdatum bis zum Ende des Leasingzeit-  raums linear abgeschrieben, es sei denn, das Eigentum an dem zugrunde liegenden VermÃ¶gens-  wert geht zum Ende der Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses auf den DMG MORI AG-Konzern Ã¼ber  oder in den Kosten des Nutzungsrechtes ist berÃ¼cksichtigt, dass der DMG MORI AG-Konzern eine  Kaufoption wahrnehmen wird. In diesem Fall wird das Nutzungsrecht Ã¼ber die Nutzungsdauer des zugrunde liegenden VermÃ¶genswertes abgeschrieben, welche nach den Vorschriften fÃ¼r  Sachanlagen ermittelt wird. ZusÃ¤tzlich wird das Nutzungsrecht fortlaufend um Wert- minderungen, sofern notwendig, berichtigt und um bestimmte Neubewertungen der Leasingver-  bindlichkeit angepasst.  
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    Die Leasingverbindlichkeit wird zum fortgefÃ¼hrten Buchwert unter Nutzung der Effektivzins-   methode bewertet. Sie wird neu bewertet, wenn sich die kÃ¼nftigen Leasingzahlungen aufgrund  einer Index- oder (Zins-)SatzÃ¤nderung verÃ¤ndern, wenn der DMG MORI AG-Konzern seine SchÃ¤t-  zung zu den voraussichtlichen Zahlungen im Rahmen einer Restwertgarantie anpasst, wenn der  DMG MORI AG-Konzern seine EinschÃ¤tzung Ã¼ber die AusÃ¼bung einer Kauf-, VerlÃ¤ngerungs- oder  KÃ¼ndigungsoption Ã¤ndert oder sich eine de facto feste Leasingzahlung Ã¤ndert. Bei einer solchen  Neubewertung wird der den oben genannten AusfÃ¼hrungen entsprechende Zinssatz verwendet  und eine entsprechende Anpassung des Buchwertes des Nutzungsrechtes vorgenommen.  

   


    Sale-and-Leaseback  

   


    Im Rahmen einer Sale-and-Leaseback-Transaktion ist zunÃ¤chst anhand der Kriterien aus   IFRS 15 zu prÃ¼fen, ob die Ã�bertragung eines VermÃ¶genswertes als Verkauf zu bilanzieren ist. Ist  dies der Fall, setzt der DMG MORI AG-Konzern das mit dem RÃ¼ckleasing verbundene Nutzungs-  recht mit dem Teil des frÃ¼heren Buchwerts an, der sich auf das zurÃ¼ckbehaltene Nutzungsrecht  bezieht. Entsprechend werden etwaige Gewinne oder Verluste nur insoweit erfasst, als sie sich  auf die Ã¼bertragenen Rechte beziehen.  

   


    LeasingverhÃ¤ltnisse, bei denen der DMG MORI AG-Konzern Leasinggeber ist   

   


Wenn der Konzern als Leasinggeber auftritt, stuft er bei Vertragsbeginn jedes LeasingverhÃ¤ltnis  entweder als Finanzierungsleasing oder als Operating-LeasingverhÃ¤ltnis ein.  

   


    Zur Einstufung jedes LeasingverhÃ¤ltnisses nimmt der DMG MORI AG-Konzern eine Gesamtein-   schÃ¤tzung vor, ob das LeasingverhÃ¤ltnis im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem  Eigentum an dem zugrunde liegenden VermÃ¶genswert verbunden sind, Ã¼bertrÃ¤gt. Wenn dies der  Fall ist, wird das LeasingverhÃ¤ltnis als Finanzierungsleasing eingestuft; wenn nicht, ist es ein  Operating-LeasingverhÃ¤ltnis. Im Rahmen dieser Beurteilung berÃ¼cksichtigt der DMG MORI AG-  Konzern bestimmte Indikatoren, wie zum Beispiel, ob das LeasingverhÃ¤ltnis den Ã¼berwiegenden  Teil der wirtschaftlichen Nutzungsdauer des VermÃ¶genswertes umfasst.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern bilanziert das HauptleasingverhÃ¤ltnis und das Unterleasing-   verhÃ¤ltnis separat, wenn er als zwischengeschalteter Leasinggeber auftritt. Er stuft das  UnterleasingverhÃ¤ltnis auf Grundlage seines Nutzungsrechtes aus dem HauptleasingverhÃ¤ltnis  und nicht auf Grundlage des zugrunde liegenden VermÃ¶genswertes ein. Wenn es sich bei dem  HauptleasingverhÃ¤ltnis um ein kurzfristiges LeasingverhÃ¤ltnis handelt, auf das der Konzern die  oben beschriebene Ausnahme anwendet, stuft er das UnterleasingverhÃ¤ltnis als Operating-  LeasingverhÃ¤ltnis ein.  

   


    Leasingzahlungen aus Operating-LeasingverhÃ¤ltnissen werden vom DMG MORI AG-Konzern   Ã¼ber die Laufzeit des LeasingverhÃ¤ltnisses linear als Ertrag erfasst.  

   


    Impairment  

   


    Die VermÃ¶genswerte des DMG MORI AG-Konzerns, mit Ausnahme der VermÃ¶genswerte nach   IAS 36.2, werden gemÃ¤Ã� IAS 36 â��Impairment of Assetsâ�� zu jedem Bilanzstichtag daraufhin Ã¼ber-  prÃ¼ft, ob Anzeichen fÃ¼r eine Wertminderung (â��Impairmentâ��) vorliegen. Wenn solche Indikatoren  vorliegen, wird der erzielbare Betrag der VermÃ¶genswerte ermittelt und gegebenenfalls eine  Abwertung vorgenommen. Ein Impairment-Test fÃ¼r einzelne VermÃ¶genswerte ist lediglich dann  
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    mÃ¶glich, wenn dem einzelnen VermÃ¶genswert erzielbare BetrÃ¤ge zugeordnet werden kÃ¶nnen. Ist   dies nicht mÃ¶glich, ist der erzielbare Betrag der Cash-Generating-Unit zu bestimmen, zu der der  VermÃ¶genswert gehÃ¶rt (Cash-Generating-Unit des VermÃ¶genswertes).  

   


    GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte sind gemÃ¤Ã� IAS 36 â��Impairment of Assetsâ�� jÃ¤hrlich und wann   immer es einen Anhaltspunkt gibt, auf ihre Wertminderung zu Ã¼berprÃ¼fen. Die DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT hat den Impairment-Test zum 31. Dezember 2024 durchgefÃ¼hrt. Dabei  wird der Buchwert einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit (â��Cash-Generating-Unitâ��) mit  dem erzielbaren Betrag (â��Recoverable Amountâ��) verglichen. Der Recoverable Amount der Cash-  Generating-Unit ist der hÃ¶here der beiden BetrÃ¤ge aus beizulegendem Zeitwert abzÃ¼glich der  Verkaufskosten und des Nutzungswertes.  

   


    Anteile an Unternehmen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden   

   


Die Anteile des Konzerns, die nach der Equity-Methode bilanziert werden, umfassen Anteile an  assoziierten Unternehmen.  

   


    Assoziierte Unternehmen sind solche Unternehmen, auf die der Konzern maÃ�geblichen Einfluss   nehmen kann, Ã¼ber die er aber keine Kontrolle ausÃ¼ben kann. MaÃ�geblicher Einfluss wird grund-  sÃ¤tzlich angenommen, wenn dem DMG MORI AG-Konzern direkt oder indirekt ein Stimmrechts-  anteil von mindestens 20% bis zu 50% zusteht. Anteile an assoziierten Unternehmen werden  unter Anwendung der Equity-Methode bilanziert und bei Erwerb mit ihren Anschaffungskosten  angesetzt. Der Anteil des Konzerns an assoziierten Unternehmen beinhaltet den beim Erwerb  entstandenen Goodwill.  

   


    Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von assoziierten Unternehmen wird vom   Zeitpunkt des Erwerbs an in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. VerÃ¤nderungen der  RÃ¼cklagen sind anteilig in den GewinnrÃ¼cklagen zu erfassen. Die kumulierten VerÃ¤nderungen  nach Erwerb werden gegen den Beteiligungsbuchwert verrechnet. Wenn der Verlustanteil des  Konzerns an einem assoziierten Unternehmen dem Anteil des Konzerns an diesem Unter-  nehmen, inklusive anderer ungesicherter Forderungen, entspricht bzw. diesen Ã¼bersteigt,  erfasst der Konzern keine weiteren Verluste, es sei denn, er ist fÃ¼r das assoziierte Unternehmen  Verpflichtungen eingegangen oder hat fÃ¼r das assoziierte Unternehmen Zahlungen geleistet.  

   


    Der Konzern Ã¼berprÃ¼ft zu jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte vorliegen, dass hinsichtlich   der Investition im assoziierten Unternehmen Wertminderungsaufwand berÃ¼cksichtigt werden  muss. In diesem Fall wird der Unterschied zwischen dem Buchwert und dem erzielbaren Betrag  als Wertminderung erfasst und als â��Wertminderung auf Anteile an at equity bewerteten Unter-  nehmenâ�� in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  

   


    Nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen zwischen Konzernunternehmen und assoziierten   Unternehmen werden entsprechend dem Anteil des Konzerns an dem assoziierten Unternehmen  eliminiert. Nicht realisierte Verluste werden ebenfalls eliminiert, es sei denn, die Transaktion  deutet auf eine Wertminderung des Ã¼bertragenen VermÃ¶genswerts hin. Die Bilanzierungs- und  Bewertungsmethoden assoziierter Unternehmen wurden â�� sofern notwendig â�� geÃ¤ndert, um  eine konzerneinheitliche Bilanzierung zu gewÃ¤hrleisten.  
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    Gemeinschaftsunternehmen (â��Joint Venturesâ��) werden gemÃ¤Ã� IFRS 11.24 ebenfalls nach der   Equity-Methode bilanziert. Unrealisierte Zwischenergebnisse aus Transaktionen mit Joint  Ventures werden im Rahmen der Konsolidierung anteilig eliminiert, soweit die zugrunde  liegenden Sachverhalte wesentlich sind.  

   


    Beteiligungen  

   


    Als Beteiligungen werden Anteile an Unternehmen ausgewiesen, bei denen die DMG MORI   AKTIENGESELLSCHAFT keinen maÃ�geblichen Einfluss ausÃ¼bt.  

   


    Beteiligungen werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert und sind als FVOCI designiert. Der   DMG MORI AG-Konzern hat das Wahlrecht gem. IFRS 9.4.1.4 beim erstmaligen Ansatz ausgeÃ¼bt,  FolgeÃ¤nderungen des beizulegenden Zeitwerts der Beteiligungen im sonstigen Ergebnis zu  zeigen, da diese Beteiligungen strategischen Zwecken dienen.  

   


    Eigenkapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwecken gehalten werden, werden zum Fair   Value bewertet. Beim erstmaligen Ansatz kann das Unternehmen wÃ¤hlen, FolgeÃ¤nderungen im  beizulegenden Zeitwert des Investments im sonstigen Ergebnis zu zeigen. Dieses Wahlrecht wird  einzelfallbezogen fÃ¼r jedes Investment getroffen.  

   


    VorrÃ¤te  

   


     

   Die Bewertung der VorrÃ¤te erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zum  niedrigeren NettoverÃ¤uÃ�erungswert. Bestandteile der Herstellungskosten sind gemÃ¤Ã� IAS 2  â��Inventoriesâ�� neben dem Fertigungsmaterial und den FertigungslÃ¶hnen anteilige Material- und  Fertigungsgemeinkosten. Aufwendungen der Verwaltung und des sozialen Bereiches werden  berÃ¼cksichtigt, soweit sie der Produktion zuzurechnen sind. Die Gemeinkostenanteile sind auf  Basis der NormalbeschÃ¤ftigung ermittelt. Fremdkapitalkosten werden als Teil der Anschaf- fungs- oder Herstellungskosten angesetzt, sofern die Voraussetzungen des IAS 23 erfÃ¼llt sind  

    (â�� Fremdkapitalkosten). Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer sowie geminderter Verwend-   barkeit ergeben, wurden bei der Ermittlung des NettoverÃ¤uÃ�erungswertes durch angemessene  WertabschlÃ¤ge berÃ¼cksichtigt. Wenn die GrÃ¼nde, die zu einer Abwertung gefÃ¼hrt haben, nicht  lÃ¤nger bestehen, wird eine Wertaufholung vorgenommen.  

   


    Niedrigere Werte am Abschlussstichtag aufgrund gesunkener Preise am Absatzmarkt wurden   berÃ¼cksichtigt. Die VorrÃ¤te wurden im Wesentlichen nach der Durchschnittsmethode bewertet.  

   


   

   

    Finanzinstrumente  

   


     Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei einem Unternehmen zur Entstehung  eines finanziellen VermÃ¶genswertes und bei einem anderen Unternehmen zur Entstehung einer  finanziellen Verbindlichkeit oder eines Eigenkapitalinstruments fÃ¼hrt. Finanzielle VermÃ¶gens- werte umfassen insbesondere Zahlungsmittel und -Ã¤quivalente, Forderungen aus Lieferungen  und Leistungen sowie sonstige ausgereichte Ausleihungen und Forderungen sowie zu Handels-  zwecken gehaltene originÃ¤re und derivative Finanzinstrumente. Finanzielle Verbindlichkeiten begrÃ¼nden regelmÃ¤Ã�ig einen RÃ¼ckgabeanspruch in Zahlungsmitteln oder anderen finanziellen  Verbindlichkeiten. Darunter fallen insbesondere Schuldscheindarlehen und sonstige verbriefte  Verbindlichkeiten, Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Liefe-  rungen und Leistungen, Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-LeasingverhÃ¤ltnissen und sonstige  originÃ¤re und derivative Finanzinstrumente.  
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    Finanzschulden werden zunÃ¤chst zum beizulegenden Zeitwert abzÃ¼glich entstandener Trans-   aktionskosten angesetzt. In der Folge werden die Kredite zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten  bewertet. Differenzen zwischen den erhaltenen BetrÃ¤gen (abzÃ¼glich Transaktionskosten) und  dem Tilgungsbetrag werden Ã¼ber die Laufzeit der Darlehen nach der Effektivzinsmethode in der  Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  

   


    Erstmaliger Ansatz und Bewertung  

   


    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden ab dem Zeitpunkt angesetzt, zu dem   sie entstanden sind. Alle anderen finanziellen VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten werden  erstmals am Handelstag erfasst, wenn der DMG MORI AG-Konzern Vertragspartei nach den  Vertragsbestimmungen des Finanzinstruments wird.  

   


   

     Im Rahmen von Factoring-VertrÃ¤gen werden ausgewÃ¤hlte Forderungen aus Lieferungen und  Leistungen auf revolvierender Basis an Banken verkauft. Factoring ist ein branchenÃ¼bliches  Finanzierungsinstrument und ein weiterer Bestandteil des Finanzierungsmixes. Per 31. Dezember 2024 waren Factoringvereinbarungen mit einem Gesamtvolumen von 140,0 MIO â�¬  (Vorjahr: 165,0 MIO â�¬) abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag waren Forderungen mit einem  Volumen von 123,3 MIO â�¬ verkauft (Vorjahr: 104,8 MIO â�¬).  

   


   

   

   

   

   

     Die fÃ¼r die Risikobeurteilung relevanten Risiken hinsichtlich der verkauften Forderungen sind  das Kreditrisiko sowie, von untergeordneter Bedeutung, das Risiko verspÃ¤teter Zahlung (SpÃ¤t-  zahlungsrisiko). Das Kreditrisiko wird gegen Zahlung eines fixen Kaufpreises vollstÃ¤ndig auf  den ForderungskÃ¤ufer Ã¼bertragen. Das SpÃ¤tzahlungsrisiko wird weiterhin in voller HÃ¶he vom  DMG MORI AG-Konzern getragen und in HÃ¶he des â��continuing involvementâ�� bilanziert. Zum 31. Dezember 2024 wurde ein continuing involvement in HÃ¶he von 2,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 2,2 MIO â�¬)  in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und den sonstigen finanziellen Verbindlich-  keiten bilanziert.  

   


    Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum Zeitpunkt des Verkaufs   ausgebucht, da im Wesentlichen die Chancen und Risiken auf den Erwerber Ã¼bertragen worden  sind und die Durchleitung der mit diesem Verkauf verbundenen Cashflows an die Bank sicher-  gestellt ist.  

   


     Ein finanzieller VermÃ¶genswert (auÃ�er einer Forderung aus Lieferungen und Leistungen ohne  wesentliche Finanzierungskomponente) oder eine finanzielle Verbindlichkeit wird beim erst-  maligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert (Fair Value (FV)) bewertet. Bei einem Posten, der  nicht zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (Fair Value through profit and loss (FVTPL))  bewertet wird, kommen hierzu Transaktionskosten, die direkt seinem Erwerb oder seiner  Ausgabe zurechenbar sind. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne wesentliche Finanzierungskomponente werden beim erstmaligen Ansatz zum Transaktionspreis (in der Regel  entspricht dies den Anschaffungskosten) bewertet.  

   


    Klassifizierung und Folgebewertung  

   


    Bei der erstmaligen Erfassung wird ein finanzieller VermÃ¶genswert wie folgt eingestuft und   bewertet:  
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    â��

   


    Zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten  

   


    â��

   


    Schuldinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert mit Ã�nderungen im sonstigen   Ergebnis bewertet werden (FVOCI-Schuldinstrumente)  

   


    â��

   


    Eigenkapitalinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert mit Ã�nderungen im sonstigen   Ergebnis bewertet werden (FVOCI-Eigenkapitalinstrumente)  

   


    â��

   


    zum beizulegenden Zeitwert mit WertÃ¤nderungen im Gewinn und Verlust (FVTPL)  

   


    Finanzielle VermÃ¶genswerte werden nach der erstmaligen Erfassung nicht reklassifiziert, es sei   denn, der DMG MORI AG-Konzern Ã¤ndert sein GeschÃ¤ftsmodell zur Steuerung der finanziellen  VermÃ¶genswerte. In diesem Fall werden alle betroffenen finanziellen VermÃ¶genswerte am ersten  Tag der Berichtsperiode reklassifiziert, die auf die Ã�nderung des GeschÃ¤ftsmodells folgt.  

   


    Ein finanzieller VermÃ¶genswert wird zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet, wenn beide   der folgenden Bedingungen erfÃ¼llt sind und er nicht als FVTPL designiert wurde:  

   


    â��

   


    Er wird im Rahmen eines GeschÃ¤ftsmodells gehalten, dessen Zielsetzung darin besteht,   finanzielle VermÃ¶genswerte zur Vereinnahmung der vertraglichen ZahlungsstrÃ¶me zu  halten, und  

   


    â��

   


    die Vertragsbedingungen des finanziellen VermÃ¶genswertes fÃ¼hren zu festgelegten   Zeitpunkten zu ZahlungsstrÃ¶men, die ausschlieÃ�lich Tilgungs- und Zinszahlungen auf  den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen.  

   


    Ein Schuldinstrument wird zu FVOCI designiert, wenn beide der folgenden Bedingungen erfÃ¼llt   sind und es nicht als FVTPL eingestuft wurde:  

   


    â��

   


    Es wird im Rahmen eines GeschÃ¤ftsmodells gehalten, dessen Zielsetzung sowohl darin   besteht, finanzielle VermÃ¶genswerte zur Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungs-  strÃ¶me zu halten als auch in dem Verkauf finanzieller VermÃ¶genswerte; und  

   


    â��

   


    seine Vertragsbedingungen fÃ¼hren zu festgelegten Zeitpunkten zu ZahlungsstrÃ¶men,   die ausschlieÃ�lich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag  darstellen.  

   


    Alle finanziellen VermÃ¶genswerte, die nicht zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten oder FVOCI   bewertet werden, werden ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL) bewertet. Dies  

   

    umfasst alle derivativen finanziellen VermÃ¶genswerte (siehe â�� Anhangangabe 39). Bei der erstmaligen   Erfassung kann unwiderruflich entschieden werden, finanzielle VermÃ¶genswerte, die ansonsten  die Bedingungen fÃ¼r die Bewertung zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten oder zu FVOCI erfÃ¼llen,  zu FVTPL zu designieren, wenn dies dazu fÃ¼hrt, ansonsten auftretende Rechnungslegungs-  anomalien zu beseitigen oder signifikant zu verringern.  
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    EinschÃ¤tzung des GeschÃ¤ftsmodells  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern trifft eine EinschÃ¤tzung der Ziele des GeschÃ¤ftsmodells, in dem   der finanzielle VermÃ¶genswert gehalten wird, auf einer Portfolio-Ebene, da dies am besten die  Art, wie das GeschÃ¤ft gesteuert wird und Informationen an das Management gegeben werden,  widerspiegelt. Die zu berÃ¼cksichtigenden Informationen schlieÃ�en ein:  

   


    â��

   


    Die angegebenen Richtlinien und Ziele fÃ¼r das Portfolio und die DurchfÃ¼hrung dieser   Richtlinien in der Praxis; dies umfasst, ob die Strategie des Managements darauf  ausgerichtet ist, die vertraglichen ZinsertrÃ¤ge zu vereinnahmen, ein bestimmtes  Zinssatzprofil beizubehalten, die Laufzeit eines finanziellen VermÃ¶genswertes mit der  Laufzeit einer damit verbundenen Verbindlichkeit oder den erwarteten MittelabflÃ¼ssen  abzustimmen oder ZahlungsstrÃ¶me durch den Verkauf der VermÃ¶genswerte zu  realisieren.  

   


    â��

   


    Wie die Ergebnisse des Portfolios ausgewertet und an das Konzernmanagement   berichtet werden.  

   


    â��

   


    Die Risiken, die sich auf die Ergebnisse des GeschÃ¤ftsmodells (und der nach diesem   GeschÃ¤ftsmodell gehaltenen finanziellen VermÃ¶genswerten) auswirken und wie diese  Risiken gesteuert werden.  

   


    â��

   


    Wie die Manager vergÃ¼tet werden â�� zum Beispiel, ob die VergÃ¼tung auf dem beizu-   legenden Zeitwert der verwalteten VermÃ¶genswerte oder auf den vereinnahmten  vertraglichen ZahlungsstrÃ¶men basiert â�� und  

   


    â��

   


    HÃ¤ufigkeit, Umfang und Zeitpunkt von VerkÃ¤ufen finanzieller VermÃ¶genswerte in   vorherigen Perioden und die Erwartungen Ã¼ber zukÃ¼nftige VerkaufsaktivitÃ¤ten.  

   


    Ã�bertragungen von finanziellen VermÃ¶genswerten an fremde Dritte, die nicht zur Ausbuchung   fÃ¼hren, werden vom Konzern weiterhin bilanziert und insofern nicht als VerkÃ¤ufe behandelt.  

   


    Finanzielle VermÃ¶genswerte, die zu Handelszwecken gehalten werden oder verwaltet werden   und deren Wertentwicklung anhand des beizulegenden Zeitwertes beurteilt wird, werden zu  FVTPL bewertet.  

   


    EinschÃ¤tzung, ob die vertraglichen ZahlungsstrÃ¶me ausschlieÃ�lich Tilgungs- und   Zinszahlungen sind  

   


    FÃ¼r Zwecke dieser EinschÃ¤tzung ist der â��Kapitalbetragâ�� definiert als beizulegender Zeitwert des   finanziellen VermÃ¶genswertes beim erstmaligen Ansatz. â��Zinsâ�� ist definiert als Entgelt fÃ¼r den Zeitwert des Geldes und fÃ¼r das Ausfallrisiko, das mit dem Ã¼ber einen bestimmten Zeitraum  ausstehenden Kapitalbetrag verbunden ist, sowie fÃ¼r andere grundlegende Kreditrisiken, Kosten  (zum Beispiel LiquiditÃ¤tsrisiko und Verwaltungskosten) und Gewinnmarge.  

   


    Bei der EinschÃ¤tzung, ob die vertraglichen ZahlungsstrÃ¶me ausschlieÃ�lich Zins- und Tilgungs-   zahlungen auf den Kapitalbetrag sind, berÃ¼cksichtigt der Konzern die vertraglichen Verein-  barungen des Instruments. Dies umfasst eine EinschÃ¤tzung, ob der finanzielle VermÃ¶genswert  
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    eine vertragliche Vereinbarung enthÃ¤lt, die den Zeitpunkt oder den Betrag der vertraglichen   ZahlungsstrÃ¶me Ã¤ndern kÃ¶nnte, sodass diese nicht mehr diese Bedingungen erfÃ¼llen. Bei der  Beurteilung berÃ¼cksichtigt der Konzern:  

   


    â��

   


    Bestimmte Ereignisse, die den Betrag oder den Zeitpunkt der ZahlungsstrÃ¶me Ã¤ndern   wÃ¼rden  

   


    â��

   


    Bedingungen, die den Zinssatz, inklusive variabler ZinssÃ¤tze, anpassen wÃ¼rden  

   


    â��

   


    Vorzeitige RÃ¼ckzahlungs- und VerlÃ¤ngerungsmÃ¶glichkeiten und  

   


    â��

   


    Bedingungen, die den Anspruch des Konzerns auf ZahlungsstrÃ¶me eines speziellen   VermÃ¶genswertes einschrÃ¤nken (zum Beispiel keine RÃ¼cktrittsberechtigung).  

   


    Eine vorzeitige RÃ¼ckzahlungsmÃ¶glichkeit steht im Einklang mit dem Kriterium der ausschlieÃ�-   lichen Zins- und Tilgungszahlungen, wenn der Betrag der vorzeitigen RÃ¼ckzahlung im  Wesentlichen nicht geleistete Zins- und Tilgungszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag  umfasst, wobei angemessenes zusÃ¤tzliches Entgelt fÃ¼r die vorzeitige Beendigung des Vertrags  enthalten sein kann.  

   


    ZusÃ¤tzlich wird eine Bedingung fÃ¼r einen finanziellen VermÃ¶genswert, der gegen einen Auf- oder   Abschlag gegenÃ¼ber dem vertraglichen Nennbetrag erworben worden ist, die es erlaubt oder  erfordert, eine vorzeitige RÃ¼ckzahlung zu einem Betrag der im Wesentlichen den vertraglichen  Nennbetrag plus aufgelaufener (jedoch nicht gezahlter) Vertragszinsen darstellt, zu leisten,  als im Einklang mit dem Kriterium behandelt, sofern der beizulegende Zeitwert der vorzeitigen  RÃ¼ckzahlungsmÃ¶glichkeit zu Beginn nicht signifikant ist.  

   


    Folgebewertung  

   


     

   Finanzielle VermÃ¶genswerte zu FVTPL (Fair value through profit and loss): Diese VermÃ¶gens-  werte werden zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. Nettogewinne und -verluste,  einschlieÃ�lich jeglicher Zins- oder DividendenertrÃ¤ge, werden im Gewinn oder Verlust erfasst.  

    FÃ¼r Derivate, die als Sicherungsinstrumente designiert worden sind, siehe â�� Anhangangabe 39.  

   


    Finanzielle VermÃ¶genswerte zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (at amortized cost): Diese   VermÃ¶genswerte werden zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten mittels der Effektivzinsmethode  folgebewertet. Die fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten werden durch Wertminderungsauf-  wendungen gemindert. ZinsertrÃ¤ge, WÃ¤hrungskursgewinne und -verluste sowie Wert-  minderungen werden im Gewinn oder Verlust erfasst. Ein Gewinn oder Verlust aus der  Ausbuchung wird im Gewinn oder Verlust erfasst.  

   


    Schuldinstrumente zu FVOCI (Fair value through other comprehensive income): Diese   VermÃ¶genswerte werden zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. ZinsertrÃ¤ge, die mit  der Effektivzinsmethode berechnet werden, Wechselkursgewinne und -verluste sowie Wert-  minderungen werden im Gewinn oder Verlust erfasst. Andere Nettogewinne oder -verluste  werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Bei der Ausbuchung wird das kumulierte sonstige Ergebnis in den Gewinn oder Verlust umgegliedert.  
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    Eigenkapitalinvestments zu FVOCI (Fair value through other comprehensive income): Diese   VermÃ¶genswerte werden zum beizulegenden Zeitwert folgebewertet. Dividenden werden als Ertrag im Gewinn oder Verlust erfasst, es sei denn, die Dividende stellt offensichtlich eine  Deckung eines Teils der Kosten des Investments dar. Andere Nettogewinne oder -verluste werden im sonstigen Ergebnis erfasst und nie in den Gewinn oder Verlust umgegliedert.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 und im Vorjahr wurden Konditionen finanzieller VermÃ¶genswerte nicht   neu verhandelt.  

   


    Wertminderungen  

   


    IFRS 9 basiert auf dem Modell der â��erwarteten KreditausfÃ¤lleâ��.  

   


    Die Bewertung nach dem Konzept der erwarteten KreditausfÃ¤lle Ã¼ber die Gesamtlaufzeit ist   anzuwenden, wenn das Kreditrisiko eines finanziellen VermÃ¶genswertes am Abschlussstichtag  seit dem erstmaligen Ansatz signifikant gestiegen ist; ansonsten ist die Bewertung nach dem  Konzept der 12-Monats-KreditausfÃ¤lle anzuwenden. Die Bewertung nach dem Konzept der  erwarteten KreditausfÃ¤lle Ã¼ber die Gesamtlaufzeit ist jedoch immer fÃ¼r Forderungen aus Liefe-  rungen und Leistungen und fÃ¼r vertragliche VermÃ¶genswerte ohne wesentliche Finanzierungs-  komponente anzuwenden. Es besteht ein Wahlrecht, diese Methode auch fÃ¼r Forderungen  aus Lieferungen und Leistungen und vertragliche VermÃ¶genswerte mit einer wesentlichen  Finanzierungskomponente anzuwenden. Der DMG MORI AG-Konzern hat beschlossen, das  Konzept der erwarteten KreditausfÃ¤lle Ã¼ber die Gesamtlaufzeit fÃ¼r alle Forderungen aus Liefe-  rungen und Leistungen und vertragliche VermÃ¶genswerte anzuwenden (â��simplified approachâ��).  

   


    Das Wertminderungsmodell ist auf finanzielle VermÃ¶genswerte anzuwenden, die zu fort-   gefÃ¼hrten Anschaffungskosten oder zu FVOCI bewertet werden â�� mit Ausnahme von als Finanz-  anlagen gehaltenen Dividendenpapieren â�� sowie auf vertragliche VermÃ¶genswerte.  

   


    Die Wertminderungen in Form von Einzelwertberichtigungen tragen den erwarteten Ausfall-   risiken angemessen Rechnung. Konkrete AusfÃ¤lle fÃ¼hren zur Ausbuchung der betreffenden  Forderungen. Im Rahmen der Einzelwertberichtigungen werden Forderungen, fÃ¼r die ein  potenzieller Abwertungsbedarf besteht, auf Wertminderungen untersucht und gegebenenfalls  wertberichtigt. Die Ermittlung von individuellen Wertberichtigungen zweifelhafter Forderungen  beruht in erheblichem MaÃ� auf EinschÃ¤tzungen und Beurteilungen einzelner Forderungen, bei  denen neben KreditwÃ¼rdigkeit und Zahlungsverzug des jeweiligen Kunden, sowohl die aktuellen  Konjunkturentwicklungen als auch historische Ausfallerfahrungen berÃ¼cksichtigt werden.  Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden teilweise unter  Verwendung von Wertberichtigungskonten vorgenommen. Die Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko  mittels eines Wertberichtigungskontos oder Ã¼ber eine direkte Minderung der Forderungen  berÃ¼cksichtigt wird, hÃ¤ngt von der VerlÃ¤sslichkeit der Beurteilung der Risikosituation ab.  

   


     Dies erfordert erhebliche Ermessensentscheidungen bezÃ¼glich der Frage, inwieweit die  erwarteten KreditausfÃ¤lle durch VerÃ¤nderungen bei den wirtschaftlichen Faktoren beeinflusst  werden. Die berÃ¼cksichtigten KreditausfÃ¤lle fÃ¼r Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  werden auf Grundlage von Erfahrungen mit tatsÃ¤chlichen KreditausfÃ¤llen der letzten drei Jahre  berechnet. Kreditrisiken innerhalb jeder Gruppe werden anhand gemeinsamer Ausfallrisiko-  eigenschaften segmentiert. Diese sind fÃ¼r die Unternehmen etwa die Kreditrisikobewertung, z.B.  anhand von Ã�berfÃ¤lligkeiten und die geografische Lage. Die zugrunde gelegten Ausfallquoten 
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    fÃ¼r den DMG MORI AG-Konzern in AbhÃ¤ngigkeit von der FÃ¤lligkeit (nicht Ã¼berfÃ¤llig und Ã¼ber-   fÃ¤llig) und der regionalen Zuordnung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen liegen  zwischen 0,02% und 3,93%.  

   


    Die Wertberichtigung auf sonstige Forderungen im Rahmen des â��General Approachâ�� wurde   auf der Grundlage von Ratings und Ausfallwahrscheinlichkeiten fÃ¼r einen Zeitraum von sechs  Monaten berechnet und spiegelt die kurzen Laufzeiten wider.  

   


    Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente werden bei Banken oder Finanzinstituten hinterlegt,   die mit Ratings von A-1 bis A-2 von der Ratingagentur S&P bewertet wurden. Die Wertberichtigung  auf Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente wurde auf der Grundlage erwarteter Verluste  innerhalb von zwÃ¶lf Monaten berechnet und spiegelt die kurzen Laufzeiten wider.  

   


    Derivative Finanzinstrumente  

   


    Zur Absicherung von Risikopositionen aus WÃ¤hrungsschwankungen werden derivative Finanz-   instrumente wie DevisentermingeschÃ¤fte eingesetzt. Durch die SicherungsgeschÃ¤fte werden  Finanzrisiken aus angesetzten GrundgeschÃ¤ften und bei WÃ¤hrungsrisiken darÃ¼ber hinaus auch  Risiken aus schwebenden Liefer- und LeistungsgeschÃ¤ften abgesichert.  

   


    Alle derivativen Finanzinstrumente werden bei ihrer erstmaligen Erfassung mit dem beizu-   legenden Zeitwert angesetzt. Die Folgebewertung erfolgt ebenfalls zum Fair Value. Sofern kein  notierter Preis an einem aktiven Markt verfÃ¼gbar ist, entspricht der beizulegende Zeitwert von  Derivaten dem Barwert der geschÃ¤tzten zukÃ¼nftigen ZahlungsstrÃ¶me (Cashflows).  

   


     WertÃ¤nderungen von Finanzinstrumenten, die nicht als Sicherungsinstrument im Rahmen des  Hedge Accounting bestimmt sind, werden unmittelbar in der Gewinn- und Verlustrechnung  erfasst. Sofern ein Sicherungsinstrument die Voraussetzungen fÃ¼r ein Hedge Accounting erfÃ¼llt, wird es â�� abhÃ¤ngig von der jeweiligen Art des Sicherungszusammenhanges â�� wie folgt bewertet:  

   


    Fair Value Hedge  

   


    Die Ã�nderungen des beizulegenden Zeitwertes von Sicherungsinstrumenten, die das Risiko   aus Ã�nderungen des beizulegenden Zeitwertes von bereits erfassten VermÃ¶genswerten oder  Schulden absichern, werden gemeinsam mit den WertÃ¤nderungen des abgesicherten Grund-  geschÃ¤ftes in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Fair Value Hedges wurden im Berichts-  jahr nicht vorgenommen.  

   


    Cashflow Hedge  

   


    Die Ã�nderungen des beizulegenden Zeitwertes von Sicherungsinstrumenten, die zur Absicherung   von Cashflow-Schwankungen abgeschlossen werden, werden bezogen auf ihren effektiven Teil  erfolgsneutral unter BerÃ¼cksichtigung latenter Steuereffekte direkt im sonstigen Ergebnis  eingestellt. Der ineffektive Teil der WertÃ¤nderungen, der aus einer Ã�bersicherung resultiert,  wird in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Im Eigenkapital kumulierte BetrÃ¤ge werden  erfolgswirksam berÃ¼cksichtigt, sobald das abgesicherte GrundgeschÃ¤ft erfolgswirksam wird.  

   


    Mit DevisentermingeschÃ¤ften werden zukÃ¼nftige ZahlungsstrÃ¶me aus erwarteten Zahlungsein-   gÃ¤ngen auf Basis vorliegender AuftragseingÃ¤nge abgesichert. Die ZahlungseingÃ¤nge werden  im Wesentlichen in einem Zeitraum von bis zu einem Jahr erwartet. FÃ¼r Spekulationszwecke  

   


   

    219  

   


   

    Ã�

   


   

    KONZERNABSCHLUSS  

   


   

    Grundlagen des Konzernabschlusses  

   


   

    GeschÃ¤ftsbericht 2024  

   


   

    DMG MORI AG  

   


  


 





 

  [image: Loading SVG]                   








 


 

  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

    werden derivative Finanzinstrumente weder gehalten noch begeben. Derivate werden jedoch  den zu Handelszwecken gehaltenen Finanzinstrumenten zugeordnet und erfolgswirksam zum  beizulegenden Zeitwert bewertet, falls kein Cashflow Hedge besteht.  

   


    Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene langfristige VermÃ¶genswerte und aufgegebene   GeschÃ¤ftsbereiche  

   


    VermÃ¶genswerte bzw. zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene Gruppen von VermÃ¶genswerten und   Verbindlichkeiten sind nach IFRS 5 als zur VerÃ¤uÃ�erung gehalten zu klassifizieren, wenn deren  Buchwerte hauptsÃ¤chlich durch VerÃ¤uÃ�erung und nicht durch die fortgesetzte Nutzung realisiert  werden. Diese VermÃ¶genswerte werden zum niedrigeren Wert aus Buchwert und Fair Value  abzÃ¼glich VerÃ¤uÃ�erungskosten bewertet und in der Bilanz separat innerhalb der kurzfristigen  VermÃ¶genswerte beziehungsweise Verbindlichkeiten ausgewiesen.  

   


    Bei einem aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereich handelt es sich um einen Bestandteil des Unter-   nehmens, der verÃ¤uÃ�ert wurde oder der als zur VerÃ¤uÃ�erung gehalten klassifiziert wird und  einen gesonderten wesentlichen GeschÃ¤ftszweig oder geographischen GeschÃ¤ftsbereich  darstellt, der Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur VerÃ¤uÃ�erung eines solchen  GeschÃ¤ftszweigs oder GeschÃ¤ftsbereichs ist oder ein Tochterunternehmen darstellt, das  ausschlieÃ�lich zum Zweck der WeiterverÃ¤uÃ�erung erworben wurde. Die Ergebnisse aus  aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung einzeln  aufgefÃ¼hrt.  

   


    Aufgegebene GeschÃ¤ftsbereiche sind nicht im Ergebnis aus fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftsbereichen   enthalten und werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in einem gesonderten  Posten als Ergebnis aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen nach Steuern dargestellt. Wenn  ein GeschÃ¤ftsbereich als aufgegebener GeschÃ¤ftsbereich eingestuft wird, werden die Konzern-  Gewinn- und Verlustrechnung und die Konzernkapitalflussrechnung des Vergleichsjahres so  angepasst, als wÃ¤re der GeschÃ¤ftsbereich von Beginn des Vergleichsjahres an so klassifiziert  worden.  

   


    Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente  

   


    Die Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente beinhalten neben den flÃ¼ssigen Mitteln im   engeren Sinne, also Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten, auch kurz-  fristige Geldanlagen, die jederzeit in ZahlungsmittelbetrÃ¤ge umgewandelt werden kÃ¶nnen und  nur unwesentlichen Wertschwankungen unterliegen. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-  Ã¤quivalente sind mit den fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet.  

   


    Ertragsteuern  

   


    Die DMG MORI Europe Holding GmbH, eine 100%-ige Tochtergesellschaft der DMG MORI   COMPANY LIMITED, hat mit der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einen Beherrschungs- und  GewinnabfÃ¼hrungsvertrag gem. Â§Â§ 291 ff. AktG abgeschlossen, der mit Eintrag in das Handels-  register am 24. August 2016 in Kraft getreten ist.  

   


    Durch den damit verbundenen Eintritt der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT und der bisher   zum Organkreis der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT gehÃ¶renden inlÃ¤ndischen Gesell-  schaften in die ertragsteuerliche Organschaft der DMG MORI Europe Holding GmbH, erlosch  die ertragsteuerliche Steuerschuldnerschaft der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT zum 31.  Dezember 2016. SÃ¤mtliche Ergebnisse des inlÃ¤ndischen Organkreises unterliegen nun rechtlich  
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    der Besteuerung bei der DMG MORI Europe Holding GmbH, die nicht in den Konzernabschluss   der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einbezogen wird. Mit Wirkung zum 1. Januar 2017 wurde  zwischen der DMG MORI Europe Holding GmbH und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ein  Steuerumlagevertrag abgeschlossen, der die Steuern verursachungsgerecht zuordnen soll.  

   


    Die Regelungen des IAS 12 enthalten keine expliziten Regelungen fÃ¼r die bilanzielle BerÃ¼ck-   sichtigung des Steueraufwands, der durch die zum DMG MORI AG-Konzern gehÃ¶renden  inlÃ¤ndischen Organgesellschaften verursacht wurde. Die Bilanzierung der latenten Steuern im Konzernabschluss erfolgt auf Basis der wirtschaftlichen Betrachtungsweise. Da ein Steuer-  umlagevertrag mit Wirkung zum 1. Januar 2017 vorliegt, wurde fÃ¼r die Ermittlung der latenten  Steuern der sog. â��Stand-alone taxpayer approachâ�� gewÃ¤hlt. Dieser Ansatz geht davon aus, dass  die Steuerumlage auf Basis des steuerlichen Einkommens der Organgesellschaft DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT und unabhÃ¤ngig von der tatsÃ¤chlichen Zahllast der OrgantrÃ¤gerin, der  DMG MORI Europe Holding GmbH ermittelt wird.  

   


    Im Rahmen der Aufstellung des Konzernabschlusses der DMG MORI AKTIENGESELL-   SCHAFT wurden daher unabhÃ¤ngig von der tatsÃ¤chlichen Steuerschuldnerschaft sÃ¤mtliche  Steueraufwendungen, der zum Konzern gehÃ¶renden inlÃ¤ndischen Organgesellschaften, im  Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT erfasst. Dementsprechend wurden  alle Folgen der Besteuerung dieser Gesellschaften im Konzernabschluss der DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT berÃ¼cksichtigt. Dazu gehÃ¶ren neben der Erfassung der tatsÃ¤chlichen  und latenten Steuern auch die BerÃ¼cksichtigung von Steuerrisiken und evtl. Nachzahlungen oder  Erstattungen von Steuern fÃ¼r Vorperioden einschlieÃ�lich der daraus resultierenden Folgen auf  latente Steuerpositionen.  

   


    Die Ertragsteuern umfassen sowohl tatsÃ¤chliche als auch latente Steuern. Diese werden in   der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, es sei denn, sie betreffen Posten, die direkt  im Eigenkapital erfasst wurden; in diesem Fall werden auch die entsprechenden Steuern  erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. TatsÃ¤chliche Steuern sind die erwartete Steuerschuld  oder Steuerforderung auf das fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr zu versteuernde Einkommen oder den  steuerlichen Verlust, und zwar auf der Grundlage von SteuersÃ¤tzen, die am Abschlussstichtag  gelten sowie alle Anpassungen der Steuerschuld fÃ¼r frÃ¼here Jahre. Der Betrag der erwarteten  Steuerschuld oder Steuerforderung spiegelt den Betrag wider, der unter BerÃ¼cksichtigung  steuerlicher Unsicherheiten, sofern vorhanden, die beste SchÃ¤tzung darstellt. Die steuerlichen  Unsicherheiten resultieren insbesondere aus den Verrechnungen im Konzern sowie der Abzugs-  fÃ¤higkeit von Aufwendungen. TatsÃ¤chliche Steuerschulden beinhalten auch alle Steuerschulden,  die als Folge der Festsetzung von Dividenden entstehen. TatsÃ¤chliche SteueransprÃ¼che und  -schulden werden nur unter bestimmten Bedingungen saldiert.  

   


    Der Ansatz der latenten Steuern erfolgt nach IAS 12 â��Income Taxesâ�� gemÃ¤Ã� dem Konzept   der bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode (â��Liability Methodâ��). Demnach wurden aktive  und passive Steuerabgrenzungsposten grundsÃ¤tzlich fÃ¼r sÃ¤mtliche Bilanzierungs- und  Bewertungsunterschiede zwischen den zeitlich abweichenden WertansÃ¤tzen in der Bilanz nach  IFRS fÃ¼r Konzernzwecke und den steuerlichen WertansÃ¤tzen (temporÃ¤re Differenzen) sowie  auf ergebniswirksame und ergebnisneutrale KonsolidierungsvorgÃ¤nge gebildet. Weiterhin sind  aktive latente Steuern fÃ¼r kÃ¼nftige SteuerminderungsansprÃ¼che aus steuerlichen Verlustvor-  trÃ¤gen bilanziert worden. Aktive latente Steuern fÃ¼r alle abzugsfÃ¤higen temporÃ¤ren Differenzen  sowie fÃ¼r steuerliche VerlustvortrÃ¤ge wurden jedoch nur in dem Umfang berÃ¼cksichtigt, in dem  
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    es wahrscheinlich ist, dass zukÃ¼nftiges zu versteuerndes Einkommen zur VerfÃ¼gung stehen   wird, gegen das die temporÃ¤ren Differenzen bzw. noch nicht genutzten steuerlichen Verluste  verrechnet werden kÃ¶nnen. Die latenten Steuern wurden auf Basis der ErtragsteuersÃ¤tze  ermittelt, die gemÃ¤Ã� IAS 12 â��Income Taxesâ�� in den einzelnen LÃ¤ndern zum Bewertungsstichtag  nach der derzeitigen Rechtslage gelten bzw. schon beschlossen wurden. Eine Saldierung aktiver  und passiver latenter Steuern wurde nur vorgenommen, soweit eine gesetzliche Aufrechnung  mÃ¶glich ist. Aktive und passive latente Steuern wurden entsprechend den Regelungen des IAS 12  â��Income Taxesâ�� nicht abgezinst.  

   


    Mit Datum vom 28. Dezember 2023 wurden die Regelungen zur Globalen Mindestbesteuerung,   die sogenannten Mustervorschriften zur SÃ¤ule 2 â�� (â��Pillar Two â�� Model Rulesâ��) der OECD in  deutsches Recht Ã¼berfÃ¼hrt (Mindeststeuergesetz â�� MinStG) und sind ab dem 1. Januar 2024  anwendbar. Der DMG MORI AG-Konzern fÃ¤llt in den Anwendungsbereich dieser Regelungen.  

   


    Die Mindeststeuer wird auf Ebene der DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), als Konzern-   mutter des DMG MORI AG-Konzerns als Obergesellschaft (sogenannte Ultimate Parent Entity)  erhoben. Im Rahmen der Vorgaben der Mindestbesteuerungsregelungen soll die DMG MORI  Europe Holding GmbH, Bielefeld, als GruppentrÃ¤ger des DMG MORI AG-Konzerns als sogenannte  â��Partially owned Parent Entityâ�� bestimmt werden. Der DMG MORI AG-Konzern wird in den  Abschluss der DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), einbezogen und aus diesem Grund  gemeinsam mit den anderen Gesellschaften des DMG MORI Gesamtkonzerns bei der Ermittlung  der Mindeststeuer veranlagt. Der DMG MORI AG-Konzern ist nach Â§ 3 Abs. 6 MinStG verpflichtet,  den auf sie entfallenden Anteil an der Mindeststeuer an die DMG MORI Europe Holding GmbH,  Bielefeld, auszugleichen.  

   


    Die globalen Mindestbesteuerungsregeln sehen vor, dass pro Land die Differenz zwischen der   effektiven Steuerquote gemÃ¤Ã� GloBE Regelungen und 15% Mindeststeuersatz â�� bezogen auf  den bereinigten Mindeststeuergewinn â�� als Mindeststeuer durch die Ultimate Parent Entity  (DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan)) entrichtet wird. In einem Ã�bergangszeitraum  fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre 2024 bis 2026 darf Ã¼ber die Inanspruchnahme von so genannten Safe  Harbour Regelungen, die an die ErfÃ¼llung bestimmter Kriterien geknÃ¼pft sind, auf die genaue  Berechnung der Mindeststeuer verzichtet werden, da die Mindeststeuer in diesen FÃ¤llen mit Null  angesetzt wird.  

   


    RÃ¼ckstellungen und Verbindlichkeiten  

   


    Die Ermittlung der RÃ¼ckstellung fÃ¼r leistungsorientierte Pensionen erfolgt nach dem Anwart-   schaftsbarwertverfahren (â��Projected Unit Credit Methodâ��) gemÃ¤Ã� IAS 19 (rev. 2011) â��Employee  Benefitsâ��. Bei diesem Verfahren werden nicht nur die am Bilanzstichtag bekannten Renten und  erworbenen Anwartschaften, sondern auch kÃ¼nftig zu erwartende Steigerungen von Renten und  GehÃ¤ltern unter EinschÃ¤tzung der relevanten EinflussgrÃ¶Ã�en berÃ¼cksichtigt. Die Berechnung  beruht auf versicherungsmathematischen Gutachten eines unabhÃ¤ngigen SachverstÃ¤ndigen  unter BerÃ¼cksichtigung demografischer und finanzieller Rechnungsgrundlagen. Die in der Bilanz  angesetzte RÃ¼ckstellung fÃ¼r leistungsorientierte VersorgungsplÃ¤ne entspricht dem Barwert der  leistungsorientierten Verpflichtung (â��defined benefit obligationâ��, DBO) am Bilanzstichtag abzÃ¼g-  lich des beizulegenden Zeitwerts des PlanvermÃ¶gens.  
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    Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die auf erfahrungsbedingten Anpassungen   und Ã�nderungen versicherungsmathematischer Annahmen basieren, werden in der Periode  ihres Entstehens im sonstigen Ergebnis erfasst und im Eigenkapital kumuliert. Nachzuver-  rechnender Dienstzeitaufwand wird sofort erfolgswirksam erfasst.  

   


     Bei beitragsorientierten VersorgungsplÃ¤nen leistet der DMG MORI AG-Konzern aufgrund einer  gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtung oder freiwillig BeitrÃ¤ge an Ã¶ffentliche oder private  PensionsplÃ¤ne. Der DMG MORI AG-Konzern hat Ã¼ber die Zahlung der BeitrÃ¤ge hinaus keine  weiteren Zahlungsverpflichtungen. Die BeitrÃ¤ge werden bei FÃ¤lligkeit im Personalaufwand erfasst. Geleistete Vorauszahlungen von BeitrÃ¤gen werden in dem Umfang als VermÃ¶genswert angesetzt, in dem ein Recht auf eine RÃ¼ckzahlung oder eine Minderung kÃ¼nftiger Zahlungen  besteht.  

   


    GemÃ¤Ã� IAS 37 â��Provisions, Contingent Liabilities and Contingent Assetsâ�� wurden die Ã¼brigen   RÃ¼ckstellungen gebildet, wenn aus einem Ereignis der Vergangenheit eine gegenwÃ¤rtige  Verpflichtung gegenÃ¼ber Dritten besteht, deren Inanspruchnahme wahrscheinlich und die  voraussichtliche HÃ¶he des notwendigen RÃ¼ckstellungsbetrages zuverlÃ¤ssig schÃ¤tzbar ist.  Die Eintrittswahrscheinlichkeit muss in diesem Fall Ã¼ber 50% liegen. Es wurde jeweils der  wahrscheinlichste ErfÃ¼llungsbetrag eingestellt. Die Bewertung erfolgt mit dem Betrag, der am  Bilanzstichtag nach bestmÃ¶glicher SchÃ¤tzung zur ErfÃ¼llung der Verpflichtung erforderlich ist.  Der ErfÃ¼llungsbetrag umfasst auch kÃ¼nftige Kostensteigerungen. RÃ¼ckstellungen, deren Rest-  laufzeit lÃ¤nger als ein Jahr ist, werden mit einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der die fÃ¼r die  Verpflichtung spezifischen Risiken widerspiegelt.  

   


    Bei der Ermittlung der RÃ¼ckstellung fÃ¼r das â��Short-Term-Incentiveâ�� (STI) als variable   VergÃ¼tungskomponente fÃ¼r die Mitglieder des Vorstands bildet ein Leistungszeitraum von einem  Jahr die Basis.  

   


    Die kurzfristige variable VergÃ¼tung (STI) soll die Mitglieder des Vorstandes dazu motivieren,   wÃ¤hrend eines GeschÃ¤ftsjahres anspruchsvolle und herausfordernde finanzielle, operative und  strategische Ziele zu erreichen. Die Ziele spiegeln die Unternehmensstrategie wider und sind  darauf gerichtet, die Ertragskraft und Marktposition des DMG MORI AG-Konzerns zu steigern.  Insbesondere durch die AnknÃ¼pfung an den Auftragseingang und das EBIT ist die einjÃ¤hrige  variable VergÃ¼tung an die Zielerreichung wesentlicher Konzernkennzahlen im jeweiligen  GeschÃ¤ftsjahr gekoppelt. FÃ¼r die Mitglieder des Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag  festgelegt. Der Zielbetrag stellt den Ausgangswert fÃ¼r die Ermittlung der leistungsabhÃ¤ngigen  Auszahlung nach Ende der Bemessungsperiode dar. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst  mit Ablauf der einjÃ¤hrigen Bemessungsperiode und ist davon abhÃ¤ngig, ob bzw. wie die Ziele  erreicht wurden. Das STI-System basiert auf zwei Zieldimensionen, die unterschiedlich gewichtet  sind und durch sog. Nachhaltigkeitsfaktoren (â��Modifierâ��) angepasst werden. Hierbei werden  sowohl die Marktposition (gemessen Ã¼ber das Leistungskriterium â��Auftragseingangâ��) als  auch die Ertragslage (gemessen Ã¼ber das Leistungskriterium â��EBITâ��) berÃ¼cksichtigt. Diese  unternehmensbezogenen Ziele werden durch einen Nachhaltigkeitsfaktor (â��Modifierâ��) modi-  fiziert, der in einer Bandbreite von 80% bis 120% liegt. Der Nachhaltigkeitsfaktor soll hierbei  insbesondere Handeln und Erfolge des Vorstands belohnen, die zur nachhaltigen Absicherung  des Unternehmenserfolges beitragen. Die Zielerreichungsgrade fÃ¼r das STI 2024 resultieren aus  den folgenden Kennzahlen und Faktoren fÃ¼r 2024 und werden fÃ¼r alle VorstÃ¤nde nach gleichen  Kriterien ermittelt.  
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    Der Auftragseingang wird zu 1/3 gewichtet, das EBIT zu 2/3. Beide Finanzkennzahlen mÃ¼ssen   eine Untergrenze erreichen, um bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung  von 50%. Die Erreichung des Zielbetrages entspricht einer Zielerreichung von 100% (EBIT:  208,2 MIO â�¬, Auftragseingang: 2.535 MIO â�¬). Die BerÃ¼cksichtigung endet bei der Erreichung einer  Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200%.  

   


    Die aus der Erreichung von Zielen resultierende VergÃ¼tung wird durch drei im Rahmen der   Auslobung festgelegte Nachhaltigkeitsfaktoren (â��Modifierâ��) angepasst (80%â��120%). Zu diesen,  dem Nachhaltigkeitsfaktor zugrundeliegenden Zielen zÃ¤hlen Investitionen in Sachanlagen,  Investitionen in das GLOBE-Projekt (EinfÃ¼hrung von SAP) und die Entwicklung von internen  Marktanteilen und -positionen (VerhÃ¤ltnis Auftragseingang DMG MORI AKTIENGESELL-  SCHAFT-Konzern und DMG MORI COMPANY LIMITED). Alle Nachhaltigkeitsfaktoren kÃ¶nnen  eine AusprÃ¤gung von 80%â��120% erreichen. Die Faktoren Investitionen in Sachanlagen und  Investitionen fÃ¼r das GLOBE-Projekt werden mit jeweils 25% gewichtet, der Faktor Entwicklung  von internen Marktanteilen und -positionen wird mit 50% gewichtet.  

   


    Bei der Ermittlung der RÃ¼ckstellung fÃ¼r das â��Long-Term-Incentiveâ�� (LTI) als variable   VergÃ¼tungskomponente fÃ¼r die Mitglieder des Vorstands bildet ein Leistungszeitraum von drei  Jahren die Basis. Das LTI-Programm wird in bar, auf Basis einer kennzahlenbasierten VergÃ¼tung  unter Zugrundelegung einer dreijÃ¤hrigen Bemessungsgrundlage (â��Performance-Periodeâ��)  gewÃ¤hrt. Die GewÃ¤hrung erfolgt in jÃ¤hrlichen Tranchen. Das LTI basiert auf zwei finanziellen  Zielen sowie messbaren Nachhaltigkeitszielen in der Form eines â��Modifierâ��. Die finanziellen  Leistungskriterien reprÃ¤sentieren hierbei wichtige KernsteuerungsgrÃ¶Ã�en der DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT wie das Ergebnis nach Steuern (EAT) und die Service-Performance. Der  â��Modifierâ�� mit einer Bandbreite von 80% bis 120% berÃ¼cksichtigt darÃ¼ber hinaus die Nachhaltig-  keitsziele. FÃ¼r die Mitglieder des Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag festgelegt.  Der Zielbetrag stellt den Ausgangswert fÃ¼r die Ermittlung der leistungsabhÃ¤ngigen Auszahlung  nach Ende der Bemessungsperiode dar. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst mit Ablauf der  dreijÃ¤hrigen Bemessungsperiode und ist davon abhÃ¤ngig, ob bzw. wie die Zielwerte erreicht  wurden. Die Zielerreichungsgrade resultieren aus den folgenden Kennzahlen und Faktoren und  werden fÃ¼r alle VorstÃ¤nde nach gleichen Kriterien ermittelt. Das EAT wird zu 2/3 gewichtet.  Damit berÃ¼cksichtigt das LTI eine der wesentlichen Finanzkennzahlen der DMG MORI AG. Die  EAT-Komponente des LTI muss eine Untergrenze erreichen, um bonusrelevant zu werden. Dies  entspricht einer Zielerreichung von 50%. Die Erreichung des Zielbetrages entspricht einer  Zielerreichung von 100% (175,1 MIO â�¬). Die BerÃ¼cksichtigung endet bei der Erreichung einer  Obergrenze. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200%. Die Service-Performance fÃ¼r einen  Zeitraum Ã¼ber drei Jahre wird zu 1/3 gewichtet. Die Service-Performance ist die durchschnitt-  liche Anzahl an Service-EinsÃ¤tzen je Maschine in GewÃ¤hrleistung in den letzten zwÃ¶lf Monaten.  Die Service Performance-Komponente des LTI muss einen Schwellenwert unterschreiten, um  bonusrelevant zu werden. Dies entspricht einer Zielerreichung von 80%. Die Erreichung der  ZielgrÃ¶Ã�e entspricht einer Zielerreichung von 100% (1,65). Die BerÃ¼cksichtigung endet bei einem  gesetzten Mindestwert. Dies entspricht einer Zielerreichung von 200%. Die aus der Erreichung  von Zielen resultierende VergÃ¼tung wird durch zwei im Rahmen der Auslobung festgelegte  Nachhaltigkeitsfaktoren (â��Modifierâ��) angepasst (80% â�� 120%). Zu diesen Nachhaltigkeitszielen  zÃ¤hlen die Reduzierung von CO2-Emissionen (CO2-Emissionen nach den sogenannten Science-  based Targets) und die Entwicklung der PPR-Kennzahl (Ermittlung je einbezogenem Jahr:  Anzahl der â��Product-Problem-Reportsâ�� in den letzten 12 Monaten mit dem Status abgeschlossen  und final angepasst dividiert durch die Anzahl der in den letzten zwÃ¶lf Monaten ausgestellten  
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    â��Product-Problem-Reportsâ��). Ein â��Product-Problem-Reportâ�� beschreibt eine Reklamations-   meldung des Kunden. Beide Nachhaltigkeitsfaktoren kÃ¶nnen eine AusprÃ¤gung von 80%â��120%  erreichen und werden mit jeweils 50% gewichtet.  

   


    Die Auszahlung des STI und LTI ist jeweils auf insgesamt 200% des Zielbetrags begrenzt. Die   maximale GesamtvergÃ¼tung eines Vorstandsmitglieds wird vom Aufsichtsrat jÃ¤hrlich auf der  Basis der Ziel-GesamtvergÃ¼tung abgeleitet und ist die betragsmÃ¤Ã�ige HÃ¶chstgrenze der Gesamt-  vergÃ¼tung fÃ¼r das jeweilige Auslobungsjahr unter BerÃ¼cksichtigung der festen VergÃ¼tung,  kurzfristigen variablen VergÃ¼tung (STI), langfristigen variablen VergÃ¼tung und Altersversorgung.  Die maximale GesamtvergÃ¼tung fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 betrÃ¤gt inklusive Altersversorgung  fÃ¼r den Vorstandsvorsitzenden Alfred GeiÃ�ler 2.600 Tâ�¬ und fÃ¼r das Vorstandsmitglied Michael  Horn 1.450 Tâ�¬. Aufgrund der vereinbarten Abfindungszahlung wurde die maximale Gesamtver-  gÃ¼tung im Jahr 2024 fÃ¼r Michael Horn Ã¼berschritten. Herr Horn hat eine Abfindungszahlung von  3.300 Tâ�¬ erhalten. Mit Wirkung zum 31.03.2024 ist Herr Michael Horn aus dem Unternehmen  ausgetreten. Alle vertraglichen Zahlungen fÃ¼r die Zukunft inklusive STI- und LTI-Tranchen sind  mit der vereinbarten Abfindungszahlung abgegolten. Bereits geleistete Vorauszahlungen (LTI-  Tranche 2022-2024: 429 Tâ�¬) kÃ¶nnen nicht zurÃ¼ckgefordert werden.  

   


    Hirotake Kobayashi wurde fÃ¼r den Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2026 zum   Mitglied des Vorstands bestellt. Aufgrund seines AnstellungsverhÃ¤ltnisses bei der DMG MORI  COMPANY LIMITED hat die DMG MORI AG mit ihm keinen Vorstandsanstellungsvertrag  geschlossen. Hirotake Kobayashi erhÃ¤lt seitens der DMG MORI AG keine direkte oder indirekte  VergÃ¼tung und fÃ¤llt folglich nicht unter das VergÃ¼tungssystem der DMG MORI AG.  

   


    Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen VergÃ¼tung (STI) belÃ¤uft sich auf 195% fÃ¼r   die Kennzahl EBIT und 74% fÃ¼r die Kennzahl Auftragseingang. Die Zielerreichung fÃ¼r den  Nachhaltigkeitsfaktor beim Budget fÃ¼r Investitionen in Sachanlagen belief sich auf 110%, fÃ¼r  das Globe-Projekt auf 100% und bei den relativen Marktanteilen AG/CO auf 108%, was zu  einem gewichteten â��Modifierâ�� von 106% fÃ¼hrt. Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen  VergÃ¼tung (STI) betrÃ¤gt fÃ¼r das Jahr 2024 insgesamt 165%. Die Auszahlung aus dem STI ist auf  insgesamt 200% des Zielbetrags begrenzt (Cap).  

   


    Aus der LTI-Tranche 2022-2024, die am 31. Dezember 2024 zugeteilt und grundsÃ¤tzlich im Jahr   2025 ausgezahlt wird, erfolgt keine Auszahlung. Mit allen ursprÃ¼nglich berechtigten Vorstands-  mitgliedern wurden Aufhebungsvereinbarungen abgeschlossen und pauschale Abfindungs-  zahlungen geleistet, die auch eine Abgeltung der LTI-Tranche 2022-2024 beinhalteten. FÃ¼r die  LTI-Tranche 2023-2025 wurden im Jahr 2024 keine rÃ¼ckforderbaren Vorauszahlungen geleistet.  

   


     Die sich daraus ergebenden Aufwendungen bzw. ErtrÃ¤ge werden Ã¼ber die jeweilige Laufzeit  der Programme als Personalaufwand verteilt erfasst und als RÃ¼ckstellung bilanziert. FÃ¼r die bestehenden LTI-Tranchen 2022-2024 und 2023-2025 wurden die beschriebenen variablen  Parameter zugrunde gelegt. Die Bewertung dieser Verpflichtungen erfolgt in HÃ¶he der voraus-  sichtlich anfallenden Aufwendungen.  

   


    Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen (Reverse-Factoring-Vereinbarungen)   

   


Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen (Reverse-Factoring-Vereinbarungen) sind ein  (Lieferanten-)Finanzierungsinstrument, das ein oder mehrere Finanzdienstleister anbieten. Sie  werden im Wesentlichen initiiert, um die Zahlungsbedingungen mit Lieferanten zu optimieren  

   


   

    225  

   


   

    Ã�

   


   

    KONZERNABSCHLUSS  

   


   

    Grundlagen des Konzernabschlusses  

   


   

    GeschÃ¤ftsbericht 2024  

   


   

    DMG MORI AG  

   


  


 





 

  [image: Loading SVG]                   








 


 

  

   

    und deren sofortige Bezahlung zu ermÃ¶glichen. Der Finanzdienstleister bietet an, die BetrÃ¤ge zu   zahlen, die ein Unternehmen seinen Lieferanten schuldet, wÃ¤hrend sich das Unternehmen bereit  erklÃ¤rt, gemÃ¤Ã� den Bedingungen der Vereinbarungen zum gleichen oder zu einem spÃ¤teren  Zeitpunkt zu zahlen. Durch die Option zur Nutzung vorzeitiger Zahlungszeitpunkte verglichen  mit dem FÃ¤lligkeitsdatum der Rechnung wird nicht nur die LiquiditÃ¤t des Lieferanten verbessert,  sondern es werden auch die GeschÃ¤ftsbeziehungen zwischen DMG MORI und den Lieferanten  gestÃ¤rkt.  

   


   

     AusgewÃ¤hlte Lieferanten des DMG MORI AG-Konzerns finanzieren, aufgrund einer mit einzelnen  Tochtergesellschaften und Factoringgesellschaften geschlossenen Reverse-Factoring-Verein-  barung, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen einzelne Tochtergesellschaften  vor. Durch diese MaÃ�nahme wird den Tochtergesellschaften grundsÃ¤tzlich das Erzielen lÃ¤ngerer  Zahlungsziele zur Verbesserung der LiquiditÃ¤tslage des Konzerns ermÃ¶glicht. Der DMG MORI  AG-Konzern weist die geschuldeten BetrÃ¤ge in der Bilanz unter den sonstigen finanziellen Verbind-  lichkeiten aus. Die IFRS-Standards enthalten zudem keine konkreten Anforderungen zur Klassi- fizierung der Cashflows aus Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen. Nach unserer Auffassung  ist es die Art der TÃ¤tigkeit, die vorrangig die Klassifizierung des Mittelabflusses bestimmt. DarÃ¼ber  hinaus sollte ein Unternehmen bei der Bestimmung der geeigneten Klassifizierung nach eigenem  Ermessen beurteilen, ob ein einzelner Mittelabfluss oder mehrere MittelabflÃ¼sse fÃ¼r das Unter-  nehmen auftreten. Der DMG MORI AG-Konzern weist fÃ¼r die Zahlungen an die Factoringgesell- 

   

    schaften einen einzelnen Zahlungsmittelabfluss aus, da er die Zahlung der Factoringgesellschaft  an einen Lieferanten nicht als zahlungswirksame Transaktion des Unternehmens betrachtet. Der Konzern klassifiziert seine MittelabflÃ¼sse fÃ¼r Zahlungen an die Factoringgesellschaft innerhalb  der betrieblichen TÃ¤tigkeit, da der wesentliche Charakter dieser Zahlungen im Zusammenhang  mit dem Kauf von Waren gesehen wird. Zum 31. Dezember 2024 waren insgesamt Verbindlich-  keiten aus Lieferungen und Leistungen in HÃ¶he von 7.163 Tâ�¬ (Vorjahr: 9.351 Tâ�¬) durch die jeweilige  Factoringgesellschaft angekauft. Weitere Angaben sind in der  â�� Anhangangabe 36 zu finden.  

   


   

   

   

   

    Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand  

   


    Zuwendungen der Ã¶ffentlichen Hand werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert erfasst, wenn mit   groÃ�er Sicherheit davon auszugehen ist, dass die Zuwendung erfolgen wird und der Konzern  die notwendigen Bedingungen fÃ¼r den Erhalt der Zuwendung erfÃ¼llt. Ã�ffentliche Zuwendungen  fÃ¼r Kosten werden Ã¼ber den Zeitraum erfasst, in dem die entsprechenden Kosten, fÃ¼r deren  Kompensation sie gewÃ¤hrt wurden, anfallen. Ã�ffentliche Zuwendungen fÃ¼r Investitionen werden  als Abgrenzungsposten innerhalb der sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Sie werden  auf linearer Basis Ã¼ber die erwartete Nutzungsdauer der betreffenden VermÃ¶genswerte in  der Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen erfolgswirksam  aufgelÃ¶st.  

   


    Forschungszulagen der Ã¶ffentlichen Hand in Deutschland wurden insgesamt in HÃ¶he von 53 Tâ�¬   (Vorjahr: 98 Tâ�¬) als Abgrenzungsposten ausgewiesen und in HÃ¶he von 1.599 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.000 Tâ�¬)  in den sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen erfasst.  

   


    Zuwendungen durch das ThÃ¼ringer Ministerium fÃ¼r Wirtschaft und Infrastruktur aus Mitteln   der Gemeinschaftsaufgabe â��Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstrukturâ�� (GA) und  EuropÃ¤ischer Fonds fÃ¼r regionale Entwicklung (EFRE neu) 2000 bis 2006 wurden in HÃ¶he von  
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    1.631 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.775 Tâ�¬) abgegrenzt. Der Posten wird entsprechend dem Abschreibungsverlauf   der VermÃ¶genswerte aufgelÃ¶st. In 2024 ergab sich eine AuflÃ¶sung in HÃ¶he von 144 Tâ�¬ (Vorjahr:  145 Tâ�¬).  

   


    Regionale Zuwendungen in HÃ¶he von 7.780 Tâ�¬ (Vorjahr: 6.214 Tâ�¬) wurden fÃ¼r das neue   Produktionswerk in China gewÃ¤hrt. Die Zuwendungen werden als Abgrenzungsposten innerhalb  der sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen und Ã¼ber die erwartete Nutzungsdauer der  betreffenden VermÃ¶genswerte aufgelÃ¶st. In 2024 ergab sich eine AuflÃ¶sung von 567 Tâ�¬ (Vorjahr:  284 Tâ�¬).  

   


   

   

    Fremdkapitalkosten  

   


     Nach IAS 23.5 sind Fremdkapitalkosten zu aktivieren, wenn ein so genannter qualifizierter  VermÃ¶genswert, d. h. mit einem Anschaffungs- oder Herstellungsvorgang Ã¼ber einen betrÃ¤cht-  lichen Zeitraum, vorliegt. Beim DMG MORI AG-Konzern wird ein Zeitraum von mehr als zwÃ¶lf Monaten als betrÃ¤chtlich eingestuft. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 ergaben sich bei aus der Entwicklung entstandenen VermÃ¶genswerten zu aktivierende Fremdkapitalkosten in HÃ¶he von 47 Tâ�¬ (Vorjahr:  52 Tâ�¬) und bei Sachanlagen zu aktivierende Fremdkapitalkosten in HÃ¶he von 0 Tâ�¬ (Vorjahr:  679 Tâ�¬), die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten VermÃ¶gens-  wertes zugeordnet werden kÃ¶nnen. Dabei wurde ein Fremdkapitalkostensatz von 4,7% (Vorjahr:  4,3%) herangezogen. Die Ã¼brigen Fremdkapitalkosten wurden direkt als Aufwand in der Periode erfasst. 

   


   

   

   

   

    ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden  

   


    Nach IFRS 15 werden UmsatzerlÃ¶se erfasst, sobald ein Kunde die Beherrschung Ã¼ber die   GÃ¼ter erlangt. Zudem hat das Unternehmen seine Leistungsverpflichtungen gemÃ¤Ã� IFRS 15 zu  identifizieren. Dabei gilt: Ein Vertrag oder die Summe der zusammengefassten VertrÃ¤ge kann  mehrere Leistungsverpflichtungen umfassen, die jeweils eigenen Regelungen hinsichtlich  des Realisationszeitpunktes unterliegen. Der DMG MORI AG-Konzern ist zu der EinschÃ¤tzung  gekommen, dass aus den VertrÃ¤gen aus dem Verkauf von Werkzeugmaschinen mehrere  Leistungsverpflichtungen (Verkauf der Werkzeugmaschine, Transport und Inbetriebnahme  der Maschine sowie Schulungen) resultieren, die eigenen Regelungen hinsichtlich des  Realisationsprinzips unterliegen. Dies fÃ¼hrt dazu, dass UmsatzerlÃ¶se aus dem Verkauf von  Werkzeugmaschinen auf die einzelnen Leistungsverpflichtungen allokiert werden. Basierend auf  der EinschÃ¤tzung des Konzerns sind die beizulegenden Zeitwerte und Einzelverkaufspreise der  einzelnen Leistungsverpflichtungen aus dem Verkauf von GÃ¼tern weitestgehend vergleichbar.  Die Allokation der einzelnen Leistungsverpflichtungen erfolgt anhand der Einzelverkaufspreise.  Die UmsatzerlÃ¶se fÃ¼r diese Leistungsverpflichtungen sowie zugehÃ¶rige Kosten werden nach  Erbringung der Leistung, d. h. sobald der Kunde die Beherrschung Ã¼ber die GÃ¼ter erlangt,  erfasst.  

   


    Die UmsatzerlÃ¶se aus dem Verkauf von Werkzeugmaschinen im DMG MORI AG-Konzern   beinhalten regelmÃ¤Ã�ig Nebenleistungen. Die Zahlungsbedingungen beinhalten in der Regel eine  Anzahlung nach Erhalt der AuftragsbestÃ¤tigung, eine Zahlung nach Anlieferung der Maschine  und eine Restzahlung nach Inbetriebnahme der Maschine.  

   


    UmsatzerlÃ¶se fÃ¼r Dienstleistungen, die nicht im Rahmen von MaschinenverkÃ¤ufen anfallen, wie   zum Beispiel ServicevertrÃ¤ge, Wartung, Instandsetzungs- und Trainingsdienstleistungen werden  erfasst, wenn die Dienstleistungen erbracht worden sind. Nach IFRS 15 wird das gesamte Entgelt  
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    bei den DienstleistungsvertrÃ¤gen auf alle Dienstleistungen, basierend auf ihren Einzelverkaufs-   preisen, aufgeteilt. Die Einzelverkaufspreise werden auf Grundlage der Preise, zu denen der  Konzern die Dienstleistungen in separaten Transaktionen anbietet, festgelegt. Basierend auf  der EinschÃ¤tzung des Konzerns sind die beizulegenden Zeitwerte und Einzelverkaufspreise  der Dienstleistungen weitestgehend vergleichbar. Die Allokation der einzelnen Leistungsver-  pflichtungen bei DienstleistungsvertrÃ¤gen erfolgt anhand der Einzelverkaufspreise.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern macht von der praktischen Erleichterung des IFRS 15.63 Gebrauch   und verzichtet darauf, die HÃ¶he der zugesagten Gegenleistung, um die Auswirkungen aus einer  signifikanten Finanzierungskomponente anzupassen, wenn bei Vertragsbeginn erwartet wird,  dass die Zeitspanne zwischen der Ã�bertragung eines zugesagten Guts oder einer zugesagten  Dienstleistung auf den Kunden und der Bezahlung dieses Guts oder dieser Dienstleistung durch  den Kunden maximal ein Jahr betrÃ¤gt. Daher ist in den VertrÃ¤gen mit Kunden in der Regel keine  Finanzierungskomponente enthalten.  

   


    Nach IFRS 15.94 erfasst der DMG MORI AG-Konzern zusÃ¤tzliche Kosten einer Vertragsanbahnung   bei ihrem Entstehen als Aufwand, wenn der Abschreibungszeitraum, den der DMG MORI  AG-Konzern andernfalls erfasst hÃ¤tte, nicht mehr als ein Jahr betrÃ¤gt.  

   


    In den UmsatzerlÃ¶sen werden die den Kunden berechneten Entgelte fÃ¼r Lieferungen und Leis-   tungen â�� vermindert um ErlÃ¶sschmÃ¤lerungen, Konventionalstrafen und Skonti â�� ausgewiesen.  

   


   

   

   

   

   

   

   

   

    4. Konsolidierungskreis  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern umfasste zum Bilanzstichtag einschlieÃ�lich der DMG MORI AKTIEN-   GESELLSCHAFT 72 Unternehmen (Vorjahr: 76). ZusÃ¤tzlich zur DMG MORI AKTIENGESELL-  SCHAFT wurden 61 (Vorjahr: 66) Tochterunternehmen im Rahmen der Vollkonsolidierung in den  Konzernabschluss gemÃ¤Ã� Tabelle T.87 einbezogen. Zehn (Vorjahr: neun) Unternehmen wurden at  equity in den Konzernabschluss einbezogen. Bei den vollkonsolidierten Unternehmen steht der  DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der Stimmrechte zu.  

   


    T.87 ANZAHL DER VOLLKONSOLIDIERTEN UNTERNEHMEN  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Inland

       			19

       			25

      




      

       			Ausland

       			43

       			42

      




      

       			

       			62

       			67

      




     

    




   


    Alle vollkonsolidierten Tochterunternehmen sowie alle at equity einbezogenen Unternehmen   â�� mit Ausnahme der PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., Bangalore (Indien), DMG MORI India  Private Ltd., Bangalore (Indien), und der INTECH DMLS Pvt. Ltd., Bangalore (Indien), deren  Abschlussstichtag aufgrund lokaler rechtlicher Anforderungen der 31. MÃ¤rz ist â�� haben einen mit  der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT Ã¼bereinstimmenden Abschlussstichtag.  

   


    GegenÃ¼ber dem Ende des GeschÃ¤ftsjahres 2023 sind die  

   


    â��

   


    DMG MORI Maroc SÃ rl, Rabat, Marokko,  
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    â��

   


    DMG MORI South Africa (Pty) Ltd., Gauteng, SÃ¼dafrika,  

   


    zum Konsolidierungskreis hinzugekommen.  

   


    Im Februar 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern die MÃ¶glichkeit der Beherrschung und Einfluss-   nahme auf die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), verloren, da die Russische  FÃ¶deration durch ein am 19. Februar 2024 verÃ¶ffentlichtes Dekret unsere Beteiligung an der  Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), unter staatliche Kontrolle gebracht hat. Die  Gesellschaft wird seit diesem Zeitpunkt als Beteiligungsunternehmen in den Konzernabschluss  

   

    einbezogen. Weitere Angaben dazu sind in der â�� Anhangangabe 5 zu finden.  

   


    Im MÃ¤rz 2024 wurde die ISTOS GmbH, Bielefeld, auf die DMG MORI Digital GmbH, Bielefeld,   verschmolzen.  

   


    Im Mai 2024 wurde die DMG MORI Maroc SÃ rl, Rabat (Marokko), gegrÃ¼ndet. Die Gesellschaft ist   eine 100%-ige Tochtergesellschaft der DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld,  und wird als vollkonsolidiertes Unternehmen in den Konzernabschluss mit einbezogen.  

   


    Im Juli 2024 wurden die DMG MORI Bielefeld Hilden GmbH, Hilden, DMG MORI Berlin Hamburg   GmbH, Bielefeld, DMG MORI Frankfurt GmbH, Bad Homburg, DMG MORI Stuttgart GmbH, Leon-  berg, und die DMG MORI MÃ¼nchen GmbH, MÃ¼nchen, auf die DMG MORI Deutschland Vertrieb und  Service GmbH, Leonberg, (bisher: DMG MORI Deutschland GmbH), rÃ¼ckwirkend auf den 1. Januar  2024 verschmolzen.  

   


    Im Oktober 2024 hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH, Bielefeld (bisher: GILDE-   MEISTER Beteiligungen GmbH), im Rahmen einer Finanzierungsrunde ihren Anteil von 17,85% an  der up2parts GmbH, Weiden, auf 22,71% erhÃ¶ht. Die up2parts GmbH, Weiden, wurde ab diesem  Zeitpunkt nach IAS 28 als assoziiertes Unternehmen klassifiziert und â��at equityâ�� in den Konzern-  abschluss einbezogen und nicht mehr als Beteiligungsunternehmen.  

   


    Im Dezember 2024 wurde die DMG MORI South Africa (Pty) Ltd., Gauteng (SÃ¼dafrika), gegrÃ¼ndet.   Die Gesellschaft ist eine 100%-ige Tochtergesellschaft der DMG MORI Sales and Service Holding  GmbH, Bielefeld, und wird als vollkonsolidiertes Unternehmen in den Konzernabschluss mit  einbezogen.  

   


    Im Berichtsjahr 2024 wurde kein Tochterunternehmen verÃ¤uÃ�ert.  

   


    Die nachfolgend genannten Gesellschaften wurden gem. IAS 28 als assoziierte Unternehmen   klassifiziert. Die Anteile wurden ab dem Zeitpunkt ihres Erwerbs â��at equityâ�� in den Konzernab-  schluss einbezogen:  

   


    â��

   


    PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., Bangalore (Indien),  

   


    â��

   


    DMG MORI India Private Ltd., Bangalore (Indien),  

   


    â��

   


    INTECH DMLS PRIVATE LIMITED, Bangalore (Indien),  

   


    â��

   


    DMG MORI Finance GmbH, Wernau,  
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    â��

   


    Vershina Operation, LLC., Narimanov (Russland),  

   


    â��

   


    DMG MORI HEITEC Digital Kft., Budapest (Ungarn),  

   


    â��

   


    RUN-TEC GmbH, Niedenstein,  

   


    â��

   


    CCP Services GmbH, MÃ¼lheim an der Ruhr,  

   


    â��

   


    up2parts GmbH, Weiden,  

   


    â��

   


    German-Egyptian Company for Manufacturing Solutions (GEMAS), Kairo (Ã�gypten).  

   


    Der Konsolidierungskreis im GeschÃ¤ftsjahr 2024 hat sich gegenÃ¼ber dem Vorjahr gemÃ¤Ã� den   oben dargestellten ErlÃ¤uterungen geÃ¤ndert. Die Vergleichbarkeit mit dem Konzernabschluss  zum 31. Dezember 2023 ist im Hinblick auf die Ertrags-, Finanz- und VermÃ¶genslage darÃ¼ber  hinaus nicht wesentlich beeintrÃ¤chtigt.  

   


    Eine GesamtÃ¼bersicht aller Unternehmen des DMG MORI AG-Konzerns ist in der Tabelle â�� T.187   dargestellt.  

   


   

   

   

   

    5. Aufgegebener GeschÃ¤ftsbereich  

   


    Durch ein am 19. Februar 2024 verÃ¶ffentlichtes Dekret hat die Russische FÃ¶deration unsere   Beteiligung an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), unter staatliche  Kontrolle gebracht. Der DMG MORI AG-Konzern hat damit die MÃ¶glichkeit der Beherrschung  und Einflussnahme auf die Gesellschaft in Ulyanovsk verloren. Der Verlust der Beherrschung  Ã¼ber die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), fÃ¼hrt zu einer Entkonsolidierung  dieser Gesellschaft aus dem Konzernabschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Zeitlich  nachgelagert wurde die Entscheidung getroffen, die Produktlinie â��ECOLINEâ�� aufzugeben.  Dadurch ist nach unserer EinschÃ¤tzung ein gesonderter, wesentlicher GeschÃ¤ftszweig im  Sinne des IFRS 5 abgegangen, so dass der Abgangsverlust gemÃ¤Ã� IFRS 5 als â��Ergebnis nach  Steuern aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichenâ�� ausgewiesen wird. Finanzinformationen zu dem  aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereich sind im Folgenden aufgefÃ¼hrt. Die dargestellten Informationen  zur Ertragslage in der Tabelle T.88 beziehen sich auf das Berichtsjahr 2024 und das Vorjahr 2023.  

   


    T.88  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			UmsatzerlÃ¶se

       			0

       			0

      




      

       			ErtrÃ¤ge

       			2

       			55

      




      

       			Aufwendungen

       			167

       			8.957

      




      

       			Verlust aus der Entkonsolidierung

       			91.768

       			0

      




      

       			Ergebnis der betrieblichen TÃ¤tigkeit

       			-91.933

       			-8.902

      




      

       			Finanzergebnis

       			17

       			135

      




      

       			Ergebnis vor Steuern

       			-91.916

       			-8.767

      




      

       			Ertragsteuern

       			0

       			13

      




      

       			Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen

       			-91.916

       			-8.754
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    Das Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024   in HÃ¶he von -91.916 Tâ�¬ (Vorjahr: -8.754 Tâ�¬) ist vollstÃ¤ndig den Anteilseignern der DMG MORI AG  zuzurechnen. Das auf AktionÃ¤re der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallende Gesamt-  ergebnis aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen betrÃ¤gt 25.804 Tâ�¬, das auf AktionÃ¤re der  DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT entfallende Gesamtergebnis aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤fts-  bereichen betrÃ¤gt 85.157 Tâ�¬ (Vorjahr: 108.336 Tâ�¬).  

   


    Aufgrund des Abgangs des GeschÃ¤ftsbereichs wurden VermÃ¶genswerte in HÃ¶he von 67.465 Tâ�¬   und Schulden in HÃ¶he von 1.698 Tâ�¬ ausgebucht. Die VermÃ¶genswerte beinhalteten 2.414 Tâ�¬  Zahlungsmittel und 43.025 Tâ�¬ Forderungen gegen Gesellschaften des DMG MORI AG-Konzerns.  Bisher im Eigenkapital erfasste UnterschiedsbetrÃ¤ge aus der WÃ¤hrungsumrechnung in HÃ¶he  von 37.397 Tâ�¬ und Nettoinvestitionen in HÃ¶he von 11.396 Tâ�¬ wurden in die Gewinn- und Verlust-  rechnung umgegliedert. Ein anteiliger Firmenwert ist nicht abgegangen.  

   


    Die HÃ¶he der abgegangenen VermÃ¶genswerte und Schulden sind der folgenden Tabelle T.89 zu   entnehmen:  

   


    T.89  

   


    

     

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			Ulyanovsk Machine Tools ooo

      




      

       			Sachanlagen

       			20.662

      




      

       			VorrÃ¤te

       			14

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

       			43.025

      




      

       			Sonstige VermÃ¶genswerte

       			1.350

      




      

       			Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente

       			2.414

      




      

       			Abgegangenes VermÃ¶gen

       			67.465

      




      

       			RÃ¼ckstellungen

       			476

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

       			1.126

      




      

       			Sonstige Verbindlichkeiten

       			96

      




      

       			Abgegangene Schulden

       			1.698

      




      

       			Abgegangenes NettovermÃ¶gen

       			65.767

      




      

       			Erhaltene Gegenleistung

       			0

      




      

       			Fair Value der verbleibenden Anteile

       			0

      




      

       			Sonstiges Ergebnis

       			-26.001

      




      

       			Verlust aus der Entkonsolidierung

       			-91.768

      




     

    




   


    Im Rahmen einer fÃ¼r diese Direktinvestition im Ausland bestehenden Investitionsgarantie durch   die Bundesrepublik Deutschland betreiben wir derzeit eine EntschÃ¤digung fÃ¼r den eingetretenen  Beteiligungsverlust. Es wurde ein EntschÃ¤digungsantrag in HÃ¶he von 101,9 MIO â�¬ geltend  gemacht. Eine Forderung hierfÃ¼r wurde bisher nicht angesetzt, da es keine ausreichenden  Erfahrungswerte in Bezug auf gleichartige SchadensfÃ¤lle gibt und der DMG MORI AG-Konzern  entsprechend noch nicht mit der notwendigen Sicherheit von einer EntschÃ¤digungsleistung  ausgeht. Gleichwohl ist der Vorstand der DMG MORI AG der Auffassung, dass der Erhalt einer  EntschÃ¤digungsleistung wahrscheinlich ist, so dass zum 31. Dezember 2024 eine Eventual-  forderung besteht. Eine EinschÃ¤tzung der mÃ¶glichen EntschÃ¤digungshÃ¶he ist aufgrund der  fehlenden Erfahrungswerte aktuell nicht mÃ¶glich.  
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    6. WÃ¤hrungsumrechnung  

   


    Die Wechselkurse wesentlicher WÃ¤hrungen haben sich wie in den Tabellen T.90 / T.91 dargestellt   entwickelt.  

   


    T.90 WÃ�HRUNGEN  

   


    

     

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			

       			Durch-

      




      

       			

       			

       			Stich-

       			schnittskurs

      




      

       			

       			

       			tagskurs = 1 â�¬

       			= 1 â�¬

      




      

       			

       			ISO-Code

       			31.12.2024

       			2024

      




      

       			Kanadische Dollar

       			CAD

       			1,48925

       			1,47910

      




      

       			Schweizer Franken

       			CHF

       			0,93845

       			0,95008

      




      

       			Chinesische Renminbi

       			CNY

       			7,55840

       			7,77209

      




      

       			Tschechische Kronen

       			CZK

       			25,17500

       			25,12015

      




      

       			Britische Pfund

       			GBP

       			0,82680

       			0,84641

      




      

       			Indische Rupien

       			INR

       			88,65300

       			90,56034

      




      

       			Japanische Yen

       			JPY

       			162,73920

       			163,19646

      




      

       			Polnische Zloty

       			PLN

       			4,27725

       			4,30570

      




      

       			Russische Rubel

       			RUB

       			113,64615

       			101,05938

      




      

       			Singapur Dollar

       			SGD

       			1,41265

       			1,44502

      




      

       			TÃ¼rkische Lira

       			TRY

       			36,61580

       			35,47828

      




      

       			US-Dollar

       			USD

       			1,03550

       			1,08170

      




     

    




   


    T.91 WÃ�HRUNGEN  

   


    

     

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			

       			Durch-

      




      

       			

       			

       			Stich-

       			schnittskurs

      




      

       			

       			

       			tagskurs = 1 â�¬

       			= 1 â�¬

      




      

       			

       			ISO-Code

       			31.12.2023

       			2023

      




      

       			Kanadische Dollar

       			CAD

       			1,45660

       			1,45800

      




      

       			Schweizer Franken

       			CHF

       			0,92970

       			0,97140

      




      

       			Chinesische Renminbi

       			CNY

       			7,83440

       			7,66201

      




      

       			Tschechische Kronen

       			CZK

       			24,68850

       			23,99042

      




      

       			Britische Pfund

       			GBP

       			0,86655

       			0,86931

      




      

       			Indische Rupien

       			INR

       			91,92205

       			89,35773

      




      

       			Japanische Yen

       			JPY

       			155,73355

       			152,14123

      




      

       			Polnische Zloty

       			PLN

       			4,34375

       			4,53688

      




      

       			Russische Rubel

       			RUB

       			98,75575

       			91,94092

      




      

       			Singapur Dollar

       			SGD

       			1,45715

       			1,45084

      




      

       			TÃ¼rkische Lira

       			TRY

       			32,62475

       			25,76312

      




      

       			US-Dollar

       			USD

       			1,10465

       			1,08160

      




     

    




   


   

     Die Umrechnung aller in fremder WÃ¤hrung erstellten JahresabschlÃ¼sse der auslÃ¤ndischen  Konzerngesellschaften erfolgte nach dem Konzept der funktionalen WÃ¤hrung IAS 21 â��The Effects  of Changes in Foreign Exchange Ratesâ��. Da alle Tochtergesellschaften ihr GeschÃ¤ft finanziell,  wirtschaftlich und organisatorisch selbststÃ¤ndig betreiben, ist dies in der Regel die jeweilige  LandeswÃ¤hrung. Die VermÃ¶genswerte und Schulden auslÃ¤ndischer Tochterunternehmen wurden zum Mittelkurs am Bilanzstichtag sowie die Aufwendungen und ErtrÃ¤ge nach IAS 21.40 zum  Transaktionskurs â�� soweit angemessen approximiert durch Jahresdurchschnittskurse â�� in Euro  umgerechnet. Die Umrechnungsdifferenzen, die aus diesen abweichenden Umrechnungskursen  in Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung resultieren, wurden erfolgsneutral behandelt.  
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    Umrechnungsdifferenzen aus zu erhaltenden bzw. zu zahlenden monetÃ¤ren Posten von/an einen   auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetrieb, deren ErfÃ¼llung weder geplant noch wahrscheinlich ist und  die deswegen Teil der Nettoinvestition in diesem auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetrieb sind, werden  nicht erfolgswirksam in der Periode erfasst. Die Umrechnungsdifferenzen werden anfÃ¤nglich im  sonstigen Ergebnis erfasst und bei VerÃ¤uÃ�erung vom Eigenkapital in die Gewinn- und Verlust-  rechnung umgegliedert.  

   


    In den EinzelabschlÃ¼ssen wurden monetÃ¤re Positionen (FlÃ¼ssige Mittel, Forderungen und   Verbindlichkeiten) in FremdwÃ¤hrung mit dem Kurs am Stichtag bewertet. Nicht monetÃ¤re  Positionen in fremder WÃ¤hrung sind mit den historischen Werten angesetzt worden. Die  Differenzen aus der Umrechnung monetÃ¤rer Positionen wurden erfolgswirksam verrechnet. Die  GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte, die aus dem Erwerb auslÃ¤ndischer Unternehmen resultieren,  gelten als VermÃ¶genswerte des auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetriebs und werden zum Stichtagskurs  umgerechnet.  

   


   

   

   

   

   

   

    Die JahresabschlÃ¼sse von Tochterunternehmen in HochinflationslÃ¤ndern werden gem. IAS 29   â��Rechnungslegung in HochinflationslÃ¤ndernâ�� umgerechnet.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2022 wurde die TÃ¼rkei erstmalig als â��Hochinflationslandâ�� eingestuft. Daher wird   die Bilanzierung der DMG MORI ISTANBUL MAKINE TICARET VE SERVIS LIMITED SIRKETI mit  Sitz in Istanbul (TÃ¼rkei) seitdem gemÃ¤Ã� IAS 29 vorgenommen. Aufgrund der Hochinflation wurden  die AktivitÃ¤ten in der TÃ¼rkei nicht mehr auf Basis historischer Anschaffungs- und Herstellungs-  kosten bilanziert, sondern bereinigt um die EinflÃ¼sse der Inflation. AuÃ�erdem wurden die den  geÃ¤nderten KaufkraftverhÃ¤ltnissen entsprechenden Aufwands- und Ertragsposten einschlieÃ�lich  des Jahresergebnisses inflationsbereinigt. Die Buchwerte der nicht monetÃ¤ren Bilanzposten  sowie die Aufwands- und Ertragsposten der Gesellschaft wurden vor einer Umrechnung in Euro  auf Grundlage des Consumer Price Index Turkey (CPI Turkey) zur Messung der Kaufkraft an die  in diesem GeschÃ¤ftsjahr eingetretenen PreisÃ¤nderungen angepasst. Der CPI Turkey lag zum 31.  Dezember 2023 bei 1.859 Punkten und stieg im Berichtsjahr um 44% auf 2.685 Punkte zum 31.  Dezember 2024.  

   


    Die Anpassung der Buchwerte zum Erstanwendungszeitpunkt in HÃ¶he von 679 Tâ�¬ wurde im   Eigenkapital erfasst. Gewinne aus der laufenden Hyperinflationierung der nicht monetÃ¤ren  VermÃ¶genswerte und Schulden, des Eigenkapitals sowie der Positionen in der Gewinn- und  Verlustrechnung wurden im Berichtsjahr in HÃ¶he von 2.665 Tâ�¬ (Vorjahr Verlust: -2.040 Tâ�¬) im  sonstigen Finanzergebnis erfasst.  

   


    In der Konzern-Kapitalflussrechnung wird dieser Wert unter dem Punkt â��MonetÃ¤rer Verlust aus   der Anwendung von IAS 29â�� korrigiert, da er nicht zahlungswirksam ist.  

   


    Die Inflationsauswirkung auf den Zahlungsmittelbestand am 1. Januar 2024 in der TÃ¼rkei betrug   3.580 Tâ�¬ (Vorjahr: 4.516 Tâ�¬) und wird in der Konzern-Kapitalflussrechnung unter dem Punkt  â��Auswirkungen von Inflationseffekten auf den Finanzmittelfonds (IAS 29)â�� ausgewiesen.  

   


    Die weiteren Effekte aus der Inflationsanpassung in HÃ¶he von -915 Tâ�¬ (Vorjahr: -6.556 Tâ�¬) werden   in der Konzern-Kapitalflussrechnung unter dem Punkt â��Inflationsanpassung des Cashflows aus  der betrieblichen TÃ¤tigkeit, des Cashflows aus der InvestitionstÃ¤tigkeit und des Cashflows aus  der FinanzierungstÃ¤tigkeit (IAS 29)â�� dargestellt.  
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    ErlÃ¤uterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung  

   


   

   

   

   

   

   

   

   

    7. UmsatzerlÃ¶se  

   


    Unterteilt nach Absatzgebieten, das heiÃ�t nach dem Sitz des Kunden, ergibt sich in Tabelle T.92   folgende Zusammensetzung der UmsatzerlÃ¶se:  

   


    T.92  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Deutschland

       			909.977

       			900.978

      




      

       			EU (ohne Deutschland)

       			717.949

       			832.792

      




      

       			USA

       			23.763

       			23.035

      




      

       			Asien

       			393.965

       			553.329

      




      

       			Ã�brige LÃ¤nder

       			182.686

       			188.432

      




      

       			

       			2.228.340

       			2.498.566

      




     

    




   


    Eine Aufgliederung und weitere zusÃ¤tzliche ErlÃ¤uterungen der UmsatzerlÃ¶se aus dem Verkauf   von GÃ¼tern und der Erbringung von Dienstleistungen erfolgen in der Segmentberichterstattung  

   

    unter â�� Anhangangabe 43 und im Kapitel â�� Segmentbericht des Konzernlageberichtes.  

   


    Die Tabellen T.93 / T.94 enthalten eine Ã�berleitung der UmsÃ¤tze 2024/2023 nach Absatzgebieten   sowie den wichtigsten Produkt- und Dienstleistungslinien auf die berichtspflichtigen Segmente.  

   


    T.93  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			2024

      




      

       			

       			Werkzeug--

       			Industrielle

       			Corporate

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			maschinen

       			Dienstleistungen

       			Services

       			Konzern

      




      

       			Absatzgebiete

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Deutschland

       			572.892

       			336.819

       			0

       			909.711

      




      

       			EU (ohne Deutschland)

       			272.414

       			445.536

       			0

       			717.950

      




      

       			USA

       			5.568

       			18.195

       			0

       			23.763

      




      

       			Asien

       			318.249

       			75.716

       			0

       			393.965

      




      

       			Ã�brige LÃ¤nder

       			73.951

       			108.735

       			0

       			182.686

      




      

       			

       			1.243.074

       			985.001

       			0

       			2.228.075

      




      

       			Wichtigste Produkt-/Dienstleistungslinien

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Verkauf von Werkzeugmaschinen

       			1.243.074

       			0

       			0

       			1.243.074

      




      

       			Handelsumsatz mit Produkten der DMG MORI CO. Ltd.

       			0

       			282.885

       			0

       			282.885

      




      

       			OriginÃ¤res ServicegeschÃ¤ft

       			0

       			702.067

       			0

       			702.067

      




      

       			Sonstiges

       			0

       			49

       			0

       			49

      




      

       			

       			1.243.074

       			985.001

       			0

       			2.228.075

      




      

       			ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden

       			1.243.074

       			985.001

       			0

       			2.228.075

      




      

       			Sonstige UmsatzerlÃ¶se

       			0

       			0

       			265

       			265

      




      

       			Externe UmsatzerlÃ¶se

       			1.243.074

       			985.001

       			265

       			2.228.340

      




     

    




   


   

    Seite 300 ff.; 60 ff.
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    T.94  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			2023

      




      

       			

       			Werkzeug-

       			Industrielle

       			Corporate

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			maschinen

       			Dienstleistungen

       			Services

       			Konzern

      




      

       			Absatzgebiete

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Deutschland

       			545.332

       			355.399

       			0

       			900.731

      




      

       			EU (ohne Deutschland)

       			353.335

       			479.457

       			0

       			832.792

      




      

       			USA

       			6.260

       			16.775

       			0

       			23.035

      




      

       			Asien

       			362.040

       			191.289

       			0

       			553.329

      




      

       			Ã�brige LÃ¤nder

       			106.744

       			81.688

       			0

       			188.432

      




      

       			

       			1.373.711

       			1.124.608

       			0

       			2.498.319

      




      

       			Wichtigste Produkt-/Dienstleistungslinien

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Verkauf von Werkzeugmaschinen

       			1.373.711

       			0

       			0

       			1.373.711

      




      

       			Handelsumsatz mit Produkten der DMG MORI CO. Ltd.

       			0

       			399.596

       			0

       			399.596

      




      

       			OriginÃ¤res ServicegeschÃ¤ft

       			0

       			724.771

       			0

       			724.771

      




      

       			Sonstiges

       			0

       			241

       			0

       			241

      




      

       			

       			1.373.711

       			1.124.608

       			0

       			2.498.319

      




      

       			ErlÃ¶se aus VertrÃ¤gen mit Kunden

       			1.373.711

       			1.124.608

       			0

       			2.498.319

      




      

       			Sonstige UmsatzerlÃ¶se

       			0

       			0

       			247

       			247

      




      

       			Externe UmsatzerlÃ¶se

       			1.373.711

       			1.124.608

       			247

       			2.498.566

      




     

    




   


    Das originÃ¤re ServicegeschÃ¤ft umfasst im Wesentlichen die LifeCycle Services rund um unsere   Maschinen (u.a. Ersatzteile, Wartung, Instandsetzung und Schulung).  

   


    Vertragssalden  

   


    Die Tabelle T.95 gibt Auskunft Ã¼ber Vertragssalden aus VertrÃ¤gen mit Kunden.  

   


    T.95  

   


    

     

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			Buchwert zum

       			Buchwert zum

      




      

       			

       			

       			31. Dezember

       			31. Dezember

      




      

       			in Tâ�¬

       			Anhang

       			2024

       			2023

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte

       			24, 26

       			105.559

       			120.391

      




      

       			Forderungen gegen at equity bewertete Unternehmen

       			26

       			3.825

       			7.581

      




      

       			Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen

       			26

       			568.173

       			624.474

      




      

       			Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen

       			26

       			255

       			133

      




      

       			Kundenforderungen aus Anzahlungsrechnungen

       			

       			6.080

       			14.123

      




      

       			

       			

       			683.892

       			766.702

      




      

       			Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen

       			

       			265.926

       			355.386

      




      

       			Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen

       			

       			45.209

       			41.095

      




      

       			Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen

       			

       			6.080

       			14.123

      




      

       			

       			

       			317.215

       			410.604

      




     

    




   


    Die Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen enthalten im Wesentlichen von   Kunden erhaltene Anzahlungen fÃ¼r Maschinen. Die Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungs-  verpflichtungen enthalten im Wesentlichen bereits berechnete, aber noch nicht erbrachte  Inbetriebnahmen, Schulungs- und Wartungsleistungen, Lieferungen von Werkzeugpaketen,  Softwarelizenzen sowie Leistungen fÃ¼r verlÃ¤ngerte GewÃ¤hrleistungen.  
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     Bei den Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen handelt es sich im Wesentlichen  um fÃ¤llige noch nicht gezahlte Anzahlungsrechnungen, fÃ¼r die ein unbedingter Anspruch auf die  Zahlung besteht. VertragsvermÃ¶genswerte bestehen nicht. 

   


    Die Vertragsverbindlichkeiten gemÃ¤Ã� IFRS 15 sanken von 410.604 Tâ�¬ im Jahr 2023 auf 317.215 Tâ�¬   im Jahr 2024. Dies ist im Wesentlichen auf den RÃ¼ckgang des Auftragseingangs im Berichtsjahr  zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Die erhaltenen Anzahlungen entwickelten sich analog.  

   


    Der zu Beginn der Periode in den Vertragsverbindlichkeiten aus erhaltenen Anzahlungen, den   Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen und den Vertragsverbindlichkeiten  aus Anzahlungsrechnungen enthaltene Betrag in HÃ¶he von insgesamt 410.604 Tâ�¬ (Vorjahr:  495.557 Tâ�¬) wurde im GeschÃ¤ftsjahr 2024 in HÃ¶he von 407.482 Tâ�¬ (Vorjahr: 489.305 Tâ�¬) als  UmsatzerlÃ¶se erfasst.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern erwartet, dass Leistungen in HÃ¶he von 313.729 Tâ�¬ (Vorjahr:   407.482 Tâ�¬), die den zum Ende der Berichtsperiode nicht (oder teilweise nicht) erfÃ¼llten  Leistungsverpflichtungen zugeordnet waren, im GeschÃ¤ftsjahr 2025 erwartungsgemÃ¤Ã� zu  Umsatz fÃ¼hren werden. Der DMG MORI AG-Konzern macht von der praktischen Erleichterung  des IFRS 15.121 Gebrauch und fÃ¼hrt diese Leistungen daher nicht separat auf.  

   


    FÃ¼r Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen in HÃ¶he von 3.486 Tâ�¬ (Vorjahr:   3.122 Tâ�¬) erwartet der Konzern, dass diese in den Jahren 2026 bis 2029 zu Umsatz fÃ¼hren werden.  

   


    8. Aktivierte Eigenleistungen  

   


    Die aktivierten Eigenleistungen ergeben sich im Wesentlichen aufgrund von aus der Entwicklung   entstandenen Immateriellen VermÃ¶genswerten fÃ¼r Werkzeugmaschinenprojekte nach IAS 38  â��Intangible Assetsâ��. Die aktivierten Herstellungskosten umfassen alle direkt und indirekt dem Entwicklungsprozess zurechenbaren Kosten und notwendigen Teile der entwicklungsbezogenen  Gemeinkosten sowie die Fremdkapitalkosten.  

   


    9. Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

   


    Die Aufteilung der sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤ge ist Tabelle T.96 zu entnehmen:  

   


    T.96  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Kurs- und WÃ¤hrungsgewinne

       			24.424

       			24.356

      




      

       			Kostenerstattungen undWeiterbelastungen

       			15.185

       			14.220

      




      

       			Zulagen und ZuschÃ¼sse

       			6.401

       			2.246

      




      

       			Herabsetzung von Wertminderungen

       			3.397

       			4.037

      




      

       			Schadenersatzleistungen

       			3.265

       			1.320

      




      

       			Gewinne aus AnlagenabgÃ¤ngen

       			1.535

       			2.530

      




      

       			ZahlungseingÃ¤nge auf abgeschriebene Forderungen

       			276

       			576

      




      

       			AuflÃ¶sung von RÃ¼ckstellungen

       			92

       			378

      




      

       			Wertaufholungen

       			0

       			358

      




      

       			Ã�brige

       			17.028

       			12.986

      




      

       			

       			71.603

       			63.007
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    In den Ã�brigen ErtrÃ¤gen sind ErtrÃ¤ge aus dem Unterleasing von Nutzungsrechten in HÃ¶he von   155 Tâ�¬ (Vorjahr: 363 Tâ�¬) und ErtrÃ¤ge der Alpenhotel Krone GmbH & Co. KG, Pfronten, in HÃ¶he  von 1.144 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.107 Tâ�¬) sowie ErtrÃ¤ge aus der KFZ-Nutzung von Mitarbeitern und aus  finanziellen ZuschÃ¼ssen enthalten.  

   


    10. Materialaufwand  

   


    In der Aufwandsposition der Gewinn- und Verlustrechnung sind die Materialaufwendungen   gemÃ¤Ã� Tabelle T.97 enthalten.  

   


    T.97  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Aufwendungen fÃ¼r Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fÃ¼r bezogene Waren

       			877.726

       			1.167.988

      




      

       			Aufwendungen fÃ¼r bezogene Leistungen

       			164.356

       			194.551

      




      

       			

       			1.042.082

       			1.362.539

      




     

    




   


    Die bezogenen Leistungen betreffen Ã¼berwiegend Aufwendungen fÃ¼r auswÃ¤rtige Fertigung.  

   


    11. Personalaufwand  

   


    FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 betrugen die GesamtbezÃ¼ge des Vorstandes aus direkter und   indirekter VergÃ¼tung ohne Vorauszahlung 5.662 Tâ�¬ (Vorjahr: 33.560 Tâ�¬). Auf die feste, erfolgs-  unabhÃ¤ngige VergÃ¼tung (GrundvergÃ¼tung und Nebenleistungen sowie Abfindungszahlungen)  der Mitglieder des Vorstandes entfielen insgesamt 4.373 Tâ�¬ (Vorjahr: 29.781 Tâ�¬) und 989 Tâ�¬  (Vorjahr: 2.323 Tâ�¬) auf die kurzfristige variable VergÃ¼tung (STI) sowie eine beitragsorientierte  Altersversorgung von 300 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.025 Tâ�¬). Mit Wirkung zum 31.03.2024 ist Michael Horn  aus dem Unternehmen ausgetreten. Abweichend vom VergÃ¼tungssystem hat Michael Horn eine  Abfindungszahlung von 3.300 Tâ�¬ erhalten. Alle vertraglichen Zahlungen fÃ¼r die Zukunft inklusive  STI- und LTI-Tranchen sind mit der vereinbarten Abfindungszahlung abgegolten. Bereits  geleistete Vorauszahlungen (LTI-Tranche 2022-2024: 429 Tâ�¬) kÃ¶nnen nicht zurÃ¼ckgefordert  werden.  

   


    Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen VergÃ¼tung (STI) fÃ¼r 2024 belÃ¤uft sich auf 195%   fÃ¼r die Kennzahl EBIT und auf 74% fÃ¼r die Kennzahl Auftragseingang. Die Zielerreichung fÃ¼r  den Nachhaltigkeitsfaktor beim Budget fÃ¼r Investitionen in Sachanalgen belief sich auf 110%,  fÃ¼r das GLOBE-Projekt auf 100% und bei den relativen Marktanteilen AG/CO auf 108%, was zu  einem gewichteten Modifier von 106% fÃ¼hrt. Die Zielerreichung bei der kurzfristigen variablen  VergÃ¼tung (STI)betrÃ¤gt fÃ¼r das Jahr 2024 insgesamt 165%. Die Auszahlung aus dem STI ist auf  insgesamt 200% des Zielbetrages begrenzt (Cap).  

   


    Aus der LTI-Tranche 2022-2024, die am 31. Dezember 2024 zugeteilt und grundsÃ¤tzliche im Jahr   2025 ausgezahlt wird, erfolgt keine Auszahlung. Mit allen ursprÃ¼nglich berechtigten Vorstands-  mitgliedern wurden Aufhebungsvereinbarungen abgeschlossen und pauschale Abfindungs-  zahlungen geleistet, die auch eine Abgeltung der LTI-Tranche 2022-2024 beinhalteten. FÃ¼r die  LTI-Tranche 2023-2025 wurden im Jahr 2024 keine rÃ¼ckforderbaren Vorauszahlungen geleistet.  
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    An ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene wurden 1.487 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.486 Tâ�¬)   ausgezahlt. FÃ¼r ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene sind RÃ¼ckstellungen  fÃ¼r unmittelbare Pensionsverpflichtungen in HÃ¶he von 16.491 Tâ�¬ (Vorjahr: 18.316 Tâ�¬) gebildet  worden.  

   


   

    Die Struktur des VergÃ¼tungssystems fÃ¼r den Vorstand und den Aufsichtsrat wird im VergÃ¼tungs-   bericht des Konzernlageberichts erlÃ¤utert. Die individualisierte und ausfÃ¼hrliche Darstellung der  

    

    VorstandsvergÃ¼tungen des GeschÃ¤ftsjahres sind im â�� VergÃ¼tungsbericht des Konzernlageberichtes zu   finden.  

   


   

   

    Kredite an Organmitglieder wurden nicht gewÃ¤hrt. Es wurden keine HaftungsverhÃ¤ltnisse   zugunsten dieses Personenkreises eingegangen. Auch wurden von Unternehmen des DMG MORI  AG-Konzerns keine VergÃ¼tungen fÃ¼r persÃ¶nlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs-  und Vermittlungsleistungen, an Organmitglieder gezahlt.  

   


    Die Aufwendungen fÃ¼r Altersversorgung inklusive der ArbeitgeberbeitrÃ¤ge zur gesetzlichen   Rentenversicherung beliefen sich fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 im Konzern auf 31.616 Tâ�¬ (Vorjahr:  29.459 Tâ�¬). Darin enthalten sind ArbeitgeberbeitrÃ¤ge zur gesetzlichen Rentenversicherung in  HÃ¶he von 29.582 Tâ�¬ (Vorjahr: 28.130 Tâ�¬).  

   


   

   

   

    Die Anzahl der Mitarbeiter hat sich gegenÃ¼ber dem Vorjahr gemÃ¤Ã� der TabelleT.98 wie folgt   entwickelt:  

   


    T.98  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			Durchschnittliche Anzahl

       			Stand am Bilanzstichtag

      




      

       			

       			2024

       			2023

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			LohnempfÃ¤nger

       			2.102

       			1.931

       			2.091

       			1.987

      




      

       			GehaltsempfÃ¤nger

       			5.137

       			4.994

       			5.142

       			5.234

      




      

       			Zwischensumme

       			7.239

       			6.925

       			7.233

       			7.221

      




      

       			Auszubildende

       			235

       			238

       			265

       			294

      




      

       			Gesamt

       			7.474

       			7.163

       			7.498

       			7.515

      




     

    




   


   

   

   

   

   

    In der Aufwandsposition der Gewinn- und Verlustrechnung sind die Personalaufwendungen   gemÃ¤Ã� Tabelle T.99 enthalten.  

   


    T.99  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			LÃ¶hne und GehÃ¤lter

       			516.506

       			537.864

      




      

       			Soziale Abgaben und Aufwendungen fÃ¼r Altersversorgung und fÃ¼r UnterstÃ¼tzung

       			98.300

       			93.743

      




      

       			

       			614.806

       			631.607

      




     

    




   


    12. Abschreibungen und Wertminderungen  

   


    Eine Aufteilung der Position auf Immaterielle VermÃ¶genswerte und Sachanlagen ist den Tabellen  

    

    â�� T.107 und â�� T.108 und den â�� Anhangangaben 20 und â�� 21 zu entnehmen.  

   


   

    Seite 88 ff.

   


   

    Seite 245; 247; 244 ff.; 246 ff.
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    In den Abschreibungen sind Abschreibungen auf Nutzungsrechte in HÃ¶he von 16.149 Tâ�¬ (Vorjahr:   15.921 Tâ�¬) im Rahmen des IFRS 16 â��LeasingverhÃ¤ltnisseâ�� enthalten. Die Tabelle T.100 zeigt die  detaillierte Aufteilung:  

   


    T.100  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			GrundstÃ¼cke und Bauten

       			4.419

       			4.336

      




      

       			Technische Anlagen und Maschinen

       			458

       			1.355

      




      

       			Andere Anlagen, Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung

       			11.272

       			10.230

      




      

       			

       			16.149

       			15.921

      




     

    




   


    In den Abschreibungen und Wertminderungen sind auÃ�erdem Wertminderungen in HÃ¶he von  

   

    5.906 Tâ�¬ (Vorjahr: 5.782 Tâ�¬) enthalten. Weitere ErlÃ¤uterungen sind in der â�� Anhangangabe 21 zu   finden.  

   


    13. Sonstige betriebliche Aufwendungen  

   


     Bedingt durch die GeschÃ¤ftsentwicklung und den zurÃ¼ckgegangenen Umsatz im Berichts-  jahr sanken die Aufwendungen, die vom Umsatz sowie von Art, HÃ¶he und Regionen, in der  die UmsÃ¤tze entstehen, abhÃ¤ngig sind, gegenÃ¼ber dem Vorjahr. Dies betrifft insbesondere  Ausgangsfrachten, Transport- und Energiekosten und Verpackungen wie auch Vertriebs-  provisionen. Auch die Aufwendungen fÃ¼r Unternehmenskommunikation, Messen und sonstige Werbeaufwendungen gingen im Vergleich zum Vorjahr zurÃ¼ck wie Tabelle T.101 zeigt, da im  GeschÃ¤ftsjahr 2023 die EMO Hannover, die weltweit grÃ¶Ã�te Messe fÃ¼r Werkzeugmaschinen,  stattfand.  

   


    T.101  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Ausgangsfrachten, Verpackungen

       			54.085

       			58.797

      




      

       			Vertriebsprovisionen

       			37.071

       			44.994

      




      

       			Reise- und ReprÃ¤sentationsaufwendungen

       			36.648

       			35.747

      




      

       			Unternehmenskommunikation, Messen und sonstige Werbeaufwendungen

       			30.248

       			39.627

      




      

       			Sonstige fremde Dienstleistungen

       			27.543

       			28.671

      




      

       			Kurs- und WÃ¤hrungsverluste

       			18.383

       			27.714

      




      

       			Mieten, Pachten und Leasing

       			16.650

       			14.389

      




      

       			Aufwendungen fÃ¼r Zeitarbeit und freie Mitarbeiter

       			12.185

       			12.802

      




      

       			Sonstige Personalaufwendungen

       			11.771

       			12.606

      




      

       			Jahresabschluss-, Rechts- und Beratungsaufwendungen

       			10.374

       			10.163

      




      

       			Versicherungen

       			7.066

       			7.119

      




      

       			BÃ¼romaterial, Post- und Telekommunikationskosten

       			6.793

       			6.967

      




      

       			Sonstige Steuern

       			4.977

       			4.246

      




      

       			Lizenzen und Warenzeichen

       			3.402

       			2.560

      




      

       			Wertminderungen von Forderungen

       			2.898

       			17.185

      




      

       			Geldverkehr und Kapitalbeschaffung

       			871

       			1.027

      




      

       			Verluste aus AnlagenabgÃ¤ngen

       			574

       			637

      




      

       			Investor- und Public-Relations

       			338

       			439

      




      

       			Ã�brige

       			15.116

       			27.506

      




      

       			

       			296.993

       			353.196

      




     

    




   


   

    Seite 246 ff.
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    In der Position Wertminderungen von Forderungen waren im Vorjahr Ausbuchungen von Forde-   rungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte bei einer Konzerngesellschaft in HÃ¶he von  12,8 MIO â�¬ enthalten.  

   


    Die Aufwendungen fÃ¼r Mieten, Pachten und Leasing enthalten in HÃ¶he von 3.567 Tâ�¬ (Vorjahr:   3.135 Tâ�¬) Aufwendungen fÃ¼r kurzfristige LeasingverhÃ¤ltnisse, Aufwendungen fÃ¼r Leasing-  verhÃ¤ltnisse Ã¼ber einen VermÃ¶genswert von geringem Wert in HÃ¶he von 2.092 Tâ�¬ (Vorjahr:  1.438 Tâ�¬) (hiervon ausgenommen sind kurzfristige LeasingverhÃ¤ltnisse Ã¼ber VermÃ¶genswerte  von geringem Wert), sowie Aufwendungen fÃ¼r variable Leasingzahlungen in HÃ¶he von 1.938 Tâ�¬  (Vorjahr: 1.342 Tâ�¬).  

   


    DarÃ¼ber hinaus weisen wir in dieser Zeile Aufwendungen aus Servicekomponenten aus, die im   Rahmen von insbesondere PKW- und GebÃ¤ude-LeasingvertrÃ¤gen vereinbart worden sind. Daraus  ergaben sich im Berichtsjahr Aufwendungen in HÃ¶he von 9.053 Tâ�¬ (Vorjahr: 8.474 Tâ�¬).  

   


   

     Die fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 gewÃ¤hrte VergÃ¼tung des Aufsichtsrates betrÃ¤gt 996 Tâ�¬ (Vorjahr:  1.010 Tâ�¬); der Ausweis erfolgt unter den sonstigen fremden Dienstleistungen. Die individuali- sierte und ausfÃ¼hrliche Darstellung der AufsichtsratsvergÃ¼tungen des GeschÃ¤ftsjahres ist im  

   

    â�� VergÃ¼tungsbericht des Konzernlageberichtes zu finden.  

   


   

   

   

   

   

   

   

   

    14. FinanzertrÃ¤ge  

   


    Die Zusammensetzung der FinanzertrÃ¤ge ist der folgenden Tabelle T.102 zu entnehmen:  

   


    T.102  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			ZinsertrÃ¤ge

       			21.174

       			23.410

      




      

       			Sonstige ErtrÃ¤ge

       			3.359

       			2.069

      




      

       			

       			24.533

       			25.479

      




     

    




   


    Die ZinsertrÃ¤ge resultieren in HÃ¶he von 17.628 Tâ�¬ (Vorjahr: 19.303 Tâ�¬) aus dem Darlehen des   DMG MORI AG-Konzerns an die DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld.  

   


    In den sonstigen ErtrÃ¤gen in HÃ¶he von 3.359 Tâ�¬ (Vorjahr: 2.069 Tâ�¬) sind ErtrÃ¤ge aus der BerÃ¼ck-   sichtigung von IAS 29 in HÃ¶he von 2.665 Tâ�¬ (Vorjahr sonstige Finanzaufwendungen: 2.040 Tâ�¬)  berÃ¼cksichtigt.  

   


    15. Finanzaufwendungen  

   


    Die Zusammensetzung der Finanzaufwendungen ist der folgenden Tabelle T.103 zu entnehmen:  

   


   

    Seite 88 ff.
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    T.103  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Zinsaufwendungen

       			12.437

       			10.281

      




      

       			Zinsaufwand aus PensionsrÃ¼ckstellungen

       			603

       			800

      




      

       			Sonstige Finanzaufwendungen

       			4.708

       			6.046

      




      

       			

       			17.748

       			17.127

      




     

    




   


    Die Zinsaufwendungen in HÃ¶he von 12.437 Tâ�¬ (Vorjahr: 10.281 Tâ�¬) betreffen im Wesentlichen   Zinsaufwendungen fÃ¼r Finanzschulden sowie das Factoring des Konzerns. In der Position sind  auch Zinsen aus Leasing gem. IFRS 16 in HÃ¶he von 1.141 Tâ�¬ enthalten (Vorjahr: 917 Tâ�¬) sowie  Zinsaufwendungen in HÃ¶he von 971 Tâ�¬ (Vorjahr: 879 Tâ�¬), die im GeschÃ¤ftsjahr von der DMG MORI  Europe Holding GmbH berechnet wurden.  

   


     In den sonstigen Finanzaufwendungen in HÃ¶he von 4.708 Tâ�¬ (Vorjahr: 6.046 Tâ�¬) sind  Aufwendungen aus Transaktionskosten in HÃ¶he von 249 Tâ�¬ (Vorjahr: 193 Tâ�¬) enthalten, die aus der planmÃ¤Ã�igen Amortisation der Transaktionskosten fÃ¼r die syndizierte Kreditlinie resultieren  sowie 145 Tâ�¬ (Vorjahr: 148 Tâ�¬) aus der Aufzinsung von langfristigen sonstigen RÃ¼ckstellungen  und Wertminderungen in HÃ¶he von 3.000 Tâ�¬ (Vorjahr: 2.928 Tâ�¬) auf Darlehen an Dritte enthalten.  

   


    16. Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen  

   


    Das Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen betrÃ¤gt insgesamt 2.446 Tâ�¬ (Vorjahr:   1.410 Tâ�¬). Hier sind die anteiligen Ergebnisse aus der Beteiligung an der PRAGATI AUTOMATION  Pvt. Ltd., DMG MORI HEITEC Digital Kft., Vershina Operation, LLC., DMG MORI India Private Ltd.,  DMG MORI Finance GmbH und RUN-TEC GmbH von insgesamt 2.726 Tâ�¬ enthalten. Das anteilige  Ergebnis der up2parts GmbH verminderte das Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen  insgesamt um 280 Tâ�¬.  

   


    17. Ertragsteuern  

   


    In dieser Position werden tatsÃ¤chliche und latente Steueraufwendungen und -ertrÃ¤ge sowie   Aufwendungen aus der Steuerumlage ausgewiesen, die sich gemÃ¤Ã� Tabelle T.104 wie folgt  zusammensetzen:  

   


    T.104  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			TatsÃ¤chliche Steuern

       			51.640

       			64.744

      




      

       			Steueraufwendungen fÃ¼r das laufende GeschÃ¤ftsjahr

       			50.602

       			66.416

      




      

       			SteuerertrÃ¤ge fÃ¼r Vorjahre

       			-689

       			-3.223

      




      

       			Steueraufwendungen fÃ¼r Vorjahre

       			1.727

       			1.551

      




      

       			Latente Steuern

       			23.610

       			873

      




      

       			VerlustvortrÃ¤ge

       			259

       			978

      




      

       			Steuergutschriften

       			752

       			2.557

      




      

       			TemporÃ¤re Differenzen

       			22.599

       			-2.662

      




      

       			

       			75.250

       			65.617
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    Unter den tatsÃ¤chlichen Steuern werden bei den Inlandsgesellschaften KÃ¶rperschaft- und   Gewerbesteuer (inkl. SolidaritÃ¤tszuschlag) und bei den Auslandsgesellschaften vergleichbare  ertragsabhÃ¤ngige Steuern ausgewiesen. Die Ermittlung erfolgte nach den fÃ¼r die einzelnen  Gesellschaften maÃ�geblichen Steuervorschriften.  

   


    Die Steueraufwendungen fÃ¼r das laufende GeschÃ¤ftsjahr enthalten die aufgrund der steuerlichen   Organschaft von der DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld, belasteten tatsÃ¤chlichen  Steuern in HÃ¶he von 27.738 Tâ�¬ (Vorjahr: 31.982 Tâ�¬). Ein Betrag von 689 Tâ�¬ (Vorjahr: 3.223 Tâ�¬)  resultierte aus tatsÃ¤chlichen SteuerertrÃ¤gen fÃ¼r Vorjahre. Daneben sind mit 1.727 Tâ�¬ (Vorjahr:  1.551 Tâ�¬) tatsÃ¤chliche Steueraufwendungen fÃ¼r Vorjahre enthalten.  

   


    Die latenten Steuern werden aufgrund der SteuersÃ¤tze ermittelt, die nach der derzeitigen   Rechtslage in den einzelnen LÃ¤ndern zum Bewertungsstichtag gelten bzw. erwartet werden. Im  GeschÃ¤ftsjahr 2024 betrug im Inland der KÃ¶rperschaftsteuersatz 15,0% (Vorjahr: 15,0%) zuzÃ¼glich  des SolidaritÃ¤tszuschlags in HÃ¶he von 5,5% (Vorjahr: 5,5%). Daraus resultiert ein effektiver  KÃ¶rperschaftsteuersatz von 15,8% (Vorjahr: 15,8%). Unter Einbeziehung der Gewerbesteuer von  14,0% (Vorjahr: 14,0%) betrug der Gesamtsteuersatz 29,8% (Vorjahr: 29,8%). Hieraus ergibt sich  fÃ¼r inlÃ¤ndische Unternehmen der Steuersatz zur Bewertung latenter Steuern. Die wesentlichen  SteuersÃ¤tze im Ausland liegen zwischen 16% und 30% (Vorjahr: 16% und 30%).  

   


    Die Ertragsteuern auf das Ã¼brige Gesamtergebnis betragen saldiert -2.605 Tâ�¬ (Vorjahr: 760 Tâ�¬)   und betreffen die im sonstigen Ergebnis enthaltenen VerÃ¤nderungen der Marktwerte derivativer  Finanzinstrumente, Eigenkapitalinvestments, Nettoinvestitionen sowie die Neubewertung  leistungsorientierter VersorgungsplÃ¤ne.  

   


    Der Unterschied zwischen dem tatsÃ¤chlichen und erwarteten Ertragsteueraufwand ist auf die   Ursachen gemÃ¤Ã� Tabelle T.105 zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

   


    T.105  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Ergebnis vor Steuern

       			254.658

       			237.591

      




      

       			Ertragsteuersatz der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT in Prozent

       			29,8

       			29,8

      




      

       			Erwarteter Steuerertrag/-aufwand

       			75.888

       			70.802

      




      

       			Steuerliche Auswirkungen folgender Effekte

       			

       			

      




      

       			Anpassung aufgrund abweichenden Steuersatzes

       			-8.405

       			-9.015

      




      

       			Steuerminderung aufgrund steuerfreier ErtrÃ¤ge

       			-1.613

       			-1.376

      




      

       			Steuerliche VerlustvortrÃ¤ge

       			1.580

       			150

      




      

       			TemporÃ¤re Differenzen

       			842

       			3.767

      




      

       			SteuererhÃ¶hung aufgrund steuerlich nicht abzugsfÃ¤higer Aufwendungen

       			6.666

       			7.130

      




      

       			SteuerertrÃ¤ge bzw. -aufwendungen fÃ¼r Vorjahre

       			1.038

       			-1.672

      




      

       			Steuergutschriften

       			-710

       			-3.903

      




      

       			Sonstige Anpassungen

       			-36

       			-266

      




      

       			Ertragsteuern

       			75.250

       			65.617

      




     

    




   


    Der ausgewiesene Ertragsteueraufwand im GeschÃ¤ftsjahr 2024 in HÃ¶he von 75.250 Tâ�¬ (Vorjahr:   65.617 Tâ�¬) ist um 638 Tâ�¬ geringer (Vorjahr: 5.185 Tâ�¬) als der erwartete Ertragsteueraufwand von  75.888 Tâ�¬ (Vorjahr: 70.802 Tâ�¬), der sich theoretisch bei Anwendung des im GeschÃ¤ftsjahr 2024  gÃ¼ltigen inlÃ¤ndischen Steuersatzes von 29,8% (Vorjahr: 29,8%) auf Konzernebene ergeben wÃ¼rde.  
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    Die VerÃ¤nderung bei den steuerlichen VerlustvortrÃ¤gen betrifft im Wesentlichen den Nichtansatz   von aktiven latenten Steuern auf laufende Verluste in HÃ¶he von 1.688 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.550 Tâ�¬). Dem  gegenÃ¼ber konnten bislang nicht berÃ¼cksichtigte latente Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge in HÃ¶he von  108 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.400 Tâ�¬) genutzt bzw. aktiviert werden.  

   


    Der Ansatz bislang nicht erfasster abzugsfÃ¤higer temporÃ¤rer Differenzen betrug im GeschÃ¤fts-   jahr 0 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.799 Tâ�¬).  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr wurden auf temporÃ¤re Differenzen in HÃ¶he von 842 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.968 Tâ�¬) keine   latenten Steuern angesetzt. Diese Sachverhalte betreffen im Wesentlichen chinesische Gesell-  schaften. Auf Basis der zukÃ¼nftigen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, der Steuerplanungen sowie Steuer-  gestaltungsmÃ¶glichkeiten wird aktuell davon ausgegangen, dass zukÃ¼nftig kein ausreichend  positives zu versteuerndes Einkommen fÃ¼r die Realisierung des aktivierten Steueranspruchs zur  VerfÃ¼gung stehen wird.  

   


    Weitere ErlÃ¤uterungen sind unter â�� Anhangangabe 30 zu finden.  

   


   

   

    18. Auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Jahresergebnis  

   


    Auf die nicht beherrschenden Anteile entfÃ¤llt ein anteiliges Jahresergebnis von 8.978 Tâ�¬ (Vorjahr:   9.815 Tâ�¬). In der Position ist das anteilige Ergebnis von nicht beherrschenden Anteilen an der  DMG MORI China Co., Ltd., Shanghai (China) (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co., Ltd.),  enthalten.  

   


   

   

   

   

   

    19. Ergebnis je Aktie  

   


    Nach IAS 33 â��Earnings per Shareâ�� ergibt sich das unverwÃ¤sserte Ergebnis je Aktie (â��Basic   Earnings per Shareâ��) durch Division des Konzernergebnisses â�� ohne Ergebnisanteil anderer  Gesellschafter â�� durch die durchschnittlich gewichtete Anzahl der im Umlauf befindlichen  Stammaktien.  

   


    Das Ergebnis nach Steuern aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen in HÃ¶he von 179.408 Tâ�¬   wurde um das Ergebnis der nicht beherrschenden Anteile in HÃ¶he von 8.978 Tâ�¬ vermindert. Das  Ergebnis je Aktie aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen (unverwÃ¤ssert) betrug im Berichtsjahr  2,16 â�¬ (Vorjahr: 2,06 â�¬). Das Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen (unver-  wÃ¤ssert) betrug im Berichtsjahr -1,17 â�¬ (Vorjahr: -0,11 â�¬). VerwÃ¤sserungseffekte lagen wie im  Vorjahr nicht vor.  

   


    T.106  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			

       			2024

       			2023

      




      

       			Ergebnis nach Steuern aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen auf

       			

       			

      




      

       			AktionÃ¤re der DMG MORI AG entfallend

       			170.430 Tâ�¬

       			162.159 Tâ�¬

      




      

       			Durchschnittlich gewichtete Anzahl der Aktien (StÃ¼ck)

       			78.817.994

       			78.817.994

      




      

       			Ergebnis je Aktie aus fortzufÃ¼hrenden GeschÃ¤ftsbereichen

       			2,16 â�¬

       			2,06 â�¬

      




      

       			Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen auf

       			

       			

      




      

       			AktionÃ¤re der DMG MORI AG entfallend

       			-91.916 Tâ�¬

       			-8.754 Tâ�¬

      




      

       			Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen GeschÃ¤ftsbereichen

       			-1,17 â�¬

       			-0,11 â�¬
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    ErlÃ¤uterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz  

   


   

   

   

   

   

   

    20. Immaterielle VermÃ¶genswerte  

   


    Die Entwicklung und Aufgliederung der Posten der Immateriellen VermÃ¶genswerte des Konzerns   sind der Tabelle T.107 zu entnehmen.  

   


    Die GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte betragen 136.400 Tâ�¬ (Vorjahr: 136.407 Tâ�¬). Die VerÃ¤nderungen   ergeben sich aus der Umrechnung von GeschÃ¤fts- oder Firmenwerten in FremdwÃ¤hrung in die  KonzernwÃ¤hrung Euro.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern Ã¼berprÃ¼ft jÃ¤hrlich, ob die GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte wert-   gemindert sind. FÃ¼r die Berichtsperiode 2024 wurde der erzielbare Betrag der zahlungsmittel-  generierenden Einheiten aufgrund von Nutzungswert-Berechnungen ermittelt, die den Einsatz  von Annahmen erfordern. Die Berechnungen verwenden Cashflow-Prognosen, die auf den von  den zustÃ¤ndigen Gremien genehmigten Unternehmensplanungen basieren und einen Zeitraum  von 5 Jahren abdecken. Die Cashflows jenseits des Zeitraums von fÃ¼nf Jahren werden mit  einer geschÃ¤tzten Wachstumsrate extrapoliert. Die den wesentlichen Planungsparametern  zugrundeliegenden Annahmen spiegeln die Erfahrungen der Vergangenheit und die Erwartungen  der Zukunft wider. Die Berechnung des Barwertes der geschÃ¤tzten zukÃ¼nftigen Cashflows  beruht im Wesentlichen auf Annahmen zu kÃ¼nftigen Absatzpreisen bzw. -mengen, EBIT-Margen,  Aufwendungen und Investitionsausgaben. Die angenommene Entwicklung von UmsatzerlÃ¶sen  wird maÃ�geblich auf Basis der erwarteten AuftragseingÃ¤nge fÃ¼r Werkzeugmaschinen und  

   

    Serviceleistungen bestimmt (siehe â�� Prognosebericht im Konzernlagebericht). Die Annahmen Ã¼ber   die zukÃ¼nftige Entwicklung der AuftragseingÃ¤nge und UmsatzerlÃ¶se fÃ¼r die 5-Jahres-Prognose-  periode 2025 bis 2029 beruht auf den Erwartungen des Managements bezÃ¼glich der Marktent-  wicklung. Dabei werden die Prognosen des Wirtschaftsforschungsinstitutes Oxford Economics  fÃ¼r die Entwicklung des weltweiten Markts fÃ¼r Werkzeugmaschinen berÃ¼cksichtigt. FÃ¼r das Jahr  2025 wird von UmsatzerlÃ¶sen in HÃ¶he von rd. 2.250 MIO â�¬ ausgegangen. In den Folgeperioden  wird mit einem Wachstum geplant, das sich an den Erwartungen des Managements bezÃ¼glich  der Marktentwicklung und externen Prognosen orientiert. FÃ¼r das letzte Jahr der Prognose-  periode 2029 wird mit UmsatzerlÃ¶sen von rd. 2.900 MIO â�¬ geplant. Die Entwicklung der geplanten  DeckungsbeitrÃ¤ge orientiert sich an den Erfahrungen der Vergangenheit sowie erwarteten  Effizienzsteigerungen und Preisentwicklungen. Die Aufwendungen werden entsprechend den  erwarteten Kostensteigerungen geplant. FÃ¼r das Jahr 2025 wurde mit einer EBIT-Marge von rund  7% geplant. In den Folgejahren wurde mit jeweils leicht steigenden EBIT-Margen geplant. In der  nachhaltigen Prognoseperiode 2029 wird von einer EBIT-Marge von rund 10% ausgegangen.  

   


    Die jÃ¤hrlichen Investitionsausgaben beruhen auf den Erfahrungen der Vergangenheit sowie   geplanten Erweiterungsinvestitionen, die im Rahmen der Berechnung des Nutzungswertes  annahmegemÃ¤Ã� weder zu einem Umsatzanstieg noch zu einer Kostensenkung fÃ¼hren.  Die Investitionsausgaben betragen im Durchschnitt der Planungsperioden rund 3% der  UmsatzerlÃ¶se.  

   


    FÃ¼r den Zeitraum nach der Prognoseperiode wurde eine nachhaltige Wachstumsrate von 1,0%   herangezogen, was einer allgemeinen Erwartung an die zukÃ¼nftige GeschÃ¤ftsentwicklung  entspricht.  
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    T.107 IMMATERIELLE VERMÃ�GENSWERTE  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			Aus der

       			

       			

       			

      




      

       			

       			GeschÃ¤fts-

       			Entwicklung

       			Gewerbliche

       			Immaterielle

       			

      




      

       			

       			oder

       			entstandene

       			Schutzrechteund

       			VermÃ¶genswerte in

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			Firmenwerte

       			VermÃ¶genswerte

       			Ã¤hnliche Werte

       			Entwicklung

       			Gesamt

      




      

       			Anschaffungs- und Herstellungskosten 2024

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar 2024

       			136.407

       			137.506

       			170.041

       			51.695

       			495.649

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			-7

       			27

       			73

       			2

       			95

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			0

       			0

       			4.077

       			0

       			4.077

      




      

       			VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis

       			0

       			0

       			-150

       			0

       			-150

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			0

       			5.339

       			2.802

       			13.728

       			21.869

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			0

       			-329

       			-771

       			-3

       			-1.103

      




      

       			Umbuchungen

       			0

       			-954

       			32.257

       			-31.188

       			115

      




      

       			Stand 31. Dezember 2024

       			136.400

       			141.589

       			208.329

       			34.234

       			520.552

      




      

       			Abschreibungen und Wertminderungen 2024

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar 2024

       			0

       			122.702

       			125.091

       			607

       			248.400

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			0

       			2

       			-13

       			0

       			-11

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis

       			0

       			0

       			-150

       			0

       			-150

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			0

       			3.802

       			15.496

       			0

       			19.298

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			0

       			-62

       			-25

       			0

       			-87

      




      

       			Umbuchungen

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Stand 31. Dezember 2024

       			0

       			126.444

       			140.399

       			607

       			267.450

      




      

       			Nettobuchwert 31. Dezember 2024

       			136.400

       			15.145

       			67.930

       			33.627

       			253.102

      




      

       			Anschaffungs- und Herstellungskosten 2023

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar 2023

       			136.416

       			133.294

       			158.385

       			39.366

       			467.461

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			-9

       			30

       			20

       			-45

       			-4

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			0

       			0

       			170

       			0

       			170

      




      

       			VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			0

       			5.351

       			847

       			22.820

       			29.018

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			0

       			-1.118

       			-101

       			0

       			-1.219

      




      

       			Umbuchungen

       			0

       			-51

       			10.720

       			-10.446

       			223

      




      

       			Stand 31. Dezember 2023

       			136.407

       			137.506

       			170.041

       			51.695

       			495.649

      




      

       			Abschreibungen und Wertminderungen 2023

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar 2023

       			0

       			120.085

       			112.735

       			607

       			233.427

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			0

       			0

       			49

       			0

       			49

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			0

       			0

       			185

       			0

       			185

      




      

       			VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			0

       			3.735

       			12.216

       			0

       			15.951

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			0

       			-1.118

       			-94

       			0

       			-1.212

      




      

       			Umbuchungen

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Stand 31. Dezember 2023

       			0

       			122.702

       			125.091

       			607

       			248.400

      




      

       			Nettobuchwert 31. Dezember 2023

       			136.407

       			14.804

       			44.950

       			51.088

       			247.249

      




     

    




   


   

    245  

   


   

    Ã�

   


   

    KONZERNABSCHLUSS  

   


   

    ErlÃ¤uterungen zu einzelnen Posten der Bilanz  

   


   

    GeschÃ¤ftsbericht 2024  

   


   

    DMG MORI AG  

   


  


 





 

  [image: Loading SVG]                    








 


 

  

   

   

   

   

   

   

    Die ermittelten Cashflows wurden mit gewichteten KapitalkostensÃ¤tzen (WACC) vor Steuern   fÃ¼r die Cash-Generating-Unit â��Werkzeugmaschinenâ�� in HÃ¶he von 14,1% (Vorjahr: 15,6%) und  â��Industrielle Dienstleistungenâ�� in HÃ¶he von 14,3% (Vorjahr: 15,6%) diskontiert. Der WACC wurde  unter der Verwendung des â��Capital Asset Pricing Modelâ�� (CAPM) abgeleitet. Der RÃ¼ckgang der  Kapitalkosten gegenÃ¼ber dem Vorjahr resultiert aus einer leicht gesunkenen Marktrisiko-  prÃ¤mie. Ist der erzielbare Betrag einer Cash-Generating-Unit geringer als sein Buchwert, wird  in HÃ¶he des Unterschiedsbetrages zunÃ¤chst eine Wertminderung auf den ihr zugeordneten  GeschÃ¤fts- oder Firmenwert vorgenommen. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 ergab sich wie im Vorjahr  kein Abwertungsbedarf. Im Rahmen der Wertminderungstests wurden SensitivitÃ¤tsanalysen  der wesentlichen Annahmen (EBIT-Marge, EBITDA-Marge, Kapitalkosten, Wachstumsrate)  vorgenommen. Im Ergebnis hÃ¤tte keine vom Management fÃ¼r mÃ¶glich gehaltene Ã�nderung einer  wesentlichen Annahme zu einer Wertminderung gefÃ¼hrt.  

   


    FÃ¼r Zwecke des Impairment-Tests wurden der Gruppe der Cash-Generating-Units im Segment   â��Werkzeugmaschinenâ�� GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte in HÃ¶he von 57.074 Tâ�¬ (Vorjahr: 57.074 Tâ�¬)  und der Gruppe der Cash-Generating-Units im Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ��  GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte in HÃ¶he von 79.326 Tâ�¬ (Vorjahr: 79.334 Tâ�¬) zugeordnet.  

   


    Die aus der Entwicklung entstandenen immateriellen VermÃ¶genswerte betreffen neue   Werkzeugmaschinenprojekte in den in- und auslÃ¤ndischen Produktionsgesellschaften, Dienst-  leistungsprodukte sowie spezifische SoftwarelÃ¶sungen.  

   


    Die zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres ausgewiesenen, aus der Entwicklung entstandenen   immateriellen VermÃ¶genswerte betragen 15.145 Tâ�¬ (Vorjahr: 14.804 Tâ�¬). Die unmittelbar als Aufwand erfassten Forschungs- und Entwicklungskosten belaufen sich im GeschÃ¤ftsjahr 2024  auf 85.737 Tâ�¬ (Vorjahr: 84.341 Tâ�¬).  

   


    Bei den immateriellen VermÃ¶genswerten in Entwicklung werden insbesondere zu aktivierende   Aufwendungen fÃ¼r ein neues ERP-System ausgewiesen.  

   


    In dem Wert fÃ¼r gewerbliche Schutzrechte und Ã¤hnliche Rechte sind unter anderem erworbene   Patente, Rechte aus Ã¼bernommenen Kundenbeziehungen, Gebrauchsmuster und Warenzeichen  sowie EDV-Software enthalten. DarÃ¼ber hinaus sind hierin Ex-Post-Zertifikate in HÃ¶he von  3.312 Tâ�¬ im Zusammenhang mit unseren Investitionen in nachhaltige, zertifizierte Klimaschutz-  projekte enthalten. Bei den bilanzierten Zertifikaten handelt es sich um entgeltlich erworbene  Zertifikate, deren Erstbewertung zu Anschaffungskosten erfolgte. Die Folgebewertung erfolgt  mit der Durchschnittsmethode. Zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres betrÃ¤gt die Anzahl der Zertifikate  2.773.749 (Vorjahr: 3.402.374).  

   


   

   

    21. Sachanlagen  

   


    Die Entwicklung und Aufgliederung der Posten der Sachanlagen des DMG MORI AG-Konzerns   sind in der Tabelle T.108 dargestellt.  
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    T.108 SACHANLAGEN INKLUSIVE NUTZUNGSRECHTE  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			

       			Andere Anlagen,

       			Geleistete

       			

      




      

       			

       			GrundstÃ¼cke

       			Technische Anlagen

       			Betriebs- und

       			Anzahlungen und

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			und Bauten

       			und Maschinen

       			GeschÃ¤ftsausstattung

       			Anlagen im Bau

       			Gesamt

      




      

       			Anschaffungs- und Herstellungskosten 2024

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar 2024

       			544.101

       			178.432

       			309.465

       			18.153

       			1.050.151

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			1.094

       			1.810

       			-60

       			13

       			2.857

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			1.268

       			-1.798

       			2.905

       			-418

       			1.957

      




      

       			VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis

       			-22.705

       			-12.420

       			-2.598

       			-280

       			-38.003

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			6.400

       			4.855

       			22.511

       			22.188

       			55.954

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-3.029

       			-6.445

       			-16.726

       			-472

       			-26.672

      




      

       			Umbuchungen

       			1.665

       			9.361

       			-1.740

       			-9.403

       			-117

      




      

       			Stand 31. Dezember 2024

       			528.794

       			173.795

       			313.757

       			29.781

       			1.046.127

      




      

       			Abschreibungen und Wertminderungen 2024

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar 2024

       			210.594

       			96.465

       			232.555

       			615

       			540.229

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			82

       			656

       			-77

       			13

       			674

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			1.086

       			-1.355

       			977

       			-7

       			701

      




      

       			VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis

       			-6.260

       			-8.543

       			-2.537

       			0

       			-17.340

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			21.298

       			11.589

       			27.018

       			1.354

       			61.259

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-2.652

       			-5.420

       			-15.646

       			0

       			-23.718

      




      

       			Umbuchungen

       			0

       			2.594

       			-2.594

       			0

       			0

      




      

       			Stand 31. Dezember 2024

       			224.148

       			95.986

       			239.696

       			1.975

       			561.805

      




      

       			Nettobuchwert 31. Dezember 2024

       			304.646

       			77.809

       			74.061

       			27.806

       			484.322

      




      

       			Anschaffungs- und Herstellungskosten 2023

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar 2023

       			502.976

       			162.230

       			296.532

       			63.218

       			1.024.956

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			-11.314

       			1.676

       			-1.199

       			-1.327

       			-12.164

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			112

       			1.183

       			556

       			-52

       			1.799

      




      

       			VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			13.595

       			12.807

       			32.667

       			29.940

       			89.009

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-18.635

       			-12.252

       			-22.338

       			-1

       			-53.226

      




      

       			Umbuchungen

       			57.367

       			12.788

       			3.247

       			-73.625

       			-223

      




      

       			Stand 31. Dezember 2023

       			544.101

       			178.432

       			309.465

       			18.153

       			1.050.151

      




      

       			Abschreibungen und Wertminderungen 2023

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar 2023

       			201.386

       			97.280

       			229.388

       			211

       			528.265

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			-4.511

       			-5

       			-809

       			37

       			-5.288

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			0

       			-359

       			-608

       			7

       			-960

      




      

       			VerÃ¤nderung Konsolidierungskreis

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			27.937

       			11.022

       			25.180

       			360

       			64.499

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-14.218

       			-11.473

       			-20.596

       			0

       			-46.287

      




      

       			Umbuchungen

       			0

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Stand 31. Dezember 2023

       			210.594

       			96.465

       			232.555

       			615

       			540.229

      




      

       			Nettobuchwert 31. Dezember 2023

       			333.507

       			81.967

       			76.910

       			17.538

       			509.922
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    Aufgrund des anhaltenden Krieges in der Ukraine wurde zum 31. Dezember 2024 die Wert-   haltigkeit von VermÃ¶genswerten in Russland, insbesondere der Sachanlagen, Ã¼berprÃ¼ft. Der  Werthaltigkeitstest wurde auf der Ebene unserer Tochtergesellschaft DMG MORI Rus ooo,  Moskau (Russland) durchgefÃ¼hrt, die nach unserer EinschÃ¤tzung jeweils eine eigenstÃ¤ndige  zahlungsmittelgenerierende Einheit darstellt. Auf Ebene der Ulyanovsk Machine Tools ooo,  Ulyanovsk (Russland) entfÃ¤llt zum 31. Dezember 2024 die Ã�berprÃ¼fung der Werthaltigkeit von  VermÃ¶genswerten, weil die Gesellschaft in 2024 aus dem Konzernabschluss der DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT entkonsolidiert wurde.  

   


    Eine zahlungsmittelgenerierende Einheit ist wertgemindert, wenn ihr Buchwert ihren erziel-   baren Betrag Ã¼bersteigt. Der erzielbare Betrag ist der hÃ¶here Betrag aus Fair Value abzÃ¼glich  Abgangskosten und Nutzungswert. Der Nutzungswert ist der Barwert der kÃ¼nftigen Zahlungs-  strÃ¶me, die voraussichtlich aus einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit abgeleitet werden  kÃ¶nnen (IAS 36.6).  

   


    Der SchÃ¤tzungsansatz, der zur Vorbereitung der Werthaltigkeitstests fÃ¼r Jahre vor Beginn des   Krieges in der Ukraine gemÃ¤Ã� IAS 36.A4-A6 verwendet wurde, beinhaltete die Verwendung eines  einzigen Zahlungsstroms je zahlungsmittelgenerierender Einheit, der mit einem gewichteten  durchschnittlichen Kapitalkostensatz (WACC) auf Basis einer LÃ¤nderrisikoprÃ¤mie abgezinst  wurde, abgeleitet aus den jeweiligen LÃ¤nderratings.  

   


    FÃ¼r die Ã�berprÃ¼fung der Werthaltigkeit von VermÃ¶genswerten der russischen Tochtergesell-   schaft zum 31. Dezember 2024 wendet das Management â�� wie bereits zum 31. Dezember 2023  und zu den jeweiligen Halbjahresstichtagen â�� die Methode der erwarteten Cashflows an. Anstatt  eine einzelne Cashflow-Projektion mit einem risikoangepassten WACC abzuzinsen, hat das  Management die durch den weiter anhaltenden Ukraine-Krieg verursachten Unsicherheiten und  Risiken bei der Cashflow-Projektion der zu Grunde liegenden russischen GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten in  Form mehrerer Szenarien mit unterschiedlichen Eintrittswahrscheinlichkeiten berÃ¼cksichtigt.  Die Szenarien betreffen erwartete Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung des  DMG MORI AG-Konzerns in Russland.  

   


    Als Szenarien wurden eine Bewertung bzw. Verkauf der Sachanlagen zum Marktwert (Szenario   1), ein langfristig unverÃ¤ndertes Regierungssystem in Russland mit erfolgender Enteignung  (Szenario 2) sowie eine FortfÃ¼hrung der aktuellen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit (teilweise Vermietung  des GebÃ¤udes) berÃ¼cksichtigt (Szenario 3). Im Vorjahr wurde anhand von zwei Szenarien  (Szenarien 3 und 4) noch von einem mittelfristigen Systemwechsel in Russland mit einer wieder  verstÃ¤rkten internationalen Kooperation und einer entsprechenden Reduzierung der Sanktionen  ausgegangen, der zu einer Wiederaufnahme der Werkzeugmaschinen-GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten hÃ¤tte  fÃ¼hren kÃ¶nnen.  

   


    AnschlieÃ�end wurde eine separate Wertermittlung vorgenommen, die jeweils mit einer Eintritts-   wahrscheinlichkeit bewertet wurde. FÃ¼r die DMG MORI Rus ooo wurde fÃ¼r das Szenario 1 eine  Eintrittswahrscheinlichkeit von 45% (Vorjahr: 15%) und fÃ¼r das Szenario 2 eine Eintrittswahr-  scheinlichkeit von 45% (Vorjahr: 65%) angenommen. Bei dem Szenario 3 wurde eine Eintritts-  wahrscheinlichkeit von 10% (Vorjahr: Szenarien 3 und 4 mit jeweils 10%) angenommen.  
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    Die daraus resultierenden Ertragswerte wurden dann zu jeweils einem Erwartungswert   verdichtet. Im Gegenzug wurde die russische LÃ¤nderrisikoprÃ¤mie aus den Ã�berlegungen zum  Abzinsungssatz herausgenommen, da sich die LÃ¤nderrisiken in den Cashflows der zu Grunde  liegenden operativen GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten widerspiegeln. Die so ermittelten Erwartungswerte  sind von hoher Unsicherheit und SubjektivitÃ¤t geprÃ¤gt, bilden nach unserer EinschÃ¤tzung aber  einen Anhaltspunkt fÃ¼r die Werthaltigkeit der wesentlichen VermÃ¶genswerte. Diese Annahmen  betreffen vor allem die erwarteten Szenarien, Eintrittswahrscheinlichkeiten und wirtschaftlichen  Auswirkungen. Die Marktwerte der jeweiligen Sachanlagen wurden auf Basis unabhÃ¤ngiger  externer Wertgutachten ermittelt. Bei der Ermittlung des Marktwertes der Sachanlagen fÃ¼r das  Szenario 1 wurden ergÃ¤nzend WertabschlÃ¤ge aufgrund der Regelungen eines neuen russischen  Dekretes aus Oktober 2024 berÃ¼cksichtigt, die vorsehen, dass die VerÃ¤uÃ�erung einer Beteiligung  in Russland bzw. russischer VermÃ¶genswerte nur mit einem Abschlag von 60% (Vorjahr: 50%)  des Marktwertes und einer â��freiwilligenâ�� Abgabe von 35% (Vorjahr: 15%) auf den Marktwert an  den russischen Staat erfolgen darf. Das Management des DMG MORI AG-Konzerns hÃ¤lt es fÃ¼r  Ã¼berwiegend wahrscheinlich, dass dieses Dekret analog auch bei der VerÃ¤uÃ�erung von gesamten  wesentlichen Betriebsgrundlagen aus einer Gesellschaft heraus, z.B. GebÃ¤uden, zur Anwendung  kommen wÃ¼rde.  

   


    Auf Basis der Szenarioanalysen sind zum 31. Dezember 2024 Wertminderungen auf VermÃ¶gens-   werte (GebÃ¤ude) in HÃ¶he von insgesamt 3,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 5,3 MIO â�¬) erfasst worden, die  in der Gewinn- und Verlustrechnung in der Position Abschreibungen und Wertminderungen  ausgewiesen und in HÃ¶he von 3,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 5,3 MIO â�¬) im Segment â��Industrielle Dienst-  leistungenâ�� berÃ¼cksichtigt wurden. Der zur Bestimmung des Nutzungswertes verwendete  Abzinsungsfaktor vor Steuern betrug 15,2% (Vorjahr: 16,1%). Der erzielbare Betrag der zahlungs-  mittelgenerierenden Einheit, die dem Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� zugeordnet  wurde, betrug 0 MIO â�¬ (Vorjahr: 4,3 MIO â�¬). Die zusÃ¤tzliche Wertminderung gegenÃ¼ber dem  Vorjahr resultiert insbesondere aus der BerÃ¼cksichtigung des russischen Dekrets aus 2024 und  geÃ¤nderten Annahmen aus dem Szenario 3.  

   


    Im Rahmen der Ã�berprÃ¼fung der Werthaltigkeit der VermÃ¶genswerte wurden SensitivitÃ¤ts-   analysen der wesentlichen Annahmen (Eintrittswahrscheinlichkeiten in den Szenarien 1 und 2,  Kapitalkosten) vorgenommen. Eine ErhÃ¶hung (Reduzierung) der Eintrittswahrscheinlichkeit im  Szenario 2 um 5% bei gleichzeitiger Reduzierung (ErhÃ¶hung) der Eintrittswahrscheinlichkeit im  Szenario 1 wÃ¼rde zu keiner verÃ¤nderten Wertminderung fÃ¼hren. Die ErhÃ¶hung (Verminderung)  der Kapitalkosten um 1% wÃ¼rde ebenfalls zu keiner verÃ¤nderten Wertminderung fÃ¼hren.  

   


     Im Berichtsjahr ergab sich eine Wertminderung in HÃ¶he von 427 Tâ�¬ (Vorjahr: 360 Tâ�¬) fÃ¼r  
 eine Sachanlage, fÃ¼r die entschieden wurde, dass sie zukÃ¼nftig nicht mehr genutzt wird.
  Die   Wertminderung wurde dem Posten Abschreibungen und Wertminderungen zugeordnet und im  Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� erfasst. Die Wertminderungen sind in der Tabelle T.108 in den  Sonstigen VerÃ¤nderungen der Abschreibungen 2024 unter den Anlagen in Bau enthalten. Zudem ergab sich eine Wertminderung auf Sachanlagen im Bereich der regenerativen Energie in HÃ¶he  von 927 Tâ�¬, da entschieden wurde, diese nicht zu nutzen. Die Wertminderung wurde dem Posten  Abschreibungen und Wertminderungen zugeordnet und im Segment â��Werkzeugmaschinenâ��  erfasst. Zudem hat der DMG MORI AG-Konzern fÃ¼r eine Anlage zur Erzeugung von Strom eine  Wertminderung identifiziert, die sich insbesondere aus einer geÃ¤nderten ProduktivitÃ¤t ergibt.  Die Ã�berprÃ¼fung des erzielbaren Betrags fÃ¼hrte zu der Erfassung eines Wertminderungsauf-  wandes in HÃ¶he von 943 Tâ�¬, der dem Posten Abschreibungen und Wertminderungen zugeordnet  
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    und im Segment â��Corporate Servicesâ�� erfasst wurde. Der zur Bestimmung des Nutzungswertes   verwendete Abzinsungsfaktor vor Steuern betrug 9,9%. Zum 31. Dezember 2024 betrug der  

   

    erzielbare Betrag dieser Sachanlage 1.255 Tâ�¬. Die Wertminderungen sind in der Tabelle â�� T.108 in   den Sonstigen VerÃ¤nderungen der Abschreibungen 2024 unter den Sachanlagen enthalten.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern mietet bestimmtes SachanlagevermÃ¶gen wie GrundstÃ¼cke   und GebÃ¤ude, technische Anlagen und Maschinen, BÃ¼roausstattung und PKWs. GemÃ¤Ã� der  Anwendung von IFRS 16 weist der DMG MORI AG-Konzern zum 31. Dezember 2024 Nutzungs-  rechte in HÃ¶he von 51.726 Tâ�¬ (Vorjahr: 49.067 Tâ�¬) unter den Sachanlagen aus. Die ZufÃ¼hrungen zu  den Nutzungsrechten wÃ¤hrend des GeschÃ¤ftsjahres 2024 betrugen 18.806 Tâ�¬ (Vorjahr: 18.397 Tâ�¬).  

   

    Analog wurden Leasingverbindlichkeiten in HÃ¶he von 46.024 Tâ�¬ (Vorjahr: 43.178 Tâ�¬) passiviert  (siehe â�� Anhangangabe 37).  

   


    Folgende Posten wurden im Zusammenhang mit LeasingverhÃ¤ltnissen in der Bilanz gemÃ¤Ã�   Tabelle T.109 ausgewiesen:  

   


    T.109  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			GrundstÃ¼cke und Bauten

       			28.364

       			28.417

      




      

       			Technische Anlagen und Maschinen

       			2.463

       			228

      




      

       			Andere Anlagen, Betriebs- und GeschÃ¤ftsausstattung

       			20.899

       			20.422

      




      

       			

       			51.726

       			49.067

      




     

    




   


   

   

   

   

    22. Anteile an at equity bewerteten Unternehmen  

   


    Die folgenden Ã�bersichten gemÃ¤Ã� Tabellen T.110 / T.111 / T.112 / T.113 / T.114 zeigen die zusammen-   gefassten Eckdaten der Unternehmen, die â��at equityâ�� in den Konzernabschluss einbezogen  wurden. Die Werte beziehen sich auf Kapitalanteile, Buchwerte und Angaben zur Bilanz sowie auf  die UmsatzerlÃ¶se, sonstigen ErtrÃ¤ge und Aufwendungen:  

   


    T.110  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			

       			Kapitalanteil

       			Buchwert

       			Kapitalanteil

       			Buchwert

      




      

       			

       			%

       			Tâ�¬

       			%

       			Tâ�¬

      




      

       			Zum Stichtag

       			

       			50.096

       			

       			44.395

      




      

       			davon assoziierte Unternehmen

       			

       			

       			

       			

      




      

       			DMG MORI HEITEC Digital Kft.

       			49,9

       			838

       			49,9

       			557

      




      

       			DMG MORI India Pvt. Ltd.

       			49,9

       			7.332

       			49,9

       			7.079

      




      

       			CCP Services GmbH

       			45,0

       			0

       			45,0

       			0

      




      

       			DMG MORI Finance GmbH

       			42,6

       			13.883

       			42,6

       			13.755

      




      

       			RUN-TEC GmbH

       			40,0

       			1.267

       			40,0

       			701

      




      

       			German Egyptian Company for Manufacturing Solutions (GEMAS)

       			40,0

       			0

       			40,0

       			0

      




      

       			Vershina Operation, LLC.

       			33,3

       			1.618

       			33,3

       			1.754

      




      

       			INTECH DMLS Pvt. Ltd.

       			30,0

       			0

       			30,0

       			0

      




      

       			PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd.

       			30,0

       			21.079

       			30,0

       			20.549

      




      

       			up2parts GmbH

       			22,7

       			4.079

       			0,0

       			0
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    Die Kapitalanteile an den at equity bewerteten Unternehmen entsprechen den Stimmrechten.  

   


    Details zum Ergebnis aus den at equity bewerteten Unternehmen sind in den ErlÃ¤uterungen   zu den einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung unter â��Ergebnis aus at equity  

   

    bewerteten Unternehmenâ�� in der â�� Anhangangabe 16 dargestellt.  

   


    Im Oktober 2024 hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH im Rahmen einer   Finanzierungsrunde ihren Anteil von 17,85% an der up2parts GmbH, Weiden, auf 22,71% erhÃ¶ht.  Die up2parts GmbH, Weiden, wurde ab diesem Zeitpunkt nach IAS 28 als assoziiertes Unter-  nehmen klassifiziert und â��at equityâ�� in den Konzernabschluss einbezogen und nicht mehr als  Beteiligungsunternehmen ausgewiesen. Der beizulegende Zeitwert fÃ¼r die 22,71% betrug zu  diesem Zeitpunkt 4.359 Tâ�¬.  

   


    Die DMG MORI Finance GmbH, ein Anbieter fÃ¼r die Finanzierung von Werkzeugmaschinen, und   die PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., ein Hersteller und Lieferant von Komponenten fÃ¼r Werk-  zeugmaschinen, schÃ¤tzen wir als wesentlich ein.  

   


    Die Werte der DMG MORI Finance GmbH sind in der folgenden Tabelle T.111 zusammengefasst.  

   


    T.111 DMG MORI FINANCE GMBH  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte

       			316.095

       			291.760

      




      

       			Langfristige VermÃ¶genswerte

       			643.753

       			586.316

      




      

       			Kurzfristige Schulden

       			379.815

       			327.943

      




      

       			Langfristige Schulden

       			547.405

       			517.805

      




      

       			Nettobuchwert

       			32.628

       			32.328

      




      

       			UmsatzerlÃ¶se

       			272.882

       			256.293

      




      

       			Ergebnis nach Steuern

       			300

       			-357

      




     

    




   


    Die Ã�berleitung der Buchwerte zum Stichtag ergibt sich gemÃ¤Ã� Tabelle T.112 wie folgt:  

   


    T.112 DMG MORI FINANCE GMBH  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Nettobuchwert zum 1.1.

       			32.328

       			32.685

      




      

       			Ergebnis nach Steuern

       			300

       			-357

      




      

       			Nettobuchwert zum 31.12.

       			32.628

       			32.328

      




      

       			Anteiliges Eigenkapital

       			13.883

       			13.755

      




      

       			Buchwert des at Equity-Ansatzes

       			13.883

       			13.755

      




     

    




   


    Die Werte der PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd. sind in der folgenden Tabelle T.113   zusammengefasst.  
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    T.113 PRAGATI AUTOMATION PVT. LTD.  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024 1)

       			31.12.2023

      




      

       			Kurzfristige VermÃ¶genswerte

       			43.844

       			42.253

      




      

       			Langfristige VermÃ¶genswerte

       			31.754

       			35.405

      




      

       			Kurzfristige Schulden

       			15.132

       			14.911

      




      

       			Langfristige Schulden

       			7.425

       			11.475

      




      

       			Nettobuchwert

       			53.041

       			51.272

      




      

       			UmsatzerlÃ¶se

       			43.003

       			40.935

      




      

       			Ergebnis nach Steuern

       			2.244

       			2.103

      




     

    




   


    1) Da zum Aufstellungszeitpunkt des DMG MORI AG-Konzernabschlusses die Finanzinformationen der PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd. per 31.12.2024 noch nicht verfÃ¼gbar waren,  

   


    wurden die zusammenfassenden Finanzinformationen sowie die Ã�berleitungsrechnung auf den Buchwert, der in die Konzernbilanz einbezogen wurde, auf Grundlage des   Jahresabschlusses der Gesellschaft zum 31. MÃ¤rz 2024 ermittelt. Die hieraus resultierenden Effekte fÃ¼r die Fortschreibung des Buchwertes zum 31. Dezember 2024 wurden  geschÃ¤tzt.  

   


    Die Ã�berleitung der Buchwerte zum Stichtag ergibt sich gemÃ¤Ã� Tabelle T.114 wie folgt:  

   


    T.114 PRAGATI AUTOMATION PVT. LTD.  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Nettobuchwert zum 1.1.

       			51.272

       			50.715

      




      

       			Ergebnis nach Steuern

       			2.244

       			2.103

      




      

       			Sonstiges Ergebnis

       			1.447

       			-1.546

      




      

       			Gezahlte Dividende

       			-1.922

       			0

      




      

       			Nettobuchwert zum 31.12.

       			53.041

       			51.272

      




      

       			Anteiliges Eigenkapital

       			15.912

       			15.382

      




      

       			GeschÃ¤fts- oder Firmenwert aus at Equity-Bewertung

       			5.350

       			5.350

      




      

       			Impairment

       			-183

       			-183

      




      

       			Buchwert des at Equity-Ansatzes

       			21.079

       			20.549

      




     

    




   


    Bei der Bestimmung des Nutzungswertes der PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd. wurde ein   Abzinsungsfaktor vor Steuern in HÃ¶he von 20,57% (Vorjahr: 23,53%) und fÃ¼r den Zeitraum nach  der Prognoseperiode eine Wachstumsrate analog zum Vorjahr von 1% herangezogen. Der  erzielbare Betrag betrug 22.227 Tâ�¬ (Vorjahr: 20.549 Tâ�¬). Die Gesellschaft gehÃ¶rt zum Segment  "Werkzeugmaschinen".  

   


    Eine ErhÃ¶hung des Abzinsungsfaktors um 1% wÃ¼rde zu einer Wertminderung in HÃ¶he von 91 Tâ�¬   (Vorjahr: 963 Tâ�¬) fÃ¼hren. Eine Verminderung der Wachstumsrate im Terminal Value um 1% wÃ¼rde  zu keiner Wertminderung (Vorjahr: 684 Tâ�¬) fÃ¼hren. Eine Verminderung der EBIT-Marge in den  Prognoseperioden um 1% wÃ¼rde zu keiner Wertminderung (Vorjahr: 856 Tâ�¬) fÃ¼hren. Sollten sich die  Inputfaktoren jeweils um 1% gegensÃ¤tzlich entwickeln, wÃ¼rde sich keine Wertminderung ergeben.  

   


    Auf die Anteile an der INTECH DMLS Pvt. Ltd. wurde im GeschÃ¤ftsjahr 2023 eine Wertminderung   in HÃ¶he von 898 Tâ�¬ auf den erzielbaren Betrag in HÃ¶he von 0 Tâ�¬ erfasst, da eine positive  GeschÃ¤ftsentwicklung nicht mehr erwartet wird. Die INTECH DMLS Pvt. Ltd. gehÃ¶rt zum  Segment "Werkzeugmaschinen".  

   


    FÃ¼r unwesentliche Gemeinschaftsunternehmen ergab sich ein aggregierter Anteil am Gewinn   oder Verlust in HÃ¶he von 0 Tâ�¬ (Vorjahr: 77 Tâ�¬) sowie fÃ¼r unwesentliche assoziierte Unternehmen  in HÃ¶he von 1.645 Tâ�¬ (Vorjahr: 854 Tâ�¬).  
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    Aus at equity bewerteten Unternehmen wurden insgesamt 416 Tâ�¬ (Vorjahr: -1.546 Tâ�¬) im   sonstigen Ergebnis erfasst.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern hat im GeschÃ¤ftsjahr Verluste von 80 Tâ�¬ (Vorjahr: 49 Tâ�¬) in Bezug auf   seine Anteile an der CCP Services GmbH nicht erfasst, da er keine Verpflichtung im Hinblick auf  diese Verluste hat.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern hat im Berichtsjahr eine Dividende von der DMG MORI HEITEC   Digital Kft. in HÃ¶he von 206 Tâ�¬ (Vorjahr: 314 Tâ�¬) erhalten. Im GeschÃ¤ftsjahr erhielt der DMG MORI  AG-Konzern auÃ�erdem eine Dividende von der DMG MORI India Private Ltd. in HÃ¶he von 737 Tâ�¬  (Vorjahr: 808 Tâ�¬), der PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd. in HÃ¶he von 577 Tâ�¬ (Vorjahr: 0 Tâ�¬) sowie im  Vorjahr von der Vershina Operation, LLC. in HÃ¶he von 167 Tâ�¬. Kumuliert betrugen die erhaltenen  Dividenden 1.520 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.289 Tâ�¬) und werden gegen die jeweiligen Buchwerte des at equity  Ansatzes erfasst.  

   


    23. Beteiligungen  

   


    Die DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen   GmbH) hÃ¤lt 14,45% an der TULIP Interfaces, Inc., Somerville (USA). Durch die Kooperation  mit dem US-amerikanischen Softwareanbieter TULIP vereinfacht der DMG MORI AG-Konzern  seinen Kunden den Einstieg in die digitale Fertigung. Der DMG MORI AG-Konzern Ã¼bt keinen  wesentlichen Einfluss auf die GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der TULIP Interfaces, Inc. aus. Dividendenaus-  schÃ¼ttungen gab es im GeschÃ¤ftsjahr nicht. Der beizulegende Zeitwert zum 31. Dezember 2024  betrug 70.107 Tâ�¬ (Vorjahr: 71.881 Tâ�¬).  

   


    Im Berichtsjahr hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH im Rahmen einer   Finanzierungsrunde ihren Anteil an der up2parts GmbH, Weiden, von 17,85% auf 22,71% erhÃ¶ht.  Die Gesellschaft wird ab Oktober als assoziiertes Unternehmen klassifiziert und als â��at equityâ��  in den Konzernabschluss einbezogen. WÃ¤hrend der Bilanzierung als Beteiligung nach IFRS 9  entstand im Berichtsjahr eine Wertminderung in HÃ¶he von 2.088 Tâ�¬, die im sonstigen Ergebnis  erfasst wurde.  

   


    Die DMG MORI European Factories and IT GmbH hÃ¤lt 1,36% an der ModuleWorks GmbH, Aachen.   Der DMG MORI AG-Konzern Ã¼bt keinen wesentlichen Einfluss auf die GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der  ModuleWorks GmbH, Aachen, aus. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 haben wir eine Dividende in HÃ¶he von  14 Tâ�¬ fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2023 erhalten. Im GeschÃ¤ftsjahr betrug der beizulegende Zeitwert  der ModuleWorks GmbH, Aachen, 2.743 Tâ�¬ (Vorjahr: 3.006 Tâ�¬).  

   


    Daneben sind die Anteile der GILDEMEISTER energy solutions GmbH an der Sonnenstromalpha   GmbH & Co. KG, Hamburg, in HÃ¶he von 40%, die Anteile der GILDEMEISTER LSG Beteiligungs  GmbH an der GILDEMEISTER LSG Solar Australia Pty Ltd., Brisbane (Australien) in HÃ¶he von  5,1% enthalten sowie die Anteile der DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDE-  MEISTER Beteiligungen GmbH) in HÃ¶he von 5% an der STBO GmbH, Bielefeld und die Anteile der  an der Earlybird UNI-X Seed Fund I GmbH & Co. KG, MÃ¼nchen.  

   


    In dem Posten werden auch die Anteile an der Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russ-   land), mit einem beizulegenden Zeitwert in HÃ¶he von 0 Tâ�¬ ausgewiesen.  
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    Auf alle diese Gesellschaften Ã¼bt der DMG MORI AG-Konzern keinen maÃ�geblichen Einfluss aus.  

   


    Zum 31. Dezember 2024 betrug der beizulegende Zeitwert der Beteiligungen insgesamt 75.127 Tâ�¬   (Vorjahr: 80.316 Tâ�¬).  

   


    Die VerÃ¤nderung gegenÃ¼ber dem Vorjahr resultiert insbesondere aus der Umklassifizierung der   up2parts GmbH, Weiden, die zum 31. Dezember 2024 als at equity bewertetes Unternehmen in  den Konzernabschluss einbezogen wird und nicht mehr als Beteiligungsunternehmen.  

   


   

   

    24. Langfristige Forderungen und sonstige VermÃ¶genswerte  

   


    Die Werte sind in der Tabelle T.115 zusammengefasst. Forderungen aus Lieferungen und Leis-   tungen sind den finanziellen VermÃ¶genswerten zuzuordnen. In den langfristigen Forderungen  aus Lieferungen und Leistungen sind wie im Vorjahr keine Forderungen gegen Beteiligungs-  unternehmen enthalten.  

   


   

   

   

   

   

   

   

   

   

    T.115  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

       			150

       			800

      




      

       			Sonstige langfristige finanzielleVermÃ¶genswerte

       			13.874

       			10.563

      




      

       			Sonstige langfristige VermÃ¶genswerte

       			864

       			1.840

      




      

       			

       			14.888

       			13.203

      




     

    




   


    Die sonstigen langfristigen finanziellen VermÃ¶genswerte beinhalten folgende Posten gemÃ¤Ã�   Tabelle T.116:  

   


    T.116  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Kautionen und sonstige Sicherheitsleistungen

       			2.538

       			510

      




      

       			Darlehen an assoziierte Unternehmen

       			0

       			1.206

      




      

       			Ã�brige VermÃ¶genswerte

       			11.336

       			8.847

      




      

       			

       			13.874

       			10.563

      




     

    




   


    In den Ã¼brigen finanziellen VermÃ¶genswerten ist der beizulegende Zeitwert einer Erwerbs-   mÃ¶glichkeit fÃ¼r Anteile an einer Gesellschaft in HÃ¶he von 7.182 Tâ�¬ enthalten (Vorjahr: 5.276 Tâ�¬).  Im GeschÃ¤ftsjahr ergab sich eine WerterhÃ¶hung in HÃ¶he von 1.906 Tâ�¬ (Vorjahr: Wertminderung  35 Tâ�¬), die im sonstigen Ergebnis erfasst wurde.  

   


    Die sonstigen langfristigen VermÃ¶genswerte beinhalten folgende Posten gemÃ¤Ã� Tabelle T.117:  

   


    T.117  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			SteuererstattungsansprÃ¼che

       			431

       			736

      




      

       			Ã�brige VermÃ¶genswerte

       			433

       			1.104

      




      

       			

       			864

       			1.840
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    25. VorrÃ¤te  

   


    Die VorrÃ¤te setzen sich in Tabelle T.118 im Detail wie folgt zusammen:  

   


    T.118  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

       			299.497

       			334.493

      




      

       			Unfertige Erzeugnisse

       			152.025

       			163.581

      




      

       			Fertige Erzeugnisse und Waren

       			262.595

       			283.949

      




      

       			

       			714.117

       			782.023

      




     

    




   


    In den fertigen Erzeugnissen und Waren sind Maschinen in HÃ¶he von 97.181 Tâ�¬ (Vorjahr:   87.545 Tâ�¬) enthalten, die zu Handelszwecken von der DMG MORI COMPANY LIMITED erworben  wurden. Von den am 31. Dezember 2024 bilanzierten VorrÃ¤ten wurden 218.081 Tâ�¬ (Vorjahr:  184.265 Tâ�¬) zu ihren NettoverÃ¤uÃ�erungswerten angesetzt. Im GeschÃ¤ftsjahr wurden Wert- minderungen auf VorrÃ¤te in HÃ¶he von 24.709 Tâ�¬ (Vorjahr: 33.280 Tâ�¬) im Materialaufwand und in  den BestandsverÃ¤nderungen erfasst.  

   


    Es ergaben sich im GeschÃ¤ftsjahr Wertaufholungen in HÃ¶he von 11.853 Tâ�¬ (Vorjahr: 8.584 Tâ�¬), die   im Wesentlichen aus dem Anstieg der NettoverÃ¤uÃ�erungswerte resultieren; sie wurden ebenfalls  im Materialaufwand erfasst.  

   


   

   

   

   

    26. Kurzfristige Forderungen  

   


    In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen sonstige nahestehende Unter-   nehmen sind Forderungen gegen die DMG MORI COMPANY LIMITED in HÃ¶he von 82.195 Tâ�¬  (Vorjahr: 99.799 Tâ�¬) enthalten. Daneben sind in den Forderungen gegen sonstige nahestehende  Unternehmen Forderungen gegen die DMG MORI Europe Holding GmbH aus der Darlehens-  vergabe in HÃ¶he von 410.000 Tâ�¬ (Vorjahr: 500.000 Tâ�¬) sowie aus der Abgrenzung von Zinsen in  HÃ¶he von 1.289 Tâ�¬ (Vorjahr: 3.721 Tâ�¬) abzÃ¼glich der Wertminderung aus dem â��general approachâ��  enthalten. ZusÃ¤tzlich sind in dieser Position die Forderungen aus Finanzverrechnung gegenÃ¼ber  der DMG MORI (Tianjin) Manufacturing Co., Ltd., Tianjin (China), in HÃ¶he von 49.667 Tâ�¬ (Vorjahr:  

   

    0 Tâ�¬) aus dem Cash-Pooling in China enthalten (siehe dazu auch â�� Anhangangabe 47). Tabelle T.119   zeigt die kurzfristigen Forderungen.  

   


    T.119  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

       			

       			

      




      

       			gegen Dritte

       			105.409

       			119.591

      




      

       			gegen at equity bewertete Unternehmen

       			3.825

       			7.581

      




      

       			gegen sonstige nahestehende Unternehmen

       			107.238

       			120.785

      




      

       			gegen Beteiligungsunternehmen

       			255

       			133

      




      

       			Summe Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

       			216.727

       			248.090

      




      

       			Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen

       			460.929

       			503.689

      




      

       			

       			677.656

       			751.779
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    Im Berichtsjahr bestehen im DMG MORI AG-Konzern unverÃ¤ndert Forderungsverkaufs-   programme. Im Rahmen dieser Vereinbarungen kÃ¶nnen inlÃ¤ndische Forderungen mit einem  Volumen von bis zu 65.000 Tâ�¬ und auslÃ¤ndische Forderungen mit einem Volumen von bis zu  75.000 Tâ�¬ verkauft werden. Am Bilanzstichtag waren inlÃ¤ndische Forderungen in HÃ¶he von  51.956 Tâ�¬ (Vorjahr: 44.705 Tâ�¬) und auslÃ¤ndische Forderungen in HÃ¶he von 71.367 Tâ�¬ (Vorjahr:  60.069 Tâ�¬) regresslos verkauft und sind insofern zum Stichtag nicht mehr im Forderungsbestand  enthalten. In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde ein â��continuing involve-  mentâ�� in HÃ¶he von 1.991 Tâ�¬ (Vorjahr: 2.157 Tâ�¬) bilanziert.  

   


    Die Bruttobuchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach geografischen   Regionen, von denen Forderungen in HÃ¶he von 215.888 Tâ�¬ (Vorjahr: 248.524 Tâ�¬) nicht einzelwert-  

   

    berichtigt sind (siehe â�� Anhangangabe 40), teilen sich in Tabelle T.120 wie folgt auf.  

   


    T.120  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Deutschland

       			39.884

       			49.932

      




      

       			Europa

       			79.647

       			85.932

      




      

       			Asien

       			3.989

       			10.821

      




      

       			DMG MORI CO. LTD.-Gruppe

       			107.637

       			121.000

      




      

       			

       			231.157

       			267.685

      




     

    




   


    Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte und   nahestehende Unternehmen sowie auf sonstige VermÃ¶genswerte haben sich gemÃ¤Ã� Tabelle T.121  wie folgt entwickelt:  

   


    T.121  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Stand Wertberichtigungen zum 1. Januar

       			18.845

       			22.164

      




      

       			Ausbuchungen

       			-4.031

       			-16.463

      




      

       			Nettowert der Wertberichtigungen im GeschÃ¤ftsjahr

       			-499

       			13.144

      




      

       			Stand Wertberichtigungen zum 31. Dezember

       			14.315

       			18.845

      




     

    




   


    Ein separater Ausweis der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   und sonstige VermÃ¶genswerte gem. IAS 1.82 (ba) in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte  aufgrund der Unwesentlichkeit des Postens nicht. Bruttowerte der Forderungen aus Lieferungen  und Leistungen in HÃ¶he von 15.269 Tâ�¬ (Vorjahr: 19.161 Tâ�¬) wurden einzelwertberichtigt. Im  Nettowert der Wertberichtigungen im GeschÃ¤ftsjahr sind Verminderungen der Einzelwert-  berichtigungen in HÃ¶he -4.474 Tâ�¬ (Vorjahr: -3.454 Tâ�¬) enthalten.  

   


    Die Wertberichtigungen zum 31. Dezember 2024 enthalten Wertberichtigungen aus dem â��simpli-   fied approachâ�� auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in HÃ¶he von 861 Tâ�¬ (Vorjahr:  906 Tâ�¬) sowie Wertberichtigungen aus dem â��general approachâ�� auf sonstige Forderungen sowie  Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente in HÃ¶he von 41 Tâ�¬ (Vorjahr: 52 Tâ�¬).  
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    Ausbuchungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden vorgenommen, wenn   mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden kann, dass die Schuldner ihren  Zahlungsverpflichtungen nicht in absehbarer Zeit nachkommen werden.  

   


    Zum Ende des GeschÃ¤ftsjahres 2024 gab es ausgebuchte Forderungen aus Lieferungen und   Leistungen mit einem Vertragswert in HÃ¶he von 2.059 Tâ�¬ (Vorjahr: 2.439 Tâ�¬), die aber derzeit  noch einer VollstreckungsmaÃ�nahme unterliegen.  

   


     Die Aufwendungen aus Wertberichtigungen und Ausbuchungen von Forderungen aus Liefe-  rungen und Leistungen werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.  Sie betreffen eine Vielzahl von EinzelfÃ¤llen.  

   


    Details zur Ermittlung der Wertberichtigungen und zu Kreditrisiken sind unter â�� Anhangangabe 40   beschrieben.  

   


    27. Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte  

   


    Die sonstigen kurzfristigen VermÃ¶genswerte setzen sich in Tabelle T.122 wie folgt zusammen:  

   


    T.122  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Sonstige kurzfristige finanzielle VermÃ¶genswerte

       			24.377

       			38.789

      




      

       			Sonstige kurzfristige VermÃ¶genswerte

       			70.534

       			86.924

      




      

       			

       			94.911

       			125.713

      




     

    




   


    Die sonstigen kurzfristigen finanziellen VermÃ¶genswerte beinhalten folgende Posten, gemÃ¤Ã�   Tabelle T.123:  

   


    T.123  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Forderungen aus Factoring

       			11.929

       			10.540

      




      

       			Kautionen und sonstige Sicherheitsleistungen

       			4.028

       			4.915

      




      

       			Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente

       			1.858

       			3.438

      




      

       			Diskontierte Kundenwechsel

       			1.821

       			4.249

      




      

       			Debitorische Kreditoren

       			1.033

       			1.991

      




      

       			Kaufpreisforderungen aus VerÃ¤uÃ�erungen

       			573

       			2.552

      




      

       			Forderungen an Mitarbeiter

       			227

       			319

      




      

       			Darlehen an Dritte

       			1

       			3.048

      




      

       			Forderungen an Organe

       			0

       			858

      




      

       			Ã�brige kurzfristige finanzielle VermÃ¶genswerte

       			2.907

       			6.879

      




      

       			

       			24.377

       			38.789

      




     

    




   


    Im GeschÃ¤ftsjahr wurden wie im Vorjahr keine finanziellen VermÃ¶genswerte als Sicherheiten   gestellt.  
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    Die sonstigen kurzfristigen VermÃ¶genswerte beinhalten folgende Posten, wie in Tabelle T.124   dargestellt:  

   


    T.124  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Geleistete Anzahlungen

       			35.948

       			42.439

      




      

       			Vorauszahlungen fÃ¼r Dienstleistungen/Lizenzen

       			16.860

       			15.556

      




      

       			SteuererstattungsansprÃ¼che

       			9.238

       			16.828

      




      

       			Ã�brige VermÃ¶genswerte

       			8.488

       			12.101

      




      

       			

       			70.534

       			86.924

      




     

    




   


    Die SteuererstattungsansprÃ¼che enthalten im Wesentlichen Forderungen aus Umsatzsteuer. In  den Ã¼brigen VermÃ¶genswerten waren im Vorjahr unter anderem Ex-Post-Zertifikate in HÃ¶he von  4.062 Tâ�¬ im Zusammenhang mit unseren Investitionen in nachhaltige, zertifizierte Klimaschutz-  projekte enthalten. Diese werden im Berichtsjahr unter den immateriellen VermÃ¶genswerten  ausgewiesen.  

   


   

   

   

    28. Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente  

   


    Zum Bilanzstichtag bestanden Guthaben bei Kreditinstituten in HÃ¶he von 136.164 Tâ�¬ (Vorjahr:   158.685 Tâ�¬). Details zur Ermittlung und BerÃ¼cksichtigung von Wertminderungen sind unter  

   

    â�� Anhangangabe 40 zu finden.  

   


    Die Entwicklung der Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente, die den Finanzmittelfonds  

   

    gemÃ¤Ã� IAS 7 â��Cash Flow Statementsâ�� bilden, ist in der â�� Konzern-Kapitalflussrechnung dargestellt.  

   


   

   

   

   

    29. Zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltene langfristige VermÃ¶genswerte  

   


    Im Vorjahr entschied das Management der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, ein Grund-   stÃ¼ck mit GebÃ¤ude in Stuttgart und ein GrundstÃ¼ck mit GebÃ¤ude in Frankfurt aufgrund der  Verschmelzung der dort ansÃ¤ssigen Tochtergesellschaften auf eine Konzerngesellschaft im  Berichtsjahr zu verkaufen. Es wurde bereits ein Dritter mit der Vermarktung beauftragt.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurde das GrundstÃ¼ck mit GebÃ¤ude in Frankfurt zu einem Wert von   1.700 Tâ�¬ verkauft. Der beizulegende Zeitwert betrug 1.700 Tâ�¬. Der Ertrag in HÃ¶he von 510 Tâ�¬  wurde unter sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen ausgewiesen und im Segment â��Industrielle  Dienstleistungenâ�� berÃ¼cksichtigt.  

   


    Das GrundstÃ¼ck mit GebÃ¤ude in Stuttgart wurde per 31. Dezember 2024 zum niedrigeren Wert   aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzÃ¼glich Verkaufskosten im Zeitpunkt der Umklassi-  fizierung in 2023 bewertet. Ab dem Zeitpunkt der Umklassifizierung in 2023 erfolgte keine  planmÃ¤Ã�ige Abschreibung mehr.  
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    Die VermÃ¶genswerte aus diesen zur VerÃ¤uÃ�erung gehaltenen langfristigen VermÃ¶gens-  

   

    werten sind in der â�� Segmentberichterstattung im GeschÃ¤ftssegment â��Industrielle Dienstleistungenâ��   ausgewiesen.  

   


   

   

   

   

   

   

   

    30. Latente Steuern  

   


    Die aktiven und passiven latenten Steuern sowie der latente Steueraufwand sind den Posten   gemÃ¤Ã� Tabellen T.125 / T.126 zuzuordnen.  

   


    T.125  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			in Tâ�¬

       			aktiv

       			passiv

       			aktiv

       			passiv

      




      

       			Immaterielle VermÃ¶genswerte

       			7.514

       			27.066

       			8.582

       			19.442

      




      

       			Sachanlagen

       			6.464

       			12.382

       			9.320

       			13.615

      




      

       			Finanzanlagen

       			0

       			1.801

       			0

       			1.618

      




      

       			VorrÃ¤te

       			15.804

       			1.196

       			18.266

       			972

      




      

       			Forderungen und Sonstige VermÃ¶genswerte

       			1.750

       			793

       			2.069

       			858

      




      

       			RÃ¼ckstellungen

       			17.021

       			3.605

       			20.507

       			5.231

      




      

       			Verbindlichkeiten

       			8.240

       			7.518

       			11.995

       			7.239

      




      

       			Steuergutschriften

       			0

       			0

       			752

       			0

      




      

       			Steuerliche VerlustvortrÃ¤ge

       			446

       			0

       			584

       			0

      




      

       			

       			57.239

       			54.361

       			72.075

       			48.975

      




      

       			Saldierungen

       			-32.967

       			-32.967

       			-40.425

       			-40.425

      




      

       			

       			24.272

       			21.394

       			31.650

       			8.550

      




     

    




   


    T.126  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			

       			2024

       			2023

      




      

       			

       			Latenter

       			Latenter

      




      

       			in Tâ�¬

       			Steueraufwand / -ertrag

       			Steueraufwand / -ertrag

      




      

       			Immaterielle VermÃ¶genswerte

       			3.365

       			-1.887

      




      

       			Sachanlagen

       			11

       			-394

      




      

       			Finanzanlagen

       			-441

       			1.190

      




      

       			VorrÃ¤te

       			6.665

       			-1.900

      




      

       			Forderungen und Sonstige VermÃ¶genswerte

       			515

       			-1.670

      




      

       			RÃ¼ckstellungen

       			4.855

       			868

      




      

       			Verbindlichkeiten

       			7.629

       			1.131

      




      

       			Steuergutschriften

       			752

       			2.557

      




      

       			Steuerliche VerlustvortrÃ¤ge

       			259

       			978

      




      

       			

       			23.610

       			873

      




     

    




   


    Die latenten Steuern werden aufgrund der SteuersÃ¤tze ermittelt, die nach der derzeitigen   Rechtslage in den einzelnen LÃ¤ndern zum Bewertungsstichtag gelten bzw. erwartet werden.  Unter BerÃ¼cksichtigung der Gewerbeertragsteuer sowie der KÃ¶rperschaftsteuer und des  SolidaritÃ¤tszuschlags ermittelt sich fÃ¼r inlÃ¤ndische Unternehmen ein Steuersatz fÃ¼r latente  Steuern von 29,8% (Vorjahr: 29,8%).  
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    Ausschlaggebend fÃ¼r die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern ist die   EinschÃ¤tzung der Wahrscheinlichkeit eines ausreichenden zukÃ¼nftigen steuerlichen  Einkommens. Aufgrund der Erfahrung aus der Vergangenheit und der zu erwartenden steuer-  lichen Einkommenssituation wird davon ausgegangen, dass die entsprechenden Vorteile aus den  aktiven latenten Steuern realisiert werden kÃ¶nnen.  

   


    Die passiven latenten Steuern auf Immaterielle VermÃ¶genswerte resultieren insbesondere aus   der Nutzung des steuerlichen Wahlrechts zur Sofort-Abschreibung von Software in Deutschland.  

   


    Die aktiven latenten Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge belaufen sich zum 31. Dezember 2024 auf   446 Tâ�¬ (Vorjahr: 584 Tâ�¬) und verteilen sich wie folgt: FÃ¼r den deutschen Organkreis bestanden  wie im Vorjahr keine kÃ¶rperschaftsteuerlichen und gewerbesteuerlichen VerlustvortrÃ¤ge  sowie ZinsvortrÃ¤ge aufgrund der Regelungen zur deutschen Zinsschranke. Auf auslÃ¤ndische  Tochtergesellschaften entfallen aktive latente Steuern auf VerlustvortrÃ¤ge in HÃ¶he von 446 Tâ�¬  (Vorjahr: 584 Tâ�¬). Im Berichtsjahr wurden 138 Tâ�¬ (Vorjahr: 968 Tâ�¬) aktive latente Steuern mit  tatsÃ¤chlichem steuerlichem Einkommen verrechnet. Die steuerlichen VerlustvortrÃ¤ge betragen  insgesamt 16.666 Tâ�¬ (Vorjahr: 10.731 Tâ�¬), von denen 14.807 Tâ�¬ (Vorjahr: 8.297 Tâ�¬) nicht berÃ¼ck-  sichtigt wurden. Von den nicht berÃ¼cksichtigten steuerlichen VerlustvortrÃ¤gen sind 1.376 Tâ�¬  (Vorjahr: 1.719 Tâ�¬) zeitlich unbegrenzt nutzbar, wÃ¤hrend 13.431 Tâ�¬ (Vorjahr: 6.578 Tâ�¬) innerhalb  der nÃ¤chsten fÃ¼nf Jahre zu verwenden sind.  

   


    Latente SteueransprÃ¼che auf abzugsfÃ¤hige temporÃ¤re Differenzen in HÃ¶he von 39.487 Tâ�¬   (Vorjahr: 35.598 Tâ�¬) wurden nicht erfasst, da es nicht wahrscheinlich ist, dass kÃ¼nftig ein zu  versteuerndes Einkommen zur VerfÃ¼gung stehen wird, gegen das der Konzern die latenten  Steuern verwenden kann.  

   


    In Bezug auf Tochtergesellschaften, die steuerliche Verluste im laufenden Jahr oder im Vorjahr   hatten, wurde ein latenter Steueranspruch in HÃ¶he von 3 Tâ�¬ (Vorjahr: 0 Tâ�¬) aktiviert, dessen  Realisierung von kÃ¼nftigen zu versteuernden Ergebnissen abhÃ¤ngt, die hÃ¶her sind als die  Ergebniseffekte aus der AuflÃ¶sung bestehender zu versteuernder Differenzen. Der DMG MORI  AG-Konzern geht aufgrund substanzieller Hinweise davon aus, dass auf Basis der zukÃ¼nftigen  GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit, der Steuerplanungen sowie SteuergestaltungsmÃ¶glichkeiten ausreichend  positives zu versteuerndes Einkommen fÃ¼r die Realisierung des aktivierten Steueranspruchs zur  VerfÃ¼gung stehen wird.  

   


    FÃ¼r passive temporÃ¤re Differenzen im Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunternehmen in   HÃ¶he von 16.547 Tâ�¬ (Vorjahr: 12.259 Tâ�¬) wurden keine latenten Steuern bilanziert, da diesbezÃ¼g-  lich die Voraussetzungen von IAS 12.39 nicht erfÃ¼llt sind. Auf geplante DividendenausschÃ¼ttungen  von Tochterunternehmen wurden im Berichtsjahr 1.216 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.008 Tâ�¬) latente Steuern  angesetzt.  

   


    Die erfolgsneutral im Eigenkapital erfassten aktiven latenten Steuern erhÃ¶hten sich zum   Bilanzstichtag um 2.605 Tâ�¬ auf 6.676 Tâ�¬ (Vorjahr: 4.071 Tâ�¬). Diese setzen sich aus aktiven  latenten Steuern in HÃ¶he von 7.388 Tâ�¬ (Vorjahr: 8.048 Tâ�¬) auf die im Eigenkapital erfassten  versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste sowie aus passiven latenten Steuern in  HÃ¶he von 712 Tâ�¬ (Vorjahr: 465 Tâ�¬) im Zusammenhang mit der erfolgsneutralen Bewertung von  Finanzinstrumenten zusammen.  
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    31. Eigenkapital  

   


    Die Entwicklung der einzelnen Komponenten des Konzern-Eigenkapitals fÃ¼r die GeschÃ¤ftsjahre  

   

    2024 und 2023 sind in der â�� Konzern-EigenkapitalverÃ¤nderungsrechnung dargestellt. Unter den Trans-   aktionen mit EigentÃ¼mern sind die GeschÃ¤ftsvorfÃ¤lle dargestellt, bei denen die EigentÃ¼mer in  ihrer Eigenschaft als EigentÃ¼mer gehandelt haben.  

   


    Gezeichnetes Kapital  

   


    Das Grundkapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT betrÃ¤gt insgesamt 204.926.784,40 â�¬   und ist voll eingezahlt.  

   


    Es ist eingeteilt in 78.817.994 auf den Inhaber lautende StÃ¼ckaktien mit einem rechnerischen   Nennwert von 2,60 â�¬ pro StÃ¼ck. Jede StÃ¼ckaktie gewÃ¤hrt eine Stimme.  

   


    Die folgenden AusfÃ¼hrungen sind im Wesentlichen der Satzung der DMG MORI AKTIENGESELL-   SCHAFT (Stand: April 2024) entnommen.  

   


    Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 29. April 2029 mit Zustimmung   des Aufsichtsrates um bis zu nominal 102.463.392,20 â�¬ durch Ausgabe von bis zu 39.408.997  neuer auf den Inhaber lautender StÃ¼ckaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhÃ¶hen  (genehmigtes Kapital). Die ErmÃ¤chtigung kann einmalig oder in TeilbetrÃ¤gen mehrmals  ausgeÃ¼bt werden.  

   


    Bei Bareinlagen kÃ¶nnen die neuen Aktien auch von einem oder mehreren durch den Vorstand   bestimmten Kreditinstituten oder Unternehmen im Sinne von Â§ 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit der  Verpflichtung Ã¼bernommen werden, sie den AktionÃ¤ren zum Bezug anzubieten (mittelbares  Bezugsrecht). GrundsÃ¤tzlich ist den AktionÃ¤ren ein Bezugsrecht einzurÃ¤umen. Der Vorstand  ist jedoch ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht der AktionÃ¤re in  folgenden FÃ¤llen auszuschlieÃ�en:  

   


    a. 

   


    hinsichtlich eines anteiligen Betrags des Grundkapitals von bis zu â�¬ 5.000.000,00 zur  

 

    Ausgabe von Aktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft oder mit der Gesellschaft im   Sinne der Â§Â§ 15 AktG verbundener Unternehmen,  

   


    b. 

   


    bei KapitalerhÃ¶hungen gegen Sacheinlage, um in geeigneten FÃ¤llen Unternehmen,  

 

    Unternehmensteile oder Beteiligungen an Unternehmen oder sonstige VermÃ¶gens-   gegenstÃ¤nde gegen GewÃ¤hrung von Aktien zu erwerben,  

   


    c. 

   


    bei KapitalerhÃ¶hung gegen Bareinlage, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den  

 

    BÃ¶rsenpreis zum Zeitpunkt der endgÃ¼ltigen Festlegung des Ausgabebetrages durch den   Vorstand, die mÃ¶glichst zeitnah zur Platzierung der Aktien erfolgen soll, nicht wesent-  lich im Sinne der Â§Â§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet und der auf  die neuen Aktien, fÃ¼r die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende  anteilige Betrag des Grundkapitals 20% des Grundkapitals weder im Zeitpunkt des  Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der AusÃ¼bung dieser ErmÃ¤chtigung Ã¼bersteigt.  Auf die HÃ¶chstgrenze von 20% des Grundkapitals werden Aktien angerechnet, die  
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    wÃ¤hrend der Laufzeit des genehmigten Kapitals unter Ausschluss des Bezugsrechts   der AktionÃ¤re in direkter oder entsprechender Anwendung des Â§ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG  ausgegeben oder verÃ¤uÃ�ert werden,  

   


    d. um etwaige SpitzenbetrÃ¤ge von dem Bezugsrecht auszunehmen.  

   


    Die insgesamt aufgrund der vorstehenden ErmÃ¤chtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts   gemÃ¤Ã� lit. b) und lit. c) ausgegebenen Aktien dÃ¼rfen 20% des Grundkapitals weder im Zeitpunkt  des Wirksamwerdens der ErmÃ¤chtigung noch im Zeitpunkt ihrer Ausnutzung Ã¼berschreiten.  Auf diese 20-Prozent-Grenze sind solche Aktien anzurechnen, die wÃ¤hrend der Laufzeit der  vorstehenden ErmÃ¤chtigung unter Bezugsrechtsausschluss aus einem etwaigen anderen  genehmigten Kapital ausgegeben werden; ausgenommen von vorstehender Anrechnung sind  BezugsrechtausschlÃ¼sse zum Ausgleich von SpitzenbetrÃ¤gen oder zur Ausgabe von Aktien an  Arbeitnehmer der Gesellschaft und mit der Gesellschaft verbundener Unternehmen.  

   


    Der Vorstand ist ermÃ¤chtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten   der KapitalerhÃ¶hung und ihrer DurchfÃ¼hrung festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermÃ¤chtigt, die  Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des genehmigten Kapitals anzupassen bzw.,  falls das genehmigte Kapital bis zum 29. April 2029 nicht oder nicht vollstÃ¤ndig ausgenutzt sein  sollte, dieses nach Fristablauf aufzuheben.  

   


    Das Grundkapital ist um bis zu â�¬ 37.500.000,00 durch Ausgabe von bis zu 14.423.076 neuen auf   den Inhaber lautende StÃ¼ckaktien bedingt erhÃ¶ht (bedingtes Kapital). Die bedingte Kapital-  erhÃ¶hung dient der GewÃ¤hrung von neuen auf den Inhaber lautenden StÃ¼ckaktien an die Inhaber  von Options- beziehungsweise Wandelanleihen, die aufgrund der von der Hauptversammlung  vom 15. Mai 2009 unter Tagesordnungspunkt 7 beschlossenen ErmÃ¤chtigung von der Gesell-  schaft oder einem unter der Leitung der Gesellschaft stehenden Konzernunternehmen gegen  Barleistung begeben werden und ein Wandlungs- beziehungsweise Optionsrecht auf neue auf  den Inhaber lautende StÃ¼ckaktien der Gesellschaft gewÃ¤hren beziehungsweise eine Wandlungs-  pflicht bestimmen.  

   


    Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach MaÃ�gabe des vorstehen bezeichneten   ErmÃ¤chtigungsbeschlusses jeweils zu bestimmenden Options- beziehungsweise  Wandlungspreis.  

   


    Die KapitalerhÃ¶hung wird nur insoweit durchgefÃ¼hrt, wie der Inhaber von Options- oder   Wandlungsrechten beziehungsweise die zur Wandlung/OptionsausÃ¼bung Verpflichteten von  ihren Options- beziehungsweise Wandlungsrechten Gebrauch machen oder, soweit sie zur  Wandlung beziehungsweise zur OptionsausÃ¼bung verpflichtet sind, ihre Verpflichtung zur  Wandlung/OptionsausÃ¼bung erfÃ¼llen und nicht bereits existierende Aktien oder die Zahlung  eines Geldbetrags zur Bedienung eingesetzt werden.  

   


    Die aufgrund der AusÃ¼bung des Options- beziehungsweise Wandlungsrechts oder der ErfÃ¼llung   der Wandlungs- beziehungsweise Optionspflicht ausgegebenen neuen Aktien nehmen vom  Beginn des GeschÃ¤ftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil.  
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    KapitalrÃ¼cklage  

   


    Die KapitalrÃ¼cklage zum 31. Dezember 2024 betrug unverÃ¤ndert zum Vorjahr 498.485.269 â�¬. Sie   enthÃ¤lt die Aufgelder aus der Ausgabe von Aktien der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT aus  Vorjahren.  

   


    Die unmittelbar den Kapitalbeschaffungen direkt zurechenbaren Transaktionskosten, gemindert   um die damit verbundenen Ertragsteuervorteile, sind jeweils von der KapitalrÃ¼cklage in Abzug  gebracht worden.  

   


    GewinnrÃ¼cklagen, gesetzliche RÃ¼cklagen und andere RÃ¼cklagen  

   


    Gesetzliche RÃ¼cklage  

   


    Die gesetzliche RÃ¼cklage der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT betrÃ¤gt unverÃ¤ndert 680.530 â�¬.  

   


    GewinnrÃ¼cklagen  

   


    Die GewinnrÃ¼cklagen enthalten die in der Vergangenheit erzielten Ergebnisse der in den   Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie nicht ausgeschÃ¼ttet wurden. Des  Weiteren erfolgten in den GewinnrÃ¼cklagen die Verrechnung passiver UnterschiedsbetrÃ¤ge aus  der Kapitalkonsolidierung der vor dem 1. Januar 1995 konsolidierten Tochtergesellschaften sowie  die erfolgsneutralen Anpassungen im Rahmen der erstmaligen Anwendung der IFRS. Daneben  werden hier die Ã�nderungen aus der Neubewertung von leistungsorientierten Versorgungs-  plÃ¤nen ausgewiesen.  

   


    Andere RÃ¼cklagen  

   


    In den anderen RÃ¼cklagen sind die Differenzen aus der erfolgsneutralen WÃ¤hrungsumrechnung   von AbschlÃ¼ssen auslÃ¤ndischer Tochtergesellschaften und die Effekte aus der erfolgsneutralen  Bewertung von Finanzinstrumenten nach Steuern enthalten. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurden  im Zusammenhang mit Nettoinvestitionen in einen auslÃ¤ndischen GeschÃ¤ftsbetrieb -793 Tâ�¬  (Vorjahr: 6.853 Tâ�¬) erfasst. Die im Zusammenhang mit der erfolgsneutralen Bewertung von  Finanzinstrumenten erfolgsneutral verrechneten latenten Steuern betragen 712 Tâ�¬ zum 31.  Dezember 2024 (Vorjahr: 465 Tâ�¬).  

   


    Eine detaillierte Ã�bersicht zur Zusammensetzung bzw. VerÃ¤nderung der anderen RÃ¼cklagen im   GeschÃ¤ftsjahr 2024 sowie im Vorjahr ist in der Entwicklung des Eigenkapitals dargestellt.  

   


    Gewinnverwendung  

   


    Nach dem Aktiengesetz bildet der nach dem Handelsgesetzbuch (HGB) aufgestellte Jahres-   abschluss der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT die Basis fÃ¼r die Gewinnverwendung des  GeschÃ¤ftsjahres.  

   


    Zwischen der DMG MORI Europe Holding GmbH und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT   besteht ein Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungsvertrag, dem die Hauptversammlung am 15.  Juli 2016 zustimmte. Mit dem Eintrag ins Handelsregister am 24. August 2016 ist der Vertrag in  Kraft getreten.  
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    Das GeschÃ¤ftsjahr 2024 der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT schlieÃ�t mit einem handelsrecht-   lichen Ergebnis vor GewinnabfÃ¼hrung von 53.415.445  â�¬ (Vorjahr: 147.472.029 â�¬) ab. Das Ergebnis  wird in voller HÃ¶he an die DMG MORI Europe Holding GmbH abgefÃ¼hrt. Nach den Regeln der  IFRS handelt es sich hierbei um eine Transaktion mit Eigenkapitalgebern.  

   


    Zum 31. Dezember 2024 weist die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT wie im Vorjahr keinen   handelsrechtlichen Bilanzgewinn aus.  

   


    Nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital  

   


    Die nicht beherrschenden Anteile am Eigenkapital umfassen die Fremdanteile am konsolidierten   Eigenkapital der einbezogenen Gesellschaften und belaufen sich zum 31. Dezember 2024  auf 30.193 Tâ�¬ (Vorjahr: 20.223 Tâ�¬). Darin enthalten sind nicht beherrschende Anteile an der  DMG MORI China Co., Ltd., Shanghai (China) (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co.,  Ltd.), in HÃ¶he von 49%. Die nicht beherrschenden Anteile werden von der DMG MORI COMPANY  LIMITED gehalten.  

   


   

   

   

   

   

   

   

    Angaben zum Kapitalmanagement  

   


    Eine starke Eigenkapitalausstattung ist fÃ¼r den DMG MORI AG-Konzern eine wichtige Voraus-   setzung, um den dauerhaften Fortbestand des Unternehmens zu sichern. Ziel des Managements  ist es eine starke Kapitalbasis beizubehalten und die Eigenkapitalquote zu erhÃ¶hen, um das  Vertrauen der Anleger, GlÃ¤ubiger und MÃ¤rkte zu wahren und die nachhaltige Entwicklung  des Unternehmens sicherzustellen. Das Kapital wird regelmÃ¤Ã�ig auf Basis verschiedener  Kennzahlen Ã¼berwacht. Das VerhÃ¤ltnis von Netto-Finanzschulden zum bilanziellen Eigenkapital  (Gearing) und die Eigenkapitalquote sind hierbei wichtige Kennzahlen. Zum 31. Dezember  2024 gab es keine Inanspruchnahme der Barlinie im Rahmen der syndizierten Kreditlinie und  eine Inanspruchnahme der Avallinien. Die syndizierte Kreditlinie verpflichtet den Konzern zur  Einhaltung eines marktÃ¼blichen Covenants, der eine definierte Finanzrelation vorgibt. Der  Covenant wurde quartalsweise und zum 31. Dezember 2024 eingehalten.  

   


    Aufgrund des Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungsvertrags der DMG MORI Europe Holding   GmbH mit der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT besteht fÃ¼r die Gesellschaft keine MÃ¶glichkeit  mehr Ã¼ber eine Dividendenpolitik die Eigenkapitalausstattung des DMG MORI AG-Konzerns aktiv  zu gestalten.  

   


    Der FinanzmittelÃ¼berschuss wird ermittelt als Summe der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-   Ã¤quivalente abzÃ¼glich der Finanzschulden.  

   


    Es ergibt sich eine Zusammenstellung der Posten gemÃ¤Ã� der folgenden Tabelle T.127:  

   


    T.127  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente

       			136.164

       			158.685

      




      

       			Finanzschulden

       			20.986

       			29.014

      




      

       			FinanzmittelÃ¼berschuss

       			115.178

       			129.671

      




      

       			Summe Eigenkapital

       			1.449.696

       			1.382.180

      




      

       			Eigenkapitalquote

       			57,0

       			49,9

      




      

       			Gearing

       			-

       			â��
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    Die Summe des Eigenkapitals erhÃ¶hte sich absolut um 67.516 Tâ�¬. Die Eigenkapitalquote stieg   zum 31. Dezember 2024 auf 57,0% (Vorjahr: 49,9%).  

   


   

   

   

   

   

   

   

    32. RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen  

   


    Die RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Pensionen werden fÃ¼r Verpflichtungen aus Anwartschaften und aus   laufenden Leistungen an berechtigte aktive und ehemalige Mitarbeiter von Gesellschaften des  DMG MORI AG-Konzerns sowie deren Hinterbliebene gebildet. Je nach rechtlichen, wirtschaft-  lichen und steuerlichen Gegebenheiten des jeweiligen Landes bestehen unterschiedliche  Formen der Alterssicherung, die u.a. auf BeschÃ¤ftigungsdauer und HÃ¶he des Entgeltes der  Mitarbeiter basieren. Im Inland sind die Zusagen entgeltabhÃ¤ngig und werden als Rente gezahlt;  es gibt keine Mindestgarantie.  

   


    FÃ¼r die betriebliche Altersversorgung wird grundsÃ¤tzlich zwischen beitrags- und leistungs-   orientierten Versorgungssystemen unterschieden.  

   


    Bei beitragsorientierten VersorgungsplÃ¤nen (â��Defined Contribution Plansâ��) geht das jeweilige   Unternehmen Ã¼ber die Entrichtung von Beitragszahlungen an zweckgebundene Fonds keine  weiteren Verpflichtungen ein. Die Aufwendungen dafÃ¼r betrugen 2.034 Tâ�¬ im GeschÃ¤ftsjahr 2024  (Vorjahr: 1.329 Tâ�¬).  

   


    Bei leistungsorientierten VersorgungsplÃ¤nen besteht die Verpflichtung des Unternehmens darin,   die zugesagten Leistungen an aktive und ehemalige Mitarbeiter zu erfÃ¼llen (â��Defined Benefit  Plansâ��), wobei zwischen rÃ¼ckstellungs- und fondsfinanzierten Versorgungssystemen unter-  schieden wird. Im Regelfall werden die Renten in HÃ¶he der zugesagten Leistungen geleistet.  

   


    Bei inlÃ¤ndischen Tochtergesellschaften gibt es fÃ¼r neue Mitarbeiter, neben bestehenden   VersorgungsplÃ¤nen, keine leistungsorientierten VersorgungsplÃ¤ne. Die Mitarbeiter bei Schweizer  Tochtergesellschaften nehmen an leistungsorientierten VersorgungsplÃ¤nen teil. In der Schweiz  ist der Arbeitgeber verpflichtet, sich mit einem Mindestbetrag an der Altersvorsorge der  Mitarbeiter zu beteiligen. DarÃ¼ber hinaus gibt es keine Mindestgarantien. Die PlÃ¤ne belasten den  Konzern mit allgemeinen versicherungsmathematischen Risiken, wie zum Beispiel Langlebig-  keitsrisiko, WÃ¤hrungsrisiko, Zinsrisiko und Markt-(Anlage)Risiko.  

   


    Im DMG MORI AG-Konzern sind die Versorgungszusagen durch Dotierung von RÃ¼ckstellungen   sowie PlanvermÃ¶gen finanziert. Die Anlagestrategie der globalen PensionsvermÃ¶gen basiert auf  dem Ziel der langfristigen Sicherung der Pensionszahlungen. In Deutschland besteht das Plan-  vermÃ¶gen aus VersicherungsvertrÃ¤gen oder aus VertrÃ¤gen, das von einer rechtlich selbstÃ¤ndigen  Einheit gehalten wird, die nur dem Zweck dient, Verpflichtungen gegenÃ¼ber Arbeitnehmern  abzusichern und zu finanzieren. In der Schweiz besteht externes PlanvermÃ¶gen, das bei  einer landesÃ¼blichen Vorsorgeeinrichtung angelegt ist. FÃ¼r das PlanvermÃ¶gen in der Schweiz  bestehen die landesÃ¼blichen Mindestfinanzierungsanforderungen. Die HÃ¶he der Pensionsver-  pflichtung (Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen bzw. â��Defined Benefit Obligationâ��)  wurde nach versicherungsmathematischen Methoden unter EinschÃ¤tzung der relevanten  EinflussgrÃ¶Ã�en berechnet. Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden in Deutschland die  â��Richttafeln 2018Gâ�� von Klaus Heubeck verwendet. In der Schweiz wurden fÃ¼r die Berechnungen  
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                die â��technischen Grundlagen BVG 2015, Generationentafelnâ��

                  verwendet. Sie basieren auf den  

                aktuellsten, verfÃ¼gbaren Beobachtungen der Sterblichkeit von

                  mehrheitlich privatrechtlichen  Pensionskassen und berÃ¼cksichtigen die zukÃ¼nftige VerÃ¤nderung

                  der Sterblichkeit im Zeitablauf.  

              


                Neben den Annahmen zur Lebenserwartung wurden die folgenden

                  PrÃ¤missen in Tabelle T.128  

                bezÃ¼glich der anzusetzenden Parameter fÃ¼r die

                  versicherungsmathematischen Berechnungen in  den Gutachten getroffen:  

              


                T.128  

              


            

              

                

                  

                  

                  

                  

                  

                

                

                  

                    			

                    			

                      2024

                    

                    			

                      2023

                    

                  




                  

                    			

                      in %

                    

                    			

                      Deutschland

                    

                    			

                      Rest der Welt

                    

                    			

                      Deutschland

                    

                    			

                      Rest der Welt

                    

                  




                  

                    			

                      Diskontierungszinssatz

                    

                    			

                      3,50

                    

                    			

                      0,78

                    

                    			

                      3,14

                    

                    			

                      1,13

                    

                  




                  

                    			

                      Gehaltstrend

                    

                    			

                      0,00

                    

                    			

                      4,68

                    

                    			

                      0,00

                    

                    			

                      5,52

                    

                  




                  

                    			

                      Rententrend

                    

                    			

                      2,00

                    

                    			

                      2,68

                    

                    			

                      2,20

                    

                    			

                      3,03

                    

                  




                

              




            


            

                Bei der Ableitung des Diskontierungszinssatzes fÃ¼r die

                  Pensionsverpflichtungen an berechtigte  

                aktive und ehemalige Mitarbeiter wurde das Ermessen zur

                  Ermittlung des Zinssatzes geÃ¤ndert.  Die Ableitung der ZinssÃ¤tze wurde bis zum 31. Dezember 2023

                  von einem externen Anbieter  ermittelt, der die Ermittlung Anfang 2024 eingestellt hat.

                  Daher war der Wechsel zu einem  anderen Anbieter notwendig.  

              


                Der neue Anbieter verwendet fÃ¼r die Ermittlung der

                  Zinsempfehlung einen eigenen Ansatz.  

                Nach diesem Ansatz wird im Euroraum eine â��Spot Rate Yield

                  Curveâ�� auf Basis von hochwertigen  Anleihen erstellt. Da der Zinssatz nach IAS 19.78 nur den

                  â��Zeitwert des Geldesâ�� darstellen soll,  der definitionsgemÃ¤Ã� keine grÃ¶Ã�eren Ausfallrisiken beinhalten

                  kann, verwendet der Dienstleister  dementsprechend nur Anleihen, die keine Zins verzerrenden

                  Optionen besitzen, wie es z.B.  bei Call- oder Put-Optionen der Fall wÃ¤re. Ferner werden

                  Anleihen, die im Vergleich zu den  anderen Anleihen in ihrer Risikoeinstufung viel hÃ¶here oder

                  niedrigere Zinsen bieten (statistische  AusreiÃ�er), ebenfalls nicht berÃ¼cksichtigt.  

              


                Der Diskontierungszinssatz fÃ¼r die Pensionsverpflichtungen an

                  berechtigte aktive und ehemalige  

                Mitarbeiter wurde bis zum 31. Dezember 2023 auf Grundlage der

                  Renditen bestimmt, die am  Bilanzstichtag fÃ¼r erstrangige festverzinsliche

                  Industrieanleihen am Markt erzielt werden.  

              


                Eine Berechnung eines Umstellungseffektes fÃ¼r 2024 war

                  aufgrund der Einstellung der Zins-  

                ableitung durch den bisherigen externen Anbieter nicht

                  mÃ¶glich.  

              


                Der Gehaltstrend umfasst erwartete zukÃ¼nftige

                  Gehaltssteigerungen, die unter anderem in  

                AbhÃ¤ngigkeit von der Inflation und der Dauer der

                  ZugehÃ¶rigkeit zum Unternehmen jÃ¤hrlich  geschÃ¤tzt werden. FÃ¼r unsere auslÃ¤ndischen Gesellschaften

                  wurde eine zukÃ¼nftige durchschnitt-  liche Gehaltssteigerung von 4,68% berÃ¼cksichtigt. Da die abgeschlossenen Pensionszusagen  bei den inlÃ¤ndischen Tochtergesellschaften unabhÃ¤ngig von

                  zukÃ¼nftigen Gehaltssteigerungen  sind, wurde fÃ¼r die Ermittlung der entsprechenden

                  PensionsrÃ¼ckstellungen kein Gehaltstrend  berÃ¼cksichtigt.  
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                Aus ErhÃ¶hungen oder Verminderungen des Barwerts der

                  leistungsorientierten Verpflichtungen  

                kÃ¶nnen versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste

                  entstehen, deren Ursachen unter  anderem Ã�nderungen der Berechnungsparameter und

                  SchÃ¤tzungsÃ¤nderungen bezÃ¼glich des  Risikoverlaufs der Pensionsverpflichtungen sein kÃ¶nnen. Der

                  Nettowert der RÃ¼ckstellungen fÃ¼r  Pensionen lÃ¤sst sich gemÃ¤Ã� Tabelle T.129 herleiten.  

              


                T.129  

              


            

              

                

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                

                

                  

                    			

                    			

                    			

                      31.12.2024

                    

                    			

                      31.12.2023

                    

                  




                  

                    			

                      in Tâ�¬

                    

                    			

                      Deutschland

                    

                    			

                      Rest der Welt

                    

                    			

                      Deutschland

                    

                    			

                      Rest der Welt

                    

                  




                  

                    			

                    			

                      Barwert der nicht fondsfinanzierten

                        Versorgungszusagen

                    

                    			

                      23.634

                    

                    			

                      3.726

                    

                    			

                      24.998

                    

                    			

                      3.806

                    

                  




                  

                    			

                      +

                    

                    			

                      Barwert der fondsfinanzierten Versorgungszusagen

                    

                    			

                      13.760

                    

                    			

                      14.293

                    

                    			

                      15.171

                    

                    			

                      13.483

                    

                  




                  

                    			

                      -

                    

                    			

                      Zeitwert des PlanvermÃ¶gens

                    

                    			

                      -15.471

                    

                    			

                      -14.041

                    

                    			

                      -15.559

                    

                    			

                      -14.063

                    

                  




                  

                    			

                      =

                    

                    			

                      Nettowert der bilanzierten BetrÃ¤ge am Stichtag

                    

                    			

                      21.923

                    

                    			

                      3.978

                    

                    			

                      24.610

                    

                    			

                      3.226

                    

                  




                  

                    			

                    			

                      davon Pensionen

                    

                    			

                      23.635

                    

                    			

                      3.978

                    

                    			

                      24.998

                    

                    			

                      3.226

                    

                  




                  

                    			

                    			

                      davon VermÃ¶genswerte (â��)

                    

                    			

                      -1.712

                    

                    			

                      0

                    

                    			

                      -388

                    

                    			

                      0

                    

                  




                

              




            


            

                Im PlanvermÃ¶gen sind einerseits Risikoleistungen, die vom

                  versicherten Lohn abhÃ¤ngen,  

                berÃ¼cksichtigt. Andererseits sind darin Altersleistungen

                  enthalten, die von im Zeitpunkt der  Pensionierung angesammelten Altersguthaben abhÃ¤ngig sind. Es

                  setzt sich aus den Werten  gemÃ¤Ã� Tabelle T.130 zusammen.  

              


                T.130  

              


            

              

                

                  

                  

                  

                  

                  

                

                

                  

                    			

                    			

                      2024

                    

                    			

                      2023

                    

                  




                  

                    			

                    			

                      in Tâ�¬

                    

                    			

                      in %

                    

                    			

                      in Tâ�¬

                    

                    			

                      in %

                    

                  




                  

                    			

                      BÃ¶rsennotiert

                    

                    			

                    			

                    			

                    			

                  




                  

                    			

                      Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente

                    

                    			

                      146

                    

                    			

                      0,50

                    

                    			

                      261

                    

                    			

                      0,88

                    

                  




                  

                    			

                      Aktien

                    

                    			

                      4.251

                    

                    			

                      14,40

                    

                    			

                      4.088

                    

                    			

                      13,80

                    

                  




                  

                    			

                      Obligationen

                    

                    			

                      4.195

                    

                    			

                      14,21

                    

                    			

                      4.128

                    

                    			

                      13,94

                    

                  




                  

                    			

                      Immobilien

                    

                    			

                      2.992

                    

                    			

                      10,14

                    

                    			

                      3.107

                    

                    			

                      10,49

                    

                  




                  

                    			

                      Andere

                    

                    			

                      707

                    

                    			

                      2,39

                    

                    			

                      561

                    

                    			

                      1,89

                    

                  




                  

                    			

                      Nicht bÃ¶rsennotiert

                    

                    			

                    			

                    			

                    			

                  




                  

                    			

                      Qualifizierende VersicherungsvertrÃ¤ge (Lebensversicherung)

                    

                    			

                      15.472

                    

                    			

                      52,43

                    

                    			

                      15.559

                    

                    			

                      52,53

                    

                  




                  

                    			

                      Andere

                    

                    			

                      1.749

                    

                    			

                      5,93

                    

                    			

                      1.918

                    

                    			

                      6,47

                    

                  




                  

                    			

                      PlanvermÃ¶gen

                    

                    			

                      29.512

                    

                    			

                      100,00

                    

                    			

                      29.622

                    

                    			

                      100,00

                    

                  




                

              




            


            

                Die Ermittlung der typisierenden Verzinsung des PlanvermÃ¶gens

                  erfolgt in HÃ¶he des  

                Diskontierungszinssatzes der Pensionsverpflichtungen zu

                  Periodenbeginn. Die tatsÃ¤chlichen  ErtrÃ¤ge aus dem PlanvermÃ¶gen betragen 1.011 Tâ�¬ (Vorjahr:

                  Aufwand 62 Tâ�¬).  

              


                Als erhaltene Leistungen werden Auszahlungen von

                  Versicherungsunternehmen berÃ¼cksichtigt,  

                als gezahlte Leistungen werden die tatsÃ¤chlich gewÃ¤hrten

                  Leistungen ausgewiesen.  

              


                    FÃ¼r ehemalige Vorstandsmitglieder und deren

                      Hinterbliebene sind PensionsrÃ¼ckstellungen in  

                    HÃ¶he von 26.436 Tâ�¬ (Vorjahr: 27.770 Tâ�¬) gebildet worden.
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                Die Tabellen T.131 / T.132 zeigen die Ã�berleitung des Anfangsbestandes auf den

                  Endbestand fÃ¼r die  

                Nettoschuld (den NettovermÃ¶genswert) aus

                  leistungsorientierten VersorgungsplÃ¤nen und deren  Bestandteile.  

              


                  T.131  

                


                

                  

                    

                      

                      

                      

                      

                      

                      

                      

                    

                    

                      

                        			

                        			

                          2024

                        

                      




                      

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                          Nettoschuld

                        

                      




                      

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                          (NettovermÃ¶genswert)

                        

                      




                      

                        			

                        			

                          Leistungsorientierte

                        

                        			

                          Beizulegender Zeitwert

                        

                        			

                          aus leistungsorientierten

                        

                      




                      

                        			

                        			

                          Verpflichtung

                        

                        			

                          des PlanvermÃ¶gens

                        

                        			

                          VersorgungsplÃ¤nen

                        

                      




                      

                        			

                          in Tâ�¬

                        

                        			

                          Deutschland

                        

                        			

                          Rest der Welt

                        

                        			

                          Deutschland

                        

                        			

                          Rest der Welt

                        

                        			

                          Deutschland

                        

                        			

                          Rest der Welt

                        

                      




                      

                        			

                          Stand zum 1. Januar

                        

                        			

                          40.169

                        

                        			

                          17.289

                        

                        			

                          -15.559

                        

                        			

                          -14.063

                        

                        			

                          24.610

                        

                        			

                          3.226

                        

                      




                      

                        			

                          Erfasst im Gewinn oder Verlust

                        

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                      




                      

                        			

                          Laufender Dienstzeitaufwand

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          596

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          596

                        

                      




                      

                        			

                          Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand

                        

                        			

                          450

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          450

                        

                        			

                          0

                        

                      




                      

                        			

                          Zinsaufwand (ZinsertrÃ¤ge)

                        

                        			

                          1.192

                        

                        			

                          337

                        

                        			

                          -479

                        

                        			

                          -177

                        

                        			

                          713

                        

                        			

                          160

                        

                      




                      

                        			

                          WÃ¤hrungsdifferenz

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          -136

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          111

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          -25

                        

                      




                      

                        			

                        			

                          1.642

                        

                        			

                          797

                        

                        			

                          -479

                        

                        			

                          -66

                        

                        			

                          1.163

                        

                        			

                          731

                        

                      




                      

                        			

                          Erfasst im Sonstigen Ergebnis

                        

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                      




                      

                        			

                          Verlust (Gewinn) aus Neubewertungen

                        

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                      




                      

                        			

                          Versicherungsmathematischer Verlust

                        

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                      




                      

                        			

                          (Gewinn) aus:

                        

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                      




                      

                        			

                          â�� finanziellen Annahmen

                        

                        			

                          -1.723

                        

                        			

                          883

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          -1.723

                        

                        			

                          883

                        

                      




                      

                        			

                          â�� erfahrungsbedingter Berichtigung

                        

                        			

                          -951

                        

                        			

                          91

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          -951

                        

                        			

                          91

                        

                      




                      

                        			

                          â�� demographischer Berichtigung

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                      




                      

                        			

                          Effekte aus PlanvermÃ¶gen ohne ZinsertrÃ¤ge

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          -30

                        

                        			

                          -325

                        

                        			

                          -30

                        

                        			

                          -325

                        

                      




                      

                        			

                        			

                          -2.674

                        

                        			

                          974

                        

                        			

                          -30

                        

                        			

                          -325

                        

                        			

                          -2.704

                        

                        			

                          649

                        

                      




                      

                        			

                          Sonstiges

                        

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                        			

                      




                      

                        			

                          Vom Arbeitgeber gezahlte BeitrÃ¤ge

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          -2.197

                        

                        			

                          -1.016

                        

                        			

                          -2.197

                        

                        			

                          -1.016

                        

                      




                      

                        			

                          Geleistete Zahlungen

                        

                        			

                          -3.066

                        

                        			

                          -1.041

                        

                        			

                          2.794

                        

                        			

                          1.429

                        

                        			

                          -272

                        

                        			

                          388

                        

                      




                      

                        			

                          Sonstige

                        

                        			

                          1.323

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          0

                        

                        			

                          1.323

                        

                        			

                          0

                        

                      




                      

                        			

                        			

                          -1.743

                        

                        			

                          -1.041

                        

                        			

                          597

                        

                        			

                          413

                        

                        			

                          -1.146

                        

                        			

                          -628

                        

                      




                      

                        			

                          Stand zum 31. Dezember

                        

                        			

                          37.394

                        

                        			

                          18.019

                        

                        			

                          -15.471

                        

                        			

                          -14.041

                        

                        			

                          21.923

                        

                        			

                          3.978
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                  T.132  

                


              

                

                  

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                  

                  

                    

                      			

                      			

                        2023

                      

                    




                    

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                        Nettoschuld

                      

                    




                    

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                        (NettovermÃ¶genswert)

                      

                    




                    

                      			

                      			

                        Leistungsorientierte

                      

                      			

                        Beizulegender Zeitwert

                      

                      			

                        aus leistungsorientierten

                      

                    




                    

                      			

                      			

                        Verpflichtung

                      

                      			

                        des PlanvermÃ¶gens

                      

                      			

                        VersorgungsplÃ¤nen

                      

                    




                    

                      			

                        in Tâ�¬

                      

                      			

                        Deutschland

                      

                      			

                        Rest der Welt

                      

                      			

                        Deutschland

                      

                      			

                        Rest der Welt

                      

                      			

                        Deutschland

                      

                      			

                        Rest der Welt

                      

                    




                    

                      			

                        Stand zum 1. Januar

                      

                      			

                        39.617

                      

                      			

                        15.858

                      

                      			

                        -15.767

                      

                      			

                        -12.726

                      

                      			

                        23.850

                      

                      			

                        3.132

                      

                    




                    

                      			

                        Erfasst im Gewinn oder Verlust

                      

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                    




                    

                      			

                        Laufender Dienstzeitaufwand

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        545

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        545

                      

                    




                    

                      			

                        Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand

                      

                      			

                        781

                      

                      			

                        -454

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        781

                      

                      			

                        -454

                      

                    




                    

                      			

                        Zinsaufwand (ZinsertrÃ¤ge)

                      

                      			

                        1.309

                      

                      			

                        397

                      

                      			

                        -563

                      

                      			

                        -254

                      

                      			

                        746

                      

                      			

                        143

                      

                    




                    

                      			

                        WÃ¤hrungsdifferenz

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        630

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        -683

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        -53

                      

                    




                    

                      			

                      			

                        2.090

                      

                      			

                        1.118

                      

                      			

                        -563

                      

                      			

                        -937

                      

                      			

                        1.527

                      

                      			

                        181

                      

                    




                    

                      			

                        Erfasst im Sonstigen Ergebnis

                      

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                    




                    

                      			

                        Verlust (Gewinn) aus Neubewertungen

                      

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                    




                    

                      			

                        Versicherungsmathematischer Verlust

                      

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                    




                    

                      			

                        (Gewinn) aus:

                      

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                    




                    

                      			

                        â�� finanziellen Annahmen

                      

                      			

                        2.978

                      

                      			

                        623

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        2.978

                      

                      			

                        623

                      

                    




                    

                      			

                        â�� erfahrungsbedingter Berichtigung

                      

                      			

                        -104

                      

                      			

                        -858

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        -104

                      

                      			

                        -858

                      

                    




                    

                      			

                        â�� demographischer Berichtigung

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                    




                    

                      			

                        Effekte aus PlanvermÃ¶gen ohne ZinsertrÃ¤ge

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        174

                      

                      			

                        704

                      

                      			

                        174

                      

                      			

                        704

                      

                    




                    

                      			

                      			

                        2.874

                      

                      			

                        -235

                      

                      			

                        174

                      

                      			

                        704

                      

                      			

                        3.048

                      

                      			

                        469

                      

                    




                    

                      			

                        Sonstiges

                      

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                      			

                    




                    

                      			

                        Vom Arbeitgeber gezahlte BeitrÃ¤ge

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        -2.174

                      

                      			

                        -893

                      

                      			

                        -2.174

                      

                      			

                        -893

                      

                    




                    

                      			

                        Geleistete Zahlungen

                      

                      			

                        -3.003

                      

                      			

                        548

                      

                      			

                        2.771

                      

                      			

                        -211

                      

                      			

                        -232

                      

                      			

                        337

                      

                    




                    

                      			

                        Sonstige

                      

                      			

                        -1.409

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        0

                      

                      			

                        -1.409

                      

                      			

                        0

                      

                    




                    

                      			

                      			

                        -4.412

                      

                      			

                        548

                      

                      			

                        597

                      

                      			

                        -1.104

                      

                      			

                        -3.815

                      

                      			

                        -556

                      

                    




                    

                      			

                        Stand zum 31. Dezember

                      

                      			

                        40.169

                      

                      			

                        17.289

                      

                      			

                        -15.559

                      

                      			

                        -14.063

                      

                      			

                        24.610

                      

                      			

                        3.226

                      

                    




                  

                




              


                Die Position â��Sonstigeâ�� in den Tabellen T.131 / T.132 beinhaltet die VerÃ¤nderung des AktivÃ¼bergangs  

                einer Tochtergesellschaft.  

              


                In den zurÃ¼ckliegenden fÃ¼nf Jahren hat sich der

                  Finanzierungsstatus, bestehend aus dem  

                Barwert aller Versorgungszusagen und dem Zeitwert des

                  PlanvermÃ¶gens, wie in Tabelle T.133  dargestellt, geÃ¤ndert.  

              


                T.133  

              


            

              

                

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                

                

                  

                    			

                      in Tâ�¬

                    

                    			

                      2024

                    

                    			

                      2023

                    

                    			

                      2022

                    

                    			

                      2021

                    

                    			

                      2020

                    

                  




                  

                    			

                      Barwert aller Versorgungszusagen

                    

                    			

                      55.413

                    

                    			

                      57.458

                    

                    			

                      55.475

                    

                    			

                      63.380

                    

                    			

                      66.436

                    

                  




                  

                    			

                      Zeitwert des PlanvermÃ¶gens aller Fonds

                    

                    			

                      -29.512

                    

                    			

                      -29.622

                    

                    			

                      -28.493

                    

                    			

                      -28.510

                    

                    			

                      -25.758

                    

                  




                  

                    			

                      Finanzierungsstatus

                    

                    			

                      25.901

                    

                    			

                      27.836

                    

                    			

                      26.982

                    

                    			

                      34.870

                    

                    			

                      40.678

                    

                  




                

              




            


            

                Es wird erwartet, dass in 2025 die Zahlungen an

                  Bezugsberechtigte durch nicht fondsfinanzierte  

                VersorgungsplÃ¤ne 2.966 Tâ�¬ (Vorjahr fÃ¼r 2024: 3.026 Tâ�¬)

                  betragen werden, wÃ¤hrend die Zahlungen  an fondsfinanzierte VersorgungsplÃ¤ne im GeschÃ¤ftsjahr 2025

                  voraussichtlich rund 479 Tâ�¬  (Vorjahr fÃ¼r 2024: 429 Tâ�¬) betragen werden.  

              


      

        269  

      


      

        Ã�

      


      

        KONZERNABSCHLUSS  

      


      

        ErlÃ¤uterungen zu einzelnen Posten der Bilanz  

      


      

        GeschÃ¤ftsbericht 2024  

      


      

        DMG MORI AG  

      


    


  





  

    [image: Loading SVG]                                                                                                                                                           








  


  

    

      

                Die durchschnittliche gewichtete Duration der

                  Pensionsverpflichtung fÃ¼r Deutschland betrÃ¤gt  

                rund zehn Jahre und fÃ¼r die Schweiz rund siebzehn Jahre.

                   

              


                FÃ¼r die wichtigsten Annahmen zur Berechnung der Verpflichtung

                  wurden SensitivitÃ¤tsanalysen  

                erstellt. Der Diskontierungsfaktor, die Annahme zur

                  Lohnentwicklung und die Lebenserwartung  wurden um einen festen %-Satz bzw. um 1 Jahr vermindert bzw.

                  erhÃ¶ht.  

              


                Bei Konstanthaltung der anderen Annahmen hÃ¤tten die bei

                  vernÃ¼nftiger Betrachtungsweise am  

                Abschlussstichtag mÃ¶glich gewesenen VerÃ¤nderungen, bei einer

                  maÃ�geblichen versicherungs-  mathematischen Annahme, die leistungsorientierte

                  Verpflichtung mit den nachfolgenden  BetrÃ¤gen beeinflusst.  

              


                Die Auswirkungen auf den Anwartschaftsbarwert stellen sich

                  wie folgt in der Tabelle T.134 dar.  

              


                T.134  

              


            

              

                

                  

                  

                  

                

                

                  

                    			

                    			

                      Auswirkung auf die Anwartschaften per 31.12.2024

                    

                  




                  

                    			

                    			

                      in Tâ�¬

                    

                    			

                      in %

                    

                  




                  

                    			

                      Anwartschaftsbarwert der Verpflichtungen

                    

                    			

                      53.701

                    

                    			

                  




                  

                    			

                      bei:

                    

                    			

                    			

                  




                  

                    			

                      Verminderung des Diskontierungszinssatzes um 0,25%-Punkte

                    

                    			

                      55.047

                    

                    			

                      2,51

                    

                  




                  

                    			

                      ErhÃ¶hung des Diskontierungszinssatzes um 0,25%-Punkte

                    

                    			

                      52.486

                    

                    			

                      -2,26

                    

                  




                  

                    			

                      Verminderung des Rententrends um 0,25%-Punkte

                    

                    			

                      53.004

                    

                    			

                      -1,30

                    

                  




                  

                    			

                      ErhÃ¶hung des Rententrends um 0,25%-Punkte

                    

                    			

                      54.470

                    

                    			

                      1,43

                    

                  




                  

                    			

                      Lebenserwartung â�� 1 Jahr

                    

                    			

                      51.885

                    

                    			

                      -3,38

                    

                  




                  

                    			

                      Lebenserwartung + 1 Jahr

                    

                    			

                      55.570

                    

                    			

                      3,48

                    

                  




                

              




            


            

                Bei den dargestellten SensitivitÃ¤ten ist zu berÃ¼cksichtigen,

                  dass aufgrund finanzmathematischer  

                Effekte die prozentuale VerÃ¤nderung nicht linear verlÃ¤uft,

                  bzw. verlaufen muss. Daher reagieren  die prozentualen ErhÃ¶hungen und Verminderungen nicht mit dem

                  gleichen Absolutbetrag. Es  ergaben sich keine demographischen Effekte.  

              


                  33. Sonstige RÃ¼ckstellungen  

                


              Die wesentlichen RÃ¼ckstellungsinhalte sind in Tabelle T.135 aufgefÃ¼hrt.  

            


              T.135  

            


          

            

              

                

                

                

                

                

              

              

                

                  			

                  			

                    31.12.2024

                  

                  			

                    31.12.2023

                  

                




                

                  			

                  			

                  			

                    davon

                  

                  			

                  			

                    davon

                  

                




                

                  			

                    in Tâ�¬

                  

                  			

                    gesamt

                  

                  			

                    kurzfristig

                  

                  			

                    gesamt

                  

                  			

                    kurzfristig

                  

                




                

                  			

                    Verpflichtungen aus dem Personalbereich

                  

                  			

                    92.708

                  

                  			

                    70.496

                  

                  			

                    106.055

                  

                  			

                    84.222

                  

                




                

                  			

                    Verpflichtungen aus GewÃ¤hrleistungen und

                      NachrÃ¼stungen

                  

                  			

                    56.351

                  

                  			

                    51.819

                  

                  			

                    64.532

                  

                  			

                    56.069

                  

                




                

                  			

                    Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich

                  

                  			

                    45.281

                  

                  			

                    44.134

                  

                  			

                    82.048

                  

                  			

                    81.095

                  

                




                

                  			

                    Ã�brige

                  

                  			

                    21.318

                  

                  			

                    19.198

                  

                  			

                    51.619

                  

                  			

                    46.408

                  

                




                

                  			

                  			

                    215.658

                  

                  			

                    185.647

                  

                  			

                    304.254

                  

                  			

                    267.794
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              In den RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Personalaufwendungen des DMG MORI

                AG-Konzerns sind  

              Verpflichtungen fÃ¼r Tantiemen und PrÃ¤mien in HÃ¶he von 32.167 Tâ�¬

                (Vorjahr: 40.969 Tâ�¬),  Altersteilzeit in HÃ¶he von 6.238 Tâ�¬ (Vorjahr: 6.795 Tâ�¬),

                UrlaubslÃ¶hne und -gehÃ¤lter in HÃ¶he von  16.394 Tâ�¬ (Vorjahr: 15.296 Tâ�¬) sowie fÃ¼r JubilÃ¤umszahlungen in

                HÃ¶he von 12.497 Tâ�¬ (Vorjahr:  12.213 Tâ�¬) enthalten. Daneben sind hier RÃ¼ckstellungen fÃ¼r

                Ã�berstundenkonten und flexible  Arbeitszeitkonten in HÃ¶he von 11.337 Tâ�¬ (Vorjahr: 8.551 Tâ�¬)

                sowie sonstige Personalkosten in  HÃ¶he von 10.709 Tâ�¬ (Vorjahr: 17.338 Tâ�¬) enthalten. Der

                Ã¼berwiegende Teil der RÃ¼ckstellungen soll  im kommenden Jahr beglichen werden. Die RÃ¼ckstellungen fÃ¼r

                JubilÃ¤en und fÃ¼r die Altersteilzeit  werden abgezinst und mit ihrem Barwert passiviert.

                Altersteilzeitverpflichtungen werden im  Rahmen eines doppelten TreuhandverhÃ¤ltnisses gegen eine

                mÃ¶gliche Insolvenz gesichert.  Zur Absicherung werden Zahlungsmittel auf einen Treuhandverein

                Ã¼bertragen. Mitglieder des  Treuhandvereins sind inlÃ¤ndische Konzerngesellschaften. Die

                VermÃ¶genswerte stellen gemÃ¤Ã�  IAS 19.7 â��plan assetsâ�� dar und werden mit der entsprechenden

                RÃ¼ckstellung saldiert. ErtrÃ¤ge aus  dem PlanvermÃ¶gen werden mit den entsprechenden Aufwendungen

                saldiert. Zum 31. Dezember  2024 waren Zahlungsmittel in HÃ¶he von 2.454 Tâ�¬ (Vorjahr: 2.483

                Tâ�¬) auf den Treuhandverein  Ã¼bertragen.  

            


                Die Risiken aus GewÃ¤hrleistungen und NachrÃ¼stungen

                    betreffen gegenwÃ¤rtige Verpflichtungen  gegenÃ¼ber Dritten, deren Inanspruchnahme wahrscheinlich und

                    deren voraussichtliche HÃ¶he  zuverlÃ¤ssig schÃ¤tzbar ist. Die RÃ¼ckstellungen wurden

                    ausgehend von den Erfahrungswerten der  Vergangenheit unter BerÃ¼cksichtigung der VerhÃ¤ltnisse sowie

                    mÃ¶glicher Kostensteigerungen am  Bilanzstichtag bewertet.

                  In den Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich sind

                  Verpflichtungen fÃ¼r Provisionen, Vertragsstrafen und sonstige

                  Vertriebsaufwendungen enthalten. Der Ã¼ber-  wiegende Teil der RÃ¼ckstellungen soll im kommenden Jahr

                  beglichen werden.  

              


                  Die Ã¼brigen RÃ¼ckstellungen enthalten RÃ¼ckstellungen fÃ¼r

                    eine Vielzahl von erkennbaren Einzel-  

                  risiken und Ã¼brige Verpflichtungen, bei denen

                    Unsicherheiten hinsichtlich des Zeitpunkts sowie

                     der kÃ¼nftig erforderlichen Ausgaben bestehen und deren

                    voraussichtliche HÃ¶he zuverlÃ¤ssig  schÃ¤tzbar ist. Der DMG MORI AG-Konzern ist im Rahmen der

                    allgemeinen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  in gerichtliche und auÃ�ergerichtliche Rechtsstreitigkeiten

                    involviert, deren Ausgang nicht mit  Sicherheit vorausgesehen werden kann. Rechtsstreitigkeiten

                    kÃ¶nnen beispielsweise auftreten im  Zusammenhang mit GewÃ¤hrleistungen und Services. FÃ¼r aus

                    Rechtsstreitigkeiten resultierende  Risiken werden RÃ¼ckstellungen gebildet, sofern die

                    Inanspruchnahme wahrscheinlich ist und  die voraussichtliche HÃ¶he des notwendigen

                    RÃ¼ckstellungsbetrags zuverlÃ¤ssig geschÃ¤tzt werden

                     kann. Aufgrund der hierbei erforderlichen Annahmen sind

                    auch die Bildung und Bewertung von  RÃ¼ckstellungen mit Unsicherheiten verbunden. Die zum

                    Bilanzstichtag fÃ¼r Rechtsstreitigkeiten  bilanzierten RÃ¼ckstellungen betreffen im Wesentlichen

                    Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang  mit dem Verkauf von Werkzeugmaschinen.  

                


                  Das Risiko, dass Ã¼ber diese RÃ¼ckstellungen hinaus, weitere

                    AbflÃ¼sse erfolgen, wird zum 31.  

                  Dezember 2024 als unwahrscheinlich eingeschÃ¤tzt. Bei allen

                    als kurzfristig klassifizierten  RÃ¼ckstellungen ist davon auszugehen, dass die wesentlichen

                    Anteile der Verpflichtungen im  GeschÃ¤ftsjahr 2025 erfÃ¼llt werden.  

                


            

              

                  Die Entwicklung der sonstigen RÃ¼ckstellungen ist dem RÃ¼ckstellungsspiegel in

                Tabelle T.136 zu  

              entnehmen.  
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                T.136  

              


            

              

                

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                

                

                  

                    			

                    			

                    			

                    			

                    			

                    			

                      VerÃ¤nderung

                    

                    			

                    			

                  




                  

                    			

                    			

                    			

                    			

                      Inan-

                    

                    			

                    			

                      Konsolidierungs-

                    

                    			

                      Sonstige

                    

                    			

                  




                  

                    			

                      in Tâ�¬

                    

                    			

                      01.01.2024

                    

                    			

                      ZufÃ¼hrungen

                    

                    			

                      spruchnahmen

                    

                    			

                      AuflÃ¶sungen

                    

                    			

                      kreis

                    

                    			

                      VerÃ¤nderungen

                    

                    			

                      31.12.2024

                    

                  




                  

                    			

                      Verpflichtungen aus dem Personalbereich

                    

                    			

                      106.055

                    

                    			

                      64.000

                    

                    			

                      69.188

                    

                    			

                      6.986

                    

                    			

                      0

                    

                    			

                      -1.173

                    

                    			

                      92.708

                    

                  




                  

                    			

                      Verpflichtungen aus GewÃ¤hrleistungen und

                    

                    			

                    			

                    			

                    			

                    			

                    			

                    			

                  




                  

                    			

                      NachrÃ¼stungen

                    

                    			

                      64.532

                    

                    			

                      29.771

                    

                    			

                      34.656

                    

                    			

                      3.235

                    

                    			

                      -2

                    

                    			

                      -59

                    

                    			

                      56.351

                    

                  




                  

                    			

                      Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich

                    

                    			

                      82.048

                    

                    			

                      29.758

                    

                    			

                      57.447

                    

                    			

                      15.061

                    

                    			

                      -383

                    

                    			

                      6.366

                    

                    			

                      45.281

                    

                  




                  

                    			

                      Ã�brige

                    

                    			

                      51.619

                    

                    			

                      16.055

                    

                    			

                      29.367

                    

                    			

                      12.874

                    

                    			

                      -4

                    

                    			

                      -4.111

                    

                    			

                      21.318

                    

                  




                  

                    			

                    			

                      304.254

                    

                    			

                      139.584

                    

                    			

                      190.658

                    

                    			

                      38.156

                    

                    			

                      -389

                    

                    			

                      1.023

                    

                    			

                      215.658

                    

                  




                

              




            


            

                Die sonstigen VerÃ¤nderungen beinhalten WÃ¤hrungsanpassungen

                  und Umbuchungen.  

              


      

        In den Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind die

                RÃ¼ckstellungen fÃ¼r das â��Long-Term-  Incentiveâ��, eine VergÃ¼tungskomponente mit langfristiger

                Anreizwirkung, in HÃ¶he von insgesamt  327 Tâ�¬ (Vorjahr: 2.122 Tâ�¬) enthalten.

          Eine ausfÃ¼hrliche Beschreibung des â��Long-Term-Incentiveâ��

        

        

        finden Sie im Kapitel â�� VergÃ¼tungsbericht des Konzernlageberichtes.  

      




      

              34. Finanzschulden  

            


        

          Per 31. Dezember 2024 weist der DMG MORI AG-Konzern gemÃ¤Ã� der

            Tabellen T.137 / T.138 Finanz-  

          schulden in HÃ¶he von 20.986 Tâ�¬ (Vorjahr: 29.014 Tâ�¬) aus. Sie

            resultieren aus der Aufnahme von  Finanzierungsmitteln fÃ¼r den Neubau unseres Produktionswerks in

            Pinghu (China). Der gesamte  Finanzierungsrahmen betrÃ¤gt 27,6 MIO â�¬.  

        


        

          T.137  

        


        

          

            

              

              

              

              

              

            

            

              

                			

                			

                			

                  davon

                

                			

                  davon

                

                			

                  davon

                

              




              

                			

                			

                			

                  Restlaufzeit

                

                			

                  Restlaufzeit

                

                			

                  Restlaufzeit

                

              




              

                			

                  in Tâ�¬

                

                			

                  31.12.2024

                

                			

                  bis 1 Jahr

                

                			

                  1 bis 5 Jahre

                

                			

                  Ã¼ber 5 Jahre

                

              




              

                			

                  Finanzschulden

                

                			

                  20.986

                

                			

                  10.320

                

                			

                  0

                

                			

                  10.666

                

              




              

                			

                			

                  20.986

                

                			

                  10.320

                

                			

                  0

                

                			

                  10.666

                

              




            

          




        


        

          T.138  

        


        

          

            

              

              

              

              

              

              

              

              

              

            

            

              

                			

                			

                  31.12.2024

                

                			

                  31.12.2023

                

              




              

                			

                			

                			

                			

                			

                  Effektiver

                

                			

                			

                			

                			

                  Effektiver

                

              




              

                			

                			

                			

                  Buchwert

                

                			

                  Restlaufzeit

                

                			

                  Zinssatz

                

                			

                			

                  Buchwert

                

                			

                  Restlaufzeit

                

                			

                  Zinssatz

                

              




              

                			

                			

                  WÃ¤hrung

                

                			

                  Tâ�¬

                

                			

                  in Jahren

                

                			

                  %

                

                			

                  WÃ¤hrung

                

                			

                  Tâ�¬

                

                			

                  in Jahren

                

                			

                  %

                

              




              

                			

                  Darlehen

                

                			

                  CNY

                

                			

                  10.320

                

                			

                  bis 1

                

                			

                  3,8

                

                			

                  CNY

                

                			

                  22.305

                

                			

                  > 5

                

                			

                  3,8

                

              




              

                			

                  Darlehen

                

                			

                  CNY

                

                			

                  10.666

                

                			

                  > 5

                

                			

                  3,8

                

                			

                  -

                

                			

                  -

                

                			

                  -

                

                			

                  -

                

              




              

                			

                  Konto-

                

                			

                			

                			

                			

                			

                			

                			

                			

              




              

                			

                  korrentkredite

                

                			

                  CNY

                

                			

                  0

                

                			

                  -

                

                			

                  -

                

                			

                  CNY

                

                			

                  6.709

                

                			

                  bis 1

                

                			

                  3,4

                

              




              

                			

                			

                			

                  20.986

                

                			

                			

                			

                			

                  29.014

                

                			

                			

              




            

          




        


        

          Der kurz- und mittelfristige Betriebsmittelbedarf fÃ¼r die DMG MORI

            AKTIENGESELLSCHAFT  

          und â�� im Rahmen des konzerninternen Cashmanagements â�� fÃ¼r den

            GroÃ�teil der Tochtergesell-  schaften wird aus dem operativen Cashflow sowie Ã¼ber die Aufnahme

            von kurz- und langfristigen  Finanzierungen gedeckt. Die HÃ¶he der zugesagten Finanzierungslinien

            betrÃ¤gt insgesamt  723,1 MIO â�¬ (Vorjahr: 781,0 MIO â�¬). Bestandteile der

            Finanzierungslinien sind die syndizierte  Kreditlinie in HÃ¶he von 500,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 500,0 MIO â�¬),

            bilaterale Avallinien in HÃ¶he von  

        


      

        Seite 88 ff.
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    55,5 MIO â�¬ (Vorjahr: 58,6 MIO â�¬), der Finanzierungrahmen fÃ¼r das Produktionswerk Pinghu   (China) Ã¼ber 27,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 57,4 MIO â�¬) sowie als weiterer Bestandteil des Finanzierungs-  mixes Factoring-Vereinbarungen in HÃ¶he von 140,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 165,0 MIO â�¬).  

   


    Die durchschnittlichen Fremdkapitalkosten betragen 4,7% (Vorjahr: 4,3%).  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern verfÃ¼gt per 31. Dezember 2024 Ã¼ber eine syndizierte Kreditlinie mit   einem Volumen von insgesamt 500,0 MIO â�¬ mit einer ursprÃ¼nglichen Laufzeit bis Februar 2025.  Im April 2022 konnte diese bestehende Kreditlinie vorzeitig bis Februar 2027 verlÃ¤ngert werden.  Sie besteht weiterhin aus einer revolvierend nutzbaren Bartranche in HÃ¶he von 200,0 MIO â�¬  und einer Avaltranche Ã¼ber 300,0 MIO â�¬. Der syndizierte Kredit wurde mit einem Konsortium  von internationalen Banken zu marktÃ¼blichen Konditionen abgeschlossen und wird abhÃ¤ngig  von dem aktuellen Geldmarktzins (1- bis 6-Monats-EURIBOR) zuzÃ¼glich eines Aufschlags  verzinst. Dieser Zinsaufschlag kann sich in AbhÃ¤ngigkeit von den Unternehmenskennzahlen  verÃ¤ndern. Die syndizierte Kreditlinie verpflichtet den DMG MORI AG-Konzern zur Einhaltung  eines marktÃ¼blichen Covenants, der eine definierte Finanzrelation vorgibt. Der Covenant wurde  quartalsweise und zum 31. Dezember 2024 eingehalten. Der syndizierte Kredit wird als kurzfristig  klassifiziert, da die Ziehungen maximal fÃ¼r sechs Monate erfolgen kÃ¶nnen. Die Bartranche wurde  zum 31. Dezember 2024 nicht in Anspruch genommen.  

   


    Bei der Finanzierung der syndizierten Kreditlinie haben die kreditgebenden Banken vollstÃ¤ndig   auf Besicherungen verzichtet. Die Gesellschaften DMG MORI Pfronten GmbH, DMG MORI  Seebach GmbH, DMG MORI Bielefeld GmbH, DMG MORI Spare Parts GmbH, DMG MORI Ultra-  sonic Lasertec GmbH, DMG MORI Poland Sp. z o.o., DMG MORI TORTONA S.r.l. sowie DMG MORI  BERGAMO S.r.l. sind wesentliche Garanten fÃ¼r die Kreditlinie.  

   


    Die freien Kreditlinien zum Bilanzstichtag betrugen 412,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 411,4 MIO â�¬). Sie teilen   sich auf in freie Barlinien von 200,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 200,0 MIO â�¬) und weitere freie Linien (Avale,  Kredite und Factoring) von 212,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 211,4 MIO â�¬).  

   


   

   

   

   

   

   

    35. Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und  

   


    sonstige langfristige Verbindlichkeiten  

   


    Die langfristigen Verbindlichkeiten setzen sich aus den in der Tabelle T.139 aufgefÃ¼hrten Posi-   tionen zusammen:  

   


    T.139  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

       			80

       			0

      




      

       			Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

       			9.791

       			8.128

      




      

       			

       			9.871

       			8.128

      




     

    




   


    Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten beinhalten die Positionen in der folgenden Tabelle   T.140.  
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    T.140  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Abgrenzungsposten

       			9.356

       			7.844

      




      

       			Ã�brige langfristige Verbindlichkeiten

       			435

       			284

      




      

       			

       			9.791

       			8.128

      




     

    




   


    Die in den sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten berÃ¼cksichtigten Abgrenzungsposten   enthalten die aus den Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe â��Verbesserung der regionalen Wirt-  schaftsstrukturâ�� gewÃ¤hrten InvestitionszuschÃ¼sse, Investitionszulagen gemÃ¤Ã� Forschungs-  zulagengesetz sowie Investitionszulagen gemÃ¤Ã� Investitionszulagengesetz in HÃ¶he von  insgesamt 1.631 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.775 Tâ�¬) in Anwendung von IAS 20 â��Accounting for Government  Grants and Disclosure of Government Assistanceâ��. Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 sind keine Investitions-  zulagen gezahlt worden (Vorjahr: 0 Tâ�¬). Zudem werden in der Position regionale Zuwendungen  in HÃ¶he von 7.780 Tâ�¬ (Vorjahr: 6.214 Tâ�¬) fÃ¼r den Neubau unseres Produktionswerkes in China  ausgewiesen, die gezahlt wurden.  

   


    Der Abgrenzungsposten wird entsprechend dem Abschreibungsverlauf der begÃ¼nstigten Anlage-   gÃ¼ter ertragswirksam aufgelÃ¶st.  

   


    36. Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und  

   


    sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  

   


    Die kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt in Tabelle T.141 dar:  

   


    T.141  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenÃ¼ber Dritten

       			164.240

       			185.700

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden Unternehmen

       			165.470

       			268.093

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber at equity bewerteten Unternehmen

       			2.745

       			3.430

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Beteiligungsunternehmen

       			32.604

       			18

      




      

       			Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

       			19.704

       			31.935

      




      

       			

       			384.763

       			489.176

      




     

    




   


    Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber den sonstigen nahestehenden Unternehmen resultieren aus   Lieferungen und Leistungen im Rahmen der GeschÃ¤ftsbeziehungen zu der DMG MORI COMPANY  LIMITED und den mit ihr verbundenen Unternehmen. Hierin enthalten sind Verbindlichkeiten  gegenÃ¼ber der DMG MORI COMPANY LIMITED in HÃ¶he von 42.328 Tâ�¬ (Vorjahr: 76.391 Tâ�¬). Eine  Verbindlichkeit in HÃ¶he von 81.153 Tâ�¬ (Vorjahr: 179.454 Tâ�¬) gegenÃ¼ber der DMG MORI Europe  Holding GmbH resultiert aus der GewinnabfÃ¼hrung in HÃ¶he von 53.415 Tâ�¬ (Vorjahr: 147.472 Tâ�¬)  sowie der aufgrund des Steuerumlagevertrages belasteten laufenden Steuern i. H. v. 27.738 Tâ�¬  (Vorjahr: 31.982 Tâ�¬).  
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    Aus dem im Berichtsjahr eingefÃ¼hrten Cash-Pooling in China resultiert eine Verbindlichkeit aus   Finanzverrechnung der DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., Pinghu (China),  gegenÃ¼ber der DMG MORI (Tianjin) Manufacturing Co., Ltd., Tianjin (China), in HÃ¶he von 4.667 Tâ�¬  (Vorjahr: 0 Tâ�¬). ZusÃ¤tzlich besteht ein Darlehen zwischen den beiden Unternehmen in HÃ¶he von  

   

    9.261 Tâ�¬ (Vorjahr: 8.935 Tâ�¬). FÃ¼r weitere Informationen dazu siehe auch die â�� Anhangangabe 47.  

   


    Die Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Beteiligungsunternehmen bestehen gegenÃ¼ber der   Ulyanovsk Machine Tools ooo, die als Beteiligungsunternehmen in den Konzernabschluss der  DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT einbezogen wird und resultieren im Wesentlichen aus  Finanzverrechnungen.  

   


   

    Details und ErlÃ¤uterungen zu den Vertragsverbindlichkeiten aus Leistungsverpflichtungen und  

   

    den Vertragsverbindlichkeiten aus Anzahlungsrechnungen sind in der â�� Anhangangabe 7 enthalten.  

   


   

   

   

   

   

   

   

    Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten folgende Positionen der   Tabelle T.142:  

   


    T.142  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Factoring

       			7.424

       			13.273

      




      

       			davon BetrÃ¤ge, die Teil von Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen sind

       			7.163

       			9.351

      




      

       			Marktwerte derivativer Finanzinstrumente

       			443

       			956

      




      

       			KreditorischeDebitoren

       			5.587

       			7.723

      




      

       			Ã�brige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

       			6.250

       			9.983

      




      

       			

       			19.704

       			31.935

      




     

    




   


    Die Verbindlichkeiten aus Factoring beinhalten Verbindlichkeiten aus Reverse-Factoring-Verein-   barungen in HÃ¶he von 7.163 Tâ�¬ (Vorjahr: 9.351 Tâ�¬). In den sonstigen kurzfristigen finanziellen  Verbindlichkeiten ist ein â��continuing involvementâ�� in HÃ¶he von 1.991 Tâ�¬ (Vorjahr: 2.157 Tâ�¬)  bilanziert.  

   


    Die Marktwerte derivativer Finanzinstrumente betreffen Marktwerte fÃ¼r DevisentermingeschÃ¤fte   in HÃ¶he von 443 Tâ�¬ (Vorjahr: 956 Tâ�¬) vor allem in SEK, GBP, CHF und JPY. In den Ã¼brigen  finanziellen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Wechseln in HÃ¶he von 579 Tâ�¬ (Vorjahr:  0 Tâ�¬) enthalten.  

   


    Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen  

   


    Reverse Factoring ist ein (Lieferanten-)Finanzierungsinstrument, das unter anderem initiiert   wird, um die Zahlungsbedingungen mit Lieferanten zu optimieren und deren sofortige Bezahlung  zu ermÃ¶glichen. Es verbessert durch die Option zur Nutzung vorzeitiger Zahlungszeitpunkte  verglichen mit dem FÃ¤lligkeitsdatum der Rechnung nicht nur die LiquiditÃ¤t der Lieferanten,  sondern stÃ¤rkt auch die GeschÃ¤ftsbeziehungen zwischen dem DMG MORI AG-Konzern und den  teilnehmenden Lieferanten.  

   


   

    Seite 306 ff.

   


   

    Seite 234 ff.
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    AusgewÃ¤hlte Lieferanten des DMG MORI AG-Konzerns finanzieren aufgrund einer mit einer   Factoring Gesellschaft geschlossenen Reverse Factoring Vereinbarung Forderungen aus Liefe-  rungen- und Leistungen gegen einzelne Tochtergesellschaften vor. Durch diese MaÃ�nahme wird  den Tochtergesellschaften grundsÃ¤tzlich das Erzielen lÃ¤ngerer Zahlungsziele zur Verbesserung  der LiquiditÃ¤tslage des Konzerns ermÃ¶glicht. Zum 31. Dezember 2024 waren insgesamt Verbind-  lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen i.H.v. 7.163 Tâ�¬ (Vorjahr: 9.351 Tâ�¬) durch die jeweilige  Factoringgesellschaft angekauft.  

   


    Der Buchwert der finanziellen Verbindlichkeiten, die Gegenstand von Lieferantenfinanzierungs-   vereinbarungen sind, teilen sich wie folgt in der Tabelle T.143 auf:  

   


    T.143  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Ausgewiesen als Teil der sonstigen Verbindlichkeiten

       			7.163

       			9.351

      




      

       			davon sonstige Verbindlichkeiten, fÃ¼r die die Lieferanten bereits Zahlungen

       			

       			

      




      

       			vom Finanzdienstleister erhalten haben

       			7.163

       			9.351

      




     

    




   


    Die Bandbreiten der Zahlungsziele sind der Tabelle T.144 zu entnehmen:  

   


    T.144  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Verbindlichkeiten, die Gegenstand von Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen sind

       			7-120 Tage

       			n/a

      




      

       			Vergleichbare Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die nicht Gegenstand einer

       			

       			

      




      

       			Lieferantenfinanzierungsvereinbarung sind

       			7-90 Tage

       			n/a

      




     

    




   


    Die VerÃ¤nderungen bei den Verbindlichkeiten, die Gegenstand von Lieferantenfinanzierungs-   vereinbarungen sind, resultieren in erster Linie aus ZugÃ¤ngen aus dem Kauf von Waren und  Dienstleistungen und der anschlieÃ�enden Bezahlung. Es gab keine wesentlichen nicht zahlungs-  wirksamen VerÃ¤nderungen bei diesen Verbindlichkeiten.  

   


    Der Konzern sieht sich aufgrund seiner Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen keinem signi-   fikanten LiquiditÃ¤tsrisiko ausgesetzt, da der Umfang der Verbindlichkeiten, die Gegenstand von  Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen sind, begrenzt ist und der Konzern Zugang zu anderen  Finanzierungsquellen zu Ã¤hnlichen Bedingungen besitzt.  

   


    Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten beinhalten folgende Positionen, gemÃ¤Ã� Tabelle T.145:  

   


    T.145  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Steuern

       			33.912

       			30.949

      




      

       			Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit

       			5.539

       			5.334

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehaltsverrechnung

       			2.283

       			2.364

      




      

       			Abgrenzungsposten

       			1.575

       			3.032

      




      

       			Ã�brige kurzfristige Verbindlichkeiten

       			294

       			404

      




      

       			

       			43.603

       			42.083
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    Die Verbindlichkeiten aus Steuern betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Umsatz-   steuer in HÃ¶he von 23.151 Tâ�¬ (Vorjahr: 16.178 Tâ�¬) sowie Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchen-  steuer in HÃ¶he von 8.306 Tâ�¬ (Vorjahr: 12.287 Tâ�¬).  

   


   

   

   

   

   

   

    37. Leasing  

   


    LeasingverhÃ¤ltnisse als Leasingnehmer  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern mietet bestimmtes SachanlagevermÃ¶gen wie GrundstÃ¼cke und   GebÃ¤ude, technische Anlagen und Maschinen, BÃ¼roausstattung und PKWs.  

   


    In den Tabellen T.146 / T.147 sind die ZugÃ¤nge und Abschreibungen der Nutzungsrechte, die in den   Sachanlagen und Immateriellen VermÃ¶genswerten enthalten sind, dargestellt.  

   


    T.146 NUTZUNGSRECHTE  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			2024

      




      

       			

       			

       			

       			Nutzungsrecht

       			

      




      

       			

       			

       			

       			andere

       			

      




      

       			

       			

       			Nutzungsrecht

       			Anlagen,

       			

      




      

       			

       			Nutzungsrecht

       			Technische

       			Betriebs- und

       			

      




      

       			

       			GrundstÃ¼cke

       			Anlagen und

       			GeschÃ¤fts-

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			und Bauten

       			Maschinen

       			ausstattung

       			Gesamt

      




      

       			Anschaffungskosten

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar

       			39.117

       			858

       			37.379

       			77.354

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			184

       			0

       			91

       			275

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			204

       			0

       			556

       			760

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			4.257

       			2.693

       			11.856

       			18.806

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-1.555

       			-327

       			-7.411

       			-9.293

      




      

       			Stand 31. Dezember

       			42.207

       			3.224

       			42.471

       			87.902

      




      

       			Abschreibungen

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar

       			10.700

       			630

       			16.957

       			28.287

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			5

       			0

       			88

       			93

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			4.419

       			458

       			11.272

       			16.149

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-1.281

       			-327

       			-6.745

       			-8.353

      




      

       			Stand 31. Dezember

       			13.843

       			761

       			21.572

       			36.176

      




      

       			Nettobuchwert 31. Dezember

       			28.364

       			2.463

       			20.899

       			51.726
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    T.147 NUTZUNGSRECHTE  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			2023

      




      

       			

       			

       			

       			Nutzungsrecht

       			

      




      

       			

       			

       			

       			andere

       			

      




      

       			

       			

       			Nutzungsrecht

       			Anlagen,

       			

      




      

       			

       			Nutzungsrecht

       			Technische

       			Betriebs- und

       			

      




      

       			

       			GrundstÃ¼cke

       			Anlagen und

       			GeschÃ¤fts-

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			und Bauten

       			Maschinen

       			ausstattung

       			Gesamt

      




      

       			Anschaffungskosten

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar

       			41.265

       			9.168

       			31.537

       			81.970

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			-292

       			349

       			-69

       			-12

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			112

       			143

       			400

       			655

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			1.098

       			15

       			17.284

       			18.397

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-3.066

       			-8.817

       			-11.773

       			-23.656

      




      

       			Stand 31. Dezember

       			39.117

       			858

       			37.379

       			77.354

      




      

       			Abschreibungen

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Stand 1. Januar

       			10.171

       			7.548

       			17.171

       			34.890

      




      

       			Unterschiede aus der WÃ¤hrungsumrechnung

       			-50

       			125

       			1

       			76

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			4.336

       			1.355

       			10.230

       			15.921

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-3.757

       			-8.398

       			-10.445

       			-22.600

      




      

       			Stand 31. Dezember

       			10.700

       			630

       			16.957

       			28.287

      




      

       			Nettobuchwert 31. Dezember

       			28.417

       			228

       			20.422

       			49.067

      




     

    




   


    Zum 31. Dezember 2024 weist der DMG MORI AG-Konzern Nutzungsrechte in HÃ¶he von 51.726 Tâ�¬   (Vorjahr: 49.067 Tâ�¬) unter den Sachanlagen aus. Die entsprechenden Leasingverbindlichkeiten in  

   

    HÃ¶he von 46.024 Tâ�¬ (Vorjahr: 43.178 Tâ�¬) werden in der â�� Bilanz gesondert dargestellt.  

   


    Bei der Bestimmung der Laufzeit von LeasingverhÃ¤ltnissen berÃ¼cksichtigt der DMG MORI   AG-Konzern sÃ¤mtliche Tatsachen und UmstÃ¤nde, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur AusÃ¼bung  von VerlÃ¤ngerungsoptionen oder NichtausÃ¼bung von KÃ¼ndigungsoptionen bieten. Sich aus  der AusÃ¼bung von VerlÃ¤ngerungsoptionen oder NichtausÃ¼bung von KÃ¼ndigungsoptionen  ergebende LaufzeitÃ¤nderungen werden nur dann in die Vertragslaufzeit einbezogen, wenn eine  VerlÃ¤ngerung oder NichtausÃ¼bung einer KÃ¼ndigungsoption hinreichend sicher ist. Kommen im  Falle der AusÃ¼bung einer KÃ¼ndigungsoption bzw. NichtausÃ¼bung einer VerlÃ¤ngerungsoption  z.B. wesentliche Strafzahlungen auf den DMG MORI AG-Konzern zu, gilt es in der Regel als  hinreichend sicher, dass der Konzern den Vertrag nicht kÃ¼ndigen bzw. verlÃ¤ngern wird. DarÃ¼ber  hinaus werden sonstige wirtschaftliche Faktoren in Betracht gezogen, die maÃ�geblich fÃ¼r die  AusÃ¼bung von VerlÃ¤ngerungsoptionen oder NichtausÃ¼bung von KÃ¼ndigungsoptionen sind. Die  Beurteilung wird Ã¼berprÃ¼ft, wenn ein wesentliches Ereignis oder eine wesentliche Ã�nderung der  UmstÃ¤nde eintritt, das bzw. die die bisherige Beurteilung beeinflussen kann â�� sofern dies in der  Kontrolle des Leasingnehmers liegt.  

   


    Der Konzern schÃ¤tzt, dass die potenziell zukÃ¼nftigen Leasingzahlungen, sofern die   VerlÃ¤ngerungsoptionen ausgeÃ¼bt werden, zu einer Leasingverbindlichkeit in HÃ¶he von 2.896 Tâ�¬  (Vorjahr: 3.198 Tâ�¬) fÃ¼hren wÃ¼rden.  

   


    ErgÃ¤nzende Angaben im Zusammenhang mit der Leasingnehmerbilanzierung sind in den  

   

    entsprechenden â�� ErlÃ¤uterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sowie â�� Bilanz enthalten.  

   


   

    Seite 193 f.

   


   

    Seite 234 ff., 244 ff
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    LeasingverhÃ¤ltnisse als Leasinggeber  

   


    Finanzierungs-LeasingverhÃ¤ltnisse  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 war der DMG MORI AG-Konzern Leasinggeber im Rahmen von   Finanzierungsleasing-VertrÃ¤gen insbesondere bei GebÃ¤uden.  

   


    Ein VerÃ¤uÃ�erungsgewinn im Zusammenhang mit diesen LeasingverhÃ¤ltnissen ist im GeschÃ¤fts-   jahr 2024 nicht angefallen.  

   


    In 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern Zahlungen aus UnterleasingverhÃ¤ltnissen im Zusammen-   hang mit Finanzierungs-LeasingverhÃ¤ltnissen in HÃ¶he von 161 Tâ�¬ (Vorjahr: 204 Tâ�¬) erfasst.  

   


    Die folgende Tabelle T.148 stellt eine FÃ¤lligkeitsanalyse der Leasingforderungen dar und zeigt die   nach dem Bilanzstichtag zu erhaltenden nicht diskontierten Leasingzahlungen.  

   


    T.148 FINANZIERUNGS-LEASINGVERHÃ�LTNISSE  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Weniger als ein Jahr

       			140

       			161

      




      

       			Ein bis zwei Jahre

       			140

       			161

      




      

       			Zwei bis drei Jahre

       			140

       			161

      




      

       			Drei bis vier Jahre

       			140

       			161

      




      

       			Vier bis fÃ¼nf Jahre

       			140

       			161

      




      

       			Mehr als fÃ¼nf Jahre

       			2.276

       			2.781

      




      

       			

       			2.976

       			3.586

      




     

    




   


    Operating-LeasingverhÃ¤ltnisse  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 war der DMG MORI AG-Konzern Leasinggeber im Rahmen von   Operating-Leasing-VertrÃ¤gen. Die VertrÃ¤ge betreffen im Wesentlichen die Vermietung  von Werkzeugmaschinen. Der DMG MORI AG-Konzern hat diese LeasingverhÃ¤ltnisse als  Operating-LeasingverhÃ¤ltnisse eingestuft, da diese nicht im Wesentlichen alle mit dem Eigentum  verbundenen Risiken und Chancen Ã¼bertragen.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern hat 2024 LeasingertrÃ¤ge aus Operating-LeasingverhÃ¤ltnissen inkl.   ErtrÃ¤gen aus UnterleasingverhÃ¤ltnissen in HÃ¶he von 935 Tâ�¬ (Vorjahr: 908 Tâ�¬) erfasst, die unter  den sonstigen betrieblichen ErtrÃ¤gen ausgewiesen werden. LeasingertrÃ¤ge, die im Rahmen der  gewÃ¶hnlichen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit des DMG MORI AG-Konzerns angefallen sind, wurden in den  UmsatzerlÃ¶sen erfasst.  

   


    Die folgende Tabelle T.149 stellt eine FÃ¤lligkeitsanalyse der nach dem Bilanzstichtag zu   erhaltenden nicht diskontierten Leasingzahlungen dar:  
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    T.149 OPERATING-LEASINGVERHÃ�LTNISSE  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Weniger als ein Jahr

       			513

       			587

      




      

       			Ein bis zwei Jahre

       			0

       			64

      




      

       			Zwei bis drei Jahre

       			0

       			0

      




      

       			Drei bis vier Jahre

       			0

       			0

      




      

       			Vier bis fÃ¼nf Jahre

       			0

       			0

      




      

       			Mehr als fÃ¼nf Jahre

       			0

       			0

      




      

       			

       			513

       			651

      




     

    




   


   

   

   

   

   

   

   

    38. Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen  

   


    FÃ¼r folgende zu Nominalwerten angesetzte Eventualschulden wurden keine RÃ¼ckstellungen   gebildet, weil das Risiko der Inanspruchnahme als wenig wahrscheinlich eingeschÃ¤tzt wird,  gemÃ¤Ã� Tabelle T.150:  

   


    T.150 HAFTUNGSVERHÃ�LTNISSE  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			BÃ¼rgschaften

       			182

       			50

      




      

       			GewÃ¤hrleistungen

       			478

       			481

      




      

       			Sonstige HaftungsverhÃ¤ltnisse

       			4.082

       			4.517

      




      

       			

       			4.742

       			5.048

      




     

    




   


    Die BÃ¼rgschaften beinhalten AnzahlungsbÃ¼rgschaften bei auslÃ¤ndischen Konzerngesellschaften.   In den sonstigen HaftungsverhÃ¤ltnissen sind insbesondere Garantien fÃ¼r RahmenvertrÃ¤ge sowie  VertragserfÃ¼llungsbÃ¼rgschaften enthalten.  

   


    Im Laufe des GeschÃ¤ftsjahres 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern VertrÃ¤ge Ã¼ber den Kauf von   SachanlagevermÃ¶gen im GeschÃ¤ftsjahr 2025 im Wert von 3.661 Tâ�¬ (Vorjahr fÃ¼r 2024: 4.376 Tâ�¬)  abgeschlossen.  

   


    Im Rahmen einer steuerlichen AuÃ�enprÃ¼fung bezieht die Finanzverwaltung im Zusammen-   hang mit der AbzugsfÃ¤higkeit von gezahlten Zinsen eine andere Position als der DMG MORI  AG-Konzern. Nach Auffassung der Finanzverwaltung ist die Zahlung bei der Ermittlung des zu  versteuernden Einkommens hinzuzurechnen und bei der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT  zu versteuern. Das Management der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT schÃ¤tzt die Eintritts-  wahrscheinlichkeit fÃ¼r den Fall, dass die Finanzverwaltung sich mit ihrer Auffassung gerichtlich  durchsetzen wird, als nicht wahrscheinlich ein. Dementsprechend ist fÃ¼r diesen Sachverhalt, der  mit einer potenziellen Steuerbelastung von rund 4 MIO â�¬ bewertet werden kann, keine steuer-  liche Risikovorsorge im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2024 erfasst worden. Aufgrund des  Steuerumlagevertrags wÃ¼rde sich ein Erstattungsanspruch gegenÃ¼ber der DMG MORI Europe  Holding GmbH, Bielefeld, in gleichlautender HÃ¶he ergeben.  
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    39. Finanzinstrumente  

   


    Im DMG MORI AG-Konzern wurden am Bilanzstichtag DevisentermingeschÃ¤fte im Wesentlichen   in den WÃ¤hrungen SEK, GBP, CHF, JPY und PLN gehalten. Die Nominal- und Marktwerte im  Saldo der am Bilanzstichtag bestehenden derivativen Finanzinstrumente sind in Tabelle T.151  dargestellt.  

   


    T.151  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			

       			

       			

       			

       			Marktwerte

       			

       			Marktwerte

      




      

       			in Tâ�¬

       			Nominalwert

       			VermÃ¶gen

       			Schulden

       			Summe

       			Nominalwert

       			Summe

      




      

       			DevisentermingeschÃ¤fte als

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Cashflow Hedges

       			16.604

       			84

       			174

       			-90

       			24.247

       			-484

      




      

       			DevisentermingeschÃ¤fte zu

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Handelszweckengehalten

       			147.491

       			1.774

       			269

       			1.505

       			172.688

       			2.966

      




      

       			

       			164.095

       			1.858

       			443

       			1.415

       			196.935

       			2.482

      




     

    




   


    Die Nominalwerte entsprechen der Summe aller unsaldierten Kauf- und VerkaufsbetrÃ¤ge   derivativer FinanzgeschÃ¤fte. Die ausgewiesenen Marktwerte entsprechen dem Preis, zu dem  in der Regel Dritte die Rechte oder Pflichten aus den Finanzinstrumenten am Bilanzstichtag  Ã¼bernehmen wÃ¼rden. Es kann nicht pauschal davon ausgegangen werden, dass dieser ermittelte  Wert auch tatsÃ¤chlich bei AuflÃ¶sung realisiert werden kann. Die Marktwerte sind die Tageswerte  der derivativen Finanzinstrumente ohne BerÃ¼cksichtigung gegenlÃ¤ufiger Wertentwicklungen aus  den GrundgeschÃ¤ften.  

   


    Die Marktwerte fÃ¼r die DevisentermingeschÃ¤fte sind in der Bilanz unter den sonstigen lang-   fristigen und kurzfristigen finanziellen VermÃ¶genswerten bzw. den sonstigen langfristigen und  kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern wendet grundsÃ¤tzlich IFRS 9 fÃ¼r die Bilanzierung von Sicherungs-   geschÃ¤ften an. Der DMG MORI AG-Konzern wendet die â��Spot-to-Spot-Methodeâ�� an. Die Effekte  aus der Forwardkomponente werden erfolgswirksam erfasst.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern hatte am Bilanzstichtag auch DevisentermingeschÃ¤fte, die zwar   nicht die strengen Anforderungen des Hedge Accountings gemÃ¤Ã� IFRS 9 erfÃ¼llen, jedoch gemÃ¤Ã�  den GrundsÃ¤tzen des Risikomanagements effektiv zur Sicherung des finanziellen Risikos  beitragen. Zur Absicherung von FremdwÃ¤hrungsrisiken bilanzierter monetÃ¤rer VermÃ¶genswerte  und Verbindlichkeiten wendet der DMG MORI AG-Konzern in diesen FÃ¤llen kein Hedge Accoun-  ting an, da die aus der WÃ¤hrungsumrechnung gemÃ¤Ã� IAS 21 erfolgswirksam zu realisierenden  Gewinne und Verluste der GrundgeschÃ¤fte in der Gewinn- und Verlustrechnung gleichzeitig mit  den Gewinnen und Verlusten aus den als Sicherungsinstrumente eingesetzten Derivaten gezeigt  werden.  

   


    FÃ¼r den Fall, dass sÃ¤mtliche Dritte ihren Verpflichtungen aus den DevisentermingeschÃ¤ften nicht   nachkommen, bestand zum Bilanzstichtag fÃ¼r den DMG MORI AG-Konzern ein Ausfallrisiko in  HÃ¶he von 1.858 Tâ�¬ (Vorjahr: 3.438 Tâ�¬).  
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    Am Bilanzstichtag bestehende DevisentermingeschÃ¤fte in Cashflow Hedges mit einem Nominal-   volumen von 16.604 Tâ�¬ haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr (Vorjahr: 24.247 Tâ�¬). Die  Cashflows aus diesen DevisentermingeschÃ¤ften werden voraussichtlich in den nÃ¤chsten zwÃ¶lf  Monaten eintreten. FÃ¼r den wesentlichen Teil ist davon auszugehen, dass diese in den nÃ¤chsten  zwÃ¶lf Monaten ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden. Am  Bilanzstichtag gab es keine DevisentermingeschÃ¤fte in Cashflow Hedges mit einer Restlaufzeit  von Ã¼ber einem Jahr (Vorjahr: 0 Tâ�¬).  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurden Aufwendungen aus der Marktbewertung von Finanzinstrumenten,   die auf Cashflow Hedges entfallen, in HÃ¶he von 1.165 Tâ�¬ (Vorjahr: -296 Tâ�¬) erfolgsneutral mit  dem Eigenkapital verrechnet sowie ein Betrag von -781 Tâ�¬ (Vorjahr: -210 Tâ�¬) wurde aus dem  Eigenkapital entnommen und in den Kurs- und WÃ¤hrungsgewinnen bzw. in den Kurs- und  WÃ¤hrungsverlusten erfasst, wie in Tabelle T.152 dargestellt.  

   


    T.152  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Stand zum 1. Januar (vor Steuern)

       			-489

       			17

      




      

       			Im sonstigen Ergebnis erfasste WertÃ¤nderung der DevisentermingeschÃ¤fte

       			1.165

       			-296

      




      

       			Betrag, der aus der RÃ¼cklage fÃ¼r Absicherung in den Gewinn oder Verlust umgegliedert

       			

       			

      




      

       			worden ist (Recycling)

       			-781

       			-210

      




      

       			Stand zum 31. Dezember (vor Steuern)

       			-105

       			-489

      




     

    




   


    Der Ausweis fÃ¼r DevisentermingeschÃ¤fte in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt in den   Kurs- und WÃ¤hrungsgewinnen bzw. in den Kurs- und WÃ¤hrungsverlusten.  

   


    Die Realisierung der GrundgeschÃ¤fte der Cashflow Hedges wird korrespondierend zu denen der   SicherungsgeschÃ¤fte erwartet. FÃ¼r den Teil der finanziellen VermÃ¶genswerte aus Derivaten in  HÃ¶he von 84 Tâ�¬ (Vorjahr: 96 Tâ�¬) sowie den Teil der Verbindlichkeiten aus Derivaten in HÃ¶he von  174 Tâ�¬ (Vorjahr: 580 Tâ�¬), die als Cashflow Hedges klassifiziert wurden, ist fÃ¼r den wesentlichen  Teil davon auszugehen, dass diese in den nÃ¤chsten zwÃ¶lf Monaten ergebniswirksam in der  Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr ergaben sich analog zum Vorjahr bei den DevisentermingeschÃ¤ften keine   IneffektivitÃ¤ten. Zur Messung der IneffektivitÃ¤t wurden die WertÃ¤nderungen der GrundgeschÃ¤fte  in HÃ¶he von 171 Tâ�¬ (Vorjahr: 529 Tâ�¬) herangezogen und den WertÃ¤nderungen der zugehÃ¶rigen  SicherungsgeschÃ¤fte in HÃ¶he von 171 Tâ�¬ (Vorjahr: 529 Tâ�¬) gegenÃ¼bergestellt.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern schlieÃ�t gemÃ¤Ã� den Globalnettingvereinbarungen (Rahmenvertrag)   der â��International Swaps and Derivatives Associationâ�� (ISDA) und anderen dementsprechenden  nationalen Rahmenvereinbarungen DerivategeschÃ¤fte ab. Die Nettingvereinbarungen gewÃ¤hren  nur das Recht zur Saldierung im Falle kÃ¼nftiger Ereignisse wie dem Ausfall oder der Insolvenz  des DMG MORI AG-Konzerns oder der Kontrahenten.  

   


    Die Nettingvereinbarungen erfÃ¼llen damit nicht die Saldierungskriterien des IAS 32.  

   


    Die Tabellen T.153 / T.154 geben einen Ã�berblick Ã¼ber finanzielle VermÃ¶genswerte und finanzielle   Verbindlichkeiten, die Nettingvereinbarungen oder Ã¤hnlichen Vereinbarungen unterliegen.  
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    T.153  

   


    

     

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2024

      




      

       			

       			BruttobetrÃ¤ge der

       			Potenzielles

       			

      




      

       			

       			Finanzinstrumente

       			SaldierungsvermÃ¶gen unter

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			in der Bilanz

       			Global-Nettingvereinbarungen

       			Nettobetrag

      




      

       			Finanzielle VermÃ¶genswerte

       			

       			

       			

      




      

       			DevisentermingeschÃ¤fte

       			1.858

       			443

       			1.415

      




      

       			Finanzielle Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

      




      

       			DevisentermingeschÃ¤fte

       			443

       			443

       			0

      




     

    




   


    T.154  

   


    

     

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2023

      




      

       			

       			BruttobetrÃ¤ge der

       			Potenzielles

       			

      




      

       			

       			Finanzinstrumente

       			SaldierungsvermÃ¶gen unter

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			in der Bilanz

       			Global-Nettingvereinbarungen

       			Nettobetrag

      




      

       			Finanzielle VermÃ¶genswerte

       			

       			

       			

      




      

       			DevisentermingeschÃ¤fte

       			3.438

       			956

       			2.482

      




      

       			Finanzielle Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

      




      

       			DevisentermingeschÃ¤fte

       			956

       			956

       			0

      




     

    




   


   

    40. Risiken aus Finanzinstrumenten  

   


   

   

    Risiken aus Finanzinstrumenten  

   


     Preisschwankungen von WÃ¤hrungen und Zinsen kÃ¶nnen signifikante Gewinn- und Cashflow-  Risiken zur Folge haben. Daher zentralisiert der DMG MORI AG-Konzern diese Risiken soweit wie  mÃ¶glich und steuert diese dann vorausschauend, auch durch Nutzung von derivativen Finanz-  instrumenten. Die Steuerung der Risiken basiert auf konzernweit gÃ¼ltigen Richtlinien, in denen  Ziele, GrundsÃ¤tze, Verantwortlichkeiten und Kompetenzen festgelegt sind. Weitere Angaben zum 

   

    Risikomanagementsystem sind im Konzernlagebericht im â�� Chancen- und Risikobericht erlÃ¤utert.  

   


   

   

   

   

    WÃ¤hrungsrisiken  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern ist im Rahmen seiner globalen GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit WÃ¤hrungs-   risiken ausgesetzt. Das Transaktionsrisiko entsteht durch WertÃ¤nderungen zukÃ¼nftiger  FremdwÃ¤hrungszahlungen aufgrund von Wechselkursschwankungen im Einzelabschluss.  Im DMG MORI AG-Konzern werden sowohl EinkÃ¤ufe als auch VerkÃ¤ufe in FremdwÃ¤hrungen  getÃ¤tigt. Zur Absicherung von WÃ¤hrungsrisiken aus diesen AktivitÃ¤ten im DMG MORI AG-Konzern  werden DevisentermingeschÃ¤fte eingesetzt. Abschluss und Abwicklung von derivativen Finanz-  instrumenten erfolgen nach internen Richtlinien, die den Handlungsrahmen, die Verantwortlich-  keiten sowie die Berichterstattung und die Kontrollen verbindlich festlegen.  

   


    Der Konzern sichert mindestens 90% seiner geschÃ¤tzten FremdwÃ¤hrungsrisiken aus kontra-   hierten AuftragseingÃ¤ngen, erwarteten VerÃ¤uÃ�erungs- und ErwerbsgeschÃ¤ften Ã¼berwiegend  Ã¼ber die nÃ¤chsten 12 Monate ab. Zur Sicherung des FremdwÃ¤hrungsrisikos werden Devisen-  termingeschÃ¤fte meist unter einem Jahr ab dem Abschlussstichtag genutzt. Der Abschluss von  SicherungsgeschÃ¤ften darf nur mit festgelegten Kontrahenten erfolgen.  

   


    Der DMG MORI AG-Konzern bestimmt das Bestehen einer wirtschaftlichen Beziehung   zwischen dem Sicherungsinstrument und dem gesicherten GrundgeschÃ¤ft auf der Grundlage  von WÃ¤hrung, Betrag und Zeitpunkt ihrer jeweiligen ZahlungsstrÃ¶me. Es wird mithilfe der  
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    hypothetischen Derivatemethode beurteilt, ob das in der Sicherungsbeziehung designierte   Derivat in Bezug auf Ã�nderungen der ZahlungsstrÃ¶me des GrundgeschÃ¤fts voraussichtlich  effektiv sein wird oder effektiv war.  

   


    Hauptursachen fÃ¼r IneffektivitÃ¤ten bei diesen Sicherungsbeziehungen sind AusfÃ¤lle der Forde-   rungen, Ã�nderungen des Zeitpunkts der abgesicherten GrundgeschÃ¤fte oder Ã�nderungen in den  abgesicherten ZahlungsstrÃ¶men.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr wurden die in der folgenden Tabelle T.155 dargestellten durchschnittlichen   Sicherungskurse unserer wesentlichen WÃ¤hrungen fÃ¼r Derivate im Hedge Accounting  verwendet:  

   


    T.155  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			

       			Durchschnittliche

       			Durchschnittliche

      




      

       			

       			Sicherungskurse

       			Sicherungskurse

      




      

       			in â�¬

       			in 2024

       			in 2023

      




      

       			USD

       			1,06

       			1,08

      




      

       			JPY

       			162,03

       			156,48

      




      

       			GBP

       			0,85

       			0,88

      




     

    




   


    Die FremdwÃ¤hrungssensitivitÃ¤t ermittelt der DMG MORI AG-Konzern durch Aggregation aller   FremdwÃ¤hrungspositionen, die nicht in der funktionalen WÃ¤hrung der jeweiligen Gesellschaft  abgebildet werden, und stellt diese den SicherungsgeschÃ¤ften gegenÃ¼ber. Die Marktwerte der  einbezogenen Grundpositionen und SicherungsgeschÃ¤fte werden einmal zu Ist-Wechselkursen  und einmal mit SensitivitÃ¤tskursen bewertet. Die Differenz zwischen beiden Bewertungen stellt  die Auswirkungen auf Eigenkapital und Ergebnis dar.  

   


    Die Tabelle T.156 zeigt das transaktionsbezogene NettofremdwÃ¤hrungsrisiko fÃ¼r die wichtigsten   WÃ¤hrungen.  

   


    T.156 WÃ�HRUNG  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			in Tâ�¬

       			USD

       			JPY

       			GBP

       			USD

       			JPY

       			GBP

      




      

       			FremdwÃ¤hrungsrisiko ausBilanzpositionen

       			-897

       			-8.794

       			4.631

       			-948

       			-5.357

       			6.183

      




      

       			FremdwÃ¤hrungsrisiko aus schwebenden

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			GeschÃ¤ften

       			-1.056

       			-1.069

       			3.803

       			-2.205

       			-3.152

       			6.720

      




      

       			Transaktionsbezogene FremdwÃ¤hrungspositionen

       			-1.953

       			-9.863

       			8.434

       			-3.153

       			-8.509

       			12.903

      




      

       			Wirtschaftlich durch Derivate

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			abgesicherte Position

       			2.308

       			8.740

       			-7.645

       			3.209

       			7.688

       			-11.929

      




      

       			Offene FremdwÃ¤hrungsposition

       			355

       			-1.123

       			789

       			56

       			-821

       			974

      




      

       			VerÃ¤nderung der FremdwÃ¤hrungsposition durch

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			eine 10%-ige Aufwertung des Euro

       			-31

       			1

       			-87

       			-5

       			0

       			-102

      




      

       			VerÃ¤nderung der FremdwÃ¤hrungsposition durch

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			eine 10%-ige Abwertung des Euro

       			38

       			-1

       			106

       			6

       			-1

       			125

      




     

    




   


    Zudem gibt es eine offene FremdwÃ¤hrungsposition in RUB mit einem Volumen von -38.853 Tâ�¬,   die im Wesentlichen aus Finanzverrechnungen resultiert. Weitere offene Positionen in RUB lagen  

   

    nicht vor. Details sind unter â�� Anhangangabe 5 zu finden.  
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    In den Tabellen T.157 / T.158 sind die fÃ¼r mÃ¶glich gehaltenen Auswirkungen aus Finanz-   instrumenten auf die RÃ¼cklage fÃ¼r Derivate bzw. die anderen RÃ¼cklagen im Eigenkapital sowie  die Ergebnisauswirkung zum 31. Dezember 2024 bzw. 31. Dezember 2023 dargestellt. FÃ¼r den  Fall, dass der Euro gegenÃ¼ber den wesentlichen WÃ¤hrungen USD, GBP, RUB und JPY jeweils um  10% aufgewertet gewesen wÃ¤re, wÃ¤re die RÃ¼cklage fÃ¼r Derivate bzw. die anderen RÃ¼cklagen im  Eigenkapital und der beizulegende Zeitwert der DevisentermingeschÃ¤fte mit Hedge-Beziehung  insgesamt um 1.193 Tâ�¬ hÃ¶her gewesen (Vorjahr: 356 Tâ�¬ niedriger). Das Ergebnis und der  beizulegende Zeitwert der DevisentermingeschÃ¤fte ohne Hedge-Beziehung sowie der anderen  Finanzinstrumente wÃ¤re um 4.848 Tâ�¬ hÃ¶her (Vorjahr: -1.667 Tâ�¬ niedriger). gewesen. FÃ¼r den  Fall, dass der Euro gegenÃ¼ber den wesentlichen WÃ¤hrungen USD, GBP, RUB und JPY jeweils um  10% abgewertet gewesen wÃ¤re, wÃ¤re die RÃ¼cklage fÃ¼r Derivate bzw. die anderen RÃ¼cklagen im  Eigenkapital und der beizulegende Zeitwert der DevisentermingeschÃ¤fte mit Hedge-Beziehung  insgesamt um -1.265 Tâ�¬ niedriger gewesen (Vorjahr: 857 Tâ�¬ hÃ¶her). Das Ergebnis und der  beizulegende Zeitwert der DevisentermingeschÃ¤fte ohne Hedge-Beziehung sowie der anderen  Finanzinstrumente wÃ¤re um -5.250 Tâ�¬ niedriger (Vorjahr: 2.777 Tâ�¬ hÃ¶her) gewesen.  

   


    T.157  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31. Dezember 2024

      




      

       			

       			Gewinn oder Verlust

       			Eigenkapital netto

      




      

       			in Tâ�¬

       			ErhÃ¶hung

       			Verminderung

       			ErhÃ¶hung

       			Verminderung

      




      

       			RUB (10%-ige Ã�nderung)

       			3.532

       			-4.317

       			1.144

       			-1.398

      




      

       			GBP (10%-ige Ã�nderung)

       			-552

       			1.238

       			-83

       			448

      




      

       			USD (10%-ige Ã�nderung)

       			156

       			-230

       			94

       			-286

      




      

       			JPY (10%-ige Ã�nderung)

       			1.712

       			-1.941

       			38

       			-29

      




      

       			

       			4.848

       			-5.250

       			1.193

       			-1.265

      




     

    




   


    T.158  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31. Dezember 2023

      




      

       			

       			Gewinn oder Verlust

       			Eigenkapital netto

      




      

       			in Tâ�¬

       			ErhÃ¶hung

       			Verminderung

       			ErhÃ¶hung

       			Verminderung

      




      

       			RUB (10%-ige Ã�nderung)

       			-677

       			827

       			-623

       			761

      




      

       			GBP (10%-ige Ã�nderung)

       			-1.056

       			2.036

       			-204

       			469

      




      

       			USD (10%-ige Ã�nderung)

       			149

       			-86

       			292

       			-93

      




      

       			JPY (10%-ige Ã�nderung)

       			-83

       			0

       			179

       			-280

      




      

       			

       			-1.667

       			2.777

       			-356

       			857

      




     

    




   


    Zinsrisiken  

   


    Das Zinsrisiko umfasst jeglichen potenziell positiven oder negativen Einfluss von VerÃ¤nderungen   der Zinsen auf das Ergebnis, das Eigenkapital oder den Cashflow der aktuellen oder zukÃ¼nftigen  Berichtsperiode. Zinsrisiken stehen beim DMG MORI AG-Konzern im Wesentlichen im  Zusammenhang mit Finanzaktiva und Finanzschulden. Ob ZinsÃ¤nderungsrisiken mittels Zins-  sicherungsinstrumenten gesichert werden, wird im Einzelfall auf der Basis eines vom Finanzvor-  stand ausgearbeiteten Vorschlags durch den gesamten Vorstand entschieden.  
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    Zum 31. Dezember 2024 hat der DMG MORI AG-Konzern einen FinanzmittlÃ¼berschuss, so   dass ZinserhÃ¶hungen eine Chance auf einen hÃ¶heren Zinsertrag darstellen wÃ¼rden. Bei einer  ErhÃ¶hung des Zinsniveaus um 1% auf den Bestand zum Bilanzstichtag wÃ¼rden sich die Zins-  ertrÃ¤ge um 4,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 5,2 MIO â�¬) erhÃ¶hen. Da es sich im Wesentlichen um Zinsen auf  Kontokorrentlinien und Darlehen handelt, erwarten wir keine wesentlichen Effekte bei einem  Absinken des Zinsniveaus auf den Bestand zum Bilanzstichtag; die ZinsertrÃ¤ge wÃ¼rden sinken,  wenn der Zinssatz um 5 Basispunkte gesunken wÃ¤re. Auswirkungen auf das Eigenkapital wÃ¼rden  analog zum Vorjahr nicht entstehen. In der folgenden Tabelle T.159 sind die Nominalvolumina der  fest und variabel verzinslichen Finanzinstrumente dargestellt.  

   


    T.159  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			

       			Nominalvolumen

      




      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			Festverzinsliche Instrumente

       			

       			

      




      

       			Finanzielle VermÃ¶genswerte

       			9.575

       			2.602

      




      

       			Finanzielle Verbindlichkeiten

       			-9.261

       			-8.958

      




      

       			

       			314

       			-6.356

      




      

       			Variabel verzinsliche Instrumente

       			

       			

      




      

       			Finanzielle VermÃ¶genswerte

       			525.034

       			629.671

      




      

       			Finanzielle Verbindlichkeiten

       			-123.323

       			-104.774

      




      

       			

       			401.711

       			524.897

      




     

    




   


    Finanzinstrumente mit fester Verzinsung werden zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet,   daher unterliegen sie keinen ZinsÃ¤nderungsrisiken im Sinne von IFRS 7. Ã�nderungen des Zinssatzes  wÃ¼rden sich nur dann auswirken, wenn diese Finanzinstrumente zum Fair Value bilanziert wÃ¤ren.  

   


    Die beizulegenden Zeitwerte der DevisentermingeschÃ¤fte verÃ¤ndern sich durch die Zins-   Ã¤nderungen nicht wesentlich.  

   


    Die ZinssensitivitÃ¤ten stellen sich wie folgt in den Tabellen T.160 / T.161 dar:  

   


    T.160  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			

       			Gewinn oder Verlust

      




      

       			

       			Anstieg um

       			RÃ¼ckgang um

      




      

       			in Tâ�¬

       			100 Basispunkte

       			5 Basispunkte

      




      

       			31. Dezember 2024

       			

       			

      




      

       			Variabel verzinsliche Instrumente

       			4.017

       			-201

      




      

       			ErgebnissensitivitÃ¤t(netto)

       			4.017

       			-201

      




     

    




   


    T.161  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			

       			Gewinn oder Verlust

      




      

       			

       			Anstieg um

       			RÃ¼ckgang um

      




      

       			in Tâ�¬

       			100 Basispunkte

       			5 Basispunkte

      




      

       			31. Dezember 2023

       			

       			

      




      

       			Variabel verzinsliche Instrumente

       			5.249

       			-262

      




      

       			ErgebnissensitivitÃ¤t(netto)

       			5.249

       			-262
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    LiquiditÃ¤tsrisiken  

   


    Das LiquiditÃ¤tsrisiko ist das Risiko, dass der DMG MORI AG-Konzern seinen finanziellen   Verpflichtungen nicht nachkommen kann. MittelabflÃ¼sse resultieren im Wesentlichen aus der  Finanzierung des Working Capital, der Investitionen und der Deckung des Finanzbedarfs zur  Absatzfinanzierung. Das Management wird regelmÃ¤Ã�ig Ã¼ber Mittelzu- und -abflÃ¼sse sowie  Finanzierungsquellen informiert. Das LiquiditÃ¤tsrisiko wird durch Schaffung der notwendigen  finanziellen FlexibilitÃ¤t im Rahmen der bestehenden Finanzierungen und durch effektives Cash-  Management begrenzt.  

   


    Das LiquiditÃ¤tsrisiko wird beim DMG MORI AG-Konzern durch eine Finanzplanung Ã¼ber zwÃ¶lf   Monate gesteuert. Diese ermÃ¶glicht es, prognostizierbare Defizite unter normalen Markt-  bedingungen zu marktÃ¼blichen Konditionen zu finanzieren. Auf Basis der aktuellen LiquiditÃ¤ts-  planung sind LiquiditÃ¤tsrisiken derzeit nicht erkennbar. Zur LiquiditÃ¤tsvorsorge bestehen eine  syndizierte KreditfazilitÃ¤t in HÃ¶he von 500,0 MIO â�¬ mit diversen Banken. FÃ¼r das Produktionswerk  Pinghu (China) besteht ein Finanzierungsrahmen in HÃ¶he von 27,6 MIO â�¬ (Vorjahr: 57,4 MIO â�¬). Die  syndizierte Kreditlinie hatte eine ursprÃ¼ngliche Laufzeit bis Februar 2025. Im April 2022 konnte  diese bestehende Kreditlinie vorzeitig bis Februar 2027 verlÃ¤ngert werden. Sie besteht weiterhin  aus einer revolvierend nutzbaren Bartranche in HÃ¶he von 200,0 MIO â�¬ und einer Avaltranche Ã¼ber  300,0 MIO â�¬. Der syndizierte Kredit wurde mit einem Konsortium von internationalen Banken zu  marktÃ¼blichen Konditionen abgeschlossen und wird abhÃ¤ngig von dem aktuellen Geldmarktzins  (1- bis 6-Monats-EURIBOR) zuzÃ¼glich eines Aufschlags verzinst. Dieser Zinsaufschlag kann sich  in AbhÃ¤ngigkeit von den Unternehmenskennzahlen verÃ¤ndern.  

   


    Die FinanzierungsvertrÃ¤ge im Rahmen des syndizierten Kredits verpflichten den   DMG MORI AG-Konzern zur Einhaltung eines marktÃ¼blichen Covenants. Der Covenant wurde  quartalsweise und zum 31. Dezember 2024 eingehalten.  

   


    Weder im GeschÃ¤ftsjahr 2024 noch im Vorjahr sind Darlehensverbindlichkeiten ausgefallen. Dem  DMG MORI AG-Konzern stehen zum 31. Dezember 2024 Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-  Ã¤quivalente in HÃ¶he von 136,2 MIO â�¬ (Vorjahr: 158,7 MIO â�¬) sowie freie Barlinien in HÃ¶he von  200,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 200,0 MIO â�¬) und weitere freie Linien (Avale, Kredite und Factoring) in HÃ¶he  von 212,0 MIO â�¬ (Vorjahr: 211,4 MIO â�¬) zur VerfÃ¼gung.  

   


    In den Tabellen T.162 / T.163 sind die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungs-   zahlungen der originÃ¤ren finanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente  mit negativem beizulegendem Zeitwert dargestellt. Einbezogen wurden alle Instrumente, die am  31. Dezember 2024 bzw. am 31. Dezember 2023 im Bestand waren und fÃ¼r die bereits Zahlungen  vertraglich vereinbart waren. Planzahlen fÃ¼r zukÃ¼nftige neue Verbindlichkeiten gehen nicht  ein. FremdwÃ¤hrungsbetrÃ¤ge wurden jeweils zum Stichtagskurs umgerechnet. Die variablen  Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem  31. Dezember 2024 bzw. 31. Dezember 2023 fixierten ZinssÃ¤tze ermittelt. Jederzeit rÃ¼ckzahlbare  finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frÃ¼hesten Zeitpunkt zugeordnet.  
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    T.162  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			Cashflows 2025

       			Cashflows 2026 â�� 2029

       			Cashflows 2030 ff.

      




      

       			

       			Buchwert

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2024

       			Zinsen

       			Tilgung

       			Zinsen

       			Tilgung

       			Zinsen

       			Tilgung

      




      

       			Finanzschulden

       			20.986

       			399

       			20.986

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen

       			46.024

       			885

       			17.405

       			951

       			20.191

       			1.440

       			8.428

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			gegenÃ¼ber Dritten

       			164.275

       			0

       			164.240

       			0

       			7

       			0

       			28

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber at equity bewerteten Unternehmen

       			2.745

       			0

       			2.745

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Unternehmen

       			165.515

       			0

       			165.470

       			0

       			45

       			0

       			0

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Beteiligungsunternehmen

       			32.604

       			0

       			32.604

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (ohne Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			aus Derivaten)

       			19.261

       			0

       			19.261

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			

       			451.410

       			1.284

       			422.711

       			951

       			20.243

       			1.440

       			8.456

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Derivaten mit Bruttoausgleich

       			443

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			(Mittelzufluss)

       			

       			0

       			(35.262)

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Mittelabfluss

       			

       			0

       			35.692

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			

       			443

       			0

       			430

       			0

       			0

       			0

       			0

      




     

    




   


    T.163  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			Cashflows 2024

       			Cashflows 2025 â�� 2028

       			Cashflows 2029 ff.

      




      

       			

       			Buchwert

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			31.12.2023

       			Zinsen

       			Tilgung

       			Zinsen

       			Tilgung

       			Zinsen

       			Tilgung

      




      

       			Finanzschulden

       			29.014

       			1.076

       			6.709

       			2.543

       			14.870

       			424

       			7.435

      




      

       			Verbindlichkeiten aus LeasingverhÃ¤ltnissen

       			43.178

       			1.102

       			11.167

       			1.712

       			23.762

       			2.497

       			8.249

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			gegenÃ¼ber Dritten

       			185.700

       			0

       			185.700

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber at equity bewerteten Unternehmen

       			3.430

       			0

       			3.430

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Unternehmen

       			268.093

       			0

       			268.093

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Beteiligungsunternehmen

       			18

       			0

       			18

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (ohne Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			aus Derivaten)

       			30.979

       			0

       			30.979

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			

       			560.412

       			2.178

       			506.096

       			4.255

       			38.632

       			2.921

       			15.684

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Derivaten mit Bruttoausgleich

       			956

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			(Mittelzufluss)

       			

       			0

       			(62.049)

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			Mittelabfluss

       			

       			0

       			62.882

       			0

       			0

       			0

       			0

      




      

       			

       			956

       			0

       			833

       			0

       			0

       			0

       			0

      




     

    




   


    Kreditrisiken  

   


    Ein Kreditrisiko ist der unerwartete Verlust an Zahlungsmitteln oder ErtrÃ¤gen. Das Kreditrisiko   tritt ein, wenn der Kunde nicht in der Lage ist, seinen Verpflichtungen innerhalb der FÃ¤llig-  keiten nachzukommen. Ziel ist es, diese Kreditrisiken zu minimieren bzw. zu vermeiden. Ein  Forderungsmanagement mit weltweit gÃ¼ltigen Richtlinien sowie eine regelmÃ¤Ã�ige Analyse der  Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sorgen fÃ¼r eine permanente  Ã�berwachung und Begrenzung der Risiken und minimieren auf diese Weise die Forderungsver-  luste. Aufgrund der breit angelegten GeschÃ¤ftsstruktur im DMG MORI AG-Konzern bestehen  weder hinsichtlich der Kunden noch fÃ¼r einzelne LÃ¤nder besondere Konzentrationen von Kredit-  risiken. GrundsÃ¤tzlich trÃ¤gt der DMG MORI AG-Konzern Forderungsausfallrisiken, durch die es  zu Wertberichtigungen oder in EinzelfÃ¤llen sogar zum Ausfall von Forderungen kommen kann.  
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    Die berÃ¼cksichtigten KreditausfÃ¤lle fÃ¼r Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden auf   Grundlage von Erfahrungen mit tatsÃ¤chlichen KreditausfÃ¤llen der letzten drei Jahre berechnet.  Kreditrisiken innerhalb jeder Gruppe werden anhand gemeinsamer Ausfallsrisikoeigenschaften  segmentiert. Diese sind fÃ¼r die Unternehmen etwa die Kreditrisikobewertung, z.B. anhand von  Ã�berfÃ¤lligkeiten und der geografischen Lage.  

   


    Die tatsÃ¤chlichen historischen KreditausfÃ¤lle wurden mithilfe von Skalierungsfaktoren   angepasst, um die Unterschiede zwischen den wirtschaftlichen Bedingungen zum Zeitpunkt der  Sammlung der historischen Daten, den derzeitigen Bedingungen und der Sicht des DMG MORI  AG-Konzerns auf die wirtschaftlichen Bedingungen Ã¼ber die erwartete Laufzeit der Forderungen  widerzuspiegeln. Die Skalierungsfaktoren basieren auf aus der Historie zu erkennenden Trends  sowie auf Vorhersagen des Bruttoinlandprodukts (BIP), LÃ¤nderrisiken sowie Entwicklung des  langfristigen Zinsniveaus bzw. Leitzinsen.  

   


    Die zugrunde gelegten Ausfallquoten fÃ¼r den DMG MORI AG-Konzern in AbhÃ¤ngigkeit von der   FÃ¤lligkeit (nicht Ã¼berfÃ¤llig und Ã¼berfÃ¤llig) der nicht einzelwertberichtigten Forderungen aus  Lieferungen und Leistungen ohne beeintrÃ¤chtigte BonitÃ¤t fÃ¼r 2024 und 2023 sind den Tabellen  T.164 / T.165 zu entnehmen.  

   


    T.164  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2024

      




      

       			

       			

       			Brutto-

       			

       			

      




      

       			

       			

       			buchwert der

       			

       			

      




      

       			

       			

       			Forderungen

       			

       			

      




      

       			

       			Ausfallquote

       			aus Lieferungen

       			Wert-

       			BeeintrÃ¤chtigte

      




      

       			in Tâ�¬

       			in %

       			und Leistungen

       			berichtigung

       			BonitÃ¤t

      




      

       			Nicht Ã¼berfÃ¤llig

       			0,02 - 0,34

       			200.149

       			381

       			nein

      




      

       			Ã�berfÃ¤llig

       			0,02 - 3,93

       			15.739

       			481

       			nein

      




      

       			

       			

       			215.888

       			862

       			

      




     

    




   


    T.165  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2023

      




      

       			

       			

       			Brutto-

       			

       			

      




      

       			

       			

       			buchwert der

       			

       			

      




      

       			

       			

       			Forderungen

       			

       			

      




      

       			

       			Ausfallquote

       			aus Lieferungen

       			Wert-

       			BeeintrÃ¤chtigte

      




      

       			in Tâ�¬

       			in %

       			und Leistungen

       			berichtigung

       			BonitÃ¤t

      




      

       			Nicht Ã¼berfÃ¤llig

       			0,03 â�� 0,31

       			228.066

       			367

       			nein

      




      

       			Ã�berfÃ¤llig

       			0,03 â�� 3,76

       			20.458

       			547

       			nein

      




      

       			

       			

       			248.524

       			914

       			

      




     

    




   


    Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen die DMG MORI COMPANY LIMITED-   Gruppe werden in Bezug auf Wertminderungen separat betrachtet. FÃ¼r die Ermittlung der  Wertminderungen wird das Rating der DMG MORI COMPANY LIMITED sowie die Laufzeiten der  Forderungen herangezogen. Trotz einer signifikanten Ã�nderung der Bruttobuchwerte der Forde-  rungen aus Lieferungen und Leistungen zum 31.12.2024 im Vergleich zum Vorjahr bewegen sich  die Wertberichtigungen mit 0,4% (Vorjahr: 0,4%) weiterhin im nahezu unwesentlichen Bereich.  
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     Im GeschÃ¤ftsjahr sind Aufwendungen fÃ¼r die vollstÃ¤ndige Ausbuchung von Forderungen in HÃ¶he  von 4.031 Tâ�¬ (Vorjahr: 16.463 Tâ�¬) enthalten. Weitere Angaben zu der EinschÃ¤tzung der finanz- 

   

    wirtschaftlichen Risiken stehen im â�� Chancen- und Risikobericht des Konzernlageberichtes.  

   


    FÃ¼r die Bewertung der Wertminderungen der sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerte werden   die erwarteten KreditausfÃ¤lle, die aufgrund mÃ¶glicher Ausfallereignisse innerhalb von zwÃ¶lf  Monaten nach dem Abschlussstichtag auftreten kÃ¶nnen, herangezogen. In der Regel weisen die  sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerte im DMG MORI AG-Konzern am Abschlussstichtag ein  geringes Kreditrisiko auf.  

   


    Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente werden bei Banken oder Finanzinstituten   hinterlegt, die mit Ratings von A-1 bis A-2 bei der Ratingagentur S&P bewertet wurden. Die  Wertberichtigung auf Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente wurde auf der Grundlage  erwarteter Verluste innerhalb von zwÃ¶lf Monaten berechnet und spiegelt die kurzen Laufzeiten  wider. Zum 31. Dezember 2024 betrug die Wertminderung 3 Tâ�¬ (Vorjahr: 3 Tâ�¬).  

   


    Geldanlagen werden im DMG MORI AG-Konzern zentral von der DMG MORI AKTIENGESELL-   SCHAFT gesteuert und koordiniert. Finanzkontrakte werden nur mit Banken abgeschlossen, die  wir sorgfÃ¤ltig ausgewÃ¤hlt haben. Es findet ein regelmÃ¤Ã�iges Monitoring der BonitÃ¤t (externes  Rating) statt; die Geldanlagen werden bei verschiedenen Kreditinstituten, im Wesentlichen  unseren Konsortialbanken, gestreut. Bei derivativen Finanzinstrumenten ist der DMG MORI  AG-Konzern einem Kreditrisiko ausgesetzt, das durch die NichterfÃ¼llung der vertraglichen  Vereinbarungen seitens der Vertragspartner entsteht. Dieses Kreditrisiko wird dadurch mini-  miert, dass GeschÃ¤fte nur mit Vertragspartnern guter BonitÃ¤t abgeschlossen werden.  

   


    Die Buchwerte der finanziellen VermÃ¶genswerte stellen gemÃ¤Ã� IFRS 7.36 das maximale Kredit-   risiko dar.  

   


    Weder im GeschÃ¤ftsjahr noch im Vorjahr existierten erhaltene Sicherheiten oder andere   Kreditverbesserungen.  

   


   

   

    41. Sonstige Angaben zu Finanzinstrumenten  

   


    In den Tabellen T.166 / T.167 sind die Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte finanzieller   VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten dargestellt.  

   


   

    Seite 67 ff.
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    T.166  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			Einstufungen und beizulegende Zeitwerte nach IFRS 9

      




      

       			

       			

       			

       			Zum beizulegenden

       			

       			

       			

      




      

       			

       			Zu fortgefÃ¼hrten

       			Zum beizulegenden

       			Zeitwert

       			Keiner Bewertungs-

       			

       			Beizulegender

      




      

       			

       			Anschaffungskosten

       			Zeitwert durch das sons-

       			ergebniswirksam

       			kategorie von IFRS 9

       			

       			Zeitwert

      




      

       			in Tâ�¬

       			(Amortized Cost)

       			tige Ergebnis (FVOCI)

       			(FVTPL)

       			zugeordnet 2)

       			Gesamt

       			31.12.2024

      




      

       			Aktiva

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Finanzanlagen1)

       			

       			82.309

       			

       			

       			82.309

       			82.309

      




      

       			Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente

       			136.164

       			

       			

       			

       			136.164

       			136.164

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

       			42.818

       			174.065

       			

       			

       			216.883

       			216.883

      




      

       			Sonstige Forderungen gegen sonstige

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			nahestehende Unternehmen

       			460.929

       			

       			

       			

       			460.929

       			460.929

      




      

       			Forderungen aus Factoring

       			11.929

       			

       			

       			

       			11.929

       			11.929

      




      

       			Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte 3)

       			3.408

       			

       			

       			

       			3.408

       			3.408

      




      

       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte

       			

       			

       			1.774

       			84

       			1.858

       			1.858

      




      

       			

       			655.248

       			256.374

       			1.774

       			84

       			913.480

       			913.480

      




      

       			Passiva

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Finanzschulden

       			20.986

       			

       			

       			

       			20.986

       			21.731

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

       			270.057

       			

       			

       			

       			270.057

       			270.057

      




      

       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Unternehmen 4)

       			95.082

       			

       			

       			

       			95.082

       			95.082

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Factoring

       			7.424

       			

       			

       			

       			7.424

       			7.424

      




      

       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

       			11.837

       			

       			

       			

       			11.837

       			11.837

      




      

       			Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

       			

       			

       			269

       			174

       			443

       			443

      




      

       			

       			405.386

       			0

       			269

       			174

       			405.829

       			406.574

      




     

    




   


    1) In der Bilanz erfolgt der Ausweis in HÃ¶he von 75.127 Tâ�¬ unter den Beteiligungen und in HÃ¶he von 7.182 Tâ�¬ unter den sonstigen langfristigen finanziellen VermÃ¶genswerten.   

   


    2) Hierin enthalten sind derivative Finanzinstrumente im Hedge Accounting.  

   


    3) Eine ErlÃ¤uterung der Zusammensetzung der sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerte ist in den Anhangangaben 24 und 27 zu finden.  

   


    4) Detaillierte ErlÃ¤uterungen zu den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden Unternehmen sind in der Anhangangabe 36 zu finden.  
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    T.167  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			Einstufungen und beizulegende Zeitwerte nach IFRS 9

      




      

       			

       			

       			

       			Zum beizulegenden

       			

       			

       			

      




      

       			

       			Zu fortgefÃ¼hrten

       			Zum beizulegenden

       			Zeitwert

       			Keiner Bewertungs-

       			

       			Beizulegender

      




      

       			

       			Anschaffungskosten

       			Zeitwert durch das sons-

       			ergebniswirksam

       			kategorie von IFRS 9

       			

       			Zeitwert

      




      

       			in Tâ�¬

       			(Amortized Cost)

       			tige Ergebnis (FVOCI)

       			(FVTPL)

       			zugeordnet 2)

       			Gesamt

       			31.12.2023

      




      

       			Aktiva

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Finanzanlagen1)

       			

       			85.592

       			

       			

       			85.592

       			85.592

      




      

       			Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente

       			158.685

       			

       			

       			

       			158.685

       			158.685

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

       			54.843

       			194.047

       			

       			

       			248.890

       			248.890

      




      

       			Sonstige Forderungen gegen sonstige

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			nahestehende Unternehmen

       			503.689

       			

       			

       			

       			503.689

       			503.689

      




      

       			Forderungen aus Factoring

       			10.540

       			

       			

       			

       			10.540

       			10.540

      




      

       			Sonstige finanzielle VermÃ¶genswerte 3)

       			19.535

       			

       			

       			

       			19.535

       			19.566

      




      

       			Derivative finanzielle VermÃ¶genswerte

       			

       			

       			3.342

       			96

       			3.438

       			3.438

      




      

       			

       			747.292

       			279.639

       			3.342

       			96

       			1.030.369

       			1.030.400

      




      

       			Passiva

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Finanzschulden

       			29.014

       			

       			

       			

       			29.014

       			30.160

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

       			260.409

       			

       			

       			

       			260.409

       			260.409

      




      

       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Unternehmen

       			196.832

       			

       			

       			

       			196.832

       			196.832

      




      

       			Verbindlichkeiten aus Factoring

       			13.273

       			

       			

       			

       			13.273

       			13.273

      




      

       			Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

       			17.706

       			

       			

       			

       			17.706

       			17.706

      




      

       			Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

       			

       			

       			376

       			580

       			956

       			956

      




      

       			

       			517.234

       			0

       			376

       			580

       			518.190

       			519.336

      




     

    




   


    1) In der Bilanz erfolgt der Ausweis in HÃ¶he von 80.316 Tâ�¬ unter den Beteiligungen und in HÃ¶he von 5.276 Tâ�¬ unter den sonstigen langfristigen finanziellen VermÃ¶genswerten.   

   


    2) Hierin enthalten sind derivative Finanzinstrumente im Hedge Accounting.  

   


    3) Eine ErlÃ¤uterung der Zusammensetzung der sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerte ist in den Anhangangaben 24 und 27 zu finden.  

   


     Die Tabelle enthÃ¤lt keine Informationen zum beizulegenden Zeitwert fÃ¼r finanzielle VermÃ¶gens-  werte und Schulden, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden, wenn der Buchwert  einen angemessenen NÃ¤herungswert fÃ¼r den beizulegenden Zeitwert darstellt. Unter den  Finanzanlagen sind dabei die Beteiligungen ausgewiesen, die gem. IFRS 9 in die Kategorie  â��bewertet zum beizulegenden Zeitwert mit WertÃ¤nderungen, die im sonstigen Ergebnis  berÃ¼cksichtigt werden (FVOCI)â�� eingeordnet wurden. In den Forderungen aus Lieferungen und  Leistungen sind sowohl die Forderungen gegen fremde Dritte, gegen sonstige nahestehende  Unternehmen, Unternehmen, die at equity bewertet werden als auch gegen Beteiligungsunter-  nehmen ausgewiesen. Sonstige Forderungen gegen sonstige nahestehende Unternehmen sind  separat dargestellt. Der analoge Ausweis gilt fÃ¼r die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

   

    Leistungen (siehe â�� Anhangangabe 36). Details zu den sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerten und  

   

    Verbindlichkeiten sind unter â�� Anhangangabe 24, â�� Anhangangabe 27, â�� Anhangangabe 35 und â�� Anhangangabe 36   dargestellt.  

   


    Bei zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzierenden Finanzinstrumenten werden die Zeitwerte   grundsÃ¤tzlich anhand von BÃ¶rsenkursen ermittelt. Sofern keine BÃ¶rsenkurse vorliegen, erfolgt  eine Bewertung unter Anwendung der marktÃ¼blichen Verfahren (Bewertungsmethoden) unter  Zugrundelegung instrumentenspezifischer Marktparameter.  

   


   

    Seite 274 ff.

   


   

    Seite 254, 257 f., 273 f., 274 ff.
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    Die Finanzanlagen sind zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Der Fair Value der Eigenkapital-   instrumente betrÃ¤gt 82.309 Tâ�¬ (Vorjahr: 85.592 Tâ�¬) und setzt sich im Wesentlichen aus der  Beteiligung an der TULIP Interfaces Inc., Somerville (USA), sowie weiteren einzelnen nicht  wesentlichen Gesellschaften zusammen.  

   


   

    Die Fair-Value-Ermittlung erfolgt mittels der Discounted-Cashflow-Methode anhand von   geschÃ¤tzten Cashflows, wobei die individuellen BonitÃ¤ten und sonstigen Marktgegebenheiten  in Form von marktÃ¼blichen BonitÃ¤ts- bzw. LiquiditÃ¤tsspreads bei der barwertigen Ermittlung  berÃ¼cksichtigt werden.  

   


   

   

   

   

   

   

    Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der TULIP Interfaces Inc. erfolgte analog zum   Vorjahr auf der Basis der Discounted-Cashflow-Methode. Das Bewertungsmodell berÃ¼cksichtigt  den Barwert der erwarteten Zahlungen, abgezinst mit einem risikobereinigten Abzinsungssatz  (WACC). Die erwarteten Zahlungen werden unter BerÃ¼cksichtigung der geplanten UmsatzerlÃ¶se  und des EBIT ermittelt. Die wesentlichen zur Ermittlung verwendeten, nicht beobachtbaren  Inputfaktoren in 2024 sind der risikobereinigte Abzinsungssatz von 11,23% und die Wachstums-  rate von 1,00%. Der geschÃ¤tzte beizulegende Zeitwert wÃ¼rde steigen (sinken), wenn der risikobe-  reinigte Abzinsungssatz niedriger (hÃ¶her) wÃ¤re; wenn die Wachstumsrate hÃ¶her (niedriger) wÃ¤re.  

   


    FÃ¼r die beizulegenden Zeitwerte der TULIP Interfaces Inc. hÃ¤tte eine fÃ¼r mÃ¶glich gehaltene   Ã�nderung bei einem der wesentlichen, nicht beobachtbaren Inputfaktoren, unter Beibehaltung  der anderen Inputfaktoren, die in Tabelle T.168 aufgefÃ¼hrte, folgende Auswirkung:  

   


    T.168 GEWINN ODER VERLUST  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31. Dezember 2024

       			31. Dezember 2023

      




      

       			in Tâ�¬

       			ErhÃ¶hung

       			Verminderung

       			ErhÃ¶hung

       			Verminderung

      




      

       			WACC (1,00%-ige Ã�nderung)

       			-4.809

       			6.031

       			-3.329

       			4.093

      




      

       			Wachstumsrate (1,00%-ige Ã�nderung)

       			6.766

       			-5.395

       			4.651

       			-3.793

      




     

    




   


    In den sonstigen langfristigen finanziellen VermÃ¶genswerten ist der beizulegende Zeitwert einer   ErwerbsmÃ¶glichkeit fÃ¼r Anteile an einer Gesellschaft, die einen Solarpark betreibt, enthalten.  Das Bewertungsmodell berÃ¼cksichtigt den Barwert der erwarteten Zahlungen, abgezinst mit  einem risikobereinigten Abzinsungssatz (WACC). Die erwarteten Zahlungen werden unter  BerÃ¼cksichtigung der mÃ¶glichen Szenarien der geplanten UmsatzerlÃ¶se (in AbhÃ¤ngigkeit von den  Marktpreisen fÃ¼r Strom) und des EBIT ermittelt. Die wesentlichen zur Ermittlung verwendeten,  nicht beobachtbaren Inputfaktoren in 2024 sind der risikobereinigte Abzinsungssatz von 9,44%  (Vorjahr: 10,13%) und die jÃ¤hrlich erwarteten UmsatzerlÃ¶se (zwischen 2,6 MIO â�¬ und 4,2 MIO â�¬) in  AbhÃ¤ngigkeit von Marktpreisen fÃ¼r Strom und ProduktivitÃ¤t (Output).  

   


    FÃ¼r die beizulegenden Zeitwerte der ErwerbsmÃ¶glichkeit fÃ¼r Anteile an einer Gesellschaft   hÃ¤tte eine fÃ¼r mÃ¶glich gehaltene Ã�nderung bei einem der wesentlichen, nicht beobachtbaren  Inputfaktoren, unter Beibehaltung der anderen Inputfaktoren, die folgenden Auswirkungen, wie  in der folgenden Tabelle T.169 dargestellt:  
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    T.169 GEWINN ODER VERLUST  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31. Dezember 2024

       			31. Dezember 2023

      




      

       			in Tâ�¬

       			ErhÃ¶hung

       			Verminderung

       			ErhÃ¶hung

       			Verminderung

      




      

       			WACC (1,00%-ige Ã�nderung)

       			-666

       			755

       			-514

       			585

      




      

       			Degradation (0,50%-ige Ã�nderung)

       			-424

       			442

       			-330

       			341

      




      

       			Marktpreisindexierung fÃ¼r Strom (0,50%-ige Ã�nderung)

       			395

       			-377

       			305

       			-289

      




     

    




   


   

   

   

   

   

   

   

   

   

    FÃ¼r Ausleihungen und Forderungen, die zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet   werden, gibt es keine liquiden MÃ¤rkte. FÃ¼r kurzfristige Ausleihungen und Forderungen wird  angenommen, dass der Zeitwert dem Buchwert entspricht. FÃ¼r alle anderen Ausleihungen  und Forderungen wird der Zeitwert durch Abzinsung der zukÃ¼nftig erwarteten ZahlungsstrÃ¶me  ermittelt. Hierbei werden fÃ¼r Kredite ZinssÃ¤tze verwendet, zu denen Kredite mit entsprechender  Risikostruktur, UrsprungswÃ¤hrung und Laufzeit neu abgeschlossen wÃ¼rden.  

   


    Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die kurzfristigen Finanzschulden sowie   die sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten haben im Wesentlichen eine Restlauf-  zeit von unter einem Jahr, so dass der Buchwert nÃ¤herungsweise dem beizulegenden Zeitwert  entspricht.  

   


    FÃ¼r die langfristigen Finanzschulden und fÃ¼r sonstige langfristige Verbindlichkeiten werden die   beizulegenden Zeitwerte als Barwerte der mit den Verbindlichkeiten verbundenen Zahlungen  unter Zugrundelegung von marktÃ¼blichen ZinssÃ¤tzen und RisikoaufschlÃ¤gen ermittelt. Der Fair  Value der langfristigen Finanzschulden wird dem Level 2 zugeordnet.  

   


    Fair-Value-Hierarchie  

   


    Zum 31. Dezember 2024 wurden die in der Tabelle T.170 dargestellten finanziellen VermÃ¶gens-   werte und Verbindlichkeiten, bewertet zum beizulegenden Zeitwert, gehalten.  

   


    T.170  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			31.12.2024

       			31.12.2023

      




      

       			in Tâ�¬

       			Stufe 1

       			Stufe 2

       			Stufe 3

       			Stufe 1

       			Stufe 2

       			Stufe 3

      




      

       			Finanzielle VermÃ¶genswerte

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Zum beizulegenden Zeitwert bewertete

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Finanzanlagen (erfolgsneutral) 1)

       			

       			

       			82.309

       			

       			

       			85.592

      




      

       			Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Kategorie FVOCI2)

       			

       			172.838

       			1.227

       			

       			193.339

       			708

      




      

       			Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			(erfolgsneutral)

       			

       			84

       			

       			

       			96

       			

      




      

       			Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			(erfolgswirksam)

       			

       			1.774

       			

       			

       			3.342

       			

      




      

       			Finanzielle Verbindlichkeiten

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Zum beizulegenden Zeitwert bewertete

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			(erfolgsneutral)

       			

       			174

       			

       			

       			580

       			

      




      

       			Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			(erfolgswirksam)

       			

       			269

       			

       			

       			376

       			

      




     

    




   


    1) In der Bilanz erfolgt der Ausweis in HÃ¶he von 75.127 Tâ�¬ (Vorjahr: 80.316 Tâ�¬) unter den Beteiligungen und in HÃ¶he von 7.182 Tâ�¬ (Vorjahr: 5.276 Tâ�¬) unter den sonstigen finanziellen VermÃ¶genswerten.  

   


    2) Den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der Kategorie FVOCI, die in Stufe 3 eingestuft wurden, liegen individuelle Wertberichtigungen zugrunde.  
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    Die Bestimmung und der Ausweis der beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente orien-   tieren sich an einer Fair-Value-Hierarchie, die die Bedeutung der fÃ¼r die Bewertung verwendeten  Inputdaten berÃ¼cksichtigt und sich wie folgt gliedert:  

   


    Stufe 1: auf aktiven MÃ¤rkten notierte (unverÃ¤ndert Ã¼bernommene) Preise fÃ¼r identische   VermÃ¶genswerte und Verbindlichkeiten;  

   


    Stufe 2: fÃ¼r den VermÃ¶genswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (als Preise) oder   indirekt (in Ableitung von Preisen) beobachtbare Inputdaten, die keinen notierten Preis nach  Stufe 1 darstellen;  

   


    Stufe 3: herangezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten fÃ¼r die Bewertung   des VermÃ¶genswertes und der Verbindlichkeit basieren (nicht beobachtbare Inputdaten).  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr gab es keine Umgliederungen zwischen Stufe 1 und 2 bei der Bewertung der   beizulegenden Zeitwerte und es wurden keine Umgliederungen in oder aus Stufe 3 in Bezug  auf die Bewertung der beizulegenden Zeitwerte vorgenommen. Die beizulegenden Zeitwerte  der zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewerteten sonstigen finanzielle VermÃ¶genswerte  und Finanzschulden in Tabelle T.166 sind der Stufe 2 zugeordnet. In den Finanzanlagen ist der  beizulegende Zeitwert einer ErwerbsmÃ¶glichkeit fÃ¼r Anteile an einer Gesellschaft, die einen  Solarpark betreibt, enthalten. Der beizulegende Zeitwert betrug 7.182 Tâ�¬ (Vorjahr: 5.276 Tâ�¬).  Im GeschÃ¤ftsjahr wurde eine VerÃ¤nderung in HÃ¶he von 1.906 Tâ�¬ (Vorjahr: -35 Tâ�¬) im sonstigen  Ergebnis berÃ¼cksichtigt. Der DMG MORI AG-Konzern hat die ErwerbsmÃ¶glichkeit fÃ¼r Anteile an  einer Gesellschaft gem. IFRS 9 als FVOCI eingestuft und Stufe 3 zugeordnet. Dividendenaus-  schÃ¼ttungen gab es im GeschÃ¤ftsjahr nicht. Daneben ist hier die VerÃ¤nderung des beizulegenden  Zeitwerts der Beteiligung an der TULIP Interfaces Inc., Somerville (USA), in HÃ¶he von 1.774 Tâ�¬  

   

    auf 70.107 Tâ�¬ (Vorjahr: 71.881 Tâ�¬) enthalten (weitere ErlÃ¤uterungen siehe â�� Anhangangabe 23).  

   


    Die folgende Tabelle T.171 stellt die ZugÃ¤nge der Finanzanlagen im GeschÃ¤ftsjahr in Level 3 der   Fair-Value-Hierarchie dar:  

   


    T.171 BETEILIGUNGEN LEVEL 3  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Anfangsbestand

       			85.592

       			111.225

      




      

       			ZugÃ¤nge

       			3.031

       			7.263

      




      

       			WertÃ¤nderungen

       			-1.955

       			-32.896

      




      

       			AbgÃ¤nge

       			-4.359

       			0

      




      

       			Endbestand

       			82.309

       			85.592

      




     

    




   


    Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien gem. IFRS 9 sind in den   Tabellen T.172 / T.173 dargestellt.  

   


   

    Seite 253 f.

   


   

    295  

   


   

    Ã�

   


   

    KONZERNABSCHLUSS  

   


   

    ErlÃ¤uterungen zu einzelnen Posten der Bilanz  

   


   

    GeschÃ¤ftsbericht 2024  

   


   

    DMG MORI AG  

   


  


 





 

  [image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                








 


 

  

   

   

   

   

   

   

    T.172  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			aus Folgebewertung

       			

      




      

       			

       			

       			zum

       			

       			

       			

      




      

       			

       			

       			beizulegenden

       			WÃ¤hrungs-

       			Wertberichti-

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			aus Zinsen

       			Zeitwert

       			umrechnung

       			gung

       			2024

      




      

       			VermÃ¶genswerte der Kategorie:

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (Amortized Cost)

       			21.160

       			

       			1.780

       			2.456

       			25.396

      




      

       			Schuldinstrumente â�� Zum beizulegenden Zeitwert durch das

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			sonstige Ergebnis (FVOCI)

       			

       			

       			5.609

       			2.074

       			7.683

      




      

       			Eigenkapitalinstrumente â�� Zum beizulegenden Zeitwert durch

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			das sonstige Ergebnis (FVOCI)

       			

       			-1.955

       			

       			

       			-1.955

      




      

       			Zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (FVTPL)

       			

       			-1.568

       			

       			

       			-1.568

      




      

       			Verbindlichkeiten der Kategorie:

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (Amortized Cost)

       			-10.954

       			

       			113

       			

       			-10.841

      




      

       			Zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (FVTPL)

       			

       			107

       			

       			

       			107

      




      

       			Summe

       			10.206

       			-3.416

       			7.502

       			4.530

       			18.822

      




     

    




   


    T.173  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			aus Folgebewertung

       			

      




      

       			

       			

       			zum

       			

       			

       			

      




      

       			

       			

       			beizulegenden

       			WÃ¤hrungs-

       			Wertberichti-

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			aus Zinsen

       			Zeitwert

       			umrechnung

       			gung

       			2023

      




      

       			VermÃ¶genswerte der Kategorie:

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (Amortized Cost)

       			23.524

       			

       			20.055

       			445

       			44.024

      




      

       			Schuldinstrumente â�� Zum beizulegenden Zeitwert durch das

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			sonstige Ergebnis (FVOCI)

       			

       			

       			56

       			2.874

       			2.930

      




      

       			Eigenkapitalinstrumente â�� Zum beizulegenden Zeitwert durch

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			das sonstige Ergebnis (FVOCI)

       			

       			-32.896

       			

       			

       			-32.896

      




      

       			Zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (FVTPL)

       			

       			1.669

       			

       			

       			1.669

      




      

       			Verbindlichkeiten der Kategorie:

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Zu fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten (Amortized Cost)

       			-8.537

       			

       			-26.654

       			

       			-35.191

      




      

       			Zum beizulegenden Zeitwert ergebniswirksam (FVTPL)

       			

       			1.493

       			

       			

       			1.493

      




      

       			Summe

       			14.987

       			-29.734

       			-6.543

       			3.319

       			-17.971

      




     

    




   


    Die Zinsen aus den Finanzinstrumenten werden im Zinsergebnis ausgewiesen.  

   


    Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in den   sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. Das Zinsergebnis aus finanziellen Verbindlichkeiten der Bewertungskategorie â��Verbindlichkeiten bewertet zu fortgefÃ¼hrten  Anschaffungskostenâ�� resultiert im Wesentlichen aus Aufwand fÃ¼r BÃ¼rgschaftsprovisionen und  BereitstellungsgebÃ¼hren.  
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    ErlÃ¤uterungen zur Kapitalflussrechnung  

   


   

   

   

    42. Kapitalflussrechnung  

   


    In der Kapitalflussrechnung nach IAS 7 â��Cash Flow Statementsâ�� werden ZahlungsstrÃ¶me eines   GeschÃ¤ftsjahres erfasst, um Informationen Ã¼ber die Bewegungen der Zahlungsmittel des  Unternehmens darzustellen. Die ZahlungsstrÃ¶me werden nach betrieblicher TÃ¤tigkeit, nach  Investitions- und FinanzierungstÃ¤tigkeit sowie nach Inflationsanpassungen des Cashflows  (IAS 29) unterschieden.  

   


    Die Zahlungsmittel und ZahlungsmittelÃ¤quivalente beinhalten neben den flÃ¼ssigen Mitteln im   engeren Sinne, also Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten, auch kurz-  fristige Geldanlagen, die jederzeit in ZahlungsmittelbetrÃ¤ge umgewandelt werden kÃ¶nnen und  nur unwesentlichen Wertschwankungen unterliegen. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-  Ã¤quivalente sind mit den fortgefÃ¼hrten Anschaffungskosten bewertet.  

   


   

     Der Cashflow aus betrieblicher TÃ¤tigkeit wurde nach der indirekten Methode durch Korrektur des  Ergebnisses vor Steuern um BestandsverÃ¤nderungen der VorrÃ¤te, Forderungen und Verbind-  lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, zahlungsunwirksamen Posten sowie allen anderen  Posten, die Cashflows in den Bereichen der Investition oder Finanzierung darstellen, ermittelt.  Durch die Anwendung des IFRS 16 erfolgt der Ausweis der Tilgungszahlungen fÃ¼r Leasingver-  hÃ¤ltnisse im Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit. Die gesamten ZahlungsmittelabflÃ¼sse fÃ¼r passivierte Leasingverpflichtungen in 2024 betrugen 17.219 Tâ�¬ (Vorjahr: 16.566 Tâ�¬), davon fÃ¼r  Tilgung 16.083 Tâ�¬ (Vorjahr: 15.660 Tâ�¬) und fÃ¼r Zinsen 1.136 Tâ�¬ (Vorjahr: 906 Tâ�¬). Zahlungsmittel-  abflÃ¼sse fÃ¼r kurzfristige LeasingverhÃ¤ltnisse und LeasingverhÃ¤ltnisse Ã¼ber einen VermÃ¶gens-  wert von geringem Wert sind hier nicht enthalten.  

   


   

    Die Cashflows aus der Investitions- oder FinanzierungstÃ¤tigkeit wurden zahlungsbezogen   ermittelt. Effekte aus der WÃ¤hrungsumrechnung sowie Ã�nderungen des Konsolidierungskreises  wurden dabei bereinigt.  

   


   

    In den Tabellen T.174 / T.175 wird die Ã�berleitung von der VerÃ¤nderung der Verbindlichkeiten aus   FinanzierungstÃ¤tigkeiten zum Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit dargestellt.  
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    T.174  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			

       			

       			

       			Verbindlich-

       			

      




      

       			

       			

       			

       			Verbindlich-

       			

       			keiten aus

       			

      




      

       			

       			

       			

       			keiten aus

       			

       			Ergebnis-

       			

      




      

       			

       			

       			

       			Ergebnis-

       			Verbindlich-

       			abfÃ¼hrung

       			

      




      

       			

       			

       			

       			abfÃ¼hrung

       			keiten aus

       			an nicht

       			

      




      

       			

       			

       			

       			gegenÃ¼ber der

       			Finanzver-

       			beherrschende

       			

      




      

       			

       			

       			Leasing-

       			DMG MORI

       			rechnungen mit

       			Anteile von

       			

      




      

       			

       			Finanz-

       			verbindlich-

       			Europe

       			nahestehenden

       			Tochter-

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			schulden

       			keiten

       			Holding GmbH

       			Unternehmen

       			unternehmen

       			Gesamt

      




      

       			Stand 1. Januar 2024

       			29.014

       			43.178

       			147.472

       			0

       			8.598

       			228.262

      




      

       			Einzahlungen fÃ¼r die Tilgung von Finanzschulden

       			-8.838

       			

       			

       			

       			

       			-8.838

      




      

       			Einzahlungen / Auszahlungen aus Finanzverrechnungen mit nahestehenden

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			Unternehmen

       			

       			

       			

       			4.667

       			

       			4.667

      




      

       			GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH

       			

       			

       			-147.472

       			

       			

       			-147.472

      




      

       			Auszahlungen fÃ¼r die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten

       			

       			-16.083

       			

       			

       			

       			-16.083

      




      

       			An nicht beherrschende Tochterunternehmen gezahlte Dividende

       			

       			

       			

       			

       			-8.598

       			-8.598

      




      

       			GesamtverÃ¤nderungen des Cashflows aus FinanzierungstÃ¤tigkeit

       			-8.838

       			-16.083

       			-147.472

       			4.667

       			-8.598

       			-176.324

      




      

       			Auswirkungen von WechselkursÃ¤nderungen

       			810

       			1.065

       			

       			

       			

       			1.875

      




      

       			Verbindlichkeit aus ErgebnisabfÃ¼hrung gegenÃ¼ber der DMG MORI Europe Holding

       			

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			GmbH fÃ¼r das Jahr 2024

       			

       			

       			53.415

       			

       			

       			53.415

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			

       			17.864

       			

       			

       			

       			17.864

      




      

       			Stand 31. Dezember 2024

       			20.986

       			46.024

       			53.415

       			4.667

       			0

       			125.092

      




     

    




   


    T.175  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			

       			Verbindlichkeiten aus

       			

       			

      




      

       			

       			

       			

       			ErgebnisabfÃ¼hrung

       			Nicht

       			

      




      

       			

       			

       			

       			gegenÃ¼ber der

       			beherrschende

       			

      




      

       			

       			Finanz-

       			Leasing-

       			DMG MORI Europe

       			Anteile an der

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			schulden

       			verbindlichkeiten

       			Holding GmbH

       			ISTOS GmbH

       			Gesamt

      




      

       			Stand 1. Januar 2023

       			5.668

       			40.291

       			146.509

       			152

       			192.620

      




      

       			Einzahlungen fÃ¼r die Aufnahme von Finanzschulden

       			24.180

       			

       			

       			

       			24.180

      




      

       			GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH

       			

       			

       			-146.509

       			

       			-146.509

      




      

       			Auszahlungen fÃ¼r die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten

       			

       			-15.660

       			

       			

       			-15.660

      




      

       			Auszahlungen aus Ã�nderungen der Eigentumsanteile

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			an Tochterunternehmen

       			

       			

       			

       			-292

       			-292

      




      

       			GesamtverÃ¤nderungen des Cashflows aus

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			FinanzierungstÃ¤tigkeit

       			24.180

       			-15.660

       			-146.509

       			-292

       			-138.281

      




      

       			Auswirkungen von WechselkursÃ¤nderungen

       			-834

       			1.206

       			

       			

       			372

      




      

       			Verbindlichkeit aus ErgebnisabfÃ¼hrung gegenÃ¼ber der

       			

       			

       			

       			

       			

      




      

       			DMG MORI Europe Holding GmbH fÃ¼r das Jahr 2023

       			

       			

       			147.472

       			

       			147.472

      




      

       			Sonstige VerÃ¤nderungen

       			

       			17.341

       			

       			140

       			17.481

      




      

       			Stand 31. Dezember 2023

       			29.014

       			43.178

       			147.472

       			0

       			219.664

      




     

    




   


   

   

    Aus der ErgebnisabfÃ¼hrung fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2023 an die DMG MORI Europe Holding GmbH   ergab sich in 2024 ein Zahlungsmittelabfluss in HÃ¶he von 147.472 Tâ�¬, der im Cashflow aus  FinanzierungstÃ¤tigkeit ausgewiesen wird.  

   


    Die ErgebnisabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 in   HÃ¶he von 53.415 Tâ�¬ fÃ¼hrte in 2024 noch nicht zu einem Zahlungsmittelabgang. Die sonstigen  VerÃ¤nderungen der Leasingverbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus den neu hinzu-  gekommenen Nutzungsrechten im AnlagevermÃ¶gen.  
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    Der Verlust der Beherrschung Ã¼ber die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland),   fÃ¼hrte zu einer Entkonsolidierung dieser Gesellschaft aus dem Konzernabschluss der DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT. Dadurch ergab sich ein Zahlungsmittelabgang i. H. v. 2.414 Tâ�¬, der im Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit ausgewiesen wurde.  

   


    Die Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in das FinanzanlagevermÃ¶gen im Berichtsjahr ergeben sich aus   einer KapitalerhÃ¶hung bei der up2Parts GmbH, Weiden, sowie aus einer Kapitaleinzahlung bei der  Earlybird UNI-X Seed Fund I GmbH & Co. KG, MÃ¼nchen.  

   


     Der DMG MORI AG-Konzern erhielt im Berichtsjahr sowie im Vorjahr Einzahlungen fÃ¼r Darlehen  von der DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld, und von der RUN-TEC GmbH, Niedenstein.  Im Vorjahr wurden Auszahlungen fÃ¼r Darlehen an die mipart GmbH, Weiden, an die CCP Services  GmbH, MÃ¼lheim an der Ruhr, und an die up2parts GmbH, Weiden, getÃ¤tigt.  

   


    Aus dem im Berichtsjahr in China eingefÃ¼hrten Cash-Pooling (â�� Anhangangabe 47) ergaben sich   insgesamt Einzahlungen aus Finanzverrechnungen i. H. v. 4.667 Tâ�¬, die im Cashflow aus  der FinanzierungstÃ¤tigkeit ausgewiesen wurden soweit es sich um VerÃ¤nderungen von Cash-Pool  Verbindlichkeiten handelt sowie Auszahlungen aus Finanzverrechnungen, die im Cashflow aus  der InvestitionstÃ¤tigkeit in HÃ¶he von -49.667 Tâ�¬ ausgewiesen wurden soweit es VerÃ¤nderungen von  Cash-Pool Forderungen betrifft.  

   


    Im Berichtsjahr wurde die im GeschÃ¤ftsjahr 2023 beschlossene DividendenausschÃ¼ttung der   DMG MORI China Co., Ltd., Shanghai (China) (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co., Ltd.)  ausgezahlt. Daraus ergab sich eine an nicht beherrschende Anteile von Tochterunternehmen  gezahlte Dividende i. H. v. 8.598 Tâ�¬. Diese wurde an die Minderheitsgesellschafterin, die DMG MORI  COMPANY LIMITED, Nara (Japan) gezahlt und im Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit  ausgewiesen.  

   


    Die Auszahlungen fÃ¼r Investitionen in das FinanzanlagevermÃ¶gen im Vorjahr ergaben sich im   Wesentlichen aus dem Erwerb von 1,36% der Anteile an der ModuleWorks GmbH, Aachen, sowie  aus einer Kapitaleinzahlung bei der Earlybird UNI-X Seed Fund I GmbH & Co. KG, MÃ¼nchen.  

   


    Im Vorjahr hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH sÃ¤mtliche Anteile in HÃ¶he von   50% an der DMG MORI HEITEC GmbH, Erlangen, verkauft. Die Gegenleistung fÃ¼r den Verkauf der  Anteile betrug 78 Tâ�¬. Der Zahlungsmittelzufluss wurde im Cashflow aus der InvestitionstÃ¤tigkeit  ausgewiesen.  

   


    Im Vorjahr hat die DMG MORI European Factories and IT GmbH die restlichen 15% an der ISTOS   GmbH, Bielefeld, erworben. Die Gegenleistung fÃ¼r den Kauf der Anteile betrug 292 Tâ�¬. Der  Zahlungsmittelabfluss wurde im Cashflow aus der FinanzierungstÃ¤tigkeit ausgewiesen.  

   


   

    Die Gemeinschaftsunternehmen wurden im Vorjahr at equity in den Konzernabschluss   einbezogen und haben nur einen Einfluss auf die Cashflows, wenn Dividenden gezahlt werden.  
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    ErlÃ¤uterungen zur Segmentberichterstattung  

   


   

   



   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

    43. ErlÃ¤uterung zu den Segmenten  

   


    Im Rahmen der Segmentberichterstattung werden die GeschÃ¤ftsaktivitÃ¤ten des DMG MORI AG-   Konzerns gemÃ¤Ã� den Regeln des IFRS 8 in die GeschÃ¤ftssegmente â��Werkzeugmaschinenâ��,  â��Industrielle Dienstleistungenâ�� und â��Corporate Servicesâ�� abgegrenzt. MaÃ�geblich fÃ¼r die  Abgrenzung der GeschÃ¤ftssegmente sind dabei die Informationen, die dem so genannten â��Haupt-  entscheidungstrÃ¤gerâ�� regelmÃ¤Ã�ig fÃ¼r Entscheidungszwecke Ã¼ber die Allokation von Ressourcen  und der Bewertung seiner Ertragskraft zur VerfÃ¼gung gestellt werden. Die Segmentierung folgt  der internen Steuerung und Berichterstattung auf Basis unterschiedlicher Produkte und Dienst-  leistungen. Zentrale GrÃ¶Ã�en fÃ¼r die Beurteilung der Ertragskraft der GeschÃ¤ftssegmente sind die  UmsatzerlÃ¶se und das EBIT.  

   


    Die Darstellung in tabellarischer Form als Bestandteil des Anhangs ist unter â�� Anhangangabe 44 zu   finden.  

   


    Das Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� beinhaltet das NeumaschinengeschÃ¤ft des DMG MORI   AG-Konzerns mit den GeschÃ¤ftsbereichen Drehen, FrÃ¤sen, Advanced Technologies (ULTRA-  SONIC/LASERTEC/ADDITIVE MANUFACTURING) sowie Digital Solutions. Durch den Verlust der  Beherrschung Ã¼ber die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), und der daraus  resultierenden Entkonsolidierung dieser Gesellschaft aus dem Konzernabschluss der DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT, ist die Ulyanovsk Machine Tools ooo, Ulyanovsk (Russland), auch nicht  mehr im Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� enthalten.  

   


    Zu den â��Werkzeugmaschinenâ�� gehÃ¶ren die Drehmaschinen und Drehzentren der  

   


    â��

   


    DMG MORI Bielefeld GmbH, Bielefeld,  

   


    â��

   


    DMG MORI BERGAMO S.r.l., Brembate di Sopra (Bergamo), Italien ,  

   


    â��

   


    DMG MORI TORTONA S.r.l., Tortona, Italien,  

   


    â��

   


    DMG MORI Poland Sp. z o.o., Pleszew, Polen (bisher: FAMOT Pleszew Sp. z o.o.),  

   


    â��

   


    DECKEL MAHO GILDEMEISTER (Shanghai) Machine Tools Co., Ltd., Shanghai, China,  

   


    â��

   


    DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., Pinghu, China,  

   


    die FrÃ¤smaschinen und Bearbeitungszentren der  

   


    â��

   


    DMG MORI Pfronten GmbH, Pfronten,  

   


    â��

   


    DMG MORI Seebach GmbH, Seebach,  

   


    â��

   


    DMG MORI Poland Sp. z o.o., Pleszew, Polen (bisher: FAMOT Pleszew Sp. z o.o.),  

   


    â��

   


    DECKEL MAHO GILDEMEISTER (Shanghai) Machine Tools Co., Ltd., Shanghai, China,  
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    â��

   


    DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., Pinghu, China,  

   


    die Ultrasonic- und Lasertec-Maschinen der Advanced Technologies  

   


    â��

   


    DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH, Stipshausen/Idar-Oberstein,  

   


    â��

   


    DMG MORI Additive GmbH, Bielefeld,  

   


    sowie die Produkte des GeschÃ¤ftsbereichs Digital Solutions der  

   


    â��

   


    DMG MORI Digital GmbH, Bielefeld.  

   


    Alle produzierten Maschinen sind den spanenden Werkzeugmaschinen zuzuordnen, so dass eine   hohe Ã�bereinstimmung zwischen den GeschÃ¤ftsbereichen besteht. Daneben gehÃ¶rt auch die  DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH), als  Muttergesellschaft der Produktionswerke zu diesem Segment. ZusÃ¤tzlich ist hier die konzernein-  heitliche IT gebÃ¼ndelt.  

   


    Das Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� beinhaltet die GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der Bereiche   Services und Energy Solutions. Der Bereich Services steht bereichsÃ¼bergreifend mit seinen  Produkten und Serviceleistungen im direkten Zusammenhang zu den Werkzeugmaschinen. Er  beinhaltet die GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld,  und ihrer Tochtergesellschaften. Die DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld,  Ã¼bernimmt auÃ�erdem weitere Holdingfunktionen fÃ¼r die Vertriebs- und Servicestandorte des  Konzerns. Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT fÃ¼hrt die MÃ¤rkte in den Regionen DACH  (Heimatmarkt Deutschland, Ã�sterreich und Schweiz), EMEA (Europe, Middle East, Africa) sowie  den Markt China. Die DMG MORI COMPANY LIMITED verantwortet neben ihrem Heimatmarkt  Japan, Nord- und SÃ¼damerika auch den Markt Indien sowie die restlichen Regionen in Asien.  

   


    Im Bereich Services bÃ¼ndeln wir die VermarktungsaktivitÃ¤ten sowie die LifeCycle Services rund   um unsere Maschinen sowie die der DMG MORI COMPANY LIMITED. Mithilfe der DMG MORI  LifeCycle Services maximieren unsere Kunden die ProduktivitÃ¤t ihrer Werkzeugmaschinen Ã¼ber  den gesamten Lebenszyklus â�� von der Inbetriebnahme bis zur Inzahlungnahme als Gebraucht-  maschine. Das vielfÃ¤ltige Angebot an ServicevertrÃ¤gen, Instandsetzungs- und Trainingsdienst-  leistungen sichert unseren Kunden eine hohe Kosteneffizienz ihrer Werkzeugmaschinen. Hierzu  zÃ¤hlen auch die Vermittlungs- und BeratungstÃ¤tigkeiten.  

   


    Ein weiterer Bereich ist das Key-Accounting zur Betreuung internationaler GroÃ�kunden, das   gebiets- und produktÃ¼bergreifend konzentriert ist.  

   


    Der Bereich Energy Solutions hat nur noch eine untergeordnete Bedeutung. Er beinhaltet die   GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit der GILDEMEISTER energy solutions GmbH und der fÃ¼r den Vertrieb und  Service zustÃ¤ndigen Gesellschaft in Italien.  

   


    Das Segment der â��Corporate Servicesâ�� umfasst im Wesentlichen die DMG MORI AKTIEN-   GESELLSCHAFT mit ihren konzernÃ¼bergreifenden Holdingfunktionen. In der DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT sind zentrale Funktionen wie Konzernstrategie, Entwicklungs- und  
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    Einkaufskoordination, Steuerung Ã¼bergreifender Projekte in den Bereichen Produktion und   Logistik, Finanzierung, Konzerncontrolling und Konzernpersonalwesen angesiedelt. Aus den  konzernÃ¼bergreifenden Holdingfunktionen resultieren Aufwendungen und UmsatzerlÃ¶se.  

   


    44. ErlÃ¤uterung zu den Segmentdaten  

   


    Die Begriffsbestimmung der einzelnen Segmentdaten entspricht der Steuerungsbasis fÃ¼r   die wertorientierte UnternehmensfÃ¼hrung des DMG MORI AG-Konzerns. Es finden grund-  sÃ¤tzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Anwendung, wie sie auch im  Konzernabschluss zugrunde gelegt werden. Aufgrund einer IFRS IC-Entscheidung zu IFRS 8.23  wurden erstmalig die Positionen Materialaufwand, Personalaufwand und sonstige betriebliche  Aufwendungen/ErtrÃ¤ge in den Tabellen Segmentierung nach GeschÃ¤ftsbereichen T.177 / T.178 mit  aufgenommen. In den Tabellen T.176 / T.177 / T.178 ist die Aufteilung nach Segmenten dargestellt:  

   


    T.176 INFORMATIONEN NACH GEOGRAFISCHEN GEBIETEN  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			2024

       			2023

      




      

       			

       			

       			Langfristige

       			

       			Langfristige

      




      

       			

       			UmsatzerlÃ¶se

       			VermÃ¶gens-

       			UmsatzerlÃ¶se

       			VermÃ¶gens-

      




      

       			in Tâ�¬

       			mit Dritten

       			werte

       			mit Dritten

       			werte

      




      

       			Deutschland

       			1.147.282

       			377.719

       			1.209.826

       			369.785

      




      

       			Ã�briges Europa

       			970.769

       			287.150

       			1.073.237

       			311.756

      




      

       			Asien

       			110.289

       			78.566

       			215.503

       			77.928

      




      

       			Summe Segmente

       			2.228.340

       			743.435

       			2.498.566

       			759.469

      




      

       			Ã�berleitung

       			0

       			-6.011

       			0

       			-2.298

      




      

       			Konzern

       			2.228.340

       			737.424

       			2.498.566

       			757.171

      




     

    




   


    T.177 SEGMENTIERUNG NACH GESCHÃ�FTSBEREICHEN 2024  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			2024

      




      

       			

       			

       			"Industrielle

       			

       			

       			

       			

      




      

       			

       			"Werkzeug-

       			Dienstleistun-

       			"Corporate

       			Summe

       			

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			maschinen"

       			gen"

       			Services"

       			Segmente

       			Ã�berleitung

       			Konzern

      




      

       			SegmentvermÃ¶genswerte

       			1.447.100

       			1.743.052

       			1.839.276

       			5.029.428

       			-2.521.740

       			2.507.688

      




      

       			Buchwerte der at equity bewerteten Unternehmen

       			27.263

       			8.950

       			13.883

       			50.096

       			0

       			50.096

      




      

       			Investitionen

       			54.877

       			23.851

       			2.392

       			81.120

       			0

       			81.120

      




      

       			Mitarbeiter

       			4.498

       			2.895

       			105

       			7.498

       			0

       			7.498

      




      

       			UmsatzerlÃ¶se mit anderen Segmenten

       			907.867

       			47.773

       			9.799

       			965.439

       			-965.439

       			0

      




      

       			UmsatzerlÃ¶se mit Dritten

       			1.243.074

       			985.001

       			265

       			2.228.340

       			0

       			2.228.340

      




      

       			Materialaufwand

       			-1.564.836

       			-396.110

       			-4.655

       			-1.965.601

       			923.519

       			-1.042.082

      




      

       			Personalaufwand

       			-316.084

       			-279.370

       			-19.352

       			-614.806

       			0

       			-614.806

      




      

       			Saldo sonstige betriebliche Aufwendungen/ErtrÃ¤ge

       			-138.474

       			-121.437

       			-8.937

       			-268.848

       			43.458

       			-225.390

      




      

       			Abschreibungen

       			-54.025

       			-22.313

       			-4.219

       			-80.557

       			0

       			-80.557

      




      

       			Finanzergebnis

       			-23.270

       			14.686

       			15.369

       			6.785

       			0

       			6.785

      




      

       			davon ZinsertrÃ¤ge

       			4.611

       			28.893

       			50.449

       			83.953

       			-62.789

       			21.164

      




      

       			davon Zinsaufwand

       			-26.932

       			-13.813

       			-35.445

       			-76.190

       			63.005

       			-13.185

      




      

       			Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen

       			1.505

       			813

       			128

       			2.446

       			0

       			2.446

      




      

       			EBIT

       			57.523

       			215.019

       			-27.098

       			245.444

       			-17

       			245.427

      




      

       			EBT

       			35.758

       			230.518

       			-11.601

       			254.675

       			-17

       			254.658
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    T.178 SEGMENTIERUNG NACH GESCHÃ�FTSBEREICHEN 2023  

   


    

     

      

      

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			2023

      




      

       			

       			

       			"Industrielle

       			

       			

       			

       			

      




      

       			

       			"Werkzeug-

       			Dienstleistun-

       			"Corporate

       			Summe

       			

       			

      




      

       			in Tâ�¬

       			maschinen"

       			gen"

       			Services"

       			Segmente

       			Ã�berleitung

       			Konzern

      




      

       			SegmentvermÃ¶genswerte

       			1.587.142

       			1.863.694

       			1.923.256

       			5.374.092

       			-2.644.196

       			2.729.896

      




      

       			Buchwerte der at equity bewerteten Unternehmen

       			21.807

       			8.833

       			13.755

       			44.395

       			0

       			44.395

      




      

       			Investitionen

       			102.977

       			19.017

       			1.704

       			123.698

       			0

       			123.698

      




      

       			Mitarbeiter

       			4.616

       			2.789

       			110

       			7.515

       			0

       			7.515

      




      

       			UmsatzerlÃ¶se mit anderen Segmenten

       			1.038.123

       			45.169

       			11.210

       			1.094.502

       			-1.094.502

       			0

      




      

       			UmsatzerlÃ¶se mit Dritten

       			1.373.711

       			1.124.608

       			247

       			2.498.566

       			0

       			2.498.566

      




      

       			Materialaufwand

       			-1.903.844

       			-513.669

       			-2.536

       			-2.420.049

       			1.057.510

       			-1.362.539

      




      

       			Personalaufwand

       			-310.861

       			-270.234

       			-50.512

       			-631.607

       			0

       			-631.607

      




      

       			Saldo sonstige betriebliche Aufwendungen/ErtrÃ¤ge

       			-161.940

       			-159.924

       			-12.440

       			-334.304

       			44.115

       			-290.189

      




      

       			Abschreibungen

       			-47.300

       			-23.746

       			-3.352

       			-74.398

       			0

       			-74.398

      




      

       			Finanzergebnis

       			-20.156

       			12.920

       			15.588

       			8.352

       			0

       			8.352

      




      

       			davon ZinsertrÃ¤ge

       			3.926

       			26.454

       			46.837

       			77.217

       			-53.687

       			23.530

      




      

       			davon Zinsaufwand

       			-21.894

       			-11.445

       			-31.718

       			-65.057

       			53.828

       			-11.229

      




      

       			Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen

       			656

       			906

       			-152

       			1.410

       			0

       			1.410

      




      

       			EBIT

       			78.875

       			207.345

       			-57.381

       			228.839

       			71

       			228.910

      




      

       			EBT

       			58.294

       			221.171

       			-41.945

       			237.520

       			71

       			237.591

      




     

    




   


    Das SegmentvermÃ¶gen umfasst das betrieblich gebundene VermÃ¶gen einschlieÃ�lich der   GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte und Abgrenzungsposten; es enthÃ¤lt keine ErtragsteueransprÃ¼che.  FÃ¼r die Beurteilung der Ertragskraft der Segmente werden anteilige UmsatzerlÃ¶se fÃ¼r die  Vermittlungs- und BeratungstÃ¤tigkeiten aus dem Verkauf von Werkzeugmaschinen von dem  Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� in das Segment â��Industrielle Dienstleistungenâ�� umgegliedert.  Die UmsÃ¤tze zwischen den Segmenten werden zu marktÃ¼blichen Verrechnungspreisen  vorgenommen.  

   


    GemÃ¤Ã� IFRS 3 â��Business Combinationsâ�� wurden die bestehenden GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte   den Segmenten folgendermaÃ�en zugeordnet: Auf das Segment â��Werkzeugmaschinenâ�� entfallen  GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte in HÃ¶he von 57.074 Tâ�¬ (Vorjahr: 57.074 Tâ�¬), auf das Segment  â��Industrielle Dienstleistungenâ�� entfallen 79.326 Tâ�¬ (Vorjahr: 79.334 Tâ�¬) und auf das Segment  â��Corporate Servicesâ�� analog zum Vorjahr 0 Tâ�¬. Im GeschÃ¤ftsjahr waren wie im Vorjahr keine  Wertminderungen auf GeschÃ¤fts- oder Firmenwerte zu erfassen.  

   


    Bei den Investitionen handelt es sich um ZugÃ¤nge zu den immateriellen VermÃ¶genswerten, zum   SachanlagevermÃ¶gen sowie um ZugÃ¤nge in den Finanzanlagen.  

   


    Die Intersegment-UmsÃ¤tze zeigen die UmsatzerlÃ¶se, die zwischen den Segmenten getÃ¤tigt   wurden. Die Verrechnungspreise fÃ¼r konzerninterne UmsatzerlÃ¶se werden marktorientiert  festgelegt (Armâ��s-Length-Prinzip).  

   


    Die planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen beziehen sich auf das SegmentanlagevermÃ¶gen.  
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    Im EBT des Segments â��Werkzeugmaschinenâ�� sind ErtrÃ¤ge aus der AuflÃ¶sung von RÃ¼ck-   stellungen in HÃ¶he von 22 Tâ�¬ im GeschÃ¤ftsjahr (Vorjahr: 253 Tâ�¬) enthalten. Im GeschÃ¤ftsjahr wurden Wertminderungsaufwendungen in HÃ¶he von 1.354 Tâ�¬ (Vorjahr: 360 Tâ�¬) erfasst. Im Vorjahr  waren Wertminderungen in HÃ¶he von 360 Tâ�¬ enthalten, die auf eine Sachanlage entfielen, fÃ¼r die  entschieden wurde, dass sie zukÃ¼nftig nicht mehr genutzt wird.  

   


    Im EBT des Segments â��Industrielle Dienstleistungenâ�� sind im GeschÃ¤ftsjahr ErtrÃ¤ge aus der   AuflÃ¶sung von RÃ¼ckstellungen in HÃ¶he von 70 Tâ�¬ (Vorjahr: 125 Tâ�¬) enthalten. Im GeschÃ¤ftsjahr wurden Wertminderungsaufwendungen in HÃ¶he von 3.609 Tâ�¬ erfasst (Vorjahr: 5.303 Tâ�¬). Hierbei  handelt es sich um Wertminderungen auf VermÃ¶genswerte (GebÃ¤ude) in der DMG MORI Rus ooo,  Moskau (Russland), die aufgrund des anhaltenden Krieges in der Ukraine vorgenommen wurden.  

   


    Im Segment â��Corporate Servicesâ�� wurden im GeschÃ¤ftsjahr Wertminderungsaufwendungen in   HÃ¶he von 943 Tâ�¬ erfasst (Vorjahr: 0 Tâ�¬). Hierbei handelt es sich um eine Wertminderung fÃ¼r eine  Anlage zur Erzeugung von Strom. Im GeschÃ¤ftsjahr sind Aufwendungen fÃ¼r Transaktionskosten  in HÃ¶he von 249 Tâ�¬ (Vorjahr: 193 Tâ�¬) fÃ¼r die syndizierte Kreditlinie der DMG MORI AKTIEN-  GESELLSCHAFT ausgewiesen.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 und im Vorjahr wurden mit keinem Kunden mehr als 10% der Umsatz-   erlÃ¶se des DMG MORI AG-Konzerns getÃ¤tigt.  

   


    In der Spalte Ã�berleitung ist die Eliminierung von konzerninternen Forderungen und Verbind-   lichkeiten, ErtrÃ¤gen und Aufwendungen sowie Ergebnissen aus Zwischengewinneliminierungen  zwischen den Segmenten dargestellt.  

   


    Die Information Ã¼ber geografische Gebiete orientiert sich am Sitz der Konzernunternehmen und   gliedert sich in die Regionen Deutschland, Ã¼briges Europa und Asien. Die Daten werden auf der  Basis geografischer Teilkonzerne ermittelt.  

   


    Die langfristigen VermÃ¶genswerte ergeben sich im Wesentlichen aus dem AnlagevermÃ¶gen;   sie enthalten keine Finanzinstrumente oder latenten SteueransprÃ¼che. In der Region â��Ã�briges Europaâ�� sind zum 31. Dezember 2024 langfristige VermÃ¶genswerte in Italien in HÃ¶he von  116.819 Tâ�¬ (Vorjahr: 114.846 Tâ�¬), sowie in Polen in HÃ¶he von 105.207 Tâ�¬ (Vorjahr: 106.522 Tâ�¬)  enthalten. In der Region â��Ã�briges Europaâ�� sind in Italien UmsatzerlÃ¶se mit Dritten in HÃ¶he  von 133.184 Tâ�¬ (Vorjahr: 195.659 Tâ�¬), sowie in Polen in HÃ¶he von 53.882 Tâ�¬ (Vorjahr: 71.853 Tâ�¬)  enthalten.  
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    Sonstige ErlÃ¤uterungen  

   


   

   

   

   

    45. Honorare und Dienstleistungen des AbschlussprÃ¼fers  

   


    Der AbschlussprÃ¼fer, die PricewaterhouseCoopers GmbH WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft,   Frankfurt, wurde mit der PrÃ¼fung des Jahres- und Konzernabschlusses der DMG MORI AKTIEN-  GESELLSCHAFT sowie einiger Konzerngesellschaften beauftragt. Die im GeschÃ¤ftsjahr 2024 als  Aufwand erfassten Honorare und Auslagen fÃ¼r die durch den AbschlussprÃ¼fer Pricewaterhou-  seCoopers GmbH WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft und durch verbundene Unternehmen des  AbschussprÃ¼fers erbrachten Dienstleistungen betragen 2.375 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.660 Tâ�¬) und betreffen  in HÃ¶he von 2.111 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.586 Tâ�¬) AbschlussprÃ¼fungsleistungen und mit 264 Tâ�¬ (Vorjahr:  50 Tâ�¬) andere BestÃ¤tigungsleistungen und sonstige Leistungen mit 0 Tâ�¬ (Vorjahr: 24 Tâ�¬).  

   


    Es wurden ausschlieÃ�lich Leistungen erbracht, die mit der TÃ¤tigkeit als AbschlussprÃ¼fer des   Jahres- und Konzernabschlusses der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT vereinbar sind. Die  AbschlussprÃ¼fungsleistungen bezogen sich auf die PrÃ¼fungen des Jahres- und Konzern-  abschlusses der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT sowie einiger Konzerngesellschaften  einschlieÃ�lich gesetzlicher Auftragserweiterungen, das interne Kontrollsystem und mit dem  Aufsichtsrat vereinbarter PrÃ¼fungsschwerpunkte. ZusÃ¤tzlich erfolgten prÃ¼ferische Durch-  sichten der IFRS-Konzernreportingpackages fÃ¼r den Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2024  sowie den Quartalsabschluss zum 31. MÃ¤rz 2024 und zum 30. September 2024 der DMG MORI  AKTIENGESELLSCHAFT. Die Honorare fÃ¼r andere BestÃ¤tigungsleistungen enthalten PrÃ¼fungs-  leistungen fÃ¼r die prÃ¼ferische Begleitung der Umsetzung der Berichterstattung nach den CSRD  Anforderungen.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurden fÃ¼r sonstige Leistungen der PrÃ¼fungsgesellschaft Pricewater-   houseCoopers GmbH WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft, Frankfurt, sowie der weltweiten Netz-  werkgesellschaft ergÃ¤nzend zu den oben genannten Leistungen fÃ¼r die PrÃ¼fungsgesellschaft  PricewaterhouseCoopers GmbH WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft, Frankfurt, Aufwendungen im  Zusammenhang mit auslÃ¤ndischen Tochtergesellschaften in HÃ¶he von 198 Tâ�¬ erfasst (Vorjahr:  8 Tâ�¬). Davon betreffen 174 Tâ�¬ (Vorjahr: 0 Tâ�¬) AbschlussprÃ¼fungsleistungen und 24 Tâ�¬ (Vorjahr:  8 Tâ�¬) sonstige Leistungen im Bereich des Electronic Invoicing.  

   


   

   

   

    46. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag  

   


    Es ergaben sich keine wesentlichen Ereignisse bis zum Tag der Freigabe zur VerÃ¶ffentlichung   durch den Vorstand am 18. MÃ¤rz 2025.  

   


    Auch im GeschÃ¤ftsjahr 2025 kÃ¶nnen der Krieg in der Ukraine sowie die geopolitischen Konflikte   Auswirkungen auf die zukÃ¼nftige GeschÃ¤ftsentwicklung des DMG MORI AG-Konzerns haben.  Eine verlÃ¤ssliche AbschÃ¤tzung der Auswirkungen fÃ¼r Ansatz und Bewertung wesentlicher  Abschlussposten kann basierend auf den aktuellen Konflikten im Einzelnen in den folgenden  GeschÃ¤ftsjahren nicht abgegeben werden.  
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    Die dem DMG MORI AG-Konzern bekannten AbschÃ¤tzungen und Annahmen fÃ¼r das laufende   GeschÃ¤ftsjahr sind im Prognosebericht beschrieben. DarÃ¼ber hinaus sind zum jetzigen Zeitpunkt  keine wesentlichen weiteren Auswirkungen bekannt oder abschÃ¤tzbar, im Jahresverlauf sind  jedoch weitere Auswirkungen mÃ¶glich.  

   


   

   

   

   

   

   

    47. Angaben Ã¼ber Beziehungen zu nahestenden Unternehmen und Personen  

   


     Als nahestehende Unternehmen und Personen im Sinne von IAS 24 â��Related Party Disclosuresâ��  kommen grundsÃ¤tzlich Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats, deren nahe Familien-  angehÃ¶rige sowie nicht vollkonsolidierte Tochtergesellschaften in Betracht. Diese nahe- stehenden Personen waren, Ã¼ber die VergÃ¼tungen und die VersorgungsplÃ¤ne hinaus, an keinen  wesentlichen oder in ihrer Art oder Beschaffenheit unÃ¼blichen Transaktionen mit Gesellschaften  des DMG MORI AG-Konzerns beteiligt. Alle Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen sind  zu marktÃ¼blichen Bedingungen, wie unter fremden Dritten, abgeschlossen worden.  

   


    Sonstige nahestehende Unternehmen zum DMG MORI AG-Konzern sind das oberste Mutter-   unternehmen DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), und ihre Tochtergesellschaften und  wesentlichen Beteiligungen auÃ�erhalb des DMG MORI AG-Konzerns. Die DMG MORI Europe  Holding GmbH, Bielefeld, eine Tochtergesellschaft der DMG MORI COMPANY LIMITED ist das  direkte Mutterunternehmen der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT. Sofern nicht separat darauf  hingewiesen wird, beziehen sich die Angaben zu sonstigen nahestehenden Unternehmen auf  diesen Kreis von Unternehmen und die Angaben beinhalten auch die DMG MORI COMPANY  LIMITED.  

   


    Die DMG MORI Finance GmbH, Wernau, die PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., Bangalore (Indien),   DMG MORI India Private Ltd., Bangalore (Indien), die INTECH DMLS Pvt. Ltd., Bangalore (Indien),  die DMG MORI HEITEC Digital Kft., Budapest (Ungarn), die RUN-TEC GmbH, Niedenstein, die  German Egyptian Company for Manufacturing Solutions (GEMAS), Kairo (Ã�gypten), die Vershina  Operation, LLC., Narimanov (Russland), die up2parts GmbH, Weiden und die CCP Services GmbH,  MÃ¼lheim an der Ruhr, werden als assoziierte Unternehmen berÃ¼cksichtigt.  

   


    Die DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT hat der DMG MORI Europe Holding GmbH im Jahr   2018 ein Darlehen in HÃ¶he von ursprÃ¼nglich 370.000 Tâ�¬ gewÃ¤hrt, das in voller HÃ¶he ausgezahlt  wurde. Im Jahr 2021 erfolgte eine teilweise RÃ¼ckzahlung des Darlehens in HÃ¶he von 30.000 Tâ�¬  auf 340.000 Tâ�¬. Im Jahr 2022 wurde das Darlehen um 200.000 Tâ�¬ erhÃ¶ht und im Jahr 2023  40.000 Tâ�¬ zurÃ¼ckgezahlt. Im Berichtsjahr 2024 erfolgte eine Einzahlung in HÃ¶he von 150.000 Tâ�¬  und eine RÃ¼ckzahlung in HÃ¶he von 60.000 Tâ�¬. Zum 31. Dezember 2024 betrÃ¤gt das Darlehen  410.000 Tâ�¬. Das Darlehen ist nicht besichert. Die Verzinsung im GeschÃ¤ftsjahr 2024 erfolgte mit  einem marktgerechten Zinssatz mit dem 3-Monats-EURIBOR plus 1,00% Marge p.a. und wird  quartÃ¤rlich angepasst. Zum 31. Dezember 2024 bestanden Zinsforderungen in HÃ¶he von 1.289 Tâ�¬  (Vorjahr: 3.689 Tâ�¬).  

   


    Im November 2024 wurde in China ein Cash-Pooling zur Verbesserung des LiquiditÃ¤ts-   managements in der Gruppe der DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), eingefÃ¼hrt.  Teilnehmer an dem Cash-Pooling sind die DMG MORI (TIANJIN) Manufacturing Co., Ltd., ein  Tochterunternehmen der DMG MORI COMPANY LIMITED, als Cash-Pool FÃ¼hrer, die DMG MORI  China Co. Ltd., die DMG MORI Machine Tools Spare Parts, die DMG (Shanghai) Machine Tools Co.  
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    Ltd. und die DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., die in den Konzernabschluss   der DMG MORI AG einbezogen werden. Zum 31. Dezember 2024 bestehen insgesamt Forderungen  aus Finanzverrechnung in HÃ¶he von 45.000 Tâ�¬ gegen die DMG MORI (TIANJIN) Manufacturing  Co., Ltd. Die Verzinsung im GeschÃ¤ftsjahr 2024 erfolgte mit einem marktgerechten Zinssatz von  2,4% p.a. und wird quartalsweise angepasst. Die Forderungen aus Finanzverrechnungen sind  nicht besichert.  

   


    Die DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., ein Tochterunternehmen der   DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT, hat von der DMG MORI (Tianjin) Manufacturing Co., Ltd., ein  sonstiges nahestehendes Unternehmen, im Dezember 2021 ein Darlehen erhalten, dass in 2022  erhÃ¶ht wurde und zum 31. Dezember 2024 in HÃ¶he von 9.261 Tâ�¬ (Vorjahr: 8.935 Tâ�¬) valutiert. Das  Darlehen ist in voller HÃ¶he ausgezahlt. Die Laufzeit betrÃ¤gt jeweils ein Jahr mit der MÃ¶glichkeit  einer VerlÃ¤ngerung. Es wird zu einem marktgerechten Zinssatz von 2,70% p.a. verzinst. Das  Darlehen ist nicht besichert.  

   


    Zum 31. Dezember 2024 bestanden Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in HÃ¶he   von 0 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.209 Tâ�¬) gegenÃ¼ber der DMG MORI Europe Holding GmbH. DarÃ¼ber hinaus  bestanden im GeschÃ¤ftsjahr keine wesentlichen Liefer- und Leistungsbeziehungen mit der  DMG MORI Europe Holding GmbH.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2023 wurde eine DividendenausschÃ¼ttung der DMG MORI China Co., Ltd.,   Shanghai (China) (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co., Ltd.), in HÃ¶he von 19.146 Tâ�¬  beschlossen, die im GeschÃ¤ftsjahr 2024 gezahlt wurde. Auf die Mehrheitsgesellschafterin, die  DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld, ein Tochterunternehmen des DMG MORI  AG-Konzerns, entfÃ¤llt ein Betrag in HÃ¶he von 9.765 Tâ�¬. Die Transaktion hat keinen Einfluss auf  den Konzernabschluss des DMG MORI AG-Konzerns. Auf die Minderheitsgesellschafterin, die  DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), die 49% der Anteile hÃ¤lt, entfÃ¤llt ein Betrag in  HÃ¶he von 9.381 Tâ�¬.  

   


    Zwischen der DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld, einer 100%-igen Tochtergesellschaft   der DMG MORI COMPANY LIMITED, und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT besteht ein  Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungsvertrag, der am 24. August 2016 in Kraft getreten ist.  AuÃ�erdem wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2017 zwischen der DMG MORI Europe Holding  GmbH und der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT ein Steuerumlagevertrag abgeschlossen. Die  GewinnabfÃ¼hrung an die DMG MORI Europe Holding GmbH fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024 betrug  53.415 Tâ�¬ (Vorjahr: 147.472 Tâ�¬). Die aufgrund des Steuerumlagevertrages belasteten laufenden  Steuern an die DMG MORI Europe Holding GmbH betrugen 27.738 Tâ�¬ (Vorjahr: 31.982 Tâ�¬).  

   


    Wertberichtigungen bzw. RÃ¼ckstellungen fÃ¼r zweifelhafte Forderungen im Zusammenhang mit   ausstehenden Salden gegen sonstige nahestehende Unternehmen sind im Berichtsjahr in HÃ¶he  371 Tâ�¬ (Vorjahr: 177 Tâ�¬) gebildet worden. Gegen assoziierte Unternehmen wurden Aufwendungen  fÃ¼r uneinbringliche oder zweifelhafte Forderungen in HÃ¶he von 17 Tâ�¬ (Vorjahr: 115 Tâ�¬) erfasst.  

   


    Im Berichtsjahr wurden analog zum Vorjahr keine Lizenzen von sonstigen nahestehenden Unter-   nehmen erworben.  
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    Die folgenden GeschÃ¤fte gemÃ¤Ã� Tabellen T.179 / T.180 wurden insgesamt mit nahestehenden Unter-   nehmen getÃ¤tigt:  

   


    T.179 ERBRACHTE LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN AN  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Assoziierte Unternehmen

       			150.396

       			161.609

      




      

       			DMG MORI COMPANY LIMITED

       			260.715

       			332.439

      




      

       			Sonstige nahestehende Unternehmen (ohne DMG MORI COMPANY LIMITED)

       			145.542

       			86.948

      




     

    




   


    T.180 EMPFANGENE LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN VON  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Assoziierte Unternehmen

       			17.200

       			12.761

      




      

       			Gemeinschaftsunternehmen

       			0

       			27

      




      

       			DMG MORI COMPANY LIMITED

       			96.786

       			175.592

      




      

       			Sonstige nahestehende Unternehmen (ohne DMG MORI COMPANY LIMITED)

       			201.577

       			255.024

      




     

    




   


    Die erbrachten und empfangenen Lieferungen und Leistungen mit nahestehenden Unternehmen   resultieren im Wesentlichen aus dem Kauf und Verkauf von Werkzeugmaschinen sowie sonstigen  Dienstleistungen. Der Ausweis der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber nahe-  stehenden Unternehmen ist unter den entsprechenden ErlÃ¤uterungen zu den Bilanzpositionen  dargestellt. Die Salden werden in der Regel innerhalb von drei Monaten ausgeglichen. Es wurden keine BÃ¼rgschaften und Sicherheiten fÃ¼r bzw. gegenÃ¼ber nahestehenden Unternehmen gewÃ¤hrt  sowie von nahestehenden Unternehmen erhalten.  

   


    Am 31. Dezember 2024 bestanden folgende Salden aus Transaktionen mit nahestehenden Unter-   nehmen, wie in den Tabellen T.181 / T.182 / T.183 / T.184 / T.185 dargestellt:  

   


    T.181 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			gegen DMG MORI COMPANY LIMITED

       			82.195

       			99.799

      




      

       			gegen sonstige nahestehende Unternehmen

       			25.043

       			20.986

      




      

       			gegen assoziierte Unternehmen

       			3.825

       			7.581

      




     

    




   


    T.182 GELEISTETE ANZAHLUNGEN  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			an sonstige nahestehende Unternehmen

       			21.981

       			28.633

      




      

       			an assoziierte Unternehmen

       			0

       			368

      




     

    




   


    T.183 DARLEHEN UND FINANZVERRECHNUNGEN  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			an sonstige nahestehende Unternehmen

       			460.929

       			503.721

      




      

       			an assoziierte Unternehmen

       			0

       			1.231

      




      

       			von sonstigen nahestehenden Unternehmen

       			4.667

       			8.935
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    T.184 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			gegenÃ¼ber DMG MORI COMPANY LIMITED

       			42.328

       			76.391

      




      

       			gegenÃ¼ber sonstigen nahestehenden Unternehmen

       			118.520

       			182.767

      




      

       			gegenÃ¼ber assoziierten Unternehmen

       			2.745

       			3.430

      




     

    




   


    T.185 VORAUSZAHLUNGEN  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			an Mitglieder des Managements in SchlÃ¼sselpositionen

       			0

       			858

      




     

    




   


     Aus dem Darlehen an die DMG MORI Europe Holding GmbH ergaben sich ZinsertrÃ¤ge in HÃ¶he  von 17.628 Tâ�¬ (Vorjahr: 19.303 Tâ�¬), die in den FinanzertrÃ¤gen ausgewiesen werden. Zinsauf- wendungen in HÃ¶he von 971 Tâ�¬ (Vorjahr: 879 Tâ�¬) ergaben sich aus Belastungen der DMG MORI  Europe Holding GmbH und sind in den Finanzaufwendungen erfasst.  

   


   

     Das Management in SchlÃ¼sselpositionen umfasst die Mitglieder des Vorstands und des  Aufsichtsrates. Detaillierte Angaben zur VergÃ¼tung der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sind im VergÃ¼tungsbericht des Konzernlageberichtes zu finden. Dort wird auch die Struktur des  VergÃ¼tungssystems fÃ¼r den Vorstand und den Aufsichtsrat erlÃ¤utert. Die individualisierte und  

   

    ausfÃ¼hrliche Darstellung der VorstandsvergÃ¼tungen des GeschÃ¤ftsjahres sind im â�� VergÃ¼tungsbericht   des Konzernlageberichtes zu finden. Die VergÃ¼tung des Vorstands kann der folgenden Tabelle T.186 entnommen werden.  

   


   

   

   

   

    T.186 VERGÃ�TUNG DES VORSTANDS  

   


    

     

      

      

      

     

     

      

       			in Tâ�¬

       			2024

       			2023

      




      

       			Kurzfristig fÃ¤llige Leistungen

       			2.062

       			4.606

      




      

       			Leistungen nach Beendigung des ArbeitsverhÃ¤ltnisses

       			300

       			1.025

      




      

       			Andere langfristig fÃ¤llige Leistungen

       			284

       			1.250

      




      

       			Leistungen aus Anlass der Beendigung des ArbeitsverhÃ¤ltnisses

       			3.300

       			24.666

      




      

       			

       			5.946

       			31.547

      




     

    




   


    Die Leistungen nach Beendigung des ArbeitsverhÃ¤ltnisses ergaben sich aus im Berichtsjahr   erfolgten Dotierungen der Pensionszusagen.  

   


    Im GeschÃ¤ftsjahr 2024 wurden dem Vorstand folgende BezÃ¼ge fÃ¼r Folgejahre zugesagt: fÃ¼r   das Jahr 2025 wurde dem Vorstand ein STI (100%) von 0,6 MIO â�¬ zugesagt, das je nach Ziel-  erreichungsgrad im Minium 0 MIO â�¬ betragen und im Maximum 1,2 MIO â�¬ betragen kann. Die  Zielerreichung hÃ¤ngt von den Inputfaktoren Marktposition (Auftragseingang) und der Ertragslage  (EBIT) ab und wird Ã¼ber sogenannte Nachhaltigkeitsfaktoren, die sich an den Investitionen in  Sachanlagen, Investitionen in das Globe Projekt (EinfÃ¼hrung SAP) sowie die Entwicklung von  internen Marktanteilen und -positionen (VerhÃ¤ltnis Auftragseingang DMG MORI AG-Konzern und  DMG MORI COMPANY LIMITED) orientieren, angepasst.  
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    Im Rahmen der LTI Tranche 2025â��2027 wurde dem Vorstand eine VergÃ¼tung (100%) von 0,9 MIO â�¬   zugesagt, die je nach Zielerreichungsgrad im Minimum 0 MIO â�¬ betragen und im Maximum  1,8 MIO â�¬ betragen kÃ¶nnen. Die Zielerreichung hÃ¤ngt von den Inputfaktoren Ergebnis nach  Steuern und der Service Performance ab und wird Ã¼ber sogenannte Nachhaltigkeitsfaktoren,  die sich am CO2-AusstoÃ� nach den sogenannten Science Based Targets sowie der PPR-Kennzahl  (Ermittlung je einbezogenem Jahr: Anzahl der â��Product Problem Reportsâ�� in den letzten zwÃ¶lf  Monaten mit dem Status abgeschlossen und final angepasst dividiert durch die Anzahl der in den  letzten zwÃ¶lf Monaten ausgestellten â��Product Problem Reportsâ��) orientieren, angepasst.  

   


    Die GesamtvergÃ¼tung des Aufsichtsrates fÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2024, die ergebniswirksam in   der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst ist, betrug 996 Tâ�¬ (Vorjahr: 1.010 Tâ�¬) und beinhaltet  ausschlieÃ�lich kurzfristig fÃ¤llige Leistungen.  

   




   

    Die Struktur des VergÃ¼tungssystems fÃ¼r den Aufsichtsrat wird im â�� Konzernlagebericht erlÃ¤utert.  

   


   



   

    Kredite an Organmitglieder wurden nicht gewÃ¤hrt. Ebenso wurden keine HaftungsverhÃ¤ltnisse   zugunsten dieses Personenkreises eingegangen. Auch wurden von Unternehmen des DMG MORI  AG-Konzerns keine VergÃ¼tungen fÃ¼r persÃ¶nlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs-  und Vermittlungsleistungen, an Organmitglieder gezahlt.  

   


    Die VergÃ¼tung ist in der â�� Anhangangabe 11 erlÃ¤utert. In den Leistungen nach Beendigung des   ArbeitsverhÃ¤ltnisses sind die indirekten VergÃ¼tungen enthalten. Die anderen langfristig fÃ¤lligen  Leistungen beinhalten das LTI und in den kurzfristig fÃ¤lligen Leistungen sind alle anderen  VergÃ¼tungsbestandteile enthalten.  

   


   

    48. Pflichtmitteilung nach Â§ 40 WpHG  

   


   

    Die Pflichtmitteilungen nach Â§ 40 WpHG sind im Jahresabschluss der DMG MORI AKTIEN-   GESELLSCHAFT angegeben.  

   


   

    49. Corporate Governance  

   


   

    Die EntsprechenserklÃ¤rung nach Â§ 161 AktG und der Corporate Governance Bericht wurden im   November 2024 abgegeben und sind auf unserer Website â�� de.dmgmori-ag.com/investor-relations/corporate-  governance dauerhaft zugÃ¤nglich gemacht.  

   


   

    50. AktionÃ¤rsstruktur  

   


   

    Die DMG MORI COMPANY LIMITED, Nara (Japan), hÃ¤lt zum 31. Dezember 2024 eine Beteiligung   am Grundkapital der DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT in HÃ¶he von 88,93%.  

   


   

    Seite 88 ff.

   


   

    Seite 237 f.

   


   

    310  

   


   

    Ã�

   


   

    KONZERNABSCHLUSS  

   


   

    Sonstige ErlÃ¤uterungen  

   


   

    GeschÃ¤ftsbericht 2024  

   


   

    DMG MORI AG  

   


  


 





 

  [image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   








 


 

  

   

   

   

    DMG MORI AG-Konzerngesellschaften  

   


    T.187 PRODUKTIONSSTÃ�TTEN, VERTRIEBS- UND SERVICEGESELLSCHAFTEN  

   


    

     

      

      

      

      

      

     

     

      

       			

       			

       			Eigenkapital 1)

       			

      




      

       			

       			

       			

       			

       			Beteiligungs-

      




      

       			

       			Landes-

       			

       			

       			quote

      




      

       			

       			wÃ¤hrung

       			

       			in Tâ�¬

       			in %

      




      

       			Vollkonsolidierte Unternehmen (Verbundene Unternehmen)

       			

       			

       			

       			

      




      

       			DMG MORI European Factories and IT GmbH, Bielefeld (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH) 2/3/4)

       			

       			

       			256.461

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Pfronten GmbH, Pfronten3/4/5/6)

       			

       			

       			96.389

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Ultrasonic Lasertec GmbH, Stipshausen/Idar-Oberstein 3/4/7/8)

       			

       			

       			12.455

       			100,0

      




      

       			Alpenhotel Krone GmbH & Co. KG, Pfronten 3/7)

       			

       			

       			2.629

       			100,0

      




      

       			Alpenhotel Krone Beteiligungsgesellschaft mbH, Pfronten 3/7)

       			

       			

       			33

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Logistik GmbH, Pfronten 3/7/8)

       			

       			

       			46

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Bielefeld GmbH, Bielefeld 3/4/5/6)

       			

       			

       			28.336

       			100,0

      




      

       			DMG MORI BERGAMO S.r.l., Brembate di Sopra (Bergamo), Italien 5)

       			

       			

       			81.956

       			100,0

      




      

       			DMG MORI TORTONA S.r.l., Tortona, Italien 9)

       			

       			

       			44.259

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Global Service Turning S.r.l., Brembate di Sopra (Bergamo), Italien 9)

       			

       			

       			3.820

       			100,0

      




      

       			CARLINO FTV 3.2 S.R.L., Bozen, Italien 9)

       			

       			

       			10.917

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Seebach GmbH, Seebach 3/4/5/6)

       			

       			

       			43.000

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Spare Parts GmbH, Geretsried 3/4/5/6)

       			

       			

       			25.000

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Additive GmbH, Bielefeld 5/6/19)

       			

       			

       			9.182

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Digital GmbH, Bielefeld 3/4/5/6)

       			

       			

       			3.691

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Manufacturing Solutions (Pinghu) Co., Ltd., Pinghu, China 5)

       			T CNY

       			64.910

       			8.588

       			100,0

      




      

       			COMPONENT MANUFACTURING d.o.o., Zivinice, Bosnien und Herzegowina 5)

       			T BAM

       			2.501

       			1.279

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Sales and Service Holding GmbH, Bielefeld 2/3)

       			

       			

       			398.646

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Deutschland Vertrieb und Service GmbH, Leonberg

       			

       			

       			

       			

      




      

       			(bisher: DMG MORI Deutschland GmbH) 3/4/10/11)

       			

       			

       			63.968

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Global Service GmbH, Bielefeld 3/4/10/11)

       			

       			

       			5.200

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Technium Europe GmbH, Bielefeld (bisher: DMG MORI Academy GmbH) 3/4/10/11)

       			

       			

       			4.000

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Used Machines GmbH, Geretsried 3/4/10/11)

       			

       			

       			17.517

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Netherlands Holding B.V., Veenendaal, Niederlande10)

       			

       			

       			507.502

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Sales and Service Holding AG, Winterthur, Schweiz 12)

       			

       			

       			463.505

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Schweiz AG, Winterthur, Schweiz 13)

       			T CHF

       			17.732

       			18.895

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Balkan GmbH, Klaus, Ã�sterreich 13)

       			

       			

       			29.652

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Austria GmbH, Klaus, Ã�sterreich 14)

       			

       			

       			5.144

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Netherlands B.V., Veenendaal, Niederlande 13)

       			

       			

       			11.549

       			100,0

      




      

       			DMG MORI BeLux BV SRL, Zaventem, Belgien 13)

       			

       			

       			6.130

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Czech s.r.o., Brno, Tschechische Republik13)

       			T CZK

       			185.750

       			7.378

       			100,0

      




      

       			DMG MORI DENMARK ApS, Kopenhagen, DÃ¤nemark 13)

       			T DKK

       			29.633

       			3.974

       			100,0

      




      

       			DMG MORI FRANCE SAS, Paris, Frankreich 13)

       			

       			

       			32.656

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Hungary Kft., Budapest, Ungarn 13)

       			

       			

       			12.467

       			100,0

      




      

       			DMG MORI IBERICA S.L., Ripollet, Spanien 13)

       			

       			

       			15.873

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Italia S.r.l., Mailand, Italien 13)

       			

       			

       			54.146

       			100,0

      




      

       			DMG MORI MIDDLE EAST FZE, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate 13)

       			

       			

       			5.083

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Saudi Arabia Maintenance Company, Riad, Saudi Arabien 18)

       			

       			

       			-697

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Israel Ltd., Tel Aviv, Israel 13)

       			T ILS

       			0

       			0

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Poland Sales and Service Sp. z o.o., Pleszew, Polen (bisher: DMG MORI POLSKA Sp. z o.o.) 13)

       			T PLN

       			121.545

       			28.417

       			100,0

      




      

       			DMG/MORI GREECE M.E.P.E., Thessaloniki, Griechenland 13)

       			

       			

       			2.144

       			100,0
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       			Landes-
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       			wÃ¤hrung

       			

       			in Tâ�¬

       			in %

      




      

       			DMG MORI Sweden AB, GÃ¶teborg, Schweden 13)

       			T SEK

       			167.299

       			14.622

       			100,0

      




      

       			DMG MORI NORWAY AS, Langhus, Norwegen 13)

       			T NOK

       			18.755

       			1.595

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Finland Oy AB, Tampere, Finnland 13)

       			

       			

       			4.617

       			100,0

      




      

       			DMG MORI UK Limited, Luton, GroÃ�britannien 13)

       			T GBP

       			31.806

       			38.469

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Romania S.R.L., Bukarest, RumÃ¤nien13)

       			T RON

       			11.410

       			2.293

       			100,0

      




      

       			DMG MORI BULGARIA EOOD, Sofia, Bulgarien 13)

       			T BGN

       			1.699

       			871

       			100,0

      




      

       			DMG MORI ISTANBUL MAKINE TICARET VE SERVIS LIMITED SIRKETI, Istanbul, TÃ¼rkei 13)

       			T TRY

       			306.827

       			8.380

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Rus ooo, Moskau, Russland 13)

       			T RUB

       			3.868.969

       			34.044

       			100,0

      




      

       			DMG Egypt for Trading in Machines Manufactured LLC, Kairo, Ã�gypten 13)

       			T EGP

       			-692

       			-13

       			100,0

      




      

       			Mori Seiki Egypt for Trading in Machines & Equipments LLC, Kairo, Ã�gypten 13)

       			T EGP

       			200

       			4

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Africa for Trading in Machines & Service (S.A.E.), Kairo, Ã�gypten 15)

       			T EGP

       			38.569

       			733

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Asia Pte. Ltd., Singapur 13)

       			

       			

       			9.266

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Machine Tools Spare Parts (Shanghai) Ltd., Shanghai, China 13)

       			T CNY

       			32.074

       			4.243

       			100,0

      




      

       			DECKEL MAHO GILDEMEISTER (Shanghai) Machine Tools Co., Ltd., Shanghai, China 13)

       			T CNY

       			84.659

       			11.201

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Poland Sp. z o.o., Pleszew, Polen (bisher: FAMOT Pleszew Sp. z o.o.) 13)

       			T PLN

       			975.966

       			228.176

       			100,0

      




      

       			DMG MORI China Co., Ltd., Shanghai, China (bisher: DMG MORI Machine Tools Trading Co., Ltd.) 10)

       			T CNY

       			465.919

       			61.643

       			51,0

      




      

       			GILDEMEISTER energy solutions GmbH, WÃ¼rzburg 3/10/11)

       			

       			

       			9.100

       			100,0

      




      

       			GILDEMEISTER LSG Beteiligungs GmbH, WÃ¼rzburg16)

       			

       			

       			2.339

       			100,0

      




      

       			GILDEMEISTER ENERGY SERVICES ITALIA S.R.L., Mailand, Italien 16)

       			

       			

       			2.312

       			100,0

      




      

       			DMG MORI Maroc SÃ rl, Rabat, Marokko 10)

       			T MAD

       			0

       			0

       			100,0

      




      

       			DMG MORI South Africa (Pty) Ltd., Gauteng, SÃ¼dafrika

       			T ZAR

       			0

       			0

       			100,0
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       			in Tâ�¬

       			in %

      




      

       			Assoziierte Unternehmen

       			

       			

       			

       			

      




      

       			DMG MORI Finance GmbH, Wernau

       			

       			

       			28.551

       			42,6

      




      

       			DMG MORI HEITEC Digital Kft., Budapest, Ungarn 5)

       			T HUF

       			741.815

       			1.803

       			49,9

      




      

       			INTECH DMLS Pvt. Ltd., Bangalore, Indien 5)

       			T INR

       			-37.682

       			-425

       			30,0

      




      

       			PRAGATI AUTOMATION Pvt. Ltd., Bangalore, Indien 5)

       			T INR

       			3.365.121

       			37.958

       			30,0

      




      

       			Vershina Operation, LLC., Narimanov, Russland 17)

       			T RUB

       			24.192

       			213

       			33,3

      




      

       			RUN-TEC GmbH, Niedenstein 5)

       			

       			

       			2.464

       			40,0

      




      

       			DMG MORI India Private Ltd., Bangalore, Indien 13)

       			T INR

       			540.179

       			6.093

       			49,9

      




      

       			up2parts GmbH, Weiden 5)

       			

       			

       			14.741

       			22,7

      




      

       			CCP Services GmbH, MÃ¼lheim an der Ruhr 5)

       			

       			

       			-355

       			45,0

      




      

       			German Egyptian Company for Manufacturing Solutions (GEMAS), Kairo, Ã�gypten 5)

       			T EGP

       			0

       			0

       			40,0

      




     

    




   


    1) Die Werte entsprechen den nach landesspezifischen Vorschriften aufgestellten AbschlÃ¼ssen und zeigen nicht den Beitrag der Gesellschaften zum Konzernabschluss.  

   


    Die Umrechnung der Auslandswerte erfolgt fÃ¼r das Eigenkapital mit dem Stichtagskurs.  

   


    2) mit Beherrschungs- und ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrag zur DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT  

   


    3) Die inlÃ¤ndische Tochtergesellschaft hat die gemÃ¤Ã� Â§ 264 Abs. 3 HGB erforderlichen Bedingungen fÃ¼r die Inanspruchnahme der Befreiungsvorschrift erfÃ¼llt und  

   


    verzichtet deshalb auf die Offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen.  

   


    4) Die inlÃ¤ndische Tochtergesellschaft hat die gemÃ¤Ã� Â§ 264 Abs. 3 HGB erforderlichen Bedingungen fÃ¼r die Inanspruchnahme der Befreiungsvorschrift erfÃ¼llt und  

   


    verzichtet deshalb auf die Aufstellung eines Lageberichts.  

   


    5) Beteiligung der DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH)   

   


    6) mit Beherrschungs- und ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrag zur DMG MORI European Factories and IT GmbH (bisher: GILDEMEISTER Beteiligungen GmbH)  

   


    7) Beteiligung der DMG MORI Pfronten GmbH  

   


    8) mit Beherrschungs- und ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrag zur DMG MORI Pfronten GmbH   

   


    9) Beteiligung der DMG MORI BERGAMO S.r.l.  

   


    10) Beteiligung der DMG MORI Sales and Service Holding GmbH  

   


    11) mit Beherrschungs- und ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrag zur DMG MORI Sales and Service Holding GmbH   

   


    12) Beteiligung der DMG MORI Netherlands Holding B.V.  

   


    13) Beteiligung der DMG MORI Sales and Service Holding AG  

   


    14) Beteiligung der DMG MORI Balkan GmbH  

   


    15) Beteiligung der DMG Egypt for Trading in Machines Manufactured LLC (51%), der DMG MORI Sales and Service Holding AG (47,7%)  

   


    und der Mori Seiki Egypt for Trading in Machines & Equipments LLC (1,3%)  

   


    16) Beteiligung der GILDEMEISTER energy solutions GmbH  

   


    17) Beteiligung der GILDEMEISTER LSG Beteiligungs GmbH  

   


    18) Beteiligung der DMG MORI MIDDLE EAST FZE  

   


    19) Die inlÃ¤ndische Tochtergesellschaft hat die gemÃ¤Ã� Â§ 264 Abs. 3 HGB erforderlichen Bedingungen fÃ¼r die Inanspruchnahme der Befreiungsvorschrift erfÃ¼llt und nimmt die Befreiung in Anspruch.  
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    Organe der Gesellschaft  

   


    Aufsichtsrat  

   


    Dr.-Ing. Masahiko Mori  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 06.09.2009  

   


    Nara, geboren 1961  

   


    Vorsitzender  

   


    PrÃ¤sident der DMG MORI COMPANY LIMITED, Tokio  

   


    Tanja Fondel  

   


    (Arbeitnehmervertreterin)  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 19.01.2018  

   


    Frankfurt am Main, geboren 1976  

   


    1. stv. Vorsitzende seit 12.05.2023  

   


    GewerkschaftssekretÃ¤rin, IG Metall Vorstand, Frankfurt am Main  

   


    Ulrich Hocker  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 11.05.2010  

   


    DÃ¼sseldorf, geboren 1950  

   


    stv. Vorsitzender  

   


    Rechtsanwalt und PrÃ¤sident der Deutschen Schutzvereinigung fÃ¼r Wertpapierbesitz e. V.   â�º FERI AG, Bad Homburg, stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats  

   


    â�¢ Phoenix Mecano AG, Stein am Rhein, Schweiz, Mitglied des Verwaltungsrates (bis 24.05.2024)  

   


    Stefan Stetter  

   


    (Arbeitnehmervertreter)  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 04.05.2018  

   


    Durach, geboren 1968  

   


    stv. Vorsitzender  

   


    Leiter Controlling der DMG MORI Pfronten GmbH  

   


    Vertreter der leitenden Angestellten  

   


    Irene Bader, M.B.A  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 24.05.2016  

   


    Feldafing, geboren 1979  

   


    Member of the Board, DMG MORI COMPANY LIMITED, Tokio  

   


    GeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin, DMG MORI Europe Operations GmbH, MÃ¼nchen  

   


    GeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin, DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld  

   


    GeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin, DMG MORI Global Marketing GmbH, MÃ¼nchen  

   


    GeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin, DMG MORI Sport Marketing SAS, Lorient  

   


    â�º Aufsichtsmandate gemÃ¤Ã� Â§ 100 AktG  

   


    â�¢ Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslÃ¤ndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen  
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    Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 17.05.2013  

   


    Wedemark, geboren 1959  

   


    GeschÃ¤ftsfÃ¼hrender Leiter Institut fÃ¼r Fertigungstechnik und Werkzeugmaschinen,   Leibniz UniversitÃ¤t Hannover  

   


    Dietmar Jansen  

   


    (Arbeitnehmervertreter)  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 17.05.2013  

   


    Memmingen, geboren 1965  

   


    1. BevollmÃ¤chtigter (GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer) und Kassierer, IG Metall GeschÃ¤ftsstelle AllgÃ¤u   â�¢ AGCO GmbH, Marktoberdorf, stv. Aufsichtsratsvorsitzender  

   


    Prof. Dr. Annette G. KÃ¶hler, M.A.  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 06.05.2017  

   


    DÃ¼sseldorf, geboren 1967  

   


    UniversitÃ¤tsprofessorin und Inhaberin des Lehrstuhls fÃ¼r Rechnungswesen,   WirtschaftsprÃ¼fung & Controlling an der UniversitÃ¤t Duisburg-Essen  â�º GEA Group Aktiengesellschaft, DÃ¼sseldorf, Mitglied des Aufsichtsrats  â�º Gerresheimer AG, DÃ¼sseldorf, Mitglied des Aufsichtsrats  

   


    â�¢ DKSH Holding AG, ZÃ¼rich, Mitglied des Verwaltungsrates  

   


    James Victor Nudo  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 04.05.2018  

   


    MÃ¼nchen, geboren 1954  

   


    GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer, DMG MORI Europe Holding GmbH, Bielefeld  

   


    GeschÃ¤ftsfÃ¼hrer, DMG MORI EMEA GmbH, Wernau  

   


    Vice President, DMG MORI COMPANY LIMITED, Tokio  

   


    President, DMG MORI Americas Holding Corporation, Chicago  

   


    Thomas Reiter  

   


    (Arbeitnehmervertreter)  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 12.05.2023  

   


    FÃ¼ssen, geboren 1969  

   


    Vorsitzender des Betriebsrats der DMG MORI Pfronten GmbH  

   


    Larissa Schikowski  

   


    (Arbeitnehmervertreterin)  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 04.05.2018  

   


    Pfronten, geboren 1969  

   


    Betriebliche Gesundheitsmanagerin Sales & Service  

   


    â�º Aufsichtsmandate gemÃ¤Ã� Â§ 100 AktG  

   


    â�¢ Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslÃ¤ndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen  

   


   

    315  

   


   

    Ã�

   


   

    KONZERNABSCHLUSS  

   


   

    Organe der Gesellschaft  

   


   

    GeschÃ¤ftsbericht 2024  

   


   

    DMG MORI AG  

   


  


 





 

  [image: Loading SVG]                   








 


 

  

   

   

   

   

   

   

   

   



   



   



   

   

   

    Michaela Schroll  

   


    (Arbeitnehmervertreterin)  

   


    Mitglied des Aufsichtsrats seit 04.05.2018  

   


    Bielefeld, geboren 1976  

   


    Mitglied des Betriebsrats der DMG MORI Bielefeld GmbH  

   


    Elektrikerin in der Montage der DMG MORI Bielefeld GmbH  

   


    V O R S TA N D  

   


    Dipl.-Ing. (FH) Alfred GeiÃ�ler  

   


    Pfronten  

   


    Vorsitzender  

   


    Hirotake Kobayashi  

   


    Tokio  

   


    Vorstandsmitglied seit 01.01.2024  

   


   

   

   

    Michael Horn, M.B.A.  

   


    Rosenheim  

   


    Vorstandsmitglied bis 31.03.2024  
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    Bielefeld, 18. MÃ¤rz 2025  

   


   

    DMG MORI AKTIENGESELLSCHAFT  

   


   

    Der Vorstand  

   


   

    Dipl.-Ing. (FH) Alfred GeiÃ�ler  

   


   

    Hirotake Kobayashi  
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